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Per  Plan,  urelcher  der  Bearbeitung  dieses  Urkundenwerkes  zum  Grunde 
liegt,  ist  in  der  Vorrede  zum  ersten  i.  J.  1843  erschienenen  Theile  vollständig 
dargelegt,  und  auch  bei  der  Bearbeitung  des  gegenwärtigen  Theiles  festgehalten 
worden.  Die  verspätete  Erscheinung  desselben  wird  nur  den  befremden,  welcher  die 
Schwierigkeit  einer  solchen  Arbeit  nicht  zu  ermessen  im  Stande,  und  dem  es  un- 
bekannt ist,  dass  die  Bearbeiter  keineswegs  in  der  Lage  waren,  der  Förderung  des 
Unternehmens  sich  ausschliesslich  widmen  zu  können,  vielmehr,  ohne  Ausnahme  durch 
ihre  Berufsgeschäfte  stark  in  Anspruch  genomfnen,  diese  Arbeit  in  die  leider  nur  zu 
oft  beschränkten  Mussestunden  verweisen  mussten.  Dass  gleichwohl  ein  Nachtrag  zu 
den  chronologisch  geordneten  Urkunden  gegeben  worden  ist,  wurde  allerdings  theilweise 
haben  vermieden  werden  können,  wenn  die  Bearbeiter  das  städtische  Archiv  als  ein 
vollständig  durchforschtes  und  geordnetes  vorgefunden  hätten.  Dem  ist  aber  nicht 
so;  denn  wenn  gleich  allerdings  die  Privilegien  und  andere  wichtige  Urkunden,  welche 
mehr  als  nur  historischen  Werth  haben,  schon  lange  geordnet  und  verzeichnet  sind, 
so  gilt  das  Gleiche  doch  nicht  von  einer  Masse  anderer  Urkunden  und  Aufzeich- 
nungen, welche  vielmehr,  in  den  weiten  Räumen  und  den  vielen  Acten  der  Registratur 
hie  und  da  zerstreuet  und  versteckt,  ihre  Entdeckung  oft  nur  einem  glücklichen 
Zufalle  und  dem  Umstände  zu  danken  hatten,  dass  ein  mehrmaliger  Wechsel  in  der 
Person  des  Archivars  eine  wiederholte  genauere  Durchforschung  des  Vorhandenen 
veranlasste.     Ueberdies  aber  sind   viele  auswärtige  Urkunden,  -namentlich   die  später 
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za  erwähnendeo  Englischen,  grösstentheils  den  Bearbeitern  erst  zu  einer  Zeil  zuge- 
kommen, wo.  der  Drucke  schon  zu  weit  vorgeschritten  war,  um  sie  am  gehörigen 
Orte  aufnehmen  zu  können. 

Ueber  die  Quellen,  ans  denen  bei  dem  gegenwftrtigen  zweiten  Theile  geschöpft 
ist,  halten  wir  folgende  Bemerkungen  fär  nöthig,  durch  welche  das  in  der  Vorrede 
zum  ersten  Theile  Gesagte  zugleich  eine  Vervoilstindigung  erhält. 

A.  Bei  weitem  die  meisten  der  hier  erscheinenden  Urkunden  sind  nach  Ab- 
schriften abgedruckt  worden,  welche  die  Herausgeber  selbst  von  den  Originalen  des 
Staatsarchivs  und  anderer  städtischen  und  benachbarten  Archive  genommen  haben. 
Ausser  den  bereits  in  der  Vorrede  zum  ersten  Theile  bezeichneten  sind  ^: 

1.  Das  Archiv  des  ehemaligen  Schonenfah  rer  -  Collegiums,  welches  sich 
gegenwärtig  in  dem  Lokal  der  Handelskammer  befindet.  Ihm  ist  entnommen 
No.   741. 

2.  Das  Archiv  des  benachbarten  Gutes  8tockelsdorf,  dessen  ziemlich  vollständige 
Urkunden  uns  von  dem  seitdem  verstorbenen  Beisitzer  Herrn  Blohm  bereitwilligst 
zur  Benutzung  fiberlassen  wurden.  Ihm  sind  entnommen  No.  384.  491«  493. 
560.  574.  575.  794. 

3.  Das  Archiv  des  benachbarten  Gutes  Trenthorst,  dem  mit  Erlaubniss  der 
V.  'Rumohr'schen  Erben,  als  der  gegenwärtigen  Besitzer,  No.  680  u.  1028 
entnommen  sind. 

4.  Das  Stadtarchiv  zu  Mölln.  Ihm  ist  entnommen  die  S.  544.  Not  2.  abgeduckte 
Urkunde. 

B.  Einer  nicht  unbedeutenden  Zahl^  von  AbdrQcken  liegen  Abschriften  zum 
Grunde,  die  aus  alten  Copiarien  des  Staatsarchivs  und  der  Archive  der  hiesigen  geist- 
lichen Stiftungen  genommen  sind.     Und  zwar  sind  dies  Folgende: 

1.  Der  auf  der  Registratur  aufbewahrte  Copiarius  des  Albert  von  Bardewik, 
dessen  schon  in  der  Vorrede  zum  ersten  Theile  p.  XI.  im  Allgemeinen  gedacht 
ist  Es  ist  ein  Pergament-Codex  in  Folio  von  364  nrsprfinglich  nicht  numerirten 
Blättern,  gebunden  in  starke,  mit  rothem  Leder  Aberzogene  Holzdeckel.  Auf 
der  vorderen  Seite  des  letzten  Blattes  steht  mit  rother  Dinte  verzeichnet: 
„In  deme  Namen  der  heiligen  drevoldicheyt  in  dem  iare  uan  godes  bort  ouer 
MCC  vnde  in  deme  XCVIII  leyt  scrinen  dit  Registrum  Her  Albrecht  van  Bar- 
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dewic  tho  des  Rades  vnde  der  meynen  Stades  behnf.  By  desen  tyden  scude 
«ele  wonders  in  der  werkle.  De  edele  man  de  here  her  Hinric.  van  Mekelen- 
borch,  de  ghevanghen  wart  OMer  mere  vnde  ghevanghen  lach  XXVI  jar  by 
BabeloDie  up  eneme  tome  de  hejt  Kare,  den  ieyt  de  soldan  ledich  vnde  los 
der  vaocnisse  vnde  he  quam  tho  rome  vor  den  pawes  in  deme  heylighen  daghe 
tho  Pincsten,  vnde  he  vi^art  van  eme  uol  vntfanghen,  vnde  he  vor.darna  van 
Rome  vnde  he  quam  tho  lande  mjrt  sundeme  lyue  tho  syneme  leuen  wiue. 
Unde  hir  na  tho  sunte  Johannes  daghe  tho  middensomere  do  vor  Coninc  Ro- 
dolfes  sone  hertoghe  Albrecht  /  von  Osterryke  mit  groter  mancragt  vppe^  Coninc 
Alue,  de  ua  coninc  Rodolve  quam  an  dat  ryke.  De  sulue  Coninc  Alf  vnde  de 
sinen  de  voren  tegfaen  den  hertoghen,  vnde  dar  wart  eyn  grot^  .  .  .  Hiemit 
bricht  es  am  Ende  der  Seite  ab,  obgleich  die  folgende  leer  ist.  -; —  Die  mit 
schöner  grosser  Schrift  eingetragenen  Urkunden  beginnen  gleich  auf  dem  ersten 
Blatte  in  verschiedenen  Abtheilungen,  hinter  deren  jeder  leere  Blätter  cur  Fort- 
setzung gelassen,  aber  nur  wenig  benutzt  sind.  Die  Abtheilungen  bilden  der 
Ordnung  nach:  die  deutschen  Kaiser,  die  Könige  von  Dänemark,  Norwegen, 
Schweden  und  Frankreich,  die  Herzöge  von  Brabant,  die  Grafen  von  Flandern 
und  Holtand,  die  Ffirsten  von  Rügen,  die  Herzoge  und  Forsten  von  Slavien, 
Meklenburg,  Pommern,  Polen  und  Brandenburg,  die  Grafen  von  Holstein, 
Schwerin  u.  s.  w.,  die  Erzbischöfe  von  Liefland  und  Preussen,  die  Bischöfe 
von  Oesel,  Curland,  Dorpat,  Ratzeburg  u.  s.  w.  und  endlich  verschiedene  Städte. 
Päbstliche  Urkunden  fehlten  auffallender  Weise  ursprfinglich  ganz;  erst  später 
sind  einzelne  eingetragen.  Die  Blätter  335 — 350  enthalten  das  bekannte  Frag* 
ment  einer  Chronik,  0  die  Blätter  354-r86l«  das  in  diesem  Theile  No.  105 
abgedruckte  Schiffsrecht.  Auf  dem  letzten  Blatte  steht  die  im  ersten  Theile 
unter  No.  53  abgedruckte  Urkunde.  Diesem  Copiar  sind  im  gegenwärtigen 
Theile  ausser  No.  105  entnommen:  No.  290.  409.  453. 

Ein  auf  der  Registratur  befindlicher  Copiarius,  welcher  im  gegenwärtigen  Werke 
als  Codex  privilegiorum  von  1455,  von  Sartorius,  und  zwar  mit  vollem  Rechte, 
als  niedersächsischer  Copiarius  bezeichnet  wird.     Eine  zu  Anfang  stehende  Notiz 
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gedenkt  nämlich  der  vielen  der  Stadt,  dem  Rathe  und  dem  gemeinen  Kaufmanne 
ertheilten  Privilegien  und  fahrt  dann  fort:  „Unde  vppe  dat  denne  de  vorscreuen 
heren  de  raed  vnde  andere  de  der   vorscreuenen   preuilegie  villichte  hebben  to 
donde  in  tokomenen    tiden,    destebet   de   konen   vorstan    vnde    de   vinden  wanner 
des  ys  van  noden:   hyr  vmme  hebben   de  vorscreuen   heren   de  Rad   to  Lubeke 
in  dessem  jeghenwardighen  jare  MCCCCLV   alle   preuilegie  der  vorscreuen  stad 
vnde  wat  der  is  vnde  noch'  krighende  werden,  gheystlik  vnde  werlik,   laten  hyr 
na  in  dessem  boke  registreren  vnde  etlike  setten   van   worden  to  worden  in   dat 
dudesch  vnde  endeeis  vmme  der  kortinghe  willen  hiir  na  bescriuen  de  snbstancie 
vnde   wat   se    effectuaiiter    innehebben   in  körten   worden;   vnde  in  dat  eerste  de 
preuilegie  van  den  hiighen  vadern  den  pawesen  vnde  gheystliken  heren  vorlenet.^^ 
Es  ist  ein  Pergament-Codex  in  Gross-Folio  in  starkem,  mit  gepresstem  Leder  über- 
zogenen und  mit  Messing  beschlagenen  Holzbande,   bestehend  aus  392  Blättern, 
von  denen   die  ersten  25  das  Register,    die    fibrigen  367    bis   auf  einzelne   leer 
gebliebene  die  Urkunden  enthalten,  sämmtlich  in  niedersächsischer  Sprache»     Aus 
diesem  Copiar  ist  No.  933  genommen. 
3.    Die  s.  g.  Flandrischen  Copiarien,  welche,  ohne  Zweifel  auf  den  Hansischen 
Comptoiren  zu  BrDgge,  später  zu  Antwerpen  angelegt,  nach  Aufhebung  derselben 
hieher   abgeliefert    sind    und  jetzt    ebenfalls    auf  der  Registratur   sich   befinden. 
Es    sind    ihrer    fünf,     deren    Signirungen    auch     nicht    auf    die    ursprüngliche 
Existenz    mehrerer    schliessen    lassen,    sondern    wohl    nur    Nummern   der   damals 
abgelieferten  Biicher   und  Actenstflcke   bezeiehnen.      Beim  gegenwärtigen  Theile 
sind  benutzt: 
a)  Ein  Copiarius  in  kl.  Folio  \on  96  Pergamentblättern,  eingebunden   in  brau- 
nem   Leder  mit  goldverziertem  Rande,    vorne   und    hinten    eingepresst   der 
Lübeckische  Adler  auf  einem   Wappenschilde,    auf  der  Rückseite  des  Vor- 
derdeckels von  neuerer  Hand   signirt:    Vrieheits,    Privilegie   und   Ordnungs- 
buch No.  11. 

Auf  dem  ersten  Pergamentblatte  steht:  „In  desen  Privilegie  boek  staen 
versche^^de  Privilegien  vnde  vryheden,  verleent  hy  Syne  Con.  Ma^  ende  de 
Heeren  Wethouders  der  Stadt  van  Antwerpen,  waer  äff  voor  Jan  Babtä 
Thomas    openbar  notaris    by   Syne  Ma^i  Rade    gheordonneert  t'Antwerpen 


residerende  ses  syn  gecollationeert  tegens  d'originele  besegelde  brieven^^  etc. 
Diese  sechs  Privilegien,  die  nun  folgen,  sind  sämmtiich  von  dem  gedachten 
Notar  Thomas  nnter  dem  Jahre  1693  beglaubigt  Dann  folgt  von  Fol. 
67—95  eine  Reihe  unbeglanbigter  Urkunden  zum  Theil  von  derselben 
Schreiberhand.  Alle  Urkunden,  bis  auf  die  Privilegien  von  1315  und  1409, 
sind  aus  dem  16.  Jahrhundert  Am  Rande  ist  beigeschrieben ,  wo  sich  die 
Originale  befinden;  und  in  Beziehung  auf  diejenigen,  wo  dies  nicht  ge- 
schehen, heisst  es  auf  der  Ruckseite  des  Vorderdeckels:  „deren  originalia 
sint  mihr  Seb.  Walram  nicht  eingelibert  ^^  —  Diesem  Copiar  No.  11  ist 
No.  336  entnommen, 
b)  Ein  Copiarius  in  gross  Quart,  bestehend  aus  zwei  Pergament -Lagen  von 
5  und  3  Bogen,  in  deren  zweite  vor  dem  letzten  Blatte  wieder  eine  Lage 
von  3  Bogen  eingelegt  ist,  und  geheftet  in  einen  dickern  Pergamentbogen, 
dessen  hinteres  Blatt  überschlägt  Er  trägt  vorne  ausser  älteren  unlesbaren 
Aufschriften  die  spätere:  „Parcament  Statut  Bouck,^^  darunter  neben  einer 
Krone  die  Signatur  No.  Vii,  die  später  mit  einer  arabischen  8  überschrieben 
ist,  mit  der  Bemerkung:  „unter  dieser  Zahl  1699  von  Antwerpen  anhero 
(LQbeck)  gebracht''  Die  erste  Lage  enthält  auf  9  Blättern  12  gleich- 
zeitig (etwa  i.  J.  1450)  mit  zierlicher  Hand  geschriebene  Privilegien,  das 
älteste  von  1346,  das  neueste  von  1435,  das  letzte  Blatt  von  schlechterer 
Hand  geschrieben  noch  die  Privilegien  von  1360,  1415  und  1425.  Die 
zweite  Lage  enthält  auf  4  Blättern  von  einer  grössern  Schrift  aus  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  fiinf  Urkunden  (XVI— XXI.)  von  1292-1401, 
ebenfalls  nicht  chronologisch  geordnet,  und  unter  der  letzten  von  1392, 
von  derselben  Hand,  welche  sie  geschrieben,  folgende  Beglaubigung: 
„CoUatio  facta  est  per  me  Egidium  FuUonis  secretarium  domini  mei 
ducis  Burgundie,  comitis  Flandrie  ex  eins  precepto  cum  litteris  originalibus 
superius  inscriptis.^^ 

Die  hinten  eingelegte  lose  Lage  enthält,  kleiner  und  flOchtiger  ge- 
schrieben, auf  sechs  Blättern  8  Privilegien  (XXII — XXIX),  das  älteste  von 
1392,  das  jüngste  von  1488.  —  Diesem  Copiar  No.  VII.  sind  No.  95  und 
101  entnommen. 
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c)  Eine  Handschrift  in  ki.  Folio,  bestehend  aus  4  zusammengehefteten  mit 
einem  Umschlage  versehenen  Lag^M  tod  resp.  5,  4,  4  und  S  Bogen.  Die 
erste  Lage  trägt  vorne  auf  dem  ersten  leeren  Blatte  von  Dreyer's  Hand 
die  Aufschrift:  „Copiarius  privilegiornm  Hansae  in  Flandria.  No.  VIII/^ 
Diese  enthält  in  schöner  grosser  Schrift  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhun- 
derts mit  gemalten  Initialen  auf  8  Blättern  das  Privilegium  des  Grafen 
Ludwig  von  Flandern  vom  30.  April  1349  in  deutscher  und  lateinischer 
Sprache.  Die  folgenden  Lagen  enthalten  Ordnungen  und  Beliebungen  de^ 
Hansischen  Hofes  zu  Brfigge,  und  zwar  sind  die  ältesten,  und  unter 
ihnen  die  bei  Sartorius  II.  p.  395,  397,  399  lind  403  abgedruckten, 
mit  derselben  schönen  Schrift,  von  der  die  erste  Lage  herrührt,  hin- 
ter jeder  dieser  Ordnungen  aber  neuere  Beschlüsse  in  Cursivschrift  ein- 
getragen. Diesem  Gbpiar  No.  VIII.  sind  No.  876,  877,  878  und  985 
entnommen. 
4.    Die    Copiarien    des   Heil.-Geist-Hospitals. 

a)  Der  älteste  Codex  auf  Pergament  in  Quart,  66  Blätter  stark  in  Holzband 
mit  rothem  Leder  Aberzogen,  enthält  auf  dem  ersten  Blatte  einige  Notizen, 
sodann  Fol.  2  bis  12^*  die  Ordnung  des  Heiligen- Geist  -  Hauses ,  zuerst 
niedersächsisch,  dann  lateinisch  (Th.  I.  No.  275)  und  auf  den  übrigen 
Blättern  ein  Calendarium    (S.  833.  Not). 

b)  Ein  Copiarius  in  klein  Folio,  auf  Pergament,  in  mit  rothem  Leder  über- 
zogenem Holzbande,  38  Blätter  stark,  in  dem  gegenwärtigen  Theile  (S.  231 
Not  1,  S.  403  Not  1)  als  der  Zweitälteste  bezeichnet  Auf  der  Rück- 
seite des  ersten  Blattes  findet  sich  Folgendes  eingetragen:  9,Cum  ea,  que 
geruntur  in  tempore,  simul  labantur  cum  tempore,  expedit,  ut  que  aguntur 
in  scripta  publica  redigantur,  et,  ne  acta  solempniter  deleat  oblivio,  littera- 
rum  fulcialiter  (1.  fulciantur)  stabili  firmamento.  Huius  verbi  sententiam 
fratres  et  sorores  domus  sancti  spiritus  in  Lubeke  una  cum  consilio  patro- 
norum  suorum  attendentes  tam  utilitati  posterorum  quani  presencium  pro- 
futuram,  singula  scripta  sine  sint  de  prouencione  reddituum  et  bonorum, 
seu  de  annua  pensione,  quam  modo  tenentur  uel  infutnro  contingerint  ex- 
soluere,    de   diuersis   litteris    et   paginis,,  que   uel   nunc  habent  uel  habere 


poterunt  in  uaam  <y)llecta  in  presend  nolnniine  loco  sno  distiDCla  duxerunt 
niuaci  memorie  commendare,  relinqueotes  aichilominus  pogteris  suis  liberam 
facultatem  addendi,  corrig^di  et  supplendi  qiiicquid  per  eos  minus  factum 
uel  promotum  uel  forte  oi^um  fuerit  minus  racionabiliter  ordinatum.^  Diesem 
mit  bunt  terzierten  Initialen  Geschriebenen  folgen  auf  den  nächsten  acht 
Blättern  in  derselben  Weise  geschrieben  die  Copieen  von  13  Urlcunden, 
die  älteste  von  1271,  die  jfingste  von  1289,  von  denen  sieben  in  Erman- 
gelung d,er  Urschriften  im  ersten  Theile  daraus  abgedruckt  sind  (No.  377, 
381.  384.  420.  515.  528.  540).  Die  übrigen  Blätter  enthalten  Verzeichnisse 
von  Renten,  Einnahmen  aus  der  L&neburger  Saline  und  GQtern,  so  wie 
andererseits  die  vom  Hospitale  schuldigen  Leibrenten,  von  welchen  letzteren 
Inscriptionen  drei  im  ersten  Theile  Aufnahme  gefunden  haben  (No.  057. 
059.  070). 

c)  Ein  Copiarius  auf  Papier  in  Folio,  geheftet  in  starkes  braunes  Leder,  die 
hintei^e  Seite  Überschlagend.  Er  ist  80  Bogen  stark  und  enthält  auf  dem 
ersten  Blatt  einige  Notizen  und  sodann  bis  Fol.  03^*  von  einer  und  der- 
selben, von  Fol.  04  bis  07^.-  von  einer  anderen  Hand  Abschriften  vmi 
Urkunden,  deren  jfingste  von  1492  ist,  wie  denn  auch  die  Handschrift 
dem  Ende  des  15.  oder  Anfang  des  10.  Jahrhunderts  angehört. 

Diesem  Copiar  sind  entnommen  No.  385.  702.  851. 

d)  Ein  Pergament -Codex  in  Folio,  in  mit  gepresstem  gelben  Leder  Aber- 
zogenem messingbeschiagenen  Holzbande.  Von  den  224  Blättern,  die  er 
enthält, ,  sind  die  11  ersten  zum  „ Repertoriiim  edder  Register^'  bestimmten 
nicht  foliirt.  Auf  der  Vorderseite  des  zweiten  Blattes  findet  sich  mit 
rother  Tinte  Folgendes  eingetragen:  „In  den  namen  der  ungescheden  Hyllygen 
Dreuoldycheyt  heuet  syck  hyr  an  dat  houetboek  vnde  Register  des  gades- 
huses  thom  hyllygengeyste  bynnen  Lübeck,  welcker  dorch  suuderge  sorch- 
uoldyge  vnde  vlytige  vpsent  der  gestrengen  Erbarenn  vnde  wolwysen  hern 
Ciawesen  Bremsen  Rytter,  vnde  Jochim  Gerken,  beyde  Burgermeyster  vnde 
vorstendere  dessuluen,  nach  der  geborth  vnses  heylandes  Christi  dusent  vyff- 
hundert  negen  unde  druttych  Sondages  Letare  ys  vornyget  vnde  renouerth 
worden.      In    weicherem   desses  gadeshuses    Segel  vnde  breu^  so  vppe  de 
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Landgudere  vnd«?  dorpere  ym  lande  tho  Jiolsten,  Mekeleoborch  vnde 
Sassen,  ock  vppe  de  Sultegndere  bynnen  Luneborch  bolegen  myt  gantzem 
vlyte  copiert,  registreret,  ock  de  Latinschen  in  dat  dudessche  transferiret 
synt,  de  ock  myi  denn  rechten  vnde  ^arhafftigen  originalen  vnde  houet- 
brenen  van  worden  tho  worden^  anereyn  kamen.  Ock  vyndet  men  yn  dissem 
register  vnde  houetboke  gude  navysynghe  (auer)  alle  andere  Landgudere 
alse  van  hoppenhouen  vnde  wysschen  so  deme  gades  huse  tho  hören, 
ock  alle  fundationes  vnde  styfftynghe  der  Commenden  vnde  Elemosinen, 
so  yn  der  Capellen  desses  huses  bolegen  etc.  Wo  denne  dat  reper- 
torium  vnde  Register  hyr  negest  nafolgende  klerlycken  vthwyseth:  welcker 
gedelt  y»  yn  vyff  delen  nha  vthwysynge  der  vyff  knope,  so  hyr  vp 
gesatet  synth." 

Hiernach   bedarf  es  keiner  weiteren   Beschreibung  dieses    in   dem   ge- 
genwärtigen Theile  als  Copiarius  von  1539  bezeichneten  Buches,   dem   die 
Urkunden   No.   159.   169.  233.  253.  350.  435.  436.  709.   710.  737.  815. 
816.  861.  903.  923  entnommen  sind. 
ö.    Bin  Copiarius  des  St  Johannis-Klosters,  der  einzige  noch  vorhandene  dieser 
alten  geistlichen  Stiftung.     Es  ist  ein  Pergamentcodex  itt  klein  Folio,  in  starkem 
lederüberzogenen  Holzbande,  von  284  Blättern,   die  aber   ursprünglich   nicht  in 
ihrer  jetzigen   Verbindung   gewesen    sind.      Das   erste  Blatt   war,    als    das  Buch 
seine  jetzige  Gestalt  erhielt,   leer   und   ist  später  mit   dem  Gedichte  beschrieben 
worden,    welches  sich   im   zweiten   Hefte    unserer  Zeitschrift    abgedruckt    findet. 
Auf  dem  zweiten  Blatte  steht  mit  rother  Tinte  Folgendes  eingezeichnet: 

„In  deme  nhamen  der  hilligen  vnde  vngescheden  dreuoldycheit  amen. 
Heuet  syck  an  dat  houetboek  vnde  original  register  des  Junckfrouwen  Closters 
Sancti  Johannis  euangeliste  bynnen  der  Stadt  Lübeck,  welcker  durch  sunderge 
vnde  vlitige  sorchuoldicheyt  der  Erwerdegen  frouwen  Alheydis  Bromsen  Ebbe- 
dissen,  Annen  Houesschen  prioressen,  Bela  vam  Sande  kellersschen,  Gerdrudis 
Warmboken  schriuersschen ,  vnde  de  Erbarn  wolwysen  hern  Nicolausen  Bromsen 
vnde  Mathewesen  Pakebusch  der  rechte  doctor,  beyde  oldeste  Borgemeystere 
vnde  vorstendere,  vnde   Nicolaus  Petri  prester   van  Husem,    Sleswykes   styfites, 
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yr%g^i  Tode  schriaer  etc.')  uth  Telen  regiMeren  Tmde  boken  niyt  gaataem  vlyte 
yn  eyn  thosamende  bracht  (:1q  welckerem  men  thom  ersten  clerlykenbeschreaen 
vindet,  wor  nha  syck  des  Cloeters  vaget,  echriuer,  knechte,  becker,  brunver  vnde 
gantze  hofigesynde  ^holden  vnde  regeren  scholen  vnde  w^ih  eynes  yderen 
vordenst  vnde  yarlik  loen  wesen  schal,  ock  alle  fnndationes,  styflftynge  der 
vicarien  vnde  commenden,  so  yn  desser  closter  kerken  belegen.  Ock  vindet  men 
hyr  ynne  van  des  gadeshuses  vrysschen,  hojppenhoven  vnde  yarlik  kornboryngö 
vth  den  molen  vppe  deme  groten  vnde  klenen  dämme  hyr  bynnen,  vnde  alle 
segele  vnde  breue,  so  vppe  de  laodtgudere  vnde  dorpere  ym  lande  tho 
Holsten  Mekelenborch  vnde  Sassen  myt  orem  houentall,  ock  vppe  de  sultegudere, 
so  dat  cl€|Ster  vp  der  snltenn  bynnen  Luneborch  hefik,  myt  gantzem  vUte 
copiert  vnde  registrert  synt,  de  ock  myt  den  originalen  vnde  houetbreuen  van 
worden  tho  v^orden  auereyn  kamen,  womha  syck  de  vaget  vnde  schriuer 
thor  tydt  synde  trnwlich  rychten  mögen,  wo  denne  dat  repertorium  vnde 
register  clerlych  vthwyseth.:)  Is  renouerth  vnde  vornyget  worden  nach  der 
geborth  Cristi  vnses  heylandes  dnseot  vyflfhnndert  vnde  druttych,  Sondages 
Letare  jn  der  hyllyghen  vastenn^^  etc. 

Wie  die  Foliirnng  und  die  Schrift  klar  zeigt,  besteht  der  grösste  Theil 
dieses  Buches  aus  einem  schon  zu  Ende  des  13.  oder  Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts angelegten  Copiar.  Von  diesem  fehlen  die  ersten  25  Folien,  wogegen 
an  ihrer  Stelle  37  Folien  eingefiigt  und  anscheinend  von  derselben  Hand,  von 
welcher  obige  rolhe  Einzeichnnng  herrührt,  zu  den  in  derselben  erwähnten 
Notizen  benutzt  sind.  Ferner  sind  hinter  Blatt  60  des  ursprOnglichen  Copiars 
20  neue  Folien  eingeschoben  worden. 

Diesem    Copiar    sind    entnommen:    No.    19.    277.    282.    339.    346.    364. 
475.    476. 
6.    Ein   Copiarius  des  ehemaligen   Dominicaner- Klosters. 

Er  findet  sich  unter  den  Handschriften  der  Lfibeckischen  Stadtbibliothek 
unter    No.  449    und    fiihrt    den   von   neuerer  Hand   herrührenden  Titel:    „Frag- 


^)  Die  folgenden  Worte  bis  „bracht**  sind  mit  schwarzer  Tinte  am  Rande  beigeschrieben. 
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mestnm  Hbri  copialis  monasterii  Lubecensis  Domifitcani  vel  Praedicatornm  ad 
Urbem,  vnigo  war  Burg/^  Er  besteht  noch  aus  46  Pergamentblättern,  vor  und 
zwischen  denen  aber,  aus  den  alten  Seitenzahlen  zu  s^chliessen,  eine  Menge  fehlen^ 
und  welche  schon  früher  in  ihrer  ursprünglichen  Orcinung  gestört  sein  müssen, 
da  zweierlei  Seitenzahlen,  welche  nicht  stimmen,  auf  einzelnen  Blättern  vorkommen. 
Ausser  den  drei  daraus  entnommenen  Urkunden  (No.  855.  374.  375.)  finden  sich 
deren  darin  aus  den  Jahren  1365  bis  1563. 

C.  Als  alte  Codices,  welche  nicht  sowohl  Copieen  nicht  mehr  vorhandener 
Original-Urkunden,  als  vielmehr  selbständige  Original -Aufzeichnungen  darboten  und 
theils  benutzt,  theils  beinahe  vollständig  in  diesem  Urkundenbuche  abgedruckt 
worden,  sind  zu  nennen: 

1.  Die  Ober-  und  Nieder-Stadtbflcher,    über   welche  bereits   an   einem  andern 
Orte  das  Nöthige  dargelegt  ist.  ^ 

2.  Die  Kämmerei-Bücher,    und  zwar  die  vor  1316  nur  fragmentarisch,^   von 
diesem  Zeitpunkte  an  aber  vollständig*)  vorhandenen. 

3.  Das  älteste  Wette-Buch  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderts.^) 

4.  Das    i.    J.    1318    angelegte    Memorial-    oder    kleine    Bürgermeister- 
Buch.  •) 

5.  Der  i.  J.  1294  von  Albrecht  von  Bardewik  veranstaltete  Codex  des   Lübischen 
Rechts.  ^) 

D.  Hieselbst  vorhandene  neuere  handschriftliche  Werke,  denen  Abschriften 
oder  Regesten  nicht  mehr  aufzufindender  Urkunden  entnommen  worden,  sind: 

1.    Die  in   der  Bibliothek   des  Vereins  sich  befindende  „Ausführliche   Beschreibung 
der  .  .  .  Stadt  Lübeck  aus  bewährten  Scribenten,  unverwerflichen  Urkunden  .  .   . 


')  Pauli,  AbhaDdluDgeD  aus  dem  LUbischeo  Rechte.     Th.  I.     S.  5— 8. 

•)  Beschriebeo  No.   1086  Not.  S. 

*)  Beschrieben  No.  1098  Not.   1. 

')  Yergl.  über  dieses  die  ZeiUchrift  des  Vereins.     I.  S.  20S  ff. 

*)  Beschrieben  No.   1098  Not.   1  sub  5. 

^)  Beschriebeo  in  Hach,  das  alte  Lübiache  Recht.     S.  66  fl. 


SHMmineogebracbt ^^  des  yerstorbcaen  Senior  J.  y.  Melle^  eia  Foliaal  vwk 
680  Seiten,  von  d»  Verfiissers  sasherer  Hand  eigenhSBdig  geaehrieben.  ^ 
2.  Die  Sammlangen  des  bekaimtea  Syndicu«  und  Domprobet  J.  C.  H.  Dreyer. 
Diese  Lübeckisches  Recht  und  Geschichte  betreffenden  CoUeetaneen  nad  hand-« 
schriftliches  Werke  gelangten  nach  Dreyer's  Tode  kraft  seiner  ietztwilligen 
Verf&gung  auf  die  öffioktliche  Registratur  und  wurden  dort  Anfangs  in  einem 
eigenen  Zimmer  unter  dem  Namen  „Museum  Dreyerianum^^  aufbewahrt,  spater 
aber  die  rein  historischen  Sachen  an  die  öffentliche  Stadtbibliothek  abgegeben 
Cs.  No.  480.  1006).  Hier  kommt  nur  Folgendes  daraus  in  Betracht,  was  ^ich 
sammtlich  auf  der  Registratur  befindet: 

a)  Der  Apparatus  juris  publici  et  historiae  Lubecensis  pragmaticae,  3  Bände 
in  Folio,  ledigUch  Regesten  enthaltend. 

b)  Das  Corpus  juris  publici  Lubecensis,  3  Bände  in  Folio:  Sect.  I.  Concordata 
senatus  populique  Lubecensis.  Sect.  H.  Privilegia  Caesarea  cum  appendice 
privilegiorum  ordinis  Circuliferorum  caesareorum.  Sect.  HI — VII.  Pacta 
conventa  zwischen  der  Stadt  LQbeck  und  den  Lübeckischen  und  Ratze- 
burgischen Bischöfen  und  den  Fürsten  von  Mecklenburg,  Sachsen -Lauen- 
burg und  Holstein.     Alles  eigenhändig  von  Dreyer  geschrieben. 

c)  Diploms tarium  Hanseatico  -  Lubecense ,  6  Bände  in  Folio:  eine  LQbeck- 
Hanseatische  Urkunden -Sammlung,  bestehend,  soviel  die  älteren  Urkunden 
betrifft,  aus  Abschriften  und  ausgeschnittenen  Abdrücken. 

E.  Unter  den  auswärtigen  ArchiVen,  die  von  den  Herausgebern  nicht  selbst 
benutzt  werden  konnten,  aus  denen  aber  Urkunden  in  Abschriften  den  Heransgebern 
mitgetheilt  worden  sind,  ist  vor  Allem  zu  nennen:  das  Archiv  des  Tower  in  London, 
dessen  von  Herrn  Dr.  R.  Pauli  (jetzt  Professor  in  Rostock)  zuerst  gründlich 
durchforschte  Schätze  durch  Gefälligkeit  dieses  Gelehrten  und  die  gütige  Er- 
laubniss  des  Herrn  Geh.  Reg.-Rath  Dr.  Pertz  in  einer  Reihe  Abschriften  zum 
Theil  höchst  wichtiger  Urkunden  auch  unserem  Werke  zu  Gute  gekommen  sind. 

Femer   sind    wir   für  Abschriften   von  Urkunden   anderer  Archive,    namentlich 


<)  Yergi.  Zeitschrift  des  Vereins.     I.  S.  14—15. 
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der  geheime^  Archive  su  Berlin  und  Kopenhagen,  des  ReichsarchiTS  ni 
Stockholm,  des  Bischöflich  Lübeckischen  Archivs  zu  Oldenburg, 
und  der  Archive  ra  Schwerin,  Hamburg  und  Wismar,  so  wie  f&r  anderweite 
uns  gewährte  UnterstOtzuug  den  Herren  H.  Biernatzki  im  Holsteinischen,  Bürger- 
meister Fabricius  zu  Stralsund,  Archivsecretair  Dr.  Grotefend  zu  Hannover, 
Reichsarchivar  Hildebrand  zu  Stockholm,  Dr.  Crull  zu  Wismar,  Archivar  Dr. 
Lappenberg  zu  Hamburg,  Archivrath  Dr.  Lisch  zu  Schwerin,  Staatsrath 
Dr.  Napiersky  zu  Riga,  Professor  Dr.  Waitz  zu  Göttingen  und  Archivar  Dr 
Wattenbach  zu  Breslau  zu  verbindlichem  Danke  verpflichtet. 

Labeck  im  März  1859. 

Die  Heraiugeber. 


ClffODologtsches  Verzeichniss  der  VrkundeD 

des  erstes  nni  Eweites  Theils. 


(VoB  d«B  dngekUmmerten  Urkunden  sind  nur  di«  Regestea,  von  den  mit  einem  *  vertehenen  die  betreffenden  auf  LObeck  bezOgUchen 
oder  Ton  andern  glelchlaatendea  Urkunden  abweiehenden  Stellen  aaiiipenomaien.) 

ThelL  Seite. 

1139.  Jan.  5.    K.  Conrad  III.,  Ueberweisung  der  Kirchen   zu  Segeberg  und  Alt-Lübeck  an  Yicelin    I.  1. 

1168.            Hz.  Heinrich  der  Löwe,  Verleihung  von  27  ^  an  das  Capitel  zu  Ratzeburg     .     .     .    >  9. 

1168.  Oct.  18.     Derselbe,  Friede  zwischen  den  Deutschen  und  Gothländern -  4. 

(Um   116S.)         Derselbe,  lUbeckische  Rathsordnung -  5. 

1177.            B.  Heinrich  I.,  Gründung  des  St.  Johannisklosters -  7. 

(Bald  nach  1182.)     Abt  Arnold,  Erwerbung  von  dessen  Grundeigenthum -  8. 

1188.  Sept.  19.     K.  Friedrich  L,  Freibrief  der  Stadt -  9. 

1191.  Mai  2S.  P.  Goejestin  III.,  Schulzverleihung  an  das  St.  Johanniskloster -  12. 

1197.  Febr.  8.     Gr.  Adolf  III.  von  Holstein,  Verkauf  von  Lugendorf  und  dem  PapenhoU  an  dasselbe  II.  1. 

1201.  Mai  12.     B.  Theoderich,  Verkauf  von  Gasseedorf  an  dasselbe I.  13. 

1201.            Erzb.  Hartwig  II.  von  Bremen,  desgl.    .......' -  16. 

(1208.  Aug.?)     K.  Waldemar  II.  von  Dänemark,  Bestätigung  der  Freiheiten  Lübecks  ....    *  16. 

1204.  Dec.  7  (?).     Derselbe,  Bestätigung  aller  Rechte  Lübecks -  16. 

(1203  —  1209?)     Derselbe,  Rechte  für  Skanör  und  Falsterbo -  20.' 

1207.  (P.  Innocenz  IIL,  Schutzverleihung  an  das  S(.  Johanniskloster) II.  2. 

1208.  (Derselbe,  Anordnung  der  Untersuchung  über  einen  strittigen  Fischteich  desselben).  -  2. 
1210i  Deo.  4.  Gr.  Albrecht  von  Orlamünde,  Verieihung  von  KUkelUhn  an  das  St.  Johanniskloster  -  2. 
1212.  Sept.  1.     (Gebrüder  von  PadelUgge,  Sicherung  der  Landstrasse)      .   " -  4. 

1218.  Mai  23.     K.  Waldemar  II.,  Bestätigung  mehrerer  Schenkungen  an  das  St.  Johanniskloster    I.  21. 

1216.  Mail.     Derselbe,  Verieihung  von  Besitzungen  bei  der  HolstenbrUcke  an  die  Stadt  .     .     .    «  22. 

1217.  Jun.  11.  (Burewin  I.  von  Meklenburg,  Verkauf  von  Schmackentin  an  das  St.  Johanniskioster)  .    -  22. 

1219.  Sept.  1;     (Reinigung  des  Helmicus  von  Padelügge) IT.  4. 

1219.  B.  Bruqward  von  Schwerin,  Verkauf  des  halben  Zehnten  aus  Krempin  und  Schmackentin 

an  das  St.  Johanniskloster I.  23. 

1219.            B.  Heinrich  von  Ratzeburg,  Verzichtung  auf  den  Zoll  zu  Dassow L  24. 

1219.            B.  Bertold,  Ueberlassung  der  Mühle  zu  Trems  an  Wulbodo -  24. 
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1220,  JuD.  12.     K.  Waldemar  IL,  Befreiung  vom  Strandrechte I.  2ö, 

1220.  Aug.  2.     Burewin  I.  von  Meklenburg,  Aufhebuog  desselben -  25. 

1220.  Aug.  2.  /Nicolaus  II.  von   Meklenburg,  ZoUbefreiuog  der  Dassower  BrUcke -  26. 

(Nach  1221?)     K.  Waldemar  II.,  Errichtung  eines  Wahrzeichens  zu  Falstcrbo -  27. 

<1218  — 28.)     Lübeckische  Zollrolle -  37. 

1228.  Nov.  2.     P.  Honorius  IIL,  Ermahnung  Lübecks  zur  Anhänglichkeit  an  K.  Waldemar  IL    .  IL  4. 

1228.            Rath  von  Lübeck,  Beilegung  eines  Streits  zwischen  dem  Domherrn  Marold  und  der  Elisabeth    I.  28. 

1228.            B.  Bertold,  desgl.  zwischen  dem  Scholastikus  und  der  Stadt -  28. 

1224.  Jan«  7.     Gr.  Albr«clii  von  OrbmlUide,   Scbenkiuis  ¥<ii  Tesdorf  aa  das  St.  JobaiMiUkf#4lrr  IL  5. 

1224.  Ju4»  4.     Vertrag  über  die  Freilassung  K.   Waldemar's  II I.  29. 

1224.  Sept.  14.     Wizlav  I.  von  Rügen,  Handelsfreiheiten -  32. 

1226.  Nov.  17.     Zweiter  Vertrag  über  K.  Waldemar's  Freilassung -  38. 

1225.  Gr.  Adolf  IV.  von  Hofstein,  Heinrich  IL  von  Rostock,  Gr.  Heinrich  I.  von  Schwerin, 
Urkunde  Über  die  Hülfe  der  Lübecker  vor  Ratzeburg -  85. 

1225.  B.  Bertold,  Ueberlassung  von  Alt-Lübeck  an  die  Stadt -  86. 

(Vor   1226?)     Hamburg  und  Lübeck,  Vereinbarung  über  Handelsfreiheit -  37. 

1226.  Febr.  15.     Johann  L,  Nicolaus  III.  und  Heinrich  IIL  von  Rostock,  Zollfreiheit  Air  Lübeck     .    -  48. 

1226.  Mai.     K.  Friedrich  IL,  Bestätigung  des  Freibriefes  seines  Grossvaters -  44. 

1226.  Mai.     (Derselbe,  Bestätigung  der  Rechte  des  Scbwertordens) IL  6. 

1826.  Juni.     Derselbe,  Ertheilung  der  Reicbsfreiheit I.  45. 

1226.  Nov.  28.     P.  Honorius  HL,  Empfehlung  der  Kreuzfahrer  an  Lübeck ^  48. 

1226.            Hz.  Albrecht  I.  v.  Sachsen,  Zusage  mit  der  Stadt  Feinden  keinen  Vertrag  zu  schliessen    *  49. 

1226.  Kl.  Zeven,  Verkauf  von  acht  Areas  an  das  Capilel  zu  Lübeck -  50, 

(1226.)         Lübeck,  Verkündigung  des  kaiserl.  Privilegiums -  50. 

1227.  Jan.  13.     P.  Honorius  HL,   Schreiben    an   den  Erzb.   von  Bremen   und  den  Abt  zu  Stade 

über  den  dem  K.  Friedrich  IL  wälirend  des  Kreuzzugs  verliehenen  Schutz  ....  52. 
(1227.)        B.  Albrecht  von  Riga,  Schwertorden,  Riga  und  die  Deutschen,  Bitte  an  Lübeck  nicht 

ohne  sie  mit  dem  K.   Waldemar  Frieden  zu  schliessen -  53. 

(1227.)        Gr.  Heinrich  I.  von  Schwerin,  Zollfreiheit  für  Lübeck -  63, 

1228.  Handelsvertrag  der  Deutschen  mit  Smolensk -689. 

(Um   1228?)     Svantepolk  IL  von  Danzig,  Bestimmung  der  Zölle  für  die  Lübecker >     127. 

(1229.)  Dec.  14.     Hz.  Albrecht  I.  von  Sachsen,  Gestattung  einer  Mühle  an  der  Wakenitz    ,     .    -  54. 

1229.  B.  Bertold,  Vergleich  über  den  Zehnten  der  Dörfer -  54. 

1229.  Gr.  Adolf  IV.  von  Holstein,  Verkauf  von  Tesdorf,  KükelUhn  und  Kl,  RolUbbe      ,     .  IL  6. 

1280  (?).  Jan.     K.  Friedrich  IL,  Gestattung  einer  Mühle  an  der  Wakenitz I.  55. 

(Auf.   1230.)     K.  Waldemar  IL,  Vertrag  zur  Auslösung  seiner  Söhne -  5({. 

(1230.)  Jul.  24.     K.  Friedrich  IL,  Erlass  wider  Turnier-Missbrliuche -  58. 

1230.  Sept.  8.     B.  Gottschalk  von  Ratzeburg,  Gränzvergleich  mit  Lübeck -  58. 

1281.  Sept.  8.     Derselbe,   Erklärung  über   erhaltene  Entschädigung  für  durch  Mühlenanlage   an 

der  Wakenitz  verursachten  Schaden >  60. 

1281,           Hz.  Albrecht  L,  Verzicht  auf  dieselbe -  60. 

1281,  Erzb.  Gerhard  IL   von  Bremen,    Versetzung   der    Mönche   des  \St.   Jobaoniaklosters 

nach  Gismar     .     .     •     •     • • IL  8. 
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1281.  Rig«>  UeberlassuDg  eines  Hofes  daselbst  an  Lübeck'.     .  ' 1.  61. 

1282.  Febr.  11.     St.  JohaDoiskloster ,    ErklüniDg  über  Bntscbtidigang  (tkr  IfUhlenanlage   u.  s.  w.  -  62.^ 

1282.  Hz.  Albrecht  I.,  Bestätigung  der  Freiheiten  der  Deutschen 11.  9. 

(Yor  1288.)  Jun.  19.     Gr.  Heinrich  von  Oldenburg,  Schutzgewtfhrung  an  Lübeck       .     .     .     .  T.  68. 

1288.  MUrz  16.     Rath  von  Lübeck,  Erlsubniss  zu  Trems  mahlen  zu  lassen -  68. 

1288.  Nov.  20.  K.  Heinrich,  Aufforderung  Lübecks  zur  Unterstützung  des  B.  Hermann  von  Dorpat  IL  10. 
(1288.}  Kl.  Sonnencamp,  Erwerbung  von  Gütern  in  Degetow  durch  Bernhard  von  Uelzen  .  -  11. 
1284.  Febr.  18.     K.  Heinrich,  Befreiung  der  Bremer  und  Slader  vom  Zolle  zu  Lübeck    .     .     .  -  12. 

1284.  Febr.  15.     P.  Gregor  IX.,  Schutzverleihung  an  die  lieflSindischen  Pilger 1.  64. 

1234.  Febr.  15.     Derselbe   über  dieselbe   an   den  Abt  des   St.  Johannisklosters   und    den   Decan 

zu  Lübeck -  66. 

1234.  Febr.     Hz.  Albrecht  L,  Schenkung  von   TravemUnde  an  Lübeck -  66. 

1284.   Febr.     Derselbe,  Bestätigung  der  Freiheiten  Lübecks -  66. 

1284.  März  15.     B.  Johann  I.,  Abtretung  von  Ah-Lübeck -  67. 

1284  (?).  März  23.     Wartisjav  HL,  Hz.  der  Slaven,  Schreiben  an  Lübeck  über  Zollbefreiung     .  -  68. 

1284.  März  28.     Derselbe,  Zusicherung  derselben -  69.. 

1234  (?).  März  28.     Barnim  L,  Hz.  der  Slaven,  Schreiben  über  dieselbe -  70. 

1284.  März  23.     Derselbe,  Zusicherung  derselben     .     .     .     « -  71. 

1284.  Aug.  30.     P.  Gregor  IX.  an  das  Stift  zu  Halberstadt  über  die  OefTnung  des  lübeckischen 

Hafens  durch  den  K.  Waldemar  II -  72. 

1284.  Dec.  20.     Derselbe  über  die   Schlichtung   eines   Streits   zwischen   Lübeckern   und   Kreuz- 

fahrern aus  Soest -  78. 

(Um   1284.)     Das  Domcapitel,  Errichtung  des  H. -Geist-Hospitals -  78. 

1285.  März  10.  P.  Gregor  IX.  über  Einstellung  der  Massregeln  gegen  K.  Waldemar  H.  .  .  -  76. 
1285.  März  19.     Derselbe  ah  das  Schweriner  Capitel,  Befehl  der  Aufhebung  des  von  B.  Johann  I. 

über  Lübeck  verhängten  Bannes -  76. 

1285.  .Apr.  19.     Derselbe   an    dasselbe,    Erledigung   des  Streits   über  den  Brand   der  Kirche   zu 

Ratekau -  7  7. 

1285.  Mai  7.     Derselbe  an   dasselbe  in  gleicher  Angelegenheit -  78. 

1235.  Main.     •Desgl.  in  Betreff  der  Kirche  zu  Travemüode -  79. 

1285.  Bfai  11.     Desgl.  in  Betreff  der  Kirchen  zu  Rensefeld  u.  a -  79. 

1229  —  35.     *  Zehntenregister  des  Bisth.  Ratzeburg -  80. 

1286.  Jan.  7.     P.  Gregor  IX.,    Untersuchung   eines   von    bremer   Delegirten    über   Lübeck    ver- 

hängten Bannes -  81. 

1236.  März  21.     Legat  Wilhelm  über  das  Grundstück  der  Predigermönche  zu  Lübeck      .     .     .  r  82. 

1286.  Jul.  28.     K.  Friedrich  IL,  Gewährung  einer  Reichsmesse -  88.. 

1287.  März  20.     K.  Heinrich  IIL  von  England,  Zollbefreiung  der  Gothländer -  84. 

1287.  Jun.  21.     Gr.  Heinrich  und  Bernhard  von  Dannenberg,  Abgabenbefreiung  der  Lübecker    .  -  85. 

1287.  Nov.  3.     Hz.  Albrecht  I.,  Bestätigung  der  Uebertragun'g  von  Cismar  an  das  St.  Johanniskloster  -  85. 

1238.  Gr.  Adolf  IV.  von  Holstein,  Gründung  eines  Klosters  daselbst II.  14. 

1238.  Mai  7.     Delegirte  von  Bremen,  Entscheidung  eines  Streits  über  Klein-Zuerz -  12. 

(1238.)  Aug.  26.     K.  Heinrich  IIL  von  England,  Bestätigung  der  lübeckischen  Freiheiten     .    •.  1.  86.  > 

1289.  Aug.  15.     B.  Johann  L,  Versöhnung  mit  der  Stadt  über  den  Brand  zu  Ratekaii      ...  -  87. 
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1289.  Aug.  28.     Domcapitel,  Verzicht  auf  die  neue  MUhle  an  der  Wakeuitz •     .  I.  87. 

1289.  Ock.  1.     Propst  Bruno,  desgl -  88. 

1289.            B.  Johann  I.,  desgl -  88. 

1240.  Apr.  28.     Abt  Bernhard  zu  Reinfeld,  Verzicht  auf  Entschädigung  wegen  Kriegsschadens  .  -  .89. 
1240.  Hai  28.     Ifinoriten,   Erklärung  um  Yergrösserung  ihres  Klosterbofes   die  Stadt   nicht  be- 
lästigen zu  wollen -  89. 

(1240?)        Gr.  Gunzel  111.  von  Schwerin,  Schreiben  Über  die  Bestätigung  der  lübeckischen  Freiheiten  -  90. 

1240.            Derselbe,  Bestätigung  derselben -  90. 

1240.            Die  Parkentin,  Zusicherung  der  Handelsfreiheit  auf  der  hamburgischen  Strasse      .     .  -  91. 

1240.  Dec.  25.     B.  Ludolf  von  Ratzeburg,  Bestätigung  des  Testaments  des  Walrav  von  Ritzerau  -  91. 

1241.  März  12.     Hz.  Albrecht  I.,  Zollfreiheit  der  Lübecker -  92. 

1241.  Mails.     Lübeck,  Friede  mit  Soest -  98. 

1241,  Jun.  9.     Soest,  Friede  mit  Lübeck -  94. 

1241.  Jun.  28.    Gr.  Gunzel  III.,  Bestätigung  der  Abgabenfreiheit  für  die  Handelsreisen  der  Lübecker  -  94. 

1241.            Lübeck,  Wegschutzvertrag  mit  Hamburg -  95. 

1241.  Hamburg,  desgl.  mit  Lübeck -  96. 

1242.  Mail.     Soest,  Danksagung  an  Lübeck  für  Ausgleichung  des  Streits  mit  Hz.  Albrecht  I.  .  -  96. 

1242.  Jul.  14.     K.  Conrad  lY.,  Schutzbrief  ftlr  Lübeck II.  16. 

1242.  Dec.  81.     Deutschorden,  Erlaubniss  zur  Gründung  einer  Stadt  in  Samland I.  97^ 

1248.  Jun.  21.      Abt   Gottfried   von    Dobberan,    Zusicherung    der   Wohltbaten    seiner   Kirche   an 

den  Rath  zu. Lübeck , -  98. 

1248.  Aug.  17.     Gr.  Wilhelm  von  Holland,  Bewilligung  sicheren  Geleites  an  Lübeck  und  Hamburg  -^  99. 

1244.  Mai  2.     (Heinrich)  Burewin  III.  von  Rostock,  Sühne  mit  Lübeck -  100. 

1244.  Aug.  2^8.     B.  Otto  von  Utrecht,  Zollbestimmung  für  die  Lübecker  und  Hamburger.     .     .  -  100. 

1244.  Oct.  25.     Gr.  Gunzel  III.,  Verzicht  auf  an  Lübeck  verkaufte  Wiesen* -  101. 

1245.  Jan.  2.     B.  Johann  I.,  Versetzung  der  Mönche  des  St.  Johannisklosters  nach  Gismar    .     .  -  102. 

1245.  Jan.  2.     Abt  Johann,  Einwilligung  in  dieselbe .104. 

1245.  Jan.  14.     Erzb.  Gerhard  II.  von  Bremen,  Bestätigung  derselben -  105. 

1245.  Febr.  6.     Capitel  zu  Lübeck,  gleiche  Einwilligung -  106. 

1245.  Jul.  1.     Gr.  Wilhelm  von  Holland,  Befreiung  vom  Strandrechte -106. 

1245.  Aug.  15.     Barnim  I.,  Herzog  der  Slaven,  desgl -  107. 

1246.  März  10.     B.    Heidenreich   von  Gu!m,    Entscheidung   eines   Streits   des   Deutschordens   mit 

Lübeck  über  die  Erbauung  einer  Seestadt  am  Pregel -107. 

1246.  Apr.  24.     P.  Innocenz  IV.,  Aufforderung  Lübecks  zur  Anerkennung  des  K.  Heinrich  Raspe  -  110. 

1246.  Apr.  26.    Erzb.  Gerhard  II.,  Auftrag  an  B.  Johann  I.  sich  des  St.  Johannisklosters  anzunehmen  -  110. 

1246.  Jul.  10.     P.  Innocenz  IV.,  Aufforderung  Heinrich  Raspe  zu  huldigen -  111. 

1246.  Aug.     Erzb.  Albrecht  von  Liefland,  Bestätigung  der  Versetzung  der  Mönche  nach  Cismar  -  112. 

1246.  Sept.  6.     Derselbe,  Bestätigung  aller  das  Kloster  betr.  Anordnungen -  118. 

1246.  Sept.  6.     Derselbe,  Verbot  der  Aufnahme  anderer  als  Gistercienser-Nonnen II.  16. 

1246.  Sept.  8.  P.  Innocenz  IV.,  Aufforderung  an  den  K.  von  Dänemark  Lübeck  in  der  Unter- 
stützung des  K.  Heinrich  nicht  zu  hindern I.  115. 

(1246.  Vor  Oct.  11?)     Erzb.    Gerhard  II.,   Yerbürgung  für  den   von  den  Grafen  von  Holstein 

mit  Lübeck  einzuhaltenden  Yertrag ; -  118. 
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1246.  Od,  14.     Lttbeck,  Yerkttndiiiig  d«r  an  SamlttDdern  voUzogeneD  Taufe I.    115, 

1946.  Oct.   29.     Gr.  Johann  I.  und  Gerbard  I,  von  Holstein,   Genehmigung  der  Versetzung  der 

Mönche  nach  Ci<$mar '. -    116. 

1246.  B.  Johann  I.,  Verzicht  auf  die  MUhle  an  der  Wakenitz -117. 

1247.  Jan.   11.     P.  Innocenz  IV.,  Zusicherung  des  Rechts  de  non  evocando -  118, 

1247.  Febr.  6.     Giselbert  von  Amstel,   Zusage  der  Hülfe  zur  Erlangung  eines  Schadensersatzes  -  119. 

1247.  Febr.  22.  Gr.  Johann  I.  und  Gerhard  I.,  Ueberlassung  von  Thurm  und  Stadt  TraveniUnde  -  120. 
1247.  Febr.  22.     Dieselben,    Bewilligung  der  Zollfreiheit  und  Verkauf  von  Krempelsdorf,  Pade- 

lUgge  etc.  an  Lübeck -  121. 

1247.  Juli  15.     P.    Innocenz    IV.,    Bestätigung    der    Einführung    der    Cistercienserinnen    in    das 

St.  Johanniskloster v -  123. 

1247.  Sept.  3.     Legat  Peter,  Ermahnung  zur  Beendigung  des  dänischen  Krieges -  124. 

1247.  Sept.  26.  K.  Conrad  IV.,  Befreiung  der  Lübecker  vom  Rheinzolle  zu  Werden.  .  .  .  -  124. 
1247.  Dec.  14.     P.  Innocenz  IV.,  Uebertragung   der  Untersuchung  über  das  St.  Johanniskloster 

an  den  B.  von  Schwerin  und  den  Abt  zu  Uelzen -  125. 

1247.  (Lübeck  und  Hamburg,    Uebereinkunft  mit  Braunschweig  wegen    der  Sicherung   der 
Waaren  daselbst  in  Kriegszeit) II.  16. 

(1247  — 1248?)     B.  Ludolf  von  Ratzeburg,  Gesuch  an  den  Papst  um  Schutz  für  Lübeck  gegen 

Dtoemark I.    126. 

1248:  Jan.  2.     Hz.  Albrecht  I.  von  Sachsen,  Bestimmung  des  Zolls  zwischen  Hamburg,  Lübeck 

und  Salzwedel -    127. 

(Vor   1248?)     Hz.  Svantepolk  II.    von   Pommern,    Erleichterung   der  Zölle   und  Befreiung   vom 

Strandrechte  für  Lübeck -    129. 

1248.  Jan.  30.     Derselbe,  allgemeine  Aufhebung  des  Strandrechts -    129. 

1248.  Febr.  8.     Gr.  Floris  von  Holland,  Schutzbrief  für  Lübeck  und  Hamburg -    130. 

1248.  März  19.     Hz.  Albrecht  I.    Von   Sachsen.    Schenkung  von   zwei  Hufen   zwischen   Lübeck 

und  Wulfsdorf  an  das  H. -Geist-Hospital -    130. 

1248.  Aug.  27.      P.    Innocenz    IV.,    Beauftragung   des   Erzb.    Albrecht   von   Liefland   zur   Ein- 

%  führung  der  Cistercienser  in  Gismar -    131. 

(1248 — 1249.)     Jaromar  II.  von  Rügen,  Geleit  zum  Heringsfange II.     17. 

1249.  Febr.  28.     Gr.  Floris  von  Holland,   Versprechen   die  Zusicherungen   seines  Bruders,    des 

K.  Wilhelm,  zu  erfüllen L    133. 

1249.  Apr.  18.     Erzb.  Albrecht  von  Liefland,  Compromiss  über  den  Streit '  zwischen  Gismar  und 

dem  St.  Johanniskloster -    133. 

1249.  Jul.   1.     P.  Innocenz  IV.,  Aufforderung  zur  Lossagung  von  K.  Friedrich  11 -    134. 

1249.  JuL  30.     Rath  von  Lübeck,  Bescheinigung,  dass  der  Landmeister  von  Preussen  auf  einem 

zu  Lübeck  angesetzten  Tage  erschienen,  der  Erzb.  von  Liefland  nicht  erschienen  sei  -  135. 
1249.  Oct.  23.  P.  Innocenz  IV.,  Verbot,  dass.  ein  pilpstlicher  Delegat  Lübeck  mit  dem  Banne  belege  -  136. 
1249.  Nov.  3.     Derselbe,  Versprechen  des  Schutzes  an  Lübeck,  wenn  es  dem  K.  Wilhelm  treu 

bleibe -    136. 

1249.  Nov.  4.     Derselbe,  Zusicherung  des  Rechts  de  non  evocando -137. 

1249.  Nov.  4.     Derselbe,  Beauftragung  des  Abts  zu  Reinfeld  über  die  Aufrechthaltung  desselben 

zu  wachen -    138. 
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1249.  Nov.  4.     P.  InooceDZ  IV.,    Auflbrd^ruog  an  den  B.   von  Ratzeburg   die  Abschaffung   des 

Strandrechts  zu  bewirken I.  188. 

1249.  Nov.  4.     Derselbe,  Aufforderung  an  dieselben  die  Loslassung  von  Kreuzfahrern  zu  bewirken  -  139. 

1249.  Nov.   5.     Der;selbe,   Ermahnung  an  K.  Erich  IV.  von  Dänemark  zum  Frieden  mit  Lübeck  -  140. 

1249.  Nov.  5.     Derselbe,  Auftrag  an  den  Erzb.  von  Bremen  etc.  zur  Vermiltelung  desselben     .  -  140. 

1249.  Nov.  22.     Derselbe,    Auftrag  an    den    Minorilen   Adolf    von   Schauenburg  zur   Absolution 

einzelner  Lübecker -  141. 

1249.  Erzb.    Gerhard   II.    von    Bremen,    Bestätigung   des    Vergleichs   zwischen    Gismar   und 

dem  St.  Johanniskloster -  142. 

(1247  —  1250.)     K.  Hakon  von  Norwegen,  Erlaubniss  des  Besuchs  seiner  Häfen  für  die  Lübecker  -  142. 

(1247  — 1250.)     Derselbe,  Bitte  um  Aufnahme  seiner  Kaufleute -  144. 

1350.  Mai  19.     Gr.  Johann  I.  von  Holstein,  Verkauf  von  Sereez  an  das  St.  Johanniskloster  .     .  -  144. 

1250.  Juni  27.     K.  Brich  IV.,  Bestätigung  des  Vertrags  zwischen  Moen  und  Lübeck  ....  -  145. 

1250.  Oct.  6.     K.  Hakon  von  Norwegen,  Sühne  mit  Lübeck -  145. 

1250.  Oct.   11,     Gr.  Johann  I.  und  Gerhard  I.,  Verkauf  von  Vorwerk -  147. 

1250.  Nov.   15.     R.  Abel  von  Dänemark,  freies  Geleite -  148. 

1250.  Nov.   15,     Derselbe,  Strandrecbtsbefreiung      .     .     .  ^ -  148. 

(1287  —  1250.)     Hz.  Albrecht  I.  von  Sachsen,  freies  Geleite -  149. 

(Bis   1250.)     Leuwarden,  Zusicherung  des  Zutritts  zu  seinem  Hafen -  149. 

1250.  Rath  von  Lübeck,  Verkauf  von  Sl.  Pogetz  und  Disnack  an  das  Kl.  Reinfeld    .     .     .  -  150. 
(1250?)       S(tigot)  Agon*s  Sohn,    Hauptmann,   und    die  Stadt  Reval,    Zusicherung   der   Freund- 
schaft an  Lübeck -  885. 

(um  1250.)     Skra  des  Hofes  zu  Nowgorod -  700. 

(Um   1250?)     Elbing,  Bitte  um  Vervollständigung  seines  Rechtsbuches -151. 

(Um  1250?)     Prior  Arnold,  Empfehlungsschreiben  für  den  Bürger  Jordan  an  den  Predigerorden  -  153. 

(Um  1250.)     Dorpat,  Bitte  um  Geld  Unterstützung  zu  seiner  Befestigung -  154. 

(Um    1250.)      Hz.    Barnim    I.    und   M^artislav   III.    von   Pommern,  freies    Geleite    und    Strand- 
rechtsbefreiung        -  155. 

(1250—1251.)     Hz.  Birger  von  Schweden,  Friede  mit  Lübeck -  156. 

1251.  Febr.   13.     P.  Innocenz  IV.,  Uebertragung  der  Entscheidung  des  Streits  zwischen  Gismar 

und  dem  St.  Johanniskloster  an  Erzb.  Albrecht  von  Liefland -157. 

1251.  März  7.     Derselbe,    Befehl  an   die   Minoriten   in  Dänemark   gegen  Lübeck  wegen  am   B. 

von  Roeskilde  verübter  Gewalt  die  Ezcommunicstion  zu  verkünden -  158. 

1251.  Jun.  29.     Gr.  Theoderich  von  Cleve,  Vater  und  Sohn,  freies  Geleite  für  Lübeck     .     .     .  -  159. 

1251.  Jul.  31.     Nicolaus  und  Walter  Adrian  zu  London,  Aussöhnung  mit  Lübeck -  163. 

1251.  Jul.   81.     Stadf  London,  desgl -  165. 

1251.  Aug.  15.     Hz.  Birger  von  Schweden,  Gleichstellung  der  Lübecker  mit  den  Schweden      .  II.  17. 

1251.  Aug.  29.     Hz.  Barnim  I.  und  Wartislav  HI.  von  Pommern,  Friede  mit  Lübeck      .     .     .  I.  160. 

1251.  Sept.  24.     K.  Abel  von  Dänemark,  ZoUordnung  Air  Skanör -  160. 

1251.  Oct.  25.     Erzb.   Albrecht   von   Liefland,   Entscheidung   des  Streits   zwischen    Gismar   und 

dem  St.  Johanniskloster -  161. 

1252.  Febr.  6.     Gr.  Johann  I.   und  Gerhard  I.   von   Holstein,   Erlaubniss   des  freien  Fischfangs 

und  Holzhiebs  für  die  lübeckischen  Fischer -  165. 
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1252.  März  9.      (£rzb.   Albrecbt  voo   Liefland,   Bitte   an   Lübeck  um   Unterstützung  gegen   Hz. 

Albrecht  I.  von  Sachsen) II.  18. 

1252.  März  24.  Gr.  Margaretha  und  Gr.  Guido  von  Flandern,  Freiheiten  für  die  deutschen  Kaufleute  I.  166. 
1252.  März  25.      K.    Wilhelm,   Anzeige   der  Belehnung   der  Markgr.   von   Brandenburg   mit   der 

Vogtei  von  Lübeck -  167. 

1252.  März  25.     Legat  Hugo,  Befehl  an  die  B.  von  Schwerin  und  Havelberg  zur  Aufforderung 

Lübecks  zum  Gehorsam  gegen  K.  Wilhelm -  168. 

1252.  Apr.  20.     Mkgr.  Johann  1.  von  Brandenburg,  Aussöhnung  mit  Lübeck -  169. 

1252.  Apr.      B.    Theoderich    von    Samland,    Erklärung   über    seinen    auf   friedlichem    Wege    zu 

erledigenden  Streit  mit  Lübeck -  170. 

(1252.)  Mai  SO.     B.   von  Havelberg  und  B.   von  Schwerin,    Verküadung   der  Excommunication 

über  Lübeck  für  den  Fall  der  Nicbtunterwerfung  unter  die  Mkgr.  von  Brandenburg.  -  170. 
1252.  Mai.     (Gr.  Margaretha  und  Gr.  Guido  von  Flandern,  Anordnung  des  Zolls  zu  Damm  für 

die  deutschen  Kaufleute) -171. 

1252.  Hai.     Johann  von  Gistella,  Herabsetzung  des  Zolls  zu  Brügge -  171. 

(1252.  Juni?)     Lübeck,    Beschwerde    bei   Legat    Hugo    wegen    der    in    der    brandenburgischen 

Sache  verhängten  Excommunication -172. 

1252.  Jul.  28.     Legat  Hugo,  Befehl  der  Anlage  neuer  Schulen  bei  der  Marktkirche  in  Lübeck  .  -  175. 

1252.  Jul.   31.     K.  Christoph  I.  von  Dänemark,  Schutzbrief  für  Lübeck -  175. 

1253.  Hai  5.     Gr.    Margaretha    von    Flandern,    Gewährung    neuer   Vorrechte   in   Damm    für    die 

deutschen  Kaufleute -  176. 

1253.  Mai  7.     Gr.  Johann  L  und  Gerhard  l.  von  Holstein,  Schutzbrief  für  Lübeck      .     .     .     .  -  177. 

1253.  Mai.     Dieselben,  desgl.  für  alle  Kaufleute -182. 

1263.  Mai   11.    Lübeck,  Versprechen  der  Wiederabtretung  von  Travemünde  an  die  Gr.  von  Holstein  -  179. 

(1253.)        Gr.  Bernhard  und  Adolf  von  Dannenberg,  Antrag  eines  Waffenstillstands  mit  Lübeck  -  180. 

125$.  Mai.     Dieselben,  Abschluss  desselben -  180. 

(1253.)        Dieselben,  Schreiben  wegen  geraubter  Pferde -181. 

1253.  Mai.  Erzb.  Albrecht  von  Liefland,  Verkündigung  über  das  dem  Abte  zu  Gismar  ent- 
zogene Predigtamt -  182. 

1258.  Juni.     Derselbe,  Verordnung  wider  das  Strandrecht -  188. 

1253.  Jul.   6.     Lübeck  und  Hamburg,  Verkauf  von   Getreide  an  Heinrich  von  Barmstedt   ...  -  186. 

1253.  Jul.  -26.     B.  Jacob  von  Roeskilde,  Ermahnung  an  Lübeck  zum  Ersatz  des  ihm  zugefügten 

Schadens -  186. 

1253.  Jul.  31.  Hz.  Svantepolk  II.  und  Mistevoi  IL  von  Pommern,  Befreiung  der  christlichen  See- 
fahrer vom  Strandrechte -  186. 

1253.  Sept.   30.     Protokoll  über  Verhandlungen  zwischen  B.  Jacob  von  Roeskilde  und  Lübeck  .  -  187. 

1253.  Sept.  30.     Gapitel  zu  Roeskilde,  Verzicht  auf  alle  Rechtsansprüche  wegen  des  zugefügten 

Schadens -  188. 

1253.  Oct.  15.  ( Johann  I.  von  Meklenburg,Uebertragung  des  Dorfes  Küssow  an  das  St.  Johanniskloster)  II.  19. 

1253.  Jaromar  II.  von  Rügen,  Aufiorderung  an  Lübeck  zu  einer  Tagefahrt  nach  Wismar    .  I.  188. 

1254.  Jan.   15.     P.  Innocenz  IV.,    Auftrag    an   den  Abt    zu  Reiafeld   die   VeräusseruQg  Lübecks  > 

vom  Reiche  zu  verhüten -  189, 

1254.  Jan.   19.     Derselbe,  Zusicherung  des  apostolischen  Schutzes  an  Lübeck -  190. 

c» 
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1254.  Jan.  20.     P.  Inoocenz  IV.,  Zusicherung  der  Nichtverttusserung  vom  Reiche«     .     .     .     .  I.  190. 
1254.  Jan.  28.      Derselbe,    Beauftragung   des    B.    von   Havelberg    mit   der   Aufrechthaltung    der 

Entscheidung  des  Erzb.  Albrecht  Über  Gismar -  191^ 

1254.  Febr.  6.     Derselbe,  Bestätigung  dieser  Entscheidung -192. 

1254.  März  3.     Derselbe,  Schutz  Verleihung  an  das  St.  Johanniskloster *  198. 

1254.  März  9.     Derselbe,  Bestätigung  der  Privilegien  des  Cistercienserordens  für  dasselbe     .     .  -  194. 

1254.  März   18.     Derselbe,  Anzeige  der  Ernennung  des  Johann  von  Dist  zum  B.  von  Lübeck  .  11.  929. 

12&4.  Jun.  5.     B.  Heinrich  von  Curland,  Verordnung  wider  das  Strandrecht I.  194. 

1254.  Aug.     Erzb.  Albrecht  von  Liefland,  Excommunication  des  Abts  von  Gismar -  195. 

1254.  Sept.  19.     Jaromar  II.  von  RUgen,  Bestätigung  der  Befreiung  vom  Strandrecht  auf  ein  Jahr  -  196. 
(1250  —  1254.)     Die  Prioren   zweier  Klöäter   in  Padua,   Entschuldigung   des   Nichtkommens  der 

beiden    für   Lübeck    angeworbenen   Rechtsgelehrten,    denen  Ezzelin    da   Romano    die 

Erlaubniss  dazu  verweigert  habe IL  19. 

1255.  Febr.  5.     Gr.   Johann   I.   und   Gerhard   I.   von   Holstein,    Bündniss    mit   Lübeck  zur   Be- 

kämpfung der  Buchwald  und  PadelUgge I.  197. 

1255.  Febr.  10.     Soest,  Quittung  an  Lübeck  über  eine  lür  den  Erzb.  von  Lund  geleistete  Zahlung  -  198. 

1255.  Apr.  30.     Hamburg,  Münzverein  mit  Lübeck -  198. 

1255.  Jun.  25.     Dasselbe,  Bündniss  mit  Lübeck -  199. 

1255.  Juni.  B.  Theoderich  von  Samland,  Zusicherung  des  Ersatzes  für  in  Pommern  von  Lü- 
beckern erlittenen  Schaden -  201. 

1255.  Jul.   13.     P.   Alexander  IV.,    Erlass   wegen   Untersuchung    der   Ausweisung    der    Mönche 

nach  Gismar » -  202. 

(1255.)  Jul.  23.     Greifswalde,  Beistimmung  zu  der  in  einer  Rostocker  Streitigkeit  nach  Bukow 

ausgeschriebenen  Tagfahrt -  204. 

1255.  Nov.   10.      Schwerin,    Versicherung    der    Beilegung    des    Streits    zwischen    Lübeck    und 

Dietrich  von  Exsem -  204. 

1255.  Aelteste  lUbeckische  Brodtaxe -  205. 

1256.  Jan.   6.     Wismar,  VerkUndung  der  Beilegung  des  Streits  zwischen  Lübeck  und  Rostock  .  -  205. 
1256.  März  12.     B.  Johann  II.,  Vergleich  zwischen  Gismar  und  dem  St.  Johanniskloster .     .     .  -  206. 

1256.  März  12.     Derselbe,  Vergleich  zwischen  dem  Domcapitel  und  demselben -  208. 

(Um   1256.)     Procurator   der   Stadt   in   Rom,   Beschwerde' über    mangelhafte    Vergütung   seiner 

Bemühungen  in  Angelegenheiten  des  St.  Johannisklosters 11.  29. 

1256.  Juni.     Erzb.  Albrecht  von  Liefland,  Verordnung  wider  das  Strandrecht I.  209. 

1256.  Jun.  18.     B.    Johann    II.,    Verzicht   für    die   Minoriten    zu    Lübeck   auf   Erweiterung    der 

Klostergebäude -  213. 

1256.  Nov.  8.     Minden,    Aufl'orderung   an    Lübeck   zur  Hülfe    gegen   den   Gr.   von   Welpe  und 

den  Herrn  von  Ravensberg -  214. 

1256.           B.  Heinrich  von  Oesel,  Befreiung  der  Raufleute  vom  Strandrechte -  216.. 

1256.  Aufzeichnung  über  das  alte  Heilige-Geist-4Iaus II.  20. 

(1256.)       B.  Johann  II.  von  Lübeck  [?]  (B.  Hermann  von  Gamin),   Mittheilung   der   Privilegien 

der  Augustiner L   216  (IL   1063). 

1257.  Mai  11.     R.  Heinrich  lU.  von  England,  Handelsfreiheiten  für  Lübeck II.  20.  107. 

1257.  Mai  17.     Rath  von  Lübeck,  Appellation  an  den  Papst  in  der  brandenburgischen  Sache   .  I.  219.. 
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lSd7.  Apr.  8— Hai  27.     Rostock,  Einzeugung  über  das  zu  Ribnitz  Übliche  Recht I.  220. 

1257.  JuD.  1.     (Conrad  Berkhaoe,  Verkauf  von  Hufen  in  Timmendorf  an  das  St.  Johanniskloster)  II.  21. 

1257.  Jul.  26.     P.  Alexander  IV.,    Privilegium   an  Lübeck   nicht  vor  fremdes  geistliches  Gericht 

gezogen  werden  zu  dUrfen I.  220. 

1257.  Jul.  26.     Derselbe,  Auftrag  der  Ueberwachung  desselben  an  den  Abt  zu  Reinfeld  .     .     .    -  221. 

1267.  Jul.  29.     Derselbe,  Befreiung  von  der  Belegung  mit  dem  Bann  ohne  päpstliches  Mandat.    -  222. 

1257.  Jul.  29.     Derselbe,  Auftrag  der  Ueberwachung  derselben  an  denselben -  228. 

1257.  Aug.  5.     Derselbe,  Bestätigung  der  Freiheiten  Lübecks -  223. 

1257.  Nov.  12.     B.  Johann  II.,  Bescheinigung  über  vom  Rath  angeliehene  100  ^      ....    -  224. 

1257.  Lübeck  und  Rostock,   gegenseitige  Verzichtleistung   auf  Schadensansprüche   aus    dem 
dänischen  Kriege '     .    -  225. 

(1258.     Erste  Hälfte  des  Juni.)     B.  Johann  II.,    Ermahnung  an  Lübeck  K.  Richard  zu  huldigen    -  2SS. 

1258.  Sept.  20.     Jaromar  II.,  Eriaubniss  an   Lübeck  seine  Bürger   nach  Rügen   zum   Fischfang 

zu  senden -  225. 

1259.  Jan.   15.     Gr.   Johann  I«   und   Gerhard  I.   von  Holstein,   Verkauf  von   Dazcndorr  an   das 

St.  Johanniskloster -  226. 

1259.  Jan.   16.     Dieselben,  Verkauf  von  halb  Rönnau  an  dasselbe -  227. 

1259.  Aug.  12.     Gapitel   und   Orden   zu  Lübeck,   Gesuch   an   K.   Erich   V.   von    Dänemark   um 

Bestätigung  früherer  Privilegien  der  Stadt II.  21. 

1259.  Sept.  2.     K.  Erich  V.  von  Dänemark,  Bestätigung  derselben I.  228. 

1259.  Sept.  6.     Lübeck,  Rostock  und  Wismar,  Verfestung  der  Seeräuber -229. 

(1259.)        Wolgast,  Erklärung  des  Beitritts  zu  derselben -  155. 

1259.  Lübeck,   Genehmigung   der  Beschlüsse   zu  Hamburg  wegen  gemeinsamer  Massregeln 

gegen  dieselben -  230. 

1259.  Dec.  21.     *Gr.  Johann  I.  und  Gerhard  I.  von  Holstein,  Friede  mit  Otto  von  Barmstedt.  II.  22. 

1259.  Lübeckische  BUrgermatrikel -  22. 

1260.  Hai  20.     B.  Ulrich    von  Ratzeburg  und  B.    Johann  III.  von   Lübeck,    Beurkundung   einer 

Verhandlung  zwischen  Lübeck  und  Hamburg  zu  Oldesloe I.  230. 

1260.  Jun,   15.     K.  Heinrich  III.  von  England,   Bestätigung  der  Freiheiten  der  deutschen  Kaufieute    -  231. 

1260.  Aug.   20.     Jaromar  IL  von  Rügen,  freies  Geleite  für  die  Lübecker -  231. 

1260.  Johann  I.  und  Heinrich  I.  von  Mekl^nburg,  Zollfreiheit  (Wt  Lübeck -  232. 

(1250  — 1260.)     K.    Hakon    von    Norwegen,    Zusicherung    des    trotz   vorgekommener   Kränkung 

nicht  gestörten  Einvernehmens -  282. 

(1250^1260.)     Gapitel  und  Orden   zu  Lübeck,    Gesuch  an  Wartislav  IIL,   Hz.  der  Slaven,  um 

Aufrechthaltung  eines  früher  an  Lübeck  ertheilten   Privilegiums     .     .     .     .     .     .     .11.  29. 

(1250—1260.)     (Dieselben,  desgl.  an  Barnim  I.,  Hz.  der  Slaven) -  30. 

1261.  Febr.   19.     Hamburg,   Schreiben    an  Lübeck   wegen  Auszahlung  eines  Vermächtnisses  des 

Bertold  Zworbe I.  235. 

1261.  Apr.   17.     Deutschorden,  Schreiben  an  Lübeck  wegen  Unterstützung -  236. 

(1261.)  Sept.8.  Hz.  Albrecht  (der  Grosse)  von  Braunschweig,  Bescheinigung  über  angeliehene  2000^  -  244. 
1261.  Oct.   18.     Johann  I.   und  Heinrich  I.   von    Meklenburg,   Verpflichtung  zur  Schleifung  von 

Dassow -  237. 

1261.  Dec.   12  od.   19.     Nicolaus  I.   von  Werle,  Zollfreiheit  für  Lübeck -  288. 
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1261.  Dec.  20.  Johann  I.  von  Meklenburg,  Befreiung  Lübecks  vom  Zoll  zu  Wismar.  ...  I.  288. 
(1247--1261?)     R.   Heimold   von    Plesse,    Geänch    an   Lübeck   um   Freilassung    seines   Knechts 

und  seines  Viehes -    686. 

(1266  —  1261.)     Hamburg,  Schreiben  an  Lübeck  über  Bergelohn,  Seewurf,  Ansegelung     .     .     .    -    239. 

1262.  Mai   11.      Lübeck,    Verkündigung    der    Bedingungen,    unter    welchen    die    Anlegung    von 

Schulen  bei  der  Jacobi-Kirche.  vom  Capitei  gestattet  ist -  240. 

1262.  Mai   11.      P.    Urban  IV.,    Aufforderung    zur   Befreiung    des   dänischen    Königs    u.    A.    aus 

der  Gefangenschaft  der  Gr.  von   Holstein -241. 

1262.  Jun.   23.     Dortmund,  Kundebrief  für  den  Erben  des  verstorbenen   Wasmod -  242. 

1262.  Aug.  21.  B.  Hermann  von  Oesei,  Bestätigung  der  Freiheilen  der  Kaufleute  .....  243. 
1262.  Sept.   29.      Johann   I.    und   Heinrich   1.    von    Meklenburg,    Verpflichtung   kein    Schloss   an 

Stelle  des  zerstörten  Dassow  zu  bauen -245. 

1262.  Nov.   1.     (Gr.  Johann  I.  von  Holstein,  Vergleich  mit  Lübeck) U.  30. 

1262.  Nov.  13.  Nicolaus  I.  von  Werle,  Beitritt  zur  Verpflichtung  seines  Bruders  Johann  1.  .1.  246. 
1262.  Nov.  20.      Lübeck,    Gewährleistung    für    einen    dem    Erzb.    von    Bremen    an   geretteten 

lübeckischen  Gütern  bewilligten  Antheil -  247. 

1262.            Verzeichniss  der  Einkünfte  der  Stadt -  247. 

1262.  Lübeck,  Mittheilung  des  lübischen  Rechts  an  Dirschau -  687. 

(Nach   1262.).    (Tarif  der   von    den    deutschen    Kaufleuten   in   Brügge   und    Thorout  zu   entrich- 
tenden Zölle) -  252. 

1268.  Febr.  2.     Lüneburg,  Leumundszeugniss  für  Marquard  Pulax II.  930. 

1268.   Febr.   18.     Hz.  Wartislav    lil.    von    Demmin,    Belehnung    des   Siegfried    von    Brügge   aus 

dem  Zolle  zu  Greifswalde I.  252. 

1268.  Nach  Apr.  1.    Verleihung  des  Thurms  und  der  Fähren  zu  Travemünde  an  Wilhelm  von'Stade  II.  31. 

(Nach  1263.  Apr.   20.)     Verzeichniss  der  Hebungen  des  St.  Johannisklostcrs I.  214. 

1263.  Apr.  23.  Hz.  Svantepolk  IL  von  Pommern,  Befreiung  der  Lübecker  vom  Strandrechte  .  -  253. 
1268.  Jun.  17.  Lübeck,  Ertheilung  der  Rechte  der  Deutschen  auf  Gothland  an  Salzwedel  .  .  -  254. 
1263.  Jun.   18.  (Mai   18?)     Gr.  Johann  I.    und    Gerhard  I.    von    Holstein,    Verkauf  der   zweiten 

Hälfte  von  Rönnau  an  das  St.  Johanniskloster I.   254  (II.   1084). 

(1261  —  1263?)      Erzb.    Albrecht    von    Riga,    Bewilligung    eines    Beitrags    zu    einem    kirchlichen 

Gebäude  in  Lübeck  (dem  H.-G.-Hause?) I.    305. 

1263.  Ordnung  des  Heiligen-Geist-Hauses I.   255  (H.    1084). 

1264.  Jul.  4.    Hildesheim,  Bitte  an  Lübeck  um  Auszahlung  einer  Forderung  aus  einer  Verlassenschaft    I.    264. 

1264.  Aug.   16.     K.  Margarelha  von  Danemark,  Freiheit  vom  Strandrechte -    265. 

1265.  Dec.   16.    Legat  Guido,  Delegation  des  Propsts  Heinrich  zu  Hamburg  als  Schiedsrichters  in 

der  Klage  des  Grafen  Gerhard  I.  wider  Lübeck  wegeiv  an  seinem  Bruder  verübter  Gewalt    -    266. 

1266.  Jan.  9.     Derselbe,  Verordnung  wider  das  Strandrecht -267. 

1266.  Jan.   11.     Derselbe,    Beurkundung    vom    Domcapitel    zu    Lübeck    erhaltener    Genugthuung 

wegen  Verletzung  des  Asyls  der  Domkirche -  268. 

1266.  Jan.  13.     Derselbe,   Privilegium  für  den  Rath  zu  Lübeck  de  non  evocando    .     .     .           .    -  269. 

1266.  Febr.   12.     Derselbe,  desgl.  ftlr  die  Bürger -  270. 

1266.  Jul.   12.     Hz.  Johann  von   Braunschweig,   Uebertragung   des  Besitzes  einer  Pfanne  in  der 

Saline  an  Johann  von  Bergen  in  Hamburg II.  31. 
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1266.  Aug.   29.     Kl.    Reinfeld,   VerpflichlUDg   ein  Erbe    in  Lübeck    zu    Weichbildsrecht   besitzen 

zu  wollen  und  für  dasselbe  dem  Rathe  das  Vorkaufsrecht  zu  lassen I.  271. 

1266.   Oct.   1.     Propst  Heinrich    zu  Hamburg,    Vorladung    der    lUbeckischen   BevoUmilchtigten    in 

der  holsteinischen  Streitsache  nach   Hamburg -272. 

1266.  Oct.   21.     *  Legat    Guido,    Beauftragung    des  B.    von    Ratzeburg    mit   der   Aufrechthaltung 

des  lUbeckischen   Privilegiums  de  non  evocando -  27  2. 

1266.  Nov.   18.     (St.  Johanniskloster,  Verkauf  des  Wentfeldes  an  Gebr.  Härder) IL  32. 

(1266.)  Nov.  20.  Gr.  Gerhard  L  von^ Holstein,  Bestellung  eines  Procurators  in  seiner  Streit- 
sache mit  Lübeck L  27  3. 

1266.  Nov.   24.     Protokoll  Über  die  Verhandlung  in  derselben    .     .    ' -  274. 

1266.  Nov.   27.     Protokoll   über    weitere   Verhandlung    und    von    Lübeck    eingelegte   Appellation 

an  den  Papat -  274. 

1266.            Wizlav  IL  von  Rügen,  Befreiung  der  Lübecker  vom  Zoll  u.   a -  27  8. 

1266.            Minoriten  in  Dänemark,  Erklärung  über  von  Lübeck  erhaltenen  Ersatz  für  Kriegsschäden  -  278. 

1266.  Dec.   27.     *K.  Heinrich  III.    von  England,    Befreiung    der  Lübecker  von  Arrest.tion  und 

vom  Prisenrechte II.  82.  107. 

1267.  Jan.  5.     Derselbe,  gleiche  Urkunde I.  279. 

1267.  Jan.   22.      B.    Ulrich    von    Ratzeburg    und    Stadt   Lübeck,    Anzeige    eines    in    einem    ob- 

schwebenden  Streite  ausgesetzten  Termins -  280. 

1267.  Jan,   27.      Gr.    Gerhard   I.    von    Holstein,    Uebertragung   von    2    Hufen    in    Pöppendorf  an 

das  St.  Johanniskloster -  281. 

1267.  Febr.  28.      P.    Clemens    IV.,    Anordnung    des   Erkenntnisses    über    von    Lübeck    in    der 

holsteinischen  Streitsache  eingelegte  Appellation -v281. 

1267.  Apr.  27.     K.  Erich  V.  von  Dänemark,  Befreiung  vom  Strandrechte -  282. 

1267.  Apr.  28.     P.    Clemens   IV.,    Bestätigung   der  Verordnung   des    Legaten    Guido    wider    das 

Strandrecht -  283. 

1267.  Mai   10.     Hz.  Wartislaus  II.  von  Danzig,  Geleitszusicheruog  Air  Lübeck -  284. 

1267.  Mai  12.     Gr.  Gerhard  I.   von  Holstein,   Uebertragung    von    10    Hufen  in  Sulsdorf  an  das 

St.  Johanniskloster -  286. 

1267.  Jul.   17.     Waldemar  von  Rostock,  Befreiung  vom  Zoll  u.  s.  w -  285. 

1267.  Sept.  1.  Legat  Guido,  Aufforderung  zu  milden  Gaben  Air  das  St.  Johanniskloster.  .  .  -  286. 
1267.  Sept.  9.     Derselbe,   Bewilligung  an  die  Aeblissin  desselben  in   Geschäften  das  Kloster  zu 

verlassen     . • -  287. 

1267.            K.  Waldemar  von  Schweden,  Befreiung  vom  Strandrecbte -  288. 

1267.  Rath  zu  Lübeck,  Mittheilung  einer  Bestimmung  des  lübischen  Rechts  an  Rostock      .  II.  105. 

1268.  Mai   13.     Gr.  Hasso  von  Hadeln,  Verzicht  auf  Ansprüche  an  eine  Erbschaft  in  Ltibeck    .  I.  288. 

1268.  Mai  17.     Hz.  Wartislaus  IL  von  Pommern,  Befreiung  vom  Strandrechte -  289. 

1268.  Mai   SO.      Präceptor    des   doulschen    Hausos   in    Liefland,    Uebereinkunft   mit    Lübeck    über 

die  Bedingungen  des  Friedens  mit  Nowgorod -290. 

1268.  JuL   5.     K.   Erich  V.  von  Dänemark,  Freiheiten  Air  Skanör  und  Falsterbo -  291. 

(1268.  Nov.?)  Otto,  L.  M.  von  Liefland,  Gesuch  an  Lübeck  vor  Friedensabschluss  mit  Now- 
gorod keine  Verbindungen  einzugehn -  29  7. 

(1268.  Nov.?)     Riga,  gleiches  Gesuch -  298. 
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1268.  St.  JobaonUkloster,  Kauf  von  9^  Hufen  io  Lutjendorf  und  Wiredesdorp      ....    I.  293. 

1269.  Jan.   13.     Kl.  Rehna,  Erwerbung  einer  jährlichen  Rente -  292. 

1269.  Febr.  26.     Barnim  1.,  Hz.  der  Slaven,  Uebertragung  der  Renten  des  Siegfried  von  Brügge 

an  das  H.-G.-Hospital -  298. 

1269.  Mürz  19.     Hz.   Albrecht   und  Johann   von    Braunschweig,    üebernahme   der  Schirmvogtei 

von  Lübeck  auf  vier  Jahre -  294. 

(1269.  Anfg.?)     Vorschläge  der  Deutschen  zu  einem  Vertrag  mit  Nowgorod -  694. 

(1269.  Mttrz?)     Fürst  Jaroslaw  von  Nowgorod,  Vertrag  mit  den  Deutschen -299. 

(1269.)  Apr.  1.      Otto,   L.  M.  von  Liefland,  Schreiben  an  Ltlbeck  über  den  Erfolg  von  dessen 

Gesandtschalt -  385. 

1269.  Mai  1.     Nicolaus  1.  von  Werle,  Sühne  mit  Lübeck -  295. 

1269.  Jul.  27.     Gr.  Floris  von  Holland,  Bestätigung  sicheren  Geleites  für  Lübeck -  296. 

(1269.  Ende.)     Lübeck,   Schreiben   an  Otto,   L.    M.   von   Liefland,   lübecker   Güter   den   Eigen- 

thümern  auszuliefern -  355. 

1269.  Kl.  Reinfeld,  Verpflichtung  eine  dem  Klosterhofe  gestattete  Pforte  in  Kriegszeit  zu- 
mauern zu  lassen -  297. 

(1247^-1269.)     Galmar,  Schreiben  an  Lübeck  in  Erbschaftsangelegenheiten IL  106. 

(1270.)  Apr.  21.  Andreas,  Vicemeister  von  Liefland,  Schreiben  an  Lübeck  über  die  ohne 
Schuld  des  verstorbenen  L.  M.  Otto  verlorenen  Güter  und  jetzt  getroffene  Sicher- 
heitsmassregeln      L  324. 

1270.  Jun.   23.     Gr.  Floris  von  Holland,  Bestätigung  der  Freiheiten  Lübecks -  302. 

1270.  Jun.  29.     Substituirung  des  Gerhard  von  Widembruch  als  Procurators  von  Lübeck  in  Rom    -  308. 

1270.  Sept.   18.     Bestallung  des  Heinr.  von  Wittenborn  als  Notars  der  Stadt -  303. 

1270.  Sept.  22.     K.  Margaretha  von  Dänemark,  Gründung  des  Klosters  zum  H.  Kreuz  in  Rostock  IL  33. 
1270.  Nov.  18.     Gr.  Gerhard  I.   von   Holstein,   Uebertragung   des   Zehnten   in   Crempe   an   das 

St.  Johanniskloster    . L  304. 

1270.           Heinrich  von  Barmstedt,  Uebertragung  eines  Zehnten  in  Crempe  an  das  St.  Johanniskloster    -  306. 

1270.           Derselbe,  desgl.  eines  Zehnten  in  Haie  und  Blumenthal -  306. 

1270.  Kl.   Reinfeld,    Erklärung    sein   Grundstück    in    Lübeck    zu   gleichem   Rechte   mit    den 

Bürgern  zu  besitzen -  307. 

1270.  Ueberlassung  zweier  Gärten  an  den  St.  Johannis-Convent IL  38. 

1271.  Aug.   10.     Gr.  Gerhard  1.  und  Jobann  IL  von  Holstein,  Verkauf  von   12  Hufen  in  Wire- 

desdorp, Glotzin  und  Röllin  an  das  St.  Johanniskloster I.  307. 

1271.  Sept.   20.      Dieselben,    Uebertragung    von    halb   SchUrsdorf  und   ganz   Scharbeuz   an   den 

Lübecker  Gerb,   von  Bremen -  308. 

1271.           Dieselben,   Gonsens  zum  Verkauf  von  4  Hufen   in  Giddendorf  an  das  H.-G.-Hospital    -  309. 

1271.  Simon  von  Staveren,  Aldermann  der  Deutschen  zu  Lynn,  Schreiben  an  Lübeck  über 

seine  Hassnahmen  zur  Erhaltung  der  Freiheiten  in  England -  310. 

1272.  Mai.     Erich  V.,  Bescheinigung  über  ein  von  Lübeckern  erhaltenes  Darlehn -  311. 

127  2.  Mai  3.     Dreissig  dänische  Ritter,  Verb^rgung  für  dessen  Rückzahlung -  312. 

1272.  Aug.   1.     Gr.  Gerhard  L  und  Johann  IL   von  Holstein,   Verkauf  von   1|  Bufen   in  Röllin 

an  das  St.  Johanniskloster -  813. 

(1272?)       Schreiben  (des  lübecker  Raths?)  an  die  K.  Eleonore  von  England 'II.  931. 
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1372.  Aug.   16.     K.  Heinrich  III.  von   England,   Befehl  Lübeckern  ihre  Waaren   zurückzugeben  II.     33. 
1272.  Aug.   17.     Markgr.  Johann  II.  von  Brandenburg,  Befreiung  der  Ltkbeckcr  vom  Zoll  u.  s.  w. 

auf  der  Weichsel  und  in  Pommern I.   814. 

1272.  Aug.   18.     ^Markgr.  Johann  II.,  Otto  IV.    und  Conrad  von  Brandenburg,  desgl.      .     .     .  -    315. 

1272.  Gr.  Gerhard  I.  und  Johann  II.    von  Holstein,    Consens   zum  Verkauf  von  Scharbeuz 

an  das  H.-G.-Hospital -    315. 

1273.  Hürz  14.     *  Hz.  Albrecht  und   Johann   von  Braunschweig,   Uebernahme   der  Schirmvogtei 

von  Lübeck  auf  vier  Jahre -    816. 

1273.   März  21.     Barnim  I.,   Hz.  der  Slaven,  Consens  zum  Verkaufe  von  Renten  aus  dem  Zolle 

zu  Greifs  walde  an  das  H.-G.-Hospital -817. 

1273.  März  21.     *  Derselbe,  Consens  zu  einem  gleichen  Verkaufe -    818. 

1273.  Apr.   17.     Hz.  Johann  I.  und  Albrecht  II.   von  Sachsen,   freies   Geleite   für   die  Kaufleute 

bis  Weihnachten .  -    318. 

127  8.   Oct.   16.     Hz.  Johann   von   Braunschweig,   Consens    zur  VerAlgung   seiner  Dienstmannen 

über  sein  Orbar  in  Lübeck -    818. 

1273.    Dec.    9.      Derselbe,    BUndniss    mit  Lübeck   gegen    den    Hz.   von   Sachsen,   die   Gr.   von 

Schwerin  und  Dannenberg -    319. 

1273.  Gr.  Gerhard  I.  von  Holstein,  Verkauf  von   Dummersdorf  an    das  St.   Johanniskloster  -    319. 

1274.  Febr.   16.     Gr.  Theoderich  von  Cleve,  Credenzbrief  für  die  Erben  des  Albrecht  Witte  an 

den  Vogt  von  Holbeck  auf  Seeland '  .     .  -    820. 

1274.  Febr.   16.     Derselbe,  desgl.  an  den  Rath  daselbst -    821. 

1274.  Febr.   16.     Derselbe,  desgl.  an  den  K.  Erich  V.  von  Dtfnemark II.     34. 

1274.  Febr.   19.     Waldemar  von  Rostock,  BUndniss  mit  Lübeck I.   321. 

127  4.  Apr.  8.     B.  Friedrich  von  Dorpat,  Befreiung  der  Kaufleute  vom  Strandrechte     ....  -    323. 

1274.  Apr.  28.     K.  Rudolf  I.,  Aufforderung  an  Lübeck  zur  Huldigung -    325. 

127  4.  Juni  1.     Derselbe,  Geleitsbrief  für  die  Gesandten  Lübecks  nach  Nürnberg -    826. 

127  4.  Juli  8.  Hz.  Johann  I.  von  Sachsen,  Verkauf  eines  Wehrs  im  ratzeburger  See  an  Ber- 
tram Mornewech -    826. 

1274.  Aug.   2.     Münster,  Kundebrief  in  einer  Erbschaftssache -    828. 

1274.  Aug.   15.     Gr.  Gerhard  I.  und  Gerhard  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  10  Hufen  in  Schürs- 

dorf  an  das  St.  Johanniskloster -    328. 

1274.  Sept.    21.      St.    Johanniskloster,    Bestätigung    von   Renten    in   Schürsdorf  für  Alburg   von 

Coesfeld ' -    829. 

1274.  Nov.   1.     K.  Rudolf  I.,  Ersuchen  um  Schutz  für  Lübeck  an  K.  Magnus  von  Norwegen    .  -    831. 

1274.  Nov.  5.     Derselbe,  Zusicherung  keinen  Vogt  der  Stadt  ohne  ihre  Zustimmung  zu  ernennen  -    331. 

1274.  Nov.   6.     Derselbe,  Bestätigung  der  städtischen  Freiheiten -    382. 

(1274?)        Hamburg,  Schreiben  an  Lübeck  in  Betr.  an  den  Gr.  Johann  (II.?)  von  Holstein  über 

den  Gr.  Gunzel  (III.?)  von  Schwerin  gemachter  Mittheilungen -    132. 

(1274?)       Gr.   Gunzel   (III.?)   von    Schwerin,   Einladung    an   Lübeck   zu   einer  Tagefahrt  nach 

Boizenburg -    883. 

(^1274?)        Derselbe,  desgl.  zu  einer  Tagefahrt  nach  Ratzeburg -    334. 

1275.  März  5.     Gr.  Gerhard  I.  von  Holstein,  Verkauf  einer  Hufe   in  Griddendorf  an  das  H.-G.- 

Hospital       -    836. 
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1275.  März  24.     Erzb.  Johann  von  Liefland,  Verordnung  wider  das  Straodrecht I.   S87. 

127  5.  Mai  24.     Gr.  Uelmold  II.  von  Schwerin,  Zollbefreiung  der  Lübecker *    889. 

1275.  Jun.   25.     *  Erzb.  Johann  von  Liefland,  Verordnung  wider  dad  Strandrecht -    339. 

1275.  Jul.  15.  K.  Rudolf  L,  Erlass  an  Lübeck  wider  die  Schmftlerung  kaiserlicher  Einkünfte  I.S40  (IL  52  Anm.). 

127  5.  Jul.  16.  Derselbe,  Erlaubniss  einer  Morgensprache  fUr  die  Lübecker  ausser  Lübeck  .  .  I.  840. 
1275.  Sept.   18.     Hz.  Albrecht  von  Braunschweig,  Anweisung  zur  Erhebung  seiner  Schirmvogtei- 

gelder  in  Lübeck -    841. 

127  5.  Oct.   12.     Braunschweig,  Ntichstzeugniss  für  Winand  Sparemanninc -    342. 

127  5.           B.  Johann  IIL,  Vidimirung  des  Vergleichs  zwischen  Gismar  und  dem  St.  Johanniskloster  -    842. 

127  5.            Derselbe,  Bestätigung  desselben -    843. 

127  5.  Leibrenten-Contract  zwischen  Siegfried  von  Breitenfelde  und  dem  H.-G.-Hospital  .  II.  85. 
(1270  —  7  6.)  St.  Johanniskloster,   Verkauf  seiner  Zehnten   in   Grempe,    Haie   und   Blumenthal   an 

das  H.-G.-Haus  in  Hamburg I.  848. 

127  6.  Jun.  25.     Hz.  Johann   von  Braunschweig,  Verkauf  von  50^  Silber    aus   der   iüneburger 

Saline  an  Siegfried  von  Brügge -    846. 

127  6.  Aug.  1.  Abt  Johann  von  Gismar,  Genehmigung  des  Vergleichs  mit  dem  St.  Johanniskloster  -  847. 
(127  6.)  Dec.  26.     R.  Margaretha  von  Dänemark,   Befehl  an    ihren   Vogt  zu   Reval  an   gewisse 

lUbecker  Güter  keinen  Anspruch  zu  machen -    354. 

(1277.)       Abt  zu  DUnamünde   und   Abt  zu  Valkenn,   Schreiben  an  Lübeck   über   die  in   dieser 

Angelegenheit  mit  dem  Vogt  stattgehabten  Verhandlungen -356. 

(127  7.)  Vogt  zu  Reval,  Versicherung  von  obigen  Gütern  nichts  behalten  zu  haben  ....  -  857. 
(127  7.)  Erzb.  von  Riga,  B.  von  Oesel  u.  A.,  Gesuch  an  die  Kaufleute  ihre  Märkte  von  Russ- 
land nach  Liefland  und  Esthland  zu  verlegen -857. 

(Um   127  7.)  Testament  des  Hermann  von  Bücken *    482. 

1277.  Jan.   6.     Gr.  Gerhard  I.  von  Holstein,  Ueberlassung  der  Einkünfte  aus  Giddendorf  an  das 

H.-G.-Hospitol -    849. 

1277.  Febr.  25.     K.  Rudolf  I.,  Quittirung  der  Stadt  über  eine  an  den  Markgr.  von  Brandenburg 

bezahlte  Summe -    349. 

1277.  März  29.     Erzb.  Johann  von  Riga,  B.  Hermann  von  Oesel    und  der  L.  M.   von  Liefland, 

Befreiung  vom  Strandrechte -    350. 

1277.  Apr.   28.     K.  Eduard  I.  von  England,  Erlaubniss    fUr  Johann  Glipping   wieder  Handel   zu 

treiben II.   107. 

127  7.  Jun.  30.     Münster,  Bitte  an  Lübeck  um  ein  Vorschreiben  ftir  den  Erben  eines  in  Lübeck 

Verstorbenen I.  851. 

1277.  Jul.  1.     Gr.  Gerhard  I.  und  Gerhard  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  Gehölz  und  Land  in 

Garkau  an  das  H.-G.-Hospital -    852. 

1277.  Aug.  4.     Dieselben,  Verkauf  von  2  Hufen  in  SchUrsdorf  an  dasselbe -355. 

127  7.  Aug.   15.     K.  Erich  V.  von  Dänemark,  Befreiung  vom  Strandrechte H.     35. 

1277.  Sept.  27.     K.   Rudolf  I.,   üebertragung   der   Wahrnehmung  der  Reichsrechte  in   Lübeck, 

Goslar,  Mühlhausen    und  Nordhausen    an  die   Hz.   Albrecht  I.    von   Sachsen   und  Al- 
brecht von  Braunschweig -    853. 

1278.  Jan.  14.     Mkgr.  Otto  V.   und  Albrecht   III.   von  Brandenburg,  Quittirung  der  Stadt   über 

1000  J(  Silber -    858, 
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1278.  Jan.  16.     Gerhard  von  Hirzberg,  Quiltirung  Über  dieselbe  Summe  und  20  ^  Air  ihn  selber    I.  859. 

1278.  Febr.  4.  Erzb.  Jobann  von  Riga  u.  A.,  Danksagung  an  Lübeck  fUr  Einstellung  des  Han- 
dels nach  Russland -    860. 

1278.  Febr.  4.     *  Dieselben  u.  A.,  gleiches  Schreiben ^ -    361. 

1278.   Febr.  25.     Heinrich   I.   und  Johann   I.    von   Werle,   Belehnung  lUbecker   Bürger   aus   der 

MUble  zu  Flau II.     86. 

1278.  Apr.  4.     K.  Rudolf  I.,  Quiuirung  der  Sudt  über  obige   1020^ I.  861. 

127  8.  Apr.  8.     R.  Johann  von  Goch,  Geleite  Air  die  Lübecker -    862. 

1278.  Apr.   21.     K.  Erich  V.  von  Dänemark,  Zollfreiheit  auf  Seeland  A)r  Lübeck  etc.       ....    362. 

1278.  Mai   18.     Derselbe,  Verkündigung  der  Freiheiten  Air  Lübeck  in  Esthland -    863. 

1278.  Jun.   24.     Testament  des  Gerwin  von  Dalo U.   982. 

127  8.  Jul.  7.     Substituirung  dreier  Procuratoren  durch  den  Procurator  der  Stadt  in  Rom      .     .    I.  863. 

127  8.  Jul.  18.     K.  Magnus  von  Norwegen,  Freiheiten  Air  Lübeck -    364. 

1278.  Oct.   18.     Hz.  Johann  I.  und  Albrecht  II.  von  Sachsen,  Verkauf  von  Dechow  und  Utecht 

an  das  St.  Johanniskloster -    366. 

1278.  Dec.  19.     (K.  Rudolf  I.,  beabsichtigte  Verpfandung  von  Lübeck  und  Mühlhausen  an  Mkgr. 

Albrecht  von  Meissen  [?]) II.  51  A.  2. 

1280.  März  25.     Aufzeichnung  über  ^ie  Anschaffung  eines  Stadtsiegels     ....     I.  762  A.  2.  ij.  87. 

1280.  Jun.  80.     Stettin,  Gesuch  um  Hülfe  gegen  die  Mkgr.  von  Brandenburg I.  87  2. 

1280.  Jun.  80.     Bugislav  III.,  Hz.  der  Pommern,  gleiches  Gesuch II.     87. 

1280.  Jul.   14.     K.  Erich  V.  von  Dänemark,  Freiheiten  in  Schonen I.  867. 

1280.  Aug.   10.     Derselbe,  Schutzbrief  Air  die  Deutschen  in  Esthland  ....       I.  868.   H.  38(1085). 

1280.  Sept.  7.     Deutsche  in  Wisby,  Schutzbündniss  mit  Lübeck I.  368. 

1280.  Sept.  9  (Aug.  24T).     K.  Rudolf  I.,  Uebertraguog  der  Reichsvogtei  in  Sachsen,  Thüringen 

und  Lübeck  an  den  Hz.  Albrecht  II.  von  Sachsen  und    die  Mkgr.   von  Brandenburg    -    869. 

1280.  Sept.  21.     Thorn,  Zustimmung   zur  Verlegung   des   Stapels  von  Brügge   nach  Ordenburg    -    370. 

1280.  Sept.  29.     Stendal,  gleiche  Erklärung -    370. 

1280.   Oct.   26.     *  Wisby,  desgl -    371. 

1280.  Dec.  13.  Verhandlung  mit  den  Gr.  Adolf  und  Bernhard  von  Dannenberg  über  eine  Klei- 
derlieferung       II.     89. 

1280.  Verrechnung  aus  den  Einnahmen  der  Hopfengarten  und  Wiesen -  1017. 

(1280.)  Ludeke  Mathiä  u.  A.,  Gesuch  um  Auszahlung  von  durch  den  Mkgr.  Otto  von  Bran- 
denburg angewiesenen   100  _^ I.  37  2. 

(1280.)        K.  Eduard  1.  von  England,  Schreiben  an  die  Gr.  Adelheid  von  Schauenburg       .     .  II.  108. 

1281.  Febr.  23.     Lippstadt,  Gredenzbrief  für  einen  seiner  Bürger    .     .     .     .           I.  878. 

1281.  Febr.  27.     P.  Martin  IV.,  Bestimmung  von  Delegirten  in  einem  Streit  Lübecks  mit  Decheem  -  874. 

1281.  Mttrz  2.     Halberstadt,  Zustimmung  zur  Verlegung  des  Stapels  nach  Ordenburg  .     .     .     .  -  874. 

1281.  März  4.     Halle,  desgl II.  89. 

1281.  März  9.     *  Magdeburg,  desgl I.  375^ 

1281.  Mai  2.     Gr.  Helmold  II.   und  Nicolaus  I.  von  Schwerin,  Verkauf  von  24^  Hufen  in  Dri- 

berg  an  das  St.  Johanniskloster -    87  5. 

1281.  Mai  21.     Dieselben,  Auflassung  von  Gütern  ebendaselbst -377. 

1281.  Jul.  2.     Lippstadt,  Verlassung  von  Gütern  daselbst  an  Herm.  Sadge -377. 

d* 
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1281.  Aug.   29.     Hz.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Zusicherung  früherer  Handelsfreiheiten    ...  I.  45S. 

1281.  Sept.  13.     Walter  zu  Lyon,  Verkauf  eines  Grundstücks  (des  späteren  Stahlhofes)       .     .  -  378. 

1281.  Oct.   6.     Lübeck,  Beilegung  des  Zwistes  zwischen  Greifswalde  und  Stralsund     .     .     .     .  -  879. 

1281.  Oct.   6.     Gr.  Nicolaus  I.  von  Schwerin,  Zollbefreiung  der  Lübecker -881. 

1281.  Nov.   18.     K.  Eduard  I.  von  England,  Freiheiten  der  Gildehalle -  881. 

1281.  Hz.  Otto  (der  Strenge)  von  Braunschweig,  Bestätigung  des  Verkaufs  von  50  ^  Silber 

in  der  Saline  an  Sicgfr.  von  Brügge -  882. 

1281.            Derselbe,  Verkauf  einer  Pfanne  ebendaselbst 11.  40. 

1281.  Gr.  Helmold  II.  von  Schwerin,  Verkauf  von  7   Hufen  in  Wevesfeld -  41. 

(1281.)        Johann  von  Doway,  Brief  aus  Flandern  an  den  lubecker  Rath I.  383. 

(1281.)         Goslar,  Zustiminung  zu  den  gemeinsamen  Massregeln  in  Flandern -  384. 

(1281.)       Münster,  gleiches  Schreiben -  385. 

(1281.)        Dortmund,  desgl -  386. 

(1278  —  81.)  Capitel  zu  Schwerin,  Gesuch  um  Zurücknahme  der  Beschränkungen  wegen  Obla- 
tionen etc 11.  932. 

(1282.)  Jan.  20.     K.  Rudolf  I.,  Gesuch  an  K.  Eduard  I.  von  England  um  Schutz  für  die  Eigen- 

thümer  eines  Schiffes II,   42  (107). 

1282.  Ende  März.     Hz.  Johann  I.  von  Sachsen,  Quittirung  der  Stallt  über  750  ^^ I.  387.^ 

1282.  Mai  1.     Mkgr.  Otto  IV.  und  Conrad  von  Brandenburg,  StillsUnd  bis  Jacobi       ....  -  887. 
1282.  Mai  15.     K.  Rudolf  I.,  Schreiben  über  die  den  Mkgr.  abgenommene  Vogtei       ....  -  388. 
(1282?)        Prior  Heinrich,  Schreiben   an  Lübeck  über   vorhandene  Aussicht  zum    guten  Verneh- 
men mit  dem  dänischen  Könige -  492. 

(1282?)       Lübeck,  Beschwerde  bei  K.  Erich  V.  von  Dänemark  über  Gewaltthätigkeit .     ...  -  388. 

1282.  Jul.   1.     K.  Erich  V.  von  Dänemark,  Bestätigung  der  Freiheiten .-389. 

1282.  Jul.   16.     Peter  von  Florenz,  Quittirung  der  Stadt  über  7^ -  390. 

1282.  Jul.  21.     Markgrafen  von  Brandenburg,  weiterer  Stillstand -  391. 

1282.  Aug.  3.  Gr.  Günther  von  Schwarzburg,  Aufforderung  zur  Zahlung  rückständiger  Reichs- 
steuer       -  392. 

1282.  Aug.  4.     K.  Rudolf  I.,  Anweisung  Air  dieselbe -  392. 

1282.  Aug.  13.     Wageordnung  von  Brügge -  392. 

1282.  Sept.  8.     Riga,  Bündniss  mit  Lübeck  und  Wisby -  394» 

1282.  Nov.  9.     K.  Rudolf  I.,  Abordnung  des  Gr.  Günther  von  Schwarzburg  zur  Beilegung  des 

Streits  der  Stadt  mit  dem  Hz.  von  Sachsen -  394. 

1282.  Nov.   17.     Rostock,  Leumundszeugniss  der  Schildmacher  und  Sattler  für  einen  Amtsgenossen  -  395. 

(1282.)  Nov.  24.     Markgrafen  von  Brandenburg,  weiterer  Stillstand -  396. 

1282.  Dec.  7.     K.  Rudolf  I.,   Schreiben   über  die    den   Mkgr.   abgenommene   und   den   Hz.  von 

Sachsen  übertragene  Vogtei -  396. 

1282.  K!.  Sonnenkamp,  Schenkung  eines  Lübeckers  an  dasselbe II.  43. 

(1282.)       Göln,  Zustimmung  zu  den  flandrischen  Beschlüssen  und  Bitte  um  Aufgabe  der  Kosten  I.  397. 

(1282?)        Dortmund,  Schreiben  in  gleicher  Angelegenheit -  474. 

(1282?)       Dasselbe,  Schreiben  in  Betreff  der  Herren  von  Sleinfurt -  344. 

(1282?)        Soest,  in  gleicher  Angelegenheit  und  über  die  flandrischen  Kosten -  345. 

1283.  Febr.   13.     Rostock,  Kundebrief  für  drei  dortige  Bürger -  398. 
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1283.  März  11.  K.  Rudolf  I.,  Aufforderung  den  in  dem  brandenburger  Streit  angesetzten  Ter- 
min zu  beschicken T.   398. 

(1283.  Vor  Pßngsten.)     Gr.  Günther  von  Schwarzburg,  Anberaumung  dieses  Termins       .     .     .  -    399. 

1283.  Mai  16.     Ermächtigung  Lübecks  von  Seiten  des  Hz.  von  Sachsen  zur  Abschliessung  eines 

LaodfriedensbUndnisses -    400. 

(1283.)        Entwurf  desselben -    401. 

1283.  Jun.   18.     Bündniss  zur  Aufrechthaltung  des  Landfriedens,   namentlich  gegen  Brandenburg  -    403. 

1283.  Jul.   6.     Quittirung  Lübecks  Über  seinen  Geldbeitrag  zu  demselben -    408. 

1283.  JuL   27.     K.  Erich  V.  von  Danemark,  Freiheiten  Hlr  die  Städte -    409. 

1288.  Aug.  4.  Lübeck,  Bescheinigung  über  empfangenen  Zehnten  ftkr  das  heilige  Land  und  An- 
weisung auf  dessen  Auszahlung  in  Brügge -410. 

1283.  Aug.   14.     Hz.  Otto  von  Braunschweig,  Anweisung  auf  Lübeck  über  1000  .j^    ....  -    410. 

1283.   Sept.   19.     K.  Erich  V.  von  Dänemark.  Einigung  mit  Lübeck  auf  3  Jahre -    412. 

1283.  Oct.  28.      Hz.   Otto  von   Braunschweig  an    Wizlav   IL    von   Rügen   und   Heinrich  f.    von 

Werle  über  die  Zahlung  von   1000  ^^ -    418. 

(1277  —  83.)     Testament  des  Walter  Pornehagen -    480. 

1284.  Jan.   10.     Heinrich  l,  von  Werle,  Versprechen  der  Schadloshaltung  der  Gr.  von  Schwerin 

für  an  die  Hz.  von  Braunschweig  und  Lübeck  geleistete  Bürgschaft H.     44. 

1284.  Jan.   17.     Bugislav  HL,  Hz.  der  Slaven,  Verpflichtung  zum  Einlager  f\)r  eine  Schuld   .     .  L  413. 

1284.  Jan.  20.     Wizlav  ü.    von   Rügen,  Versprechen    der   Zahlung   von   1120^    unter   gleicher 

Verpflichtung -    414. 

(1284.)       Namen  der  mitgelobenden  Vasallen IL     44. 

1284.  Febr.   10.     Hz.  Johann  I.  von  Sachsen,   Anweisung  auf  die  Stadt  ans   den    Reichsgefällen  I.  414. 

1284.  März  8.     K.   Rudolf  I.,  Ausschreiben   zur  Versammlung  des  Reichsheers -    415. 

1284.  März  25.     Hz.  Johann  I.    und  Alhrecht  H.    von  Sachsen,  Quittirung  über   für    zwei  Jahre 

voraus  empfangene  Reichsgeftille -    416. 

1284.  Apr.  4.     Dieselben,  Erlass  der  Reichsgef^lle  gegen  eine  jährliche  Summe  von   750  .|[       .  -    417. 

1284.  Apr.   14.     Bugislav  IIL,  Hz.  der  Slaven,  Bestätigung  der  lübecker  Freiheiten           .     .      .  -    417. 

1284.  Apr.   16.     Hz.  Heinrich  von  Braunschweig,  Anmahnung  zur  Zahlung  der  fälligen  Gelder     .  -    418. 

1284.  Mai   16.     Bescheinigung  über  den  zu  Brügge  ausgezahlten  Zehnten -    419. 

1284.  Jun.   5.     Lüneburg,   Verkauf  eines  halben   Chor  Salz  daselbst IF.     45. 

1284.  Jun.  5.     K.  Rudolf  [.,  Versprechen  der  Mitwirkung  zur  Herstellung  des  Friedens  in  Slavien  I.  420. 

1284.  Jun.   7.     Derselbe,  Ersuchen  der  Friedensvermittelung  an  Hz.  Alhrecht  IF.  von  Sachsen  .  -    420. 

1284.  Jul.   1.     Hz.  Johann  I.  von  Sachsen,  Anweisung  auf  Lübeck -    421. 

1284.  Jul.  24.      B.  Conrad  von  Ratzeburg,  Ueberlassung  der  Zehnten   in  Utecht   an  sein   Capitel  -    688. 

1284.  Nov.   29.     K.  Erich  V.  von  Dänemark,  Beitritt  zum  norddeutschen  Schutz-  und  Trutz -Bündniss  -    422. 

1284.  Nov.   29.     Derselbe,  Erklärung  an  demselben  zu  halten  und  sich  in   der  norweger  Fehde 

nicht  zu  trennen -    423. 

(1284.  Vor  Dec.   15.)     B.  Friedrich ^von  Dorpat,  Verfügung  über  ihm  gehöriges  Wachs  in  Lübeck  -    425. 

1284.  Dec.   15.     Derselbe,  desgl.  über  daselbst  deponirte  Gelder -    425. 

1284".            Capitel  zu  Lübeck,  Verkauf  einer  Hausrente -    426. 

(1284.)  B.  Johann  von  Reval  und  Rath  daselbst,  Bitte  um  Auskunft  über  geistliches  Verfah- 
ren nach  lübischem  Recht -    132. 
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(1284.)       Aufforderung  an  Lübeck  zur  Erstattung  der  Guter  eines  lundeuschen  Schiffe«^  ...  I.    426. 

(1284—85.)     Lübeck,  Ersuchen   an  K.   Eduard   l.   von  England   um  Verbot  des  Handels  nach 

Norwegen 11.   9$8. 

(1284  —  85.)     Hz.  Johann  i.  von  Sachsen.  Schreiben  an  denselben -    984. 

1285.   Febr.   6.      K.   Rudolf  L,   desgl -    109. 

1285.  März   18.     K.  Erich  (Priesterfeind)  von  Norwegen,  Versprechen  des  Schutzes  fUr  die  Kauf- 

leule L  427. 

1285.   März    18.      Heinrich   \,   von   Werle,   Verkauf  von    22  Hufen   in   Teterow  und   dem  Dorfe 

Strisenow  an  das  H.-G.- Hospital -    428. 

1285.  Apr.  8.     H.-G.-Hospitai,  Seelmesse  für  Joh.  und  Albert  von  Kamen -    429. 

1285.  Apr.  21.     Erzb.  Giselbert  von  Bremen,  Bündniss  mit  Lübeck  und  Hamburg      ....  -    480. 

1285.  Apr.  25.     Heinrich  1.   von  W^erle   u.   A.,    Beilegung  eines    Streits   zwischen   dem  Bischof 

von  Schwerin  und  Anastasia  von  Meklenburg -    482. 

1285.  Mai  10.  K.  Erich  von  Norwegen,  Schreiben  an  K.  Eduard  I.  von  England  über  gemein- 
same Massregeln  gegen  die  Kaufleute -488. 

1285.  Jun.   14.     K.  Rudolf  L,  Ermahnung  zur  ferneren  Treue  gegen  das  Reich -    484. 

1285.  Jun.  15.     Vertrag  über  die  Struckmühle H.     45. 

1285.  Jun.  25.     K.  Magnus  1.  von  Schweden,  Geleitsbrief  für  den  Gesandten  der  Seestädte      .  -      46. 

1285.  Jul.   8.     K.  Erich  von  Norwegen,  Compromiss  mit  den  Seestädten  auf  K.  Magnus  I.       .  L    484. 

1285.  Jul.  8.     K.  Magnus  I.,  über  denselben -    486. 

1285.  Jul.  9.     K.  Erich,  Versprechen  eine  Ausfertigung  des  Gompromisses   für  jede  Stadt  nach 

Galmar  zu  senden -    487. 

1285.  Aug.  24.     Verkauf  des  Grundstücks  der  alten  PfeffermUhle ü.     46. 

(1285.' Vor  Oct.  81.)     Heinrich  l.  von  Werle,  Gesuch  an  K.  Magnus  I.   den  Beschwerden  der 

Seestädte  gegen  K.  Erich  abzuhelfen L  488. 

(1285.  Vor  Oct.   81.)     Derselbe,  gleiches  Schreiben  an  K.  Erich IL     47. 

(1285.  Vor  Oct.  81.)     Anastasia  von  Meklenburg,  desgl -      47. 

(1285.  Vor  Oct.   81.)     Rostock,  Gesuch  um  Waffenstillstand  für  den  Fürsten  der  Rügier      .     .  I    489. 

1285.  Oct.  81.    K.  Magnus  1.,  compromissariscbe  Entscheidung  des  Streits  mit  K.  Erich  L  441  (IL  1087). 

1285.  Oct.  81.  Derselbe,  nähere  Erklärung  der  Bestimmung  des  Gompromisses  über  den  Ver- 
kehr der  Städte  in  Norwegen,  der  Norweger  in  den  Städten IL     48. 

1285..  Oct.  81.     Derselbe,  besondre  Ausfertigung  der  Bestimmung  des  Gompromisses   über  das 

Verhältniss  der  K.  von  Dänemark  und  Norwegen  zu  einander 1.  440. 

{1282  —  85.)     Verzeichniss  der  von  brandenburger  Rittern  an  Lübeckern  verübten  Beraubungen, 

so  wie  Instruction  lübeckischer  Gesandten  in  Bezug  auf  die  norwegischen  Unbilden  IL     49. 

{1285.)       B.  Bernhard  IL  von   Dorpat,   Gesuch   um   Auslieferung  der  von  B.  Friedrich  hinter- 

lassenen  Güter L   447. 

(1285.)       B.  Hermann  von  Oesel,  Gesuch  um  Auskehrung  der  Legate  desselben -    448. 

1281  —  85.     Einkünfte  der  städtischen  Mühlen     . H.   ioi8. 

{Um  1285?)     Zwoll,  Dankschreiben  an  Lübeck  für  Regelung  des  Verkehrs  mit  Gothland      .     .  L   446. 

(Um  1285?)     (Campen,  gleiches  Schreiben) -    447, 

(1286?)   Febr.   5.      Erzb.   Jobann  IL   von   Riga,   Schreiben  in   Betr.   der   Anschuldigung  Riga*s 

durch  die  Kaufleute  Helmicus  von  Münster  und  Joh.  Lerto -555. 
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1286.  MUTZ  7.     K.  Erich  vod  Norwegen,   Bitte  an  K.  Eduard  I.   von  England   die  Raufleute  zu 

tiberwachen I.  448. 

1286.  März  12.     Lüneburg,  Ankauf  eines  Chor  Salz -  449. 

1286.  März  16.     Quedlinburg,  Dankschreiben  an  Lübeck -  450. 

1286.  Apr.  10.     Walter  zu  Lyon,  Ablösung  eines  Zinses  auf  seinem  Grundstück -  450. 

1286.  Nach  Apr.   14.     Klage  wegen  Raubs  schiffbrüchiger  deutscher  Guter  in  England     .     .     .  IL  110. 

1286.  Jun.   19.     Rentebrief  von   20  ^  für  Joh.  Woltfogel L  451. 

1286.   Jon.  19.     ^DesgL  für  Gerbard  Kind -  452. 

1286.  Jun.   19.     ^DesgL  von  28^  für  Christian  Kind -  452. 

1286.  Jun.   19.     *  Desgl.  von  20^  für  Voimar  von  Atendorn -  452. 

1286.  Jun.   19.     *  Desgl.  für  Alexander  Krek -  452. 

1286.  Sept.  22.     B.  Conrad  von  Ratzeburg,  Aussetzung  des  Zehnten  einer  Hufe  in  Dassow  zur 

Unterhaltung  der  dortigen  Brücke -  454. 

1286.  Dec.  8.     Hz.  Albrecht  I[.  von  Sachsen,  Anweisung  auf  50  J^  aus  den  Reichsgeföllen       .  -  454. 

1286.            Wisby,  Anzeige,  dass  ein  rigaisches  Schiff  sich  der  Declaration  entzogen  habe     .     .  -  455. 

1286.            Anlage  eines  Damms  vom  Priwall  nach  der  meklenburger  Küste *  456. 

1286.            Notiz  über  dem   Gernand  de  domo  zustehende  Hebungen  aus  den  Mühlen  ....  -  456. 

1286.  Desgl.  über  Verpachtung  derselben  an  Conrad  Vorrat -  456. 

(Um  1286.)     Verschiedene  Aufzeichnungen IL   1029. 

(12S7.   Anf.)      Wismar,    Aufforderung   an    Stade    und   mehrere    westphälische    und    holländische 

Stödte    zur   Beendigung    der  norwegischen   Httndel   an    K.    Magnus    bis    kommenden 

Johanois  Bevollmächtigte  zu  schicken I.  456. 

(1287.)  Jan.  2.  K.  Erieh  VI.  von  Dttnemark,  Dankschreiben  an  Lübeck  für  die  Nichtaufnahme 
der  Mörder  seines  Vaters,  und  Zusage   der  Untersuchung   über    die  Beraubung   eines 

Schiffes  in  Wirland -  458. 

1287.  Febr.   25.      Hz.  Albrecht  IL  von  Sachsen,  Quittung  über  800  |( -  459. 

1287.  März  24.     Hz.   Ingeburg  von  Sachsen,  Anweisung  von   100  ^  auf  Werner  Huno  ...  -  460. 

1287.  März  29.     K.  Rudolf  L,  Quittirung  der  Stadt  über  die  Reichsgefülle -  460. 

1287.  M&rz  SO.     K.  Agnes  von  Dänemark,  Befehl   an   ihre  Vasallen   in   Reval  zur   Verabfolgung 

schiffbrüchiger  Güter  an  Johann  von  Doway -  460.. 

1287.  Apr.  8.  Dieselbe,  desgL  an  B.  Johann  von  Reval  die  Rttuber  dieser  Güter  zur  Rechen- 
schaft zu  ziehen ^ -  461. 

1287.  Apr.  23.     Capitel  zu  Lübeck.  Verkauf  eines  Hauszinses  an  Nicolaus  Vrowedhe  ....  -  462. 

1287.  Apr.  23.     Dasselbe,  desgl.  an  Johann  Mönch -  468. 

1287.  Mai  4.     (K.   Rudolf  L,   Uebersendung  des  zu    WUrzburg   beschlossenen    Landfriedens  an 

Lübeck  [?]) IL52Anm. 

1287.  Jun.   23.     Hz.  Ingeburg  von    Sachsen,  Anweisung   von    200  ^   auf  Lüder  von    Ilollhusen  I.  463. 

(1287.  Vor  Jun.  24.)  Johann  von  Doway,  Beschwerde  beim  lUbecker  Rathe  über  seine  vielen  Geschäfte  -  463. 

(1287.  Nach  Jun.   24.)     Derselbe  u.  A.,  Bericht  über  den  Erfolg   ihrer  Sendung   nach  Reval     .  -  471. 

1287.  Jul.  5.     K.   Erich  von  Norwegen,   Erklärung  über  die  weiteren  Verhandlungen  seit  dem 

Compromiss  des  K.  Magnus -  464. 

1287.  JuL   22.     Gr.   Gerhard  T.   und  Gerhard   II.    von   Holstein,  Verkauf  von   Kaköl   an    das  St. 

Johanniskloster -  465. 
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1287.  Jul.  81.     Hz.  Waldemar  II.  (IV.)  von  JUlland,  sicheres  Geleite  und  Befreiung  vom  Strandrechte    I.  467. 

1287.  Aug.  5.     Hamburg,  Verkauf  eioer  Salzpfanne  zu  Lüneburg  an  das  H.-G.-Hospital  zu  Lübeck    -  468. 

1287.  Aug.   12.     Lüneburg,  desgl -  468. 

1287.  Aug.   19.     Hz.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Schutzbrief  für  die  Kaufleute -  469, 

1287.  Aug.   19.     (Derselbe,  Befehl  gleichen  Inhalts  an  seine  Beamten  zu   Asio  [?])     .     .     .     .11.  51. 

(1287.)  Aug.   21.     K.  Erich  VI.  von  Dänemark,  Schreiben    wegen   des  in  Wirland   gestrandeten 

Schiffes 1.  477. 

1287.  Sept.  1.    (Lübeck,  LandfriedensbUndniss  mit  den  nieklenburgischen  und  wendischen  Fürsten)  II.  51. 

1287.  Sept.  8.  Capitel  zu  Lübeck,  Verkauf  eines  Hauszinses  an  Walter  von  Bremen  .  .  .  .  I.  470. 
1287.  Dec.   10.      Anastasia    von    Meklenburg,   Verpflichtung  für   die   zur   Befreiung   des   Fürsten 

Heinrich  I.  in  Lübeck  deponirten   2000  ^  zu  haften 11.  52. 

1287.  Dec.  13.     Lübeck,  Empfangsschein  über  dieselben        I.  471. 

1287.  Verpfandung  eines  Erbes  in  Wismar  an  das  H.-G.-Hospital  zu  Lübeck  .  .  .  .  II.  985. 
(1287.)        Beval,  Gesuch  an  Lübeck  und  Wisby  um  Schadloshaltung   der   Air  die  genommenen 

Güter  Bürgen  gewordenen  Revaler L  669  (11.  1086). 

(Nach  1287.)     Kosten   der  Reisen  verschiedener  lübecker  Gesandten 11.  1081. 

1288.  Jan.  2.     K.  Erich  VI.  von  Dänemark,  Geleite  lind  Strandrechtsbefreiung I.  475. 

1288.  Febr.   10.     Hz.  Otto  von  Braunschweig,  sicheres  Geleite -  47  6. 

1288.  Jun.  30.     Deutsche  in  Wisby,  Vollmacht   für  den  lübecker  Rath   zur  Entgegennahme    der 

norwegischen  Gelder -  476. 

1288.  JuL   15.     Hz.  Albrecht  II.  von  Sachsen,  Quittirung  der  ReichsgeföUe -  477. 

1288.  Aug.  9.  Wisby,  Gelöbniss  K.  Magnus  I.  von  Schweden  als  Oberherrn  anzuerkennen  .  II.  53. 
1288.   Sept.    8.      Uz.   Hakon  VI.   von   Norwegen,   Zollfreiheit   und   Bestätigung   des   calmarischen 

Vergleichs I.  478. 

1288.  Lüneburg,  Verkauf  eines  Plaustrum  Salz  an  das  H.-G.-Hospital -  479. 

1289.  Febr.   10.     Bugislav  III.,  Hz.  der  Slaven,  freies  Geleite  für  den  Besuch    des  Greifswalder 

Hafens v -  484. 

1289.  Apr.   7.     Testament  des  Nicolaus  Vrowedhe - -  485. 

1289.  Jun.  5.     Hz.  Otto  von  Braunschweig,  Bestätigung  der  50  ^  Silber    an  das  St.  Johannis- 

kloster  und  H.-G.-Hospital II.  55. 

1289.  Jun.   24.     Bestallung  für  den  Protoootar  Alexander  Huno I.  487.- 

1289.  Jul.   6.     *  Lübeck,  Verkauf  von   16^^  Leibrenten  an  Johann  Vedder -  488. 

1289.  Jul.  8.     *Desgl.  von  40^  an  Arnold  Calvus  ' -  488. 

1289.  JuL   12.     Erzb.  Gisclbert  von  Bremen,  Beitritt  zum  LandfriedensbUndniss       .     .     .     .     .11.  56. 

1289.  Aug.  14.  K.  Erich  und  Hz.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Schutzbrief  für  Lübeck  ...  I.  489. 
1289.  Aug.   14.     Deutschorden,  Ermächtigung  fUr  den  lübecker  Rath  zur  Rückzahlung  der  2000^ 

an  Anastasia  von  Meklenburg -  489. 

1289.  Oct.  16.     (BUndniss  der  Fürsten  von  Meklenburg  mit  den  Städten  gegen  Hz.  Albrecht  II. 

von  Sachsen) II.  57. 

1289.  Dec.  23.     Deutschordensmeister,  Ermächtigung  zur  Rückzahlung  der  2000  ^    .     .     .     .1.  490. 

1289.            Verzeichniss  der  im  Rathsweinkeller  lagernden  Weine II.  1082. 

1289.           Desgl.  der  Miethe  des  unteren  Gewandhauses -  1032. 

1289.            Lüneburg,  Verkauf  eines  Plaustrum  Salz  an  das  H.-G.-Hospital I.  491. 
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1389.  Lüneburg,  Verkauf  der  Guncpfanoe  an  das  St.  Johanniskloster I.  491. 

1290.  Hz.  Otto  von  Braunachweig,  Bestätigung  desselben -    498. 

(1275  —  90.)  K.  Magnus  I.  von  Schweden,  Bescheinigung  über  die  Auslieferung  von  Gütern  .  -  493. 
1290.  Febr.  1.  Anastasia  von  Meklenburg,  Quittirung  der  Stadt  über  die  deponirt  gewesenen  2000^  -  494, 
1290.  Apr.   15.     Substituirung  des  Guido  von  Novara  als  Procurators  der  Stadt  in  Rom       .     .    -    494. 

1290.  Apr.   17.     K.  Rudolf  I.,  Quittirung  über  die  Reichssteuer -    495. 

1290.  Apr.  24.     Beurkundung  der  von  Seiten  Lübecks  erwirkten  Befreiung  von  einer  zu  Gunsten 

des  Kl.  Preetz  erkannten  päpstlichen  Cassirung   der  von   demselben   vorgenommenen 

Guter- Veräusserungen -    496. 

1290.  Mai  11.  Verkauf  von  25^  Renten  im  Lohause  an  die  Erben  von  Bertram  Hornewech  II.  58. 
1290.  Mai  15.     K.  Rudolf  I.,  Quittirung  über   die   auf  acht  Jahre   voraus   bezahlte  Reichssteuer    I.  497. 

1290.  Mai  16.     Testament  des  Gewandschneiders  Ricbert -    498. 

1290.  Mai  21.  K.  Rudolf  I.,  Geleite  für  die  lUbeckischen  Gesandten  zum  Hoflager  ....  -  498. 
1290.  Jun.  25.  Lübeck,  Verkauf  voq  80  ^  Renten  aus  den  Mtlhlen  an  Volmar  von  Atendorn  -  499. 
(1290.)       Rath   zu   Lübeck,   Benachrichtigung  des  Reineke  Mornewech    über  die  von    ihm  in 

Flandern  zu  beschaffenden  Zahlungen II.     59. 

(1290.)        Derselbe,  desgl.  über  die  zu  empfangenden  Zahlungen -      60. 

(1290.)        Aufzeichnung  desselben  über  die  auf  R.  Mornewech  abgegebenen  Zahlungsanweisungen    -      61. 

(1290.)        Aufzeichnung  des  R.  Mornewech  über  zu  leistende  Zahlungen -      61. 

(1290.)        Desgl.  über  wahrzunehmende  Geldgeschäfte -      68. 

(1290.)  Jul.   18.     Derselbe  an  den  Rath  über  empfangene  und  geleistete  Zahlungen     ....    I.  500. 

(1290.)  Jul.  23.     Derselbe  an  denselben  in  gleicher  Angelegenheit -    501. 

1290.  Aug.  1.     Lübeck,  Verkauf  von  10^  Leibrenten  an  Johann  vom  Holke -    502. 

1290.  Aug.   1.     R.  Mornewech,  Zahlungsanweisung  für  Herding  vom  Werder  und  Ludeke  Bück 

über  150  Jt  Sterling -    508. 

(1290.)  Aug.  1.  Johann  von  Hadersleben  und  R.  Mornewech,  Avis  darüber  an  den  Rath  .  .  -  504« 
1290.   Aug.  2.     R.  Mornewech,  Zahlungsanweisung  für  Albert  Lütteke  über  90^       ....    -    505. 

(1290.)  Aug.  16.     Desgl.  für  Johann  von  Tpern  über  260  ^^    .    * -    505. 

(1290.)  Aug.   16.     Desgl.  für  Bernhard  Sachteleven  über  70  ^^ U.     58. 

(1290.)  Aug.  19.     Derselbe,  Bericht  über  Zahlungen  und  Anweisung  für  Johann  Olde  über  883^    I.  506. 

1290.  Aug.  28.     Derselbe,  Anweisung  für  Bruno  Heregelt  über   150  ^ -     507. 

(1290.)  Aug.   28.     Desgl.  für  Thideke  von  Hagen  und  Willeke  firun  über  800^       ....  IL      59. 

1290.  Sept.  4.     Desgl.  für  Heinrich  Hopman  über  400  4^ I.  508. 

1290.  Sept.  18.     Desgl.  für  Johann  von  Löfhove  über  800  ^^ -    508. 

1290.  Desgl.  ftlr  Conrad  Wrecide  über  250  4t -    509, 

(1290.)        Desgl.  für  Johann  von  Uelzen  über  80  ^ -    509. 

(1290.)        Desgl.  für  Heinrich  Kölner  über  70  ^^ -    510. 

(1290.)        Desgl.  für  Thidemann  Goldoge  über  100  ^i -    510. 

(1290.)        Derselbe,  Abrechnung  über  sämmtliche  Zahlungen -510. 

(^Um  1290.)     Aufzeichnung  über  von  demselben  geleistete  Zahlungen II.   985. 

1290.  Verzeichniss  der  Thorzölle  und  der  Pacht  der  Wechsler -1088. 

(Um   1290.)     Johann  Kaiser,  Rechnungsablage  über  den  Bau  eines  Damms -    986. 

Cl 262  — 1290?)     Ldgr.    Albrecht  von    Thüringen,  Antwort  an   Lübeck  betr.   schlechten   Hopfen    I.  518. 

e 
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1291.  Jan.  1.     BUndniss  der  Fürsten  Meklenburgs  mit  Lübeck  gegen  Sachsen-Lauenburg      .     .  I.  514. 

1291.  Jan«  19.     Friede  derselben  mit  Sachsen-Lauenburg L  515  (II.  1086). 

1291.  März   25.     Prag,  Gredenzscbreiben  für  Hildebraod  Puch I.    519. 

1291.   Mai   18.     Hz.   Albrecht  II.   von   Sachsen,   Verkauf  des   Wassers   der   Wakenitz  und    des 

ratzeburger  Sees  an  Lübeck -    520. 

1291.  Mai  19.     *  Gleiche  etwas  abweichende  Urkunde -    522. 

1291.  Mai  25.     Bisch.  Conrad  von  Ratzeburg,  gleiche  Urkunde -522. 

1291.  Jun.  3.     K.  Rudolf  I.,  Bestätigung  derselben -    524. 

1291.  Aug.  2.  Gapitel  zu  Ratzeburg,  Quittung  über  in  Folge  des  obigen  Vergleichs  empfangene  200.j(  -    525. 

1291.  Aug.  8.     Hz.  Albrecbt  II.  von  Sachsen,  Verkauf  von  halb  Wulfsdorf -517. 

1291.  Aug.  8.     *  Derselbe,  Verkauf  von  halb  Beidendorf -    519. 

1291.  Aug.  8.     Derselbe,  Verkauf  von  Albsfelde -    525. 

1291.  Aug.  29.     Lüneburg,  Verkauf  von  1^  Chor  Salz  an  das  Kl.  Neuencamp II.     64. 

1201.  Sept.  1.     Deutsche  auf  Gothland,  Creditiv  für  Gesandte  nach  Nowgorod        I.  527. 

1291.  Sept.  29.     Heinrich  IL  von  Meklenburg,  Uebernahme  der  Schutzvogtei -    528. 

1291.  Oct.  16.     Verkauf  der  unteren  Struckmühle II.     65. 

1291.  Oct.  16.     Verkauf  der  neuen  Pfeffermühle -      65. 

1291.           Hz.  Albrecht  II.,  Quittirung  über  die  für  Abtretung  der  Wakenitz  empfangene  Summe  I.  580. 

1291.  Aufzeichnung  tkber  dieselbe -    580. 

(1291.)     Aufzeichnung  über  die  Staumale  der  Wakenitz -581. 

(1277  —  1291.)     Testament  des  Godeke  von  Swineborch -    481. 

(Vor  1292.)     Anastasiavon  Meklenburg,  Schreiben  über  den  Ungrund  des  Gerüchts,  dass  Heinrich 

von  Wesera  an  ihrer  Ungnade  gegen  Wismar  Schuld  trage II.     66. 

1292.  Febr.  6.     Testament  des  Gewandschneiders  Constaptin -988. 

1292.  Apr.  24.     B.   Burchard  von   Lübeck  und  B.   Hermann  von  Ratzeburg,   Schiedsspruch  in 

dem  Streite  Lübecks  mit  dem  Capitel  zu  Ratzeburg I.  581. 

1292.  Mai  17.     Mkgr.   Otto   IV.  von  Brandenburg,    Einwilligung  zur   Verpfändung  von  Lübeck 

oder  Goslar      .     .     .     .   ^. -    588. 

1292.  Mai  17.     Erzb.  Bohemund  von  Trier,  gleiche  Einwilligung -    584. 

1292.  Mai  17.     K.  Adolf,  Verpfitndung  derselben  an  Pfzgr.  Ludwig -    584. 

1292.  Jun.   15.     Testament  der  Adelheid  von  Cöln -    535. 

1292.  Jul.  22.    K.  Birger  von  Schweden,  Vertrag  mit  Lübeck -    586. 

1292.  Aug.  11.     K.  Erich  und  Hz.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Schutz  fttr  die  durch  Hunals  und 

Hialm  ziehenden  Lübecker -    587. 

1292.  Aug.   15.     Testament  des  Rudolf  Bodin -    587. 

1292.  Nov.   14.     K.  Adolf,  Aufforderung  Lübecks  zur  Huldigung -    588. 

1292.  Hz.  Johann  II.,   Albrecht  III.   und  Erich   I.  von   Sachsen,   Bestätigung  des  Verkaufs 

von  halb  Wulfsdorf -    589. 

1292.           *  Dieselben,  gleiche  Urkunde  über  halb  Beidendorf -    540. 

1292.           Wismar,  Verkauf  von  80^  Renten  an  den  Lübecker  Holt II.     82. 

1292.           Aufzeichnung  über  die  von  den  Bürgern  gestellten  Streitrosse       .     .     .                .     .  -    988. 

(Um   1292.)     Aufzeichnung  über  aus  dem  Marstall  verkaufte  Pferde -    942. 

1289  —  92.     Aufzeichnung  über  gezahlte  Spenden -1088. 
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1393.  Febr.  13.     Duderetadt,  Yereinbarung  mit  Lübeck  Über  die  beiderseits  Yerfesteten    ...  I.  540. 

1293.  MHtz    19.      K.   Philipp  IV.   von  Frankreich,   Befreiung  der  Lübecker  Tom  Weggelde   bei 

Bapaume -  640. 

1293.  Apr.  25.     Stavern,  Bündniss  mit  den  wendischen  Slttdten  gegen  Norwegen -  541. 

1293.  Apr.  28.     Campen,  gleiches  BUndniss -  544. 

1293.  Mai  1.     Herzöge  von  Sachsen,  Auflassung  von  halb  Wulfsdorf,  Beidendorf  und  Blankensee  -  542. 

1293.  Jun.  7.     K.  Adolf,  Bestätigung  der  Privilegien  Lübecks -  544. 

1293.  Jun.  12.  K.  Erich  von  Norwegen,  Vereinbarung  über  einige  Punkte  des  calmarischen  Vergleichs  -  545. 

1293.  Jun.   12.     Johann  von  Doway  u.  a.  Abgesandte,  gleiche  Urkunde -  546. 

1293.  Sept.  29.     Gr.  Gerhard  II.,   Adolf  VI.   und  Heinrich  I.   von  Holstein,  Consens  zum  Ver- 

,           kauf  von  Kusekestorpe  an  das  St.  Johanniskloster -548. 

1293.  Oct.   14.     Wismar,  Bündniss  mit  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und  Greifswalde    ....  -  549. 

1293.  Oct.   16.     *  Rostock,  gleiches  Bündniss -  550. 

1293.  Nov.  1.  R.  Ludolf  und  Heinrich  von  Kuren,  Verkauf  von  Kusekestorpe  an  das  St.  Jo- 
hanniskloster      -  551. 

1293.  Nov.  25.     Hz.  Otto  von  Braunschweig,  Verkauf  von  2^  Chor  Salz  an  die  Gebr.  von  Hol- 

denstede II.  66. 

1293.  Nov.  25.     Ltlneburg,  gleiche  Urkunde -  67. 

1293.  Dec.  6.     Verkauf  eines  Hofes  bei  der  Aegidienkirche -  68. 

(1293.)         Beschluss  der  Gesandten  der  Seestädte  in  Wismar  Über  die,  welche  nach  Norwegen 

gehandelt  haben,  besonders  über  die  Bremer I.  551. 

(1293.)        Campen,  Dankschreiben  an  die  wendischen  Städte  für  Unterstützung  in  Norwegen  und 

Erklärung  zur  Theilnahme  an  der  schwedischen  Gesandtschaft     .     .     .          .     .     .II.  69. 

(1293  —  94.)     Rostock,  Uebersendung  eines  Formulars  an  Cöln  betr.  gemeinsamen  Beschluss  der 

Städte  über  das  Zugrecht  vom  Hofe  zu  Nowgorod  nach  Lübeck I.  553. 

(1293  —  94.)     *  Desgl.  an  Dortmund -  6^4. 

(1293—94.)     *Desgl.  an  Osnabrück -  554. 

(1293  —  94.)     *DesgL  an  Soest -  554, 

(1298  —  94.)     *Desgl.  an  Hamburg -  554. 

(1293  —  94.)     *  Desgl.  an  Münster -  554. 

(1298  —  94.)     *  Wismar,  gleiche  Uebersendung  an  Münster -  554. 

(1293  —  94.)     *Desgl.  an  Dortmund -  555. 

(1293  —  94.)     *  Desgl.  an  Soest            -  555. 

(1293—94.)     *DesgL  an  Hamburg  und  Stade -  555. 

1294.  Febr.     Dortmund,  Zustimmung  zu  obigem  Beschlüsse -557. 

1294.  März  3.     K.  Philipp  IV.  von  Frankreich,  Handelsfreiheit  für  die  Kaufleute -  558. 

1294.  März  6.     Cöln,  Zustimmung  zum  Beschluss  über  das  Zugrecht  nach  Lübeck      ....  -  559. 
1294.  März    7.      (K.   Erich  und   Hz.   Hakon  VI.   von  Norwegen,  Ansetzung   einer   Tagfahrt   zu 

Tunsberg  und  Bergen  für  die  Beschwerden  der  Städte) IL  69. 

1294.  März  21.     K.  Philipp  IV.  von  Frankreich,  Rückgabe  eines  Theils  der  durch  ihn  von   den 

Städten  requirirten  Schiffe I.  559. 

(1292  —  94.)  Ostern.     Deutschorden,  Mittheilung   an  die  Städte  über   nach  Dänemark  ergangenes 

Gesuch  um  Aufrechthaltung  der  Handelsfreiheiten II.  70. 

e* 
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1294.  JuD.  19.  LUoebui^,  Verkauf  eines  halben  Chor  Salz  an  das  H.-G.-Hospital  ....  I.  660. 
1294.  Jul.  6.     K.  Erich  und  Hz.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Bestätigung  des  calmarischen  Vergleichs 

und  ErtheiluQg  neuer  Freiheiten -  561. 

1294.  Jul.  6.     K.  Erich  von  Norwegen,  Erlass   an   Bergen   zur  Bezahlung   einer  Lübeckern   für 

Wein  schuldigen  Summe -  664. 

1294.  Jul.  6.     Derselbe,  freies  Geleite  fUr  Willekin   von  Bremen  und  Eberhard  Rufus       ...  -  573. 

1294.  Aug.   14.     Testament  des  Hermann  LUtteke .  -  564. 

1294.  Oct.  8.     K.  Erich   VI.   von  Dänemark,  Bezeugung  der  Unschuld  der  Lübecker  bezüglich 

zu  Kopenhagen  angehaltener  Güter  des  Deutschordens -565. 

1294.  Oct.  9.     Derselbe,  Gestattung  freier  Fahrt  bis  zur  Narwa  und  nach  Nowgorod       .     .     .  -  565. 

(1294.)  Nov.  22.     *  Magdeburg,  Zustimmung  zum   Beschluss  über  das  Zugrecht   nach  Lübeck  -  566« 

1394.  Dec.  5.     Castellan  von  Lüneburg,  Verkauf  von  2^  Chor  Salz  an  Johann  von  Bergen.     .  H.  71. 

1294.  Dec.  8.     *  Halle,  Zustimmung  zum  Beschluss  über  das  Zugrecht  nach  Lübeck  .     .     .     .  I.  566. 

1294.  Dec.  9.     * Braunschweig,  desgl -  567. 

1294.  Dec.   18.     K.  Eduard  I.   von  England,  Verwendung   für   den   in  Newcastle   angehaltenen 

Johann  von  Lübeck U.  110. 

1294.  Dec.   18.     Derselbe,  gleiche  Verwendung -  111. 

1294.  Dec.  21.     *  Wismar,  Zustimmung  zum  Beschluss  über  das  Zugrecht  nach  Lübeck       .     .  L  567. 

1295.  Jan.  5.     •Rostock,  desgl -  568. 

1295.  Jan.  9.     K.  Adolf,  Uebertragung  der  Schutzvogtei  an  Mkgr.  Otto  IV.  von  Brandenburg  .  -  568. 

1295.  Jan.  9.     Derselbe,  Auftrag  an  Lübeck  denselben  zu  beschicken -568. 

1295.  Jan.  20.     Goslar,  Zustimmung  zum  Beschluss  tlber  das  Zugrecht  nach  Lübeck             .     .  -  569. 
12^5.  (Jan.  24?)     K.  Eduard  I.   von  England,   Antwort   an   K.  Adolf  über  die  Freigebung  lü- 
beckischer Güter H.  942. 

1295.  März  4.     K.  Birg^r  von  Schweden,  Verstattung  des  ungestörten    Handels  nach  Nowgorod  I.  570. 

(1295.)  März  13.     *Danzig,  Zustimmung  zum  Beschluss  über  das  Zugrecht  nach  Lübeck     .     .  -  571. 

1295.  März  14.     *  Stade,  desgl -  572. 

1295.  März  18.     Heinrich  II.  von  Meklenburg.  Gonsens  zum  Verkauf  von  45  ^  Renten  in  Tsar- 

nekow  an  Gerhard  von  Tribeses II.  7  8. 

1295.  Mai  22.     Verkauf  eines  Hauses  beim  Cnisenconvent -  75. 

1295.  Jun.  3.     K.  Eduard  I.  von  England,  Schreiben  an  K.  Adolf  über  angehaltene  lübeckische 

Güter I.  572. 

1295.  Jun.  20.     Testament  der  Christina  Slavica  und  ihres  Mannes -  578. 

1295.  Jun.  24.     *  Greifs walde,  Zustimmung  zum  Beschluss  tkber  das  Zugrecht  nach  Lübeck       .  -  573. 

1295.  Jul.  10.  K.  Erich  VI.  von  Dänemark,  Vorladung  der  Besitzer  von  Gütern  des  bei  Wir- 
land gestrandeten  lübeckischen  Schiffes -567. 

1295.  Aug.  28.     *Erzb.  Johann  von  Riga,  Verordnung  wider  das  Strandrecht -  574. 

1295.  Sept.  29.     Kiel,  Zustimmung  zum  Beschluss  über  das  Zugrecht  nach  Lübeck    ....  -  574. 

1295.  Sept.   29.     *Elbing,  desgl -  575. 

1295.  Oct.   2.      *  Lippstadt,  desgl -  57  5. 

1295.  Oct.   4.     *  Paderborn,  desgl -  575. 

1295.  Oct.  4.     *  Lemgo,  desgl -  57  6. 

1295.  Oct.   6.     *Herford,  desgl -  576. 
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1295.  Oct.  7.       ^Minden,  Zustimmung  zum  Beschluss  über  das  Zugrecht  nach  Lübeck    .     .     .  I.  57  6. 

1295.  Oct.   12.     *StraUund,  desgl -  57  6. 

1295.  Oct.  17.     *  Höxter,  desgi «  577. 

1295.  Oct.   21.     ^Hildesheim,  desgl -  577. 

1295.  Oct.  22.     »Hannover,  desgl -  577. 

1295.   Oct.  25.     *  Lüneburg,  desgl -  578. 

(1295.)        Reval,  desgl II.  72. 

(Um  1295.)     Verzeichniss  der  von  Nowgorod  nach  Lübeck  appellirenden  Städte I.  57  8. 

(1294 — 95.)  Gothland,  Dankschreiben  an  Osnabrück  wegen  NichtZustimmung  zum  obigen  Be- 
schlüsse         -  57  8. 

(1294 — 95?)     Ri^a,   ErkUrung,   dass   der  auf  Lübeck  bezügliche  ArHkel   der   nowgoroder  Skra 

ohne  sein  Wissen  und  Willen  getilgt  sei -  607. 

1295.  Verleihung  von  Land  zu  Hopfen-  oder  Obstgärten  an  Daniel  von  Storm  .  .  .  -  579. 
(1296.)  Febr.   14.     Vasallen  in  Esthland,  Gesuch  an  K.  Erich  VL   von  Dänemark  um  Rückgabe 

lUbeckischer  Güter II.  75. 

1296.  März  4.     Lemgo,  Gredenzschreiben  für  die  Erben  des  Albert  Scekere        I.  581. 

1296.  März  4.     Hermann  und  Conrad  von  Pyrmont,  desgl -  581. 

1296.  März   21.      Gr.    Gerhard   II.    von   Holstein,   VerpftSndung   von   Renten   aus    Pöppeodorf  an 

Bertram  Ruffus -  580. 

1296.  März  23.     K.  Philipp  IV.  von  Frankreich,  Handelsfreiheiten   für  Lübeck   in  Brügge      .     .  II.  7  6. 

1296.  März  25.     Aufzeichnung  über  die  untere  Struckmühle I.  580. 

1296.  Apr.   15.     K.  Erich  VI.  von  Dänemark,  Geleitsbrief  für  Helmold  von  Lode -  582. 

1296.  Mai  25.     R.  Helmold  von  Lode,  Zoll-  und  Strandrechtsbefreiung  Akr  Lübeck      ....  -  582. 

1296.  Jul.  19.  K.  Adolf.  Verwendung  bei  K.  Eduard  I.  von  England  für  zwei  Kaufleute  .  .  II.  111. 
1296  (?).  Aug.   2.     (Albrecht  von   Hoerde   und   Johann   von  Rura,   Echtzeugniss  für  Johann  von 

Limburg) -  1087. 

1296.  Aug.  11.  (Gr.  Guido  von  Flandern,  Privilegium  für  die  Hanseaten  [?])  .  .  .  .  II.  7  6  A.  1. 
1296.  Sept.  20.     Hz.  Jobann  IL  und  Aibrecht  III.  von  Sachsen,  Bestätigung   des  Vertrags  über 

die  Wakenilz I.  588. 

1296.  Sept.  21.     Hz.  Ingeburg  und  dieselben,  Gleichstellung  des  herrenburger  mit  dem  möllner 

Zolle -  584. 

1296.  Oct.  9.     Greifswalde,  Bündniss  mit  den  wendischen  Städten -585. 

1296.  Oct.   9.     *  Rostock,  desgl -  586. 

1296.  Oct.   9.     *  Stralsund,  desgl -  586. 

1296.   Oct.   12.     *  Wismar,  desgl -  586. 

1296.  Nov.  21.     B.  Burchard,  Protest  gegen  die  von  der  Stadt  eingelegten  Appellationen           .  -  587. 

1296.  Dec.   28.     Hz.  Wladislaus  (Loktek)  von  Cujavien,  Schutzbrief  für  Lübeck -  589. 

(1289  —  96.)     Testament  des  Johann  von  Oldenburg -  590. 

(Vor  1297.)     Aufzeichnung  über  von  Conrad  Prawegalle  und  dessen  Schwester  im  H.-G.-Hospi- 

tal  erworbene  Leibrenten -  590. 

(Vor  1297.)     Desgl.  vom  Rathmann  Heinrich  von  Reval -  601. 

1297.  Febr.  6.  Colberg,  Bitte  an  Greifswalde  um  Erkennlniss  in  einer  Anklage  auf  Mord  .  .  -  591. 
1297.  März  8.     Aufzeichnung  Über  von  Johann  vom  Steen  im  H.~G.-Hospital  erworbene  Leibrenten  -  598. 
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1297.  Apr.   7.     Uz.  Jobann  II.  von  Lothringen,  Schutzbrief  für  Lübeck I.   594. 

1297.  Apr.  10.     Erzb.  Giselbert  von  Bremen,  Verpachtung  des  Zolles  zu  Stade  u.  a.  Einkünfte 

an  Lübecker  fUr  ein  Dariehn  von  1000  ^ -    594. 

1297.  Apr.  25.     Hz.  Johann  II.   und  Albrecht  HI.  von  Sachsen,  Quittung   über  das  Schutzgeld  -    596. 

1297.  Mai  11.     Bugislav  III.,  Hz.  der  Slaven,  Schutzbrief  für  die  Kaufleute -    596. 

1297.  Jun.  15.  Lüneburg,  Bestfitigungsurkunde  über  den  Tausch  eines  halben  Chor  Salz  .  .  -  597. 
1297.  Jun.  29.  (Abt  Heinrich  von  Werden,  Echtzeugniss  f\XT  Johann  von  Limburg)  .  .  .  .IL  1087. 
(1297.  Ende  Juni.)     Riga,  Schreiben  über  die  Fehde  mit  dem  Deutschorden  wegen   der  Düna- 

brücke l.  675. 

1297.  Jul.  6.     Dömitz,  Schreiben  über  die  Aussöhnung  einiger  Dömitzer  mit  Rudolf  Bodin    ,     .II.     77. 

1297.  Jul.  10.     Mkgr.  Otto  V.  von  Brandenburg,  Dankschreiben  an  Lübeck  in  derselben  Sache  -      7  7. 

1297.  Jul.  80.     Hamm,  Echtzeugniss  für  Johann  von  Limburg *      78. 

1297.  Jul.  30.     (Engelbert  Havere,  Officiai  des  Gr.  von  Mark,  desgl.) -  1087. 

1297.  Jul.  80.     (Gerwin  von  Rinkenrode,  Pulcianus  u.  a.,  Schlosshauptleute  in  Mark,  desgl.)    .  -  1087. 

1297.  Aug.  1.     (Decan  Gottfried  zu  Soest  und  Johann  von  Plettenbracht,  desgl.) -1087. 

1297.  Aug.  2.     (R.  Johann  von  Plettenbracht,  desgl.) -  1087. 

1297.  Aug.  5.     R.  Bernhard  von  Daverenberg,  desgl I.    597. 

1297.  Aug.  5.     (Gr.  Otto  von  Tekebburg,  desgl.) II.  1087. 

(1297.)        Gr.  Eberhard  und  Agnes  von  Limburg,  desgl -      78. 

(1297.)        Dortmund,  desgl -  1087. 

(1297.)        Soest,  desgl -  1087. 

1297.  Sept.  28.     Verkauf  des  (Stahlhofs-)  Grundstücks  in  Lynn  an  Adam  Scot I.  598. 

1297.  Sept.  29.     Hz.  Johann  II.  und  Aibrecht  III.  von   Sachsen,  Quittung  über  das  Schutzgeld  -    599. 

1297.  Oct.  11.     Andreas   von  Murray   und   Wilhelm  Wallace,   Handelsfreiheit  für   die   Kaufleute 

in  Schottland -    599. 

(1297  T).      Stralsund,  Beileidsbezeugung  über  die  Erschlagung  des  lUbeckischen  Vogts      ...  -    600. 

1298.  Febr.  4.     Verpachtung  der  Stadtmühlen -    601. 

1298.  Febr.  15.     Ruthen,  Bezeugung  der  Ehe  der  Walburg  mit  dem  Lübecker  Detmar    ...  -    602. 

1298.  Apr.  6.     Verkauf  der  oberen  Pfeffermühle IL     79. 

1298.  Apr.  17.  K.  Brich  von  Norwegen,  Aufforderung  an  Lübeck  Bevollmächtigte  zur  Entgegen- 
nahme des  Restes  der  von  Norwegen  zu  zahlenden  6000  ^  nach  Tunsberg  zu  schicken  I.   603. 

1298.  Apr.  19.  Geschworene  des  Landes  Hadeln,  Beitritt  zur  Sühne  über  den  in  Lübeck  ge- 
fangen gehaltenen  Marquard  Schulte -604. 

1298.  Apr.   23.     Gr.  Johann  I.  von  Holland,  Freiheiten  für  die  Lübecker -    605. 

1298.  Mai  10.     Gr.  Guido  von  Flandern,  Freiheiten  für  die  Kaufleute -    608. 

1298.  Mai  10.     Derselbe,  Erlass  in  Bezug  darauf  an  seine  Beamten II.   948. 

1298.  Mai  10.  Gapitel  zu  Lübeck  und  Stadt,  Gompromiss  auf  den  Abt  zu  Reinfeld  und  die  bei- 
den Orden  in  der  Streitsache  über  das  Eigenthum  von  Alt-Lübeck  u.  A I.  610. 

1298.  Jun.   1.     P.  Bonifaz  VIII.,  Verordnung  in  Bezug  auf  die  Interdicte -611. 

1298.  Jun.  21.  Abt  zu  Reinfeld  und  die  Orden,  Entscheidung  über  den  Besitz  von  Alt- 
Lübeck  u.  A -    612. 

1298.  Jul.  7.     H.-G.-Hospital,  Vermfichtniss  des  Johann  Gruse  zur  Unterhaltung  dreier  Lampen  -    614. 

1298.  Jul.   11.     Stade,  Urfehde  des  Marquard  Schulte  und  seiner  Blutsfreunde -    615. 
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1298.  Jul.   11.     K.  Philipp  IV.  von  Praokreich,  Freiheiten  fUr  die  Lübecker II.  7  9. 

1298.  Aug.  80— Sept.  4.     Wladblaus  (Loktek)  von  Polen,  Freibrief  fUr  die  Lübecker     ...    I.  615. 

1898.  Aug.  SO— Sept.  4.     Derselbe,  weitere  Ausführung  desselben *  616. 

1298.  Sept.  29.  Hz.  Johann  II.  und  Albrecht  III.  von  Sachsen,  Quittung  über  das  Schutzgeld  >  618. 
1298.  Oct.  8.      Schatzmeister  des   R.   von   Norwegen,   Versprechen   den   Rest  der   den  Städten 

schuldigen  Summe  abzutragen II.  81. 

1298.  Oct.  28.     Gr.  Gerhard  II.  und  Heinrich  I.  von   Holstein,  Entscheidung   eines  Grenzstreits 

zwischen  Dazendorf  und  Kembs I.  618. 

1298.  Nov.  10.     Amund  Bratte  von   Tunsberg,   Bescheinigung  über  den   Minderwerth   der  von 

Norwegen  nach  Lübeck  gebrachten  Waaren II.  81. 

1298.  Nov.  15.  B.  Christian  von  Ripen,  Befreiung  der  Lübecker  vom  Strandrechte  .  l.  619  (II.  1086). 
1288  —  98.     KitmroereibUcher II.   1020. 

1299.  Jan.  6.  Deutschorden  in  Liefland,  Befreiung  der  Lübecker  vom  Strandrechte  .  .  .  .  1.  619. 
1299.  Jan.  23.     K.  Albrecht  I.,  Befehl  an  die  Fürsten  von  Meklenburg  Lübeck  nicht  mit  Zöllen 

zu  belustigen -  622. 

1299.  Jan.  25.     Derselbe,  Bestätigung  der  Ittbeckischen  Privilegien -  622. 

1299.  Jan.  25.     Erzb.  Johann  von  Lund,  Befreiung  der  Lübecker  vom  Strandrechte    .     .     .     .    -  628. 

1299.  Febr.  2.     Johann  Felix,  Gontract  mit  Lübeck  zur  Betreibung  der  städtischen  Rechtssachen    >  624. 

1299.  Febr.  9.     Kl.  Rehna,  Testaments  Verfügung  des  LttbeckeVs  Johann  Gruse -  625. 

1299.  März  8.     Lübeckische  Schiffs-  und  Seerechte II.  88. 

(129  9.)  Apr.  21.  Procurator  der  Stadt  bei  der  i*tfmischen  Curie,  Bericht  an  den  Rath  ...  -  89. 
1299.  Mai  28.     K.  Albrecht  I.,  Zahlungsanweisung  A)r  die  Reichssteuer  auf  den  Gesandten  der 

Hz.  von  Sachsen I.  627. 

1299.  Jun.  26.     Abt  Gerhard  von  Zinna,  Crediüv  für  die  dazu  Abgesandten -  627. 

1299.  Jun.  29.     Hugo  von  Yercelli,  Mittheilung  eines  päpstlichen  Schreibens  über   das   aufrecht 

zu  haltende  Interdict  und  die  Vollmacht  des  bischöflichen  Procurators -  628. 

1299.  Jun.  80.     Abt  Johann  von  Reinfeld,  Bescheinigung   des  Empfangs   von   600  Pfund   durch 

die  sächsischen  Abgesandten -  629. 

1299.  Jul.  1.  Hugo  von  Yercelli,  Quittung  über  18  Gulden  als  Salär  des  lübeckischen  Procurators  -  680. 
1299.  JuL   6.     Derselbe,  Mittheilung  eines  päpstlichen   Erlasses,  wonach   die   Orden   in   Lübeck 

dem  Interdict  nachkommen  sollen \  . .  -  681. 

1299.  Jul.  24.     *Deutschorden  in  Liefland,  Bestätigung  der  lUbeckischen  Privilegien     ....    -  682. 

1299.  Jul.  27.     Hz.  Wladislaus  (Loktek)  von  Polen,  Bestätigung  der  lübeckischen  Privilegien    .    -  688. 

1299.  Jul.  27.     Derselbe,  Erlass  an  seine  Beamten  in  Betr.  derselben -  634. 

1299.  Sept.  7.     Danzig,  Versprechen  der  Unterstützung  zur  Aufrechthaltung  derselben      .     .     .II.  91. 

1299.  Sept.   14.     Vogt  zu  Danzig,  gleiches  Versprechen I.  634. 

1299.  Sept.   14.     Pfalzgraf  von  Danzig,  desgl -  685. 

1299.  Oct.   18.     Adam   Scot  zu  Lynn,   Verkauf  des   (Stahlhofs-)   Grundstücks   an   Thomas  von 

Bauseye -  635. 

1299.  Nov.   17.     R.  Albrecht  I.,  Anmeldung  von  Gesandten  zur  Untersuchung  des  Streits  zwischen 

dem  Bischöfe  und  der  Stadt -  686. 

1299.  Nov.  20.  Quittung  der  früheren  Procuratoren  der  Stadt  in  Rom  für  den  neuen  Procura- 
tor Johannes  Felix  in  Betr.  ihrer  Forderungen -  637. 
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1299.  Nov.  24.  Mkgr.  Otto  IV.  und  Hermann  von  Brandenburg,  Aufforderung  an  Lübeck  Ge- 
sandte wegen  des  Streits  mit  dem  Bischöfe  an  sie  abzufertigen I.  626. 

1299.  Dec.  6.     (Vollmacht  für  Heinrich  VredeJant  zu  dem  in  Rom  zu  instruirenden  Processe)  .  II.  93. 

1299.  Dec.  7.     Wizlav  II.  von  Rügen,  Verkauf  von  Ruddevitze  an  das  H.-G.-Hoapital     ...  -  93. 

1299.  Dec.  21.     K.  Albrecht  I.,  Anweisung  von  300^  aus  den  ReichsgefäUen  auf  Johann  von 

Sumerow I.  638. 

(1299.)        Lübeck,  Manifest  über  das  vom  B.  Burchard  wider  die  Orden  geübte  Verfahren  .     .  -  639. 

(1299.)        Lübeck,  AufTordcrung  an  den  Predigerorden  zum  Beistande  gegen  B.  Burchard    .     .  -  640. 

1299.  Instruction  Air  den  Procurator  der  Stadt  in  der  Streitsache  mit  B.  Burchard  ...  -  642. 
(1297^99?  Nach   1301?)     Hz.  Johann  II.   und  Albrecht  IH.  von  Sachsen,   Gesuch  an  die  Gr. 

Gerhard  II.,  Heinrich  I.  und  Adolf  VI.  von  Holstein  um  Abstellung  der  Zolibedrückun- 

gen  gegen  Lübeck l.   648  (II.  962  Anm.). 

(1297—99?  Nach   1301?)     Dieselben,  desgl.  an  die  Gr.  Adolf  V.  und  Johann  IL  von  Holstein    L    649. 

(1297  —  99?  Nach   1301?)     Hz.  Otto  von  Braunschweig,  desgl.  an  dieselben -    649. 

(1297  —  99?  Nach  1301?)     Derselbe,  desgl.  an  die  Gr.  Gerhard  IL,  Adolf  VL  und  Heinrich  I.    11.1086. 

1300.  Jan.   10.     Wizlav  IL   von  Rügen,  Verkauf  von   Renten  aus   Bergen,  Peatsk  und  Jäsmund 

an  Lübecker -      94. 

1300.  Jan.   18.     K.  Albrecht  L,  Schreiben   an  Lübeck,   dass   er  vor  Rückkehr   seiner  Gesandten 

sich  ihrer  im  Streite  mit  B.  Burchard  nicht  thätig  annehmen  könne I.    650. 

1300.  Jan.  19.  Derselbe,  Befehl  an  B.  Burchard  von  seinem  Verfahren  abzustehen  .  .  .  .II.  945. 
1300.  Jan.  19.  Derselbe,  Ermahnung  an  die  Gr.  von  Holstein  um  Abstellung  der  ZollbedrUckungen  I.  651. 
1300.  (1299?   1302?).  Jan.   23.     Derselbe,  Bitte  an  K.  Erich  VI.  von  Dänemark  um  Rückgabe 

lübeckischer  Güter -    651. 

1300.  (1299?  1302?).  Jan.   24.     Derselbe,  Bitte   an   K.    Birger   von   Schweden   um   freie   Fahrt 

der  Lübecker  nach  der  Newa -    652, 

1300.  Febr.  26.     Gr.  Gunzel  V.  und  Heinrich  IV.  von  Schwerin,  Verkauf  von  2  Hufen  in  Dri- 

berg  an  das  St.  Johanniskloster IL      96. 

1300.  Febr.  28.     ♦Testament  des  Jacob  von  Store IL  938  A.  1. 

1300.  März  15.  Hz.  Johann  IL,  Albrecht  III.  und  Erich  I.  von  Sachsen,  Bestätigung  des  Ver- 
kaufs von  Utecbt  an  das  St.  Johanniskloster -653. 

1300.  März   15.     Dieselben,-  Verkauf  von  halb  Wulfsdorf,  Beidendorf  und  Blankensee  an  dasselbe    -    654. 

1300.  März  15.     Dieselben,  Verkauf  von  Schattin  an  dasselbe I.  656  (IL  241  Anm.). 

1300.  März   18.     Beurkundung    der   Verhandlungen   wegen    eines   zu  Gunsten    des   lübeckischen 

Scholastikus  erlassenen  Breve I.  657. 

1300.  März  28.  ♦Heinrich  I.  und  Heinrich  IL  von  Meklenburg,  Versöhnung  mit  Wismar  .  .  IL  97. 
1300.  Apr.  3.  Wizlav  IL  von  Rügen,  Verkauf  von  12  Last  Hafer  in  Witow  an  Lübecker  .  .  -  97. 
<1300.  Apr.  8  —  1302.  Dec.  29.)  Wiederverkauf  derselben  an  Hz.  Waldemar  IL  von  Schleswig  IL  263  (1114). 
1300.  Mai  15.  Gr.  Gunzel  V.  von  Schwerin,  Verlassung  der  2  Hufen  in  Driberg  ....  I.  657. 
(Nach  1300.  Jun.  14.)  Schreiben  des  lübeckischen  Procurators  in  Rom  über  den  bischöflichen  Process  IL  945. 

1300.  Jun.   25.     Lauenburg,  Auflassung  von  Weichbildsrenten I.  662. 

1300.  Jul.   13.     Aufzeichnung  über  eine  Mauer  und  einen  Wasserlauf IL     98. 

1300.  Sept.  21.     Gebr.   von  Gotmolt,  Verkauf  von   halb   Wulfsdorf,  Beidendorf  und  Blankensee 

an  das  St.  Johanniskloster I.   658. 
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1300.  Oct.  9.     Testament  des  Wiscelus  vom  Berge I.  659. 

1300.  Oct.   12.     K.  Albrecht  I.,  Schreibea  an  K.  Eduard  I.  von  England  Über  Wiedererstattung 

Ittbeckischer  Waaren -  659. 

1300.            Vierzigtägiger  Ablass  für  die  Kirche  des  St.  Johannisklosters -661, 

1300.  Marquard  von  Grumesse,  Verkauf  von  Wulmenau  an  Segebodo  Grispin .     .     .    II.  99(1087). 

(Um   1300.)     Fürst  von  Nowgorod  u.  A.,  Zusicherung  des  Friedens  und  Aufforderung  an  Lübeck 

zu  einer  Gesandtschaft  nach  Schweden I.  665. 

(Um    1900.)     Eisenach,  Schreiben  über  verAllschten  Hopfen  und  Betrug  bei  Heringen  .     .     .     .  -  666. 

(Ende  des  13.  Jahrhunderts.)     Hz.  Bolko  von  Schlesien,  Schutzbrief  für  die  Lübecker     ...  -  666. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Treuenbrietzen,  Schreiben  über  eine  Schuld  zweier  Lübecker       .     .     .  -  667. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     B.  Burchard,  Regel  für  das  H.-G.-Haus  zu  Travemünde -  668. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Lübeck,  Schreiben  an  Sluis  um  Verweisung  einer  Arrestsache  nach  Lübeck  -  670. 

(Ende  des  13.  Jahrb.)     *  Gleiches  Schreiben  an  Brügge II.  99. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Kolding,  Kundebrief  für  die  Erben  zu  Lübeck  getddteter  Koldinger  .     .  I.  670. 

(Bade  des  18.  Jahrh.)     Deutschordenscomthur  zu  Höxter,  Greditiv  für  seinen  Abgesandten  Almar  -  671. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Hz.  Erich  von  Schweden,  Zusage  an  Lübeck  sich  für  auf  der  Newa  ge- 
nommene Güter  zu  verwenden -  675. 

(Ende  des  18.  Jahrb.?)     Lübeck,  Bitte  an  Riga  den  Schlüssel  zur  Geldkiste  nach  Nowgorod  zu 

senden -  679. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Heiligenhafen,    Bitte  um   Dispensation   des    Tidemann    Lange    von   einer 

Reise  nach  Norwegen -  67  9. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Riga,  Schreiben  an  Gothland  über  nach  Nowgorod  verschiffte  schlechte 

Leinewand -  680. 

(Ende  des  13.  Jahrh.)     Wisby  an  Lübeck  in  gleicher  Angelegenheit -680. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Neuere  Skra  des  Hofes  zu  Nowgorod -708. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Aufzeichnung  über  einen  von  Kaufleuten  zu  Lynn  für  die  Kosten  schiff- 
brüchiger Güter  geleisteten  Vorschuss >.     .     .  II.  100. 

(Ende  des  13.  Jahrb.?)     Hamburg,  Schreiben   über  Verhandlungen  zu  Bramstedt  mit  Gr.  Adolf 

von  Holstein -  101. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Hz.  (Albrecht  II.)   von  Sachsen,  Aufforderung   zu  einer  Tagefahrt  nach 

Breitenfelde -  102. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     Stade,  Schreiben  über  eine  Schuldforderung  an  Diedrich  Vot.     .     .     .  -  108. 

(Ende  des   18.  Jahrh.)     Rostock  an  Lübeck  über  die  Anfechtubg  eines  Moratoriums    .     .     .     .  -  104. 

(Ende  des  18.  Jahrb.?)     Schreiben  an  K.  Eduard  I.  von  England  über  Unbill  in  Geldangelegen- 
heiten       -  112. 

(Ende  des  18.  Jahrh.)     R.  Berthold  und  Johann  Schulte,  Bitte  um  Auslieferung  ihres  Hörigen    .  -  944. 

(Ende  des  18.  od.  Anfang  des  14.  Jahrh.)     Magdeburg,  Schreiben  über  eine  daselbst  von  Ham- 
burgern versuchte  Anleihe -  955. 

(1250  —  1800.)     Soest,  Schreiben  über  die  Beilegung  eines  Zwistes  mit  Lübeck I.  682. 

(1250  —  1300.)     Coesfeld,  Bescheinigung  über   die  rechtmässige  Auszahlung  eines  Nachlasses     .  -  682. 

(1250  — 1800.)     Oldenburg  (Holstein),  Bitte  um  Auslieferung  eines  Pferdes -  688. 

(1250 — 1800.)     Elbing,  Bitte  an  Lübeck  um  Entscheidung  zweier  Rechtsfalle -  684. 

(1250  —  1800.)     Greifswalde,  desgl.  um  die  Entscheidung  dreier  Rechtsfälle -  685. 
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(1250—1300.)     Verwendung  eines  Gr.  von  Holstein  bei  Lübeck  für  Conrad  von  Moisling    .     .  11.  102. 

(1801.)        Eckard  von  Estorf,  Urfehde -  115. 

1801.  Jan.  7.     Johann  und  Gottfried  von  Brocberg,  YerbUrgung  für  dieselbe -  116. 

1801.  Febr.  25.     B.  Guido  von  Utrecht,  Schutzbrief  Air  die  Lübecker -  117. 

1801.  Apr.   1.     Gr.  Gerhard  H.   von  Holstein»  Verkauf  von  2  Hufen  in  Klötzin   an   das  St.  Jo- 

hanniskloster -  117, 

1301.  Apr.   1.     Derselbe,  Auflassung, derselben         -  118. 

1301.  Mai  28.     Hz.  Agnes  von  Sachsen,  Quittirung  der  Reichsgefälle -  119. 

1801.  Jun.  6.  K.  Albrecht  I.,  Anweisung  die  ReichsgeMe  ferner  an  dieselbe  zu  Wahlen  .  .  -  119. 
1801.  Jun.  24.     Hz.  Johann  II.  und  Albrecht  III.  von  Sachsen  und  Gr.  Gerhard  II.  von  Holstein, 

Uebernahme  der  Sohirmvogtei -  120. 

1301.  Jul.  13.     St.  Johanniskloster,   Erklärung   Über   einen   ihm   nur   als  Precarium   zustehenden 

Wasserlauf -  121. 

1301.  Aug.  9.     Lübeck,  Bestellung  des  Mag.  Johann  Felix  als  Procurators *  949. 

1801.  Sept.  23.     Anzeige  über  eine  Schuld  von  849^  abseiten  zweier  Lübecker  an  einen  Genter  -  122. 

1801.  Oct.  5.   Heinrich  I.  und  Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Verkauf  eines  Hofes  auf  Pol  an  Lübecker  -  122» 

1301.  Dec.  3.     K.  Albrecht  I.,  Uebertragung  derVogtei  auf  den  Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg  -  124. 

1302.  Febr.   12.     Zütphen,  Beschwerde  beim  K.   von    Dänemark   über   Krfinkungen   in   Schonen  -  125. 

1302.  Febr.   14.     *Nimwegen,  gleiches  Schreiben -  125. 

(1802.)        *Doesburg,  desgl -  126. 

(1802.)        *Harderwyk,  desgl -  126. 

(1802.)        (Gr.  Rainald  I.  von  Geldern,  desgl.) -  1087. 

1302.  März  25.     Aufzeichnung  über  den  Verkauf  von  Renten  an  eine  Begine  im  Aegtdien-Convent  -  126. 

1302.  Mai  14  od.  21.  (Hz.  Johann  H.  und  Albrecht  III.  von  Sachsen,  Verkauf  von  Grossen-Mist)  -  126. 
1302.  Mai.     Quittirung  zweier  Bürger  zu  Troyes  über  ihre  Forderungen  aus   einem   für  Lübeck 

geführten  Processe -  127. 

1302.  Mai.     Bestätigung  derselben  durch  die  Aufseher  der  champagner  Messen -  127. 

1802.  Jul.  29.     Gr.  Adolf  V.  und  Johann  II.  von  Holstein,  Unterwerfung  unter  die  Entscheidung 

des  Rom.  Königs  im  Streite  mit  Lübeck -  128. 

1302.  Sept.   1.     K.  Albrecht  I.,  Anweisung  der  Reichssteuer  auf  Hz.  Agnes  von  Sachsen           .  -  129. 

1302.  Sept.  26.     Hz.  Otto  von  Braunschweig,  Beilegung  der  Fehde  mit  Lübeck -  180. 

1802.  Sept.   26.     *  Ausfertigung  derselben  Urkunde  mit  dem  hz.  Siegel -181. 

1302.  Oct.  6.     K.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Versprechen  den  Beschwerden  der  Städte  abzuhelfen  -  182. 

1302.  Oct.  27.     Gr.  Gerhard  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  Sülsdorf  an  das  St.  Johanniskloster  -  183. 

1302.  Oct.  28.     Volrad  Schele  und  Detlev  Lupus,  Gompromiss  zwischen  Lübeck  und  dem  Capitel  -  950. 

1802.  Dec.  9.  Gr.  Gerhard  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  2  Hufen  in  Klötzin  an  das  St.  Jo- 
hanniskloster      -  184. 

1302.  Dec.  11.     Grafen  von  Holstein,  Zollfreiheit  Lübecks  in  Hamburg  und  Oldesloe  .     .     .     .  -  185. 

1302.  Dec.  21.     Wizlav  11.  von  Rügen,  Verkauf  von  Wolgast  an  das  H.-G.-Hospital  ....  -  186. 

(Anfang  des  14.  Jahrh.)     Stadtschreiber  zu  Wiämar,  Schreiben  an  Mag.  Johann  Felix      .     .     .  -  188. 

1808.  Jan.   18.     Gr.  Gerhard  II.  von  Holstein,  Quittung  über  das  Schutzgeld -  139. 

1808.  Jan.  27.     Mehrere  holsteinische  Ritter,  Verpflichtung  für  die  Lübeck  von  den  von  Plön  zu 

leistende  Hülfe -  189. 


Chronologisches  Verzeichniss  der  Urkundeo.  xun 

Tfieil.  Seite. 

ISOS.  Febr.  1.     K.  Eduard  I.  vod  Englaod,  Freiheit  für  die  Kaufleuta II.  141. 

1S08.  Mai  10.     Gr.  Gerhard  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  5  Hufen  in  Heringsdorl    an   das  St. 

Johanniskloster -  145. 

150S.  Jun.   16.     Hz.  Agnes  von  Sachsen,   Anweisung  der  Reichssteuer  auf  den  Lübecker  Halto    -  146. 

1908.. Jul.  7.     Gr.  Johann  II.  von  Holland,  freies  Geleite  fUr  die  Lübecker -  146. 

1803.  Jul.   18.     Dortrecht,  Handelsfreiheit  für  dieselben -  147. 

1808.  Jul.  28.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Verkauf  von   Renten  in  Aitbukow  an   das  U.-G.- 

Hospital -  147. 

1808.  Jul.  28.     Derselbe,  Erklärung  in  Betr.  seiner  Schuld  an  verschiedene  Lübecker      .     .     .    -  148. 

1808.  Nov.   16.     K.  Birger  von  Schweden,  Gestattung  freier  Fahrt  nach  der  Newa      .     .     .     .    -  148. 

1808.            AufzeichnuDg  über  den  Landgiaben -  149. 

1808.  Verrechnung  der  Einnahmen  aus  den  Mühlen -^  1042. 

(1802  — 1809.)     Verzeichniss  des  dem  St.  Johanniskloster  zustehenden  Hauszinses -  150. 

(1802  — 1304.)     Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg,  Aufforderung  an  Lübeck  zu  einer  Tagefahrt    -  152. 

1804.  Mai  28.     K.  Albrecht  I.,  Bestätigung  der  Abtretung  des  Gebiets  zwischen  Eide  und  Elbe, 

ausser  Lübeck,  an  den  K.  von  Dänemark -  152. 

1304.  Jul.   1.     Gr.  Gerhard  IL  von  Holstein,  Anweisung  und  Qulttirung  des  Restes  der  Schirm- 
gelder     •     ..."  168. 

1304.  Jul.   1.     K.  Albrecht  f.,  Ueberweisung  der  ReichsgeMe  an  Hz.  Agnes  von  Sachsen  statt 

des  Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg -  154. 

1304.  Aug.  10.     Aufzeichnung  über  ein  Haus  bei  St.  Aegidien -  155. 

1804.  Sept.  19.     Empfehlungsschreiben  für  den  Lector  der  Predigermönche  zu  Soest  als  Subde- 

legirten  zum  Empfang  der  Zehnten  ftlr  das  heilige  Land -  155. 

1804.  Sept.  20.     Vollmacht  für  denselben  als  Subdelegirten -  156. 

1804.  Oct.  18.     Capitel  zu  Lübeck,  Gesuch  an  den  Rath  demselben  die  Schlüssel  zur  Geldkiste 

der  Zehnten  auszuliefern -  951. 

1304.  Oct.  19.     Predigermönche  zu  Lübeck,  Bescheinigung  über  durch  denselben  empfangene  800^  -  157. 

1304.  Oct.  20.     Miooriten  daselbst,  gleiche  Bescheinigung -  157. 

1304.  Oct.   20.      Guardian  der  Minoriten,  desgl -  158. 

1304.  Oct.  28.     Hz.  Heilwig  von  Holstein,  Verkauf  von  Kembs  an  das  St.  Johanniskloster  .     .    -  159. 

1804.  Nov.  24.     Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg,  Aufforderung  an  Lübeck  zur  Zahlung     .     .    -  160. 

1804.  Dec.  25.     Hamburg,  Münz-  und  Gelei tsvertrag  mit  Lübeck '.    -  161. 

1304.            Gr.  Gerhard  IL  von   Holstein,  Ueberlassung  von  Stipsdorf  an  das  St.  Johanniskloster   -  162. 

(1308^5.)     Hauptleute  zu  Travemünde,  Aufforderung  zur  Besprechung  in  Herrenwik      .     .     .    -  168. 

(1802  —  5.)     Hz.  Johann  II.  und  Albrecht  III.  von  Sachsen,  Verwendung  bei  K.  Philipp  IV.  von 

Frankreich  für  die  Freiheiten  der  Lübecker -  952. 

(1302 — 5.)     Dieselben,  gleiches  Schreiben  an  den  Hz.  von  Brabant -  953. 

(1802  —  5.}     Hz.  Albrecht  (der  Fette)  von  Braunschweig,  desgl.  an  den  K.  von  Frankreich      .    -  953. 

(1302—5.)     Derselbe,  desgl.  an  den  Hz.  von  Brabant I.  848. 

(1802  —  5.)     *Hz.  Heinrich  von  Braunschweig,  desgl.  an  den  K.  Eduard  I.  von  England     .     .  IL  954. 

(1802  —  5.)     ^Derselbe,  desgl.  an  den  Hz.  vod  Brabant '....-  954. 

(1802  —  5.)     Hz.  Otto  von  Braunschweig,  desgl.  an  den  K.  von  Frankreich L  529. 

(1802  —  5.)     «Derselbe,  desgl.  an  den  K.  von  England IL  954. 

f* 
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(1302  —  5.)     ^Derselbe,  desgl.  an  den  Hz.  von  Brabant II.  954. 

(1802  —  5.)     Rath  von  Lübeck,  Greditiv  für  seine  Gesandten  an  den  Gr.  Eberhard  von  Mark     .  -  954. 

(1802 --5.)     *  Derselbe,  desgl.  an  den  K.  von  Prankreich -  954. 

(1802  —  5.)     Derselbe,  desgl.  an  den  K.  von  England -  138. 

1805.  Jan.   7.     Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer i  164. 

1305.  Jul.  4.     Hz.  Johann  II.  von  Sachsen,  Quittirung  Über  100  ^ -  165. 

1805.  Jul.  4.     Hz.  Albrecht  III.  von  Sachsen,  desgl -  164. 

1305.  Jul.   15.     Aufzeichnung  Über  ein  Haus  in  der  Johannisstrasse -165. 

1305.  Jul.  26.     Heinrich  II.   von  Meklenburg,  Verkauf  von  Wendelsdorf  an   das  H.-G.-Hospital  -  165. 

1305.  Sept.  80.     Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -167. 

(1805.)  Stendal,  Gesuch  an  Lübeck  den  Geldverhftltnissen  in  Flandern  abzuhelfen  ....  I.  664. 
(1805.)        Lübeck,  Schreiben  an  Osnabrück  über  eine  in  der  flandrischen   Sache  in  Lübeck  zu 

haltende  Tagefahrt '.     .  -  668. 

(1805.)        Wismar,  Zustimmung  zu  den  gemeinsamen  Massregeln  gegen  Flandern -  664. 

(1805.)        Gulm,  Dankschreiben  an  Lübeck  in  derselben  Angelegenheit -  645. 

1805.  Oct.  2.     Lübeck,   Schreiben   an    Osnabrück    über   eine    in   derselben   Sache   beschlossene 

Tagefahrt IL  167. 

(1805.)        Soest,  Zustimmung  zu  den  eventuellen  Beschlüssen  der  westphdlischen  Städte      .     .  -  168. 

1805.  Dec.  6.     Gebr.  von  Sandberg,  Verkauf  von  Ekhorst  un4  Steinrade  an  die  von  Alen   .     .  -  955. 

1806.  März  20.     Verkauf  der  Windmühle  vor  dem  Burgthore -  169. 

1806.  März  26.     Gr.  Adolf  VI.  von  Holstein,  Verkauf  von  Steinrade  und  Ekhorst -  169. 

1806.  Apr.   6.     Hamburg,  Vertrag  mit  Lübeck  über  den  Schutz  der  Frachtfuhren -  170.. 

1806.  Mai  11.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Verkauf  von  Wolde  an  das  H.-G.-Hospital .     .     .  -  172. 

1806.  Mai  25.     Derselbe,  Verkauf  von  Holm  an  dasselbe .'    .  -  178. 

1806.  Jun.  11.     K.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Bestätigung  des  calmarischen  u.  a.  Verträge       .  -  175. 

1806.  Jun.   11.     Derselbe,  Befreiung  der  Lübecker  vom  Pfund-  und  Heringszolle -  176. 

1806.  Jun.  24.     Hamburg,  Bündniss  mit  Lübeck  zur  Zerstörung  mehrerer  Schlösser   .     .     .     .  >  177. 

1806.  JuL  25.     Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -  178. 

1806.  Sept.  29.     Aufzeichnung  über  Rentenkauf  des  H.-G.-Hospitals  in  Giddendorf     .     .       II.  403  A.  1. 

1806.  Oct.  6.     Lübeck,  Bündniss  mit  Hamburg  zur  Zerstörung  der  Schlösser II.  178. 

1806.  Oct.  28.     Päpstliche  Erklärung  über  eine  Beschwerde  des  Johanniterordens  in  Betr.  seiner 

Güter -  180. 

1806.  Nov.  25.     Herzöge  von  Sachsen,  Bündniss  mit  Lübeck  und  den  holsteinischen  Verschworenen  -  180. 

1806.  Dec.  28.     Hz.  Albrecht  III.  von  Sachsen,  Anweisung  auf  die  Schirmgelder -  183. 

(1806 — 7.)     Wismar,  Ersuchen  an  Lübeck  sich  mit  den  Gr.  von  Holstein  auszusöhnen    .     .     .  -  188. 

(1806 — 7.)     Rostock,  Beileidsbezeugung  über  die  Bedrängnisse  Lübecks -  184. 

1807.  Jan.  20.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Quittung  über  800^ -  184. 

1307.  März  15.     Mkgr.  Hermann  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -  185. 

1807.  Mai  4.     K.  Albrecht  I.,  Beauftragung  des   Hz.   Otto   von   Braunschweig  zur  Aussöhnung 

Lübecks  mit  den  holsteinischen  und  meklenburgischen  Fürsten -171. 

1807.  Mai  10.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Geleitsbrief  nach  Fehmarn -  185. 

(1807.)  Mai  17.     Bericht  der  lübeckischen  Gresandten  aus  Fehman) -186. 

1807.  Jun.   1.     Grafen  von  Holstein,  Sühne  mit  Lübeck -  187. 
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1307.  Jul.  4.     K.  Erich  VI.  vod  Dttoemark,  Ueberoahme  der  Schutzvogtei  von  Lübeck     .     .     .  H.   190. 

1307.  Aug.  81.     Derselbe,  Quittirung  über  das  Schutzgeid -    191. 

1807.  Sept.  9.     Hz.  Waldemar  von  Schweden,  Dankschreiben  (Wr  gewährtes  Geleite    .     .     .     .  -    191. 
1807.  Sept.  15.     R.  Erich  VI.  von  Dänemark,  Gewährung  freier  Fahrt  an  Lübeck  und  Befreiung 

vom  Strandrechte -    192. 

1807.  Nov.   14.     Gr.  Gerhard  IL  von  Holstein,  Verkauf  von  8  Hufen   in  Wilmsdorf   an  das   St. 

Johanniskloster -    198. 

1305  —  7«     Verschiedene  KämmereiauÜEeichnungen -  1086. 

(1807.)        Aufzeichnung  über  die  verhttuerten  Traveo wiesen -  1048. 

(1307.)        Hz.  Albrecht  III.  von  Sachsen,  Gesuch  an  Lübeck  um  Auszahlung  des  versprochenen 

Geldes -    194. 

(1307.)        Derselbe,  gleiches  Gesuch  um  Zahlung  von  50^ -    194. 

(1307.)        Derselbe,  desgL  um  Auszahlung  von  10  ^  an  seinen  Gapellan 1.513. 

1307.  Aufzeichnung  über  die  an  denselben  geleisteten  Zahlungen IL   1043. 

1308.  Febr.  8.     (B.  Hermann  von  Ratzeburg,  Bestimmung  der  von  einem  Lübecker  erstandenen 

Einkünfte  in  Reteisdorf  zu  einer  Geldspende  und  Speisung  für  das  Gapitel)     .     .     .  II.   195. 

1808.  Febr.  15.     K.  Erich  VI.  von  Dänemark,  Quittung  über  das  Schutzgeld -    195. 

1808.  Febr.  21.     Vorladung  des  Gr.  Gerhard  IL  von  Holstein  vor  das  Reichshofgericht  zur  Ver- 
antwortung auf  die  Klage  Lübecks -    195. 

1308.  März  2.     Hz.  Albrecht  III.  von  Sachsen,  Quittung  über  das  Schutzgeld -    196. 

1808.  Apr.  10;     Gr.  Gerhard  IL   von  Holstein,  Verkauf  von  Ländereien  bei  Scharbeuz   an   das 

U.-G.-HosfHtal .     .     .     ." -    197. 

1808.  Apr.  19.     Herzöge  von  Sachsen,  General-Quittung  über  das  Schutzgeld -    198. 

1808.  Jun.  9.     Mkgr.  Anna  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -    956. 

1308.  Jun.  9.     Mkgr.  Waldemar  von  Brandenburg,  desgl -    199. 

1308.  Jun.  28.     K.  Erich  VI.  von  Dänemark,  Quittung  über  das  Schutzgeld -    199. 

1308.  Jul.  25.     Heinrich  IL  von   Meklenburg,   Verkauf  von  Rakow,   Rossow  und  Altbukow    an 

das  H.-G.-Hospital -    200. 

1308.  Sept.  21.     Mkgr.  Otto  IV.  und  Waldemar  von  Brandenburg,  Bitte  um  Bezahlung  von  Mehl  -    202. 

1308.  Sept.  30.     K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Jacob  Fieep -    202. 

1808.  Oct.  29.     Derselbe,  Anweisung  desselben  auf  den  Gesandten  Heinrichs  II.  von  Meklenburg  -    208. 

1808.  Nov.   15.     Hz.  Waldemar  IL  von  Jütland,  Quittirung  über  die  Auszahlung   an  Jac.  Pleep  -    957. 

(Vor   1808.  Dec.  6.)     Vorschläge  des  B.  Burchard  zum  Vergleich  mit  dem  Rathe -    208. 

1808.  Dec.  7.     Lübeck,  Verpflichtung  zur  Zahlung  von  4000  ,j^  an  B.  Burchard    .                .     .  -    20{|. 

(Nach   1808.)     B.  Burchard,  Beschwerde  über  Nichthaltung   einzelner   Punkte   des  Vergleichs     .  -    957. 

1309.  Jan.  4.     Lüneburg,  Verkauf  eines  halben  Chor  Salz  an  das  H.-G.-Hospital -    206. 

1309.  Nach  Jan.   6.     Aufmachung  der  vom  H.-G.-Hospital  gezahlten  Leibrenten      .     .     .      IL  231  Anm. 
1309.  Jan.   18.     Hamburg,  Gompromiss  auf  Detlev  Wulf  wegen  der  streitigen  Verpflichtung  Lü- 
becks zum  Kosteobeitrag  für  einen  Thurm  im  Eibhafen IL  207. 

1309.  Jan.  26.     *  Hamburg,  Erneuerung  des  Vertrags  über  den  Schutz  der  Frachtfuhren       .     .  -    208. 

1309.  Febr.   21.     Greifswalde,  Nächstzeugniss  für  Eberhard  von  Wampen -    208. 

1309.  Apr.  22.     P.  Clemens  V.,  Anordnung   der  Untersuchung  über    Beschwerden   des   St.  Jo- 

haonisklosters  wider  B.  Burchard -209. 
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1809.  Apr.  24.     Gr.  Gerhard  II.  von  Hobteio,  Verkauf  von  6  Hufen  in  Heriogadorf  an  das  St 

Johanniskloster II.  210. 

1309.  Apr.  27.     K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Bernhard  Kopmann   .     .     .      .  -  211. 

1S09.  Jun.  7.     Hermann  Mornewech,  Verkauf  des  Heinholzes  in  Stockeisdorf -  212. 

1309.  Jun.  15.  Wartislav  III.  (IV.),  Hz.  der  Slaven,  Erneuerung  des  Privilegiums  der  Lü- 
becker      -  212. 

1309.  Jun.   15.     K.  Eduard  II.  von  England,  Verfügung  über  hamburgische  Schiffe      .     .     .     .  -  959. 

1309.  Sept.  24.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Genehmigung  aller  GUterverköufe  an  das  St.  Jo« 

hanniskloster -  213. 

1309.  Sept.  29.     Mkgr.  Waldemar  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -  214. 

1309.  Nov.   11.     K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  tfUf  Heinrich  II.  von  Meklenburg   .  -  214. 

1309.  Dec.   19.     Grafein   von   Holstein,   Ueberlassung   des   halben   Zolles   zu   Hamburg  an   einen 

Lübecker -  215. 

1307 — 9.     Verrechnung  der  Einnahmen  aus  den  Mühlen -1042. 

1310.  Febr.  21.     B.  Burchard,  Bescheinigung  über  die  Auslieferung  des  dem  Rector  Bertram  zu 

Prohnstorf  gehörigen  Geldes  abseiten   des   lUbecker  Ratbes -215. 

1310.  Mai  1.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,   Verkauf  von  4  Hufen  in   Altbukow  an  das  H.-G.- 

Hospital -  216. 

1310.  Mai  12.     Kl.  Rehna,  Empfangsschein  über  ein  Legat  des  Conrad  von  Bardewik     .     .     .  -  217. 

1310.  Mai  13.     St.  Johanniskloster,  gleiche  Bescheinigung -  218. 

1310.  Mai    19.     K.   Heinrich   VII.,    Aufforderung  Lübecks    zur  Beschickung    des   Reichstags   zu 

Frankfurt -  219. 

1310.  Mai  25.     *K1.  Gismar,  Empfangsschein  über  ein  Legat  des  Gonr.  von  Bardewik     ...  -  220. 

1310.  Mai  25.     Hz.  Margaretha   von  Sachsen,   Anerkennung   der   Zahlung  des   Schirmgeldes   an 

Hz.  Erich  I -  220. 

1310.  Mai  28.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Versprechen  die  übernommene  Schirmvogtei  fortzuAihren  -  221. 

1310.  Jun.  2.     Kl.  Reinfeld,  Empfangsschein  über  ein  Legat  des  Coor.  von  Bardewik       ...  -  222. 

1310.  Jun.  28.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Quittirung  des  Schutzgeldes -  222. 

1310.  Jul.  15.  Gr.  Heilwig  von  Holstein,  Erklärung  über  erlangte  weitere  Frist  zum  Wieder- 
kaufe von  Kembs -  223. 

1310.  Jul.  18.  K.  Heinrich  VII.,  Bestätigung  der  Schirmvogtei  des  Mkgr.  Waldemar  von  Bran- 
denburg        -  224. 

1810.  Jul.  22.     Rath  von  Lübeck,  Vollmacht  der  an  die  römische  Curie  delegirten  Gesandten    .  -  225. 

1310.  Jul.  24.     K.  Heinrich  VII.,  Bestätigung  der  Privilegien  Lübecks -  225. 

1310.  Jul.  26.     *K1.  Segeberg,  Empfangsschein  über  ein  Legat  des  Conrad  von  Bardewik  .     .  -  226. 

1810.  Jul.  28.     K.  Heinrich  VII.,   Zuweisung   der  Reichsgefälle  an   die  Mkgr.   von  Brandenburg  -  227. 

1310.  Aug.   1.     Lynn,  Bestätigung  der  Rechte  der  Kaufleute -  227. 

(1310?)  Vor  Aug.  9.     Rostock,  Versprechen  seine  Gesandten  zur  Tagefabrt  nach  Wismar  senden 

zu  wollen -  100. 

1310.  Aug.   14.     Rostock,  Verbindung  der  wendischen  Städte -229. 

1310.  Aug.   14.     ♦  Greifswalde,  desgl -  229. 

1310.  Aug.   17.     »Stralsund,  desgl -  229. 

1310.  Aug.  22.     »Wismar,  desgl -  229. 
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1810.  Aug.    28.      Aufmachung    der    vom    H.-G.-Hospital    zu    zahlenden    und    einzunehmenden 

Renten U.  282  Anm. 

1810.  Sept.   7.     H.-G.-Hospital,  Kauf  einer  Leibrente   durch  Johann,   Schwestersohn  des  Conrad 

von  Bardewik II.  281. 

1810.  Sept.  14.     Lüneburg,  Verkauf  eines  halben  Chor  Salz  an  das  H.-6.-Hospita(      .     .     .     .  -  282. 

1810.  Sept.  22.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Quittirung  des  Schutzgeldes       . -  282. 

1810.  Sept.  25.     B.  Burchard,  QuiUirung  der  Stadt  Über  eine  Gonventionalstrafe  von  500  Goldfl.  -  960. 

1810.  Sept.  29.     Kl.  Dobbertin,  Schenkung  des  Hermann  von  Dalc -  288. 

1810.  Oct.   1.     Sehein  und  Abrechnung   römischer  Wechsler   über   eine   von   den  lUbeckischen 

Bevollmächtigten  deponirte  Summe .  -  284. 

(18107)  Oct.  13.  Schreiben  des  Marschalls  von  Westphaleo  über  bei  Auszahlung  der  Reichs- 
steuer erlittene  Einbusse -  92. 

1810.  Nov.  3.  Qu«ttirung  des  Thom.  Bauseye  zu  Lynn  über  die  Ablösung  einer  Rente  in  sei- 
nem Hause ' -  285. 

1810.  Nov.   10.     Job.  Stolzenberg  zu  Göln,  Gesuch  um  Auszahlung  der  für  Rechnung  des  Marsch. 

von  Westphalen  schuldigen  Summe -  96U 

1310.  Nov.  80.     Aufzeichnung  über  an  Hermann  Mornewech  verkaufte  Aecker -  236. 

1311.  März  19.     Gr.   Gerhard  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  Renten  in  Ivendorf  und  Pöppendorf  -  287. 

1811.  März    28.      Vidimus   zweier   die   Reichsfreiheit  und   Grenzen   der   Stadt   betr.    Stellen    des 

Privilegiums  K.  Friedrichs  II -  288. 

1811.  Apr.  5.     Gr.  Gerhard  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  Siems  an   das  St.  Johanniskloster     .  -  288- 

1811.  Apr.  5.     Derselbe,  Verkauf  von  Pöppendorf  an  dasselbe -  240.. 

1811.  Mai  4.     K.  Johann  von  Böhmen,  Erklärung,  dass   auf  der  Tagefahrt  zu  Prag  der  Procu- 

rator  der  Stadt,  die  Gr.  von  Holstein  aber  nicht  erschienen  seien -  241. 

1311.  Mai  24.     Gebr.  von  Hagenow,  Beilegung  eines  Zwistes  über  Oechow -  241. 

1311.  Mai  25.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Verkauf  von  See  und  Brandenhusen  an  das  H.-G.- 

Hospital -  242. 

1311.  Mai  80.     *K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Heinrich  II.  von  Meklenburg   .  -  244. 

1311.  Jun.  7.     K.  Eduard  H.  von  England,  Privilegien  der  deutschen  Kaufleute     .     .     .     11.244(424). 

1311.  Jul.  10.  Derselbe,  Befehl  zur  Freilassung  lübecker  u.  a.  wegen  eines  Seeraubs  festge- 
nommener Kaufleute II.  968. 

1811.  Aug.   3.     Mkgr.  \'^aldemar  von   Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssleuer      ......  245. 

1311.  Aug.   9.     Wismar,  Schuldschein  über  von  Lübeck  geliehene   1000^ -  246. 

1811.  Nach  Aug.   15.     Aufzeichnung  der  Kämmerei  zu  Lübeck  über  an  Wismur  geliehene  1500^  -  246. 

1811.  Nov.   11.     ♦K.   Erich  VL,  Anweisung  des  Schutzgeldes    auf  Heinrich  H.   von  Meklenburg  -  246. 

1811.  Dec.   18.     Gr.  Adolf  VI.  von  Holstein,  Versprechen  sicheren  Geleites  für  die  Lübecker    .  -  247. 

1312.  Jan.  8.     Wismar,  Schuldschein  über  angeliehene  500  ^ -  248. 

1312.  Febr.   18.     Wechselseitige  Entsagung  auf  alle  Forderungen  im  Processe  der  Stadt  und  des 

Bischofs -  248. 

1812.  März  7.     Antrag  der  Procuratoren  der  Stadt  auf  Förderung  der  Process- Verhandlungen    .  -  250. 
1312.  März    11.     Hz.   Erich   von   Schweden,   Schuldschein   über   ein   von   Lübeckern    erhaltenes 

Darlehn -  251. 

1312.  März  11.     •Derselbe  und  Hz.  Walderaar,  Freiheiten  der  Lübecker -261. 
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IS  12.  Harz  13.  K.  Hakon  VI.  von  Norwegen,  Vollmacht  für  Thorias  Thorlani  zur  Unterhand- 
lung mit  den  wendischen  Städten IL  258. 

1812.  März  17.     Aufzeichnung  über  Gärten  an  der  Wakenitz  und  alten  Wakenitz -  258. 

1812.  Mttrz  20.  Gr.  Gerhard  IV.  von  Holstein»  Quittirung  Über  für  den  Hz.  von  Schweden  er- 
haltene  100  4^ -  254. 

1812.  Apr.   2.     Derselbe,  desgl.  über  900^ -  254. 

1812.  Mai  9.     Thorias  der  Junge,  Vergleich  mit  den  wendischen  Städten -255. 

1812.  Mai  14.     *K.  Erich  VI.,   Anweisung  des  Schutzgeldes   auf  Heinrich   II.    von    Meklenburg  -  256. 

1312.  Jun.   10.     (Conrad,  Subprit>r  der  Predigermdnche  zu   Lübeck,   Ertheilung  der   Wohlthaten 

seines  Klosters  an  die  zu  Riga  Erschlagenen) IL  256  (1088). 

1312.  Jun.   27.     Notariatsinslrument  über   zurückgewiesene  Antrüge   des  städtischen  Procurators 

am   römischen  Hofe II.  257. 

1812.  Jul.  22.     Rostock,  Gesuch  an  Lübeck  um  eine  Anleihe  von   1000^ -  258. 

1312.  Jul.  25.     *Mkgr.  Waldemar  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -  259. 

1312.  Jul.  26.     Galmar,  freies  Geleite  für  die  Lübecker -  259. 

1818.  Jul.  26.     Arnold    von  Vitzen,   Verkauf   von    Grundstücken    des    H.-G.-Hospitals   und   der 

rigaer  Kirche  .     .           -  260. 

1312.  Aug.   15.     Hz.  Erich  und  Waldemar  von  Schweden,  Freiheiten  der  Lübecker     ....  -  261. 

1312.  Nov.   1.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Lübecker       .     .  -  262. 

1312.  Aufzeichnung  über  an  Stralsund  geliehene   1000^ -  263. 

(1309  —  12.)     Comthur  des  Deutschordens  zu  Königsberg,  Bitte  um  Freilassung  zweier  Königsberger  -  961. 

1310  —  12.     Aufzeichnung  über  die  Bezahlung   des   Procurators  u.  A.  bei   der    römischen  Curie  -  962. 

1313.  Jan.  10.     K.  Eduard  II.   von  England,   Befehl  zur  Freilassung   eines    dortrechter  Schiffes  -  965. 

1813.  Febr.  10.  Johann  Ruffus,  Zahlungsanw^eisung  für  Johann  Fnso  auf  den  lübecker  Rath  .  >  264. 
1313.  Apr.  8.     Gr.  Gerhard  IV.  und  Johann  III.   von  Holstein,  Verkauf  von   Pöppendorf,  Siems 

und  8   Hufen  in  Wilmsdorf  an  das  St.  Johanniskloster -  264. 

1313.  Apr.   25.     Dieselben,  Verkauf  von  Renten  an  das  H.-G.-Haus  zu  TravemUnde     .     .     .     .  -  266. 

1313.  Jun.  3.     K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Heinrich  II.  von  Meklenburg      .  -  267. 

1313.  Jun.   13.     Deutschordensmeister  in  Lieiland,  Anzeige  der  Aussöhnung  des  Ordens  mit  Riga  -  267. 

1313.  Jun.   15.     Riga,  gleiche  Anzeige -  268. 

1818.  Jun.   19.     *B.  Marquard   von   Ratzeburg,    Vidimus   zweier   Stellen   aus   dem    Freibriefe  K. 

Friedrichs  II -  269. 

1313.  Jul.   14.     Daniel  von  Hagen,  freies  Geleite  für  die  Lübecker -269. 

1313.  Aug.   1.     *Mkgr.  Waldemar  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -  269. 

1313.  Jun.  24 — Aug.  5.     K.  Birger  von  Schweden,  Handelsfreiheit  nach  Russland  für  die  Kaufleute  -  270. 

1318.  Aug.  14.     Gr.  Gerhard  IV.  von  Holstein,  Schuldvorschreibung  an  Lübecker -  270. 

1313.  Aug.  26.  *Hz.  Erich  und  Waldemar  von  Schweden,  Schuldverschreibung  an  Lübecker  -  271. 
1813.  Oct.  22.     B.  Burchard,  Befehl  an  2  lubeckische  Vicare  vom  Rathe  die  Bestrafung  einiger 

Rathsdiener  zu  fordern -  272. 

1313.  Oct.   27.     Der  Beauftragten  Bericht  über  die  Ausführung  des  Befehls -  27  2. 

1313.  Nov.  1.  *K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Heinrich  II.  von  Meklenburg  .  -  278. 
(1311   Jul.   10  —  1313  Nov.   16.)     Lübeck,  Schreiben   an  K.   Eduard  IL   von   England  über  die 

Unschuld  der  Lübecker  am  Seeraube -  964. 
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1S18.  Nov.   16.     K.  Eduard  IL,  Befehl  zur  Beschlagnahme  von  Gutem  der  Gampener,  Lübecker 

uod  Hamburger II.  966. 

1814.  Febr.  2.     B.  Burchard,  Quittirung  über  von  der  Schadenseraatzaumme   abaeiten  der  Stadt 

gezahlle  2000^1 -  274. 

IS  14.  Apr.   21.     Erkiliruag  über  die  Beilegung  des  Streits  zwischen  Stadt  und  Gapitei     .     .     .  -  274. 

1314.  Mai  20—24.  Johann  Rosendal  von  Plesse,  Bitte  um  Auszahlung  des  SchuVsgeldes  .  .  -  969. 
1314.  Mai  26.,     Heinrich  II.   von  Meklenburg,   Anweisung  des  Schutzgeldes   auf  seine  ittbecker 

Gläubiger -  275. 

1314.  Sept.   14.     Mkgr.  Johann  Y.  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -  27  6. 

1314.  Nov.  18.     (Gebr.  Both,  Verkauf  von  7^  Hufen  in  Kalkhorst  an  das  St.  Johanniskloster)  fl.  291  A.  1. 

1315.  Jan.   15.     K.  Brich  VI.,  Quittirung  des  Schutzgeldes H.  277. 

1315.  Jan.   15.'     *  Derselbe,  desgl.  fUr  den  nXchstfolgenden  Termin -  277. 

1315.  Mai  16.     Gerhard  von  fioerne,  Altena  und  Pemweis,  Schutzbrief  für  die  Kaufleute.     .     .  -  969. 

1315«  Aug.   10.     VerbUrgung  für  die  Urfelide  des  Johann  von  Stendal -277. 

1315.  Aug.  15.     Mkgr.  Johann  V.  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reichssteuer -  278. 

1315.  Sept.  8.  K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Heinrich  II.  von  Meklenburg  .  >  279. 
1315.    Sept.    21.      Gapitei   zu   LUbeck,    Beurkundung    der  Erklärung    des  Domherrn   Alard    von 

Estorf  ein  in  Lübeck  erkauftes  Haus  wieder  an  einen  Lübecker  zu  verkaufen       .     .  -  279« 

1315.  Oct.  28.     Hz.  Johann  III.  von  Lothringen,  Freiheiten  der  deutschen  Kaufleute    .     .     .     .  -  280. 

1315.  Dec.  21.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Quittirung  des  Schutzgeldes -  288. 

(Vor  1316?)     Verrechnung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  einer  städtischen  Ziegelei     ....  -1044. 

1316.  Febr.   19.     K.  Eduard  IL   von   England,   Befehl  zur  Auslieferung  der   Gelder   des  Herrn. 

Glipping -  970. 

1316.  Apr.  16.     *Gr.  Wilhelm  IIL  von  Holland,  Freiheiten  der  Kaufleute -  289. 

1316.  Mai   18  (13?).     K.  Eduard  II.  von  England,  Befehl  zur  Herausgabe  der  Gelder  des  Herrn. 

Glipping -  970. 

1316.  Mai  18.     *  Derselbe,  desgl.  an  die  Bailifs  von  Ipswich -  972. 

1316.  Mai  25.     Gebr.  Both,  Verkauf  von  10  Hufen  in  Ramkendorf  an  das  St.  Johanniskloster    .  -  291. 

1316.  Jun.   10.     K.  Erich  VL  von  Dänemark,  Freiheiten  der  Lübecker  für  Skanör  und  Falsterbo  -  292. 

1316.  Aug.  4.     Derselbe,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Heinrich  II.  von  Meklenburg       .     .  -  293. 

1316.  Sept.  29.     Lübeck,  Vollmacht  für  die  nach  Beilegung  des  Streits  mit  B.  Burchard  an  den 

päpstlichen  Hof  zur  Erwirkung  der  Aufhebung  des  Interdicts  Abgeordneten     .     .     .  -  293. 

1316.  Sept.  30.  K.  Eduard  II.  von  England,  Befehl  zur  Beschlagnahme  deutscher  Kaufmanns- 
güter in  Lincoln  wegen  verübten  Seeraubs -  972. 

1316.  Oct.  28.     Derselbe,  Befehl  an  den  Kauzler  zur  Freigabe  derselben -  974. 

1316.  Nov.   14.     Derselbe,  desgl.  an  den  SherifT  von  Lincoln -  975. 

1316.  Dec.  30.     Derselbe,  Befehl  zur  Beschlagnahme   lübeckischer  Güter  wegen    einer  Schuld- 

forderung       -  97  7. 

1317.  Febr.  6.  Derselbe,  Verweisung  der  Petition  eines  beraubten  Berwickers  an  seinen  Kanzler  -  978. 
(1308  —  17.   Mttrz    18.)     Aufzeichnung    über    die    dem    Gapitei    in    Lübeck   zustehenden    areae 

censuales -  295. 

(1314—17.  Mttrz  13.)  B.  Burchard,  Schreiben  über  das  den  lübecker  Geistlichen  wiederzuge- 
wahrende Ghrisma *. -  298. 
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1317.  Mai  21.     QuittUDg  der  päpstlichen  Kammer  über  1500   Goldfl II.   ^99. 

1317.  Mai  22.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Bestötigung  des  Bigenthums  der  vom  St.  Johannis- 

kioster  erkauften  6  Hufen  in  Ramkendorf -    300. 

1317.  Mai  26.     K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schulzgeldes  auf  Heinrich  II.  von  Meklenburg     .    -    300. 

1317.  Mai  26.     *  Derselbe,  desgl.  (Wr  den  nächstfolgenden  Termin II.  300  Anm. 

1317.  Aug.   1.     Gr.  Heilwig  von  Holstein,  Verkauf  von  Kembs  an  das  St.  Johanniskloster     .     .  11.   301. 

1317.  Aug.  8.     *Ouittung  der  päpstlichen  Kammer  über  1760  Goldfl 11.  299  Anm, 

1817.  Sept.  14.  Arnold  von  Yitzen,  Aufgebung  aller  aus  seiner  Gefangenschaft  an  Lübeck  er- 
hobenen Ansprüche II.  302. 

1317.  Sept.  28.     ^Quittung  der  päpstlichen  Kammer  über  1750  Goldfl II.  299  Anm. 

1317.  Oct.  18.  Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Mahlfreiheit  für  seine  Colonen  auf  Pol  mit  Aus- 
nahme der  Mühle  des  H.-G.-Hospitals  in  See II.  803. 

1317.  Oct.  27.     B.  Heinrich,  Quittirung  der  Stadt  über  gezahlte  letzte  2000^ -    804. 

1317.  Nov.   1.     Heinrich    II.   von   Meklenburg,   Verkauf    von    Renten    in   Reinoldshagen    an   daa 

H.-G.-Hospital -    304. 

1817.  Nov.   1  —  11.     TravemUnde,  Ankauf  von  Landereien  flkr  das  H.-G.-Uaus  daselbst    ...    -    305. 

1317.  Nov.   12.     Stralsund,  Darlehn  von  lübeckischen  Bürgern -    806. 

1817.  Not.  28.     B.  Heinrich,  Erklärung  der  PredigermOnche  zu  Lübeck   sich   von   der  Excom- 

municatioh  absolviren  lassen  zu  wollen -  806. 

1317.  Dec.  7.     K.  Eduard  II.  von  England, ^Freiheiten  der  Deutschen -  308. 

(Vor  1318.  Jan.  25.)    Aufzeichnung  über  einen  Beitrag  der  Stadt  zur  Befreiung  lubeckischer  Güter  -  309. 

1318.  Jan.  25.      Herren    von   Werle,   Bestätigung    des    Verkaufs    von    Gütern    in    Teterow    und 

Strisenow -    309. 

1818.  Apr.  22.     Johann  II.  von  Werle,  Verbürgung  für  eine  von  einem  Lübecker  an  Neukloster 

zu  zahlende  Summe -    310. 

1318.  Mai  19.     K.  Brich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Job.  Rosendal -    311. 

1318.  (Quittung  des  Letzteren  über  dasselbe) II.  311  Anm. 

1818.  Mai  27.     Erklärung  der  londoner  Behörden  über  die  Plünderung   des  Schiffes   des  Adam 

le  Clerk  von  Lübeckern  u.  A II.  979. 

1318.  Aug.  8.     •K.  Ludwig,  Bestätigung  der  lübeckischen  Privilegien :    -    311. 

1318.  Aug.  4.  Derselbe,  Anweisung  der  ReichsgerdUe  auf  Mkgr.  Waldemar  von  Brandenburg  .  -  311. 
1818.  Sept.  15.     Gr.  Helene  von   Holstein,   Verkauf   von    Steinrade    und    Ekhorst    an   Diederich 

von  Alen -    312. 

1318.  Sept.  29.     Verkauf  von   Gütern  in   Albsfeld«   abseiten    der   von   Mugsfeld  an   das  H.-G.- 

Haus  in  Mölln II.  544  A.  2. 

1818.  Oct.  18.  Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Bestätigung  aller  Güterkäufe  des  St.  Johannisklosters  -  313. 
1318.  Nov.   19.     Hz.  Erich  I.   von   Sachsen,   Erwerbung  des   Zehnten   in  ütecht   durch   das  St. 

Johanniskloster II.   814. 

1318.  Dec.  4.  Päpstliche  Erklärung  zu  Gunsten  der  Stadt  über  Wiederherbeiziehung  bischöf- 
licher Güter '    ^ -    314. 

1318.  Dec.  5.  (K.  Erich  VI.,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  Job.  Rosendal)  ...  II.  312  Anm. 
1318.  Dec.  9.     K.    Eduard   II.    von   England,    Befehl    zur  Freigebung    in    der   Sache    Adam   le 

Clerkes  mit  Beschlag  belegter  lübeckischer  Güter II.  981. 


Chronologifiches  Verzeichoiss  der  Urkunden.  ij 

ThelL  Seite. 

1818.  Dec.  10.  Lübeck,  Bezeugung,  dass  zu  Widby  von  Alters  her  zwei  Pfarrer  gewesen.  .  II.  816. 
(1816 — 19.)  Entwurf  eines  voUv^K.  Erich  VI.  den  Lübeckern  zu  ertheüenden  Privilegiums  .  .  -  816. 
(1816— -19.)     Aufzeichnung  der  nach  Lübecks  Wunsch  in  dasselbe  aufzunehmenden  Punkte       .  >  318. 

1819.  Febr.   14.     Job.  von  Bülow,  Verkauf  von  Bentzin  an  Heinr.  Springentgod -  319. 

1819.  Febr.   14.     Heinrich  11.  von  Meklenburg,  Bestätigung  desselben •  321. 

1819.  März   18.     Aufzeichnung  über  den  Verkauf  eines  Hauses  im  Pogg€npol -  822. 

1819.  Apr.   1.-    Gr.  Adolf  VII.  von  Holstein,  Verlassung  von  Sleinr^de  und  Ekhorst     .     .     .     .  -  822. 

1319.  Mai  3,     B.  Heinrich,  Einweihung  der  Kirche  der  Predigermönche  .     .     .      .     .     .      .     .  -  828. 

1819.  Mai  20.     Derselbe,  Erklärung  über  den  Vergleich    mit   den  Predigermönchen  im  Verhält- 

niss  zu  dem  mit  den  Minorilen -  824. 

1819.  Jun.  29.     (K.  Eiich  VL,  Quittirung  des  an  Job.  Rosendal  gezahlten  Schutzgeldes)      II,  812Anm. 

1819.  Jun.  29.     (Derselbe,  Anweisung  des  nächsten  Termins  auf  denselben)      ....       -  812  Anm. 

1819.  Jul.  6.  Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  des  Erbes  der  Herrenftlhre  .  .  .  .  .  II.  325. 
1819.  Aug.   16.     K.  Eduard  II.   von  England,  Befehl  zur  Befreiung  im  Handel  Adam  le  Clerks 

arrestirter  lUbeckischer  Güter  .     .     ., -  983. 

1819.  Sept.  8.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Verkauf  von   halb  Wulfsdorf,   Beidendorf  und  Blan- 

kensee  an  das  St.  Johanniskloster -  325. 

1819.  Sept.  21.     Gebr.  von  Gotmolt,  desgl -  827. 

1319.  Sept.  29.     Kl.  Rehna,  Schenkung  des  Thid.  von  Gruten  an  dasselbe -  828. 

1319.  Nov.   1.     Aufzeichnung  über  die  von  der  Stadt  versuchte  Ablösung  der  Rente  des  ratze- 

burger  Capitels -  829. 

1319.  Dec.  2.     Hz.  Christoph  (II.)  von  Dänemark,  Bestätigung  der  lübeckischen  Privilegien  .     .    -  829. 

1319.  Dec.  4.     K.  Eduard  II.   von   England,   Befehl  zur   vorläufigen   Befreiung  lUbeckischer   im 

Handel  Adam  le  Clerk's  arrestirter  Güter -    985. 

1819.  Dec.  5.     Derselbe,  Befehl  zur  Arrestirung  anderer  Güter  bis  zu  einem  gewissen  Belaufe  .    -    987. 

1819.  Dec.  21.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Verkauf  von  Zehnten  in  Falkenhusen  an  das  H.*  G.- 

Hospital  -    880. 

1820.  Jan.  25.     Aufzeichnung  über  zur  Armenversorgung  bestimmte  Aecker -    880. 

1820.  Febr.  22.     K.  Eduard  U.    von  England,   Befehl   zur  Auslieferung   der   lUbeckisohen  Güter 

an  die  neuen  Bürgen  der  Lübecker >  988. 

1820.  Febr.  25.     Gr.  Adolf  VII.  von  Holstein,  Verkauf  von  Stockelsdorf  an  Emelrich  Pape  .     .  -  881. 

1820.  März   9.     Marq.  von  Wesenberg,  Verkauf  von  Torf  an  das  H.-G.-Hospital -  882. 

1820.  März  80.     Die  von  Plesse,   Pren  und   Stralendorf,   Verkauf  von   5  Hufen   in   Timmendorf 

an  Lübecker -  834. 

1320.  März  30.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  lehnsherrlicher  Gonsens -  886. 

1820.  März  SO.     Die  von  Plesse  u.  A.,  Verkauf  von   11   Hufen  daselbst -  338. 

1820.  Apr.   14.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Verkauf  von  Naschendorf *889. 

1820.  Mai  26.     Brügge,  Reinigung  des  Christian  von  Bücken  vom  Vorwurfe  des  Aufkaufs  schiff- 
brüchiger Güter -  340. 

1320.  Aug.  24.     ^Testament  des  Bertram  Stalbuk IL  510  Anm. 

1820.  Sept.  27.  K.  Ludwig,  Verpfandung  von  Lübeck  an  die  Hz.  von  Sachsen-Lauenburg  .  II.  841. 
1820.  Sept.  28.  Brügge,  Beurkundung  der  Freisprechung  des  Christian  von  Bücken  .  .  .  .  -  842. 
(1820.)        Bremen,  Bitte  um  Schadensersatz  für  denselben     ..  -343. 

g* 
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1820.  Oct.  18.  Bolto  Hasenkop  und  Eckard  voo  Älverstorf,  Schuldverachreibung  .....  II.  844. 
(1820.)  Oct.  28.     Vicar  des  Erzb.  von  Bremeo,  Gesuch  an  dea  Rath  B.  Heinrich  zur  Besseruog 

seioes  Wandels  aufzufordern -  857. 

1820.  Oct.  28.     Uebereinkunft  eines  Gemeinschuldners  mit  seinen  GlSubigern -  989. 

1820.  Nov.  22.     Vereinbarung  des  Job.  Brote  mit  den  seinigen *  844. 

1820.  Dec.  22.     Gr.   Jobann   III.    von   Holstein,    Vergleich   tkber  den   Abbruch   des  Tburms  zu 

Travemünde -  846. 

1820.  Dec.  22.     Derselbe,  nähere  Bedingungen  desselben -  846. 

1820.  Dec.  28.     Derselbe,    Quittung    Ober  8000^    aus    der   von   Lübeck   dafür   zu    zahlenden 

Summe -  848. 

1820.  Dec.  28.     K.  Ludwig,  Beauftragung  Lübecks  zur  Auslösung  seiner  Gesandten  einen  Theil 

der  Reicbssteuer  zu  verwenden -  848. 

(Um   1820.)     Hanse  zu  Boston,  Schreiben  an  die   zu  London  Über  einen  Schoss -  849. 

(1807  —  20.)     Aufzeichnung  Über  die  Verfolgung  von  Strassenrttubern   zur  Zeit  des  Vogts  Lutke 

Conrad -  851. 

(Vor  1821.)     Entwurf  einer  Verordnung  über  Insolveaz-Erklttrungen -  852. 

(Vor  1821.)     Desgl.  wider  die  Vorkttuferei -  868. 

1821.  Verordnung  wider  dieselbe -  868. 

1821.            Verordnung  der  wendischen  Städte  Über  die  Böttchergesellen -  854. 

(1821.)        Rostock,  Verpflichtung  gegen  Lübeck  sie  aufrecht  zu  halten -  856. 

1821.           Willkür  der  Hutfilter -  856. 

1821.  Jan.  2.     Quittirung  von  400^  aus  den  Kaufgeldern  für  Travemünde -  856. 

1821.  Jan.  10.     B.  Heinrich,  Grenzbestimmung  der  Wiese  bei  Sereez >  859. 

1821.  Jan.  28.     Gr.   Johann  III.   von  Holstein,   Anweisung   von   2000  ^^   aus    den   Geldern   für 

Travemünde -  859. 

1821.  Jan.  28.     Derselbe,  desgl.  des  Restes  derselben -  860. 

1821.  Jan.  27.     Entscheidung  der  engl.  Ganzlei  über  den  Handel  des  Adam  le  Clerk       .     .     .  -  360. 

1821.  Febr.  6.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Generalquittung  über  7000^  fUr  den  travemUn- 

der  Thurm.     .     .     .  ^ -  366. 

1821.  Febr.  8.     K.  Eduard  II.  von  England,  Befehl  zur  Entledigung  der  lübecker  Bürgen     .     .  -  990. 

1821.  Mai  13.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Bestätigung    des   Besitzes   von   Falkenhusen   für  das 

H.-G.-Hospital -  865, 

1821.  Mai  13.     Derselbe,  Eigenthumsbestätigung  der  Dörfer  Utecht,  Schattin,  Wulfsdorf,  Beiden- 

dorf,  Blankensee  für  das  St.  Johanniskloster -  866. 

1821.  Mai  27.  Gr.  Conrad  von  Trubendingen,  Quittirung  von  200^  für  Auslösung  der  lü- 
becker Gesandten -  867. 

1821.  Jun.  9.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Anweisung  von  800^  auf  Job.  Rosendal    ...  -  868. 

1821.  Jun.  16.     (Job.  von  Kiel  und  Marq.  von  Godendorf,  Verkauf  von  halb  Krummbek)  11.869(1088). 

1321.  Jun.   16.     (Gr.  Gerhard  JII.  von  Holstein,  Bestätigung  desselben) -  369(1088). 

1821.  Jun.   16.     (Gr.  Johann  lU.  von  Holstein,  desgl.) -  369(1088). 

1821.  Jun.   18.     Gehaltsbestimmung  ftir  Mag.  Ditmar  Schulop  als  Syndicus  der  Stadt.     .     .     .  II.  369. 

1821.  Aug.  5.     K.  Eduard  II.  von  England,  Bitte  an  K.  Ludwig  einem   seiner  Unterthanen   zur 

Zahlung  einer  Schuld  in  Lübeck  zu  verhelfen 0991. 
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1321.  Nov.   1.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  VerpftlnduDg   der  Wedde  in  Grumesse   und  Niemark 

an  Joh.  von  Crumesse II.  897  Anm. 

1821.  Nov.  8.  Gottschalk  Smyt,  Bitte  an  Herrn,  Clendenst  um  Yerabfolgung  von  Tuch  .  .  .  II.  870. 
1821.  Dec.  7.     Capitel  zu  Lübeck,  Quittirung  Über  20  ^^ .     .'-    370. 

1821.  Dec.  14.     Wessel  vom  Berge,  Veriassung  seiner  Ansprüche  auf  Wulfsdorf  an  das  St.  Jo- 

hanniskloster -    992. 

(1821  —  22.)     Hz.  Elisabeth  von  Sachsen,  SchadensersaU  A)r  die  Lübecker -871. 

1822.  März  27.     Päpstliche  Erklärung,  dass  eine  Bulie  zu  Gunsten    des  B.  Heinrich  auf  Lübeck 

nicht  angewandt  werden  solle -  871. 

1822.  Apr.  7.     Aufzeichnung  über  einen  Antheil  im  schwedischen  Kupferbergwerk  als  Mitgift  II.  752  Anm. 

1822.  Apr.   14.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Quittirung  des  Schuftzgeldes II.  872. 

1822.  Mai  19.     *Gr.  Conr.  von  Truhendingen,  Quittirung  von  200  jC -  867. 

1822.  Mai  21.     Holsteinische  Ritter,  Schuldverschreibung  an  Herrn.  Clendenst -  878. 

1822.  Jun.  10.     Verkauf  von  Renten  in  Zymen  und  Parchow  an  das  H.-G.-Hospital   .     .     .     .  -  878. 

1822.  Jun.  10.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Bestätigung  desselben -  876. 

1822.  Oct.  28.     Moritz  Hamer,  Verzicht  auf  seine  Güter  in  Soest -  87  6. 

1822.  Nov.  11.     Vertrag  des  Arnold  von  Wilstei^  mit  Lübeck  über  einen  Fischteich   .     .     .     .  -  87  7. 

1822.  Dec.  6.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Anweisung  des  Schutzgeldes    .     .^ -  87a. 

1822.  Dec.  6.     Derselbe,  Quittirung  desselben     .     .           * .     .  -  878. 

1822.  Dec.  11.     *  Capitel  zu  Lübeck,  Quittirung  über  20  j^ -  870. 

1822.  Ueberlassung  der  Kukuksmühle  und  der  zu  Trems  an  die  städtischen  MuUer  .     .     .  -  879. 

(1808  —  28.)     KI.  Segeberg,  Gesuch  um  Freilassung  seines  Müllers -  992. 

(1810  —  28.)     Gr.  Otto  von  Hoya,, Sühne  mit  Lübeck -  998. 

(Vor  1828.)     Derselbe,  Schreiben  wegen  eines  Handels  mit  einem  seiner  Unterthanen      ...  -  994. 

1828.  Febr.  19.     Gottschalk  und  Hartwig  Smyt,  Schuldverschreibung  an  Herrn.  Clendenst    .     .  -  879. 

1828.  März  20.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Quittirung  ^es  Schutzgeldes -  880. 

1828.  Apr.   10.     Verkauf  von  Weitendorf  und  8  Hufen  in  Wangeren  an  das  H.-G.-Hospital .     .  -  880. 

1328.  Apr.  10.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Bestätigung  desselben -  888. 

1828.  Apr.  28.     Caution  für  Ansprüche  an  die  Bücher  des  Radolf  vom  Steen -  887. 

1828.  Apr.  25.     Verkauf  von  9  Hufen  in  Behlendorf  und  HoUenbek -887. 

1328.  Jun.  18.     Brügge,  Freisprechung  des  Kaufm.  Arnold  Witte -  888. 

1828.  Jun.  24.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,  Auflassung  der  Hufen  in  Behlendorf  etc -  889. 

1828.  Jul.  18.     (Notariatsinstrument  über  drei  Schreiben  des  K.  Gedeminne  von  Litthauen)  II.  890  Anm. 

1823.  Aug.   15.     Gr.   Johann   III.    von   Holstein,   Bestätigung   dreier    Höfen   in   Brothen   an   das 

H.-G.-Haus  zu  Travemünde II.  890. 

(1328.)  Aug.  28.     Procurator  der  Stadt  bei  der  röm.  Curie,  Schreiben  an  den  Rath    .     .     .     .  -  891. 

1828.  Sept.  9.     Vogt  zu  Reval  u.  A.,  Geleite  für  die  Kaufleute -  892. 

1828.  Sept.  22.  Verkauf  von  Renten  in  einem  Hause  an  der  Grenze  der  Neustadt  ....  -  898. 
1828.  Oct.  81.     Hz.  Erich  I.  von  Sachsen,   Verpfandung   der   höchsten   Gerichtsbarkeit  u.  a.   in 

Giesensdorf,  Behlendorf  u.  s.  f.  an  die  Parkentin * -898. 

1824.  Jan.  27.  Erlaubniss  ü\r  Herrn.  Clendenst  sich  einen  Beichtvater  zu  voller  Absolution  zu  wählen  -  894. 
1324.  Febr.  1.     Päpstliche  Erklärung  über  die  Nichts nwendbarkeit   einer  Bulle  zu  Gunsten   des 

§cholasticus  auf  Lübeck -    894. 


UV  Chronologisches  Verzeichniss  der  Urkunden. 

ThalL  S«it«. 

1824.  Febr.  5.     Quittirung  der  ZehnUn  fUr  das  Torneisfeld II.  396. 

(1324.)  Febr.  26.     K.  Ludwig,  Creditiv  zur  EntgegeDoahme  eines  Hochzeitsgeschenks     .     .     .  -  396. 

1324.  Febr.  28.     Job.   von   Grumesse,  ErkUruog    Über   die   ihm   verpHiDdete   Gerichtsbarkeit  in 

Grumesse  und  Niemark -  397. 

1324.  Apr.   18.     Magdeburg,   Bitte   um   Auszahlung  von   durch   den    Gr.   von   Henneberg  ange- 

wiesenen   200  Jjt -  397. 

1324.  Mai   13.     Gr.  Gerhard  III.  und  Johann  III.  von  Holstein,  Schutzbrief  (ttr  den  Handel  .     .  -  398. 

1324.  Jun.  24.     K.  Ludwig,  Generalquittirung  der  Reichssteuer -  399. 

1324.  Jul.   6.     Empfangsschein    des   Otto    Wildeshusen    Über    100  ^    aus    dem    Testamente   der 

schwcd.   Herzöge -  399. 

1324.  Jul.   25.     K.  Ludwig,  Schreiben  Über  die  Erfordernisse  zur  Vermählung  seines  Sohnes     .  -  400. 

1324.  Oct.  16.  Vogt  zu  Wiborg,  Anzeige  Über  die  Herstellung  des  Friedens  zwischen  Schwe- 
den und  Nowgorod -  401, 

1324.  Oct.  17.  Schuldschein  des  Marq.  von  Coesfeld  u.  A.  tiber  dem  Vogte  zu  Wiborg  schul- 
dige 150^ -  401. 

1824.  Nov.  17.     Gr.  Johann  III.  von   Holstein,  Vereinbarung  mit  dem  lübecker  Gapitel  über  die 

Vogtei  in  Genin,  Vorrade  u,  s.  w -  402. 

1324.  Derselbe,  Schenkung  von  3j  Hufen  in  Giddendorf  an  Marq.  Schmalensee  ....  -  403. 
1325.^  Febr.  19.  Aufzeichnung  über  von  der  Stadt  gekaufte  Renten  in  der  Lachswehr  ...  -  405. 
(Um  1325.)     Nicol.  Sist,  Bitte  um  sicheres  Geleite  zur  Ordnung  seiner  Schuld  Verhältnisse    .     .  -  405. 

1825.  Apr.   20.     K.  Ludwig,  Ueberweisung  der  ReichsgeHüle  an  Gr.  Berlhoid  von  Henneberg   .  -  406. 

1325.  Mai   12.     VerbUrgung  fUr  Heinrich  Holte  als  Reitervogt  der  Stadt -  407. 

(1825.)        Gomthur  zu  Peroau,  Bezeugung  der  gesetzlichen  Hinrichtung  des  Gerhard  von  Moden  -  408. 

(1325.)        Rath  zu  Pernau,  desgl -  408. 

1825.  JuL  22.     Vogt   zu    Bohus,   desgl.   der   in  Nothwehr  erfolgten  Tödtung   des    Gottfried  von 

Moden  durch  Heinr.  Lüchow -  407. 

(1320  —  25.)  Jul.  22.  K.  Ghristoph  .JI.  von  Dänemark,  Schreiben  Über  das  Revalern  zu  ge- 
währende Geleite -  409. 

1326.  Jan.  8.     K.    Friedrich   (der   Schöne),   Bestätigung   aller   Gnadenbriefe   an    Gr.    Berth.    von 

Henneberg ^ -  409. 

1326.  Febr.   17.     Gastellane  von  Vresenberg,  Widerruf  eines  Nächstzeugnisses -  411. 

1326.  Jun.   26.     Testament  des  Thomas  von  Bauseye  in  Lynn -411. 

1826.  Aug.   14.     K.  Waldemar  III.  von  Dänemark,  Bestätigung  der  lubeckischen  Freiheiten  .     .  -  413. 

(1328  —  26?)     Kanut  Porse,  Schreiben  an  den  lübecker  Rath •    .  -  415. 

1826.  Nov.   1.     Derselbe,  Quittirung  des  Reiches  Schweden  über  200^ -  416. 

1326.  Dec.  5.     P.  Johann  XXII.,  Verbot  die  Reichssteuer  an  K.  Ludwig  zu  zahlen     .     .     .     .  -  417. 

1326.  Gebr.  Brun,  Quittirung  des  B.  von  Roeskilde  über  1400  Goldfl -  417. 

1327.  Jan.  25.     Aufzeichnung  Über  einen  Eichenverkauf  in  Stockeisdorf -417. 

1327.  Febr.  24.     Gebr.  Botfa,  Verkauf  von  15  Hufen   in  Ramkendorf  an  das  St.  Johanniskloster  -  418. 

1327.  Febr.  24.     Heinrich  II.  von  Meklenburg,  Bestatigung  desselben -  420. 

1327.  März  2.     Derselbe,  Bestätigung  der  Strandrechtoaufhebung  Burewin's  I -  422. 

1327.  März  2.     Derselbe,  desgl.  der  Befreiung  Waldemar's  von  Rostock -  423. 

1327.  März  14.     K.  Eduard  III.   von  England,  Bestätigung  der  Freiheiten   der  Deutochen      .     .  -  424. 


Chronologisches  Verzetchniss  der  Urkunden.  Lir 

TheiL  Bett«.' 

(1825^27.)     Mutz  24.     Gr.  Berthold    von  Henneberg,   Empfehlung   Lübecks   an  Biirchard    von 

Mansfeld IL  994, 

1327.  Apr.  6.     Gr.    Gerhard   IIL  und  Johann   IIL    von    Holstein,    Landfriede    mit   Lübeck    und 

Hamburg -    424. 

1827.  Jui.  26.     K.  Ludwig,  Quittining  der  Reichssteuer -    427. 

1827.  Aug.  9.     Derselbe,  Aufforderung  an  Lübeck  zur  Stellung  von  Reitern  zur  Rorofahrt    .     .    -    428. 

1327.  Aug.  11.     Derselbe,  desgl.  an  Lübeck,  MUblhausen,  Nordhausen,  Goslar,  Dortmund      .     .    -    428. 

1827.  Sept.   1.     Gr.  Wilhelm  IH.  von  Holland,  Freiheiten  der  Lübecker >429. 

1827.  Sept.  1.     (Ders'elbe,  Freiheiten  derselben  in  Seeland  [?]) IL  429  Aiun. 

1827.  Od.  9.     KL  Ameluttgsborn,  Verkauf  einer  Pfanoe  in  Lüneburg  an  Herrn,  von    Warendorf  IL  431. 

1827.  Oct.  21.     Vögte  in  Falsterbo,  Verhandlung  über  eine  Frachtsache -    482. 

(1327?)  Nov.  8.     Hz.  Otto  I.  von  Pommern,  Greditiv  für  seinen  Capellan  Nicolaus     ....    -    433. 

1827.  Nov.   17.     Capitel  zu  Ratzeburg,  Quittirung  von  2T  ^  aus  dem  lUbecker  Zolle.     .    11.995(329). 

1828.  Jan.  31.     Vom  Procurator  Lübecks  wegen  zu  Schönberg  angelegter  Befestigungen  gegen 

den  B.  Marquard  von  Ratzeburg  vorgenommene  novi  operis  nunciatio IL  488^ 

1828.  Jan.  31.     Desgl.  von  demselben  eingewandte  Appellation  an  den  päpstlichen  Stuhl      .     .    -    486. 

1328.  Febr.  1.     Gr.  Johann  IIL  von  Holstein,   Bestätigung   eines  Rechtsspruches  des   holsteini- 

sehen  Overbodea  in  einem  Erbschaftsstreite  über  Stockeisdorf -437. 

1328.  Apr.   10.     Gr.  Gerhard  III.  und  Johann  IIL  von '  Holstein,  Schutz  vertrag  mit  Lübeck  und 

Hamburg -  ^38. 

1328.  Apr.  30.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  von  halb  Stockeisdorf  etc -  439. 

1828.  Mai  22.     Verkauf  von  7   Hufen  in  Timmendorf  an  Herm.  Clendenst -  441. 

1828.  Jun.  14.  Zurücknahme  der  Appellation  an  den  päpstlichen  Stuhl  in  der  ratzeburgischen  Sache  -  443. 
1828.  Sept.  8.     Gr.  Johann  III.   von   Holstein,   Schenkung  von   Steinrade  und   Ekhorst  an  die 

von  Alen -  445. 

1328.  Oct.  7.     Verhandlungen  zu  Avignon   über  die  Zurücknahme  der   Ittbeckischen  Appellation 

gegen  Ratzeburg -  446. 

1828.  Nov.  26.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Schuldverschreibung  über  70  ^ -  449. 

1328.  Nov.  30.  K.  Christoph  IL  von  Dänemark,  Besttiligung  der  lübeckischen  Freiheiten  .  .  -  450. 
1828.  Nov.  30.     (Derselbe,  Belehnung  des  Gr.  Johann  IIL  von  Holstein  mit  Fehmam)    .      IL  463  Anm. 

1828.  Dec.  3.     Verwandlung  eines  Naturalzinses  für  Hopfenland  in  einen  Geldzins II.  452. 

1829.  Jan.  18.     Gr.  Johann  IIL   von   Holstein,  Verkauf  von   Travemünde   und  der  Herreni^hre 

an  Lübeck -    453. 

1329.  Febr.  8.     B.  Marquard  von  Ratzeburg,  Verzicht  auf  alle  Ansprüche  gegen  Lübeck  bei  der 

römischen  Curie -  455. 

1329.  Mttrz  26.     Quiltirung  der  Kaufgelder  für  Travemünde -  456. 

1829.  Mai  10.     Abt  Gottfried  von  Kampen,  Verkauf  einer  Pfanne  in  Lüneburg -  457. 

(Um  1829.  Jun.   17.)     Gesuch  an  Lübeck  um  Schutz  für  eine  Gilde  der  auf  Malmö   fahrenden 

Kaufleute -  467. 

1329.  Jun.  17.     Entwurf  der  erbetenen  Bestätigung  für  dieselbe -458. 

1329.  Jun.  2S.  Verhandlungen  zwischen  Stavern  und  Lübeck  über  Schadensersatz  für  das  erstere  -  460. 
1829.  Jun.  28.     Gr.  Johann  III.  ^von  Holstein,  Anweisung  von  20  Ji.  Renten  in  Burg  Akr  Herm. 

von  Wittenborg -  462. 


LTi  Chronologisches  Verzeichnis  der  UrkuDden. 

TheiL  8«U«. 

1329.  Jul.   1.     *Ge8chworae    von   Fehmarn,   Versprechen    dem   Gr.  Johann   die   Insel   nicht  za 

entziehen II.  463. 

1329.  Jul.  14.     Hz.  Kanut  (Porse)  von  Halland,  Brkllirung  Über   die  Nichtbetheiügung  Lübecks 

bei  seinen  Differenzen  mit  Stavern     .     .' -    463. 

1329.  Aug.  5.     (Beitritt    Lübecks    zum    Landfrieden    der     meklenburgischen     und    sttchsischen 

Fürsten  [?])     ...,..' II.  464  Anm. 

(1329.)  Aug.   20.     Gr.  Wilhelm  III.  von  Holland,  Versprechen  der  Ausgleichung  des  Streits  mit 

SUvern 11.   464. 

1829.  Aug.  27.     D.  0.  Comthur  in  Krankow,  Einwilligung   in    das    dem   Ludeke   Lange   bewil- 
ligte Geleite -    465. 

1829.  Aug.  28.     Ludeke  Lange,  Versprechen  dasselbe  nicht  zu  missbrauchen -    465. 

1329.  (Nov.   12?)     (K.  Christoph  II.  von  Dänemark,  Aussöhnung  mit  Gr.  Johann  III.  und  Ger- 

hard in.  von  Holstein) II.  463  Anm. 

1829.  GerichtsprotokoU  über  die  Ermordung  des  Ertmar  Grispin -  643  Anm. 

{1327  —  29.)     Vogt  in  Finnland,  Erklärung  über  die  Nichtbetheiligung  von  Pinnländern  bei  einem 

Seeraube II.  995. 

1830.  Jan.  26.  B.  Heinrich  IL,  Vergleich  des  B.  Marquard  von  Ratzeburg  mit  Lübeck  .  .  .  -  466. 
1830.  Jan.  27.     Albert  von  Warendorf,   Uebertragung   eines   Geschäfts   an   seinen   Neffen  wegen 

Altersschwäche -  468. 

1330.  Apr.   1.     Verkauf  von  Leibrenten  abseiten  der  Marienkirche -  468. 

1380.  Apr.  6.     Testament  des  Johann  Retlage -  469. 

1330.  Mai  5.     Instruction  des  Gr.  Wilhelm  III.  von  Holland  für  den  Gompromiss  im  Streite  mit 

Stavern -     470. 

1380.  Mai  17.     K.  Ludwig,  Geleite  Air  den  nach  Eisenach  ausgeschriebenen  Reichstag     .  .    -    472. 

1330.  Jun.  29.     Amtsrolle  der  Pergamentmacher -    478. 

1880.  Dec.  2.     Propst  Nicolaus  zu  Preetz,  Gesuch  um  Zahlungsfrist -    474. 

1830.  Dec.   6.     Verordnung  in  Betreff  der  Messingschläger -    474. 

1381.  Jan.   11    u.  f.     B.  Heinrich  IL,  Quittirung  von   10  ^^  Zehnten  vor  dem  Holstenthore  .     .    -    475. 

1831.  Jan.  20.  Beilegung  des  Streits  zwischen  Lübeck  und  Marquard  von  Nehmten  .  .  .  .  -  475. 
1831.  Jan.  21.     Gr.  Giselbert  von  Holstein,  Bestätigung  des  Verkaufs  von  Kembs -    477. 

1331.  März  8.     (Albrecht  IL  von  Meklenburg,   Verkauf  von    11    Hufen  in   Neuburg  an  Volmar 

von  Atendorn) -  477. 

1331.  März  17.     Aufzeichnung  über  Aecker  vor  dem  MUhlenthore -  478. 

1381.  März  24.     Ueberlassung  von  halb  Warsdorf  an  Volmar  von  Atendorn -  478. 

1881.  Apr.  '7.     *Gr.    Gerhard    III.    und   Giselbert  von   Holstein,    Bestätigung   des   Urtheils   des 

Overboden  über  Stockeisdorf -  479. 

1381.  Apr.  9.     Uebertragung  von  Malentin  und  4  Hufen  in  Goswinsdorf  an  Joh.  von  Warendorf  -  479. 

1831.  Aug.  17.  B.  Engelbert  von  Dorpat,  Urtheil  in  einer  Erbschaftssache  des  Arnold  Witte  .  -  481. 
1331.  Aug.  22.     Ger.  Johann  IIL  von  Holstein,  Verkauf  von  Pöppendorf,   Wilmsdorf  und  Siems 

an  das  St.  Johanniskloster 482. 

1381.  Nov.   16.     Joh.  von  Plesse,  Bürgschaft  für  die  Urfehde  des  Ditmar  Wrede -  484. 

1382.  Jan.  22.     Abt  Johann  zu  Cismar,  Uebertragung  des  Präsentationsrechts  in  Schönwalde  an 

Herm.   Clendenst -    484. 


Chronologisches  Verseichiiiss  der  Urkunden. 
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Thefl.  Salt«. 
1SS2.  Febr.  9.     Marq.  Bobiz,  Schreiben  aa  denselben   über  Geld  Verwendung   zur  StiHtung   einer 

Yicarie  u.  a II.  485. 

1832.  Apr.  5.  Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Bitte  an  die  Geschworenen  zu  Fehmarn  um  Aus- 
stellung eines  Rentebriefs  /Ur  Eberh.  von  Alan -  486. 

1332.  Apr.  19.     Job.  von  BUlow,  Verkauf  von  Restorf  an  Heinr.  Springentged -  486. 

1332.  Apr.   22.     B.  Heinrich  II.,  Beauftragung  des  Luder  Witte   zu  Gismar    mit   der  Einflkbrung 

des  Pfarrers  zu  Schönwalde -  488. 

1332.  Bescheinigung  der  diesem  Pfarrer  ertheilten  Priesterweihen II.  488  Anm. 

1332.  Jun.  14.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Schuldverschreibung  an  Herrn.  Clendenst  .     .     .11.  489. 

1382.  Jun.  14.     Aufzeichnung  über  in  Dorpat  abseiten  des  Gonr.  Bilderbek  zu  bezahlende  140^    -  489. 

1332.  Jun.  21.     Sluis,  Zusage  seiner  Dienste  an  Lübeck  im  Streite  mit  Stavern -  490. 

(1332.)  Jun.  27.     Utrecht,  desgl.  und  Versprechen  der  Neutralität -490. 

(1832.)  Jul.   1.     Briel,  desgl -  491. 

1332.  Jul.  3.     Middelburg,  desgl -  492. 

(1332.)       Zierikzee,  gleiche  Zusage  und  Bitte  um  Ltibecks  Gegendienst  in  Holstein   .     .     .     .    >  492.  ' 

(1332.)       Dortrecht,  gleiches  Versprechen  der  Unterstützung 498. 

(1332.)       ZUtphen,  desgl 493. 

(1332.)        Harderwyk,  desgl -  494. 

(1382.)       Rampen,  desgl 495. 

1332.  Jul.  20.     Niool.  von  Alen,  Verkauf  von  Ekhorst  an  seinen  Bruder  Eberhard      .     .     .     .    -  996. 

1332.  Aug.  6.     Gr.   Johann   III.   von   Holstein,    Ermächtigung  des  Herm.   Clendenst   sich   durch 

Verkauf  von  Gütern  in  Siems  bezahlt  zu  machen -  495, 

1332.  Aug.  9.     Gr.  Wilhelm  III.  von^Holland,  eventuelle  Erlaubniss  an  Stavern  sich  an  lUbecker 

Gütern  Schadens  zu  erholen    .     .  ^ 495, 

1332.  Sept.  12.     (K.  Ludwig,  Bestätigung  der  nürnberger  Privilegien,  namentlich  am  Pfundrecht)    -  495. 

1332.  Oct.   19.     Rostock  und  Wismar,  VerbUrgung   an  Lübeck   fUr  Abbruch  des   Bergfrieds  am 

Priwall  . -  497. 

1332.  Oct.  21.     Verkauf  verschiedener  Aecker  vor  dem  Mtthlenthore 497 

1382.  Nov.  4.     ^Friede   des   K.   Magnus   II.   von   Schweden   mit   Hz.  Waldemar   III.   (V.)   von 

JUtland  und  den  Gr.  von  Holstein II.  602  Anm. 

1382.  Nov.   12.     Stralsund,  Bitte  um  Verabfolgung  des  Nachlasses  von  Heinr.  Gelgow     ...  II.  498. 

1882.  Nov.  80/  (Marq.  von  Hagen,  Verkauf  seiner  Rechte  in  RUssow  an  das  St.  Johanniskloster)  -  499. 
1338.  Mttrz  2.     Gr.  Heinrich  IV.  von    Schwerin,  Anweisung  auf  Joh.   Hassendorp   lind   Papeke 

Brokdorf  für   1200^^ -  500. 

1338.  März  3.     Quittung  derselben  über  die  Summe -  500. 

1388.  Mttrz  14.     (Verkauf  von  9  Hufen  in  Timmendorf  an  Job.  Woltvogel) -  501^ 

1388.  Mai  11.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  von  halb  Stockeisdorf  etc.  an  Bertr.  Vorrad    -  50 1. 

1333.  Mai  25.     Job.    Hassendorp,   Quittirung    des   Rathes    über    für    Eckard   von    Brokdorf   aus 

Schweden  gezahlte  3047  ^ 502. 

(1388.^  Jun.  7.     K.  Magnus  11.  von  Schweden,  Gesuch  freien  Geleites   fUr  seine  holsteinischen 

Gläubiger -  503. 

1333.  Aug.   6.     Lübeck  und  Hamburg,  Landfriede  mit  den  Hz.  von  Sachsen  und  Gr.  von  Holstein    -  504. 

1338.  Aug.  6.     Gleiche  Ausfertigung  der  Letzteren 506. 
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1883.  Sept.  14.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Schuldverschreibung  Akr  4000^ II.  508. 

1838.  Sept.    15.     Derselbe,  desgl.  fUr  weitere   1000  ^ -  509. 

1333.  Oct.  6.  Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Yerpflindung  des  halben  Zolles  zu  Schnacken- 
burg an  Lübecker -  510. 

1333.  Oct.   18.     Gr.   Wilhelm   III.    von    Holland,   Erkenntniss  im   Streit   zwischen   Lübeck   und 

Stavern ^ -  511. 

1833.  Oct.   18.     Derselbe,  desgl.  über  einen  Streit  von  Stavern  mit  Heinr.  Langeside       ...  -  514. 

1883.  Oct.   18.     ♦Desgl.  mit  Hermann  Pape -  516. 

1888.  Oct.   18.     »Desgl.  mit  Jeh.  Rost -  516. 

1838.  Oct.   18.     Desgl.  von  Enkhuizenern  mit  Lübeck -  516. 

(Um   1333.)     Job.  Hassendorp,  Schreiben  Tiber  einen  Schiffbruch  von  Stralsuodern       .     .     .     .  —  517. 
(Spätestens  1384.)     Jan.  2.     Yolrad  (?)  von  Tralow,  Gesuch  um  Auszahlung  von  Geld  fdr  ein 

Pferd      .     .     .    * -  517. 

1884.  Jan.  25.     Aufzeichnung  Über  ein  den  Spielgrefen  betreffendes  ftechtsgeschllft     .     .     .     .  -  518. 
1884.  Jan.  28.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein.  Verkauf  von  Stockeisdorf  an  Bertr.  Yorrad      .     .  -  518. 

1334.  Jan.  28.     Gr.  Gerhard  III.  von  Holstein,  Bestätigung  desselben -  520. 

1834.  Febr.  1.     Brügge,  Compromiss  der  Städte  Lübeck,  Hamburg   und  Stavern   auf  sechs  nie- 

derländische Städte -  521. 

1884.  Febr.  3.  Gr.  Berthold  von  Henneberg,  YoUmacht  für  Diedrich  von  Mergsleibin  als  An- 
walt gegen  Berthold  von  Thunna -  522. 

1334.  Febr.  24.     (Bernh.  von  Plesse  und  Marq.    von  Hagen,   Yerkauf  ihrer  Rechte  in   KUssow 

an  das  St.  Johanniskloster) -  523. 

1334.  Apr.   18.     *  Aufzeichnung  über  durch  die  Predigermönche  erhaltenen  Zehnten  aus  Abo    .  -  523. 

1334.  Jun.  4.     Marq.  Breide,  Beilegung  seiner  Streitigkeit  mit  dem  Deutsehorden -  523. 

1384.  Jun.  4.     Deutschordensmeister  Lothar  von  Braunschweig,  gleiche  Erklärung -  524. 

1884.  Jun.  28.  B.  Gaucelm  von  Albano,  Beauftragung  des  Dechants  von  Schwerin  mit  Unter- 
suchung des  vom  Yicar  Gottfr.  von  Gremun  verübten  Todtschlages -  525. 

(1384.)  Jun.  30.     Gr."  Gerhard  III.  von  Holstein  und  Eckard  von  Brokdorf,  Schreiben  über  den 

Zweck  einer  Seeexpedition II.  531  (1088). 

1884.  Jul.  21.     P.  Johann  XXII.,  Verordnung  wider  das  Strandrecht II.  526. 

1834.  Jul.  21.     Derselbe,   Gestattung  stillen   Begräbnisses   beim   Aufenthalte   E](Communicirter  in 

der  Stadt ,  .     .  -  529. 

1834.  Jul.  21.     Derselbe,  Privilegium  de  non  evocando -  580. 

1334.  Aug.   18.     Brüssel,  Bitte  um  Auslieferung  des  Nachlasses  von  Job.  Boele  an  dessen  Gläubiger  -  532. 

1834.  Sept.  29.     Dasselbe,  Beglaubigung  des  H«inr.  Kröthard  zur  Entgegennahme  desselben      .  -  534. 

1384.  Sept.  30.     "^^Hz.  Johann  IIT.  von  Lothringen,  gleiches  Schreiben »996. 

1334.  Oct.  14.     Hamburg,  YoUmacht  für  Job.  Horburg  beim  Compromiss  über  Stavern   ...  -  585» 

1384.  Nov.   1.     Hz.   Erich   I.   von   Sachsen,   Abtretung  des   Gamerbrooks  und   Bestätigung  aller 

Besitzthümer  des  St.  Johannisklosters -  535. 

(1834.)        Yolrad  von  Borstel,  Yerkauf  von  Kükenitz  und  Herrenwik  an  Gebr.  Heinr.  und  Nicol.  Godetit  -  537. 

1834.  Nov.  2.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Bestätigung  desselben -589. 

1384.  Nov.  6.     *Hz.  Erich  I.  von  Sachsen   und  Gr.  Johann  III.    von    Holstein,   Landfriede  mit 

Lübeck  und  Hamburg -  541.^ 
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1884.  Nov.   11.     St.  JohaoQiskloster,  Erkläruogr  seine  Eiogesesseaen   bei  Strafe  zum  sächsischen 

^    Landding  anhalten  zu  wollen II.  642. 

1884.  Um  Nov.   11.     Auflassung  des  All-Lauerhofes  an  Herrn,  von  Wickede -  542. 

1884.  Doc.  20.     Dechant  von  Schwerin,  Vorladung  der  Zeugen  gegen  Gottfr.   von  Gremun  und 

Verbot  des  Einschreitens  der  weltlichen  Gerichtsbarkeit -648. 

1384.  Ankauf  von  Gutern  in  Albsfelde  abseiten  des  U.-G.-Hauses  zu  Mölln -  644. 

1884.  Aufzeichnung  über  die  Aechtung  der  Mörder  des  Volmar  von  Atendorn      .     .     .     .  -  545. 

1885.  Jan.   1.     Lübeck,  Vollmacht  für  Marq.  von  Coesfeld  beim  Gompromiss  über  Stavern    .     .  -  545. 
1885.  Jan.  2.     Erzb.  Burchard  U.  von  Bremen,  Auftrag  B.  Heinrich  U.  zur  Bestrafung  der  des 

Mordes  angeklagten  lUb.  Geistlichen  aufzufordern -546. 

1885.  Jan.  7.     Stavern,  Vollmacht  für  seine  Abgeordneten  zum  Gompromiss -  547. 

U885.  (Nach  Jan.   10.)     Anzeige  an  Erzb.  Burchard  IL  von  Bremen  über  die  Vollziehung  seines 

Auftrags -  548. 

1885.  Febr.   10.     Uebertragung  der  Rechte  des  Arn.  Hamer   in  Velegast   an   das  H.-G.-Hospital  -  548. 

1885.  Febr.   18.     Vernehmung  gefangener  Staverner -  549. 

1885.  Febr.  22.     Gr.  Johann  HL  von  Holstein,  Quittirung  des  Rests  der  Kaufgelder  für  TravemUnde  -  651. 

1885.  MSrz  1.     Ernennung  des  Job.  Ricbodonis  zum  städtischen  Bevollmfichtigteiv  im^   Processe 

gegen  die  lüb.  Geistlichen -  552. 

1835.  März  10.  Gottfr.  von  Gremun,  Ernennung  des  Volm.  von  Atendorn  zu  seinem  Bevoll- 
mächtigten    -  558. 

1385.  März   24.     Lüneburg,  Erwerbung  eines  Wispels  Salz  für  das  H.-G.-Hospital -  554. 

1885.  März  26.     (Schiedsrichterüche  Entscheidung  über  den  Streit  mit  Stavern) -  555. 

1835«  Apr.   1.     Dechant  von  Schwerin,  ^Ertheilung  der  apostoli  refutatorii   an   den   Ittbeckischen 

Procurator  im  Processe  gegen  Gottfr.  von  Gremun -  556. 

1385.  Apr.  2.     Scholastikus  daselbst,  desgl.  im  Processe  wider  Volm.  von  Atendorn   .     .     .     .  -  557. 

1385.  Apr.  8.     Lübeck,  Zurücknahme  der  Verfestung  gegen  die  des  Mordes  angeklagten  Geistlichen  -  559. 

1335.  Apr.   13.     Joh.  RicLodonis,  Substituirung  des  Heinr.  Golyn -  560. 

1835.  Mai  1.     Abt  Volker  von  Stavern,  Beitritt  zum  Gompromiss -561. 

{1385.)  Mai  4.     K.  Magnus  IL   von  Schweden,   Schreiben    über  Belästigungen   in   norwegischen 

Höfen -  662. 

1885.  Mai  4.     (Brügge,  Beitrittserklärung  Hamburgs  zum .  Gompromiss) -  663. 

(1835?  1339?)  Mai  10.  K.  Magnus  IL  von  Schweden,  Aufforderung  zur  Sendung  von  Ab- 
geordneten nach  Bergen -  486. 

(1335.)  Mai  11.     Marq.  von  Goesfeld,  Uebersendung  der  hamburger  Beitrittserklärung  an  Lübeck  -  563. 

1385.  Mai  16.     (Brügge,  Beitrittserklärung  LiÜ)ecks  zum  Gompromiss) -  664. 

1335.  Nach  Jun.  4.     Aufzeichnung  über  von  Nowgorod  eingegangene  Intraden  in  Wachs     «     .  -  664. 

1385.  Nach  Jun.  4.     Beschwerungen  der  Deutschen  zwischen  Nowgorod  und  Pleskow  seit  1288  -  665. 
(1885?  1889?)  Jun.  22.  od.  Jun.  3.     Lübeck,   Schreiben   an  B.   Hakon  von  Bergen   um  Ver- 
wendung bei  K.  Magnus  IL  von  Schweden -  687. 

1885.  JuL  SO.     Lübeck,  Erklärung  lübeckischer  SdiiflTsfÜhrer  bez.  zweier  Bürger  von  Enkhuizen  -  669. 

(1883—35.)  Ende  Aug.     Verhandlung  in  einem  (Ehe-?)  Processe  vor  geistlichem   Gerichte     .  -  570. 

1386.  Oct.  30.     Richter  in  Harlingen,  Schreiben  über  ein  gescheitertes  Schiff -  997. 

•(1814—86.)     Rathmänner  zu  Ltlbeck  und  Wismar,  Auszahlung  einer  Mitgift           -  671. 

h* 
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1S36.  Jan.  6.  Die  voa  Buchwald,  Verkauf  von  16^  Renten  in  Ovendorf  an  Lübecker  ...  IL  572. 
(Um   1386.  Febr.   1.)     P.   Benedict  XII.,   Verfügung  auf  die   Appellation    Lübecks    im   Processe 

gegen  die  Geistlichen -    674. 

1336.  Febr.   1.     Derselbe,  Beauftragung  des  Er7.b.  von  Bremen  mit  der  Sache -    575. 

1336;  Mtirz  6.  Procurator  der  Geistlichen,  Antrag  auf  Aufhebung  der  über  sie  verhängten  Acht  etc.'  -  577. 
1886.  Apr.  4.     Gr.  Johann  III.  von   Holstein,   Verkauf  von   Pöppendorf,   Wilmsdorf  und   Siems 

an  das  St.  Johanniskloster >    578. 

1386.  Mai  10.  Erzb.  Burchard  II.  von  Bremen,  Vorladung  der  lUbeckischen  Geistlichen  ...  -  580. 
1836.  Mai  10.  Derselbe,  Erlass  an  die  Schweriner  nach  dem  neuen  Breve  nicht  weiter  zu  verfahren  -  581. 
1886.  Mai  24.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,   schiedsrichterliches  Erkenntniss   über  den   Thurm 

zu  Wödole 11.582(1184). 

1386.  Jun.   15.     B.  Heinrich  II.  von  Lübeck  und  B.  Jacob  von  Oesel,   Verhandlungen  über  die 

Tödtung  eines  Bruders  von  Bertr.  und  Hermann  Friese II.  588. 

1886.  Jun.  28.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Uebernahme  der  Schirmvogtei -    584. 

1886.  Jun.  29.     Derselbe,  Quittirung  des  Schutzgeldes -    585. 

1886.  Jul.  1.  B.  Heinrich  IL,  Verurtheilung  der  des  Mordes  angeklagten  Geistlichen  ....  -  585. 
1836..  Jul.   15.     Holsteinische  Adlige,  Vollmacht  für  Volquin  von  Walstorf  zur  Eintreibung  einer 

Forderung        -    5B9. 

1386.  Aug.  2.     K.  Magnus  II.  von  Schweden,  Bestätigung  eines  Urtheils  gegen   den  Sohn   von 

iEringislo  Nasskonungson ^ -    590. 

1886.  Aug.   12.     Derselbe,  Freiheiten  der  Lübecker  für  Schonen -591. 

1836.  Aug.   12.     Derselbe,  desgl.  f)lr  Schweden 11.593(745). 

1886.  Sept.  2.     Job.   Ricbodonis,    Entsagung    auf   alle  Rechtsansprüche    abs.    der   Stadt   gegen 

Volm.  von  Atendorn 11.  594. 

1886.  Sept.   15.     Die  Angehörigen  von  Kanut  Porse,  Aussöhnung  mit  lAkbeck -  595. 

1336.  Sept.  80.     Hz.  0(to  von  Braunschweig,  Erklärung  über  das  Nichterscheinen  der  Westen- 
see auf  einer  in  ihrem  Streite  mit  Lübeck  angesetzten  Tagefahrt -  596. 

1886.  Vernehmung  des  lUbeckischen  Vogts  zu  Falsterbo  über  Beschwerden  der  Stralsunder  -  596. 
(Um  1836?)     Greifswalde,  Beschwerde  über  Bedrückungen  der  Greifswalder  durch  denselben    .  -  600. 

1837.  Jan.  4.     Urfehde  des  Henneke  Oldeselle -  601. 

(Vor  1887.  Jan.   5.)     Lübeck,  Schreiben  nach  Friesland  wegen  eines  aufgebrachten  Schiffes  .     .  -  683. 

1387.  Jan^  5.     (Dasselbe,  desgl.  in  derselben  Angelegenheit) -  1088. 

(Um  1887?)     Kopenhagen,  Gesuch  an  Lübeck  um  Beglaubigung  eines  tthnlichen  Schreibens      .  -  683. 

1837.  Jan.   11.     Erzb.  Peter  von  Upsala,  Stiftung  einer  Vicarie  in  der  Nicolaikirche  zu  Stockholm  -  601. 

1387.  Febr.  5.     Lübeck,  Beschwerde  über  die  Verschiedenheit  der  Heringstonnen -  603. 

1837.  Apr.  28.     B.  Volrad  von  Ratzeburg,  Erlass  an  den  Erzb.  Peter  von  Lund  und  die  Geist- 
lichkeit Dänemarks  zur  Aufrechthaltung  der  Verordnungen  wider  das  Strandrecht .     .  -  603. 

1837.  Mai  1.     Ankauf  von  40^  Renten  in  Mölln  durch  den  Lübecker  Herm.  von  Helle       .     .  -    606. 

1887.  Mai  11.     Ankauf  eines  Hauses  in  der  Altenf^hre  durch  die  Stadt .$07. 

1887.  Jun.  17.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Quittirung  des  Schutzgeldes -    607. 

1387.  Jun.  18.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  von  Albrechtsdorf  an  Eberh.  Wesseler   .  -    608. 
1887.  Jul.  6.     Erzb.  Peter   von  Luhd,  Rundschreiben  an  die   dlinischen  Bischöfe  über  Bekannt- 
machung der  Verordnung  wider  das  Strandrecht -    609.. 
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1887.  Jul.  6.     Albrecht  Bruc,  Erklttrung  Über  bei  seiner  Erbtheilung  ihm  abzuziehende   bezahlte 

Schulden If.  610. 

1387.  Jul.  19.     B.  Johann  von  Roeakilde,   Empfangsbescheinigung   des   Erlasses   von   B.   Yolrad 

von  Ratzeburg -  605. 

1887.  Jul.  24.     B.  Peter  von  Odense,  desgl -  606. 

1887.  Jul.  81.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Versprechen  der  Beseitigung   der  Befestigung   am 

Priwall -  610. 

(Um   1887?)     Lübeck,    Schreiben    an    denselben    wegen    einer    über   den   Priwall    zu   haltenden 

Tagefahrt -  611. 

(Um  1837?)     Rostock,  Gesuch  an  Detlev  Röper  von  der  Anlage  eines  Thurms  an   der  Traven* 

mUndung  abzustehen .  -  611. 

1887.  Aug.  1.     Brügge,  Gesuch  um  Auslieferung  von  61   Stück  Tuch  an  Lubbert  Hauschild     .  -  612. 

(1887.)  Aug.  8.     Der  Letztere,  gleiches  Gesuch -  613. 

(1887?)  Sept.  22.     Hz.  Waldemar  111.  von  JUtland,  Greditiv  ftlr  Eckard  von  Alverstorpe       .     .  -  615. 

1387.  Oct.   1.     Nicolaus  von  BUlow,  Schuldschein  über  800  ^^ IL  616  (1122  Sp.  2). 

1837.  Oct.   9.     Derselbe,  desgl.  ^ über  56  ^^  4  fj -  617. 

1887.  Nov.  SO.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Quittirung  des  Schutzgeldes -  618. 

1387.  Deo.   14.     Bertram  Kule,  desgl -  618. 

(1383^87.)     Hamburg,  Verwendung  für  den  in  Lübeck  gefangenen  Willeke  von  Hetfelt      .     .  -  618. 

(Vor  1388.)     Wipert  Lützow,  Aufforderung  zu  einer  Besprechung  in  Seimsdorf -  619. 

1338.  Jan.   11.     Landfriede   der  holsteinischen,    sjichsischen    und   wendischen   Fürsten    mit    den 

Stiidten -  619. 

1838.  Jan.   13.     Gr.  Gerhard  IIL  von  Holstein,    Bestätigung   der    dänischen    Privilegien   Lübecks  -  622. 

1888.  Jan.  13.     K.  Ludwig,  Gesuch  um  10  Edelfalken -  622. 

(1888.)  Jan.   18.     Derselbe,  Bitte   an  Gr.  Berthold   von  Henneberg   um  Unterstützung  desselben  -  628. 

1388.  Apr.   19.     ♦Gr.  Wilhelm  IV.  von  Holland,  Freiheiten  der  Lübecker -  623. 

1388.  Mai   17.     Sühne   der   Gesandten   Lübecks   und   Gothlands   mit  denen  des   grossen   Königs 

und  Nowgorods .  -  624. 

1838.  Mai  17.^  B.  Engelbrecht  von  Dorpat  u.  A.,  Beurkundung,  dass 'dieselbe  vor  ihnen  geschehen  -  625. 
1838.  Mai  23.     Vicarien  des  Bistli.  Aarbuus,  Empfangsbescheinigung   des   Erlasses   von  B.    Vol- 

rad  von  Ratzeburg -  606. 

1338.  Jun.  3.     Gr.  Johann  III.  von   Holstein,  Schenkung   einer   Rente   in   Berge   an   das  Hamb. ' 

Capitel -  626. 

1838.  Jun.  3.     Derselbe,  desgl.  von  Land  bei  Grempe  an  dasselbe -  627. 

1888.  Jun.  7.  Amsterdam,  Verzichtleistuug  auf  Ansprüche  an  Lübeck  wegen  eines  Mordes.  .  -  628. 
1888.  Jul.   18.     B.  Jacob  von  Ripen,   Empfangsbescheinigung   des   Erlasses    des   B.   Volrad    von 

Ratzeburg -  605. 

1388.  Jul.   21.     B.  Helenibert  von  Schleswig,  desgl -  605. 

1838.  Aug.  4.     Notariatsinstrument  über  ein  kaiserl.  Ausschreiben  zum  Reichstag  nach  Frankfurt  -  629. 

(1335  —  88.)     Aufzeichnung  über  Werther  stattung  von  Vicko  von  Strahlendorf  gcraubtiT  Heringe  -  630. 

(1888.)        Desgl.  über  Verwendung  von  Gaben  zu  Wegen  und  Stegen -631. 

(1838?)       Hz.  Otto  L  und  Barnim  von  Pommern,  Greditiv  für  den  Prior  Albr.  von  Stettin       .  -  997. 

(Nach   1838?)     Detlev  von  Parkentin,  Beschwerde  über  den  B.  von  Bremen  und  Gr.  von  Schauenburg  -  998. 
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ISS 9.  Mttrz  7.  Gr.  Johann  III.  von  HoUtein,  Auflasaung  von  Ekhorat  an  die  Gebr.  Holt  .  .  II.  6S1. 
1SS9.  Mörz  19.     Gr.    Gerhard   III.    und   Johann   III.    von    Holstein,   fiUndniss    mit    den   Städten 

gegen  die  Seeräuber -  684. 

18S9.  Apr.   12.     Gebr.  von  Seedorf,  Sühne  mit  Lübeck -  685. 

1889.  Mai  1.  Hz.  Albrecht  lY.  von  Sachsen,  Verkauf  von  Ingeld  in  LUtjenburg  an  Lübecker  «  -  636. 
1889.  Mai  16.     R.  Heinr.  Wend,  Erklärung  der   Nlchlbetheiligung  Lübecks   bei    der  Wegnahme 

eines  Schiffes -  637. 

1389.  Jun.    17.     Kopenhagen,  desgl -  688. 

1889.  Jul.   6.     Lübeck,  Schreiben  an  Stralsund  über  Verlassung  eines  Hauses  der  von  Warendorf  -  689. 

1889.  Sept.   5.     Hermann  von  Oldinghof,  Urfehde -  689. 

1889.  Nov.   1.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  von  KUkenitz  und  Grundstücken    in  Her- 

re.:\\  k  an  das  St.  Johanniskloster -  640. 

1889,  Nov.   5.     K.  Ludwig,  neues  Münzprivilegium -  641. 

1889.  Nov.  29.  Joh.  von  Wernsdorf,  Verkauf  einer  Hufe  in  Wilmsdorf  an  das  St.  Joh^-KIoster  -  642. 
1840.  Jan.   1.     Aufzeichnung  über  Rechnungsverhaltnisse  zwischen  Bertr.   von  Hattorp   und  Joh. 

von  Garnen -  648. 

1840.  Febr.   1.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  von  80  ^  im  Zolle  zu  Oldesloe  an  Lübeck  -  644. 

1840.            Kämmereiaufzeichnung  über  denselben II.  644  Anm. 

(1840?)  Darstellung  des  Ursprungs  der  Fehde  Lübecks  mit  den  von  Westensee  .  .  .  .  IL  999. 
(1840?)        Gr.  Gerhard  III.  und  Johann  III.  von  Holstein,  Entwurf  eines  Vertrags  mit  Lübeck 

gegen  dieselben -  1000. 

(Um  1840?)     Erzb.  Burchard  II.  von  Bremen,  Schreiben,  dass  er  über  dieselben  keine  Auskunft 

geben  könne -  1001. 

1840.  Febr.   2.     Auseinandersetzung  über  das  Sammtgut  bei  Verheirathung  einer  Lübeckerin      .  -  645. 

1840.  Febr.  6.     Siegfr.  von  Buchwaid,  Verkauf  von  Malkendorf  an  Herrn.  Grane -  646. 

1840.  Febr.   12.     Gr.  Johann  III.,  Bestätigung  desselben -  647. 

1840.  Febr.  24.     Schwerio,  Schreiben  über  die  letztwillige  Verfügung  des  Bernh.  Coesfeld  .     .  -  648. 

1840.  Febr.   25.     K.  Ludwig,  Anweisung  der  Reichssteuer  auf  Gr.  Berthold  von  Henneberg       .  -  649. 

1840.  März  8.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  vun. Renten  in  Petersdorf  und  Markelsdorf  -  650. 

1840.  März  5.     Die  von  Gronau,  Ueberweisung  von  Renten  in  TUschenbek  an  das  H.-G.-Hospital  -  651. 

1840.  März  25.  K.  Ludwig,  Privilegium  Gpldgulden  und  silberne  Pfennige  zu  prägen  .  .  .  <-  652. 
1340.  Mai   18.     K.  Eduard  III.  von  England,  Befehl  zur  Verfügung  wegen  eines  von  Lübeckern 

u.  A.  verübten  Seeraubes -  999. 

1840.  Mai  21.     *K.  Waldemar  IV.  von  Dänemark,  Befreiung  vom  Strandrechte  u.  a.  Freiheiten  -  652. 

1840.  Mai  21.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburgs  Quittirung  der  Reichssteuer -  658. 

1840.  Jun.  9.     Hamburg,  Entscheidung  eines  Streits  mit  Stade  über  den  Zoll -  654. 

1840.  Jun.   9.     *Stade,  gleiche  Urkunde -1088. 

1840.  Jul.  8.     Gebr.  von  Züle,  Waffenstillstand  mit  Lübeck -  655. 

1340.  Jul.   8.     Hauptleute  zu  Kopenhagen,  Geleitsbrief  für  die  Lübecker -  665. 

1840.  Jul.   18.     Die  von  Strahlendorf,  Verkauf  von  Altbukow  an  das  H.-G.-Hospital     ....  -  656. 

1840.  Jul.   15.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Bestätigung -  658. 

1840.  Jul.   15.     B*  Heinrich  II.,  Erklärung  über  einen  Kloak  bei  der  St.  Jacobi-Schule    ...  -  661. 

1840.  Aug.  8.     Gr.  Jobann  lU.  von  Holstein,  Geleite  für  die  Ktufleute -  662. 
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1S40.  Aug.  28.     Geschworene  von  Fehmarn,  Verkauf  von  Renten  in  Petersdorf  und  Markelsdorf 

an  Job.  Wetter II.   992. 

1S40.  Aug.   25.     Joh.  von  Bauseye  zu  Lynn,  Qiilttirung  von  20  ^  aus  seines  Vaters  Testament  -  6C9. 

1340.   Sept.   1.     Lübeck,  Erklärung  Über  die  Gerechtsamen  des  Raths  in  den  Städten  gegenüber 

der  Bürgerschaft -  «64. 

1S40.  Nov.   28.     *K.  Ludwig,  MUnzprivilegium  A)r  Lttbeck  (mit  Bulle) -*  665. 

1340.  Dec.  2.     Geschworene  von  Fehmarn,  Verkauf  von  Renten  in  Neujellingsdorf  und  Sartjen- 

dorf  an  die  Gebr.  von  Oldenburg -  665. 

(1329 — 41.)     Joh.  von  LUtzow,  Bitte  um  Einzeugung  eines  Urtheils -  668. 

1841.  Jan.  7  — 12.     Verpflichtung  mehrerer   Knappen   fUr   die   Bezahlung   eines   den  Gutern    des 

H.-G.-Hospitals  und  des  St.  Johannisklosters  zugefügten  Schadens -  10#2. 

1841.  März  11,  K.  Ludwig,  Anweisung  der  Reichssteuer  auf  Mkgr.  Lud w.  von  Brandenburg  11.669(1089). 
1841.  März  26.     Gr.  Johann   III.,    Heinrich   IL   und   Adolf  VH.   von  Holstein,   Vertrag   mit   den 

Städten  über  das  Geleite     .     .     , 11.   669. 

1841.  Apr.  22.     K.  Eduard  III.  von  England,  Schreiben  an  Gent  gewissen  Kaufleuten  nicht  die 

Schuld  einer  königlichen  Zollerhöhung  zuzurechnen -  670. 

(1841.)  Apr.  5 — Mai  11.      Anweisungen    und   Berichte   lUbeckischer   Abgeordneten   aus   Brtkgge 

tiber  gemachte  Goidankäufe -  1008. 

1341.  Jun.   14.     ♦Nicol.  von  Bülow,  Schuldverschreibung  über  54^ -  671. 

1341.  Jui.  15.     K.  Waldemar  IV.  von  Dänemark,  BUndniss  mit  den  Städten -  671. 

1341.  Jul.   16.     Hauptleute  zu  Kopenhagen,  Gcteitsbricf  für  die  Kaufleute -  672. 

1841.  Jul.   25.      Gr.  Johann  IIL  von   Holstein,  BUndniss  mit  den  Städten >  678. 

1841.  Sept.  2.     (Grafen  von  Holstein  u.  A.,  WaiTenstillstand  in  der  Fehde  mit  Dänemark)    .      .  -  674. 

1841.  Sept.   15.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Quitlirung  der  Reichssteuer -  674. 

1341.  Sept.   17.     Die  von  Scharfenberg,  BUndniss  mit  Lübeck  und  dessen  Verbündeten     ....  -  675. 

1341.  Oct.  23.     Kl.  Dobberan,  Stiftung   von  Leibrente  und  Seelenmessen  durch  die  Gebr.   Wise  -  676. 

1341.  Nov.   1.     Lübeck,  Bestellung  des  Willeke  Beverstedt  als  Syndicus  der  Stadt -  677. 

1341.  Nov.  22.     Hamburg,  BUndniss  mit  Lübeck  gegen  die  von  Krummendiek -  678. 

1341.  Nov.   24.     Die  von  ZUle,  Waffenstillstand  mit  Lübeck -  679. 

(Frühestens   1341.)     Dorpat,  Schreiben  an  Lübeck  über  Bedrückungen  durch  Conr.  Preen      .      .  -  666. 

1842.  Febr.   17  (10?).     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  BUndniss  mit  Lübeck -  680. 

1342.  Febr.   17  (10?).     Joh.  HummersbUltel  u.  A.,  Verbürgung  für  dasselbe -  681. 

1342.  (Gr.  Johann,  ein  andres  desgl.  [?])         IL  680  Anm. 

1342.  März  3.     Urfehde  des  Emeke  von  Sandberg IL   682. 

1342.  Mai  18.     Verkauf  von  Gütern  in  Weitendorf  an  das  H.-G.-Hospital -  688. 

1342.  Mai   19.     Aufzeichnung  über  eine  Insel  im  dassower  See -  685. 

1842.  Jun.  29.     Die  von  Scharfenberg,  Quittirung  von  400  ^  für  Kriegsdienste -  685. 

(1342.)  Aug.    1.     K.  Ludwig,  Dank  für  Hülfe  an  Brandenburg  und  Ankündigung  von  Reichshülfe  -  686. 

(1342.)  Aug.   1.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  öhnliches  Schreiben -  1007. 

1342.  Aug.   11.     Albrecht  II.  und  Johann  IV.  von  Meklenburg,  Uebernahrae  der  Schutzvogtei  .  -  687. 

(1342.)  Aug.  17.     Gr.  Heinrich  II.   von  Holstein,   Aufgebot   seiner  Vasallen   der  Vogtei  Itzehoe  -  687. 

(1842.)  Aug.   17.     Derselbe,  desgl.  des  Kirchspiels  Wevelsfleth -  688. 

(1342.)  Aug.   17.     Derselbe,  desgl.  des  Kirchspiels  Wilster ^ -  689. 
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(1S42.)  Aug.   17.     Derselbe,  desgl.  des  Kirchspiels  Beidcnfleth II.   689. 

(1342.)  Aug.   17.     Derselbe,  desgl.  der  Kirchspiele  Brokdorf  und  Vielhe -  690. 

1842.  Sept.  7.     Hz.  Albrecht  IV.  von  Sachsen,  Freiheiten  Lüneburgs  auf  der  Stecknitz    .     .     .  -  690. 

1342.  Sept.  21.     Gebr.  Laurenson,  Vollmacht  zum  Verkauf  ihrer  Gogge -  691. 

1842.  Sept.  80.  Gr.  Gerhard  V.  von  Holstein,  BestMtigung  der  an  Friedr.  von  Oldenburg  ver- 
kauften Renten -  692. 

1842.  Oct.  18.  Grafen  von  Holstein,  Uebertragung  der  Entscheidung  ihrer  Streitigkeit  mit  K. 
Waldeniar  IV.  von  Dänemark  und  den  Städten  auf  die  kaiserlichen  und  branden- 
burgischen Rathe -  692. 

1842.  Oct.   18.     Andere  in  den  Zeugen  und  dem  Schluss  abweichende  Ausfertigung   .     .     .     .  -  694. 

1842.  Oct.  18.  Gr.  Heinrich  II.  von  Holstein  und  Marq.  von  Stove,  VerbUrgung  für  des  K.  Mag- 
nus II.  von  Schweden  Anerkennung  dieser  Entscheidung -  695. 

1842.  Oct.  18.     Stralsund,  Unterwerfung  unter  dieselbe -  696. 

1842.  Oct.   18.     *Ro8lock,  desgl II.  696  Anra. 

1842.  Oct.  18.     ^Rostock,  andre  Ausfertigung 11.1089. 

1842.  Oct.   18.     •Wismar,  desgl II.  696  Anm. 

1842.  Oct.   18      ^Hamburg,  desgl -  696  Anm. 

1842.  Oct.   18.     ♦Greifswalde,  desgl -  696  Anm. 

1842.  Oct.  28.     Nicol.    GlUsing,   Erklärung  der   Unschuld   des   Dethard   Sachtelevend   an  seiner 

Verhaftung II.  697. 

1842.  Nov.   7.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Qililtirung  von   154^ -  697. 

1842.  Nov.  80.     Wismar,  Klage  gegen   Gr.  Johann  III.  von  Holstein -  698. 

1842.  Dec.   1.     Greifs walde,  desgl.  gegen  Gr.  Heinrich  II.  u.  A -  699. 

1842.  Dec.  1.     Thom.  Gröpeling,  Verkauf  der  halben  Gogge  der  Gebr.  Laurenson  an  Lübeck    .  -  700. 

1842.  Dec.  8.     Lübeck,  Klage  gegen  die  Gr.  von  Holstein -  700. 

1842.  Dec.   5.     Rostock,  gleiche  Klage -  705. 

(1842.)        Stralsund,  Klage  gegen  Gr.  Johann  III.  von  Holstein ^.     .  -1014. 

1842.  Dec.   18.     Verbürgung  für  das  Lösegeld  eines  gefangenen  Schweden -  718. 

1842.  Dec.   18.     Gebr.  von  Sagentz,  Quittirung  ihres  Soldes -  718. 

1842.  Dec.  21.     Rostock,  Bitte  um  Rückgabe  genommener  Heringe -  714. 

1842.  Dec.   24.     Dasselbe,  ähnliches  Schreiben -  714. 

1848.  Jan.   6.     Hcinr.  von  Saldern  und  Beyer  von  Rotzing,  Quittirung  ihres  Soldes     .     .     .     .  -  715. 

1848.  Jan.   11.     Bescheinigung  der  Auszahlung  desselben  in  Lüneburg -  716. 

1848.  Jan.   22.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Quittirung  der  Reicbssteuer -  717. 

1848.  Febr.   2.     Soldquiltung  für  von  den  von  Bugenhagen  und  Walter  von  Penz  geleistete  Dienste  -  717. 

1848.  Febr.   5.     Quittirung  von  40  (50)  Jt  für  Christian  Schütte -  718. 

1848.  Jun.  29.     Deutschorden,  Bestätigung  des  Zugrechts  von  Elbing  nach  Lübeck     .     .     .     .  -  718. 

(Vor  1848.  Jul.   17.)     Entwurf  des  Friedens  zwischen  Schweden  und  den  Städten       .     .     .     .  -  719. 

1848.  Jul.   17.     K.  Magnus  li.  von  Schweden,  Friede  mit  den  Städten -  720. 

1848.  Aug.  28.     Heinr.  von  Zarpen,  Verpflichtung  zur  Bezahlung  der  Schuld  seiner  Söhne  .     .  ^  722. 

1848.  Aug.     VerAiguDg  des  Raths  über  Kündbarkeit  des  Golonats  auf  den  Dörfern      .     .     .     .  -  728. 

1848.  Sept.  9.     K.  Magnus  II.  von  Norwegen  etc.,  Herstellung  des  Zollprivilegiums  u.  s.  f.      .  -  728. 

1848.  Sept.  28.    Mkgr.  Ludwig,  Anweisung  der  Reichssteuer  für  Rechnung  des  Heinr.  von  Rischach  -  724. 
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1S4S.  Oct.  6.     L<)nge  Beyeuvlet,  Zusage  der  Hülfe  an  Lübeck II.  7  25. 

(184S.)  Oct.   17.    IC.  Magnus  II.  von  Schweden,  Creditiv  für  Johann  Schwerin -  726. 

1848.  Oct.  81.     Joh.  Schwerin,  Quittirung  von  882^  (Ür  Rechnung  des  Königs -  726. 

(1848.  Vor  Nov.   9.)     Uebereinkunft   zwischen   fi.  Heinrich   von  Schleswig   und  Marq.  Roreland 

über  Schwabstedt      . -  727. 

1348.  Nov.  9.     B.  Heinrich  von  Schleswig,  Anzeige  davon  an  den  Rath  zu  Lübeck    .     .     .     .  -  728. 

(1848.  Vor  Dec.   1.)     Protocolle  u.  s.  w.  in  einer  Streitsache  zwischen  Stade  und  Hamburg     .  -  729. 

1848.  Dec.   1.     Ralhmttnner  von  Lübeck  und  Lüneburg,  Entscheidung  derselben -  781. 

1848.  Dec.   10.     David    Wackerbarth,   Gompromtss   auf   Ludeke  Scharfenberg  in    seinem   Streite 

mit   Lübeck    .' -  7  82. 

1848.  Dec.   18.     Grafen  von  Holstein,  Gelöbniss  die  Sühne  v.  J.   1842  zu  halten -  7  88. 

1348.  Dec.   18.     Dieselben,  neue  Sühne  mit  Lübeck -  784. 

1348.  Dec.   16.     Ludeke  Scharfenberg,   Entscheidung   des   Streits   der  Wackerbarth  mit  Lübeck  -  786. 

1348.  Dec.  27.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Yerpfündung  der  Reichssteuer  an  Stendal.     .  -  786. 

1344.  Jan.  5.     Albrecht  II.  von  Mek)enburg,  Anweisung  des  Schutzgeldes  auf  seinen  Gapeltan  .  -  787. 

1844.  Jan.  7.     Marq.  Roreland,  Quittirung  von  1000  ^  für  Schwabstedt -  788. 

1344.  Jan.  22.     K.  Ludwig,  Yerpfiindung  der  Reichssteuer  an  Stendal -  788. 

1844.  Febr.   10.     Marq.  Roreland,  Quittirung  von  1000  J^  für  Schwabstedt -  789. 

1344.  Febr.   25.     Schuldverschreibung  des  Simon  Hagen  von  Haarlem -  789. 

1844.  Man  10.     Henneke  von  Rönnau,  Urfehde -  740. 

1844.  Mttrz  17.     Gr.  Johann  HI.   von  Holstein,   Bestätigung   des   Besitzes  von    Stockeisdorf  etc. 

an  Bertr.  Vorrad -  740. 

1344.  März  28.     K.  Eduard  III.  von  England,   Beschlagnahme  lübeckischer  u.  a.  Güter   wegen 

eines  Seeraubs -  1008. 

1844.  März  25.     Lübeck,   Aufschub   der  Entscheidung  eines   Streits    mit  einem   Stralsunder  bis 

zum  Erscheinen  der  Parteien -  742. 

1844.  Mtirz  29.     Geschworene  von  Fehmarn,  Verkauf  von  Renten  in  Todendorf -  742. 

1844.  Mitrz  81.     K.  Ludwig,  Anweisung  der  Reichssteuer  auf  die  Erben  des  Heinr.  von  Rischach  -  748. 

1844.  Apr.   18.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Entscheidung  des  Streits  der  Parkentin  mit  Lübeck  -  744. 

1844.  Mai  1.     Herford,  Kundebrief  für  Thidemann  Lamberti  als  Bürger  der  Stedt    ......  745. 

1344.  Mai  29.     *K.  Magnus  IL  von  Schweden,  Freibrief  für  Lübeck -  745. 

1844.  Mai  80.     Derselbe,  Bündniss  mit  den  Städten -  746. 

1844.  Jun.  28.     Marq.  Roreland,  Quittirung  der  letzten  1000  ^  (Ikr  Schwabstedt -  747. 

1844.  Jul.  22.     Nicol.   von  Dewitz  und  Vicko  Moltke,  Aussöhnung  mit  dem  H.-G.-Hospital  .     .  -  748. 

1844.  Jul.  26.     Nicolaus  III.  von  Werle,  Nfichstzeugniss  Air  Deneke  Stal -  749. 

1844.  Aug.  8.     R.  Eduard  III.  von  England,  Verfügung  über  arrestirte  Schiffe  aus  Lübeck  u.  a.  -  1011. 

(1844.)         Lübeck,  Erklärung  seiner  Unschuld  in  der  obigen  Sache -  1012. 

(1844.)         Greifswalde,  gleiche  Erklärung -1013. 

1844.  Aug.  11.     B.  Heinrich  von  Schleswig,  Vollmacht  für  seine  Brüder  in  Bezug  auf  seine  Erbgüter  -  749. 

1844.  Sept.   h     K.  Magnus  II.  von  Schweden,   Freiheiten   der  Lübecker  auf  der  Newa  u.  s.  f.  ->  750. 

1844.  Sept.  8.     Lübeck,  Versprechen   der  Verhinderung   von   Feindseligkeiten    gegen  Schweden  -  751. 

1844.  Sept.   10.     K.  Magnus  II.  von  Schweden,  Wiedererstattung  lübecker  Antheile  am  Kupferberge  -  752. 

1344.  Sept.   11.     Derselbe,  Bestätigung  der  lübeckischen  Privilegien -  758. 
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1844.  Oct.  7.     Dechant  Joh.   von    Campe   zu   Hamburg,   Bestellung   von  Procuratoren   fUr   seine 

Anklage  gegen  Ittbeckische  Rathsdiener  wegen  Mordanfalls II.  754. 

1844.  Oct.   15.     Lübeck,  Erklärung,  dass  die  neue  holsteinische   Sühne   vom    13.    Dec.   1848   in 

seinem  Gewahrsam  sei -  755. 

(1344.)  Oct.   21.     Dechant  Johann  zu  Hamburg,  Aufgeben  seiner  Anklage -  755. 

1844.  Nov.   19.     Aufzeichnung  über  die  Schuldverhältnisse  eines  Mainzers  und  Lübeckers     .     .  -  766. 

1344.  Dec.   18.     Hamburg,  Erklärung,  dass  Henneke  Breide*s  Siegel  an  der  Urk.  vom   18.  Dec. 

1848   fehle -  757. 

1844.  Dec.  21.     Die  von  Strahlendorf,  Verkauf  von  Gütern  auf  Pöi  an  das  H.-G.-Hospital    .     .  •  758. 

1844.  Dec.   21.     Albrecht  H.  von  Meklenburg,  Bestätigung  desselben -  759. 

1845.  Jan.   1.     Blkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Anweisung  der  Reichssteuer  auf  Stendal      .     .  -  761. 

1845.  Jan.   8.     Wartberg,  Lehrbrief  für  einen  Gerborgesellen -  761. 

1845.  Jan.   10.     Die  von  Parkentin,  Wafienstillstand  mit  Lübeck *  762. 

1845.  Jan.  28.  u.  f.     Quittirung  der  bischöflichen  Zehnten  vor  dem  Holstenthore *  763. 

1845.  Jan.   29.     Beyer  von  Rotting,  Soldquittung -  7  68» 

1845.  Febr.   10.     Päpstliche  Absolution  des  Raths  wegen  Verhaftung  eines  liederlichen  Ganonicus  -  764. 
1845.  Febr.   15.     Erklärung  Über  die  Unpräjudicirlichkeit  eines   Breve  zu   Gunsten   Paul   Hakens 

für  die  Stadt -  765. 

1845.  Febr.  27.     Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Quittirung  des  Schutzgeldes -  7  66. 

(Frühestens  1845.)  Febr.  28.     Dechant  Conrad  zu   Schwerin,   Versprechen   der   Absolution    A)r 

die,  welche  wegen  der  dem  Gerb,  von  Locbem  genommenen  Güter  sich  reinigen      .  -  7  67. 

1845.  Nach  März  27.     Gewerbsbefugnisse  der  Drechsler  und  Schachtschneider -  7  68. 

1845.  Apr.   11.     Ehrenerklärung  von  Detlev  und  Jac.  Danzkron  an  Herm.  Hotman       .     .     .     .  -  769. 

1845.  Apr.  24.  Gaugraf  in  Stromberg,  Aufhebung  der  um  des  Letzteren  willen  verkündeten  Ver- 
fettung der  Lübecker -  7  69. 

1845.  Apr.  28.     Herm.  Hotman,  gleiche  Erklärung  und  Urfehde -  7  70. 

1845.  Mai   1.     Erklärung  über  die  Unpräjudicirlichkeit  eines  Breve  zu  Gunsten  Neumttnsters       .  -  7  71. 

1845.  Mai  1.     Desgl.  eines  andern  zu  Gunsten  Segebergs -  7  72. 

1845.  Mai  6.     Die  von  Krummendiek,  Beitritt  zur  holsteinischen  Sühne -  7  78. 

1845.  Mai  15.     *  Erklärung  über  ein  Breve  zu  Gunsten  der  bremischen  MensalgUtcr    .     .     .     .  -  773. 

1845.  Mai  22.     Die  von  Gutow,  Soldquittung * -  7  74. 

1845.  Mai  27.     Verkauf  des  (Stahlhofs-)  Grundstücks  zu  Lynn  an  Wilh.  von  Bek       ....  -  774. 

1845.  Mai  29.     Testament  des  Joh.  Ruschenberg  des  Langen -  810. 

1845.  Jun.   18.     Hz.  Erich  II.  von  Sachsen,  Verpflichtung  zum  Beistand  an  Lübeck     .     .     .     .  -  775. 

1845.  Jun.  20.     üebertragurtg  des  (Stahlhofs-)  Grundstücks  zu  Lynn  auf  Phil.  Wyth      .     .     .  -  776. 

1845.  Jul.   13.     (Albrecht  II.  von  Meklenburg,  Verkauf  von  Hufen  auf  Pol) -  777. 

1845.  Aug.  1.     Colberg,  Bitte  um  Befreiung  seines  Stadtschreibers  vom  persönlichen  Erscheinen  -  7  77. 

1345.  Sept.  7.     Stendal,  Quittirung  der  Reichssteuer -  778. 

1845.  Sept.  28.     Otto  von  Dargarden,  Urfehde -  779. 

1845.  Sept.  28.     Henneke  Wolyn,  desgl.  . -  779. 

1845.  Oct.  18.     Die  von  Bonensack,  desgl -  .780. 

1345.  Um  Nov.   11.     Aufzeichnung  über  die  Güter  des  ermordeten  Vicco  von  Sustede  II.  925Anm. 

1845.  Dec.  4.     Joh.  Meinersdorf,  Aussöhnung  mit  Lübeck II.  781. 
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^1845.)        Wismar,    Beschwerde  Über  im   Geleite  der   Stadt  von   Ittbecker  u.   a.   KriegsschifTen 

misshandelte  dtfoische  Kaufleute 1.673(7  65). 

1346.  Jan.  9.  Sendenhorst,  Bitte  um  Yerabfolgung  einer  im  scbwed.  Kriege  eingezogenen  Summe  I(.  781. 
1S46.  Apr.   22.     Ernennung  des  Thidem.  von  Güstrow  zum  Syndicus  im  Processo    gegen  Albr. 

von  Cleye -  782. 

1846.  Apr.  28,     Heinr.  Snakenborch,  Empfangsbescheinigung  über  die  Zahlung  für  ein  Pferd    .  -  789. 

1846.  Apr.  29.     Grafen  von  Holstein,  Verpflichtung  zur  Zahlung  von  700  ^  Wehrgeld    .     .     .  -  785. 

1846.  Mai  2.     Thidemann  von  Güstrow,  Klage  gegen  Albr.  von  Cleye  wegen  Sacrilegiums  .     .  -  786. 

1846.  Mai  25.     Galmar,  Bitte  um  Verabfolgung  eines  arrestirten  Schifl^es -  788. 

1346.  Jun.   11.     Hz.  Erich  II.  von  Sachsen,  Verkauf  der  hohen  Gerichtsbarkeit  in  Gr.  Sarau  an 

das  H.-G.-Hospital -  790. 

1846.  Jun.  24.  Sendenhorst,  Erklärung,  dass  der  Erblasser  genannter  Summe  nicht  im  Ver- 
hältnisse zu  Schweden  gestanden -  791. 

1846.  Jul  15.     K.  Eduard  III.  von  England,  Transsumpt  der  Entscheidung  des  Adam  lo  Clerk- 

sehen  Processes II.  860.  865. 

1846.  Jul.  27.     B.  Johann  IV.,  Verweisung  des  Albrecht  von  Cleye  aus  Lübeck II.  791. 

1346.  Aug.  28.     Die  von  Carlow,  Verpflichtung  Lassahn  nicht  wieder  aufzubauen -  794. 

(1846?)  Hz.  Erich  II.  von  Sachsen,  Bitte  um  Rückgabe  von  in  Lassahn  gefundenem  Mehl  .  -  796. 
1846.  Aug.  29.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Anweisung  der  Reichssteuer  auf  Friedr.  von 

Lochen -  -  795. 

1846.  Sept.  8.     Quittirung  derselben  durch  den  Letzteren -  796. 

1846.  Sept.  9.     Kl.  Rehna,  Stiftung  einer  Vicarie  daselbst  aus  dem  Test,  des  Job.  von  Lüneburg  -  797. 

1346.  Sept.  17.    Präsentation  des  Diedrich  von  Gruten  zu  derselben -  800. 

1846.  Oct.   24.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Anweisung  der  Reichssteuer    auf  Friedr.   von 

Lochen -  801. 

1846.  Nov.   14.     Verkauf  von  Zehnten  zu  Warnkenhagen  an  das  H.-G.~Hospital -  802. 

1346.  Nov.  24.     Wismar,  Aussöhnung  mit  Lübeck  über  die  Tödtung  des  Henneke  Kalkliorst    .  -  802. 

1846.  Dec.   19.     Zahlung  von  1100  ^  durch  den  Deutschorden  an  K.  Waldemar  IV.  von  Dänemark  -  808. 

1347.  Jan.  8.     Die  Wackerbarth,  Sühne  mit  Lübeck -  804. 

1347.  Jan.  9.     Detlev  von  Züte,  Erklärung,  dass  ein  genommenes  Pferd  sein  sei -  804. 

1347.  Jan.  11.     Die  von  Duvensee,  Beilegung  ihrer  Fehde  mit  Lübeck -  805. 

(1847.)         Die  von  Brocberg,  Dank  an  Lübeck  für  den  Obigen  gewährte  Entschädigung       .     .  -  806. 

(1847.)        Grebhard  Scbulte  und  seine  Vetlern,  desgl -  806. 

1347.  Jan.  16.     B.  Johann  von  Dorpat,  Quittirung  von  150^ 806. 

1347.  Febr.  3.     Verkauf  von  Grundstücken  in  Spangie  zur  Stiftung  einer  Vicarie  in  Stockholm  *  807. 

Nach   1847.  Febr.  25.     Aufzeichnung  über  den  Nachlass  eines  Selbstmörders -  1082. 

1347.  März  4.     Job.  Herberd  zu  Lynn,  Cession   seiner  Rechte   auf  das  (Stahlhofs-)  Grundstück  -  808., 

1347.  MUrz  11.     Lübecker  Student  in  Bologna,  Verlassung  von  Kanten  in  Lübeck -  809. 

1347.  März  18.     Dorpat,  Miltheilung  des  Testaments  des  Johann  Ruschenberg -  809. 

1847.  Mai  2.     Gericht  in  Dortmund,  Erklärung  der  Erbansprüche  der  Schwestern  desselben      .  -  812.  ■ 
1347.  Mai  28.     Hamm,  Bezeugung  stattgehabter  Abtheilung  derselben  als  Kinder  erster  Ehe  des 

Gottsch.  von  Schiven -  818. 

1347.  Mai  28.     Gleichmachung  des  Gewichts  der  Oesterlinge  mit  dem  Gewicht  von  Brügge     .  -  814. 


• 


LXTiii  Chronologwehes  VersdehiiiM  der  Urkttoden. 

Th«iL  8«lte. 

(1847.)     Tcrordnung  des  Kaufmaoos  zu  Brügge  über  den  Kauf  voo  poperinger  Laken    ...  II.  814. 

(Um   1847.)     Desgl.  von  «ardenburger  Laken -  816. 

1847.  Juo.   1.     Hamm.  Vollmacht  fUr  Job.  von  Leverinchuaen  zur  Erhebung  des  NachJMsea  des 

Joh.  Ruachenberg -  816. 

1847.  Jun.  8.     Flensburg,  Vollmacht  fUr  Hetnr.  Ahus  zur  Verfolgung  des  Mörders  von  Herrn.  Ahus  -  817. 

1847.  Jun.   24.     Gr.  Heinrich  IL  von  Holstein,  Sühne  mit  Lübeck  über  einen  gefangenen  Rathsdiener  -  817. 

1847.  Juo.  24.     Capitel  zu  Ratzeburg,  Dankachreiben  für  gestattete  Durchfuhr  von  Kalk  ...  -  818. 

1847.  Jun.  28.     K.  Waldemar  IV.  von  Dünemark,  Quittirung  von  6000^  für  Eslhland  ...  -  819. 

1847.  Jul.   8.     Rath  zu  Lübeck,  Bezeugung  der  Auazahlung  derselben -  820. 

(1847.)  Jul.   12.     Qr.    Heinrich    II.    von   Holstein,    Beschwerde    über    von    Lübeck    geschehene 

KriegseinfUlle -  820. 

1847.  Jul.  16.     Verhandlung  in  Dortmund  in  der  Nachlasssache  des  Joh.  Ruschenberg    ...  -  821.- 

1847.  Jul.   80.     Desgl.,   dass   Gottsch.   von   Schiven   mit  seinem  Sohne  Joh.   Ruschenberg  nicht 

abgetheilt  habe -  822. 

1847.  Aug.   10.     Verordnung  über  die  Riemenschneidergesellen -  828. 

1847.  Sept.  6.     Vereinbarung  zwischen  Radeke  Höppener  und  seinem  Gläubiger -  824. 

1847.  Sept.  8.     Friedr.  von  Lochen,  Quittirung  der  Reichssteuer -  824. 

1847.  Sept.  20.     Holsteinische  Knappen,  Beacheinigung  der  Auslieferung  von  Pferden       ...  -  825. 

1847.  Deo.  13.  Hamm,  Entsagung  der  Schwestern  des  Joh.  Ruschenberg  auf  alle  weitere  For- 
derung aus  dessen  Nachlasse -  825. 

1847.  Dec.  24.  Bocholt,  Creditiv  f\)r  den  Bevollmächtigten  der  Verwandten  von  Herm.  Ahus  .  -  826. 
(1848.)       Aufzeichnung  über  daa  fUr  Letzteren  gezahlte  Wehrgeld -827. 

1848.  Mttrz  7.     Mkgr.    Ludwig  von   Brandenburg,   Ueberlassung  der   Reichsgefälle   an    Sachsen- 

Lauenburg  für  Zuaage  von  dessen  Kurstimme II.  828  (1089). 

1848.  März  15.  Marq.  von  Westensee,  Urfehde  an  Lübeck  wegen  seiner  Anklage  daselbst  .  .  11.  829. 
1848.  März  15.     Verbürgung  meklenburg.  Ritter  für  die  Anerkennung  des  mit  Marq.  Westensee 

geschlossenen  Vergleichs  durch  K.  Waldemar  IV.  von  Dänemark -  830. 

1848.  März  30.     Entscheidung  eines  Streits  über  Fensterrecht -  881. 

1848.  Apr.   12.     Gerh.  Gudow,  Verpachtung  der  Pfarrländereien  zu  Petersdorf -  831. 

1348.  Apr.   18.     Derselbe,  Auflassung  von  Renten  in  Mordorf  an  seinen  Bruder      ...      II.  883  Anm. 

1848.  Jun.  24.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Auflassung  von  Bobs  an  Marq.  Born     .     .     .     .11.  883. 

1848.  Jun.  28.     Hartw.  von  Ritzerau,  Bitte  um  Rückgabe  von  acht  Pferden -  884. 

1848.  Juo.  29.     Vicko  von  Stralendorf,   Quittung  über  10^   als  Entschädigung  von  Seiten  des 

H.-G.-Hospitals -  835. 

1848.  Jul.  3.     Die  HummersbUttel  u.  A.,  Gelobung  von  Wehrgeld  (Dr  einen  Lübecker     ...  -  835. 

1348.  Jul.  5.     Hetnr.  Brokdorf,  Stillstand  mit  Lübeck -  836. 

1848.  Aug.  1.     Marq.  von  Züle  u.  A.,  Beilegung  der  Fehde  mit  Lübeck -  837. 

1848.  Aug.   15.     Vicko  LUtiow,  Zusage  des  Schutzes  an  das  St.  Johanniskloster -  837. 

1348.  Aug.  23.     Wahl  von  Administratoren  der  Schuldmasse  des  Rötger  Witte -  838. 

1348.  Sept.   1.     Urfehde  des  Henneke  Strikhose  und  Eberb.  von  Wickede -  839. 

1348.  Sept  20.     Gr.   Johann  III.   und  Heinrich   II.   von   Holstein,   Gonsens  zu  der  Sühne   mit 

Marq.  Westensee -  839. 

1348.  Oct  9.     Hartw.  von  Ritzerau,  Bitte  um  Rückgabe  von  vier  Pferden -  840. 
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1S48.  Oct.  10.     Ludeke  Scharfeoberg,  Bitte  um  Rückgabe  voo  zwei  Pferdeo II.  840. 

1S48.  Oct.   17.     Thimrno  von  Godeodorp,  Urfehde -  841. 

1348.  Oct.  27.     Derselbe  u.  A.,  YerbUrgung  ftir  die  Urfehde  des  Hasse  Kovoth -  841. 

1848.  Dec.  2.     Herrn.  Merzel,  desgl.  von  Make* Schutt -  842. 

1848.  Dec.  6.  Thimmo  von  Godendorp  u.  A.,  desgl.  von  Joh.  Urhane  u.  A.  .  .  .  .  -  842. 
(1834—48.)  Stralsund,  Schreiben  wegen  eines  von  Lübeck  zu  bezahlenden  Schiffes  .  .  .  .  -  843. 
(1838 — 48.)  Abrechnung  über  eine  von  der  Stadt  und  Joh.  Hovemann  betriebene  Rhederei  .  -  848. 
(1331 — 49.)     Erfurt,  Schreiben  wegen  der  Schulden  eines  dortigen  Studenten  aus  Lübeck  .     .  -  844. 

1849.  Jan.  22.     Nicol.  Ehlers,  Verkauf  seiner  Hufe  in  Weitendorp  an  das  H.-G.-Hospital      .     .  •  845. 

1349.  Febr.  5.     Lübeck,  Vollmacht  fUr  Joh.  Wessekini  zur  Erhebung  einer  Erbschaft  in  Magdeburg  -  846. 
(Nach  1349.  Febr.  5.)     Magdeburg,  Mittheilung,   dass  derselbe  seine  Schwestern   zu  Erben  ein- 
gesetzt habe IL  846  Anm. 

1349.  Febr.  26.  Gr.  Heinrich  II.  von  Holstein,  Verkauf  von  Swinkenrade  an  Marq.  Born  ,  .  II.  847. 
1849.  März  1.     B.  Johann,   Uebertragung  des  Eigenthums   der   Hufe   des  Nicol.  Ehlers   an    das 

H.-G.-Hospital -  847. 

1349.  März  1.     Hz.  Erich  11.  von  Sachsen  und  die  Gr.  von  Holstein,  Landfriede  mit  Lübeck    .  -  848. 

1849.  März  18.     Gottsch.  von  Atendorn,  Erklärung  über  Warsdorf •831. 

1349.  März  29.  (Nienburg,  Nächstzeugniss  fUr  die  Erben  des  Vicco  von  Sustede)  .  .  -  1089. 
1349.  Apr.  3.     Thomas    de    Bury    zu    Lynn,    Cession    seiner    Ansprüche    an    das    (Stahlhofs-) 

Grundstück -  861. 

1349.  Apr.  6.     Wilhelm  von  Thirsford  daselbst,  desgl -  862. 

1849.  Apr.  9.     Testament  des  Philipp  Wyth  daselbst -  852. 

1849.  Apr.  15.     Joh.  Woltfogel,  Pachtcontract  über  seinen  Hof  in  PoHngen -  861. 

1349.  Apr.   15.     Schwerin,  Testament  der  Margarethe  Hureley -861. 

1849.  Apr.  28.     *Gr.  Wilhelm  V.  von  Holland,  Handelsfreiheiten  der  Lübecker -  862. 

1849.  Mai  26.     Lange  Beyenvlet,  Quittung  über    empfangenen  Mehrwerth   der   Rückkaufssumme 

von  Segeberg -  868. 

1349.  Jun.  15.     Godicill  zum  Testamente  des  Philipp  Wyth  zu  Lynn -  858. 

1349.  Jul.   2.     K.  Magnus  II.  von  Schweden,  freie  Fahrt  für  die  Städte  während  des  russischen 

Krieges -  864. 

1349.  Jul.  22.     Rathmänner  von  Lübeck,  Quittirung  von  1000  ^t,  vom  Deutschorden  an  K.  Wal- 

demar  IV.  gezahlt -  822. 

1349.  Jul.   25.     Lütjenburg,  Verkauf  von  Renten  an  die  Kinder  des  Herrn,  von  Brakel      ...  -  864. 

1349.  Jul.  28.     »K.  Karl  IV.,  Bestätigung  der  Privilegien -  865. 

1349.  Aug.  10.     Aufnahme  des  Gr.  Adolf  VII.  von  Holstein  in  den  Landfrieden     ......  866. 

1349.  Aug.   10.     Deutschordensmeister,  Geleite  it)r  Erzb.  Vromold  von  Riga -  867. 

(1349.)  Aug.  10.  Derselbe,  Bitte  um  Aufbewahrung  des  Geleitsbriefes  in  Lübeck  ....  -  867. 
1349.  Aug.   11.     Verhandlungen  vor  dem  Höhen-Gerichte  zu  Cöln  über  Geschenke  an  den  Rom. 

König -  868. 

1349.  Aug.  31.     Sühne  über  den  Todtschlag  des  Willeke  von  Vulle -  869. 

1849.  Sept.'  1.     (Lübeck,  Schreiben  an  Gr.  Gerhard  V.  von  Holstein  über  die  Einnahme  von  Bernstorf)  -  871. 

1349.  Sept.  8.     Deutschordensmeister,  Bitte  um  Auslieferung  des  Geleitsbriefes  an  Erzb.  Vromold  -  871. 

1B49.  Sept.  30.     Die  von  Vulle,  Quittirung  des  Wehrgeldes  für  Willeke  von  Vulle      .     .     .     .  -  87  2. 
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(1849.)  Oct.   14.     Reinhard  von  Schönau,  Bitte  um  Auszahlung  der  Reichasteuer 11.  872. 

1849.  Oct.  Sl.     Heinr.  Knop,  Anweisung  auf  Jacob  Krön  in  Stockholm -  873. 

1849.  Nov.  8.     Dortmund,  Creditiv  Akr  Ghriatian  Schulte  zur  Erhebung  des  Nachlaaae«  des  Heinr. 

von  Volmesten -  874. 

1849.  Nov.  27.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verbtkrgung,   daaa  die  von  Gudow  die  Yerfeste- 

ten  nicht  unterstützen -  875. 

1849.  Dec.  21.     Derselbe.  Auflassung  von  2|' Hufen  in  Giddendorf  an  daa  H.*G.-Hospitai     .     .  -  875. 

1860.  Jan.   2.     Urfehde  des  Peter  Merchow -  877. 

(Vor  1350.  Jan.  5.)     Entwürfe  der  Einigung  zwischen  Gr.  Otto  I.  von  Schwerin  und  Lübeck  .  -  87  7. 

1850.  Jan.  5.     Gr.  Otto  I.  von  Schwerin,  Einigung  mit  Lübeck -  878. 

1850.  Jan.  8.     Mehrere  Geistliche  u.  A.,  Creditiv  für  Christian  Schulte -  879. 

1850.  Jan.  13.  Gr.  Adolf  YH.  von  Holstein,  Entlastung  Lübecks  vom  Ersätze  für  Rriegsschaden  -  880. 
1850.  Jan.   28.     Mehrere  Geistliche,  Creditiv  (Ür  Christ.  Schulte  als  Bevollmächtigten  der  Adelh. 

von  Werderiogen -  881. 

1850.            *  Dieselben,  desgl.  der  Mechthild  von  Husen -  881. 

1850.  Jan.  25.     Heinr.  und  Andr.  Kakeditze,  Gewährleistung  für  den  Verkauf  der  Hufen  in  Giddendorf  -  881. 

1850.  Jan.  25.     H.-G.-Hospital,  Schein  Über  dem  holsteinischen  Kaland  schuldige   120^      .     .  -  882. 

1850.  Jan.  25.     Joh.  von  TravemUnde,  Verkauf  von  halb  Teutendorf  an  das  St.  Johanniskloster  -  883. 

1350.  Febr.  2.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Bestätigung  desselben -  885. 

1850.  Febr.  5.  St.  Johanniskloster,  Beurkundung  des  Wiederkaufsrechts  für  dasselbe  ...  -  886. 
1850.  Febr.   16.     Mkgr.  Ludwig  von  Brandenburg,  Cession  der  Reichssteuer  an  K.  Walderoar  lY. 

von  Dänemark -  887. 

1850.  Febr.   19.     K.  Karl  lY.,  YerpHindung  derselben  an  R.  Waldemar  IV -  887. 

1850.  Febr.  28.     Hz.  Erich  II.  von  Sachsen,  Einwilligung  in  dieselbe -889. 

1850.  März  2.     K.  Karl  IV.,  Anweisung  an  Lübeck  dieselbe  dem  König  Waldemar  lY.  zu  zahlen  -  889. 

1850.  März  20.     Arnold  Yoet,  Wechsel  auf  Herm.  Blomenrot  und  Matth.  de  Bursa  in  Brügge  .  -  890. 

1850.  März  26.     Wismar,  Nächstzeugniss  für  Heinr.  Bucow -  892. 

1850.  März  27.     Gr.  Johann  HI.  von  Holstein,  Yerzichtleistung  auf  Strandgüter -  892. 

1860.  Apr.  80.     Herrn.  Modentin,  Urfehde -  898. 

1850.  Jun.  9.     Urfehde  des  Nicolaus  von  Haren -  893. 

1350.  Jun.   16.     Urfehde  des  Marquard  Rodesand >  894. 

1850.  Jul.   5.     Urfehde  des  Hasse  Smedeke -  894. 

1850.  Jul.  9.     Urfehde  des  Ulrich  Meklenburg -  895. 

1850.  Jul.   10.     Richter  von  Ostringen  und  Wangorland,  Bitte  um  Auslieferung  von  Gütern  eines 

Bürgers  von  Jever ^     .     .     .  -  895. 

1850.  Jul.   19.     K.  Karl  lY.,  Anweisung  über  das  Yerbältniss  Lübecks  zu  K.  Waldemar  lY.      .  -  896. 

1850.  Jul.   20.     *  Derselbe,  Bestätigung  der  Privilegien,  namentlich  der  Nichtabtretung  vom  Reiche  -  897. 

1850.  Aug.  17.     ^Testament  des  Thideke  Bodenwerder II.  900  Anm. 

1850.  Aug.  24.     Hz.  Erich  II.  und  Johann  III.  von  Sachsen,  Yertrag  tlber  den  Landwebrgraben  II.  898. 

1850.  Aug.  80.     Die  Scharfenberg,  StÜine  mit  Lübeck 900. 

1350.  Sept.  8.     Testament  des  Priesters  Hermann  Hose 900. 

1350.  Sept.   17.     Herm.  Blomenrot,  Quittung  über  erhaltene  158  Pf.  Groschen -  902. 

1850.  Sept.  21.     Gr.  Johann  III.  von  Holstein,  Verkauf  von  Renten  an  Thid.  von  Warendorf  u.  A.  -  903. 


Chronologisches  Verzeichiiiss  der  Urkunden.  lxki 

Th«n.  Bett«. 

1350.  Sept.   26.     Stralsund,  Verpflichtung   des  Arnold  Voet   zum  Schadensersatz   an  Heinr.  Pape  II.   904. 

1350.  Sept.  29.     Hamm,  Nllchstzeugniss  für  Herrn.  Düker -    905. 

1350.   Oct.   7.     Münster,  desgl.  Akr  Johann  Dodekenbeke -    906. 

1350.   Oct.   14.     A wascher,  desgl.  für  die  Geschwister  des  Arnold  Garp -    906. 

1850.  Nov.  23.     Testament  des  Lange  Beyenvlet -907. 

(Nach  1350.  Nov.   23.)     Aufzeichnung  über  aus  demselben  gezahlte  Legate  ....       11.  907  fg.  Anm. 

1350.  Beschlüsse  des  Kaufmanns  zu  Brügge  tiber  Thideraann  Blomenrot '.II.  909. 

(1345 — 50.)     Lübeck,  Entscheidung  des  Streits  der  von  Scharfenberg  mit  Hamburg  .     .     .     .  -    910. 

(1345  —  50.)     Yerzeichniss  der  in  einem  hamburgischen  Schiffe  verladen  gewesenen  Güler   .     .  -    925. 

(1318  —  50.)     Aufzeichnung  über  die  Emolumente  des  Vogts  zu  Skanör -    919. 

(1818  —  50.)     Desgl.  über  die  Pacht  eines  Fischteiches  bei  der  St.  Jacobi-Ziegclei      .      .     .     .  -    919. 

(1318  —  50.)     Desgl.  über  die  auf  dem  Domkirchhofe  vergrabenen  Blidensteine -    919. 

(1318 — 50.)     Desgl.  Über  die  Schossfreiheit  des  Deutschordenshauses -    919. 

1316—50.     Kämmereibücher -  1045. 

(Erste  Hfilfte  des  14.  Jahrb.  Anfang?)     Norden,   Schreiben  über   Bergung  schiflbrUchiger  Güter  -    915. 

(1800—50.)     Gadebusch,  desgl.  über  die  Losgebung  eines  festgehaltenen  Knechts      .     .     .     .  -    915. 

(1300  —  50.)     Zütphen,  Klage  über  einen  Briefboten -     916. 

(1300—50.)     Dithmarschen,  Verwendung  wegen  über  Weddingstedt  verhängter  Excommunication  -    916. 

(1300  —  50.)     Rostock,  Schreiben  an  Lübeck  und  Wismar  über  einen  Pferdehandel      .     .     .     .  -    917. 

(1300  —  50.)     Ordnung  der  Platenschläger -    920. 

(1300 — 50.)     Ordnung  über  den  Hopfenverkauf '  .  -    928. 

(1300—50.)     Aelteste  Hochzeitsordnung -    924. 

(1348  —  51.)  Jul.   6.     Hartwig  und  Otto  Zabel  u.  A.,  Stillstand  mit  Lübeck  bis  Michaelis  1.681(11.885). 

(1316—52.)     Johann  HI.  von  Werle,  Verwendung  für  einen  seiner  Unlerlhanen II.   913. 

(1341  —  53.)     Erklärung  des  Kämmerers  des  ratzeburger  Gapitels  über  ein  Gebäude  zu  Lenschau  -    914. 

(Um   1850.)     Aelteste  Kaufmannsordnung -921. 

(Mitte  des  14.  Jahrb.)     Deventer,  Bitte  um  Unterstützung  seiner  Kaufleute  in  Norwegen    .     .     .  I.   67  2. 

(Mitte  des  14.  Jahrh.)     Wismar,  Bitte  um  Erlaubniss  zur  Wegführung  von  Prähmen   .     .     .     .  II.   918. 

(Mitte  des   14.  Jahrh.)     Fehntarn,  Bitte  um  RechtsunterstUtzung  des  Ueberbringers -    918. 

1354.  Aug.  14.  '(Vermiethung  des  Hofes  zu  Ekhorst  durch  Bruno  Holt  an  Heinr.  Westphal)  .  -  1088. 
1366.  Quittirung  von  108  Goldfl.  auf  Abschlag  des  Wehrgeldes  für  Volmar  von  Atendorn  II.  545  A.  1. 

1868.  Febr.  2.  Klageschrift  der  Erben  von  Hinr.  Pape  gegen  die  Erben  von  Arnold  Voet  II.  890  Anm. 
1369.  (Nach  Oct.  29.)     Harderwyk,    Entschädigung    dortiger   Bürger    ftir   durch    die   Flotte    der 

Seestädte  verlorenes  Holz , :     .       I.  660  (IL  1086). 

137  6.  Jaf).   18.     (Hildelev   und    Gottschalk  Beyenvlet,    Quittirung    eines    aus    Lange   Beyenvlefs 

Testament  empfangenen  Legats) 11.  908  A.  2. 

137  7.  Jun.   24.     Erlass  der  Seestädte  an  Hildesheim  allen  Verkehr  mit  Braunschweig  abzubrechen  I.  552  (7  65). 

1406.  Mai  10.     ^Testametit  des  Hans  Lüneburg   .     .     .    , 11.797  Anm. 

1435.  Jul.   11.     *Te8tament  des  Rathm.  Hans  Lüneburg,  Sohnes  des  Vorigen -  797  Anm. 

1473.  Jun.  15.  ^Testament  des  üathm.  Hans  Lüneburg,  des  Rathm.  Hans  Sohnes  ...  -  797  Anm. 
1537.  März   25.     (Kaspar  von  Schdneich,  Revers  über  den  Ankauf  KUssow's  vom  St.  Joh.-Kl.)    -    499  Anm. 

Druck  von  H.  O.  Rahtgens  in  Lübeck. 


Urkunden  bis  1300* 


I. 

Adolph  IlJ.f  Graf  von  Holstein^  urhundet  über  den  Verkauf  des  Dorfes  Lugendorf 
und  des  Waldes  Grunswedighe  oder  PapenhoU  an  das  8i.  Johannis-Kloster 
zu  Lübeck.   ii97.  Febr.  J« 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Adolphus  Dei  gratia  comes  Hol- 
zasie.  Omnibus  salutem  in  ChriAo  Jhesu.  Mutantur  tempora,  transmigrant  ho- 
mines,  recedit  memoria,  set  vivit  littera,  et  per  eam  diutius  vivunt  acciones.  Unde 
hujus  rei  gratia  presenti  pagina  protestamur  tarn  futuri  quam  presentis  temporis 
fidelibus,  qnod  nos  ad  divini  cultus  aucmentacionem  vendimus  rite  et  racionabiliter 
abbati  et  suis  fratribus  ecclesie  et  cenobii  beate  Dei  genitricis  virginis  Marie  sancti- 
que  Johannis  apostoli  et  ewangeliste  in  Lubeca  villam,  que  dicitur  Lugendorp,  et 
nemus  seu  silva(m),  que  vulgariter  Grunswedighe  alias  Papenholt  nuncupatur,  pro 
ducentis  marcis  examinati  argenti,  cum  omni  juris  integritate  et  utilitate  rite  ac  ^ 
perpetuo  jm*e  possidere,  videücet  cum  agris,  silvis,  cultis  et  incultis,  cum  rivis, 
aquis  et  aquarum  decursibus,  cum  pratis,  paludibus,  cum  pascuis,  judicio  (capitis) 
et  manus;  ac  sie  juri  nostro  sponte  renunciantes,  misimus  predictos  fratres  in  pos- 
sessionem  perpetuam.  Monemus  igitvr  ac  precipimus  (omnes)  nosire  jurisdictioni 
subjectos,  ne  quis  ausu  temerario  hanc  no(stram)  oblaiionem  pie  et  racionabiliter 
factam  auferre  vel  minuere  presumat;  quod  si,  quod  absit,  aliquis  presumpserit. 
indignationem  Dei  et  beatissime  Dei  genitricis  Marie  et  beati  Johannis  ewangeliste 
et  aliorum  patronorum  dicti  cenobii  ac  nostri  nostrorumque  heredum  se  noverit 
incursare,  ac  post  hujus  vite  terminum  in  districto  judicio  domini  nostri  Jhesu  Christi 
eternis  suppliciis  se  noverit  mansipandum.  Ut  vero  hec  sollempnis  traditio  robur 
optineat  perpetue  firmitatis  et  a  nullo  heredum  ac  successorum  nostrorum  irritari 
aut  immutari  debeat,  quod  scripto  protestati  sumus,  sigilli  nostri  appensione  fecimus 
roborari.    Testes  hujus  rei  sunt  Thidericus  episcopus  Lubicensis,  Hartmannus  abbas 


1)  Das  cursW  Gedrucltte  war  nicht  mehr  deutlich  sa  lesen. 
Bd.  IL 


2  1207. 

de  Reinevelde,  Lambertus  prepositas  in  Zegheberghe,  Rodolphus  et  Hennannus 
canonici  majoris  ecclesiej  de  laicis  vero  Hildebrandus,  Lutbertus  et  Alstinnus  frater 
ejus,  Gherardus,  Arnoldus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
carnationis  millesimo  centesimo  nona^simo  septimo,  presidente  Rome  beatissimo 
papa  Celestino  anno  pontificatus  ejus  septimo,  regnante  invictissimo  principe  Hey(n)- 
rico  anno  imperii  ejus  nicliilominus  septimo.     Datum  Lubec,  tercio  Nonas  Februarii. 

ZVaeA  «fem  tu  der  SühtenDig-Hohtein-LauenhurgUehen  ürkundentämmtung  L  S,  4S0  ff.  tnthdUentn  Ahdrwk 
einer  im  Kang^ei-Jrehiv  sv  Kopenhagen  a^fbewahrten  alten  Abschrift.  ^,E$  findet  eich  an  dem  Blatte 
die'Sehnur  eines  Siegels  und  m€m  hat  diesem  Exemplar  wohl  das  Ansehn  eines  Originals  geben 
woüen.  Doch  ist  die  Sehrfft  jünger  und  der  ganae  Charakter  der  Urkunde  damit  nicht  in  Uefrer- 
einstimmung.    Gegen  die  Echtheit  vfird  sieh  aber  kein  Bedenken  geltend  machen."*'    Wait9. 

Papst  Imoeenz  (III.)  nimmt  da»  St.  Jghannis-Kloster  zu  Lübeck  m  »ehten  Schuiz. 

1207.  (pontificatus  a.  X.)  ' 

OngtTuä  im  Konmtlei-ATchio  sn  Kopenhagen. 

ID. 

Papst  Ifmocenz  (HL)  beauftragt  die  Bisehöfe  von  Schwerin  und  Ratzeburg  und 
den  Abt  von  Lüneburg  einen  Streit  über  einen  Fischteich  zwischen  dem 
St.  Johannis-Ktoster  und  der  Stadt  Lübeck  zu  untersuchen.    1208.  * 

Original  im  Kanaelei^ Archiv  su  Kopenhagen. 

TV. 

jilbreehty  Graf  von  Holstein,  urkundet  über  die  Schenkung  des  Dorfes  Kükeluhn 
und  einiger  Hebungen  aus  der  obem  Mühle  und  dem  Zoll  zu  Lübeck  an  das 
St.  JohanniS'Kloster  daselbst.    12W.  Dec.  4. 

in  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Albertus  Dei  gratia  comes  Holt- 
zacie.  Tam  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Propter  infirmas  hominum 
memorias,  ne  ea,  que  a  nobis   rationabiliter  et  sollempniter  aguntur,   oblivioni  in 


1)  „Die  Schrift  dieser  beiden  Urkunden  ist  fast  ganz,  erloschen,  der  Inhalt  nach  einer  alten  Aufschrift 
angegeben/'    "Wait»  in  der  Schlesw.-Holst.-Lauenb,  Urhundensamml.    I.  S.  452. 


1210.  Dec.  4.  3 

peq>etuuin  tradantur,  sed  contra  varios  futurorum  incursus  robur  optineant  perpe- 
tae  firmitatis,  non  solum  voce  testium,  verum  etiam  testimonio  litterarum,  ea  duxi- 
mus  certa  noticia  perhennare,  quatenus  a  posteris  nostra  devocio  commendetury 
et  ad  opera  karitatis  quique  fideles  exemplo  consimili  provocentur.  Conferimus  si- 
quidem  ecclesie  beate  Dei  genitricis  et  virginis  Marie  sanctique  Johannis  ewange- 
liste  in  Lubeka,  pro  remedio  anime  nostre  et  parentum  nostrorum,  in  Vagria  villam, 
qae  Cuculune  dicitar,  cum  omni  jure  et  omnibus  suis  attinenciis,  agris,  paschuis, 
pratis,  rivis,  silvis,  cultis  et  incultis,  preter  tres  mansos  Nove  ecclesie  consignatos. 
His  addidimus  quatuor  pondera  siliginis  in  superiori  molendino  et  unum  last  allec 
et  modium  butiri  in  theloneo  nostro  Lubeke.  Verum  quoniam  presencium  confir- 
matio  futurorum  est  certitudo,  presentis  facti  seriem  sygilli  nostri  placuit  annotacione 
stabiliri.  Nos  igitur  omnibus  his  renunciantes  et  patrocinio  beate  virginis  Marie 
et  beati  Jobannis  ewangeliste  et  aliis  patronis  ejusdem  ecclesie  consignantes,  ad 
sustentacionem  eorum,  qui  ibidem  Deo  sunt  servituri,  monemus  et  precipimus  om- 
nibus nostre  juridicioni  subjectis,  ne  quis  ausu  temerario  hanc  nostram  oblationem 
pie  et  rationabiliter  factam  auferre  vel  inouninuere  presumat  Quod  si,  .quod  absit^ 
aliquis  presumpserit,  indignacionem  beate  Dei  genitricis  Marie  et  beati  Johannis 
ewangeliste  et  aliorum  patronorum  se  noverit  incursurum,  et  nisi  resipuerit,  post 
hujus  vite  terminum  in  districto  judicio  domini  nostri  Jhesu  Christi  eternis  suppli- 
ciis  se  noverit  mancipandum.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCX, 
coram  testibas  Philippe  Racesburgensi  episcopo,  Heinrico  preposito,  Willehelmo, 
Harwico,  Lodvico,  canonicis  ejusdem  loci,  Rotholfo  preposito  Lubicense,  Thietmaro 
canonico,  Petro  sacerdote  de  Aldenburchj  de  laicis  Johanne  Auor/  Thiderico  dapi- 
fero,  Heinrico  pincerna,  Ottone  camerario,  Reinfrido  Scurlemer,  Volmaro  de  Races- 
burch,  Reinnero  advocato  de  Hamburch  et  aliis  multis.  Datum  per  manum  Ger- 
hardi  notarii,  II  Monas  Decembris. 

^aeh  dem  in  der  Schlesw.HoUt'Lauenh.  ürkundeneammh  /.  S.  4/f5  enthaltenen  Abdruck  eines  im  KanaeUi- 
ArebiQ  m^ewahrten  Origimüee,  da$  noeh  BruehMtOeke  dee  SiegeU  und  die  alte  AufseJuift  führt: 
Privilegium  coinitis  Alberti  super  Tillani  Cuculune. 


1)  „I^er  Name  ist  nicht  gan£  deutlich,  vielleieht  Aum'^      Waits. 


4  1212.  Sept  1. 

V. 

Joharmes  und  Nicolaus  von  Padelägge  einigen  eich  (mit  Lübeck  t)  über  die  Siche- 
rung der  Landstrasee  und  die  Zerstörung  eines  Schlosses.     12 12.  Sept.  i.  ^ 

Conuentio  inter  Joannem  et  Nicolaum  fratres  de  Padeluche  de  securitate 
viae  publicae  et  destruendo  Castro,  in  plaga  orientali,  quae  Lubecam  spectat,  aedi- 
ficato.    Lubecae,  Aegidii  abbatis  MCCXII.     In  membrana  Archiv!  Lubecensis. 

ReguU  in  Dreyer^t  auf  der  Lüh,  StadthibUothek  im  MS.  beflndliehem  Apparatus  juris  publici  et  historifte 

Lubecensis  pragmaticae.     T.  i. 


VI. 

Aufzeichnung  über  die  Reinigung  des  Helmicus  von  Padelügge  von  dem  Verdadite, 
Wegelagerung  gegen  Peter  von  Alen  verübt  zu  haben.     1219.  Sept.  i«  ^ 

JNotitia  membranacea  consulum  de  Helmico  de  Padeluche,  qui,  insidianim 
Petro  de  Alen  structamm  insimulatus,  innocentiam  probaverat  septima  manu,  uti 
Über  iustitiarum  requirebat     Actum  in  theatro  consulum,  Aegidii.     MCCXIX. 

Ebendaaelbtt.    Dreyer  seUt  hin^u:  Probatio  nova  de  existentia  «odicis  iuris  Lubecensis  anno  MCGXXXV 

antiquioris,   nunc  deperditi. 


VII. 

Papst  Honorius  III.  ermahnt  die  Bürger  von  Lübeck  ^  in  treuer  Anhänglichkeit 
an  fValdemar  IL,  König  von  Dänemark,  w&irend  dessen  Gefangenschaft 
beim  Grafen  Heinrich  von  Schwerin^   auszuharren,     1223.  Nov.  2. 

oicut  vasa  figuli  probat  fornax,  sicadversitatis  caminus  examinat  fidei  puri* 
tatem.     Cum   ergo    carissimus  in  Christo    filius  noster    .     .    .   illustris  rex,  Dacie  ' 
dominus,   et  filius  eins    capti    per  Hinrici   comitis  de  Zwerin    perfidiam  teneantur, 


1)  Bei  Dreyer 's  Ungenauigkeit «  namentlich  in  den  Daten,  mnss  es  einer  spateren  Forschung 
überlassen  bleiben,  wie  weit  obige  Begesten  richtig  sind.  Das  Dorf  Padelügge  wird  1247  an  Lübeck 
verkauft;  der  Baubritter  Otto  von  Padelügge  kommt  1255  vor.  Urk.  B.  L  No.  124.  216;  derselbe 
verkauft  1251  die  halbe  Mühle  «u  Schwartau  an  Bischof  Albert.   Urk.  B.  des  Stifts  Lübeck  No.  110* 


1225.  Not.  2.  5 

universitatem  vestram  soUicitandam  duximus  et  hortandam,  per  apostolica  vobis 
scripta  mandantes,  quatinus  fidei  vestre  constantiaED,  quam  prospera  clare  demon- 
strare  non  poterant,  in  hoc  adversitatis  articulo  demonstrantes  in  ipsius  regis  fide- 
litate  taliter  persistatis,  quod  laudis  vestre  preconia  merito  apud  presentes  et  poste- 
ros  referantur,  et  idem  rex  ac  filius  eius.  ad  quorum  iiberationem  studiose  intendimus 
et  intendemus  auxiliante  Domino  cum  e£Fectu^  cum  in  regnum  suum  redierint,  eo 
se  vobis  exhibeant  benigniores  in  prosperis,  quo  vos  sibi  fideliores  extitisse  memi- 
nerint  in  adversis Laterani,  IV  Non.     Nouembr 

JYodb   dem  Abdruck   in    Suhm    Hittorie  af  Danmark.  IX.  7iSH  ]f.     Erwähnt  üi  dieses  Sehreiben  aueb 
in  Bmfnaidi  AnnaUs  Eeele».  ad.  o.  i295  (Cantinuatio  Banmü  T.  XIIL  p.  50i), 


VIII. 

Albrechty  Graf  von  Holstein  und  Orlamünde^  urkundet,  dose  er  dem  St.  Johannh- 
Kloster  statt  des  demselben  früher  gegebenen  Darisdorf  und  der  sechs 
Hufen  in  Sasel  nunmehr  Tesdorf  und  einen  Waldstrich  zwischen  diesem 
Dorfe  und  Casseedorf  schenke.     1224.  Jan.  7. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  Albertus  Dei  gratia  comes  Holtsatie 
et  Orlamundie.  Omnibus  justis  hec  scripta  cernentibus  salutem  in  Christo  Jhesu. 
Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  transeant  cum  tempore,  presenti  et  postere  etati 
constare  volumus,  nos  ob  spem  divine  remunerationis .  eclesie  beate  Dei  genitricis 
Marie  et  sancti  Johannis  ewangehste  in  Lubeke  villam,  que  Daristhorp  dicitur,  et 
sex  mansos  in  villa  Zazle  quondam  contulisse.  Set  perpendentes  bona  a  se  seque- 
strata  minus  eis  esse  utilia,  ad  commodum  fratrum  predicti  cenobii  in  villam  Tez- 
lavesthorp  commutavimus,  propter  vicinitatem  ville  Cuculune,  quam  etiam  eis  cum 
molendino  Johannisthorp  perpetuo  jure  possidendam  contulimus,  decernentes  pre- 
dictum  predium  eis  pertinere  cum  judicio  majori  et  minori,  scilicet  capitis  et  manus, 
et  ut  predicte  ville  coloni  sint  exempti  a  peticione,  exactione,  burgwerch  et  ceteris 
serviciis,  preter  terre  defensionem,  que  vulgo  lantwere  dicitur^'  et  sie  juri  nostro 
sponte  renunciantes,  predictos  fratres  misimus  in  possessionem.  Hiis  adjecimus 
nemus  inter  dictam  villam  et  Cuseresthorp  adjacens,  terminis  pretaxate  ville  ad 
orientem  valle,  palude,  congerie  lapidum,  inde  paludibus  ad  terminos  ville  Cuseres- 
thorp, in  septentrione  vero  a  terminis  ville  Cuculune  palude,  parva  valle,  part^a 
palude  ducit  Rodelu6e  et  inde  Walthardeslore  profunda 


6  1824.  Jan.  7. 

valle  distinctis,  cum  rivis,  pratis  et  pascois;  ut  quidquid  predicti  fratres  in  pren^ 
tato  nemore  laboribus  et  expensis  excoluerint,  sicut  et  dicta  villa,  com  omni  utili* 
täte,  übertäte,  peticione,  expedicione,  judicio  capitis  et  manus  et  ceteris  serviciis 
cedat.  Hujus  rei  testes  sunt  dominus  Bertoldus  Lubicensis  episcopus^  Eppo  prq[>o- 
Situs  in  Poretze,  Luthardus  sacerdos  in  Nova  ecclesia,  Nicolaus  sacerdos  in^Utin^ 
de  laicis  vero  dominus  Nicolaus  Burwini  filius,  Wibertus  dapifer,  Luco  de  Travene- 
munde  advocatus,  Gerebertus  advocatus  Hollandrorum  in  Aldenburg  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesimo 
quarto,  septimo  Idus  Januarii,  in  Utin.     Maroldus  notarius  reco^ovit. 

A'beA  dem  in  der.  Sehleew.  -  Holet»  -  Lauenh,  ürkundeniomml.  L  S.  4SiS  ff,  enthaltenen  Abdruck  dee  im 
Kanatelei' Archiv  aufbewahrten  Originalee  mit  anhängendem  Siegel  und  der  gtetehmeUigen  Aufechrift: 
Privilegium  comitis  Alberti  super  viUam  Tezlavestborp. 


Kaiser  Friedrich  II.  beaiätigi  dem  Volquin^  Meister  der  Schweribruder  in  Li^and, 
und  den  Ordensbrüdern  desselben  y  auf  deren  durch  Lübecker  (dieselben 
wie  Urk,  B.  l  No.  54  S.  44)  ihm  vorgetragene  Bitte,  alle  Rechte,  welche 
sie  von  den  Bischöfen  von  Liefland  und  Leal  (Oesel)  besitzen  und  noch 
künftig  erwerben,  indem  er  ihnen  zugleich  alle  dort  etwa  vorßndlichen 
Metalle  überlässt.     Apud  Parmam.     1226.  Mai. 

Abgedruckt  tu  von  Bunge  Liefl,  Urk.  B.  /.  Ab.  90.  8.  i07  ff. 


Adolph  /F.,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  von  seinem  Vater  dem  St.  Johannis- 
Kloster  zu  Lübeck  gemachten  Schenkungen  und  Verkäufe,  und  verkauft 
dem  Kloster  die  Dörfer  Tesdorf,  Kükelühn  und  Klein-Rolübbe  und  den 
Waldstrich  zwischen  diesen  Dötfem  und  Casseedorf.     1229. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Adolfus  Hei  gratia  comes  Holtsatie 
salutem  in  Christo  Jhesu.  Mutant  tempora,  transmigrant  homines,  recedit 
memoria,  sed  vivit  littera,  et  per  eam  diutius  vivunt  actiones.  Unde  laudabilis 
fidelium  oonsuetudo  inoievit  actiones  mergentes  scripti  testimonio  perennare,  ut  ea, 
que   geruntur   in  tempore,  conserventur  melius   cum   tempore.    Hujus   rei   gratia 
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presenti  pagina  (pro)testBinur  tarn  faturi  quam  presentis  temporis  fidelibus,  quod 
Bobis  divina  donatione  in  hereditatem  (revertentibus)  interruptam^  Patri  misericor- 
diarum,  qai  nos  misericorditer  et  mirabiliter  in  locum  patris  nostri  plenarie  resti- 
tsit,  gratias  agentes,  facta  patris  nostri  circa  ecclesiam  beate  Dei  genitricis  et  vir- 
ginis  Marie  et  sancti  Johannis  apostoli  et  evangelistQ  in  Lubeke  roborantes^  curiam 
in  Johannesdorp  in  provintia  Oldenburg,  et  decimam  molendini  superioris  in  Lubeke 
cum  pisc(ariis)  ejusdem  molendini,  que  devotus  obtulit,  necnon  villam  Kuseresdorp 
cum  omni  juris  integritate  et  utilitate,  sicut  a  patre  nostro  fratres  predicti  cenobii 
CXII  marcis  argenti  emerunt,  confirmamus.  Preterea  ad  instantiam  et  diligentiam 
domini  Johannis  abbatis  ejusdem  loci  e(tiam)  tres  villas,  videlicet  Tezlavesdorp, 
Kukulune,  Rodelube  CCV  marcis  examinati  argenti  eisdem  fratribus  vendidimus, 
cum  universis  suis  usibus,  decernentes  predicta  predia  ad  eos  perpetuo  jure  perti- 
Bere,  cum  omni  juris  integritate,  videlicet  agris  et  silvis,  cultis  et  incultis,  rivis, 
aquis  aquaruraque  decursibus,  pratis  et  pascuis,  judicio  capitis  et  manus,  et  ut 
predictarum  villarum  coloni  sint  exempti  a  petitione,  expeditione,  burgwerc,  brug- 
werc,  preter  terre  defensionem,  que  vulgo  lantwere  diciturj  et  sie  juri  nostro  sponte 
renunciantes,  predictos  fratres  misimus  in  possessionem.  Hiis  adjecimus  nemus 
inter  predictas  villas  et  Kuseresdorp  adjacens  a  terminis  ville  Teszlevestorp  ad 
orientem  rivo,  valle,  palude,  Relenbedde,  inde  Redewisch,  inde  paludibus  ad  termi- 
nos  ville  Carzowe,  in  septentrione  vero  a  terminis  ville  Rodelube  rivis  et  paludibus 
ad  collem  Hertesberge,  inde  rivo,  inde  colle  Krizelberge,  inde  ad  novale,  quod  Wal- 
terdessore  dicitur,  profunda  valle  distinctis,  cum  rivis,  pratis  et  pascuis,  et  quicquid 
fratres  sive  coloni  memorate  ecclesie  attine(ntes)  in  prenotato  nemore  suis  labori- 
bus  excoluerint  et  expensis,  sicut  et  predicte  ville  cum  omni  integrita(te,  li)bertate, 
atilitate,  et  cum  omnj^us  servitiis  inde  provenientibus  libere  cedat.  Ut  vero  soL- 
lempnis  hie  contractus  robur  optineat  perpetue  firmitatis,  et  a  nuUo  heredum  vel 
successorum  irritari  vel  immutari  debeat,  quod  scripto  protestati  sumus,  sigilli 
nostri  appensione  fecimus  roborari.  Insuper  domini  nostri  Gerardi  archiepiscopi 
banno  confirmari  et  domini  nostri  ducis  Alberli,  de  quo  terram  tenemus,  auctoritate 
optinuimus  eis  apropriari.  Nomina  eorum,  qui  bas  res  (^fVe)runt,  viderunt  et  audie- 
nint,  consequenter  inscribendo:  primo  dominus  Bertoldus  Lubicensis  episcopus, 
Bruno  frater  noster  ejusdem  ecclesie  prepositus  et  Magdeburgensis  ecclesie  cano- 
nicus,  Johannes  ....  mus,  Johannes  Volquardi,  Lambertus,  Araoldus  custos, 
Nycolans  scolasticus,  Heinricus,  canonici  Lubic. ,  Herbordus  abbas,  Andreas, 
Nycolaus,  monachi  de  Reinevelde,  Tyderi(cus  prep)ositus,  Johannes,  Lutbertns,  canon. 
in   Segeberge,    Ro ,    Gerhardus    de  Utin,    Luthardus    de 
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N(ova  ecclesia),  sacerdotes;  de  laicis  vero  Henricus  de  Bannstede,  Godesealcas 
prefectus,  M(arquar)dus  Smedike,  Emico  deVitzowe,  Marquardus,  Thtlo,  Eggehar- 
dus  filii  ejus,  Elerus  de  Grol  .  .9  Marquardus  de  Be(yen)vlete,  Volradua  de  Utin, 
Volradus  et  Fridericus  de  Crempa  fratres  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incamationis  I!^C(!:X]0^,  indictione  tercia,  presidente  domino  Gregorio 
papa  nono,  anno,  quo  invictissimo  Romanorum  imperatori  Friderico  terra  sancta 
est  reddita,  domino  Gerharde  archiepiscopo  kathedram  Bremensem  regente,  feliciter. 

^aeh  dem  in  der  SeKUtw.-HoUt.-Lauenh.  Urkundensamnd,  /.  S.  4Sejf.  enthaltenen  Abdruck  des  tm  Kanzeki- 
Archiv  aufbewahrten  Originales  mit  an  seidener  Schnur  hängendem  Siegel 


Gerhard,  ErzbischoJ  von  Bremen^  genehmigt  die  von  dem  Bischof  Johann  von 
Lübeck  verfügte  Versetzung  der  Mönche  des  St.  Johannis-Klosters  von 
Lübeck  nach  Cismar.     1251. 

(In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Gerardus  Dei  gratia  sancte  Bre- 

mensis  ecclesie)  archiepiscopus |l ......     • 

stat   

urgens  necessitas  aut  evidens  exposcit  utilitas 

.     .     .     .jl  vocatione quasi 

vinee  Domini  excolende  success    ....  evellendo,  destruendo, 

edific(ando) ||  diligenti  circumspectione  vigilare,  ne  pretextu  sterili- 

tatis  amittat  candorem  ecclesiastice  puritatis.  Inde  est,  quod  ad  noticiam  (sacr)osancte 
matris  ecclesie  ]|  pervenire  volumus,  quod  venerabilis  frater  noster  dominus  Johan- 
nes Lubicensis  episcopus  conventum  sancti  Johannis  ewangehste  in  eadem  civitate, 
de  consilio  prelatorum  suorum  et  consensu  capituli  sui,  ad  petitionem  abbatis  ipsius 
.  . ,  propter  temporalium  defectum  et  discipline  impedimenta,  transtuh't  in  locum, 
qui  ante  Licimeresthorp  nunc  autem  Sconevelde  dicitur,  humiliter  a  nobis  postulan», 
ut  factum  suum  auctoritatis  nostre  patrocinio  roburemus.  Nos  vero  id  tam  corpo- 
i*ali  commodo  fratrum  quam  animarum  saluti  expedire  sperantes  et  piam  ejus  inten- 
tionem  approbantes,  translationem  dicte  ecclesie  ratam  habemus  et  confirmamus 
in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Possessiones  etiam  et  quecumque  bona 
idem  monaslerium  possedit,  in  prefatum  locum  cum  oomi  integritate  juris  et  Vber- 
tatis  transigenda  decernimus,  sicut  ipsa  hucusque  juste  et  rationabiliter  d.  .  .  . 
li 
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auctoritate  indulta  salva  eis  et  integra  suum E  quibus  hec 

ipsis      ....     bus   duxhnus in   civitate  Lubicensi   de- 

cimam  molendini  Muln,  fisoationea  raolendini  superioris  ibidem^  villam  Valkenhusen, 
yiUam  Cleve,  villam  ßanzivelt  cum  decimis  suis,  villam  Kuseresthorpe,  villam  Rode- 
lube,  villam  Cuculuue,  villam  Tezlavesthorpe,  villas  Tesmerthorpe,  Homberge, 
Niverstorpe,  et  nemus  hiis  villis  adjacens^  cum  omni  jure  et  libertate,  curiam  Johan- 
nesthorpe;  in  Zwerinensi  vero  episcopatu  tres  villas  Crimpin,  Zmagunthin,  Pazne, 
cum  decimis  suis  et  omni  re«  Quia  vero  in  hujusmodi  novitatibus  interdum  ver- 
sutiis  sathane  hujusmodi  fiunt  immissiones  per  angelos  malos,  qui  bona  facta  piorum 
in  deteriorem  partem  interpretantes  scandala  movent,  ut  bona  ecclesiarum  facilius 
dinmere  valeant,  auctoritate  omnipotentis  Dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli  anathematis  sententia  percellimus  omnes^  qui  occasione  translationis  prefate 
ecciesie  bona  ipsius  impetere,  auferre  vel  minuere  presumpserint,  et,  nisi  resipiscant, 
cum  Juda  traditore  sententiam  eterne  dampnationis  incurrant.  Testes  sunt  dominus 
Christoforus  abbas  Stadensis  et  conventus  suus,  Alardus  etHelperadus  can(onici)  Ham- 
burgenses;  laici:  Segebodo  marscalcus,  Otto  pincerna,  Johannes  camerarius,  Thide- 
ricus  dapifer,  Godescalcus  avocatus  Stadensis,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
apud  Stadium,  anno  gratie  I^CÖXXXl,  indictione  .  .  anno  pontificatus  nostri  anno 
Xd.      Dat.  per  manus  Johannis  not bris. 

Naeh  dem  in  der  Sekleawig-Eohtem'Lauenbwrgi$chen  Vrkunden$ammlung  I.  iS.  4^8  /.  enthaltenen   Abdruckt 
de8  im  Kanzelet- Archive  aufbewahrten  Ori^ntdee  mit  der  alten  Aufiehrift :  Confirmatio  Gerardi  archi' 

episeopi bona.     ^.Diese  interesMante  Urkunde  üt  eehr  schlecht  erhalten  und  »um  Theil  ganz 

unleeerlich.  Ich  muss  aber  gestehen,  dose  eine  längere  und  sorgfältigere  Beschäfligung  mit  derselben^ 
als  ich  ihr  habe  7.uwenden  können,  wohl  noch  einzelnes  ergänzen  oder  berichtigen  kann,^''     Waitz. 

JLW. 

Alhert  /.,  Herzog  von  Sachsetiy  besiäiigt  die  der  Gesammtheit  der  deutschen  Kauf- 
leute  von  den  Bischöfen  Albert  von  Liefland  und  Wilhelm  von  Modena 
gewährten  Freiheiten^  und  bewilligt  ausserdem  Befreiung  von  Ungeldy 
Zoll  und  Strandrecht.      1232. 

Albertus  Dei  gratia  dux  Saxonie.  Omnibus  in  perpetuum.  Notum  esse 
cupimus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  universitatem  communium  mercatorum 
propter  ipsorum  puritatem  fidei  circa  nos  habitam  et  habendam  singulari  amplecti- 
mur  caritate,  volentes,  quod  (in)  nostri  dominii  partibus  eodem  iure  ac  eadem 
gaudeant  libertate,  quo  iure  quaque  libertate  temporibus  domini  A(lberti)  bone 
Bd.  II.  2 
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memorie  quondam  Livoniensis  episcopi,  ac  Mutinensis  episcopi  sunt  gavisi,  eorun- 
dem  iura,  libertates  et  commoda  non  diminuere,  sed  potius  modis  omnibus  ampliare 
volentes,  prenotatos  etiam  mercatores  ab  ungeldo  et  tbeloneo  et  ab  omni  grava- 
mine  indebito  solutus  et  liberos  dimittendo.  Ad  hec  cuilibet  naufrago  concedimus 
indulgendo,  quod  singqlas  res  naufragas,  modis  quibus  poterit,  salvet  etiam  et  re- 
quirat  Quod  ut  ratnm  perpetuo  ac  etiam  stabile  perseveret,  presentem  paginam 
conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  autem  huius  facti 
sunt  Bertrammus  pincema,  Borchardus  advocatus^  Nicolaus,  Heinricus^  Helyas,  Amol- 
dus  consules  Lubidenses.     Actum  anno  Domini  MCCXXXII,  indictione  quinta. 

yach  dem  in  von  Bunge  Liefl,  Urk.'B.  No,  tlo,  enthaltenen  Abdrucke  des  im  Rigaischen  RathMorehive  (Index 

No,  49)  aujhewahrten  Originahs. 


König  Heinrich  (VIL)  trägt  Lübeck  und  den  deut$chen  Kaufteuten  in  Ueßand  und 
Gothland  aufy  den  Bischof  Hermann  von  Vorpat  wider  die  Angriffe 
der  Heiden  zu  unterstützen.    i253.  Nov.  20. 

nenricusDei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Dilectis  fidelibus  suis 
consulibus  et  universis  civibus  Lubicensibus,  nee  non  universis  Theutonicis  merca- 
toribus  in  partibus  Livonie  et  Gothlandia^  constitutis,  hanc  literam  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quum'  dilectus  princ*eps  noster  Hermannus  Tar- 
batensis  episcopus  honorem  Dei  et  sacri  imperii  in  remotis  partibus  provincie 
Estensis  contra  insultus  paganorum  omni,  quo  potest,  studio  non  desinit  conservare, 
tenemur  eins  promotioni  intendere  cum  effectu,  universitati  vestre  eum  tamquam 
fidelem  promotorem  nostrum  et  imperii  studiosius  commendamus,  prudentiam  vestram 
rogantes  plenoque  moventes  affectu,  regia  vobis  auctoritate  districte  precipiendo, 
quatinus  ipsum  non  tantum  contra  paganos,  verum  etiam  contra  quoslibet  male- 
factores  suos  pro  nostra  et  imperii  reverentia  assistare',  consilium  ei  et  auxilium 
pro  viribus  impensuri,  quotiescunque  vel  quandocunque  a  vobis  duxerit  requirendum^ 
scituri  indubitanter,  quod  ipsum  sincere  diligimus,  nil  horum  omittentes,  que  com- 
modo  suo  conducere  poterunt  et  honori.  Verum  cum  per  eum  imperiales  termini 
dilatentur,  et  adnuente  Domino  barbarorum  inlidelitas  iugo  Christi  subiugetur,   uni- 


1)  Gothlandie.    v.  Bunge  Archiv.         3)  quando.    Ebendaselbst.  3)  assistatis.    Ebendaselbst. 
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versi  promotores  sui  et  assistentes  sibi  gratiam  nobis  et  imperio  exhibent,  obsequium 
et  acceptum,  et  nostra  serenitas  intendit  apud  quöslibet  promereri.  Datum  anno 
dominice  meamationis  millesuno  ducentesimo  tricesimo  tertio,  duodecimo  Cal.  De- 
cembris,  indictione  septima. 

Naek  dem  m  von  Bunge  Ließ.  Urk,'B,  ZVb.  199  (und  früher  in  desselben  Archive  IIL  S.  3iO)  enthaltenen 
Abdrucke  einer  im  Revaler  Ratheärehive  au/bemahrten,  vom  Notar  Conrad  Ruaopp  beglaubigten  Copie 
auf  Papier^  aus  der  Mitte  des  i^ten  Jahrhunderte. 

XIV. 

Das  Kloster  Sonnenkamp  bezeugt  unter  Beistimmung  der  Rathmänner  von  Lübeck^ 
dass  der  Lübecker  Bürger  Bernhard  von  Uelzen  zum  Besten  des  Klosters 
für  50  ni^  Silbers  mehrere  Güter  in  Degetow  erworben,  sich  und  seiner 
Ehefrau  aber  auf  beider  Lebenszeit  den  theilweisen  Genuss  der  Einkünfte 
derselben  reservirt  habe.     (1255^^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cum  generatio  pretereat  et  alia 
sobsequatur,  in  singulis  successionibus  plura  priorum  facta  uelud  incognita  depe- 
rirent,  nisi  ea  notabili  indicio  ad  subsequentium  noticiam  pertransirent.  Nouerit. 
uniuersitas  fidelium  tarn  presentium  quam  futurorum,  quod  ego  Gerardus  prepo- 
Situs  ancillaram  Christi  sancte  Marie  in  Campo  Solis  cum  consensu  tocius  ecclesie 
et  conuentus  nostri  dominum  Bernardum  de  Ullesen  et  vxorem  ipsius  Byam  in 
plenam  confraternitatem  et  oracionum  nostrarum  participium  in  perpetuum  habitu- 
ros  suscepimus.  Ea  propter  dictus  B(ernardus)  cenobium  et  conuentum  prenomi«- 
natum  in  XXX^  marcas  argenti  respexit  et  eadem  summa  argenti  bona  in 'Degetov 
comparauit^  hac  condicione  excepta,  ut  Bemardo  uiuente  prouentus  et  redditus 
dicte  uille,  et  census  et  decime  et  piscature  dimidia  pars,  et  molandinum  eiusdem 
uille  totaliter  ad  usus  suos  deueniat,  descendente  autem  ipso  B(ernardo)  dimidia 
pars  eorundem  bonorum  ad  usus  ecclesie  et  dimidia  pars  uxori  sue  Bye  proueniat,  . 
moriente  autem  ea  prouentus  et  redditus  totaliter  conuentui  manobunt.  Insuper 
prepositus  redditus  prenominatos  in  feste  Martini  Bemardo  uel  uxori  sue  Bie 
Lubeke  presentabit.  Samptus  et  alia  necessaria  ad  prefata  bona  pertinencia  ad 
prepositum  et  ad  conuentum  respectum  habebunt.    Huic  ordinationi  interfuerunt  hü: 


1)  Die  frühere  Prionn  Mechlbild  kommt  in  einer  Utk.  1^1.  Jul.  24.,  der  naehstfolgende  Praepöfthas 
Adam  1235.  Apr.  29.  vor.  „Die  Urkunde  muss  also  vor  dem  Tode  Oerhards  und  nach  dem 
Tode  der  Mechihild,  also  sicher  ewischen  1233—1234  ausgetteUt  tein.^^    Lisch. 
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Walburgis  priorissa,  Alheydis  suppriorissa,  Hatceke  et  fratres  Rodolfus,  Teoderi- 
cus,  Wernerus,  et  alii  tarn  seniores  quam  iuniores  eiusdem  cenobii  et  conuentusj 
consules  autem  Lubeke:  Godescalcus  de  Bardeivic,  Meinbern,  Arnoldus  de  Wiscele, 
Wilehelmus  Albus,  Gerardus  de  Haringe,  Johannes  Monachus,  RodolFus  de  Brema, 
Borchardus  filius  sororis  sue,  Lydolfus  frater  Thome, 

Nach  dem  in  Lisch  MekL  Vrk,  11.  No,  ß,  S.  15  ff.  enthaltenen  Abdrucke  des  tm  Schweriner  Geh,  und 
Haupt- Archive  aufbewahrten  Originales  mit  anhängenden  wohlerhaUenen  Siegeln,  dem  älteren  grossen 
der  Stadt  Lübeck  und  dem  Siegel  des  Convents  von  Sonnenkamp. 

König  Heinrich  {VIL)  urtundet  über  die  den  Bürgern  von  Bremen  und  Stade 
gewährte  Befreiung  von  dem  bisher  in  Lübeck  zu  entrichtenden  Zolle. 
1254.  Febr.  15. 

xleinricus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  hoc  scriptum 
intuentibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod  tam  constitutionibus  a  nostra 
maiestate  nuper  in  curia  Frankenfurd  promulgatis\  quam  etiam  peticioni  dilecti 
principis  nostri  G(erhardi)  venerabilis  Bremensis  ecclesie  archiepiscopi  satisfacere 
cupientes,  cives  Bremenses  et  Stadenses  a  prestatione  thelonei,  quod  ab  ipsis  in 
civitate  Lubeke  hucusque  exigi  consuevit,  liberos  penitus  dimittimus  et  absolutos. 
Et  ne  id  temporis  processu  in  dubium  revocetur,  presentibus  litteris  nostre  raaie- 
statis  apponi  iussimus  sigillum.  Datum  apud  Frankenfurt,  Idus  Februarii,  indictione 
septima. 

Nach   dem   in  Pertz  Monumenta   Germ.    IF.   S7I  enthaltenen  Abdrucke   einer  von  Bremen  mitgetheÜten 

Abschrift. 

Die  Gesandten  deh  Erzbischofs  von  Bremen  fällen  ein  schiedsrichterliches  Urtheil 
über  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Sonnenkamp  und  dem  Lübecker 
Burger  Lüder  Friese  wegen  des  Gutes  Klein-Zuerz,  und  sprechen  dasselbe 
gegen  eine  Abfindungssumme  dem  Kloster  zu.    1258.  Mai  7. 

Amoldus  uicedominus  et  Wilbrandus  prepositus  Rüstringie.  Omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum   peruenerit,    etemam  in  Christo  Jhesu  salutem.      Quoniam 

F- 

1)  S.  Böhmer  Reg.  Hcnrici  (VH.)  ad  ann.  1234.  Febr.  II.  No.  318;  Perm  Mon.  Germ.  IV.  301. 


1238.  Mal  7.  13 

eos,  qui  diuinis  et  continuis  mancipantur  obsequiis,  non  decet  causarum  strepitu 
perturbari)  ut  prepositum  et  conuentum  in  Campo  Solis  et  Luderum  dictum  Fri- 
sonem  ciuem  Lubicensem  a  lite,  quam  ad  inuicem  (habuerunt?)  super  villa,  que 
vulgariter  appellatur  parua  Zuersz,  utriusque  commoditate  captata  eximeremus, 
post  amicabilem  inter  ipsos  habitum  tractatura^  tandem  in  nos  tanquam  arbitros 
binc  inde  est  compromissum  taliter:  quod  si  ex  parte  dicti  Luderi  uei  suorum 
beredum  aduersum  nostrum  uentum  fuerit  arbitrium,  ipse  L(uderus)  nomine  pene 
CC  marcas  denariorum  nobis  persoluet,  cuius  pene  medietatem  dominus  W(icgerus) 
Raceburgensis  prepositus,  Marquardus  sacerdos  et  Johannes  plebanus  de  Parkentin 
babebunt^  ad  quam  penam  prepositus  et  conuentus  in  Campo  Solis  nobis  persoluen- 
dam  tenebuntur,  si  ex  parte  ipsorum  uentum  fuerit  in  contrarium,  cuius  pene  me- 
dietatem Heinricus  Vorrat,  Heinricus  de  Boyceneburgh  et  Sygest  de  Etszeho  ciues 
Lubicenses  habebunt,  et  hanc  penam,  prout  a  partibus  acceptatum  est,  si  necesse 
fuerit,  per  excommunicationem,  nullius  contradictionis  obstante  obiectu,  exquiremus. 
Circumstantiis  itaque  ipsius  negotii  summa  diligentia  discussis  pro  sopienda  discordia 
inter  prefatos  prepositum  et  conuentum  et  Luderum  ac  suos  heredes  arbitrando 
statuimus,  quod  prepositus  et  conuentus  dabunt  ipsi  L(udero)  uel  suis  heredibus 
LXXX  et  VIII  marcas  denariorum  hiis  terminis  persoluendas  in  ciuitate  Lubicensi: 
in  proximo  festo  sancti  Michaelis  dabunt  XXX  marcas,  in  natiuitate  Domini  XXX 
et  Letare  XX  et  VIII.  Ipse  eciam  L(uderus)  et  suus  filius  L(uderus)  ex  parte  sui 
et  suorum  heredum  ad  iussum  nostrum  preposito  et  conuentui  resignauerunt  omne 
ius,  quod  in  supradicta  uilla  parua  Zuersz  habere  uidebantur,  et  sie  omnis  inter 
prepositum  et  conuentum,  Luderum  et  suos  heredes  discordia  est  sublata.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  Wicgerus  prepositus  Raceburgensis,  Marquardus  sacerdos 
et  Johannes  plebanus  de  Parkentin ;  laici  uero :  Heinricus  Vorrat,  Heinricus  de  Boy- 
ceneburg,  Sigest  de  Etszeho,  Sifridus  de  Ponte,  Lambertus  Scoke,  Ludolfus  Vri- 
man  et  Eylardus  Crispus,  ciues  Lubicenses.  Actum  Raceburg,  anno  gratie 
ÄCÖXXXVIli,  Nonas  Maii. 

Wach  dem  in  Liaek  Mekl.  Urh,  II.  No,  10,  S.  90  ff.  enthaltenen  Abdrucke  des  hn  Schweriner  Geh.  und 
Haupt-Arekwe  aufbewahrten  Originale»  mit  anhängenden  fünf  Siegeln  des  Arnold,  IVilbrand,  de» 
Probet  Wiehttrd  von  Rat  gebürgt  des  Probst  Adam  von  Sonnenkamp  und  der  Stadt  Lübeck  (letz- 
teres zerbroehen  und  zusammengedrückt) 


14  1238. 


ÄVII. 


Adolph  IV.y  Graf  von  Holstein,  beurkundet,  dass  er  auf  seinem  Gute  Cismer  ein 
Kloster  gegründet  und  solches  Gut  nebst  Zubehör  dem  8i.  Johumnis-Kloster 
zu  Lübeck  geschenkt  habe.    1238. 

in  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Adolfus  Dei  ^atia  cooles  Holtsatie. 
Omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  in  perpetuum.  Non  debet  repre* 
hensibile  judicari,  si  secundum  varietatem  temporum  statuta  quandoque  varientur 
humana,  presertim  ubi  res  est  pro  anima,  ut  novissima  provideantur.  Unde  et  nos 
secundum  sortem  vocationis  Christi^  in  qua  nos  constituit,  sicut  hereditate  ita  etiam 
devotione  felicis  recordationis  Adolfi  patris  nostri  vestigiis  inherere  cupientes,  mo- 
nasterium  beate  Dei  genitricis  et  virginis  Marie  et  sancti  Johannis  apostoli  et 
ewangeliste  in  civitate  Lubeke  ab  ipso  dotatum  decima  et  piscina  molendini  supe- 
rioriS)  et  in  telonio  ejusdem  civitatis  quinque  marcis,  preterea  curia  Johannestorpe^ 
Cuserestorpe,  decirais  aliisque  possessionibus,  perpendentes  propter  multiplices  tarn 
temporalium  defectus  quam  spiritualium  inpedimenta  tribulari,  ad  laudem  et  glo* 
riam  omnipotentis  Dei^  in  quo  vivimus,  movemur  et  sumus,  cujus  potencia  mutat 
tempora,  transfert  regna  et  aufert  spiritum  principum,  simulque  in  honore  beatissinoe 
Marie  virginis  et  sancti  Johannis  apostoli  et  ewangeliste,  ob  remissionem  pecca* 
torum  nostrorum  fundavimus  cenobium  in  pi-edio  nostro  monastico  ordini  apto^ 
quod  vulgariter  Sicima  dicitur,  annuente  et  applaudente  favore  domini  Johannis 
ordinarii  pontificis,  tanto  propensius  quanto  familiarius  assurgentes  diutinis  eoriun 
defectibus  obviare^  decernentes  predictum  predium  ad  eos  perpetuo  jure  pertinere, 
cum  terminis  suis  contra  Gutowe  et  villam  Godescalci,  inde  directe  in  nemore  cum 
acervis  et  fagis  signatis  usque  ad  rivum,  qui  Grobenize  dicitur,  quem  etiam  rivum 
cum  stagno  adjacente,  usque  quo  mare  influit,  totaliter,  et  pratum  usque  ad  lapidis 
Signum,  et  nemus  secundum  prescriptos  terminos^  ad  commodum  fratrum  ibi  de- 
gentium,  presente  et  assentiente  Johanne  ßlio  nostro,  de  consensu  etiam  Heilewigis 
uxoris  nostre  et  heredum  nostrorum  Gerardi  et  Ludolfi,  assensu  etiam  Alberti  ducis 
Saxonie,  de  quo  terram  tenemus,  cum  capitis  et  manus  juditio,  petitione  et  ex- 
peditione,  et  ceteris  servitiis,  ad  que  populus  terre  tenetur,  prompta  et  devota  vo- 
luntate  contulimus  jure  perpetuo  possidendum,  juri  nostro  in  predictis  bonis  per 
omnia  renunciantes.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  circa  premissa  robur  obtineat 
perpetue  firmitatis  et  a  nullo  heredum  nostrorum  vel  a  quoquam  hominum  infirmari 
valeat  vel  infringi,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigiUi  nostii  appensione  fecimus 


1258.  IS^ 

roborari,  subaratis  nominibus  testium,  qui  hiis  interfuerunt,  viderunt  et  audierunt: 
Johannes  piebanus  de  Grobe,  Heinricu$  de  Barmestede,  Marquardus  de  Beienflete, 
Georius  de  Hammenborch,  Luderus  de  Riclikestorpe,  Timmo  de  Bocwalde,  Nicolaus 
de  Ekolvestorpe,  Luderus  frater  suus,  Gerlagus  de  Mandelbeke,  Heinricus  de  Koze- 
lav,  Godescalcus,  Bertrammus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incarnationis  jäCCXXXVIli,  indictione  XL  Datum  per  manum  Sifridi  canonici 
Hammenburgensis,  notarii  nostri. 

iVoüA  dem  in  der  Sehletw.'Hoht.-Lauenb.   Urk.-SammL   I,  S,  4Gi  ff.  enthaltenen  Abdrucke  des  im  Kanzelei- 
Jrehive  aufheufokrten  Originmles  mit  an  eeidener  Schnur  hängendem  Siegel, 

XVIH. 

KSnig    Ckmrad   IV.    nimmi   die    Bürger  von   Lübeck   in   seinen    und   des  Reiches 
Schtäz.    1242.    Jul.  14} 

Gonradus  Dei  gracia  augusti  imperatoris  Fr(iderici)  filius,  Dei  gracia  Roma- 
norum in  regem  electus  semper  augustus  et  heres  regni  Hierusalem.  Tenore  pre- 
sentium  notum  facimus  uniuersis,  quod  nos^  ad  deuota  officia,  que  eines  Lubicenses 
domino  et  patri  nustro,  nobis  et  imperio  prestiterunt  et  frequenter  poterunt  ex- 
hibere,  debitum  respectum  habentes,  eosdem  cum  personis  et  omnibus  bonis  suis 
sub  imperii  et  nostram  protectionem  recipimus  specialem,  per  obtentum  gratie 
domini  et  genitoris  nostri  et  nostre  firmiter  precipientes,  ne  quis  eos  contra  pre- 
sentis  protectionis  nostre  teuerem  ausu  temerario  molestare  presumat  Quod  qui 
presumpserit,  indignationem  nostram  et  imperii  se  sciat  graviter  incursurum.  Ad 
cujus  protectionis  robur  presentes  eis  damus  litteras  sigillo  nostre  celsitudinis  com- 
munitas.     Datum  Hagnow,  XIV  Jul.,  XV  indictionis. 

iVocA  einer  Abeehrift  in  Dreyer^a  auf  der  Lüb.  Stadtbibliothek  im  MS.  aufbewahrtem   Corpus  juris  public! 

Lubecensis  T.  I.  Scct.  II. 


1}  Dreyer  giebt  nicht  an,  >Toher  er  diese  Urkunde  genommen  habe.  Da  nun  weder  auf  der 
Trese  sich  eine  Spur  des  Originales,  noch  in  den  Copiarien  eine  Abschrift  findet,  auch  Dreyer 
selbst  im  Trese-Registranden  die  Urkunde  nicht  verzeichnet  hat,  sondern  nur  in  seinem  Appa- 
raius:  so  könnte  man  geneigt  sein  zu  glauben,  dass  sie  anf  einem  Irrthum  beruhe  oder  Ter> 
fälscht  sei,  zumal  sich  in  Brower  Annales  Trevirenses  II.  137  und  Hont  heim  Historia  Tre- 
virensis  I.  729  (vgl.  Böhmer  Reg.  Gonr.  IV.  No.  152)  eine  bis  auf  wenige  Abweichungen 
gleichlautende  Urkunde  von  demselben  Datum  etc.  findet.  Doch  sieht  man  den  Grund  der  Fäl- 
schung nicht  recht  ein,  da  die  Urkunde  kein  bedeutsames  Privileg  ist;  ein  Irrthum  bei  einem 
vorliegenden  Abdrucke  ist  doch  schwerlich  anzunehmen,  und  endlich  wurden  ja  Urkunden, 
wie  die  obige,  häufig  für  verschiedene  Empfänger  gleichlautend  und  gleichzeitig  ausgestellt. 


16  1246.  Sept.  6. 

Albert,  Erzbiachof  von  Liefland,  Esthland  und  Preussen,  verbietet,  in  das  St. 
Johannis-Kloster  zu  Lübeck  andere,  als  Cistercienser-Nonnen  oder  solche, 
die  in  diesen  Orden  eintreten  wollen,   aufzunehmen.     1246.  Sept.  6. 

A(lbertus)  miseratione  diuina  archiepiscopus  Lyuonie,  Estonie  et  Prvcie, 
apostolice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  C(lenientie)  abbatisse  et  conuentui 
ancillarum  Christi  monasterij  sancti  Johannis  in  Lubeke  cisterciensis  ordinis  salutem 
et  benedictionem  a  Domino.  Cum  secundum  preceptum  legis  diuine  non  in  boue 
et  in  asino  sit  arandum,  quod  secundum  spiritualem  intelligenciam  sie  est  acci- 
piendum,  ut  homines  diuersarum  professionum  in  eodem  collegio  minime  socientur, 
uobis  auctoritate,  qua  fungimur,  prohibemus:  nuUas  personas  alterius  religionis 
nisi  tantum  uestii  ordinis,  uel  puellas  de  seculari  habitu  exeuntes  in  uestrum  mo- 
nasterium  assumatis,  quod  uobis  in  uirtute  obediencie,  que  uictimis  antefertur, 
districtissime  precipimus  obseruari.  Super  quo  presentes  litteras  contra  importu- 
nitatem  hominum  duximus  indulgendas.  Datum  Butzowe,  anno  gracie  I^C^XLVI, 
octauo  Idus  Septembris. 

ZVotfA  dem  Copiarius  de$  St.  JohannU- Kloster»  fol,  XHlh* 

Lübeck  und  Hamburg  schliessen  mit  Braunschweig  einen  Vergleich,  durch  welchen 
den  Waaren  der  Lübecker  und  Hamburger  völlige  Sicherheit  gewährt 
wird,  falls  der  Herzog  von  Braunschweig  die  Stadt  Braunschweig  an- 
greifen  sollte,     1247. 

Pacta  conventa  inter  Lubecam,  Hamburgum  et  Brunsvigam  de  mercibus 
Lubecensiura  et  Hamburgensium  omnimodo  saluis,  si  quando  dux  Brunsvicensis 
ipsam  Brunsvigam  hello  adoriatur.     MCCXLVIl. 

Angeführt  von  Dreier  in  »einem  Apporatue^  au»  der  die  Streitigkeiten  awi»ehen  dem  Herzoge  Heinrich 
Juliu»  von  Brauntchweig  und  der  Stadt  Braunaehweig  betreffenden  Schrift:  Brauneehwei^i- 
»ehe  hietoriaehe  Händel  P.  ///,  wo»elb»t  der  Abdruck  oder  die  Erwähnung  der  Urkunde  bieher 
nieht  hat  aufgefunden  werden  können.  Da»»  »ie  m  Lübeck  vorhanden  geweeen  «et,  »agt  Dreier 
nicht.  yach  einer  gütigen  Mittheüung  de»  Herrn  Stadtdireclor  Bodo  in  Braunechwcig 
mochte  die  Urkunde  früher  im  dortigen  Archive  »ich  befunden  haben^  doch  in  den  bi»  1B7t  unatuft^- 
»etat  fortgeführten  Händebi  mit  den  Herabgen^  wie  viele  andere  Originalurkunden,  den  Reiehe^e^ 
richten  mit  eingereicht  und  »o  verloren  gegangen  »ein.  Vgl,  Sartoriu»  Ge»ch.  der  Han»e  II.  7iO^ 
und  die  dort  abgedruckte,  Hamburg  allein  betreffende  Urkunde, 


Jaromar  II,  ^  Fürst  der  Rügier,  gewährt  den  zum  Heringsfange  nach  Rügen 
schiffenden  Lübeckisehen  Bürgern  sicheres  Geleit.   O.  J.  (1248 — 49. y 

J(aromarus)  Dej  gracia  RvjanorQm  princeps.  Consulibus  et  vniversis  civi- 
bus  in  Lvbeke  |j  coostitvtis  salutem  et  omne  bonum.  Vnjversitatj  vestre  significamus^H 
quod  quicunque  de  chritate  vestra  ad  piscacioDem  in  Rvjam  voluerint  ||  nauigare^ 
ipsis  in  terra  nostra  et  in  portv  nostro  vna  cum  patre  nostro  ducatum  firmum  et 
stabilem  prestamus. 

Nach  dem  auf  der  Tre$e  beftndHehmi  Origmaie,  mit  an  ehern  Pergamentgtreffen  hangendem  kenntlichem  Siegel. 
Die  Urkunde  ist  ein  kleines^  unregeknaeeig  gesehnittenee  und,  naehldeeig  geeekrieheneg  Pergamentf 
ein  bloner  Freipa$8^  wie  et  seheint. 

BirgeTf  Herzog  der  Schweden,  gewährt  den  nach  Schweden  kammenden  Lübecki- 
schen Kauffieuien  dieselben  ZoUfreiheken,  welche  die  Schweden  in  L&beck 
geniessenj  und  ausserdem  Befreiung  vom  Strandrechte  und  Fremdlings^ 
rechte.    i2SL  Aug.  IS. 

Byrgerus  Dei  gratia  dux  Sveorum.  Viris  providis  advocato,  consilio  et 
communi  Lybicensi  salutem  in  Domino  sempiternam.  Venientes  ad  nos  nuncii  vestri, 
dominus  Wilhelmus  Albus,  dominus  Fridericus  Bardewyc,  viri  discreti  et  providi,  consules 
civitatis  vestre,  ex  parte  petiverunt  a  nobis,  quatenus  cives  (civibus)  vestros  (vestris)  ad 
partes  nostras  cum  mercibus  suis  venientes  (vcwfenliftiw)  facere  deberemuseam  graciam, 
quam  cives  nostri  ad  vos  venientes  a  longo  tempore  in  civitate  vestra  habuisse 
noscuntur,  quantum  ad  tbeloneum  non  solvendum.  Super  quo  pro  amore  et  amicitia, 
quam  erga  vos  habemus,  taliter  respondemus,  quod  pacem,  libertatem  et  immuni- 
tatem  de  non  solvendo  teloneo,  qua  nostrates  in  civitate  vestra  gaudere  permittitis, 
eandem  hominibus  vestris,  sicuti  in  nostris   et  antecessorum  nostrorum   literis  ple- 


1)  Vgl.  Urk.-B.  I.  No.  343.  251.  Wislaf  I.,  Varer  des  Fucsten  Juromar  IL,  muss  1249.  Mai  17.  schon 
Terstorben  gewesen  sein.  Jaromar  selbst  nennt  sich  1246.  Oct.  28.  (und  freilich  noch  einroal.1249. 
Apr.):  Riijanorum  junior  princeps,  und  erst  1248.  Mäns  17:  Dei  gratia  princeps  Rujanorum,  von 
welcher  Uritunde  eine  sweite  Ausfertigung,  von  seinem  Vater  mit  vollsogen,  vorliegt.  Vgl. 
Fabricius  Urkunden  sur  Geschichte  des  Fürstenthums  Bügen.  IL  Urk.-Buch.  No.  44.  45.  46.  49. 
50.  Buyanische  Zustande.  S.  10.  Das  ebendaselbst  Taf.  IL  No.  2.  abgebildete  frühere  Siegel  des 
Jaromar  hangt  an  der  obigen  Urkunde.  Diese  fallt  demnach  in  die  Ictsten  Lebensjahre  des  Für- 
sten Wislaf  I.,  1248—49. 

Bd.  IL  3 


li  1251.  Au^.  15. 

nius  continetur,  cum  mercibus  suis  ad  partes  nostras  venientibus  prouiittimus  et  de 
novo  confirmamus,  ita  duotaxat,  quod  gubernator  navis  sub  fide  sua  nominet  eos, 
quos  vestre  civitatis  novit,  ceteris  suis  nautis  ab  eis  separatis,  coram  advocato  loci, 
ad  quem  declinaverit,  esse  veraciter  cives  vestros.  Adjicientes,  quod,  si  naufragi 
damnum  aliquem  apud  nos  de  vestris  contingat  incurrere,  quilibet  in  naufragio 
constitutus  sine  calumpnia  possidebit  illud,  quod  de  rebus  suis  extrahere  poterit  et 
juvare,  Preterea,  si  quem  extraneum  apud  nos  mori  contingat,  qui  non  habeat 
legitimum  suocessorem,  omnes  res,  quas  possidet,  redigi  debent  in  scriptura  et  sub 
fideli  custodia  sacerdotis,  exactoris  regii  ac  melioris,  ac  majorum  de  civitate  seu 
loco  illo,  in  quo  mortuus  est,  cum  testimonio  bono  deponi.  Et  si  postmodum  infra 
annum  et  noctem  legitimus  heres  advenerit  literas  vestras  secum  deferens,  per  quas 
constare  possit,  quis  sit  heres,  res  predictas  integrab'ter  obtinebit.  Quodsi  infra 
annum  et  noctem  nullus  venerit,  qui  sit  heres,  ex  hoc  statim  elapso  secundum  leges 
patrie  devolventur  ad  fiscum  regium  res  memorate.  Ut  igitur  premissa  omnia 
robur  firmitatis  obtineant  et  a  nomine  possint  impugnari,  presentem  paginam  sigilii 
nostri  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Lynkoping,  presente  venerabili  domino 
Laurentio  Upsaliensi  archiepiscopo  et  ceteris  quamplurimis  nobilibus  regni  nostri, 
in  feste  assumptionis  s.  Marie  virginis*  gloriose,  anno  Domini  MCCLI. 

Nach  dem  m  Dreyer  Specialen  iuris  publici  p.  CVI  sqq.  enthaltenen  Abdrucke  des  auf  der  Treee  bewahr^ 
ien  Originales,  Man  muss  nach  Sartorius  Gesch.  der  Hanse.  IL  S.^it.  annehmen,  dass  dieser  die 
Urkunde  verglichen  hat,  doch  wird  sie  nieht  nur  jetst  vermisst,  sondern  ist  auch  sehen  von  Drcffer^e 
Zeit  her  im  Registranden  als  fehlend  besseiehnet. 

j^berti  Erzbischof  von  Liefland,  Verweser  des  Bisthum»  Lfuheck,  bittet  die  Siadi 
Lübeck  um  ihre  bereitwillige  Unterstützung  gegen  die  Pläne  Albert  L, 
Herzogs  von  Sachsen.  19&2.    März  9} 

Albertus  Episcopus  Lubecensis  ad  Lubecam  de  praestanda  sibi  bona  volun- 
täte  et  auxilio  contra  Albertum  ducem  Saxoniae.  Die  Quindecim  Martyrum,  MCCLII. 
In  archivo  Lubecensi. 

Angefahrt  in  Dreier  Apparatus  juris  publici  et  historiae  Lubecensis.  T.  I. 


1)  Herzog  Albert  von  Sachsen,  fussend  auf  das  Investiturrccbt  Heinrichs  des  LÖwcn  über  die  drei  von 
demselben  gegründeten  BisthümerBatKeburg,  Lübccli  und  Schwerin,  suchte  diese  seiner  Oberhoheit 
SU  unterwerfen.  Vgl.  den  Brief  der  drei  Bischöfe  an  die  zu  Frankfurt  versammelten  Reichsfürsten 
um  Zurücknahme  eines  vom  König  Wilhelm  zu  Alberts  Gunsten  erlassenen  Befehls.  T352.  Juni. 
Urk.-B.  des  Stifts.  No.  112. 


12S3.  Oet.  15.  M 


Johann  J.,  Herr  von  Mecklenburgs  überträgt  auf  Bitte  des  Ritters  Gottfried  van 
Bülow  dem  St.  Johannis- Kloster  %u  Lübeck  das  Dorf  Küssow  mit  der 
Mühle.   i2S5.   OcU  iS} 

Joannes  dominus  Magnopolensis,  precibus  Godofredi  de  Bulau  militis  com- 
motus,  confert  conventui  s.  Joannis  evangelistae  in  Lubec  villam  Kutzowe  cum 
molendinO)  eiccepto  iudicio  colli  et  manus.  Ydus  Octobris,  MCCLIIL  In  codice 
copiario  s.  Joannis.  fol.  LXYIL 

Angefahrt  m  Dreyer  Apparatus  juris  piiblici  et   liiatoriae  Lubecenais.  T.  I.,   aus  dem  dUeren^  jetgt  nieht 

mehr  vorhandenen  Copiarius  de»  KIo9ter$. 

XXV- 

Der  Prior  des  Klosters  der  heiligen  Agathe  und  der  Prior  des  Klosters  der  h^U- 
gen  Maria  zu  Padua  entschuldigen  bei  dem  Rathe  zu  Lübeck  da»  NichJt- 
kommen  der  beiden  für  die  SkmU  angewwbenen  Rechisgelehrten,  weil 
ihnen  Ezzelino  de  Romano  die  Erlaubniss  dazu  verweigert  habe.  O.  J* 
(12S0—S4). 

N^obilibus  uiris  et  omnibus  magne  prouidencie  et  honestatis  consulibus  in 
Lubech,  videlicet  domino  Guillehno  et  sociis  suis,  prior  sante  A||gathe  Paduane 
ciuitatis  et  prior  sancte  Marie  de  uirginibus  salutem  in  domino  Jehsu  Christo. 
Nobüitate^  uestte  cupimus  fieri  magnifestum,  quod  mägi||ster  Conradus  Pictor,  vester 
noficius  et  procurator  in  Lonbardiam  ad-  inueniendnm  ominem  peritum  in  iure 
ciuiR  et  chaii(on)ieho,  firmifer  s(c)iatis  eum  ibi  ||  fuise,  et  diligenter  per  ciuitates  M archie 
inquisiuit,  et  inuenit  duos  peritos  uiros,  qui  libenter  nenissent  ad  uestrum  serui- 
cium  et  mandatum,  sed  non  potuerunt  inpetrare  licentiam  a  domino  Jcelino  de 
Romano,  qui  est  loco  regis  Conradi  in  marchia  Treuisina  et  Lombardie  constitutus. 
Ipsi  quidem  exsiuisent,  sed  talis  consuetudo  est  domini  Jcelini :  quando  aliquis  homo 
trasgredit  (sie)  mandatum  sunm,  non  sumit  uiedictam  (sie)  tantum  modo  in  eum,  sed^ 


1)  Das  D«i*fl  welotics  hier  gcneint  ist^  liegt  eine  Meile  nordlich  von  GreTismOblen.  Noch  titi  Jahfef 
1531  beanapruchte,.  nach  einer  liftUtheilung  dea Herrn  Arcliivar'Dr.  Liach,  das  St.  Johann ia-Hbstcr 
Hebungen  aus  diesen!  Dorfc. 

7)  Die  Schreibweise  des  Originales,  aus  dem  Italienischen  erklärlich ,  ist  hier  und  im  Folgenden 
hetltefaalitD. 

3* 


90  12S0-S4. 

captiuos  omnes  suos  (facit),  et  accipit  oamia  bona  eorum,  et  ponit  eos  in  captiuitatem, 
de  qua  ipsi  nunquam  exsiunt  Et  pro  tanto  oribile  iadiciom  ausi  exire  non  fuerunt, 
aliter  unus  eorum  libenter  aquieuisset  uestris  uerbis  et  promissis«  Et  hoc  scribi- 
mus  ei  in  testimonium  et  nostris  sigillis  roboramus. 

Nach  dem  OriginaU^  auf  der  Trete,  mtt  ünkdnf^enden  beiden  wohl  erkaitenen  Sieg^ein, 

XXVI. 

jäufzeichmmg  über  die   Aufnahme   einer  Bürgerstochier  in  das  aUe  Heilige-Geist 
Haus.  12Ö6. 

xuer  Rothgeri,  Margareta  nomine,  receptus  est  in  domo  s.  Spiritus  cum 
XIX  marcis  denariorum,  tali  condicione :  si  in  domo  manere  voluerit,  predicte  XIX 
marce  denariorum  remanebunt  in  domo,  et  si  moritur,  similiter^  si  vero  puer  de 
domo  forsitan  exire  decreverit,  XIX  marce  denariorum  ei  debent  restitui  de  domo. 

Aue  dem  oHesten,  Jetzt  vermieeten  Ober-Stadthuehe  äU  eine  Inecr^tion  des  Jahree  19Ö6  mitffetkeRt  m  o.  tAell^e 

kwMbehiiftUd^  BeeekreSbtmff  van  Lübeek.  1,  p.  Ö9ä, 

XXVII. 

Heinrich  IlJ.y  König  von  England^  urkundet  über  die  den  Lübeckern   auf  sieben 
Jahre  gewährten  Handelsfreiheiten  in  seinen  Landen.    i2S7.    Mai  ii. 

idenricus  Dei  gracia  rex  Anglie,  dominus  Hibernie»  dux  Normannie,  Aqui- 
tanie  et  comes  Andegauie.  Omnibus  balliuis  suis  salutem.  Sciatis,  nos  ad  instan- 
tiam  dilecti  et  fidelis  fratris  nostri  Ricardi,  comitis  Cornubie  in  regem  Romanorum 
electi,  suscepisse  in  protectionem  et  defensionem  nostram  et  saluum  et  securum 
conductum  nostrum  burgenses  de  Lubek  in  Alemania  cum  omnibus  rebus  et  mer- 
candisis,  quas  in  regnum  nostrum  deferent  vel  facient  deferri.  Et  eis  concessimus, 
quod  de  omnibus  rebus  et  mercandisis  suis  nihil  capiatur  ad  0{)us  nostrum  vel 
alterius  contra  voluntatem  eorundem,  sed  Ubere  vendant  et  negocientur  inde  in 
regno  predicto^  prout  sibi  viderint  expedire.  Et  ideo  vobis  mandamus,  quod  dictis 
burgensibus  vel  eorum  nuncijs  in  veniendo  in  terram  nostram  cum  rebus  et  mer- 
candisis suis,  ibidem  morando  et  inde  recedendo  nullum  inferatis  aut  ab  alijs  in- 
ferri  permittatis  impedimentum  aut  grauamen,  nee  eos  contra  quietantiam  predi- 
ctam  vexetis  aut  ab  alijs  vexari  permittatis«     In  cuius  rei  testimonium  has  Utteras 


1257.  Mai  11.  2t 

nostras  fieri  fecimas  patentes  per  septennium  durantes,  dum  tarnen  ijdem  burgen- 
ses  interim  bene  et  fideliter  se  habuerint  erga  prefatum  electum  fratrem  nostrum. 
Teste  me  ipso  apad  Westmonasterium,  vndecimo  die  Maij,  anno  regni  nostri  qua- 
dragesimo  primo.  Hec  litera  duplicata  est,  pro  burgensibus  et  mercatoribus  Dacis, 
Brunswig  et  Lubek.^ 

Naek  dem  jibdrueke  bei  Hakluyt  Prineipdl  Noüif^ations^  f^oyo^et,  Trafßquet  and  DUcooeriea  of  the  EngUtk 

Conrad  Berkhane  verkauft  den  Nonnen  des  St.  Johannis  -  Klosters  zu  Lübeck 
sieben  und  eine  halbe  Hufe  im  Dorfe  TimmendorJ  auf  Pol.  i2S7.  Juni  /.' 

Cionradus  Berckhane  vendit  sanctimonialibus  s.  Joannis  baptiste  Lubec.  Septem 
mansos  cum  dimidio  in  villa  Tymmendorp  terrae  Polensis.  Kalend.  Junii,  MCCLVII. 

Angeführt  m  Dreyer  Apparatua  juris  publici  et  historiae  Lubecensis.  T.  L,  au$  dem  älteren.  Jetzt 
vermissten  Copiariui  des  St,  Johannis- Kloster»,  fol,  ä6. 

Das  CapUely  die  Predigermöncke  und  die  Minoriten  zu  Lübeck  ersuchen^  unter 
Beglaubigung  der  von  Konig  Waldemar  II.  ttm  12.  Juni  1220  und  Kpnig 
Christoph  L  am  51.  Juli  1232  den  Lübeckern  ertheilten  Privilegien^  den 
Konig  Erich  (Glipping)  um  deren  Bestätigung.  12S9.  Aug.  12. 

Cilorioso  principi  et  illustri,  E(rico)  Danorum  Slauorumque  regi,  necnon  in- 
clite  matri  eius  regine  ac  eorum  consilio  ceterisque  magnatibus  terre  Segebodo 
prepositus^  Conradus  decanus  totumque  capitulum  Lubycensis  ecclesie,  ||  frater  Amol* 
dus  prior  et  frater  W(edekindus)  subprior  totusque  conuentus  fratrum  predicatorum, 
frater  Salomon  gardianus  ceterique  fratres  minoris  ordinis  eiusdem  ciuitatis,  cum 
orationibus  et  obsequijs  promptam  ad  omnia  voluntatem.  Tenore||  presentium  pu- 
blice protestamur,  quod  priuilegia  nobilis  principis  regis  Waidemari  felicis  memorie 
et  priuilegia  gloriosi   regis  Christofori   beate    recordationis,    non    cancellata,    non 


1)  1.  dncis  de  Brunswig,  de  Lubelie.     Lappen berg    Urkundliche  Geschichte  des  hansischen  Stahl- 
hofes EU  London.    Urkunden.  S.  13.  A.  K 

2)  Ueber  diese  Besiixungen  des  St.  Johannis-Klosters  auf  Pol  ist  sonst  nichts  bekannt. 


9»  iaä9.  Aug.  19. 

alK>lita  nee   aliquA   ia  parte   9ui    uiciata,    sed  habilia  et  m||diuttlM  ukliiniift    ia 
hec  uerba: 

Hier  folgen  die  UrL^B.  L  AT».  20.  und  190.  abgedrucktem  Privilegien. 
Cum  igitup  nobilium  principum  ac  filiorum  aemper  sit  intendere  ac  confirauure 
statuta  salubria  suoruni  patrum  et  predecessorum,  excellentie  uestre  digiMtatem 
auppliciter  duximus  exorandam,  quatinus  obsequij  nostri  et  orationum  nostrarum 
perpetuo  interuentu  eä  jura  et  ipsam  libertatem,  quam  venerabiles  viri,  nostri  spe* 
ciales  amici,  consules  et  ciues  Lubycenses  a  predictis  gloriosis  principibus  vestris 
predecessoribus  habuerunt,  que  tarn  ratiunabiliter  in  suis  priuilegiis  demonstrare 
poterunt,  a  uestra  gracia  et  dignitate  ipsis  permaneant  ampiius  illibata.  Ne  autem 
alicui  super  tenore  herum  priuilegiorum  dubium  oriatur,  presentem  litteram  nostro- 
rum  sigillorum  munim(in)e  duximus  roborandam.  Datum  anno  gracie  lACCLI^, 
feria  tercia  post  diem  beati  Laurenti). 

\ack  dem  Originale,  auf  der  Trese^  mit  den  anhangenden  drei  wqM  erhaltenen  Siegeln. 

Johann  L  und  Gerhard  i.,   Grafen  von   Holstein^  Urkunden   über   den  mit  Herrn 
Otto  von  Barmestede  geschloseenem  Frieden.    12S9,  Dec.  2i. 

Durin  hei8st  es: 
Jtem  de  hac  terra  (Haseldorpe)   ciuitatibus   Hammenburg  et  Lubeke,   bur- 
gensibus  et  hospitibus,  nee  in  Albia  nee  in  communi  strata  nuUum  prorsus  malum 
inferetur. 

Abgedruckt  im  Hamb.   Urk.-B,  /.  5.  ^Jf  ff. 

XXXI. 

Verzeichnisa  der  im  Jahre  i2ä^9.  von  Fastnacht  (Febr.  2S.)  an  zu  Lübeck  aufge^ 

nommenen  Burger. 

LIX  in  Quadrasima.     Littera  ciuilitatum. 
Ivadeko    filius     Herewardi    fidejussit    pro    quodam    |*ad    ciuilitatem     pro 
marca^l       Herderus  tenetur    ad   ciuil.  VI  sol,   Bernardus  de  Saltense   fid.    et  ad 
V  annos«     Godescalcus  {'''ten.  VI.  sol.|  ad  ciuil.,  Johannes  Vlint  in  platea  aurigarum 


I)  Was  in  der  Rolle  atisgcstricben  war,  ist  am  Anfanf^e  mit  einem  Sternchen  und  Striche  und  am 
Schlüsse  mit  einem  Striche  bezeichnet;  was  über^geschrieben,  in  eckige  Klammem  geaetst^  die 
runden  sind,  wie  soniA  auch  im  Vrl(.-Buche,  su  Erganxuugen  gebraucht 


fid.  €C  ad  V  annos.  Th.  dabit  Vlll  sol.  ad  ciuiL,  Heitiricus  de  Bruneswic  in  Menge- 
strate fid.  et  ad  y  annos.  j^^Nyoclaus  et  Reinwardüs  de  Krimpa  dabunt  marcam 
ad  cioil.  [Johannis  baptiste],  Fridericus  in  platea  pistorum  apud  domum  H.  Uoieii 
fid.  et  ad  V  annos.|  Hermannus  iuuenis  De^ere  dedit  marcam  ad  ciuil.  Vlricus 
est  ciuis,  Johannes  de  Bilrebeke  fid.  ad  V  annos.  pGerhardos  dabit  ad  ciuil.  VI 
[Wl]  sol.  in  pascha,  Ainoldus  de  Estichusen  fid.  V  annis.  Volcwardus  dabit  VI  sol.| 
ad  ciuil.,  Tanquardus  et  Ekebardus  Rethor  fid.  l'^Holt  dabit  VI  sol.  ad  ciuiL  in  feste 
Pentecostes,  Albertus  Lore  de  Lüneburg  fid.  [Job.  bapt.]  ad  V  annos.  Bertoldus 
dedit  octo  sol.  ad  ciuil.,  III  adhuc  tenetur;  dominus  Nicholaus  V^Uenpunt  fid.  et  ad 
V  annos.  Engelbertus  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.  V^alburgis,  Harmannus  pistor  fid.  et 
ad  V  annos.  Ludeko  sutor  dabit  VI  sol.  ad  ciuil,  ArnoldusLore  in  platea  anglica 
fid.  et  ad  V  annos.  Volcmarus  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.  [Johannis  baptiste],  Fridericus 
pellifex  in  fossa  piscatorum  fid.  et  ad  V  annosj  [Penthecostes].  Syfridus  dedit  VI 
sol.  ad  ciuil.,  Johannes  de  Hamburg  fid.  ad  V  annos.  |*Heinricus|deColonia  et  Go- 
dingns  pistor  fid.  pro  quodam  IIII^'  sol.  Thidemannus  Karschelewe  tenetur  XII  [VI] 
8oL  pro  opere  carnificis,  Johannes  frater  Olemanni  et  Tetmarus  fid.|  Borchardus 
sartor  dedit  VI  sol.  ad  ciuil.,  Johannes  gener  domini  H(enrici)  de  V^ittenburg  fid. 
Thidericus  Keseling  dedit  VIII  sol.  ad  ciuil.,  Godefridus  prope  sanctam  Katerinam 
fid.  Helmicus  dedit  VII  sol.  ad  ciuil.,  dominus  H(enricus)  de  Nestwede  fid.  ad  V  annos. 
Gerhardus  dedit  VII  sol.  ad  ciuil,  Johannes  in  platea  molendinorum  fid.  ad  V  aiinos. 
Vader  dedit  VI  sol.  ad  ciuil,  Marquardus  grawantscnidere  fid.  ad  V  annos.  j'^'Arnol- 
dus  Gast  dabit  V  sol  ad  ciuil,  Thidericus  de  Lüneburg  piscator  fid.  ad  V  annos. 
Cristofer  dabit  VI  sol  ad  ciuil,  Nicholaus  |  de  Soltwedele  fid.  et  ad  V  annos.  Cri- 
«tianus  de  Ymbria  dedit  VlII  sol  ad  ciuil,  Johannes  grawantscnidere  fid.  et  ad  V 
aimos.  Th.  Albus  est  ciuis,  Everardus  de  Delinge  fid.  ad  V  annos.  Jacobus  de 
RoschÜde  est  ciuis  [denarium  dedit],  Ludolfus  de  Bocholte  fid«  ad  V  annos.  |*Hart- 
wicus  sutor  dabit  [non  dedit]  ad  ciuil  VIII  [VI  III]  sol.  [Johannis  baptiste],  Jo- 
hannes pistor  dominarum  in  Hucstrate  fid.  [in  Penthecoste]  et  ad  V  annos.  Hel- 
yas  tenetur  VIII  sol.  ad  ciuil,  Helmicus  de  Clingeberg  frater  suus  fid.  Tammarus 
dabit  VIII  sol  ad  ciuil.  proxima  tercia  feria,  Fredericus  prolocutor  fid.  et  ad  V 
uinos  et|  Henricus  Wilde.  Tetmarus  Fortis  est  ciuis,  qui  quondam  e(rat)  hospes 
Johannis  de  Bekehem.  Henricus  Comes  est  ciuis  et  tall(iau]t?).  l'^'Gobelo  barbe- 
tonsor  dabit  V  sol  ad  ciuil.  [Martini],  Th,  Lammerenhosen  fid.  et  ad  V  annos.j 
Godik(nHis)  de  Cosuelde  est  ciuis  et  tall(iauit?)  l'^'Suwel  dabit  VlII  sol  ad  ciuil 
Penthecostes,  Gerhardus  in  angelika  fossa  inferius  fid.  et  ad  V  annos.j  Thidericus 
de  Monasterio  dedit  V  sol  ad  ciuil,  Jacobus  fid.  ad  V  annos.     |*  Petrus  dabit  VIII 
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soL  ad  ciuil.  Jacobi,  Bruno,  qui  est  cum  Varoldo  in  domo,  fid.  et  ad  V  annos. 
Magnus  de  Lalande  et  Johannes  Scattere  de  Sosato  dederunt  1  marcam  ad  ciuil., 
Johannes  Vot  fid.  ad  V  annos.  Bertoldus  et  Hemiannus  de  Tremonia  dederunt 
1  marcam  ad  ciuiL,  Hermannus  Slittereme  fid.  ad  V  annos.  Lodewicus  dedit  VIII 
sol.  ad  ciuil.,  domina  Heylewigis  vidua  Stertiken  fid.  ad  V  annos.  1"^  Johannes  de 
Molne  pistor  dabit  Johannis  baptiste  XVIII  soL  pro  ciuil.  et  opere,  Heydhe  de  Molne 
pistor  fid.  ad  V  annos.  Hence  de  Sosato  pistor  dabit  XVIII  sol.  pro  opere  et  ciuil., 
Johannes  de  Sosato  pistor  fid.  ad  V  annos  j|  Johannis  baptiste  dabit.  Johannes 
Rufus  habet  ciuil.  [in  talliis  fuerunt  scripti  isti  V*],  dominus  Fromoldus  fid.  ad  V 
annos.  j'^Winandus  dabit  in  pascha  Vlil  sol.  ad  ciuil.,  Johannes  de  Plone  fid.  et 
ad  V  annos.  Tangmarus  sutor  dedit  ad  ciuil  V  sol.,  1  tenetur.  Wasmodus  dabit 
ad  ciuil.  l  marcam,  Johannes  Ywan  fid.  Johannes  de  Brandeneyke  dabit  infra  XIIII®' 
dies  Vlil  sol,  Johannes  filius  Gertrudis  fid.  Johannes  de  Brema  dabit  Jacobi  VI 
sol  ad  ciuil.,  Thidericus  Bleke  fid.  et  ad  V  annos.  Siffridus  de  Ärnesberge  dabit 
VIII  sol.  ad  ciuil.  Jacobi,  Johannes  socius  Elueri  WUenpunt  fid.  et  ad  V  annos. 
Heinricus  pellifex  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.  Michahelis,  Lambertus  ortulanus  fid.  et  ad 
V  annos.  Hartwicus  de  Corowe  dedit  Vlil  sol.  ad  ciuil.  ^  III  dedit,  IUI  dabit  Johan- 
nis baptiste;  Lutbertus  carnifex  fid.  et |  ad  V  annos  et  Heinricus  Vlenbeckere.  Jo- 
hannes Meghowe  viltere  et  Johannes  Bonefacius  dederunt  X  sol.  ad  ciuil.,  Herman- 
nus de  Godebuz  fid.  ad  V  annos.  Frater  Aluericus  monetarius  dedit  XII  sol.  ad 
ciuil.,  Hildewardus  monetarius  fid.  ad  V  annos.  |*^Rodcflilis  dabit  ad  ciuil.  VI  sol., 
Godefridus  apud  sanctam  Katerinam  fid.  Heinricus  dabit  ad  ciuil.  VI  sol.,  dominus 
Johannes  de  Molne  fid.  Helmwicus  dabit  ad  ciuil.  VI  sol.  [Jo.  bapt.  isti  tres], 
Hence  Wesele  fid.  et  ad  V  annos.|  Rotgerus  Gruel  est  ciuis,  Cristianus  de  Kelg 
fid.  ad  V  annos  [VII  sol.  dedit].  Johannes  de  Meppen  dedit  octo  sol.  ad  ciuil., 
Henricus  de  Meppen  fid.  j'^'ad  V  annos.  Hermannus  dabit  VI  soL  ad  ciuil.  [Natiui- 
tatis  sancte  Marie],  Conradus  Albus  Lore  ßd.  et  ad  V  annos  Johannis  baptiste. 
Hermannus  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.  Johannis  baptiste,  Hermannus  Thuringus  fid.| 
Siffridus  dedit  V  sol.,  fidejussorem  non  habet.  Segebodo  dedit  Vlil  sol.  ad  ciuil., 
Hence  Wlome  fid.  ad  V  annos.  Reineke  dedit  Vlil  sol.  ad  ciuil.,  dominus  Eilardus 
Witgerwere  fid.  ad  V  annos.  |*Cryso  [pistor]  dabit  Vlil  sol.  ad  ciuil.,  Theodericus 
de  Hildensem  fid.|  Heinricus  pergamentarius  dabit  ad  ciuil.  IUP'  sol.  l'^'LiutbertusI 
[Alexander  scriptor]  fid.  j"*" Johannes  de  Minden  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.,  dominus 
Johannes  de  Molne  et  dominus  Lampertus   de  Nestwede  fid.|     Albertus  sutor  est 


1)  Von  hier  an  ist  das  Ganxc  bis  zum  Absätze  (^\oua  Uttera)  kreuzweise  durchstrichen. 
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ciuis  [dedit].  j'^Philippus  graoiinator  dabit  VI  [III]  sol.  ad  ciuiL^  Rodolfus  et  Heinricus 
graminatores  fid.|  Bruno  dedit  VI  sol.  ad  ciuiL,  Johannes  Longus  fid.  ad  V  annos. 
Rotgerus  Paschedach  dedit  ad  ciuil.,  Rotgerus  de  Caiuesbeke  fid.  ad  V  annos.  Her- 
mannus  de  Stuppenhusen  dedit  VI  sol.  ad  ciuiL,  J^rdanus  socius  Aspelani  fid.  ad 

V  annos.  l'^Hence  de  Lune  dabit  ad  ciuil.  VI  sol.,  Ludeke  et  Johannes]  de  Parborne 
fid.  et  ad  V  annos.  Hertgerus  est  ciuis,  denarium  dedit;  Godefridus  apud  sanctam 
Katerinam  fid.  ad  V  annos.  Engelbertus  dedit  denarium  ad  ciuil.,  uxorem  habet. 
Heinricus  Buscho  dedit  denarium  ad  ciuil.,  uxorem  habet.  Titbernus  dedit  denarium 
ad  ciuil.,  Tethardus  frater  Ludekini  fid.  ad  V  annos.  Hence  Rufus  dedit  denarium 
ad  ciuil.,  Dorieuus  Rufiis  fid.  ad  V  annos.  {'''Elias  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.  [dabit 
in  natiuitate  Domini],  Johannes  de  Raceborg  fid.  et  ad  V  annos.|  Johannes  de 
Monasterio  dedit  VIII  sol.  ad  ciuil.,  Johannes  Abbas  fid.  ad  V  annos.  Th.  de  Stetin 
dedit  Vlil  sol.  ad  ciuiL,  Johannes  Bagghe  fid.  ad  V  annos.  Johannes  de  Warendorpe 
dedit  VIII  sol.  ad  ciuil.,  Eggelbertus  prope  Trauenam  fid.  ad  V  annos.  Hermannus 
de  Monasterio  dedit  VIII  sol.  ad  ciuil.,  Wernherus  de  Monasterio  fid.  ad  V  annos. 
I^Johannes  de  Sosato  pistor  dabit  pro  opere  et  ciuil.  XVIII  sol,  Jacobi  dabit,  Hence 
filius  suus  fid.  Herbordus  dabit  ad  ciuil.  VI  sol.  Jacobi,  magister  Hezcelj  fid. 
Bertoldus  dabit.  VI  sol.  ad  ciuil.  Jacobi,  Johannes  Albus  fid.  et  ad  V  annos.  Wer- 
nerus  dedit  VI  sol.  ad  ciuil.,  Gerewinus  gener  Engelberti  fid.  ad  V  annos. 

Noua  httera  ciuilitatum  anno  LIa. 
Johannes  mactator  dabit  ad  ciuil.  U  sol.,    IUP'  dedit.    Th.   dabit  ad  ciuiL 

VI  [IUI]  sol.,  Martinus  thelonarius  fid.  Conradus  tenetur  VI  sol.,  Bertoldus  de 
Rene  fid.  et  ad  (V)  annos.  Nycolaus  tenetur  VI  soL,  dominus  Will(ekinus)  de  Stad(is) 
fid.  Heinricus  sutor  tenetur  XXX  den.,  dominus  Martinus  theol(onarius)  fid. 
Gereko  piscator  |* tenetur  VI  soL,  Mechfert  piscator  fid.|  Adam  tenetur  VI  sol., 
dominus  Johannes  Pass(er)  fid.  ^Hence  et  Albertus  dederunt  1  marcam  ad  ciuil., 
Hermannus  Albus  et  Hence  de  Meppen  fid.  ad  V  annos.  Gerlacus  dedit  denarium 
ad  ciuil.,  Johannes  de  Castro  fid.  ad  V  annos.  Conradus  Keding  fid.  pro  Johanne 
Albo  ad  V  annos,  denarium  dedit  anno  LIX.  Gerhardus  de  Godebuz  dabit  V  [11] 
sol.  ad  ciuil.,  campanarius  sancti  Petii  fid.  ad  V  annos;  in  natiuitate  beate  Marie 
dabit.  Wernherus  de  Barichusen  dedit  VII  sol.  ad  ciuil.,  Wasmodus  gener  Th. 
Bradeneh(us)  fid.  ad  V  annos.  Luderus  de  Verda  dedit  VII  sol  ad  ciuil,  Johannes 
de  Verda  fid.  ad  V  annos.     I'^ Gerhardus  Slorm   dabit  ad  ciuil  VIII  sol,|  dominus 


])  Hier  beginnt  die  Bückscite. 
Bd.  II. 
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Hermannus  Storm  fid.  et  ad  Y  annos  [Bruder  piscator  fid.  III  soL  pro  Heinrico 
piscatore,  antiqu(atuin)  est.]  j^Amoldus  Pramkeri  dabit  ad  ciuil.  VIII  sol.,  Jachim 
fid.  et  ad  V  annos.|  Everardus  de  Hildensein  dedit  denarium  ad  ciuil.,  vxorem  habet. 
Lampertus  Monachus  dedit  denarium,  dominus  Hermannus  Storm  fid.  ad  V  annos. 
Godiko  de  Cremun  dedit  XII  soh,  dominus  Alfwinus  Niger  fid.  ad  V  annos.  j^^Johan- 
nes  de  Holbiggen  dabit  VI  so!.,  Th.  Rance  fid.  ad  V  annos.|  Euerardus  de  Mona- 
sterio  dedit  denarium  ad  ciuil.,  Enkelbertus  apud  Trauenam  fid.  ad  V  annos.  Her- 
mannus de  Cosfelde  dedit  denarium  ad  ciuil.,  dominus  H(enricus)  Vorrat  fid.  ad  V 
annos.  j^'^Conradus  de  Danzk  dabit  ad  ciuil.  VII  sei.,  Hildemarus  sutor  fid.  et  ad  V 
annos.  Ludolfus .  cocus  ad  ciuil.  dabit  VI  sol.  in  assumptione  sancte  Marie,  Tet- 
bemus  de  Widigefelde  fid.)  et  ad  V  annos.  Henricus  Bürste  dedit  VII  sol,  Alfwinus 
et  Willikinus  fr(ater)  Rosekonis  fid.  ad  V  annos.  {^Johannes  dabit  ad  ciuil.  Vltl  sol., 
Hermannus  Rickewert  fid.  et  ad  V  annos.|  Theodericus  de  Klutz  dedit  denarium 
ad  ciuil.,  Johannes  Longus  fid.  ad  V  annos.  [^Johannes  dabit  VI  sol.  [XXVIII  den.} 
ad  ciuil.,  Thomas  de  Jnferis  et  Hezcel  fid.  et  ad  V  annos.  |  Bertoldus  Niger  dedit 
denarium  ad  ciuil,  Gerardus  [d€  Bremis]  pistor  fid.  et  ad  V  annos.  Rabodo  de 
Monasterio  dedit  den.  ad  ciuil.,  Wemeke  de  Monasterio  fid.  ad  V  annos.  Wernerus 
de  Tremonia  dedit  den.,  Thitmarus  incisor  linej  fid.  ad  V  annos.  I"*" Johannes  Vole 
dabit  VIII  sol.  ad  ciuil.,  Heinricus  de  Ostichusen  fid.  et  ad  V  annos.  Conradus 
StromeUng  et  Gerardus  de  Tremonia  tenentur  XII  sol.  [I  m*]  ad  ciuil.  in  natiuitate 
Domine,  Conradus  Stromeling  fid.  et  ad  V  annos.  Hermannus  carnifex  tenetur  pro 
opere  XII  sol.  in  assumptione  beate  Virginis,  pater  suus  fid.|  Jacobus  Stumpel  est 
ciuis,  Eueringus  Fusing  fid.  ad  V  annos.  Hence  de  Anger  dedit  den.  ad  ciuil., 
dominus  H(enricus)  de  Nestewede  fid.  ad  V  annos.  Gerhardus  [Gerlacus]  de  Muln- 
hem  dedit  VI  den.  ad  ciuil.,  Riquinus  apud  Trauenam  ad  V  annos  fid.  Goscal- 
cus  de  Hagen  dedit  denarium,  Th.  de  Hagen  fid.  ad  V  annos.  Rodingherus  dedit 
denarium,  Hennannus  Luscus  fid.  ad  V  annos.  Conradus  dedit  denarium  de  Leyden, 
Baltwinus  institor  fid.  ad  V  annos.  Arnoldus  pellifex  dabit  VI  sol.  [in  natiuitate  Do- 
mini dabit],  Johannes  de  Raceburg  fid.  ad  V  annos.  Pro  Lutberto  de  Tremonia  fid. 
Euerwinus  in  Brunstrate  ad  V  annos,  denarium  dedit.  Pro  Radolfo  fid.  Bruno  frater 
suus  ad  V  annos,  l'^'VIII  sol.  dabit.  Johannes  de  Bekehem  dabit  VIII  sol.,  Conradus 
de  Wittenburg  fid.  et  ad  V  annos.j  Luthardus  de  Ysernlo  dedit  den.  ad  ciuil.,  do- 
minus Heinricus  de  Ysernlo  fid.  ad  V  annos.  Bruno  institor  fid.  pro  Radolfo  fratre 
suo,  denarium  dedit.  Godeko  de  Memela  dedit  denarium  ad  ciuil.,  dominus  H(enricus) 
Steneko  fid.  ad  V  annos.  l'^Volcwardus  dabit  ad  ciuil.  VIII  sol.  Mychaelis,  Jordanus 
dolifex  [Martini]  fid.  et  ad  V  (annos).    Beneko  dabit  ad  ciuil.  VIII  sol.  Mychaelis, 
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Fridericus  de  Hamburg  [Martini]  fid.  et  ad  V  annos.j  Luderus  de  Bremis  dabit  VI 
[IV.  II]  soL,  [in  natiuitate  Domini  dabit],  Windela  uxor  Reineri  vitrificis  fid.  et  ad 

V  annos.  Henricus  Cancer  dedit  VIII  sol.,  Ertwinus  de  Zuerin  fid.  ad  V  annos. 
j^Godescakus  dedit  II  sol.  et  III  dabit  adhuc,  Johannes  Stapel  fid.  et  ad  V  annos. 
Johannes  Wittenberge  tenetur  V  [I]  sol.  ad  ciuil.  [in  natiuitate  Domini],  Johannes 
Ketelbute  et  Cristoforus  preco  fid.  et  ad  V  annos.|  Godeko  dedit  den.  ad  ciuil,  Wicbol- 
dus  de  Cursfelde  fid.  ad  V  annos.  Hermannus  de  Monasterio  dedit  den.  ad  ciuil., 
Johannes  de  Telgete  fid.  ad  V  annos.  |*Otbertus  de  Zehnerstorpe  dabit  VIII  sol.  ad 
ciuil.,  Alardus  de  Rosebuz  fid.|  Hence  Albus  dedit  den.  ad  ciuiL,  Regenardus  sub 
aqua  fid.  ad  V  annos.  j^Arnoldus  de  Honouere  tenetur  X  sol.  ad  ciuil.,  Heinricus 
de  Metten  fid.  et  ad  V  annos.|  Hildebrandus  est  noster  conciuis,  Lucas  clericiis 
noster  fid.  ad  (V)  annos.  Hence  Scakelop  dedit  octo  sol.  ad  ciuil.,  Riwinus  prope 
Trauenam  fid.  ad  V  annos.  j'^Borchardus  dabit  ad  ciuil.  VI  sol.  infra  XIIIP'  dies, 
Conradus  Rufus  fid.|  Rodolfus  dabit  VII  sol.  ad  ciuil.,  Conradus  de  Bücken  fid. 
Fridericus  dedit  den.  ad  ciuil.,  Fridericus  de  Gneuesmolne  fid.  ad  V  annos.  Nycolaus 
de  Strelye  dedit  den.  ad  ciuil.  Hildebrandus  sutor  dabit  ad  ciuil.  V  soL,  Bertram- 
mus Karpe  fid.  Liuoldus  tabularius  dabit  ad  ciuil.  V  sol.,  Otto  ciuitatis  nuncius 
fid.  If  Gerhardus^  de  Tremonia  dabit  IUI  sol,  ad  ciuil.,  Engelbertus|  de  Colonia  fid. 
et  ad  V  annos.     Johannes  de  Hamburg  [cum  Frederico  prol(oc)utore]  dabit  ad  ciuil. 

VI  soL  Heinricus  de  Rune  tenetur  duos  solides,  Tzabelsnider  fid.  Volquardus  de 
Tensevelde  dedit  denarium  ad  ciuile.  j*Johannes  tenetur  ad  ciuil.  V  sol.,  Heinricus 
famulus  domini  Sygestij  fid.  et  ad  (V)  annos.  Johannes  de  Monasterio  dedit  den.  ad 
ciuil.  Hildebrandus  tenetur  VI  sol.  ad  ciuil.,  in  Natiuitate  dabit.  Heinricus  dedit 
den.,  dominus  cum  irsuto  naso  fid.  ad  (V)  annos;  antiqu(atum)  est.  Bertrammus 
cyrotecarius  tenetur  III  sol.  1"^  Heinricus  etLudolfus  tenentur  II  sol.,  Wigo  witgeruerel 
(fid.).  Gerhardus  cyrotecarius  tenetur  adhuc  lU  sol.,  Bertranmius  socius  suus  ante- 
scriptus  cum  eo  et  ipse  secum  compromiserunt.  ^Marquardus  de  Wobese  tenetur  V 
sol.,  Rossowe  fid.  Conradus  de  Dobelin  tenetur  VIII  sol.  et  dixit,  quod  infra  Vltl 
dies  daret.    |*Albertus  de  Bremis  tenetur  VIII  sol ,  Ortwinus  de  Bremis  fid.| 

'Reinoldus   dolifex    dabit  VIII  sol.  ad  ciuil.»   Luderus   dolifex  fid.  et  ad  (V) 
annos.      |*Lampertus  dolifex   tenetur  VI   sol.  ad  ciuil.,  Vlricus  dolifex  fid.  et  ad  (V) 


1)  AUes  Folgende  bis  Kum  Schlüsse  ist  wieder  kreuzweise  durchstrichen. 

2)  Durch  einen  Strich  vom  Vorigen  getrennt. 


28  1259. 

annos.  Theodericus  tenetur  VI  soL  ad  ciuil«,  Johannes  dolifex  filius  Ratmari  fid.  et 
ad  (V)  annos.  I  Euerardus  tenetur  ad  ciuil.  VI  sol..  Titmarus  de  Lunenburg  dolifex 
fid.  et  ad  (V)  annos.  Almarus  dolifex  dabit  ad  ciuil.  V|l  soL,  Heinricus  Burmester 
fid«  et  ad  V  annos.  Gerardus  tenetur  ad  ciuil.  Vlll  soL  [inCarnipriuio],  Johannes 
pistor  in  donio  G«  de  Nüssen  fid.  Johannes  Stumpel  dedit  den.,  vxorem  habet. 
Herderus  et  Johannes  de  villa  Aluerici  ['''tenentur  1  marcam  ad  ciuiL,  Alexander  de 
Hucsa^ia  fid.  et  ad  (V)  annos.  |  Fridericus  est  ciuis,  Johannes  de  Bilrebeke  fid.  ad 
(V)  annos«  Nycolaus  dolifex  tenetur  VI  soL  ad  ciuil.,  Johannes  dolifex  apud  fossam 
piscatorum  fid.  et  ad  (V)  annos.  Marquardus  dolifex  dabit  1111  sol.  ad  ciuil.  Johannes  doli- 
fex in  fossa  piscatorum  inCamipriuio  dabit.  Godico  dolifex  dabit  VI  sol.  ad  ciuil., 
Robico  dolifex  in  fossa  Tanquardi  fid  eodem  termino.  Marquardus  sutor  dedit  den. 
ad  ciuil.  Heinricus  Wineman  dabit  VI  soL  ad  ciuil.,  Hermannus  Thuringus  fid.  et 
ad  V  annos  in  natiuitate  Domini.  Conradus  Crispus  dedit  denarium  ad  ciuil.,  Con- 
radus  Crispus  de  Calmaria  fid.  ad  (V)  annos.  Ludeko  tenetur  ad  ciuil.  VI  sol., 
Meineko  et  Ludeko  cerdones  albi  fid.  Bemardus  de  Luttekenborch  dedit  den., 
vxorem  habet.  Johannes  Longus  de  Monasterio  dedit  den.  ad  ciuil.,  Godefridus 
apud  sanctam  Katerinam  fid.  ad  V  annos. 

^Heinricus  de  Cosfelde  (ten.)  VIII  sol.  ad  ciuiL,  Johannes  Cleinedinest  fid.  Conra- 
dus sutor  tenetur  de  ciuil.  11  sol.,  Richardus  de  Copmanhaue  fid.  Thethardus  pisca- 
tor  tenetur  V  sol.,  Heinricus  Sculhop  fid.  j'^Johannes  fenestrarius  tenetur  111  sol., 
dominus  Martinus  Tlieolon(arius)  fid.| 

Littera  ciuilitatum  anno  LTX.  post  tall(iam?). 

Nach  einer  auf  der  Regittrattir  bewahrten  PergamentroUe,  welche  auf  beiden  Seiten  aümdhiieh  volUg  beschrieben 
und  mit  einem  Pergamentbandehen  zugebunden  ist.  Sie  gehört  in's  Jahr  19if9.  nach  den  darin 
vorkommenden  Rathmdnnem. 


1)  Die  vier   letsten  ChntitateB  stehen  der  Länge    nach  linlis  auf  dem  schmalen  Spatium   der  Rück- 
seite geschrieben. 
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Der  Procurator  der  Stadt  'Lübeck  bei  der  römischen  Curie  beschwert  sich  gegen 
den  Lübecker  Rath  über  die  mangelhcffte  Vergütung  seiner  Bemühungen 
in  den  Angelegenheiten  des  St.  Johannis- Klosters  und  bittet  um  das  ver- 
sprochene Pferd.   O.  J.  (Um  12ö6.y 

JNobilibus  et  discretis  viris  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  finatus  eorum  in 
Romana  curia  l|  procurator  salutem  et  grata  seruitia  iuxta  posse.  Cum  pro  uestro 
monasterio  sancti  Johannis  baptiste  Lubicensis  [I  expensis  proprijs  non  modicum  labo- 
rasse  (laboraverhn)^  miror  quam  plurimum,  quod  nee  a  uobis  nee  a  monialibus 
ipsius  monasterii  super  hoc  aliquas  recepi  litteras,  preter  a  Liuino^  per  quem  michi 
fertonem  aurj  transmisistis.  Recoio  enim  rogasse  vos  pro  vno  palafrido  de  parti- 
bus  vestris  ad  opus  mej.  Vnde  si  contingat  vos  eum  mittere  michi,  mittatis  per 
aliquem  fratrem  domus  Teuthonice  vel  per  latorem  presentium.  Valete  per  tem- 
pora  longiora. 

In  dorso:  Consulibus  ciuitatis  Lubicensis. 

I9aeh  dem  Originale,  auf  der  Treae,  einem  kleinen  Stücke  Pergamerit^  welehee  eo  abgeschnitten  »st,  daea  oben 
und  unten  Buchstabenreste  sichtbar  sind.  Die  Einschnitte  für  das  Siegelband  sind  vorhanden,  so  wie 
geringe  üeberbldbsel  des  aufgedruckt  gewesenen  grünen  Wachssiegels. 

Da»  Capitelj  die  Predigermönche  und  die  Minoriten  zu  Lübeck  ersuchen  Wartislav  IIL, 
Herzog  der  Slaven,  unter  Beglaubigung  seines  den  Lübeckern  am  25.  März 
1234  ertheilten  Privilegiums,  dieselben  gegen  dessen  Verletzung  zu  schätzen. 
O.  J.  (i2S0^60)} 

Jllustri  domino  W(artizlao)  Dej  gracia  ducj  Slauorum  S(egebodo)  prepositus, 
C(onradus)  decanus  totumque  capitulum  Lvbicensis  ecclesie,  ||  fratres  et  prior  ordi- 


1)  Die  Handschrift  der  Urkunde»  verglichen  mit  der  von  No.  25.,  rechtfertigt  ihre  Versetsung  ins 
dreisehnte  Jahrhundert.  Es  wird  sich  also  das  Schreiben  wohl  auf  die  Gismarsche  Angelegen, 
heit  beziehen,  da  von  andern  derzeitigen  Geschäften  des  St.  Johann is-Klosters  in  Rom  nichts 
bekannt  ist.  Auch  dürfte  kaum  für  einen  gewöhnlichen  Procuratorendicnst  ein  so  bedeutendes 
Ehrengeschenk  gefordert  sein.  Endlich  passt  die  Erwähnung  der  Bruder  des  deutschen  Ordens, 
als  regulärer  Boten  nach  Italien,  auch  nur  auf  das  dreizehnte  Jahrhundert. 

2)  Vgl.  Urk.-B.  I«  No.  168.  174.  —  1249.  März  27.  ist  Friedrich  von  Bardewik  noch  Decan  des  Lüb. 
Capitelsy  1202.  Dec.  5.  ist  Bruno  von  Tralow  schon  Probst;  Segebodo  und  Conrad  kommen  zu- 
sammen zuerst  in  einer  Urkunde  vom  31«  Oct.  1254  vor.    Urk.-B.  des  Stifts.  No.  104.  117.  155. 
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nis  fratrum  predicatorum  et  frater  «  .  gardianus  fratrum  miDorum  in  Lvbeke  de- 
uotas  orationes  in  ||  domino  Jesu  Christo.  Priuilegium  vestrum  ciaitatj  Lvbicensi 
de  vestra  liberalitate  concessum,  vestro  sigillo  roboratum,  ||  non  cancellatum,  non 
abolitum  nee  aliqua  sui  in  parte  viciatum  vidimus  in  hec  verba,  quod  sigillorunoi 
nostrorum  appensione  protestamur: 

Hier  folgt  das  Ürk.-B,  L  iVo.  6i.  abgedruckte  Privileg. 

Cum  ergo  dominationem  vestram  deceat  et  nobilitatem  ea,  que  in  priuilegio 
vestro  scripta  sunt  et  sigillo  vestro  firmata,  perpetuis  temporibus  illibata  conser- 
uare,  serenitatem  vestram  instanter  petimus,  quatenus  precum  nostrarum  et  dilectionis 
interuentu  ciuibus  Lvbicensibus  prescriptam  iusticiam  et  ipsis  de  vestra  liberalitate 
concessam  nuUo  vmquam  tempore  violari  permittatis,  vt  vestre  dominationj  vna 
cum  sepedictis  ciuibus  proinde  ad  specialia  teneamur  obsequia. 

Nach  dem  Originate^  atrf  der  TVcs«,  mit  anhängenden  Siegeln  dee  Capiteh^  der   Predigermdnehe  und  der 
Minoriten.     Das  erste  ist  nur  zur  Hälfte  vorhanden^  das  zweite  in  der  Umschrift  verletzt. 

XXXIV- 

Das  Capitel,  die  Predigermönche  und  die  Minoriten  zu  Lübeck  ersuchen  Barnim  I.^ 
Herzog  der  Slaven^  unter  Beglaubigung  seines  den  Lübeckern  am 
23.  März  1254  ertheilten  Privilegiums,  dieselben  gegen  dessen  Ver- 
letzung zu  schützen.     O.  J.  {i2S0-^6O). 

Diese  Urkunde,  welche  das  eingelegte  Privilegium :  Ürk,'Buch  L  No.  65,  enthält,  ist  bis  auf  den  Namen  und 
geringe  Abweichungen  gleichlautend  mit  der  vorigen,  Sie  befindet  sich  ebenfaüs  auf  der  Trese] 
rechts  ist  ein  Stück  vom  Pergament  sammt  dem  Siegel  der  Minoriten  abgerissen,  die  beiden  anderen 
hängen  an  der  Urkunde. 

Johann  i.,  Graf  von  Holstein^  schUesst  einen  Vergleich  mit  Lübeck.    i2S2,' Nov.  i} 

vjompositio  inter  Joannem  comitem  Holsatiae  et  Lubecam.  Soltwedel^ 
Kalend.  Nowembr.,  MCCLXIL 

Angeführt  in  Dreyer  Apparatus  juris  ptiblici  et  historiae  Lubccentia.  T.  I.,  oftiie  Angabe  des  Fundortes, 


1)  Da  über  die  Zusammenkunft  der  Grafen  von  Holstein  mit  den  Brandenburger  Markgrafen  su 
Salzwedel,  7.ur  Vermählung  der  Hcilwig,  Tochter  Jobanns  I.,  mit  dem  Markgrafen  Otto  mit  dem 
Pfeile,  nur  dürftige  Nachrichten  vorhanden  sind,  so  schien  obige  Rcgeste,  w«nn  auch  mangelhaft 
und  vielleicht  im  Datum  unrichtig,  Berücksichtigung  su  verdienen.  Vgl.  v.  Aspern  Codex 
diplomaticus  historiae  comitum  Schauenburgensiuro.  II.  S.  135  f.  205.  374. 


1265.  3{ 


XXXVI. 


Aufzeichnung  über  die  Verleihung  des  Tkurmes  und  der  Fähren  zu  Travemunde  an 
fVilhelm  von  Stade.  1263.  Nach  Ostern. 

-L  ost  Pascha  dimissa  est  domino  Willekino  de  Stadis^  turris  Travenemqnde, 
inde  habebit  annuatim  XXXll  marcas  denariorum  et  duo  passagia  pro  XX  marcis 
denarionimj  de  bis  dabit  domino  Ottoni^  11  marcas  denariorum«  Item  quicquid 
ibidem  accepit  de  advocatia  infra  LX  solidos,  cedet  ei  medietas  et  medietas  civi- 
tatis et  quicquid  supra  LX  solidos  erit  vadiatum,  in  potestate  consulum  est,  quan- 
tum  inde  accipere  velint,  et  quicquid  inde  acceperint,  medietas  erit  civitatis  et 
medietas  domini  Willekini. 

Au9  dem  dltesien,  Jetzt  vermissten  Obcr-Stadtbuehe  als  eine  Inscription  des  Jahres  1Q6S  mitgetheilthi  v.  M  eile's 
handschriftlicher  Beschreibung  von  Lübeck.  IL  p.  106/f. 


Johann^  Herzog  von  Braunschweig,  überträgt  dem  Hamburger  Bürger  Johannes 
von  Bergen  den  vollen  Besitz  der  Wechpfanne  im  Hause  Hoyginge  in  der 
Luneburger  Saline.    1266.  Jul.  12.^ 

JNos  De)  gratia  Johannes  dux  de  Bruneswich.  Omnibus  presens  scriptum 
uisuris  II  uolumus  esse  notum,  quod  nos  Johanni  de  Bergen  burgensi  in  Hammen- 
bürg  contulimus  |[  unam  sartaginem,  que  dicitur  in  wlgarj  Wechpanne,  jn  domo 
Hoyginge  ad  sinistram  ||  n^anum,  cum  primo  introitus  fit  in  domum,  jure  heredita- 
rio  possidendam  perpetuo,  comiiiittentes  suo  arbitrio  facultatem  liberam  uendendi 
sartaginem  iam  predictam  claustris  siue  alijs  quibuscumque  pro  sue  libitu  uolun- 
tatis.  Huius  rei  sunt  testes  dominus  Lodewicus  nobilis  dictus  de  Rostorpe,  Geue- 
hardus  miles  dictus  de  Bortuelde.  Hinricus  miles  dictus  de  Wenethen.  Wernherus 
miles  dictus  de  Medinge,  Otto  Magnus,   Hunerus  dictus  de  Odem   et  quam  plures 


1)  Dieser  Bathmann  wird,  nach  v.  Melle's  Mittbeilung,  in  einer  Inscription  des  Ober-Stadlbuches  v. 
J.  1262.  advocatus  in  turri  Travenemunde  genannt.  Vgl.  über  das  gan«e  Verhällniss  Grautoff 
Histor.  Schriften  I.  8.  149  fP. 

2)  Der  Canonicus  Otto  (Urk.-B.  I.  No.  275.  307.  und  sonst.)  erbebt  dieses  Geld  für  das  Lüb.  Gapitel. 
Vgl.  die  VerJkaufs-Urkunde  über  das  Dorf  Travemunde  v.  J.  1329.  Jan.  13.   Orautoff  I.  S.  184. 

3)  Urk.-B.  I.  No.  515.  516. 


32  1263. 

alij  fide  dig;nj.     Super  quo  ipsi  Johann]  litteras  nostras   sigiUatas    appendimus    ad 
munimen.     Datum  Luneburch,  anno  Dominj  I^CdLXVI,  jn  vigilia  Margarete. 

Nach  dem  Originale,  im  Archive  des  Heiligen  Geiet-HoepitaleB,   Das  snoar  serbroekeUe,  aber  in  ein  Sdckeken 
sorgfältig  eingenähte  Siegel  ist,  da  es  abgeschnitten  war,  wieder  mit  einer  Nadel  angeheftet  worden. 

Da8  SL  Joharmis-Kloster  zu  Lübeck  verkauf i  das  fVcntfeld  auf  Pol  an  die  Brüder 
Corseke  und  Goaeke  Härder.  1266.  Nov.  i8.^ 

Conventus  s.  Joannis  Lubecensis  vendit  campum   Wenetvelt  in  terra  Pole 
situm  Corseke  et  Gosecke  Härder  fratribus.     In  octava  s.  Martini.  MCCLXVI. 

Angeführt  in  Dreyer  Apparatus  juris  publici   et  historiae  Lubecensis.    T.  L,  aus  dem  älteren,  j eist  ver- 
missten  Copiarius  des  St.  Johannis- Klosters,  foh  67. 

Heinrich  HJ.,  König  von  England^  befreit  auf  Ansuchen  des  Herzogs  Alheri  (des 
Grrossen)  von  Braunschweig  die  Lübecker  von  Arrestation  ihrer  Person 
und  Güter  wegen  Schulden  und  wegen  Vergehen  ihrer  Diener ^  so  wie 
vom  königlichen  Prisenrechte.    1266,  Decemb.  25. 

(lieber einstimmend  mit   Urk.-B.  L  No.  29 P  ohne  wesentliche  Abweichungen 

bis  zu  den  Wörtern    et  antiquis  prisis  nostris.      Dann  fehlt  der  Satz:  Concessimu^ 

insuper  —  consuetas^   und  der  Schluss  lautet:)  In  cujus  rei  testimonium  has  iiteras 

fieri  fecimus  patentes.     Teste  me  ipso,   apud  Oxoniam,  XXIU  die  Decembris,   anno 

regni  nostri  LI. 

Haec  copia  concordat  cum  ori-  Jn?enitur 

ginali   recordo   in  Turri    Londioensi,  in  PaU  51*  H.  3.  m.  32. 

cum  quo  eam  XXVI  die  Octobris, 
anno  MDCXCYIII  diligenter  con- 
tulimus  et  examinavimus. 

Wi.  Pelyl  archivarius. 

Geo.  Holmes  deput« 

iVacft  dem  in  Sudendorf  Weifen-Urkunden  des  Tower  zu  London  und  des  Exehequer  zu  fVestminster. 
Hannover,  1844.  No.  66.  S.  1116  ff,  enthaltenen  Abdrucke  einer  auf  der  konigl.  Bibliothek  am 
Hannover  aufbewahrten  Absehtift. 


1)  Vgl.  die  Anm.  zu  No.  28.  Nach  einer  Mittheilung  des  Herrn  Archivar  Dr.  Lisch  entstand  auf  dem 
Wentfeld  in  den  folgenden  Zeiten  das  Dorf  Wendorf,  welches  späterhin  wieder  untergegangen  ist. 

2)  Auch  diese  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Sudendorf.  No.  67.,  mit   unwesentlichen  Abweichungen» 


1270.  Sept.  22  33 

MargarethOy  Königin  von  Dänemarh^  ändert,  auf  die  Bitte  des  Hermann  Krüdener^ 
Burgermeisters  von  Lübeck,  und  Anderer,  ihren  Plan  ein  Kloster  zu  Hunds- 
bürg  zu  errichten  dahin  um^  dass  sie  das  Nonnenkloster  zum  heiligen 
Kreuz  in  Rostock  gründet  1270.  Sept.  22. 

JVlargaretha  etc.  Nos  igitur  usa  consilio  omnium  consiliariorum  nostrorum 
castrum  dictum  Hundesborg  in  monasterium  proposuimus  ordinasse,  sed  ad  petitio- 
nem  discrcti  viri  domini  Hermanni  Krudener  proconsulis  in  Lübeck^  ac  plurimorum 
honorabilium  virorum,  et  de  pleno  consensu  ac  libera  voluntate  adhibita  nostri  spe- 
cialis amici  et  patrui  domini  nostri  Woldemari  de  Rostock,  monasterium  quoddam 
sanctimonialium  intra  muros  civitatis  Rostock  in  honorem  Dei  patris  omnipotentis 
et  gloriose  virginis  Marie  ac  in  laudem  ligni  pretiosi  sancte  crucis  etc.  fiindavimus 
etc.  Testes  etc.  prefatus  Hermannus  Krudener  etc.  Datum  et  actum  Rostock,  a. 
D.  MCCLXX,  decimo  Kalend.  mensis  Octobris. 

JSaeh  dem  Abdrucke  in  fVestphalen  Monumenia  inedita.  IV.  p.  943. 

Aufzeichnung  über  die  Ueberlassung  zweier  Gärten  bei  der  neuen  Mühle  abseilen 
der  Stadt  Lübeck  an  den  St.  Johannis-Convent.    1270. 

Notum  sit,  quod  conuentus  s.  Johannis  accepit  a  civitate  duos  ortos  sitos 
juxta  novum  molendinum.  Ab  uno  dabunt  singulis  annis  X  solides,  ab  alio  dabunt 
VIU  solides,  quam  diu  placebit  civitati  eis  dimittere. 

Jut  dem  älteBten^  jetzt  vermiesten  Ober-Stadthuehe  aU  eine  Insenption  des  Jahres  1970  mitgetheilt  in  v,  Melle's 
handschriftlicher  Beschreibung  von  Lübeck.  L  p.  IS4S.  Vgl.  desselben  Gründliche  Nachricht  von 
Lübeck.  3,  Ausg.  S.  304. 

Heinrich  HL,  König  von  England,  befiehlt ,  auj  Verwenden  seiner  Gemahlin  Eleonore^ 
einigen  Lübecker  und  Dortmunder  Kaufleuten^  welche  auf  dem  Markte  zu 
S.  Botulph  unerlaubten  Hanäel  getrieben ^  ihre  fVaaren  zurückzugeben  und 
die  königliche  Strafe  zu  erlassen.    1272.  Aug.  iß. 

Henricus  Dei  gratia  rex  Anglie.   Pontio  de  Mora  et  socijs  suis  in  nundinis 
sancti  Botulphi  conmiorantibus  salutem. 

1)  Ein  Bürgermeister  dieses  Namens  ist  weder  aus  sonstigen  Urltunden,  .noch  aus  dem  Lübecker 
Ober-Stadtbuche  bekannt,  doch  hat  eine  von  Herrn  Archivar  Dr,  Lisch  angestellte  Vergleichung 
der  Rostocker  Original-Urkunde  ergeben,  dass  der  obige  Abdruck  richtig  ist. 

fid.  U.  S 


34  iS72.  Aug.  16. 

Quia  intelleximus,  quod  vos  lanas  et  mercimonia  Arnoldi  Scotelmund^  Johan- 
nis  le  Gore,  Luderi  de  Dertmund,  Wemeri  de  la  Rige  et  Richeri  filij  Cinnert, 
mercatorum  ducis  de  Bruneswick,  de  Lubek  et  de  Dertmund,  pro  eo^  quod  com- 
municaverunt  cum  Flandrensibus  contra  inhibitionem  nostram^  et  etiam  pro  eo,  quod 
quandam  navem  sine  Ucentia  nostra  lanis  carcari  fecerunt^  et  insuper  pro  eo,  quod 
pactum  fecerunt  cum  quodam  Lombarde  de  lanis  suis  deliberandis,  videlicet  pro 
quolibet  sacco  lanarum  predictarum  solvendo  duodecim  denarios,  arrestari  fecistis 
in  nundinis  predictis,  et  ea  prefatis  mercatoribus  adhuc  detinetis:  nos  illud,  quod 
ad  nos  pertinet  de  transgressione  predicta,  clarissime  consorti  nostre  Eleonore  regine 
Anglie  dedimus  de  gratia  nostra  speciali,  et  eisdem  mercatoribus  ad  instantiam  pre- 
fate  regine  nostre  dictam  transgressionem  perdonavimus,  et  ipsos  inde  totaliter  quie- 
tamus.  Et  ideo  vobis  mandamus,  quod  prefatos  mercatores  de  transgressionibus 
Ulis  quietos  esse  permittatis,  et  centum  et  tres  saccos  lane  et  alia  mercimonia 
eorundem  mercatorum  preterquam  infra  potestatem  comitis  Flandrie  (sibi  reddatis) 
ad  commodum  suum  inde  faciendum,  prout  melius  viderint  expedire.  Teste  me 
ipso^  apud  Westmonasterium,  XVI  die  Augusti^  anno  regni  nostn  LVl. 

Haec  copia  concordat  cum  ori-  Jnvenitur 

ginali   recordo    in  Turri  Londinensi,  in  Claus.  56.  H.  3.  m.  4. 

cum  quo  eam  XXVI  die  Octobris, 
anno  MDGXCVIII  diligenter  contuli- 
mus  et  examinavimus* 

Wi.  Petyl  archivarius. 
Geo.  Holmes  depuL 

Nach  dem  m  Sudendorf  Weifen-Urkunden,  JSo.  7i,  S.  f29  f  enthaltenen  Abdrucke  einer  auf  der  kdnigl. 

Bibliothek  zu  Hannover  bewahrten  Abeehrift, 

Theuderich^  Graf  von  Cleve,* eriheiü  den  Erben  des  Albrecht  Witte  einen  Credenz- 
brief  an  den  König  Erich  {Glipping)  von  Dünemark.  1274,  Febr.  16} 

JUustri  ac  nobili  viro  domino  Erike  regi  Dacie  Th(eodericus)  comes  Cliuensis  || 
salutem  et  quicquid  potest  obsequij,  reuerentie  et  honoris.  Cum  Albertus  dictus 
Albus  II  de  nostris  terminis  oriundus  apud  Holbike  sit  viam  vniuerse  carnis  ingressus, 
et  vniuerjjsa  bona  illius  sint  ad  Thidericum  et  Thidericum  exhibitores  pre$entium 
iure  hereditario  iusto  tytulo  deuoluta:  supplicamas  benignitati  vestre  omni,  quo  pos- 


I)  Vgl.  UrlcBuch.  I.  No«  343.  344. 


1274.  Febr.  16.  35 

sumus,  cum  affectu,  quatinus  iuris  intuitu  et  perpetui  seruicij  nostri  respectu  dicta 
bona  facialis  exhibitoribus  presentibus  utpote  veris  et  le^timis  heredibus  presentari, 
ac  vestris  subditis  detis  per  vestras  patentes  literas  in  mandatis,  debitoribus  eius- 
dem  defuncti  mandantes,  ut  debita,  in  quibus  dicto  Alberto  tenebantur,  memoratis 
heredibus  assignentur.  Nos  enim  sepedictos  Th.  et  Th.  legitimos  heredes  eiusdejn 
Alberti  defuncti  tenore  presentium  protestamur,  et  omnes,  qui  sibi  dicta  bona  pre- 
sentauerint,  quitos  et  absolutos  publice  protestamur.  Datum  anno  Domini  I^CC 
septuagesimo  quarto,  Juliane  virginis. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  von  welchem  das  Siegel  abgerissen  ist. 

XI.IV. 

Aufzeichnung  über   einen  von  Siegfried  von  Breitenfelde  mit  dem  Heiligen- Geist 
Hause  geschlossenen  Leibrenten-Contract.  127S. 

Notum  sit,  quod  Sifridus  de  Bredenvelde  emit  a  domo  s.  Spiritus  Lubeke 
Y  marcarum  redditus  ad  annum,  diebus  vite  sue;  et  si  mater  sua  eam  supervivet, 
ipsa  recipiet  dictos  redditus,  duobus  annis  post  eum:  tunc  postea  dicti  redditus  ad 
domum  libere  sunt  reversuri.  Item  ipse  Sifridus  potest  habere  prebendam  in  ipsa 
domo,  ante  dictos  redditus,  quando  vult,  et  pro  predictis  omnibus  ipse  dedit  dicte 
domui  LX  marcas  denariorum. 

Au$  dem  ältesten^  jetzt  vermissten  Ober-Stadtbuehe  als  eine  Inscription  des  Jahres  197 IS  mitgetheilt 
in  V,  M eile's  handschriftlicher  Beschreihung  von  Lübeck,  L  p,  HOB. 

Erich  {Glipping),  König  der  Dänen  und  Slaven^  urkundet  über  die  den  Lübeckern 
gewährte  Befreiung  vom  Strandrechte.    1277.  Aug.  iS. 

Ericus'Dei  gratia  Danorum  Slauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cementibus  jn  Domino  salutem.  iNotum  facimus  vniuersis,  quod  dilectorum  nobis 
ciuium  Lubicensium  precibus  annuentes  volumus  modis  omnibus,  quod,  si  aUqui  de 
eis  casu  infortuito  in  terminis  regni  nostri  alicubi  naufragium  passi  fuerint,  nuUus 
aduocatorum  nostrorum  seu  quisquam  alius  eos  super  saluatione  rerum  suarura 
debeat^  impedire.     Quare  prohibemus,  ne  quis  eos  contra  hanc  gratiam  eis  a  nobis 


1)  Die  andere  Ausfertigung  liest:  debet. 


36  1277.  Aug.  15. 

factam  audeat  molestare,  sicut  regiam  e£fugere  voluerit  vltionem.  Datum  Roskildis, 
anno  Domini  läCCLXX  septimo,  jn  assumptione  beate  Virginis,  teste  domino  N. 
cancellario. 

Nach  awei  ai^  der  Tre9e  befindUehen^  ungefähr  gleiehaeitig  mit  der  Urkunde  auegeferHgten  Vidimue  de»  Capi- 
ieU^  der  Predigermonche  und  der  Minoriten  zu  Lübeck,  welche  beide  durch  die  anhängenden  wohl 
erhaltenen  Siegel  beglaubigt  eind. 

Heinrich  und  Johann,  Herren  von  fVerle^  belehnen  die  Lübeckischen  Bürger  fVede- 
kinu8  von  Brügge  und  Bernhard  von  Wiitenburg  für  ihnen  schuldige 
300  Marh  Lüh.  Pf,  mit  einer  Kornhebung  in  der  Mühle  zu  Plau. 
1278.  Febr.  23. 

Heinricus  et  Johannes  Dei  gratia  domini  de  Werle.  Omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  saiutem  cum  plenitudine  karitatis.  Cum  acta  tempo- 
ralia  corruptioni,  quam  stabilitati  videantur  proniora,  igitur  necesse  est  ea  per  scri- 
pture  testimonia  confirmari.  Nouerit  itaque  vniuersitas  tam  presentium  quam  futu- 
rorum,  quod  nos  ex  bona  voluntate  et  maturo  consensu  Wedekino  dicto  de  Ponte 
et  Bernardo  de  Wittenborg  VIIP  choros  siliginis  et  Yllh  choros  ordeacei  brasei  in 
molendino  Plawe  intra  ciuitatem  situato  pro  CCC  marcis  lubicensium  denariorum, 
quas  ipsis  soluere  tenebamur,  porreximus,  secundum  iura  pheodalia  nostris  vasallis 
communia,  absque  omni  seruitio  libere  possidendo,  hac  conditione  interposita:  si 
predictos  reditus  ad  pristinam  libertatem  reemere  decreuerimus,  prefatam  pecuniam 
viris  nominatis  Vlil  die  post  festum  Pentecostes  absque  aliqua  protractione  Lubeke 
astringimur  erogare;  si  vero  hoc  tempus  persolutionis  aliqua  dilatione  neglexeri- 
mus,  famuli  sepe  dicti  reditus  pretaxatos  singulis  annis  recipiant  expedite,  quem- 
admodum  nos  in  predicto  molendino  per  quemlibet  mensem  prouentus  tollere  con- 
sueuimus.  Sciendum  etiam  est,  quod  eorundem  legitimis  heredibus  siue  emptoribus 
reditus  sepe  dictus  sine  vUa  remuneratione  secundum  dictum  ius  •  porrigere  pro- 
misimus,  a  quibus  etiam  predictam  conditionem  inuiolabiliter  volumus  obseruari. 
Pro  cuius  rei  certitudine  nostri  milites  dominus  Bertoldus  de  Danbeke  et  dominus 
Johannes  Coz,  famuU  videlicet  Martinus  de  Malin,  Hartwicus  de  Tralowe  sub  fide 
promiserunt,  si  nos  aliter,  quam  litterarum  continentia  protestatur,  procedere  velle- 
müs,  Parchem  intrare,  non  exituri,  nisi  cum  famulis  sepe  dictis  amicabiliter  com- 
ponatur  aut  predicta  summa  pecunie  eisdem  integraliter  persoluatur.  Insuper  si 
fideiussorum  quisquam  medio  tempore  carnis  debitum   exsoluerit,   ceteri  post   per- 


1278.  Febr.  25.  37 

ceptionem  obitus  ipsius  defuncti  XUli  die  Parchem  debent  intrare,  deinde  non 
exeuntes,  donec  per  personam  tante  nobilitatis  probitatisque  atque  tantarum  diuitia- 
rum  ipsorum  numerus  compleatur.  Item  predicti  fideiussores  sub  fide  obligati  sunt, 
si  dictos  famulos  scilicet  W.  et  Ber.  predictos  reditus  vendere  contingerit,  sub 
eadem  promissione  vlterius  permanere.  Ut  autem  omnia  secundum  conscripta  rata 
et  muiolabilia  teneamus,  nee  ab  aliquorum  nostrorum  heredum  successoribus  in- 
fringi  valeant,  presens  attenticum  sigiUorum  nostrorum  munimine  roboratum  eisdem 
famulis  in  testimonium  duximus  conferendum.  Huius  ordinationis  festes  sunt  mili- 
tes  dominus  Hermannus  Coz,  dominus  Johannes  de  Duzein,  dominus  Sifridus  de 
Kercdorp,  dominus  Johannes  de  Belin,  dominus  Conradus  de  Lanken,  Sonekinus 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Plawe,  anno  Domini  MCÖLX^V  III,  sequenti 
die  Mathie  apostoU. 

\aeh  dem  in  Li  seh  MekL  Jahrb,  XV IL  S.  ^75  f.  enthaltenen  Abdrucke  des  im  Schweriner  Geh.  und  Haupt" 
Archive  aufbewahrten  Originales^  mit  an  rothseidenen  Schnüren  hängenden  beiden  wohl  erhaltenen 
Siegeln. 

XliTII. 

Aufzeichnung  über  die  Anschaffung  eines  SiadtsiegelSy  1280.  März  2S. 

Anno  Domini  MCCLXXX,  in  annunciacione  Domini  nostri,  in  Quadragesima, 
dvitas  Lubicensis  incepit  uti  sigillo,  quod  pre  manibus  habet,  quod  schulpserat 
magister  Alexander,  incisor  ymaginum  atque  pictor. 

Au»  dem  ältesten,  jetxt  vermiesten  Ober-StadtbwJte  mitgetheUt  in  v.  Melle  Gründliche  Nachricht  von  Lübeck. 

5.  Ausg.  S.  iSo2.  Not.  iS. 

Bugialav  IV.,  Herzog  von  Pommern,  fordert  den  Rctih  von  Lübeck  zur  Hülfe  auf 
gegen  den  Markgrafen  von  Brandenburg.   O,  J.  (1280.)  Jun.  30} 

viris  prouidis  ac  honestis  (dominis  consulibus  et)  burgensibus 

in  Lubeke,  amicis  suis  karissimis  amicieie  plenitudinem  || (hone)stati 

vestre  cum  (graciarum  assurgimus  actione,  quod)  ad  ea  prestitistis  operam  effi- 
cacem,    quod  nos  jam  quasi     .     .     .     .     |[ (t)yrannorum, 


1)  Da  der  Sonntag;  nach  Peter  und  Paul  im  Jahre  1280  mit  dem  Sonntage  Bespice  tusammenfallt, 
so  ergiebt  sich,  dass  auch  das  Ürk.-Bucb.  L  No.  406.  abgedruckte,  fast  wörtlich  übereinstimmende 
Schreiben  Stettins  in  das  Jahr  1260.  Jun.  90.  cu  setsen  ist. 
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qui malum  nostrum  jugiter   nuUis   nostris  meritis  exigenti- 

bus  mac(hinantur)  j| ritate  fidej,  n 

icia,  nos  oporteat  eorum  jnsultibus  obuiare,  vt  eorum     .     .     .     | 

possimus  et nostrum   sicuti   salubriter  pro- 

misistis,  ad  quatuordecim  noctes     .     •     | leritam     .     .     . 

qui  dicitur  Oldft  vir,    nobis  nauigio  veniatis  ferentes   (auxilium)  | 

,     i     .     .     .     .      Certi   sumus  in  Domino,  quod (in)imicos 

nostros  bene  nostram  debebimus  perficere  voluntatem     .     •     | ^^^ 

gerentes,  quod  omnia nostros  awnculos  dominos  deWerle 

et  communes  ciuitates  confede(ratas)     .     .     |     .     .     .     .     .     firma   grata  et   rata 

ca  Gutzekowe,  dominica  proxima  post  Petri  et  Paulj  apostolorum. 

In  dorso :  Viris  prouidis  et  honestis  .  .  consulibus  ac  b(urgensibus  in  Lubeke.) 

ISach  dem  Originale  auf  der  Trese^  weichet  in  Folge  von  JSässe  mit  andern  Urkunden  xusammengeklehtj 
gänzlich  zerristen  und  verdorben  ist  Siegelband  und  ein  Rest  des  grossen  hellgrünen  IVachssiegelSy 
das  den  Brief  schloss,  sind  noch  vorhanden,  Umschrift:  Br(GrS)LjiI  .  DRI  GRA  .... 
.     .  (C)ASSVBIE. 


JLULIL. 

Erich  {Glipping)j  König  der  Dänen  und  Slaven,  nimmt  alle  deutschen  Kaufleute^ 
welche  zu  Wasser  oder  zu  Lande  nach  Esthland  hommenf  unter  seinen 
Schutz.  1280.  Aug.  10} 

E(ricus)  Dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  in  Domino  salutem.  Nouerint  vniuersi,  quod  nos,  omnes  mercatores  ad 
terram  nostram  Estonie  gracia  mercandi  nauigio  vel  per  terram  venientes  sub  pace 
nostra  et  protectione  recipientes  speciali,  concedimus  eis  securum  conductum  ad 
dictam  terram  veniendi,  morandi  ac  inde  redeundi  ad  propria  per  presentes.  Vnde 
per  graciam  nostram  districtius  prohibemus,  ne  quis  aduocatorum  nostrorum  seu 
quisquam  alius  ipsos  contra  teuerem  presencium  presumat  aliquatenus  molestare, 
sicut  regiam  vitare  voluerit  vlcionem.  Datum  Othonie,  anno  Domini  MCCLXXX, 
jn    die    beati    Laurencij,   presente   venerabili    patre    domino    Jo(hanne)    Reualiensi 


])  Abweichende  Ausfertigung  von  der  Urk.-Büch.  I.  No.  401.  S.  368.  abgedruckten  Urkunde. 
Sartorius  Geschichte  der  Hanse.  II.  S.  116.  verglich  die  obige  Ausfertigung,  welche  auch  dem 
Abdrucke  bei  Dreyer  Specimen  juris  publici.  p.  CXLIV.  zu  Grunde  liegt. 
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episcopo,  qui,  de  nouo  creatus  in  episcopum,  sigillo  carens  adhuc  pontificali^   pre- 
sencia  sigillo,  quo  solebat  ante  perfruj,  communiuit. 

Nach  «inem  Vidirnua  des  Bischofs  Johann  von  Revaly  der  Dominikaner  und  der  Minoriten  zu  Lübeck,   auf  der 
Trese,    Des  Bischofs  Siegel  fehlt  vom  Siegelbande,  die  beiden  andern  hängen  an  der  Urkunde, 

Aufzeichnung  über  eine  zwischen  den  Grafen  Adolph  und  Bernhard  von  Bannen-- 
herg  und  dem  Rathe  zu  Lübeck  stattgehabte  Verhandlung  wegen  einer 
von  Ersteren  in  Anspruch  genommenen  Lieferung  von  Kleidern.  1280, 
Dec.  /  J. 

JVotum  sit,  quod  domini  Ädolphus  et  Bernhardus  comites  de  Dannenberch 
de  consilio  Lubicensi  vestes  pluribus  solebant  vicibus  exigere,  dicendo,  quod  ex 
parte  patris  eorum  jus  haberent  ad  easdem,  quas  vestes  eis  dare  consules  dene- 
garunt.  Vnde  sit  notum  presentibus  et  futuris,  quod  anno  Doniini  MCCLXXX^ 
Lucie  virginis,  cum  ipsi  comites  fuissent  personaliter  in  civitate  Lubicensi,  in  pre- 
'  sencia  totius  consilij  Lubicensis  et  suorum  militum,  dominorum  Hermanni  de  Hage- 
nowe,  Echardi  Ribonis,  Tiderici  de  Borge,  Scoteleri,  Johannis  Bintremen,  Alberti 
filij  Eilwardi,  Dargezlawi,  Werneri  de  Doren,  Jeorgij  de  Hidsaker,  de  dictis  vestibus 
et  omnibus  alijs  causis  tam  consules  quam  civitatem  Lubicensem  sie  liberaliter  et 
plane  dimiserunt  liberos  et  solutos,  quod  adversus  eos  et  civitatem  ipsis  comitibus 
nullius  cause  materia  remanebit. 

Nach  einer  in  v.  Meilers  handschriftlicher  Beschreibung  der  Stadt  Lübeck.  li.  p.  U*f^.  enthaltenen  Abschrift 
aus  dem  ältesten,  jetzt  vermissten  Ober-Stadtbuche. 

LI. 

Die  Stadt  Halle  erklärt  sich  mit  der  Verlegung  des  Stapels  von  Brügge  nach 
Ordenburg  einverstanden,  1281,  März  4. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  consules  cum  vniuersitate 
ciuium  in  Hallis  salutem  in  Domino.  {|  Cum,  sicut  est  notorium,  mercatores  vni- 
nersi  Flandriam  frequentantes  jn  oppido  Bruggis  graues  et  varias  usque  modo  ]| 
sustinuerint  iniurias  nee  eximi  per  vUas  potqerint  occasiones,  magnificentie  dominj 
Gwidonis  comitis  Flandrie  ipsos  mercatores  ||  super  hijs  querelarj  necessitas  com- 
pellebat.     Propter  quod  idem  dominus  comes,  auditis  et  intellectis  eorundem  que- 
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rimonijs,  ex  Übertäte  sue  dominationis  vna  cum  oppido  Orde(n)borgensi  contulit  pri- 
uilegia  diuersarum  libertatum  et  gratiarum  mercatoribus  vniuersis,  qui  com  suis 
nauibus  et  mercimoniis  Ordenborg  elegerint  ammodo  frequentare.  Quocirca  nos^ 
huiusmodj  gratias  intuentes  et  clare  considerantes,  quod  ibidem  in  Ordenborg  qui- 
libet  hospites  cum  alijs  hospitibus  indifferenter  et  ciuibus  emptiones  et  venditiones 
et  contrectationes  quarumlibet  rerum  suarum  sub  dictis  libertatibus  libere  ualeant 
exercere,  duximus  acceptandum,  vt^  quantum  in  nobis  est,  generalis  sedes  et  depo- 
sitio  mercationum  existat  in  Ordenborg,  specialibus  nobis  frequentationibus  aliorura 
portuum,  locorum,  ciuitatum  et  terrarum  reseruatis,  quamdiu  tam  ipse  dominus 
comes,  quam  ciues  Ordenborgenses/quam  eorum  successores  libertates  et  gratias 
ac  priuilegia  nobis  tenuerint  prelibata.  In  eius  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  anno  Dominj  MCÖ  octogesimo  primo, 
IUP   Nonas  Marcij. 

]\aeh  dem  OriginaU,  auf  der  Trese^  mit  anhängendem  wohl  erhaltenem  Siegel. 

IjII. 

Otto  {der  Strenge)^  Herzog  von  Braunschweig^  urkundei  über  den  abseilen  des 
Lübeckischen  Bürgers  Jacob  von  Pomerio  geschehenen  Verkauf  einer  Pfanne 
Salz  in  der  Lüneburgischen  Saline  an  die  Brüder  von  Walsrode.    128L 

Otto  Dei  gratia  dux  de  Brun(eswic).  Omnibus,  ad  quos  presentia  deuene- 
rint,  plenitudinem  omnis  bonj.  Insinuatione  presensium  recognoscimus  puplice  pro- 
testantes,  jj  quod  Hermannus,  Johannes,  Henricus,  Halt(o)  fratres  de  Wolsrode 
emerunt  in  salina  Luneborch  sartaginem  vnam  a  Jacobo  dicto  de  Pomerio*  possi- 
dendam  cum  omni  |]  juredictione,  proprietate  et  libertate,  qua  ipsam  dictus  Jaco- 
bus  emptam  a  patre  nostro  felicis  recordationis  Johanne  duce  de  Bruneswic  jam 
dudum  possederit,  j|  secundum  quod  patentes  littere  sibi  ab  eodem  patre  nostro 
tradite  manifestant,  et  hijs  annuimus  gratanter,  factaque  fuerunt  de  nostro  bene- 
placito  seu  consensu.  Attamen  jdem  Jacobus  facultatem  habebit  liberam  pro  precio, 
quo  vendidit,  sartaginem  memoratam  ad  usus  suos,  cum  uoluerit,  reemendi,  ipsam- 
que,  si  redemerit,  cum  omni  iure  proprietatis  et  libertatis,  sicud  antea  possederat^ 
obtinebit.  Quod  si  dicti  fratres,  necessitate  cogente  vel  causa  forsitan  exigente 
quacumque,  sartaginem  hanc  uendere  decreuerint,  ipsam  imprimis  exibebunt  Jacobo 


1)  Vgl.  Urk.-Buch.  I.  Ko.  496. 
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rediäiendam,  sique  ipsam  redimere  rennuerit  uel  non  possit,  sine  inpedimento  (juo- 
uis  uendere  poterunt,  cuicumque  fuerit  ipsoriun  placitum  uoluntati.  Et  hec  nobis 
esse  notoria  nosque  dictis  omnibus  consentire,  presentibus  protestamur.  Datum 
anno  Domini  lälCÖLXXX  primo. 

Nach  dem  Origiacäey  auf  der  7re«e,  mit  anhängendem^  in  der  ümeehift  verletztem  Siegeh 

Helmold  IL,  Graf  von  Schwerin,  bestätigt  den  VerhauJ  von  sieben  Hufen  im  Dorfe 
Wevesfeld  abseiten  des  Ritters  Gerhard  von  Exen  an  den  Lübecker  Bürger 
Gottfried  von  Cremun.    i280 

In  nomine  Domini  amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scri- 
ptum peruenerit^  in  perpetuum  Helmoldus  Dei  g;ratia  comes  Zwerinensis  salutem 
in  omnium  saluatore.  Notum  esse  volumus  universis  presentibus  et  futuris,  quod, 
exigentibus  meritis  et  serviciis  Godefridi  dicti  de  Cremun,  ciuis  Lubicensis,  nostri 
specialis,  eidem  Godefrido  et  suis  veris  heredibus  de  libera  voluntate  nostra  dedi- 
mus  proprietatem  septem  mansorum  in  uilia  Weuesuelde  sitorum,  quos  Gerhardus 
de  Exen  miles  in  feudo  de  nobis  aliquando  tenebat,  et  quos  ipse  Godefridus  de 
eodem  Gherardo  *  dinoscitur  rationabiliter  comparasse.  Cuius  proprietatis  in  hiis 
bonis  et  in  vsufructibus  eorundem  idem  Godefridus  et  ejus  heredes  in  pascuis, 
pratis,  planis  et  inuiis,  cultis  et  incultis,  exitibus  et  regressibus,  aquis  aquarum  de- 
cursibus,  et  omnibus  attinentiis  eorum,  sub  eisdem  terminis,  ut  nunc  jacent,  sine 
qualibet  diminutione  tarn  libere  perfruentur,  sicut  aliqua  monasteria  vel  ecclesia 
nostrorum  districtuum  bonis  suis  liberius  perfruuntur.  Tolient  etiam  et  recipient 
omnia,  que  de  prenotatis  septem  mansis  ratione  minoris  judicii  poterunt  deriuari. 
Sed  ea,  que  de  majori  judicio  deriuantur,  videlicet  manus  et  colli,  nostre  juris- 
dictioni  volumus  reservari.  Si  preterea  dicto  Godefrido  uel  suis  veris  heredibus 
memoratos  septem  mansos  in  quodcunque  claustrum,  ecclesiam  uel  locum  eccle- 
siasticum  transferre  placuerit,  nos  ad  hoc  presentibus  obligamus,  ut  illam  translatio- 
nem  iUi  claustro,  ecclesie  vej  loco  ecclesiastico  confirmare  nostris  bonis  priuilegiis 


1)  Den  Verkauf  dieser  sieben  Hufen  durch  Johann  von  Creninn,  des  verstorbenen  Gottfried  Sohn, 
und  die  anderen  Söhne  desselben  an  Conrad,  Tbesaurarius  der  Schweriner  Kirche,  bestätigt  Graf 
Heinrich  H.  von  Schwerin  1310.  Octava  Andree.  Conrad  verwendet  sie  xur  Stiftung  einer  Vicarie 
in  der  Schweriner  Kirche,  laut  der  Bestätigung  des  Bischofs  Gottfried  I.  von  Schwerin.  1311.  Kalixti. 
Vgl.  Schröder  Fapistisches Mecklenburg.  S.  3003.  3005. 
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sine  difScultate  qualibet  teneamur.  Testes  sunt  dominus  Conradus  capellanus  noster, 
canonicus  Zuerinensis;  milites  quoque  Gerardus  de  Exen,  Antonius  Tribbovve  et 
Nicolaus  Vulpes;  burg;enses  etiam  Lubicenses  Bertramus  Stalbuc,  Bertramus  Mor- 
nevvech,  et  alii  quam  plures.  Vt  autem  premissa  donatio  nostra  perpetuam  opti- 
neat  firmitatem  et  nee  a  nobis  nee  ab  heredibus  nostris  unquam  immutari  valeat, 
presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  muniendam.  Nos  etiam  Nicolaus  Dei 
gratia  comes  Zvverinensis  ordinationi  presenti  interfu[er]imus  et  ad  eam  in  testi- 
monium  sempiternum  sigillum  nostrum  decrevimus  apponendum.  Datum  et  actum 
Lubeke,  anno  Domini  MCCLXXXL 

JS'aeh  dem  Abdrucke  m  Sehroder  PapUtUehee  Mecklenburg.  S.  99^9  f. 


König  Rudolph  L  ermcht  Eduard  L,  König  von  England,  die  Lüheckischen  und 
anderen  Ladungaeigenthümer  eines  an  der  englischen  Küste  gestrandeten 
Hamburgischen  Schiffes  in  seinen  Schutz  zu  nehmen.  O.  J.  {i282.)  Jan.  80} 

iViagnifico  principi  domino  Edwarde  regi  Anglie,  amico  suo  carissirao,  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  quedam  navis  de  Hamborch  dicta  Gremun,  in 
qua  bona  ci vium  nostrorum  Lubecensis  (sie)  et  aliorum  mercatorum  regni  Alemannie 
ducebantur,  apud  Angliam  circa  locum,  qui  Blakeneye  appellatur,  sit  passa  naufra- 
gium,  et  iidem  cives  et  mercatores  ab  illarum  terrarum  incolis  sibi  timeant  in  bonis 
suis  dispendium  irrogari,  serenitatem  vestram  rogamus  plenissimo  cum  a£fectu^ 
quatenus  predictis  nostre  dilectionis  intuitu  dignemini  precavere,  ne  in  dictis  bonis 
aliquod  dispendium  patiantur,  necne  quod  eisdem  afflictis  satis  dire  nequaquam 
afflictio  dirior  infligatur.  Data  Oppenheim,  XIII  Kalend,  Februarii,  r^gni  nostri 
anno  nono. 

In  dorso:  Magnifico  principi  domino  Edwarde  regi  Anglorum  illustri,  amico 
nostro  carissimo. 

Nach  einer  von  London  an  Dr.  Boehmer  mitgeth&Uen  Abeehrift. 


1)  Die  Urltunde  passf,  nach  Herrn  Dr.  Boehmer's  zugleich  mit  obiger  Abschrift  gegebener  Zeitbe- 
stimmung, am  wahrscheinlichsten  auf  Rudolph.  Adolph  regierte  nur  sieben,  Heinrich  VII. 'nur  fünf 
Jahre.  Albrecht  war  im  neunten  Jahre  seiner  Regierung  (1307)  am  20.  Januar  in  Mahren, 
Ludwig  1323  um  dieselbe  Zeit  in  Ingolstadt.    Vgl.  Boehmer*s  Kaiserregesten, 
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Probat  und  Priorin  des  Klosters  Sonnenkamp  Urkunden,  dass  der  Lübecker  Bürger 
Heinrieh  von  Isernlo  dem  Kloster  die  Einkünjte  von  zwei  Hufen  des 
Dorfes  Sukow  geschenkt,  den  Genuas  derselben  €d>er  seinen  beiden  Töch- 
tern im  Kloster  Sonnenkamp  auf  deren  Lebenszeit  bestimmt  habe.    £282. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Jo(hannes)  Dei  gracia  prepositus 
Campi  Solis^  A(Iheidis)  priorissa  totusque  conuentus  eiusdem  loci.  Vniuersis  hanc 
litteram  visuris  salutem  in  virginis  filio  Jhesu  Christo.  Ne  ea,  que  geruntur  in 
tempore,  labantur  cum  tempore,  vtile  et  consultum  est,  litterarum  testimonio  com- 
mendare,  vt,  quod  honeste  gestum  est,  cunctis  scire  volentibus  litterarum  series 
purius  eloquatur.  Ad  noticiam  dirigimus  vniuersalem,  quod  Heinricus  dictus  de 
Iserenlo,  ciuis  Lubicencium,  pio  pectore  per  paternam  procuracionis  prouidenciam 
filiabus  suis  in  dicto  iam  claustro  existentibus  supra  honestam  oblacionem,  quam 
in  eodem  loco  Deo  et  eins  pie  genitrici  ad  prebendam  ipsarum  obtulit,  nunc  ad- 
didit  duos  mansos  in  villa,  que  dicitur  Sucowe,  nouem  tiemodia  persoluentes,  duo 
siliginis,  duo  ordei  et  quinque  auene,  vt  ipsis  in  vita  sua  libere  et  quiete  ad  ne- 
cessaria  sua  per  licenciam  et  graciam  prepositi  vtantur,  ita  tamen,  si  vna  discedat 
filiarum,  altera  nichilominus  sine  diminncione  duoruni  mansorum  redditus  percipiat, 
post  mortem  vero  ambarum  singulis  annis  medietas  prouentuum  predictorum  in 
anniuersario  ipsius  Hinrici  et  alia  medietas  in  anniuersario  vxoris  sue  Gertrudis 
ad  pitanciam  et  lautiorem  procuracionem  conuentus  in  emptionem  vini  et  panis 
triticei  expendetur.  Procuracionem  vero  sepius  dictorum  mansorum  commisit  filiis 
suis  Johanni  et  Gerardo,  quam  diu  yiuunt,  post  mortem  ipsorum  recipiet  priorissa 
et  conuentus  eiusdem  loci  eligantque  sibi  dispensatorem,  qui  proficuus  et  utilis  eis 
videatur.  Ne  igitur  tam  racionabile  factum  a  nostris  successoribus  infirmetur,  pre- 
sentes  litteras  scribi  et  sigillis  nostris  fecimus  communiri.  Testes  autem,  qui  huic 
ordinationi  interfuerunt:  sacerdotes  Hinricus  de  Bibowe^  Gerardus  de  Naquindhorpe, 
Johannes  de  Mirica^  laici  Johannes  de  Rostokke  aduocatus,  Conradus  de  Geller* 
dessen,  Heinricus  de  Demene.     Acta  sunt  hec  anno  Domini  läCCLXX]^!!. 

Nach  dem  in  Lisch  MekL  ürk.  IL  No,  ol.  S,  68  /.  enthaltenen  Jbdruckd  des  im  Schweriner  Geh,-'  und 
Haupt' Archive  aufbewahrten  Originales^  mit  anhängenden  Siegeln  des  Frohstes  und  Convents  von 
Sonnenkamp. 


6* 


44  1284. 


liVI. 


Aufzeichnung  der  Namen  derjenigen  Vasallen  des  Herzogs  Bugislaus  IV.,  welche 
sich  am  17.  Januar  1284  (Vrh.-B.  L  No.  4S5,)  eventuell  mit  dem  Her- 
zöge  zum  Einlager  verpflichtet  haben.  O.  J.  (1284.y 

Isti  promiserunt:  dominus  Boguzlauus  illustris,  dominus  Fredericus  Vulpes, 
dominus  Nicolaus  Draco,  dominus  Smelinc  et  domini  Höbe,  Johannes  Molteke  et 
Fredericus  Molteke. 

Dominus  W(i$zlaus)  princeps  Ruianorum,  dominus  Reinfndus  de  Penz. 

Nach  einem  auf  der  Treee  heßndUchen  Pergamentstüekehen. 


liVII. 

Heinrich  Z,  Herr  von  Werte,  verspricht  Helmold  IL  und  Nicolaus  I,,  Grafen  von 
Schwerin,  sie  wegen  der  Burgschaft,  welche  sie  für  ihn  den  Herzogen 
von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  dem  Rathe  der  Stadt  Lübeck  ge- 
leistet haben,  schadlos  zu  halten.    1284.  Jan.  10. 

JNos  Hinricus  Dei  gracia  dominus  de  Werfe.  Omnibus  presentes  litteras 
audituris  cupimus  esse  notum,  quod  nobiles  vires  H(elmodum)  et  N(icolaum)  comi- 
tes  Zwerinenses,  awnculos  nostros  dilectos,  ab  omni  promisso  manuali  ac  debito, 
quod  pro  nobis  illustribus  principibus  ducibus  Brunswicensibus  ac  de  Lunenborch, 
necnon  consulibus  Lubicensibus  promiserunt,  absoluemus  indempnes,  quod  eisdem 
una  cum  militibus  nostris  infra  scriptis  promisimus  data  fide.  Nomina  uero  mili- 
tum  sunt  hec:  G.  Luch,  H.  de  Vlotow,  G.  de  Cropelin,  T.  de  Buren,  H.  deWolde^ 
M.  de  Ketelhut  et  .  .  de  Goldebo.  Super  hiis  firmiter  obseruandis  litteras  pre- 
sentes sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Datum  Lubeke,  anno  Domini 
l^CÖLXXXIIII,  quarto  Ydus  Januarii.  * 

Nach  dem  in  den  Mekl  Jahrb.  XVIIL  S.  9U  /.  enthaltenen  Abdrucke  dee  im  Sehwenner  Geh.-  und  Haupt- 
JIrehive  aufbewahrten  Origindlesy  mit  anhdng^endem  Siegel,  von  dem  der  Rand  abgebrochen  iet. 


])  Die  Besiebung  des  ersten  Theils  dieser  Aufscichnong  auf  den  Gegenstand  der  oberwähnten  Urkunde 
dürfte  nicht  zweifelhaft  sein.  Die  den  zweiten  Absats  bildenden  Namen  besieh  en  sich  unstreitig 
auf  die  am  20.  Januar  1284  von  Wiseslaus»  Fürsten  der  Bugier,  ausgestellte  Urkunde.  Urk.-Bach. 
I.  No.  454. 


1284.  Jun.  5.  45 


liVni. 


Vogt  und  Roth  zu  Lüneburg  Urkunden  über  den  Verkauf  eines  halben  Chor  Salz 
in  der  Wechpfanne  im  Hause  Geminge  abseilen  der  Hildburge  Schwester 
des  Lüneburger  Bärgers  Nicolaus  uideMduSf-an  Hermann  NeuCy  Bürger 
von  Uelzen.  1284.  Jun.  tS.^ 

JVos  Tidericus  de  Monte  aduocatus  in  Luneborch,  Bertoldus  Longus,  Alber- 
tus HoUo,  Eluerus  de  Witinge,  Herderus  de  Topp(enstede)^,  Johannes  ||  Awnculus, 
Johannes  de  Albenborch,  Johannes  de  Visen,  Verdewardus  Aurifaber,  Henricus  de 
Pomerio,  Johannes  (T)odo,  J(oha)nnes  Rofsac,  ||  Henricus  Remensnidere,  eiusdem 
consules  ciuitatis.  Omnibus  presens  scriptum  visuris  et  audientibus  salutem  in 
Domino.  Ad  noticiam  tam  presentium  quam  ||  futurorum  volumus  peruenire  et 
publice  protestamur,  quod  Hildeburgis,  soror  Nicolai  Adeloldi  nostri  conciuis,  cum 
heredum  suorum  communi  consensu  vendidit  Hermanno  Nouo  ciui  de  Visen  suis- 
que  legittimis  heredibus  dimidium  chorum  salis  in  salina  Luneborch,  in  domo  Ge- 
minge, in  sartagine,  que  wlgariter  dicitur  V^echpanne,  ad  dexteram  manuml^  cum 
domus  intratur,  ad  quodlibet  flumen  cum  omni  iure  hereditario  possidendum.  Vt 
igitur  hec  emptio  coram  nobis  facta  firma  permaneat  perpetuo  tempore  et  illesa, 
presentem  paginam  inde  conscriptam  appensione  sigilli  nostre  ciuitatis  duximus 
confirmandam.  Datum  Luneborch,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  octoagesimo 
quarto,  jn  die  Bonifacij. 

Nach  dem  Originahf  im  Arehwe  des  Heiligen-Geist  Hoepitales,    Das  Siegel  ist  abgeschnitten,  ein  Rest 

des  Siegelbandss  noeh  vorhanden, 

Aufzeichnung  eines  über  die  Struckmühle  geschlossenen  Vertrages.    i28ö.  Jun.  IS. 

Notum  sit,  quod  Jacobus  de  Strucmolen  et  frater  suus  Euerardus  accepe- 
runt  super  molandinum  Strucmolen   dictum  XXV   marcas  den.  de  Thanquardo   de 


1)  Da  sich  diese  Urkunde  im  Archive  des  Heiligen-Geist  Hospitales,  so  wie  eine  Abschrift  derselben 
in  einem  papiernen  Copiarius  des  16.  Jahrhunderts  fol.  67.  ebendaselbst  befindet,  so  scheint  sie  mit 
den  Erwerbungen  des  Hauses  in  der  Läncburger  Saline  susammensuhängen.  Aus  den  noch  vor- 
bandenen  Urkunden  lässt  sich  das  Nähere  dieses  Zusammenhanges  freilich  nicht  erkennen. 
Nur  ein  Besitz  des  Hausei  von  einem  halben  Wispel  Sals  in  der  Wechpfanne  im  Hause  Geminge, 
aber  cur  linken  Hand,  kommt  vor,  den  der  Lübecker  Bürger  Botger  Witte  1335.  Mars  34.  zu- 
gleich mit  einem  halben  Wispel  in  der  Gunchpfanne  im  Hause  Ditmaringe  an  das  Spital  ver- 
kauft. 

2)  Das  Eingeklammerte  Ist  in  der  Urkunde  durch  Wurmfrass  zerstört. 


46  1285,  Jan.  15. 

Wittenbeke  et  filio  suo  Johanne,  hoc  apposito,  quod  ijdem  Thanquardus  et  Johan- 
nes habebunt  ipsum  molandinum  ad  sex  annos  et  dabunt  inde  quouis  illorum  sex 
annorum  dictis  fratribus  VI  talenta  bracij  ordeacij;  quibus  VI  annis  elapsis,  si  ipsi 
fratres  dederint  memoratis  Thanquardo  et  Johanni  dictas  XXV  marcas  den.,  tunc 
molendinum  est  liberum  et  solutum.  Si  autem  medio  tempore  vei  post  ipsos  sex 
annos  iam  sepe  dicti  fratres  hereditatem  eiusdem  molandini  vendere  voiuerint,  tunc 
Thanquardus  et  Johannes  erunt  proximi  empcioni.  Actum  et  ordinatum  coram  consulibus. 

A'acA  einer  InaeriptMn  de*  Ober-Stadtbuckes  vm  Jahre  i26ä,  Viti. 

Magnus  Li  König  der  Schweden  und  Gothen,    urhundet  über  das  den  Gesandten 
der  Seestädte  auf  acht  Tage  gewährte  sichere  Geleit.  i20S.  Jun.  2S} 

Omnibus  presentes  litteras  jnspecturis  Magnus  Dei  gracia  Sweorum  Gotho^ 
rumque  rex  jn  Domino  salutem.  Notum  facimus,  quod  nobili  |[  et  hunesto  viro 
domino  Johanni  Litla  et  nunciis  ciuitatum  marithimarum  Theotun(icarum),  eis  quo** 
que,  quos  secum  ex  parte  dilecti  j|  fratris  nostri  domini  regis  Dacie  habere  uoluerit, 
pro  nobis  et  nostris  omnibus,  omnibus  quoque  pro  nobis  uoientibus  facere  vel  di- 
mit  II  tere,  ad  nos  veniendi,  nobiscum  morandi  et  placitandi  et  a  nobis  iterum  rece- 
dendi  omnimode  securitatis  conductum  concedimus  per  presentes,  non  ideo,  quod 
ipsis  de  securitate  posset  haberi  diffidentia,  sed  quia  dominus  Wisciawus  nobiscum 
personaliter  coUoquens  a  nobis  voluit  hoc  habere.  Hunc  autem  conductum  ad  octo 
dies  durare  uolumus  et  ualere.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  apud  L^dhosie,  anno  Domini  I^CÖLXXX  quinto,  Vll  Kalen- 
das  Julij. 

Nach  dem  Originale,  avf  der  Trese,  mit  anhängendem^  wohl  erhaltenem,  nur  in  der  Umschrift  verletztem 
Kbnig9siegel,  dessen  Rücksiegel  der  Wappenschild  bildet, 

Aufzeichnung  über  den  abseiten  der  Stadt  geschehenen  Verkauf  des  Grundstücks 
der  altem  oder  unteren  Pepermole  an  Albert  de  Pepermolen.  i28S.  Aug.  24. 

Notum  sit,  quod  hereditas  molandini  Pepermolen  extra  portam  Holtsatorum 
siti  est  Alberti  de  Pepermolen,  ita   quod  de  ipsa  hereditate  eum  et  suos  heredes 


1)  Gehört  zu  den  Urli.-Bucb.  E.  Ro.  478  iF.  S.  434  ff.  abgedruckten  UrJ&unden. 


1285.  Aujf.  24.  47 

nemo  eicere  potest    Nam  ipsam  a  camerarijs   nomine  ciuitatis  racionabiliter  com- 
parauit     Dabit  autem  de  ipsa  hereditate  XIIII  marcas  den.  wicbeldes  annuatim. 

Nach  einer  Inscription  des  Ober-Stadtbuehes  vom  Jahre  f98dy  Bartholomej, 


liXII. 

Heinrich  /.,  Herr  von  fVerle^  fordert  Erich  (Priesterfeind),  Konig  von  Norwegen, 
auf,  die  Beschwerden  der  Wendischen  Seestädte  abzustellen  und  den  Ver- 
letzten Schadenersatz  zu  gewähren.  O.  J.  (i283.)  ^ 

vJlorioso  principi  domino  E(rico)  regi  Norwagie  H(inricus)  Dei  gracia  do- 
minus de  Werle'  sue  possibilitatis  seruicium  |[  semper  promptum.  Expositum  est 
nobis  ex  parte  ciuitatum  maritimarum  patrie  nostre,  quod  in  preterito  mercato||ribus 
eorum  in  regno  vestro  contra  justiciam  eorum  bona  accepta  fuerint  in  multis  quan- 
titatibus,  et  quod  paulo  ||  plus,  quam  media  pars^  eis  fuerit  restituta,  propter  quod 
querimonias  ad  vestre  maiestatis  presenciam  direxissent;  remiseritis  quidem'  eis 
nunoios  et  litteras  exprimentes,  quod  ordinäre  velletis^  vt  dicte  jniurie  deberent  in 
omni  bono  reconciliari,  et  passis  iniuriam  deberet  emenda  possibilis  exiberi«  Ad  que 
confidenciam  habentes  velificauerint  ipsi  mercatores  more  solito  diuersa  loca  que- 
rentes,  prout  suis  mercaturis  nouerant  expedire/  fuerit  autem  insidiatum  eis  ita 
velificantibus  in  libero  mari  per  vestros,  qui  sine  pacis  qualibet^  renunciacione 
captiuauerint,  spoliauerint  et  interfecerint,  quotquot*  comprehendere  potuerunt 
Cum  autem  vna  nobiscum  principes,  comites,  nobiles,  milites,  mercatores  et  terra- 
rum  populi^  jurauerint  pacem  communem  ad  assistendum  cuilibet  in  omnibus  iustis 
causis^  obligati  racione  dicti  juramenti  predictis  ciuitatibus  et  aliis,  maiestatem  vestram 


1)  Im  October  1991. starb  Heinrich  I.  von  Werle,  im  Jahre  12S9  Johann,  der  jüngere  der  beiden 
Sobno  der  Fürstin  Anastasia  (Grautoff  Historische  Schriften.  I.  S.  99.)  Das  in  beiden  Schrei-^ 
ben  in  Bezug  genommene  Bündniss  der  Fürsten  und  Städte  zur  Aufrechthaltun^  des  Landfriedens 
ist  vom  13.  Juni  1283.  (Crk.-Buch,!.  r9o.446.)  Beide  sind  also  ohne  Zweifel  im  Jahre  1285  abge- 
sandt, in  welchem  die  Städte  mit  dem  Könige  von  Norwegen  im  Streit  lagen,  und  in  welchem 
Heinrich  von  Werle  sich  für  sie  auch  bei  dem  Könige  Magnus  von  Schweden  verwendete  (Url<.- 
Buch.  I.  No.  481.)>  welcher  am  31.  October  dieses  Jahres  eine  schiedsrichterliche  Entscheidung  in 
dieser  Sache  abgab.  (Ürk.-Buch.  I.  No.  484.)  Vielleicht  erlilart  sich  der  Urlf.-Buch.  I.  Anm.  zu 
No.  481.  berührte  Irrthum  im  Namen  des  schwedischen  Königs  aus  der  gleichzeitigen  Ausfertigung 
des  gegenwärtigen  Schreibens. 

3)  A(nastasia)  Dei  gracfa  domina  Magnopolensis  et  eius  filij.  3)  autem.  4)  eorum  mer- 

catores ad  diuersa  loca  more  solito,  sicut  mercaturis  suis  expedire  nouerant.  5)  qui  vestri 

sine  qualibet  pacis.  6)  quotquot  ex  eis.  7)  pupuli« 


48  1285. 

cum  diligencia  deprecamur,  quatenus  dictas  iniurias  dignemini  retractare  ac  passis 
iniuriam  emendam  possibilem  procurare,  vt  illud,  in  quibus  potuerimus  deseruire, 
specialiter  teneamur.  Super  quo  nobis  excellencie  vestre  propositum  petimus  re- 
mandari. 

In  dorso:  Glorioso  principi  domino,  E.  regi  Norwagie^  und  unten  von  der- 
selben Hand  die  Signatur:  Domini  de  Werle.^ 

yach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  an  welchem  die  Brieffaltung^  Einschnitte  und  Siegelhänder  noek  vorhanden 
sind,  da»  aufgedrückt  gewesene  Siegel  aber  ahgettprungen  ist.  yon  derselben  Hand  befindet  sich 
auf  der  Trese  ein  gleichlautender  Brief  der  Fürstin  j4nastasia  von  Mecklenburg  und  ihrer  Söhne,  der 
gleichfalls  versiegelt  gewesen  ist.     Die  wesentlichen  y4bweiehungen  sind  notirt, 

liJLIII. 

Magnus  L,  König  von  Schweden,  urhundet  über  die  Declaration  einer  Bestimmung 
in  dem  in  der  Streitigkeit  zwischen  dem  Könige  Erich  von  Norwegen  und 
den  wendischen  Städten^  so  wie  Riga  und  Wishy  am  31.  October  128S 
von  ihm  abgegebenen  schiedsrichterlichen  Spruche.  128S.  Oct.  51} 

Omnibus  presens  scriptum  uisuris  M(agnus)  Dei  gracia  Sueorum  Goto- 
rumque  rex  salutem  in  omnium  saluatore.  Recognoscimus  ||  per  presentes:  Cum 
inter  partes,  uidelicet  illustrem  regem  dominum  E(ricum)  regem  Norwegie  et  ciui- 
tates  Slauie  Lubec,  Rostoc,  Wismer,  ||  Stralesunt,  Gripewolt,  nee  non  ciuitates 
Riga  et  Wisbu  et  incolas  earundem  ex  promisso  in  nos  facto  arbitrium  in  vigiiia 
Omnium  Sanctorum  pro|jtulerimus  anno  Domini  I&CCLXXXv,  in  hoc  arbitrio  articu- 
lus,  qui  subsequitur,  inter  ceteros  articulos  ibi  positos  est  inscertus  in  hunc  modum: 
Item  ex  consensu  procuratorum  utriusque  partis  arbitrati  sumus,  quod  incole  dicta- 
rum  ciuitatum'  ad  Norwegiam,  et  Normanni  ad  ipsas  ciuitates  uendendi  et  emendi 
gratia  uenientes  possint  emere  res  quascunque  uenales,  sicut  incole  loci,  ad  quem 
uenerint,  non  solum  a  burgensibus  et  ciuitatensibus,  sed  ab  hospitibus  etiam  atque 
rusticis,  et  ea,  que  emerint,  libere  deferendi  licenciam  habeant,  nisi  generalis  facta 
fuerit  prohibitio  etiam  loci  illius  incolis  de  aliquibus  non  deferendis ;  et  non  obstante 

1)  Magnopolensis. 

3)  Vgl.  Urk.-Buch  I.  Ko.  484.  —  In  Napiersky  Index  Corporis  Historico-Diplomatici  Livoniae.  I. 
No*  331.  ist  ein  Vergleich  des  K.  Magnus  Kwischen  Erich  und  den  Seestädten,  d.  d.  Kalmar,  am 
Feste  Johannis  des  Täufers,  1285,  nach  dem  Originale  des  Bigaer  Stadt-Archives  angeführt.  Das 
Verhältniss  desselben  xa  den  bisher  bekannt  gewordenen  Abdrücken  wird  durch  v.  Bunge's 
Licfländ.  Ürk.-Buch  ans  Licht  gestellt  werden,  ans  dem  dann  nachträglich  gegenwärtige  Notis  yer- 
vollständigt  werden  soll. 

3)  dictarum  septem  ciuitatum.    Urk.-^Buch.  I.  S.  443. 


1285.  Oct.  31.  49 

prohibitione\  quin  incole  dictarum  ciuitatum  in  Norwegia,  et  Norici  in  dictis  ciui- 
tatibus  in  qualibet  hora  diej  possint  emere  res  quascunque  uenales  ipsis  congruas, 
sicut  loci  incole.  a  mane  scilicet  usque  sero.  In  quo  articulo  supplendo  declaramus 
et  interpretamur  dictum  articulum  esse  generaliter  obseruandum,  eo  tarnen  excepto, 
quod  Norici  ad  dictas  ciuitates  uenientes  non  possint  emere  uenalia  in  curribus, 
et  predictorum  ciuitatum  incole  non  possint  emere  uenalia  in  nauibus  in  Norwegia 
constituti*.  In  cuius  testimonio  nostrum  sigillum  presentibus  duximus  apponendum. 
Actum  Calmarie,  anno  et  die  predictis. 

Nach  dem  OrigmaU^  auf  der  Treae^  mit  anhängendem^  sehr  sekön  erhaltenem  Königaaiegel^  und  welchem 
der  eehwedieehe  Wappeneehild  ah  Rüeksiegel  dient. 


Verz€ichni88  der  von  Brandenburgischen  Riitem  an  Lüheckischen  Burgern  ver- 
übten  Beraubungen  und  Erpressungen,  so  wie  jirtikel  einer  Instruction 
Lübechischer  Gesandten  inBeziehung  auf  die  von  den  Norwegern  erlittenen 
Unbilden  und  auf  ein  mit  den  Wendischen  Städten  zu  schliessendes  Bund- 
niss.  O.  J.  (i282^8ö.y 

JMilites  marchionum,  videlicet  Johannes  ]{  de  Stegelize  et  Johannes  deManso 
accellperunt  Godekoni  de  Vifhusen  duos  equos  valentes  VI  marcas  stendalien(sis) 
ar(genti).  Item  dedit  []  pro  absolutione  sua  XV  libras  stendaliensium  denariorum« 
Item  serui  domini  Johannis  de  Stegelize  ceperunt  Wezselqm  de  Colke  iuxta  Vker- 
munde,  cui  acceperunt  IUI  solides  sterlingorum  et  Y  solides  lubicensium  denario- 
rum^  qui  pro  hijs  requirendis  et  de  sua  captiuitate  pertulit  dampnum  III  mar- 
carum  argenti. 


1)  non  obstante  prohibicione  aliqua.    Urli.-Buch.  I.  S.  443. 

3)  conetitutiM  geben  die  Abdrücke  bei  Sartori  us  Geschichte  der  Hanse.  II.  S.  147.  und  Thorkelin 
Diplomatar.  Arn.-Magn.  II.  S.  107.  Dass  beide  Abdrüclie,  aus  welchen  Sartorius  S.  145.  4. 
und  S.  146.  LXIIb  zwei  verschiedene  Urlfunden  macht,  dieselben  sind,  hat  schon  Lappenberg 
in  den  Nachträgen  ku  Sartorius.  S.  732.  bemerkt. 

3)  Diese  Aufzeichnung  besiebt  sich  unverkennbar  auf  die  in  den  Zeitraum   von   1283 — 85  fallenden 
Fehden  mit  dem  Markgrafen  von  Brandenburg  und   den  Norwegern.      Auch    entsprechen    dieser 
Annahme  die  in  der  Urkunde  genannten  Brandenbnrgischen  Ritter  un^  Liibeckischen  Bürger* 
Bd.  11.  7 


50  1282^85. 

Item  serui  domini  Jagowe  acoepenint  Sitzekoni  Rapesnluer  equum  Talentem 
VIU  marcas  lubioeosium  denariorum« 

Item  domini  Geuehardus  et  Henricus  fratres  de  Alaeosieue  abstulerant  Her- 
mamio  de  Molne  et  Henzoni  Hoppen  XVII  mesas  allecium  et  X  drilinge,  valentes 
IX  marcas  stendaliensis  argenti. 

4tem  dominus  Bosse  de  Cocstede  abstulit  Johann!  Stolten  in  oppido  Jefhom 
diaiidiam  millenam  varij  operis,  quod  postea  promisit  marchio'  soluere,  et  non  fecit» 

Item  iuxta  Zantoch  fuerunt  Lodowicus  de  Volmezten  et  quidam  alij  XXX* 
marcis  argenti  spoliati  ab  hominibus  marchionis,  quas  promisit  marchio  soluere,  et 
non   fecit. 

Item  recordemini  de  siligine,  quam  dominus  Barnim  accepit  ciuibus  Lubi- 
censibus.' 

^De  Normannis,  vt  bona  non  vadant  per  Sund. 

De  Dacis,  qui  de  Norwagia  adduxerunt  in  istas  ciuitates  aliqua  bona,  quo- 
modo  de  eis  esse  debeat. 

De  Bremensibus,  ^vt  de  coassistendo  dentur  littere  a  ciuitatibus. 

Vtrum  nuncij  in  Daciam  mittantur  ad  regem. 

Moneantur  domini  Slauie,  quod  nos  adiuuent  in  necessitatibus,  quas  patimur 
a  Normannis. 

Vt  littere  mittantur  in  Rigam  et  in  omnes  illas  remotas  ciuitates  super  ne- 
gocio  Normannorum,  et  vt  littere  mittantur  eciam  versus  West. 

Moneri  debet  dominus  Hinricus  de  Werle  pro  nostra  parte  pecunie  nobis 
reddende,  cum  qua  conduci  debuerant  domini  Hartonis.* 

Vt  in  dicto  negocio  Normannorum  ciuitates  Slauie  faciant  III  partes  expen- 
sarum,  et  quartam  partem  faciat  ciuitas  Lubicensis. 

Nmeh  einem  PtrgmmenUtnifen^  uuf  der  TVeee. 


1)  Dieser  Sato  ist  von  dem  vorhergehenden,  so  wie  von  dem  folgenden,  durch  einen  Strich  getrennt. 

Er  steht  schon  einmal,  nachher  durchstrichen,  vor:   Item  domini. 
3)  Ist  übergeschrieben,  darunter  ausgestrichen:  dux  Brunswicensis. 

3)  Von  anderer  Hand, 

4)  Folgt  die  Rückseite,  von  einer  dritten  Hand. 

5)  Später  beigescb rieben. 

6)  Oder:  Harconis. 


1287.  AMg.  19.  5f 

Hakane  Herzog  von  Norwegen,,  befiehlt  seinen  Beamten  und  seinem  Schlossvogte  xu 
Asloy  die  deutschen  Kaufleute  gegen  jegliche  Unbilden  in  Schutz  zu  neh- 
men.  £287.  Aug.  19} 

Haqvinus  ad  of&ciales  et  castellanum  Äsloae  de  mercatoribus  Teutonicis 
coDtra  quascunque  injurias  defendendis.  Asloae,  (tercia)  feria  infra  octavaa  assum* 
ptionis  Mariae  virginis,  CCLXXXVIL     In  archiao  Lubecensi. 

AngefSkrt  tn  Pre^fer  Apparatus  juris  public!  et  historiae  Lobecensia.  T.  I. 


I.XVI. 

Läbedt  schliesst  mit  den  Herren  von  Mecklenburg  und  den  Wendischen  Fürsten  ein 
Bündniss  zur  Aufrechthaltung  des  Landfriedens^.  £287.  Sept.  f.* 

Confoederatio  Lubecae  cum  dominis  Mecklenburgicis  principibusque  Vene- 
dorum  de  coercendis  praedonibus,  illico  post  capturam  infelici  arbore  suspendendis. 
Lubecae^  die  Aegidii,  CCLXXXVIL     In  archiuo  Lubecensi. 

Angeführt  in  Dreier  Apparatus  iviris  piibUci  et  historiae  Labccenaw^    T.  I. 


1)  Et  miiss  dahin  f^eatdlt  bleiben,  ob  dieses  im  Lübeeher  Archive  nieht  be€ndliohe  Schreiben  wirk- 
lich vorhanden  gewesen  ist,  oder  ob  es  auf  einer  Verwecbvelnn);  mit  der  Urk.-Rncb  I.  No.  517. 
abgedruckten  Urkunde,  welche  Dreyer  jedoch  ausserdem  anführt,  oder  mit  swei  ahnlichen  vom 
Jahre  1306.  Jun.  11.  beruhe. 

3)  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  diese  von  Dreyer  angeführte  Confoederatio  und  folgende 
Notis  in  Detmars  Chronik,  nach  Grautoff's  Ausgabe.  I.  S.  162.  xusammcngehören :  Id  der 
tyd  (1288)  badden  de  Wendeschen  Heren  unde  ere  stede  alle  bi  der  see  laok  mit  den  van 
Lubeke  enen  landvrede  belovet,  en  deme  anderen  tmweliken  to  belpene,  so  wor  en  defrovere 
worde  begrepen,  den  scheide  men  hengben  lik  eneme  deve.  Ob  aber  Dreyer  wirhKeh  eine 
derartige  Urkunde  im  Lübecker  Archive  gesehen  habe,  ist  mindestens  fraglich,  da  sieh  sonst  keine 
Spur  derselben  findet,  auch  im  Trese-Registranden  ihrer  keine  Erwähnung  geschieht«  Vielleicht 
hat  Dreyer  bei  seiner  umfangreichen  Correspondens  obige  genauere  Notic  irgendwoher  erhalten. 
Nach  V.  LütKOw  Geschichte  von  Mecklenburg.  II.  S.  94.  wird  im  Schweriner  Archive  ein  Land- 
friede der  Wendischen  Fürsten  v.  J.  1287.  Mai  15.  aufbewahrt. 

Der  Vollständigkeit  halber  mögen  hier  noch  Bwei  Angaben  aus  Dreyer's  Apparatus  Plats 
finden,  die  mehr,  al«  alle  früher  angefahrten,  jedes  urkundlichen  Anhalts,  mindestens  auf  dem  Lüb. 
Archive,  entbehren:  .  r 

1378.  d.  XIX  Dec  Rudolphus  1.  imj^erator  Lubecam  et  Mulhusinum  Alberto  marchioni 
Misnensi,  Thuringiae  Landgravio,  oppignorare  imendit.    Lnbeca  intenlionem  Caesarts  deprecatur 


52  1287.  Dec.  10. 


i^iLvn. 


jinastaaia,  Fürstin  von  Mecklenburgs  und  ihre  Söhne  verpflichten  ^ch  gegen  den 
deutsiJien  Ordeny  für  die  zur  Befreiung  des  Fürsten  Heinrich  I.  (des  Pilgers) 
in  Lübeck  niedergelegten  2000  Mark  Silbers  zu  haften.   1287.  Dec.  iO. 

Nos  Anastasia  Dei  gracia  domina  Magnopolensis  una  cum  filiis  nostris 
Henrico  et  Johanne  nos  presentibus  firmiter  obligamus  ad  resarciendum,  redinte- 
grandum  ac  supplendum  omnem  defectum,  dampnum,  periculum,  quem  vel  quod 
fratres  domus  Theuton.  in  summa  duorum  millium  marcarum  Lubeke  depositarum 
receperint  vel  incurrerint  ex  nunc,  quousque  post  liberacionem  domini  et  patris 
nostri  dictam  pecuniam  in  civitate  Lubicensi  receperint  et  libere  sub  nostris  ex- 
pensis  et  periculis  deduxerint  in  civitatem  Mechele,  sive  in  parte,  quocunque  casu 
contigerit,  vel  in  toto.  Quod  si  post  ammonicionem  dictorum  fratrum  non  feceri- 
mus  infra  duos  menses,  ex  tunc  nos  dicti  domicelli  cum  decem  nostris  militibus 
in  ammonicione  nobis  nominatis  civitatem  Lubicensem  ad  iacendum  in  ea  intrabi- 
mus,  non  exituri,  quousque  dictis  fratribus  ad  plenum  satisfecerimus  de  dampnis 
seu  periculis  superius  annotatis.  Procurabimus  et,  quod  dominus  Henricus  de 
Werle  nobiscum  et  pro  nobis  se  in  forma  simili  [se]  dictis  fratribus  obligabit!  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Lubeke, 
anno  Domioi  millesimo  ducentesimo  octogesimo  septimo,  IV  Jdus  Decembris. 

yaek  tfem  m  Li  »eh  Mehl,  Jahrb.  XIV.  S.  295  f.  mthaiienen  Abdrucke  des  im  Besitze  des  Grossherzogs  von 
Meeklenburff'Strelitz  befindlichen  Originales  auf  Pergament^  mit  anhängenden  beiden  wohl  erhaltenen 
Siegeln  der  Fürstin  und  ihres  Sohnes  Heinrich. 


cum  effectu.  -—  Dreyer  setsk  hinsu:  Quae  sors  Miilhusae  non  cecidit,  utpote  iam  m.  Sept.  ejus- 
dem  anni  oppignoratae,  iide  chartae  apud  de  Gudenus  Sylloge  variorum  diplomaturo.  p.  606. 

1287.  d.  IV  Mai.  Rudolphus  I.  imperator  constitutionem  pacis  piiblicae  in  comitiis  Herbi- 
politanis  die  Falmarum  anni  MCCLXXXVII  ^ancitam  Lubccae  Iransmitlit.  —  Dreyer  fugt  hinsu: 
Ipsa  constitutio,  in  membrana  in  archiuo  Lubecensi  superstes,  saepius  prodiit,  veliiti  inLehmanni 
Chronico  Spirensi.  p.  555.  Du  Mont  Corps  diplomatique.  T.  I.  P.  I.  p.  273.  Dreyer  hat  das 
noch  jetzt  auf  der  Trese  befindliche  Original  gar  nicht  yerglichen,  denn  es  trägt,  abweichend  von 
den  angeführten  Abdrücken,  das  Datum:  An  vnser  Vrowen  abent.  Vgl.  Böhmer  Reg.  Rudolfi 
No.  910.  PertÄ  Mon.  Germ.  IV.  448. 

Schliesslich  möge  hier,  »ur  Berichtigung  der  von  Böhmer  Reg.  Rud.  No.  190.  aus  Drcy  e  r'a 
Einleitung  cur  Kenntniss  Lübeck.  Verordnungen.  8.  44.  aufgeführten  Regeste:  Rudolf  bestätigt 
den  Bürgern  von  Lübeck  das  Privilegium  Friedrichs  IL  an  der  Wakenits  Mühlen  erbauen  su 
dürfen.  Apud  Arouwe.  1275.  Jul.  15.,  die  Erklärung  stehen,  dass,  nach  sämmtlichen  handschrift- 
licheu  Verzeichnissen  und  Sammlungen  Dreyer's,  a.  a.  O.  nur  die  Urk.-Buch  L  No.  365.  abge» 
druckte  Urkunde  gemeint  sein  kann»  welche  von  Dreyer  fluchtig  citirt  ist. 


1288.  Ang.  9.  53 

Vögte  und  Rathmänner  der  Gothen  wie  der  Deutschen  sammt  der  ganzen  Gemeine 
der  Bürger  zu  Wishy  geloben  dem  Könige  der  Schweden  und  Gothen 
(Magnus  Ladulas)  dafür ^  dass  sie  ohne  seine  Erlauhniss  ihre  Stadt  mit 
einer  Mauer  umgeben  und  die  angreifenden  Landleute  abgeschlagen  haben, 
2000^  reinsten  Silbers  und  ÖOO^  Silbers  gewohnlicher  Währung  zu  zahlen, 
ihn  fernerhin  in  jeder  fVeise  als  ihren  Oberherrn  anerkennen  und  Briefe  der 
Wendischen  Städte  und  Rigas,  ingleichen  des  Papstes  beibringen  zu  wollen, 
worin  diese  sich  für  ihre  Treue  verbürgen.  £280.  Aug.  9} 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  aduocati  et  consules  tarn  Gotenensium 
quam  Thewtonicorum  et  comunitas  ciuium  de  Visby  salutem  in  Domino.  Ad  no- 
ticiam  singulorum  volumus  deuenire,  quod,  quoniam  contra  dominum  nostrum  regem 
Sweorum  Gothorumque  deliquimus,  cui  semper  subiecti  esse  volumus  in  omnibus, 
vt  tenemur,  promittimus  bona  fide,  quod  propter  iniuriam,  quam  sibi  fecisse  vide« 
mur,  ex  eo  videlicet,  quod  muros  ciuitati  nostre  circumdedimus  et  in  rurenses  terre 
Gotlandie,  propulsando  aliquos  strepitus,  fecimus  insultus,  iirequisita  regia  maie- 
State,  4uo  millia  marcarum  puri  et  examinati  argenti  gotenensis  ponderis  cum 
quingentis  marcis  argenti  vsualis  monete  sine  contradictione  et  reclamacione  qua- 
libet  terminis  inferius  annotatis  sibi  plenarie  persoluemus,  jta  videlicet,  quod  quin- 
gentas  marchas  argenti  vsualis  monete  in  autumpno  iam  instanti,  et  quingentas 
marchas  puri  et  examinati  argenti  quindena  post  festum  Penthecostes,  et  mille 
quingentas  marcas  puri  et  examinati  argenti  in  festo  beati  Johannis  baptiste  anni 
tunc  proximo  subsequentis  (persoluamus),  quam  pecuniam  statutis  terminis  et  tem- 
poribus  Calmariam  apportabimus  in  propriis  periculis  et  expensis,  eandem  aduocato 
eiusdem  domini  nostri  regis  uel  suorum  heredum  ibidem  tunc  existenti  integraliter 
commissuri.  Preterea  promittimus,  quod,  si  aliqua  discordia  casu  sinistro  inter  nos 
et  Gotenenses  terre  Gotlandie  exoila  fuerit,  ipsam,  si  bono  modo  poterimus,  seda- 
bimus  per  .nos,  et  si  hoc  bono  modo  fieri  non  poterit,  antequam  dominum  nostrum 
regem  super  hac  requisierimus,  ad  vindictam  aliquam  contra  eos  non  procedemus 
nisi  ipsi  in  nos  jta  subito  irruerint,  quod  vim  vi  repellere  compellamur.  £ciam,  si 
prefati  Gotenenses  nuncios  suos   ad  dominum  nostrum  regem  destinare  voluerint, 


1)  Die  Aufnahme  dieser  Urkunde  schien  durch  ihre  Bedeutung  für  die  Geschichte  des  Handels  der 
Deutschen  auf  Gothland  gerechtfertigt,  sumal  da  Sartorius  Geschichte  der  Hanse.  II.  155.  nur 
die  Begette  derselben^  anführt. 


U    .  1288.  Ang.  9. 

ipsos  impedire  nullatenus  presumemu«.  Promittimus  insuper  bona  fide,  quod  nullum 
preter  regem  Swecie,  qui  pro  tempore  fuerit,  vnquam  eligemus.  Et  si  contigerit 
prefatos  Gotenenses  atiquem  extraneum  sibi  in  principem  aut  dominum  eligere  uel 
in  preiudicium  dicti  domini  nostri  regis  uel  nostrum  ausu  temerario  advocare,  por- 
tas  ciuitatis  nostre  domino  nostro  regi  seu  quibuscumque  fidelibus  nunciis  suis  ad 
hoc  specialiter  deputatis  liberatiter  apperiemus,  et  fideliter  astabimus  pro  posse 
nostro  ad  talem  extraneum  dominum  ab  eisdem  rurensibus  introductum  cum  suis 
fautoribus  et  complicibus  expellendum.  Si  vero  sepedicti  Gotenenses  eundem  do- 
minum nostrum  in  iure  suo  ausu  temerario  perturbare  presumpserint^  uel  in  aliquo 
rebelles  extiterint,  nos,  per  litteras  eiusdem  domini  nostri  moniti,  nuncios  suos,  si- 
quos  ad  nos  destinandos  duxerit^  honestiori  modo,  quo  poterimus,  coUigemus,  ju- 
uando  ipsos  infra  muros  ciuitatis  nostre  consiliis  et  auxiliis,  quibus  poterimus,  pro 
iusticia  ab  eisdem  rurensibus  extorquenda.  Item,  si  aliquos  de  regno  Swecie  ad 
ciuitatem  nostram  declinare  contigerit,  quos  manifestum  et  notorium  est  regiam 
maiestatem  offendisse,  et  si  litteras  a  domino  nostro  rege  super  hoc  receperimus, 
illos,  si  infra  mensem,  per  nos  monili,  recedere  noluerint,  et  graciam  regiam  non 
rehabuerint,  extunc  a  ciuitate  nostra  totis  nisibus  expellemus.  Procurabimus  eciam 
a  ciuitatibus  Lybeke,  Wismere,  Rostok,  Griposwald,  Stralesundh  et  Righa  litteras 
fideiussorias  continentes,  quod,  si  aliquem  extraneum  principem  seu  dominum  pre- 
ter regem  Swecie  eligere  presumpserimus  uel  premissa  fideliter  non  seruauerimus, 
dicte  ciuitates  ipsum  dominum  nostrum  regem  Swecie  contra  nos  ad  destructionem 
nostram  totis  viribus  adiuuabunt.  Procurabimus  insuper  in  expensis  propriis  litteras 
a  sede  apostolica,  in  quibus  continebitur,  quod,  si  sepedictum  dominum  nostrum 
regem  Swecie  in  premissis  offenderimus,  ipso  facto,  si  legaliter  conuicti  fuerimus, 
excommunicacionis  sentenciam  incurramus,  nihilominus  iuridicioni  nos  dominj  Lin- 
copensis  supponentes,  vt,  si  in  huiusmodi  deliquerimus,  plenariam  auctoritatem  habeat 
in  nos  excommunicacionis  sentenciam  promulgandi.  Si  eciam  sepedicto  domino 
nostro  (regi)  Swecie  placuerit  ad  nos  venire,  ciuitatem  nostram  ac  terram  Gotlan- 
densem  gracia  visitandi,  ipsum,  sicut  vero  domino  {verus  dominus)  recipi  et  hono- 
rari  debet  et  tenetur,  cum  debita  humilitate  et  reuerencia  recipere  curabimus,  et 
sicut  maiestatem]  decet  regiam,  pertractare.  Promittimus  eciam  fide  fiimissima) 
quod,  si  vmquam  inuenti  fuerimus  in  premissis  seu  in  aliquo  premissorum  deli- 
quisse,  pene  decem  millium  marcarum  puri  et  examinati  argcfnti  nos  subicimus  per 
presentes,  summam  pecunie  ipsi  dilectissimo  regi  nostro  soluturi  pro  sue  libito  vo- 
luntatis.  Ne  igitur  in  premissis  Omnibus  quempiam  de  cetero  vacillare  con- 
tingat,  sigilla  nostra  huic  scripto  ad  euidenciam  pleniorem    duximus  supponenda. 


1288.  Ang.  9.  SS 

» 

Datum  Nycopie)    anno   Oomioj    läfCCLXXXVIII,  jn   vigilia    sancti  Laurencii   mar«* 
tiris. 

AbcA  d!n»  m  Liijegren  Diplomatarium  STecannm.  Holm.  1839  tqq.  11.  p.  54  tq.  No.  970.  mtkoHenm 
Jbdrueke  einer  Jbeehrift  aue  dem  m  Stockholm  m^ßewakrten^  1544  angelegten  Codex  Ecolesit 
üpsalensis.  3(^7  sq.    Der  jibeckrift  üt  kinzugefügt:  Littcra  principalis  est  in  ecciesia  Lincopensi. 


Oito  (der  Sirenge)^  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  bestätigt  das  St. 
Johannis-^Kloster  und  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck  im  Genuss  der 
von  dem  Lübeckischen  Bürger  Siegfried  von  Brügge  erworbenen  SO  Mark 
Silber  Renten  in  der  Lüneburger  Saline,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs 
innerhalb  dreier  Jahre.    £239.  Jun.  S} 

Jn  Dei  nomine  amen.     Otto  Dei  gracia  dux  de  Brunswic  et  de  Luneborch. 
Omnibus,  ad  quos  |j  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  Domino.     Notum  esse 
volumus  vniuersis  publice  protestantes,  ||  nos  velle,  quod  cenobium  sanctimonialium 
beati  Johannis  ewangeliste  et  domus  hospitalis  sancti  |]  Spiritus  ciuitatis  Lubicensis 
perfi-uantur  sine  quolibet  impedimento  jn  salina  nostra  Luneborch  quinquaginta  mar- 
carum  argenti  bremensis  annalium  reddituum  in   omnibus  libertatibus    et  condicio- 
nibus,  sicut  ipsos  redditus  recolende  memorie  pater  noster  Sifrido  de   Ponte   bur- 
gensi  Lubicensi  quondam  vendidit,   et  suis   ac  amicorum  suorum  priuilegiis  confir- 
mauit  eidem,  et  sicut  nos  super  eisdem  redditibus  nostrum  priuilegium  dinoscimur 
contulisse,  hoc  excepto:   Si  nos  a  proximo  festo  natiuitatis  beati  Johannis  babtiste 
infra  tres  annos  dederimus  predictis  cenobio  et  hospitali  mille  marcas  denariorum 
hamburgensis  et  lubicensis    et  centum   marcas  bremensis  argenti,    extunc    ad   nos 
dicte  quinquaginta  marce  reddituum  libere  reüertentur,  et  nos  eorum  et  nostri  suc- 
cessores  tunc  de  cetero  libere  perfruemur.     Si  vero  dictas  mille   et  C  marcas  eis 
non  dederimus  infra  tres  annos  predictos.  extunc  volumusi   quod  sepedictum  ceno- 
bium   et    hospitale    ipsorum  reddituum,    scilicet  dictarum  quinquaginta   marcarum 
argenti  bremensis,  libere  perfruantur  secundum  tenorem  predictorum  priuilegiorum, 
nostri   scilicet  patris  et  eciam  nostri,    vt  videlicet  ipsos  vendere   possint  et  facere 
cum  eisdem,  quod  sue  fuerit  voluntatis.     Testes  sunt  fideles  nostri  Heine  de  Wen- 
den, Borchardus  de  Gramme,    Wernerus  de  Medingen  et   Geuehardus    de    Monte 


1)  Ürk.-Buch.  I.  No.  373.  490. 


56  11289.  Jan.  5. 

milites,  et  alij  quam  plures.     Vnde   preseng  scriptum   sigillo   nostro   duximus  mu- 
niendum.     Datum  anno  Domini  ]$ICCLXXX  nono,  Bonifacij. 

In  dorso  die  alte  Signatur:  No.  4.  De  argento  bremensi  in  salina  Luneborg. 
Reemplio  ad  triennium. 

A'aeA  dem  Originale,  im  Archive  des  St»  JoAonfiw-lCZotfer«,  mit  ankängendem^  wohl  erhaltenem  Siegel, 

Giselbert^  Erzbischof  v&n  Bretnenj  urhundeij  dass  er  mit  ei\f  seiner  Vasallen  den 
zwischen  dem  Herzoge  Alberi  II.  von  Sachsen^  dem  Herzoge  Waldemar  IL 
(IV.)  von  Schleswig,  den  verbündeten  Rittern  in  Holstein  und  den  Städten 
Lübeck  und  Hamburg  auf  ein  Jahr  geschlossenen  Landfrieden  ebenfalls 
beschworen  habe.    £289.  Juh  £2} 

Cjiselbertus  Dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum  facimus,  quod 
nos  cum  undecim  nostris  militibus,  videlicet  Gerardo  de  Bederkesa,  Daniele  de 
Bliderstorpe,  Johanne  et  Bertoldo  dictis  Scultetis,  Ottone  de  Bederkesa,  Segebodone 
marschalco,  Johanne  advocato,  Alberone  de  Stelle,  Heynone  de  Borch,  Reynoldo  de 
Grouo  ac  Hartuico  de  Nigenhusen,  in  manus  illustris  viri  ac  magnifici  principis 
domini  Al(berti)  ducis  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  suorumque  nouem  militum  pro- 
misimus  fide  data,  seruare  secum  communem  et  juratam  pacem  a  die  beati  Johan- 
nis  baptiste  transacto  proxime  ad  completum  quadriennium  duraturam,  quam  vide- 
licet pacem  idem  dominus  Al(bertus)  et  illustris  vir  ac  princeps  magnificus,  domi- 
nus W(aldemarus)  dux  Dacie  aliique  jurati  terre  Holtsacie,  ac  ciuitates  Lubicensis 
et  Hamburgensis  in  simul  juraverunt  et  fide  data  observare  firmiter  promiserunt, 
secundum  arliculos  infra  scriptos:  Videlicet  si  aliquis  nostrorum  conjuratorum  con- 
queritur  injuriam  sibi  factam,  ipse  monebit  offensorem  suum  amice,  quod  sibi  satis- 
faciat  amicicia  aut  in  jure.  Et  si  ei  prehabita  ammonitione  non  satisfecerit,  ex- 
tunc  passus  injuriam  firmabit  juramento  suo  et  secum  undecim  miUtes  fide  digni 
causam  suam  hujusmodi  fore  justam,  et  postquam  tale  prestiterit  juramentum,  nos 
jurati  universi  infra  mensem  immediate  subsequentem  feremus  manuale  auxilium, 
viribus  et  effectu,  querulanti,  donec  sibi  de  injuria  plenius  satisfaciat.  Preterea 
inter   nostros  principes  prefatos  tale  pactum  intervenit,  videlicet  si  alicui  nostrum 


1)  Vgl.  ürk..Buch.  I.  No.  474. 
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gwere  dispendium  immineret,  et  unus  requireret  alios  duos  pro  auxilio  sibi  con* 
ferendo,  illi  duo  debent  mittere  auxilium  postulanti,  quilibet  eorum  centum  vires 
habentes  dext(r)arios  faleratos,  et  postulans  providebit  eis  in  expensis,  quamdiu 
ipsos  contigerit  secum  esse.  Si  vero  idem  postulans  egerit  auxilio  ampliori,  alii 
duo  subvenient  ei  omnium  suarum  virium  potentatu.  De  exactionibus  vero^  que 
gedinge  vocantur,  si  quas  fecerint,  ordinationi  octo  militum  ab  utraque  parte  con- 
stitutorum  stabitur  et  permanebit,  sicut  ipsi  duxerint  ordinandum.  Adjicientes,  quod 
nos  predicti  principes  et  jurati  iuvabimus  nos  mutuo  in  tribus  terris,  videlicet  in 
terra  nostra  a  parte  Albee,  qua  est  Hamborch  civitas  situata,  et  in  terra  dicti  do- 
mini  Al(berti)  ducis  Sa^onie,  que  Nortlant  dicitur^  et  in  omni  terra  Holtsacie, 
quando  fuerimus  requisiti,  fines '  earundem  terrarum  nuUatenus  transcendendo.  In- 
super  prefatus  dominus  Al(bertus)  dux  Saxonie^  nostro  accedente  consensu,  viros 
nobiles  dominos  Johannem  de  Mekelenborch,  et  Nicolaum  comitem  de  Zwerin 
paci  inclusit  plenius  memorate,  et  adjecit,  quod  sepedicti  conjurati  nostri  dabunt 
suas  patentes  literas  in  evidenciam  et  observantiam  prescriptorum;  qui  vero  eas 
non  dederint^  ipsis  in  suis  necessitatibus  auxilium  non  feremus,  prout  in  suis  lite- 
ris  plenius  protestatur.  In  cujus  rei  testimonium  et  evidenciam,  et  observanciam 
omnium  ac  singulorum  eciam  prescriptorum  presens  scriptum  nostri  sigilii  muni- 
mine  duximus  roborandum.  Datum  in  loco,  qui  Graft  dicitur,  anno  Domini  MCCLXXX 
nono,  in  vigilia  beate  Margarete. 

Nach  dem  in  dtr  Sehleaw.'Hoht.-Lauenh»  Urkunden-Sammlung,  /.  5.  130  /.  enthaltenen  Abdrucke  des  im 
Ratzeburger  Archive  aufbewahrten  Originalee,  mit  anhängendem  Siegel. 

Die  Fürsten  van  Mecklenburg  und  die  Städte  Lübeck,  Hamburgs  Wismar  und  Lüneburg 
verbünden  sich  gegen  Albert  IL,  Herzog  von  Sachsen,  der  den  Raubrittern 
Zuflucht  in  seinem  Lande  gewährt  hatte,  £289,  Oct.  16. 

C/onfoederatio  dominorum  Mecklenburgensium,  Lubecae,  Hamburgi,  Wis- 
mariae  et  Luneburgi  contra  Albertum  ducem  Saxoniae,  qui,  suasore  Hermanno 
Ribe  agnato  Petri  Ribe^,  praedonis  Lubecae  suspensi,  praedonibus  receptacula  in  ducatu 
quaevisue  subsidia  paraverat.  Lubecae,  die  Galli,  MCCLXXXIX.  In  archiuo  Lubecensi. 

Angeführt  in  Dreyer  Apparatus  juris  publici  et  historiae  Lubecensis.  T.  I.,   und  daraus  in  Sartoriue 
Geeehiehie  der  Hanse.  IL  S,  759.     Lappenberg  Hamb.  Vrk.-B.  I,  S.  707,    Vgl  daseibat  Anm.  9. 


1)  Nach  Detmar  bei  Grautoff.  I.  S.  163.  "ward  1288.  Decoll.  Joh.  ein  Lauenburg.  Edelmann  gehängt. 
Bd.  U.  8 
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Die  Wittwe  und  Kinder  des  Bertram  Marnewech   kaufen  von    der  Siadi  Lübeck 
23  Mark  Weichhildrenten  im  Lohause.  £290.  Mai  IL 

JNlotum  sit,  quod  relicta  Bertrammj  Mornewech  et  eius  pueri  emerant  a 
ciuitate  XXV  marcas  den.  wicbeldes  annuatim  in  tota  domo,  dicta  Lohus,  sicut  iacet, 
dandas  de  camera  ciuitatis,  reemendas  in  vna  summa,  quamlibet  marcam  pro  VIII 
marcis  argenti.     Actum  de  communi  consensu  tocius  consilij. 

In$cription  de$  Ober^Stadthueheg  «.  J.  1990,  in  OBeensione  Domint. 

Reinekinua  Mornewech  ersucht  den  Roth  zu  Lübeck^  dem  Bernhard  Sachtleven 
70  Mark  ISlbers  sofort  zu  zahlen,  widrigenfalls  sei  der  Veberbringer  des 
Briefes^  sein  8ociu9y  angewiesen^  die  schuldige  Summen  wenn  auch  mit  den 
grössten  Kosten^  herbeizuschaffen.  O.  J.  {{290.)  Aug,  i6. 

■tLonestis  viris  et  discretis  domino  Marquardo  Hildemari  et  domino  Aluino 
deLapide  burgimagistris  ac  ||yniuersis  consulibus  in  Lubeke  Reynekinus  M ornewegh 
sue  paruitatis  obsequium  ad  queuis  beneplacita  \\  beniuolum  et  paratum.  Supplico 
vestre  discreti  {sie)  honestati  rogans  affectuose,  vtBernardo  Zoch||teleuen  (detis  et 
soluatis)  septuaginta  marcas  argenti  ad  suam  voluntatem  et  requisitionem,  ita  quod 
pro  eisdem  nullum  habeat  impedimentum  nee  aliquod  incurrat  dampnum  vel  graua- 
men,  quia  pauper  est,  quia.  sibi  promisi,  quod  sine  aliquo  impedimento  erit  solutus. 
Ista(m)  littera(m)  vobis  presentabit  Fredericus  de  Meydenborgh  socius  meus,  eo 
quod,  si  dictum  Bernardum  velletis  in  aliquo  inpedire,  quod  dictus  Fredericus  pre- 
dictos  denarios  accommodaret  et  acquireret  alicubi  supra  dampnum,  quamuis  vnus 
denarius  constaret  alium  acquirendum  ad  vsuram,  vel  qualicunque  modo  acquirere 
et  procurare  posset.  Sciatis,  quod  grauiter  sum  occupatus;  idcirco  me  facere  op- 
portet,  qualicunque  modo  possum.  Scriptum  in  crastino  assumptionis  beate  Marie 
virginis.  Supplico,  vt  omnes  litteras,  quas  vobis  mitto,  custodire  facialis,  quia  pauo 
sculptum  (sie)  est  in  meo  sigillo,  et  tale  signum  meum  subtus  positus  (sie):     ^ 

ISaeh  dem  Originale,  auf  der  Treee.     Das  aufgednUkt  gewesene  Siegel,  welches  den  Britf  sekloss^  iai  stim 

Theü  abgesprungen^  doch  kenntlich. 
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Retnekhius  Mornewech  ersucht  den  Rath  xu  Lübeck  dem  Tidekinus  von  Hagen 
100  Mark  Silbers  und  dem  JVillekinuSy  genannt  Brun^  200  Mark  Silbers  zu 
zahlen.  O.  J.  (1S90.)  Aug.  25. 

V iris  magne  diserecionis  et  honestatis  dominift  burgimagistris  et  vniuersis 
consulibus  in  Lubeke  Reyneknms  ||  dictus  Mornewegh  sue  paroitatis  obsequium  ad 
qaeiris  beneplacita  beniuolum  et  paratum.  Vestre  supplico  honestati,  ||  vt  Tidekino 
filio  Bernardi  de  Hagene  detis  et  soluatis  centum  marcas  argenti  lubicensis  paga- 
menti,  quia  |I  dictam  pecuniam  midii  ad  vtilitatem  cioitatis  vestre  amore  vestri 
libenter  concessit,  pro  quo,  si  placeat,  sibi  grates  referre  dignemiiH.  I^Iullum  ter- 
minum  certum  nee  diem  sibi  proinisi  dictam  pecuniam  datam^  verumptamen,  si 
plaoeat,  dicto  Tidekino  taliter  soluere  velitis^  ne  obinde  aliquam  roichi  inponat  cul- 
pam.  Precipite  michi.  Ceterom  rogo,  vt  Willekino  dicto  Bron  detis  et  soluatis 
daccsntas  marcas  argenti  lubicensis  pagamenti  modo  et  forma  predictis,  nam  michi 
vestri  amore  ad  vtilitatem  ciuitatts  libenter  mutuavit     Scriptum  vigilia  Bertholomei. 

Nadk  dem  Originale,  mtf  der  Treae.    Dub  aufgedrückt  gewesene  Sieget  ist  fast  gänzlich  abgesprungen. 

liXXV. 

Der  Rath  zu  Lübeck  benachrichtiget  den  Reinekinus  Mornewech  über  die  von  ihm 
in  Flandern  zu  beschaffenden  Zahlungen.    O.  J.  (J.290.Y 

N^os  consules  Lubicenses  significamus  vobis  Reinekoni  Morneweg,  ||  quod  nos 
tenemur  ciuibus  Erfordiensibus,  scilicet  Thiderico  de  Sande  ]|  seniori  in  L,  marcis 
argenti  puri  et  Cunrado  Kolnere  in  L  marcis  argenti  ||  puri  et  Hinrico  Osmunt  in 
C  marcis  argenti  puri,  quas  CC  marcas  dabitis  Jacobi  Brugis  Cunrado  Kolnere  et 
Alberto  et  Thiderico  fratribus  filiis  Seghehardi  de  Lubbelin. 

Cunrado  de  Heresfelde  tenemur  in  C  marcis  argenti  puri  Jacobi  in  Gandauo, 
quas  ibidem  toUet  ex  parte  sua  Hinricus  Reme. 

Woltero  Kerlingere  tenemur  in  LXXXX  marcis  ar(genti  puri)  dandas  in 
festo  sancti  Jacobi  in  Gandauo  Jo(rdano  Reme.) 


1)  Da  alle  in  dieser  Urkunde  voriiommenden,  von  Beinelimus  IVfornewecb  ^u  leistenden  Zahlungen 
in  der  von  ihm  im  Jahre  1290  abgelegten  Rechnung  (UrJc.-Bnch.  I.  No.  568.)  aufgeführt  stehen,  so 
ist  es  klar,  dass  auch  dieses  Schreiben  sich  auf  die  von  ihm  1390  in  Flandern  besorgten  Geldge- 
schäfte besieht.  Ein  Gleiches  gilt  von  den  unter  Ro.  76.  bis  79.  folgenden  vier  Aufzeichnungen, 
von  welchen  besonders  No.  79.  mit  der  obigen  oft  wörtlich  übereinstimmt. 

8* 
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Thiloni  de  Saxe  et  Cunrado  de  Se  et  And(ree  filio)  Heidenrici  tenemur  in 

CC  marcis  argenti  puri Briigis,  pro   qualibet  marca  LIIII  grosses 

tu(ronenses). 

Hinrico  Vizzedom  et  Gozschalco  Parvo  in  CC  marcis  argenti  puri  octo  die- 
bus  post  Johannis  babtiste  Brugis  persoluendas. 

Item  Seghehardo  et  Gozschalco   fratribus  de  Lubbelin   et  Thiderico  Stift  et 

Thiderico  de  (Sande  tenemur  in  quin)gentis  marcis  argenti  puri  et     .  , 

(persoluen)dis  in   feste   sancti   Jacobi   Brug(is) predicti 

contenti  debent  esse  in  argento     .     .     . 

(Item)  dabitis  ciuibus  Megedeburgensibus,  scilicet CC  mar- 

cas  argenti^uri  et  Bernardo puri,   et  si  ambo  non  venerint     «     . 

•     .     .     .     istis  duobus marcas     .     .     . 

^Antequam  alicui  soluatis  aliquam  pecuniam,  eum  prius  peraudiatis,  in  quanto 
sibi  teneamur,  et  tunc  videatis,  si  tantum  in  hac  littera  contineatur.  Ab  eo,  cui 
soluetis  aliquid,  prius  iitteram  recipiatis,  que  data  est  ei  super  suum  debitum,  et 
hoc  faciatis  in  presencia  fidedignorum.  Nobis  frequenter,  quomodo  vobis  succedat, 
reschribatis,  et  si  non  habetis  nuncium  gratis,  aüquem  conducatis. 

Nach  einem  Pergamentetreifenj  auf  der  Tre$e,  welcher  an  der  rechten  Seite  und  unten  etark  auegefreiien  iei. 

Aufzeichnung  über  die  von  Reinekinus  Mornewech  in  Flandern  zu  empfangenden 

Zahlungen.  O.  J.  (J290.) 

N^otum  sit,  quod  Reineke  Mornewech  recipiet  in  Flandria||de  Engelberte  de 
Warendorpe  ex  parte  Willekini  Brun||et  Alberti  de  Bardewic  CCCC  marcas  paga- 
menti  Jacobi.  |j 

(Item)  Reineke  recipiet  Jacobi  de  Hinrico  Hoppeman marcas  paga- 

menti  et  de  eodem  octo  diebus  post  (Jo)hannis  babtiste  CC  marcas  pagamenti. 

(I)tem  Reineke  recipiet  de  Rolekone  Goldogen  C  et  L  marcas  pagamenti 
Johannis  babtiste. 

(Item)  Reineke  recipiet  de  Johanne  de  Lohoue  [Luf]*  CC  (marcas  pa-> 
gamenti  Jacobi. 

Nach  etiMfii  auf  der  Tre$e  bewahrten  PergamentetOeke,  welchee  an  der  gansen  Unken  und  an  der  rechten  Seite 
unten  auigefreseen  iet.  Der  untere  Rand  fehlt  in  gleicher  Weiee,  doch  scheint  daeelbet  nichts  mehr 
gettanden  su  haben.    Die  Handschrift  ist  dieselbcy  wie  von  No.  7tf. 


1)  Hier  beginnt  die  Rückseite.  2)  Steht  darüber  geschrieben. 


1290.  6f 


I.X.XT1I. 


Aufzeichnung  über  die  auf  Reinehinus  Mornewech  in  Flandern  vom  Raihe  zu  Lübeck 
abgegebenen  Zahlungsanweisungen.  O.  J.  (£290.) 

Cjhristiano  Noel  dedimuß  clausam  litteram  super  CC  marcis  11  argenti  puri  et 
Bernardo  de  Kovorde  super  C||  marcis  argenti  puri  aliam  litteram^  quas  litteras 
patentes  II  dedissemus,  nisi  quod  Reinekoni  ore  commisimus,  quod  eos  pagaret. 

Ciuibus  Stendaliensibus,  scilicet: 

Godefrido  de  Sluden  tenemur  in  CCL  marcis  argenti  pu(ri),  Gerdingo  de 
Schadhewachte  in  C  et  XX  (marcis  argenti)  puri,  et  Gisekoni  Schadhewachte  in 
CC  .  .  .  marcis  argenti  puri,  pro  qualibet  marca  XIII  s(olidos)  et  (III  den.)  sterlin. 
in  grossis  turonensibus  in  feste  sancti  Ja(cobi,  pro)  quibus  habent  nostram  paten- 
tem litteram.  Item  Gisekoni  de  Schadewachte  LXXXXI  marcis,  pro  qualibet  marca 
XIII  sol.  et  ni  den. 

Ciuibus  Erfordiensibus  dedimus  patentem  litteram  primo  super  mille  et  CCCC 
marcis  argenti  puri.^ 

Ciuibus  de  Brunswic: 

Thome  cum  angelo  LXXX  marcas  pro  quäl 


Nach  einem  auf  der  Trete  bewahrten  unregelmästiffen  Pergamentstüeke^  welekee  an  der  rechten  Seite  au»- 
gtfreeeen  und  unier  der  leisten  Zeile  knapp  abgesehnitien  i§t.   Die  Handschrift  gleicht  der  van  No.  7if, 

Aufzeichnung  des  Reinekinus  Mornewech  über  die  von  ihm  in  Flandern  zu  leistenden 

Zahlungen.    O.  J.  (£290.) 

vjommendatori  dabimus  CCC  marcas. 

|*Cunrado  Kolnere  L  marcas.j 

|*llli  de  Sande  L  marcas,  s(cilicet)  Thiderico  seniori  de  Sande.j 

|*Hinrico  Vizcedom  et  Gozschalco  Paruo  CC  marcas. | 

Johanni  de  Achen  LXXX  marcas. 

|*Cunrado  de  Ueresfelde  XXX  marcas. | 

I^Hartungo  de  Sunnenbotne  XII  marcas,  XXXII  marcas.j 

Alberto  de  Mewersborch  C  et  X  marcas. 

Giselero  Sprenzinc  LXX|*XVI|  marcas. 

])  Dieser  Absatz  ist  mit  einem  Striche  umzogen. 
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l'^'Hinrico  de  Bittersleue  Xllli  inarcds.| 
Bertoldo  de  Dodelstede  XlUIf  marcas  et  Hinricö  Osmunt. 
Hinrico  Olere  XXt  marcas. 
Rodengero  de  Swanse  XIIIH  marcas. 
I*  Hinrico  Vranke  Crudere  XXVI  marcas  et  [Hinrico]  .  .  .| 
Richarde  XHI  marcas  prope  sanctum  Vitum. 
I*  Hinrico  de  Bischupleue  XX  marcas  et  Hinrico  .  .  .| 
I^Bertoldus  Slurc  Xl{  marcas.| 
Thiderico  de  Wimare  XIX  marcas. 
Hinrico  de  £kkersleue  XXXIIf  marcas* 
|*Arnoldo|  [Alberto]  de  Vrankenhusen  IX  marcas. 
Magistro  coquine  de  Beuenborch  XX  marcas. 
I'^ltem  Hinrico  Osmunt  C  marcas.[ 

Lodewico  de  Biltersleue^  CC  libras  denariorum  [et  X  marcas  de  annis]  pro 
comite  de  .Otingen  et  pro  domino  burgrauio  de  Nurenberch. 

Cunrado  de  Wechmere  et  filio  suo  Guntero  XIX  marcas. 

Hartungo  de  Sunneborne  dabimus  [ex  parte]  pro  Jerp  .  .  XII  marcas  et 
pro  Giselero  Sprenzinc  XVI  marcas  et  pro  domina  de  Siberch  IUI  marcas  et  pro 
Ortwino  car(ni)fice  XXXI  marcas  et  pro  Hinrico  de  Bittersleue  XIID  marcas  et  pro 
Hinrico  de  Bischupleue  XX  marcas.     Ista  Lubeke  soluemus  Hartungo. 

Judeis  dabimus  C  et  LXXX  marcas^  scih'cet  Vische  et  ...  et  sociis  suis. 

Jtem  promisimus  ex  parte  cancellarij  Hinrico     ....    argenti  puri  minus 

IUI  libris  den.  erford.,  de  quibus usen     .     .     . 

*j*Jtem  Hinrico  Osmunt  VI  marcas  pro  Hinrico  Mesen.| 

Hinrico  de  Kerspeleue  IUI  marcas. 

I*  Margarete  Ricoluinne  XXXVHI  [XL]  marcas.j 

l'^  Domine  Peterse  et  Hinrico  de  Ekkersleue  LXXVII  marca8.| 

Gerardo  gordelere  XXIIII  marcas. 

Johannes  pistor  de  Cruceborch  LXIIII  marcas. 

Thiderico  de  apoteca  X  marcas. 

Guntero  de  Osthusen  LXIII  marcas. 


1)  Lies:  Bittersleue.    2)  Hier  beginnt  die  Rückseite. 
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pOrtwino  carnifici  XXXI  marcas.j 

Thiderico  de  Landoluestede  XIX  marcas. 

Hermanno  [bomere]  de  Narenberch  XXVI  marcas. 

Cunrado  Comiti  camifici  et  Thiderico  et  Rembodoni  carnificibus  C  et  XX 
marcas  diinidia  minus. 

Hinrico  de  Horehusen  H  marcas. 

Hugoni  Longo  IX  marcas  et  Tiloni  Otterman. 

l'^'Domine  de  Siberch  IUI  marcas  Hartungo  de  Sunnenborne.| 

Guntero  schaltete  de  Mekeuelt  XI  marcas. 

Jtem  Hinrico  Osmunt  pro  Hinrico  Bruckenere  XIII  marcas,  de  quibus  dabi- 
mus  Hartungo  de  Sunnebome  VI  marcas,  et  cum  Vif  marcis  ememus  Osmundo 
]*VI.|  XVni  vbias  Schariaken. 

Jtem  domine  Peterse  et  Hinrico  de  Eckersleue  LXXVII  marcas,  de  quibus 
LXXVn  marcis,  in  quibus  tenemur  Petersen  et  Hinrico,  dare  debemus  Cunzoni 
Balcoz  vel  Alberto  Eierere  de  EzceUngen  sociis  XXXI  marcas  et  Hartungo  de  Sun- 
nenbome  VI  marcas.  Jtem  Hinrico  Vranken  Crudere  et  Hinrico  Osmunt  promisi- 
mns  XXVI  marcas^  et  Hinrico  Mesen  et  eidem  Hinrico  Osmunt  VI  marcas,  quas 
XXXII  marcas  dare  debemus  predictis  Cunzoni  Balcoz  vel  Alberto  Eierere.  Ista 
Lubeke  soluemus  istis  Sweuis. 

Nach  einem  auf  der  Trese  bewahrten  PergamenUtreifen^  wdeher  aus  zwei  Stücken  mit  einem  aehmalen  Per* 
gamenthdndchen  zwtammengeheftet  iet.  An  der  Stelle,  wo  die$  geschehen,  steht  auf  der  Rückseite 
der  Rest  eines  alten  Recepts:  ruta  .  eiifrasia  .  pollen  .  semen  feniculi.  Unten  rechts  ist  ein  Stück 
ausgerissen,  auch  finden  sich  weiter  oben  rechts  ähnliche  Lücken.  Zur  Bezeichnung  des  Ausge- 
strichenen und  üebergeschriebenen  sind  dieselben  Signaturen,  wie  in  No.  3i,  gewählt. 

Fragment  von  Aufzeichnungen  des  Reinekinus  Mornewech  in  Beziehung  auf  die  in 
Flandern  von  ihm  wahrzunehmenden  Geldgeschäfte.  O.  J.  (1290.)  * 

.     .     et  Alberto  et  Thiderico  fratribus  (filiis  Seghehardi  de)  Lubbelin. 

(Cun)rado  de  Heresfelde  (in  C  marqis)  Jacobi  in  Ganda(uo,  quas  ha)bebit  ibi- 
dem ex  parte  sua  Hinricus  Reme. 

Woltero  Kerlingere  tenemur  in  L  marcis  de  annis,  et  insuper  (tene-) 
mar  ei  in  XL  marcis  de  C  libris  denariorum  erfordiensium  illius  .  .  .  .,  quas 
LXXXX  marcas  dabimus  in  Gandauo  (Jacobi  Jo)rdano  Reme. 

1)  Vgl.  No.  75.  und  die  Anmerkung  daselbst. 
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(Thiloni)  de  Saxe  et  Cunrado  de  Se  et  Andree  (filio)  Heidenrici  CC  marcis 
Jacobi  Brugis,  pro  qualibet  (ma)rca  LIIII  grossos  turonenses.  Jtem  eisdem  tene- 
miir  in  C  marcis  Johannis  baptiste  in  Erfurdia,  de  quibus  hospes  noster  habet  lit- 
teram  nostre  promissionis. 

Hinrico  Vizcedom  et  Gozschalco  Paruo  CC  marcas  octo  diebus  post  Johan- 
nis Brugis  in  Flandria. 

Saleman  et  Leuekint  Judeis  Erfordiensibus  dabimus  Erfordie  Johannis  baptiste 
et  eorum  sociis  LXXVI  marcis. 

Cancellario  tenemur  adhuc  in  XXIX  marcis  de  annis,  (pro  qui)bus  fideiusse- 
runt  Hinricus  Osmunt  et  hospes  noster. 

.     .     .     iario  XX  marcis. 

(De)  duobus  milibus  marcarum  soluendis  in  feste  sancti  (Ja)cobi  promisi- 
mus  illi  de  Bruberch  et  Hinrico  de  Bitter(sl)eue  et  Rodolfo  de  Northuseu  et  Cun- 
rado de  Se  XIIII  centenas  marcarum  et  XXVI  marcas,  que  soluentur  Erfordie. 
Jtem  de  eisdem  II  milibus  dabimus  Jacobi  Brugis  Segehardo  et  Gozschalco  fratri- 
bus  de  Lubbelin  et  Thiderico  Stift  et  Thiderico  de  Sande  quingentas  et  L  marcas 
et  XXIIII  marcas,  quas  tamen  XXIIII  marcas  dabimus  ex  parte  eorum  Lubeke 
Hartungo  de  Sunneborne,  de  quibus  hominibus  hospes  noster  habet  litteram  nostre 
promissionis. 

In  dorso:  Summa  Flandrie  XIII  centene  niarcarum  et  XL  marce. 

Nach  einem  auf  der  Treae  bewahrten  PergamenUtreifen,  welcher  oben  und  auf  der  Unken  Seite  ausgefretsen  ist. 

Vogt  und  Rathmänner  von  Lüneburg  Urkunden^  dcias  der  Lubeckische  Bürger  Johanr 
nes  von  Bergen  dem  Kloster  Neuenkamp  auf  Rügen  anderthalb  Chor  Salz 
aus  dem  Hause  Oberberdinge  in  der  Lüneburger  Saline  verkauft  habe. 
1291.  Aug.  29} 

Nos  Thidericus  de  Monte  miles  et  aduocatus  in  Luneborgh,  Cristianus  Miles, 
Albertus  Hello,  Volcmarus  de  Arena,  Thidericus  Tzabel,  Johannes  Bertoldi,  Adhe- 
loldus,  Nicolaus  Puer,  Ludolfus  Hoppensac,  Thidericus  de  Hertesbergh,  Johannes 
de  Blekede,  Seghehardus,  Johannes  Albus  eiusdem  consules  ciuitatis.  Litteris  pre- 
sentibus  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  Johannes  dictus  de  Berghen  ciuis 


1)  Mitgetheilt  von  Herrn  Bürgermeister  Fabricius  in  Stralsund. 


1291.  Aufr.  2i).  6S 

in  Lubeke,  vnanimi  consilio  et  consensu  oinnium  legitimorum  heredum  suorum, 
vendidit  ecclesie  in  Nouocampo  vnum  chorum  et  dimidium  quolibet  mense  in  salina 
Luneburgh,  in  domo,  que  dicitur  superior  Berdinghe,  ad  dextram  manum,  cum 
domus  eadem  subintratur,  in  bonis  videlicet  abbatis  de  Luneburgh,  libere  absque 
qualibet  exactione  iure  bereditario  perpetuo  possidendos.  Ne  igitur  iste  contractus 
coram  nobis  racionabiliter  ordinatus  ab  ab'quo  posteroram  postmodum  valeat  reuo- 
cari,  presentem  paginam  prenotate  ecclesie  in  Nouocampo  sigiUi  nostri  munimine 
ad  cautelam  dedimus  roboratam.  Datum  Luneburgh,  anno  Domini  MCC  nonagesimo 
primo,  in  decollatione  sancti  Johannis  baptiste. 

Nach  einem  im  Stettiner  Prornnziah  Arehive  aufbewahrten,  94  Zoü  langen,  8  Zoll  breiten  Pergamentblatte ^ 
welches  die  Abschriften  von  fünfzehn  Urkunden  von  alter  Hand  enthält.  Die  obige  ist  No,  H.  und 
tragt  die  üebersehrift :  Incipiunt  priuilegia  de  salina  in  Luneborgh  de  siiperiori  Berdinghe. 


jiufzeichnung  über  den  Verkauf  der  unteren  Struckmühle.  £291.  Oci.  16. 

JNotum  sit,  quod  Elenis  molendinarius  emit  a  Bemardo  de  antiquo  molen- 
dinb  molendinum  inferius  Strucmolen,  quod  sibi  coram  consulibus  resignauit.  Sed 
idem  Elerus  dabit  inde  ciuitatj  X  marcas  annuatim  et  Godekonj  et  Lubberto  de 
Cremun  XII  marcas  annuatim,  pro  quibus  ipse  Elerus,  et  Herderus  et  Gerardus 
filij  suj,  et  Bemardus  predictus  stabunt  communi  manu  obUgatj.  Sed  Eferus  et 
suj  filij  communi  manu  eximent  Bemardum  indempnem.  Ciuitas  habebit  primum 
censum. 

Nach  einer  Inserqttion  des  Ober-Stadtbuehes  vom  Jahre  199iy  GaUi  et  läuttj. 


Aufzeichnung  über  den  Verkauf  der  neuen  PfeffermufUe.  1291.  Od.  16. 

N^otum  Sit,  quod  Bernardus  molendinarius  et  Hilleke  vxor  eins  emerunt  ab 
Elero  molendinario  molendinum  nouum  Pepermolen  nominatum,  quod  coram  con- 
sulibus resignauit  eisdem.  Dabunt  autem  inde  quindecim  marcas  denariorum  annua- 
tim ciuitati  et  tenebunt  aggerem  sine  sumptibus  ciuitatis ;  pascua  tamen  iacebunt  ad 
vsus  ciuitatis. 

Vaeh  einer  Inseription  des  Ober-Stadtbuehes  vom  Jahre  i99i^  Galli  et  Lullj. 
Bd.  IL  9 
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Anastastüy  Fürstin  von  Mecklenburgs  und  ihr  Sohn  Heinrich  Urkunden^  dass  das 
OerücMf  als  habe  Heinrich  von  fVesera  sie  zur  Ungnade  gegen  die  Siadi 
Wismar  aufgeregt,  unwahr  sei.  O,  J.  (Vor  129 2. Y 

Anastasia  Dej  gratia  domioa  Magnopoleosis  necnon  H(inricuus)  eadem  gratia 
et  eiusdem^  dominij  domioellus.  |[  Omnibus  presentia  visuris  saluteoi  in  Domino. 
Npuerint  vniuersi,  ad  quos  presens  scriptum  deueneht,  quod  [|  ex  relatione  quorun- 
dam  ueraciter  intelleximus^  quod  consules  Wissemarie  culpent  Hioricum  de  Wesiera, 
quod  in||dignationem  nostram  incurrerint  propter  eum:  quod  nequaquam  ita  sit, 
nee  Hinricus  hoc  egerit  apud  nos  ullomodo  precibus  siue  muneribus^  ut  ipsis  propter 
sepedic^um  Hinricum  indignamur,  nee  eciam  ciuitatj  penitus  uUam  inoportunitatem 
postea  intulerimus  nee  unquam  faciemus,  sed  semper  faciemus,  sicut  iure  tenemur. 
Hec  omnia  ita  esse  testamur  in  Deum,  sicut  litteris  nostris  publice  .protestamur. 
Sed  si  litteris  nostris  credere  quoquomodo  nolletur^  si  necesse  fuerit,  adhuc  mani- 
festius  et  uerius  probabimus.  Vt  autem  6ec  ita  sint,  presens  scriptum  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  duximus  muniendum. 

Nach  dem  auf  der  Treae  befindlichen  Originale,  von  welchem  jedoch  Siegelhänder  und  Siegel  abgeriaeen  sind. 

Otto  (der  Strenge),  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg^  und  seine  GemahUn 
Mechthild  (von  Baiem)  Urkunden  über  den  Verkauf  von  anderthalb  Chor 
Salz  im  Hause  Egetinge  und  einem  Chor  Salz  im  Hause  Codesinge  in  der 
Lüneburger  Saline  an  die  Brüder  Conrad  und  Johann  von  Holdensiede. 
1295.  Nov.  2S.^ 

De)  gratia  nos  Otto  dux  de  Bruneswich  et  Lunenburch,  ac  eadem  gratia 
Mechtildis  ducissa  ibidem.    Ad  noticiam  tarn  |{  presentium  quam  futurorum  cupimus 


1)  Da  die  Fuitüii  AnasUtia  im  Jahre  1290  noch  allein  Urkunden  ausstellt  (UrJc.-Buch.  I.  No.  545.)« 
im  Jahre  1292  aber  ihrem  Sohne  Heinrich  schon  die  Alleinregierung  übertragen  hat  (Grautoff 
Historische  Schriften,  I.  p.  100.)^  so  scheint  die  gegenwartige  Urkunde  in  die  Zwischenzeit  sa 
fallen.  Nach  Burmeister  Alterthümer  des  Wismarschen  Stadtrechts.  S.  35.  kommt  Hinricus  de 
Weaera  in^  ältesten  bis  £um  Jahre  1272  reichenden  Stadtbuche  von  Wismar  vor. 

2)  Diese  und  die  nächstfolgende  Urkunde  werden  in  dem  1539  angelegten  Copiarius  des  Heiligen- 
Geist  Hospitales  fol.  170,  und  die  obige  auch  in  einem  papiernen  Copiarius  aus  dem  16.  Jahrhun- 
dert fol.  56b  unter  den  Privilegien  über  die  Salsguter  des  Hauses  aufgeführt. 


1293.  Nov.  2S.  67 

perueirire,  (|ttod  def  matoro  consilio  fidelium  nofirtrörum  vntiiii  cborum  et  dimidium 
säKts  in  salina  ]|  fiostra  Lunenborch  situm  in  domo  Eghetinge,  et  rnum  chorüm  in 
domo  Koeinge  situm  discretis  viris,  creditoribus  nostrts  dilectis,  Conrado  et  Jo[|hanni 
de  Holdenstede  verisqne  eorum  heredibus  ea  übertäte  et  proprietate,  qaa  nos  et 
pater  no^^  inditus  dnx  Johannes  pie  memorie  possedimos  nniltts  annid  jure  here- 
ditario,  perpetoaliter  Vendidinras  possidendos,  exemptos  etiam  ab  omnrbus  aitgariis, 
petitioflibus  et  exactionibus,  que  schot  wlgariter  nuncupantuf,  dantes  eisdem  pote- 
statem  vendendj,  donandj,  obligandj  dictos  choros  et  de  ipsis  faciendf  omne  id,  quod 
ipsis  magis  vismn  fnerit  expedire.  Insuper,  cü/  uel  quibas  dictos  choros  vendide- 
rint,  donauerint  sen  obligauerint,  jDj  uel  iUis  Ktteras  nostras  pateirtes»  dabimus  super 
ratikabitione,  si  fuerimus  requisitj.  Si  uero  tempore  procedente  gwerra  seu  dis- 
sentio  tnter  nos  ex  vna  et  nobiles  vires  comites  Holtzatie  ciuitatemque  Hambur- 
gensem  parte  ex  altera  orietur,  quod  absit,  dicti  creditore»  nosfrj  et  nuncij  eorum, 
si  prepter  eoUectionem  reddituum  de  dictis  choris  procedentium  Lunenborch  transire 
voluerint,  nichilominns  nostro  gaudebunt  docatu  et  protectione,  velud  ante  gwerrara, 
nee  ipsos  in  bonis  prefatis  aUquatenus  gwerra  durante  promittimus  inpedirj,  sed 
ipsos  (sie)  libere  absque  omni  molestatione  possidebunt.  Huius  rej  testes  sunt  Theode- 
ricus  de  Alten,  Theodericus  de  Monte,  Echardus  de  Boyceneborch,  Manegoldus 
Struuo,  Gheuehardus  et  Henricus  de  Monte  milites,  et  alij  quam  piures  fide  dignj. 
Ad  cautelam  et  maiorem  euidentiam  presentibus  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 
Datum  Lvnenborch,  anno  Dominj  läCÖXÖÜI,  in  die  beate  Katerine  virginis. 

Nach  dem  im  Archive  des  Heiligen-Geist  Hospitale»  avißewahrten  Originale^  mit  beiden,  an  gelb-  und  roth- 
eeidenen  Schnüren  hängenden  Siegeln^  von  denen  da$  des  Herzog»  wenig,  da»  der  Herzogin  zur 
grb»»eren  Hälfte  in  der  Um»ehrift  verletzt  i»t. 

Vogt  und  Raihmänner  von  Lüneburg  Urkunden  über  den  abseilen  des  Herzogs  Otto 
(des  Strengen)  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  und  seiner  Gemahlin 
Mechihild  geschehenen  Verkauf  von  einem  Chor  Salz  im  Hause  Codesinge 
und  anderthalb  Chor  Salz  im  Hause  Egetinge  in  der  Lüneburg&r  Saline 
an  die  Brüder  Conrad  und  Johann  von  Hotdenstede.  ii9S.  Nov.  2tS. 

Nos  Hinricus  Heghere  aduocatus  in  Luneburch,  Johannes  de  Melbeke, 
Johannas  Bertoldj,  Verdewardus,  Volcmarus  de  Arena,  l|  Andreas,  Alardus  de  Schil- 
sten^  Gherardus  Garlop,  Adheloldus,  Thidericus  de  Hertesberghe,  Johannes  Beue, 
Thidericus  Biirmester^  Herman||nus  Albus,  eiusdem  consules  ciuitatis.     Tenore  pre- 

9* 
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sentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  illustris  dominus  noster  Otto  dux|l 
de  Bruneswich  et  de  Luneborch^  et  inclita  domina  M echtildis  vxor  eiusdem  ducissa^ 
vnanimj  consilio  et  consensu^  vendiderunt  Conrado  et  Johann)  dictis  de  Holdenstede 
et  eorum  veris  heredibus  vnum  chorum  salis  quolibet  flumine  in  salina  Luneburch 
tollendum  in  tota  domo  Codesinghe,  et  vnum  chorum  et  dimidium  chorum  in  tota 
domo  Eghetinghe,  cum  omnj  jure  et  übertäte,  qua  ipse  dominus  noster  Otto  dux 
prefata  boiia  possedit  a  suis  progenitoribus  in  hunc  diem.  Insuper  prenominatj 
Conradus  et  Johannes  de  Holdenstede  et  eorum  veri  heredes  a  predicto  domino 
nostro  Ottone  duce  et  domina  Mechtilde  vxore  sua  super  dictis  bonis  vendendj, 
dandj  seu  exponendj,  faciendj  uel  dimittendj,  quicquid  decreuerint,  habebunt  libe* 
ram  optionem,  prout  in  litteris  sepedictj  dominj  nostri  Ottonis  ducis  et  domine 
Mechtildis  vxoris  sue  plenius  continetur.  In  hujus  contractus  euidentiam  testimonij 
pleniorem  presentem  paginam  predictis  Conrado  et  Johannj  de  Holdenstede  et 
eorum  veris  heredibus  sigillo  nostre  ciuitatis  dedimus  insignitam.  Datum  Lune- 
burch, anno  Dominj  I^CÖLXX^X  tercio,  in  die  sancte  Katherine  virginis  et  martiris. 

yaeh  dem  tm  Archive  äe$  Heü.-Geht  Hospitalea  aufbewahrten  Origintüe^  von  welchem  das  Siegel  dbge- 

aehnitten  ist. 


Aufzeichnung  über  den  Verkauf  eines  Hofes  bei  der  Aegidienkirche  und  der  zu 
demselben  gehörigen  Ländereien  vor  dem  Mühlenihore.  1295.  Dec.  6. 

Notum  sit,  quod  Gerardus  WuUenpunt  emit  a  Niöolao  et  Conrado  fratribus 
dictis  Stalbuc  curiam,  que  fuerat  patris  suj,  sitam  apud  sanctum  Egidium,  et 
totam  terram  ad  ipsam  pertinentem  extra  portam  molendinorum ;  quam  curiam  et 
terram  sibi  cum  pueris  eorum  coram  consulibus  resignauerunt. 

Nach  einer  Inseription  des  Ober^Stadtbuches  vom  Jahre  §995,  NicoU^. 


1293.  e» 

Richter,  SchSffen  und  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Campen  danken  den  Wendischen 
Städten,  dasa  sie  sich  ihrer  Streitsache  mit  Norwegen  angenommen,  und 
erklären  sich  hereity  bei  der  Gesandtschaft  der  Städte  nach  Schweden 
sich  zu  hetheiUgen.  O.  J.  (i295.y 

Uominis  mire  discretionis  et  amicis  quam  plurimum  sibi  diiectis,  aduocatis 
et  consulibas  ciaitatum  Lubecke,  ||  Wysmare,  Rozstoc,  Svnde  et  Grypeswolt  judex, 
scabini  totumque  commune  ciuitatis  Kampen  seruiHcij,  quantum  possunt,  et  honoris 
cum  pleno  a£Fectu.  Pilectioni  uestre ,  quam  speciali  prosequimini  confidentia,  || 
multiplica  gratiarum  assurgimus  actione  super  multo  fauore,  dilectione  et  promotione 
nobis  sepius  a  uobis  exhibitis  et  adhuc  per  gratiam  Dei  exhibendis,  scientes  uerius, 
quod,  perlecto  litterarum  uestrarum  tenore  et  diligenter  inspecto,  nobis  intimo  corde 
bene  placuit,  quod  de  negocio,  quod  uertitur  inter  Normannos  et  nos,  curam  pro 
nobis  tam  a£Fectuose  egistis,  nostram  necessitatem  in  hac  parte  obliuioni  non  tra- 
dentes.  Vnde,  secundum  quod  in  litteris  uestris  didiscimus,  Swecie  ueniemus,  a 
consilio  uestro  ac  aliorum  amicorum  nostrorum  minime  exeuntes,  discretiores  nostros 
ibidem  transmissuri ,  rogantes  uos  seriöse,  quod  illos  et  nos  mediante  cura  uestra 
et  discretione  uelitis  promouere,  prout  de  uobis  confidentiam  habemus  specialem, 
et  uobis  ad  gratihrum  teneamur  actiones.     Valete  in  Domino. 

ßfaeh  dem  Ori^nale,  auf  der  Trete.    Das  Siegel  ist  vom  Siegelbande  abgerissen. 

Erich  {Priesterfeind),  König,  und  Hakon^  Herzog  von  Norwegen^  Urkunden,  das» 
in  Folge  einer  Vereinbarung  mit  den  vor  ihnen  erschienenen  Rc^nar  von 
Rostock  und  Walter  von  Wismar,  Sendboten  dieser  Städte,  in  Bezug  auf 
die  zwischen  den  Norwegern  und  Bremern  einerseits,  und  den  Städten 
Lübeck,  Stralsund,  Greifswald,  Anklam,  Stettin,  Campen,  Stavern,  Riga 
und  den  Deutschen  auf  Wisby  andererseits  obwaltenden  Streitigkeiten,  für 
die  Beschwerden  der  südlich  von  landesnaes  Wohnenden  auf  nächsten 
Johannis  ein  Tag  zu  Tunsberg,  aber  für  die  der  nördlich  von  lAndesnaes 
Wohnenden  zu  Bergen  angesetzt  sei.     An  dem  Calmarischen  Vergleiche 


1}  Da  in  diesem  Schreiben  auf  eine  besondere  Streitigkeit  der  Stadt  Campen  mit  Norwegen  Bexug 
genommen  ist,  so  leidet  es  Iteinen  Zweifel,  dass  dasselbe  in  das  Jahr  1293  fallt.  Vgl.  Urii.-ßuch. 
I.  No.  603.  005.  006.  621.,  und  Sartorius  Geschichte  der  Hanse.  IL  S.  233.  234. 


70  1294.  März  7. 

solle  festgehalten  werden^  und  dürften  des  Königs  Amtmann  und  Vogt  im 
Genüsse  der  in  sechszehn  Artikeln  aufgeführten  Privilegien  die  Städte 
nicht  hindern,  doch  sollten  diese  nördlich  von  Bergen  nicht  Handel  treiben. 
Tunsherg,  1294.  März  7. 

Angeführt  in  Suhm  Historie  af  Danmark,  XI.  p.  iH7.^  nach  der  einzigen  Abschrift  dieses  norwegisch  ge- 
schriebenen Briefes  im  Copicurius  der  Hansischen  Privilegien,  im  Archive  der  deutschen  Kanzelei 
stt  Kopenhagen, 

Meinhard  von  Querjurtf  Landmeister  von  Preussen,  Comthure  und  Bruder  des  deut- 
schen Ordens  schrien  den  Städten  Rostock,  Chre\fswald  und  Stralsund, 
dass  sie  und  ihre  Städte  sich  an  den  König  (EritA  Menvedf)  von  Dänemark 
wegen  Aufrechtluütung  der  den  seine  Lande  besuchenden  Kaufleuten  er- 
theUten  Freiheiten  gewendet  haben.  O.  J.  {1292  — 9i.)^  Ostern. 

xlonorahilibus  viris  .  .  schultetis  et  consulibus  ciuitatum  Rozstoc,  Gripes- 
wolde  et  Stralessunde  frater  Meinherus  de  Querenvord,  ||  ordinis  sancte  Marie 
Theutonicorum  Jerosolimitanj  magister  teiTarum  Prvscie,  ceterique  commendatores 
et  fratres  ibidem  vniuersi,  cum  deuotis  oracionibus  et  sincero  cordis  afFectu,  ||  quic- 
quid  possunt.  Quia  vestri  gracia  ordinem  nostrum  et  nos  ac  omnia  nos  contin- 
gencia  fauore,  amicicia  et  promocione  estis  semper  hactenus  projsequuti,  specialiter- 
que,   quia   nuper  ad  vos  missum   nostrum   nuncium    fratrem  Wilhelmum   dilectum 


1)  Die  Rinfiille  der  Heiden,  deren  in  dieser  Urkunde  Erwähnung  geacbiehr,  werden  am  wahrschein- 
liclisten  auf  die  heftigen  Kämpfe  mit  den  Litthauern  und  Samaiten  beeogen,  welche  den  Land- 
meister Meinbard  von  Querfurt  während  der  Jahre  1290 — 04  vielfach  an  der  östlichen  Grenze 
beschäftigten.  1290  und  1291  ist  er  um  Ostern  im  Felde.  Vgl.  Voigt  Geschichte  Preiissens.  IV. 
S.  43.  84.  1293  führt  er  ewci  Kriegsxüge  ans,  xu  Anfang  des  Jahres  noch  im  Winter,  und  im 
Sommer.  Voigt.  S.  93.  1292  eilt  er,  von  einem  Zuge  an  die  Memel  in  den  ersten  Monaten  des 
Jahres  zurückgeliehrt,  gegen  Pfingsten  wieder  in's  Kulmer  Land.  Voigt.  S.  87.  88.  1294  bricht 
er  swar  noch  im  Winter  auf,  kehrt  aber  bald  surück  und  geniesst  das  ganse  Jahr  der  Bube. 
Voigt,  S.  93  fr.  In  dieees  Jahr  (Apr.  18.)  scheint  also  die  Urkunde  zu  gehören,  obgleich  sie  auch 
in  den  beiden  vorgehenden  ausgestellt  sein  kann.  Für  das  Letztere  Hessen  sich  die  Sartori us 
Geschichte  der  Hanse.  II.  S.  172  f.  abgedruckten  Privilegien  des  K.  Erich,  1298  an  die  Stralsun- 
der ertheilt,  aufFühren,  in  welchen  freilich  Esthland  nicht  genannt  wird.  Das  ist  dagegen  der 
Fall  im  Privilegium  für  alle  Kaufleute  vom  Jahre  1294.  Oct.  9.  (Urk.-Buch.  1.  No.  625.)  Viel- 
leicht haben  die  Städte  ihr  Gesuch  auch  durch  Lübeck  unterstützen  lassen,  mit  welchem  sie  sich 
damals  im  engeren  Bündnisse  befanden  (Urk.-Buch.  I.  No.  008.),  und  zn  dem  Ende  den  obigen 
Brief  des  Landmeisters  nach  Lübeck  geschickt.  Bei  dieser  Annahme  wäre  auch  erklart,  wie  das 
Schreiben  in  das  Lübeckische  Archiv  gekommen  ist. 


1292—94.  71 

benigne  receptum  ac  beniuole  tractatum  ad  nos  amicabiliter  remisistis,  toto  corde 
ad  multanun  vobis  graciarum  assurgimus  vbertatem.  Ceterum  receptis  litteris 
vestris  in  partibus  terrarum  nostrarum,  vbi  fiunt  insultus  frequencius  paganorum, 
prepediti  ibidem  hijs  et  alijs  negocijs  diuersis,  non  poteramue  tarn  cito  cum  ciui- 
tatum  nostrarum  ciuibus  conuenire,  vt  vobis  de  commiuii  consilio  super  vestris  lit- 
teris  rescriberemus,  et  quod  intenm  vestrum  nuncium  detinuimus,  nobis  {nos)  vestra 
discrecio  petimus  non  habeat  pro  ingrato.  Verum  quanto  poteramus  cicius,  con- 
ueninius  cum  ciuibus  et  consulibus  ciuitatum  nostrarum  Thorun,  Colmen,  Eibinge 
et  aliarum,  ibique  nostri  et  predictorum  consulum  omnium  consensus  fuit  et  bona 
voluntas,  vt  vestris  peticionibus  et  litteris  in  omnibus  annuamus.  Et  scripsimus 
domino  regi  Dacie  tam  nos  quam  predicti  consules  nostri  litteras  efficaces,  et, 
quanto  plus  poteramus,  motiuas,  vt  quoslibet  mercatores  in  regnj  suj  terminis  non 
permittat  inauditis  statutis  et  theloneis  ac  quibuslibet  alijs  iniurijs  ammodo  pre- 
grauari,  ac  priuilegia  super  naufragijs  et  alijs  quibuscunque  per  ipsum  et  patrem 
ac  progenitores  suos  data  aliqualiter  non  infringat,  sed  foueat  in  iuribus  et  gracijs, 
prout  seruatum  exstitit  abantiquo.  Si  vero  preces  principum  et  dominorum  nostras 
vestrasque  ac  aliarum  ciuitatum  sibi  super  hijs  supplicancium  noluerit  exaudire, 
et  si  forte  pro  reformandis  hijs  necessarium  fuerit  labores  aggredi  et  expensas, 
eines  nostri  supradicti  vobis  astabunt  et  auxilium  exhibebunt,  ad  quod  nos  ipsos 
vestri  causa  volumus  beniuole  promouere,  cupientes  in  premissis  et  quibuslibet  alijs- 
facere,  quecunque  fuerint  vobis  grata.     Datum  Elbingj,  in  die  Pasche. 

Nach  dem  Orif^tüe,  avf  der  Tre»9^  mit  aufgedruckt  gewesenem^  kleinem  Siegel  in  grünem  Waehs^  troooiL. , 
nur  noch  BruehstOcke  und  der  Buehatabe  E.  vorhanden  »ind. 

KLC. 

Johann  Crroie,  CasieUan  von  Lüneburgs  heslätigi  den  abseiien  seines  verstorbenen 
Vaiers,  des  Ritters  Otto  Grote^  geschehenen  Verkauf  von  drittehalb  Chor 
Salz  aus  dem  Hause  Mittelberdinge  in  der  Läneburger  Saline  an  den 
Lübeckischen  Bürger  Johojm  von  Bergen.  1294.  Dec.  &.^ 

JVos  Johannes  dictus  Magnus,    castellanus   de  Luneborgh.      Recognoscimus 
presentibus  manifeste,   quod   dominus   Otto   Magnus,    pater  noster    dilectus   feheis 


1)  Mitgetheilt  von^crrn  Bürgermeister  Fabricius  in  Stralsund.  —  Von  demselben  Datum  findet 
sieb,  unter  ISo.  11.  der  Abschriften  des  zu  No.  80.  erwähnton  Pergamcntblattes,  die  Bestätigungs- 
urkunde des  Lüneburger  Raths  über  den  Verkauf  obiger  Salegüter  abseiten  des  Johann  von 
Bergen  an  das  Kloster  Neuenkamp  auf  Rügen. 


72  1294.  Dec.  5. 

memorie,  vendidit  Johanni  de  Berghe  ciui  Lubicensi  duos  choros  et  dimidium  cho- 
rum  in  domo,  que  dicitur  media  Berdinghe,  in  salina  Luneburgh,  quoübet  mense 
tollendos  in  daabus  sartaginibus  sitis  ad  sinistram  manum,  vbi  domus  prehabita 
subintratur,  jure  hereditario  perpetuali  possidendos.  In  cujus  euidenciam  pleniorem 
presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus  insignari.  Datum  Luneborgh,  anno  Domini 
I^CäLXXXXIIII,  donünica,  qua  cantatur  Populus  Syön. 

Nach  dem  au  No,  80.  erwähnten  Pergamenthlatte,  hn  Stettiner  Pravmzial-jirckioe.  Die  obige  Aheehrift 
tat  Ao.  iO.,  beseiehnet:  Testimonium  Johannis  Magni  de  Luneborgb,  quod  Johannes  de  Berghis 
terciiim  dimidium  chorum  salis  iure  hereditario  emit  a  patre  suo. 


XCI. 

Der  Rath  zu  Reval  erklärt  dem  Rctthe  zu  Lübeck  ^dass  er  sich  hinsichtlich  des 
Zugrechis  van  Nowgorod  nach  Lübeck  dem  Reschhisse  des  gemeinen  Kauf- 
manns  unterwerfen  wolle.  O.  J.  {Um  i294.y 

Viris  honorabilibus  ac  semper  in  Christo  reuerendis  dominis  consulibus  in 
Lubeke  consules  Reualienses  sui  parati  seruicij  |[  promptitudinem  obsequiosam. 
Nobis  vestra  dilectio  transscripsit  de  iudicio  requirendo  communium  mercatorum[| 
Nagardensem  curiam  visitantium,  si  apud  uos  iudiciales  cause  secundum  ciuitatum 
adoptionem  et  communium  mercatorum  ||  requirende,  sicuti  ab  antiquo  consuetum 
est,  nos  uobis  nostre  uoluntatis  afiPectum  transscriberemus  postulastis.  Noscat 
ergo  siiper  hijs  vestra  discreta  dilectio,  quicquid  uos  cum  communitate  conununium 
mercatorum  decreueritis,  nos  omnimode  [nos  omnimode]  gratum  et  ratum  serua- 
turos.     Vestris  semper  seruicijs  nostra  capita  inclinamus. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem,  ziemKeh  erhaitenem  Siegel 


1)  Obwohl  Rcval  in  dem  Urk.-Bnch.  I.  No.  642.  abgedruckten  Verseichnisse  der  vom  Hofe  zu  Now- 
gorod nach  Lübeck  appellirenden  Städte  nicht  aufgeführt  ist,  so  kann  diese  Urkunde  doch  nar 
EU  den  ähnlichen  aus  den  Jahren  1294  und  1295  gehören. 


1295.  Bfära  18.  73 


ILCll. 


Heinrich  IL  (der  Löwe),  Herr  van  Mecklenburgs  giehi  seine  lehnsherrliche  Einwilligung 
dass  die  Brüder  von  Plessen  an  den  Lübecker  Bürger  Gerhard  von  Tribeses^ 
4S7n^  slav.  Pf.  Jährlicher  Hebung  aus  dem  Dorfe  Tsarnekowy  unter  Vor- 
behalt  des  Wiederkaufs  binnen  fünf  Jahren^  verkaufen.  i29S.  März  18. 

Jn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Hinricus  Dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  vniuersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  humana  labilis 
est  memoria,  ex  maiorum  sagacitate  prudenter  emanauit,  vt,  quod  memorabile 
temporaliter  agitur,  ad  successiue  posteritatis  memoriam  scripture  testimonio  trans- 
feratur.  Ea  propter  et  presentibus  notura  facimus  et  futuris,  quod  constituti  in 
presencia  nostra  dilecti  fideles  nostri  Bernardus^  Helmoldus  Rosendal  et  Helmoldus 
iunior  milites,  et  Reymbernus,  fratres  dicti  de  Plesse,  recognouerunt  vnanimiter 
coram  nobis.  se  mediante  consilio  et  consensu  heredum  ac  amicorum  suorum 
omnium  rite  vendidisse  et  racionabiliter  Gerardo  dicto  de  Tribbeses  ciui  Lubicensi 
et  ipsius  veris  heredibus  nobis  dilectis  in  villa  Tsarnekowe  redditus  quadraginta 
quinque  marcarum  denariorum  slauicalium  annuatim  pro  quadringentis  et  quinqua- 
ginta  marcis  denariorum  eiusdem  monete  tali  modo,  quod  idem  Gerardus  et  sui 
heredes  ipsam  villam  cum  dictis  redditibus  omni  iure,  libertate,  censu  et  fructu, 
cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis  et  pascuis,  aridis  et  paludibus,  siluis  et  lignis, 
areis  et  molendinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  terminis  et  distinctionibus,  et  plane 
cum  Omnibus,  quibus  dicti  fratres  in  ea  hactenus  vsi  sunt,  cum  plena  proprietate 
debeant  perpetuis  temporibus  libere  possidere^  qui  fratres  de  Plesse  recognouerunt 
dictam  pecuniam  eis  esse  integraliter  persolutam.  Nos  igitur  accedente  consensu 
et  consilio  heredum,  consiliariorum  ac  vasallorum  nostrorum  omnium  huiusmodi 
vendicionem  ratam  et  gratam  habentes,  ob  dilectionem  et  fauorem  dictorum  Gerardi 
et  heredum  suorum  renunciamus  omni  iuri  et  seruicio  nobis  et  nostris  successori- 
bus  competentibus  in  eadem  villa,  hanc  eis  superaddentes  prerogatiuam  specialem, 
vt,  si,  quod  absit,  nos  et  nostros  successores  seu  quoslibet  alios  principes  et  domi- 
nos  nobiles  cum  ciuitate  Lubicensi  aut  quoscunque  (quibuscunque)  eins  inhabitatores 
(hihahitaioribus)   contig^rit   in    posterum  super    quibuscunque    articulis   discordare. 


1)  Derselbe  wird  in  einer  Urkunde  des  Fürsten  Heinrich  von  Mecklenburg  durch  welche  Tsarnekow 
dem  Kloster  Sonnenkamp  im  Jahre  1303  verliehen  wird,  unter  den  Zeugen  genannt  als  creditor 
noster  (Lisch  Meklenb.  Urk.  II.  S.  94.);  in  einer  anderen  Kaufiirkunde  des  Klosters  vom  Jahre 
1302  (Lisch  Meklenb.  Urk.  II.  S.  02.)  erscheint  er  gleichfalls  als  Zeuge  unter  den  amieis  des 
Klosterprobstes  Albert. 

Bd.  II.  10 


74  129S.  März  18. 

t 

dicti  Gerardus  et  heredes  sui  in  dicta  villa  et  ipsius  attinenciis  et  redditibus  nulluni 
defectum,  impedimentum  vel  violenciam  paciantur,  sed  eani  cum  bona  securitate 
possideant  pleno  iure.  Preterea  si  propter  karitatem  seu  quamcunque  aliam  causam 
in  terra  nostra  alicubi  prohibitum  fuerit,  ne  annona  educatur,  nichilominus  Gerardus 
et  sui  heredes  predicti  oranem  annonam  de  villa  predicta  prouenientem  educendi, 
quorsumcunque  et  quandocunque  voluerint,  habebunt  liberam  potestatem.  Damus 
insuper  eis  plenam  potestatem  et  liberam  facultatem,  quod  sepedictam  villam  cum 
redditibus,  iuribus,  libertatibus  et  proprietatibus  predictis  vendere,  dare,  legare  et 
alienare  possint,  qualitercunque  voluerint,  tarn  locis  et  personis  spiritualibus  et 
ecclesiasticis,  quam  secularibus  quibuscunque,  nostra  aut  nostrorum  successorum 
seu  quorumlibet  aliorum  contradictione  non  obstante,  et  illi,  quibus  eam  vendide- 
rint)  ipsam  cum  omnibus  iuribus,  libertatibus  et  redditibus  predictis  perpetuo  possi- 
debunt.  Recognoscimus  eciam,  dictos  fratres  de  Plesse  et  eorum  heredes  ac  nichi- 
lominus omnes  in  dictis  villis  inpheodatos  aut  aliquid  iuris  habentes  omne  ius  tarn 
pheodale  quam  aliud,  cuiuscunque  nominis  fuerit,  coram  nobis  ad  manus  Gerardi 
et  heredum  suorum  predictorum  liberaliter  resignasse.  Ceterum  pro  speciali  dile- 
ctione  dederunt  dictis  fratribus  de  Plesse  potestatem  plenariam  dictam  villam  cum 
redditibus  sepedictis  infra  quinque  annos  immediate  nunc  proximos  pro  dicta  summa 
reemendi;  si  vero  ipsam  reemere  decreuerint,  ipsam  pecuniam,  videlicet  quadrin- 
gentas  et  quinquaginta  marcas  slauicalium  denariorum,  nuUo  tempore  anni  nisi  in 
dominica,  qua  cantari  seiet  officium  Letare  Jherusalem,  in  ciuitate  Lubicensi,  omni 
occasione  cessante,  integraliter  erogabunt.  Huius  rei  festes  sunt  dilecti  nostri 
Benedictus  de  Rodenbeke  senior,  Heyno  de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Reym- 
bernus  de  Barnekowe,  Eggehardus  de  Quitsowe,  Johannes  Storm  milites,  et  alii 
quamplures  clerici  et  layci  fidedigni.  Jn  testimonium  autem  oronium  premissorum 
et  robur  perpetue  firmitatis  presens  scriptum  super  hiis  confectum  sigillo  nostro 
fecimus  communiri.  Datum  et  actum  Wismarie,  anno  Domini  I^COLXXXa  quinto, 
feria  sexta  ante  dominicam  Quadragesime  Judica. 

Nach   dem  in  Lisch  Mekl,    Vrk.   II,   JSo.   57.  enthaltenen  Abdrucke    dcß  im  Schweriner  Geh.'  und  Haupt- 
Archive  aufbewahrten  Originales,  mit  an  rothen^  seidenen  Fäden  hängendem  Siegel  Heinrichs  des  Pilgers. 


1295.  Mai  22.  75 


XCIII. 


Aufzeichnung  Ober  den  Verkauf  eines  Hauses^  beim  Crusencanveni  in  Lübeck 

belegen.  129S.  Mai  22.^ 

Notum  sit,  quod  doinina  Greta  de  Hadersleue  emit  ab  Alberto  dicto  Suver- 
like  domum  sitam  apud  fratres  predicatores,  prope  domum  beginarum  Johannis 
Crispi',  quam  ei  coram  consulibus  resignauit^  qui  Albertus  jurauit,  quod  non 
haberet  alia  bona. 

IVaeh  einer  inser^tion  des  Oher-Stadthuehe»  vom  Jahre  1990^  Penteeottee, 


Die  Gesammtheii  der  dänischen  Vasallen  in  Esihland  ersuchen  den  König  Erich 
(Menved)  von  Dänemark^  die  Rückgabe  der  (Lübeckischen)  Kaufleuien 
weggenommenen  Güter  zu  verfügen*  O.  J.  (1296.)  Febr.  14. 

JUustri  ac  magnifico  principi  domino  suo  E(rico)  Dei  gracia  Danorum  Sla- 
uornmque  regi,  duci  Estonie  uniuersitas  vasallorum  suorum  in  Estonia  constituta  ob- 
sequium  promptissimum  ad  omnia  debitum  ac  fidele.  Sua  nobis,  immo  et  genera- 
liter  aduocatis  vestris  graui  conquestione  inercatores  intimarunt,  quod  ipsis  bona 
sua  Irans  Marwiam  in  lurisdictione  Rutenica  sint  ablata  et  ad  septa  castrorum  vestro- 
rum  deducta,  super  quibus  domino  Hinrico  de  Orghys  et  suis  conplicibus  culpam 
realem  inpingunt  Cum  igitur  leges  et  iura  terre  vestre  per  huiusmodi  factum  in- 
firmari  plus,  quam  debeant,  dignoscantur,  et  ab  ipsis  Rutenis  hostilis  insultus  peri- 
culum  subori(r)i  multiplex  vidcatur,  supplicamus  ingenuitati  vestre  rogantes  humi- 
liter  ac  deuote,  quatenus  sie  in  premissis  ordinäre  dignemini,  vt,  quod  actum  est 
illicite,  reuocetur,  et  terra  vestra  mercatoresque  predicti  consueta  libertate  sua  vti 
valeant  et  gaudere.  Quod  autem  dominus  Helmoldus  de  Lode,  presencium  ex- 
hibitor,  nuncius  nostef,  in  hijs  egerit,    ex  parte  omnium  nostrum  fieri  cognoscatis, 


1)  von  Melle  in  seiner  handschriftlichen  Beschreibung  von  Lübeck.  I.  p.  545.  fügt  der  Mittbeilnng 
dieser  Inscription  die  Nachricht  bei,  dass  Johannes  Crispus  oder  Criise,  der  1260  gelebt,  (er  starb 
vor  dem  9.  Febr.  1299.  Uric.-Buch.  I.  No.  093.)  diesen  Gonvent  gestifltet  habe.  Vgl.  desselben 
Gründliche  Nachricht  von  Lübeck.  3.  Ausg.  S.  304. 

2)  In  einer  Inscription  des  Obcr-Stadtbuches  vom  Jahre  1309  ^ird  ein  Erbe  apud  Olden  Vcre  prope 
conuentum  Crispi  erwähnt. 


76  1296.  Febr.  14. 

super  quo  sigilla  nostra  presentibus   duximus  apponenda.     Datum   Reualie,   in  die 
beati  Valentini. 

Nach  dem  wahraekeinUeh  avf  der  Durekreke  des  Helmold  von  Lode  §996^  Ende  Mtd  in  Lübeck  (Urk.-Bueh,  I. 
JVo.  6lf0.)  genommenen  Fidimue  de»  Capiteh^  der  Predigermonehe  und  der  Mmoriten  %u  Lübeck^ 
auf  der  Trete,  Von  den  drei  angehängten  Siegeln  iet  da»  der  Minoriten  gansi,  von  dem  der  Pro» 
digermonehe  ein  Theil  erhalten^  von  dem  Siegel  de»  Capitel»  »ind  nur  noch  die  Siegelbänder  vorhanden. 


XCV- 

Philipp  IV*9  König  von  Frankreich,  ertheili  den  Lübeckiachen  KoM^fletüen  Freiheiten 
in  Beziehung  auf  den  Besuch  von  Brügge.  1296.  März  25} 

X  hilippus  Dei  gracia  Francie  rex.  Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
salutem.  Notum  facimus,  quod  nobis  placet  et  tenore  presencium  concedimus,  quod 
ciues  et  habi(ta)tores  ciuitatis  Lobicensis  ad  villam  nostram  Brugensem  et  in  fluuio 
Zeueue  quascunque  mercaturas  ducere  et  inde  reducere  licite  valeant  et  mercari 
ac  ibidem  saluo  et  securo  morari^  prout  sibi  viderint  exspe[de]dire,  soluendo  dena- 
ria  consueta.  Promittimus,  quod  eoitim  corpora  non  faciemus  nee  permittemus 
arrestari  pro  aliquibus  delictis  perpetratis  uel  perpetrandis  ab  eis,  insula^  delicta 
forsan  terminalia'  fuerint,  dum  tarnen  de  stando  viri  suflicienter  cauere  possint  et 
velint  Et  si  casu  aliquo  emergente  ciuium  et  habitatorum  huiusmodi  personas  et 
bona  arestare  mandare  velimus,  quadraginta  dierum  inducias  a  regno  nostro  cum 
bonis  suis  exeundi  prekäre  tenemur  eisdem.  Damus  autem  omnibus  justiciarijs  et 
subditis  nostris  tenore  eorundem  presencium  in  mandatis,  quod  ciues  et  habitatores 
predictos  contra  premissa  non  impediant  aliquatenus  aut  molestent  In  cuius  rei 
testimonium  presentibus  nostrum  fecimus  apponi  sigillum.  Actum  apud  Boriacum^, 
die  vicesima  tercia  mensis  Marcij,  anno  Domini  MCCXCVI. 

yaeh  einer  Aheehrift  in  dem  auf  der  Regietratur  bewahrten  flandrischen  Copiariu»  FIL,  unter  No,  16, 


1)  Dreyer  Apparatus  juris  publici  et  historiae  Lubecensis.  T.  I.  citirt  aus  dem  Jahre  l!296,  Tiburtii 
auch  ein  Privilegium  des  Grafen  Guido  von  Flandern,  welches  den  Hanseaten  Schutz  innerhalb 
seiner  Grafschaft  und  Freiheit  von  der  Haft,  todeswürdige  Verbrechen  ausgenommen,  zusichere. 
Als  Quelle  giebt  er  den  Copiarius  Privilegiornra  Flandr.  an.  Da  aber  in  keinem  der  von  ihm 
vor  seinem  Apparatus  genannten  vier  flandrischen  Copiarien,  welche  sich  noch  sämtlich  auf  der 
Begistratur  vorfinden,  ein  solches  Privilegium  steht,  so  muss  unerledigt  bleiben,  ob  es  wirklich 
existirt,  oder  ob  eine  Verwechselung  mit  dem  gleichfalls  im  Apparatus  aufgeführten  Privile- 
gium für  Lübeck  (Urk.-Buch.  L  No.  677.)  stattgefunden  habe. 

2)  nisi.     3)  criminalia?  capitalia?    4)  Lasst  sich  auch  Boiracum  lesen. 


1297.  Jul.  6.  77 


xcvi. 


Der  Raih  zu  Domitz  meldety  dass  einige  seiner  Bürger  sich  mit  dem  Lübeckischen 
Bürger  Rudolph  Bodin  verglichen  haben.  £297.  Jul.  6. 

rionestis  viris  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  consules  et  commune  ciuitatis 
Domeliz  honoris  et  obsequij  ||  quantum  possunt.  In  nostra  constituti  presencia 
Johannes  supra  Hörne,  Heino  Semeier,  Hertoge  Albrecht,  Wolterus  j|  Vikke,  Heino 
Verekke  et  Pape  Fistele,  nostri  conciues,  coram  nobis  pu(b)Iice  sunt  confessi,  quod 
causa  II,  que  vertebatur  inter  ipsos  ex  parte  vna,  et  Rodolfum  Bodin  ciuem  vestrum 
ex  altera,  composita,  complanata  sit  totaliter  et  sie  amicabiliter  terrainata,  quod 
nunquam  valeat  refricari,  et  quod  inter  ipsos  pars  super  partem  per  se  vel  per 
alium  nunquam  mouere  possit  actionem  aliqnam  vel  querelam.  Que  singula  pre- 
sentibus  protestamur,  volentes  burgenses  Lubicenses  vbique  locorum  honorare  et 
in  omnibus,  quibus  potuerimus,  promouere.  Datum  anno  Domini  lilCÖXCVlI,  in 
octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

yaeh  dem  OrigindU^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem^  verUiztem  Siegel, 


XCVII. 

Otto,  Markgraf  von  Brandenburgs  dankt  dem  Rathe  zu  Lübeck  für  die  einigen 
Bürgern  in  Domitz  erwiesene  Begünstigung.  1297.  Jul.  10. 

Otto  Dei  gracia  Brandenborgensis  marchio.  Viris  prouidis  et  discretis  con- 
sulibus ciuitatis  Lubicensis  salutem  ||  et  gracie  sue  plenum  afiPectum«  Vestre  obinde 
maturitatis  discrecionj,  quod  nostros  ciues  fideles  et  dilectos  dej|ciuitate  Domeniz 
infra  scriptos,  videlicet  Johannem  de  Home,  Henricum  Semeier,  Ducem  Albertum 
nomine,  Walterum  [j  Vicken,  Heynonem  Vierecke  et  Papenpistele  exempcionibus  fide- 
lussionum  et  debitoriim  solucionibus  adeo  fauorabiliter  pertractastis,  grates  vbilibet 
referimus  numero  non  complexas.  Pro  quibus  vestris  grata  vicissitudine  promocio- 
nibus  insudabimus  iuxta  nostrarum  virium  potentatum.  Datum  Berlin,  anno 
Dominj  millesimo  ducehtesimo  nonagesimo  septimo,  jn  die  Septem  Fratrum. 

Naek  dem  Originale^  aitf  der  TVete,  mit  anhängendem,  stark  heeehddigtem  Siegel. 


78  1297.  Jal.  30. 

xcviir 

Die   Stadt  Hamm  ertheiU   dem    Lübeckischen    Bürger  Johann   von    Limburg  ein 

Echtzeugniss.  1297.  Jul.  SO} 

Honorandis  viris  .  .  consulibus  ceterisque  burgensibus  Lubicensibus  .  .  con- 
sules  totaque  vniuersitas  opidi  Hammensis  paratam  ad  queuis  beneplacita  volun- 
taten).  Acerrima  ||  tarn  militum  quam  famulorum,  consanguineorum  Johannis  de 
Lymborg  yestri  conburgensiS)  querimonia  nobis  reuelante  innotuit,  quod  quidam  in 
vestra  ciuitate,  j|  honori  veritatis  non  intendentes,  sed  liuoris  aculeo  suscitati,  eidem 
Jo(hanni)  cum  magna  exprobrauerunt  contumelia,  dicentes  ipsum  non  esse  de  thoro 
legitimo  generatum.  ||  Cum  autem  discretionis  intersit  honeste,  vt  rebellem  falsitatis 
et  mendacij  presumptionem  euidenti  veritatis  merito  aboleat  et  refrenet,  honeste 
vestre  prudencie  ac  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  harum  prote- 
statione  publica  declaramus,  eundem  Jo(hannem)  tam  ex  parte  patris  quam  matris 
bone  esse  nationis  et  ministerialis,  ac  etiam  de  generatione  thori  legitimi  processisse. 
Vndie  commendabilem  vestram  sapientiam  rogamus  attencius,  quatenus  presentem 
protestationem  in  vestra  promulgatione,  que  bursprake  dicitur,  facialis  apertius 
publicari,  vt  consimiles  detestande  falsitatis  figuli  in  suis  erubeant  fictionibus,  veri- 
tatisque  amatores  laudabiliter  honorentur.  In  huius  protestationis  testimonium  eui- 
dens  presentem  litteram  sigilli  nostri  karactere  fecimus  communiri.  Datum  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  feria  tercia  post  festum  beati 
Jacobi  apostoli. 

l^aeh  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mit  anhängendem  Siegel,  von  dem  die  Fordereeite  %ur  Hälfte^  das 
Seeretum  der  Kehrseite  fast  gans  erhalten  ist, 

XCIX. 

Eberhard,  Graf,  und  Agnes,  Gräfin  von  Limburg,  ertheilen  dem  Lübeckisehen 
Bürger  Johann  Limburg  ein  Echtzeugniss.  O.  J.  (£297.) 
fjuerhardus  comes  de  Lymborg  et  Agnes  vxor  eius,  Viris  prouidis  ac  hone- 
stis  consulibus  [|  existentibus  in  Lubeke  salutem  cum  affectu  sincero.  Noueritis  uos^ 
quod  vester  burgencis  j|  Johannes  dictus  Lymborg  noster  est  ministerialis,  et  est 
filius  sororis  domini  Lam||berti  militis  de  Marcha,  et  prefatus  Jo(hannes)  vester 
burgencis  est  de  bono*  progenie  de  patre  et  de  matre  et  est  de  ligitima  tore*. 
Quod  litteris  presentibus  protestamur. 

Nach  dem  OriginaU,  auf  der  Trese^  mit  anhangendem  Siegel.  Vorderseite:  Auf  einem  dreieekigen  SehOde  ein 
nach  rechts  springender,  gekrönter  Lowe  mit  doppeltem  Schwange f  Umschrift  fehlt.  Kehrseite: 
Rundes  Siegel  mit  demselben  Wappen;  Umschrift:  Si<*i11um  seeretum. 

1)  Vgl.  Urk.-Buch.  I.  No.  665.     2)  bona.     3)  legitimo  toro. 


1298.  Apr.  6,  79 

C. 

jiufzeicknung  über  den  Verkauf  der  oberen  Pfeffermühle.  £298.  Jlpr.  6. 

N^otum  Sit,  quod  Borchardus  dictus  de  molen  de  Boyceneborgh  emit  a 
Bernardo  de  Pepermolen  superius  inolandinum  dictum  Pepermole,  quod  ei  coram 
consulibus  resignauit,  de  quo  tarnen  dabit  ciuitati  quolibet  anno  XIIII  marcas  de- 
nariorum  et  I  maixam  denariorum  pro  agris. 

Nach  einer  Inaeription  des  Oher^Stadtbuehes  vom  Jahre  1398,  in  Pascha, 


CI. 

Philipp  IV. ^  König  von  Frankreich^  ertheiü  den  Lübeckischen  Kaufletäen  ausgedehnte 
Freiheiten  in  seinem  ganzen  Reiche.   1298.  Jul.  li. 

X  hilippus  Dei  gracia  Francie  rex.  Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
salutem.  Notum  facimus,  quod  nos  pro  communi  vtilitate  et  firma  securitate  mer- 
catorum  et  mercaturarum  ipsarum  concedimus  burghensibus  mercatoribus  ciuitatis 
de  Lubeke  in  Alemanie,  quod  ipsi  et  eorum  famuli,  institores  et  nuncij  cum  Omni- 
bus bonis  eorum  et  mercaturis,  vndecumque  venerint,  sint  in  regno  nostro  sub 
nostra  proteccione  et  conductu,  vt  ceteri  burgenses  mercatores  regni  nostri,  scilicet 
ut  secure  veniant  et  mercari  et  possint^  morari  et  transire  per  totum  regnum 
nostrum,  soluendo  tamen  costumas,  pedagia  et  vettigalia  in  locis  regni  nostri,  ad 
quem  et  per  que  se  et  sua  duxerunt^  transferenda.  Jtem  quod,  si  quis  de  eorum 
famuiis,  institoribus  uel  familiaribus  quibuscumque  contra  quemcumque  in  aliquo  fore- 
fecerit,  quod  per  hec  bona  dictorum  mercatorum  uel  cuiuscumque  eorum  forefacta 
non  erunt  nee  perdita,  sed  solum  ipsos  delinquentes  et  eorum  bona  pena  sequatur. 
Jtem  quod  dicti  mercatores  et  omnes  predicti>  pertinentes  ad  eos  ac  eorum  bona 
quecumque,  pro  alieno  debito  uel  forefacto  seu  delicto  non  poterunt  nee  debebunt 
arrestari,  detineri  uel  in  prisoene  poni  in  nostro  regno,  nisi  pro  eorum  proprijs 
debitis,  delictis  uel  eciam  forefactis,  saluis  in  hoc  consuetudinibus,  statutis  et  pri- 
uiiegijs  mundanarum'  Campanie.     Jtem    quod   nuUus   eorum  in  toto   nostro  regno 


1)  poMint  et.    2)  duxerint.     3)  nundinarum.    Vgl.  Sartorius  Geschichre  der  Hanse.  II.  S.  737.  Anm. 


80  1298.  Jiil.ff. 

potent  arrestari   uel  in   prisione  poni  pro  causa  aliqua  uel  facto,   quod  dicerentur 
fecisse,   dummodo   fideiussores  sufficientes  uel  aliam  securitatem  sufficientem  jpsi 
et  eorum  quilibet  super  hoc  dare   possent  et  darent,  nisi   in  causa   criminali  hoc 
esset,  que  penam  mortis  uel  membri  abscisionem  exigeret  pro  commissis,  saluis  in 
hijs    consuetudinibus,    statutis   et   priuilegijs   mundenarum'  predictarum.      Jtem  si, 
quod  absit,  guerram  moueri  contingeret  inter  nos  uel  nostros  successores  et  nostrum 
regnum  ex  vna  parte,  et  regem  Alemanie   uel  eins  successores,   qui    pro   tempore 
fuerint,  uel  alium  principem,  vndecumque  fuerint,  ex  altera,  dicti  mercatores  et  eis 
adherentes  poterunt  secure   venire,    ire  et  morari  ac  mercari    in    nostro  regno    et 
eorum  mercaturas  libere  exercere,   si  contra  nos,   nostros    successores    et   nostrum 
regnum  dicti  burgenses  et  mercatores  non  essent     Jtem  quod,   si  dicti  mercatores 
et  eis   adherentes,   quod   absit,   gwerras  haberent    uel    habere    contingerent   contra 
regem  Alemanie,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  alium  quemcumque  principem  vel  per- 
sona m,    cuiuscumque  condicionis  existerent,  quod  ipsi   et  eorum  quilibet,    hoc   non 
obstante,   cum   eorum   bonis   et   mercaturis  poterint  venire,    morari    ac   redire    ac 
transire  per  nostrum  regnum,    soluendo  in  locis,   ad  que  se  transferent,   costumas, 
pedagia  et  denaria  predicta,  nisi  contra  nos,  nostros  successores,  regnum  nostrum 
uel  aliquos  regni  nostri   dictam    gwerram   esse    contingeret.      Jtem  si  contingeret, 
quod  absit,  quod  nos  uel  successores  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  uel  alius  de 
regno  nostro  quicumque  faceremus  uel  fieri  faceremus  aliquod  statutum  pro  aliqui- 
bus  nouis  consuetudinibus,  talijs  uel  exaccionibus  super   mercaturis   quibuslibet   fa- 
ciendis,  jpsi  et  eorum  bona  ab  hiis  immunes  et  liberi  habeantur.     Jtem   si  causa 
quacumque  generali  uel  speciali  arrestum  omnium  mercatorum  regni  nostri  per  nos 
siue  de  mandato  nostro  fieri   contingat,   ad  predictorum   dicte  ciuitatis    de  Lubeke 
mercatorum,  antequam  hoc  fieret,   per  sex  menses  dictum  arrestum    perduci  noti- 
ciam  faceremus,  vt  ipsi  cum  eorum  bonis  secure   et  libere   nostrum  regnum  exire 
et  alibi  vbicumque  se  transferre  valerent,  ut  eis  videretur  expedire;  presentibus  ad 
nostram  voluntatem  soluromodo  duraturis.    Actum   apud  Lunracum^   XI  die   Julij, 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo. 

Nach  einer  Ahtehnft  m  dem  avf  der  Regutratur  }>ewakrien  flandrischen  Copiariue  FIL,  unier  No,  17. 


l)  nundinarum.     2)  Kann  nach  den  Schriftsügen  auch  Luuracum.oder  Limraciim  heissen« 


1298.  Oct  3.  81 


CD. 


Odewin  von  Hegrenea^  Schatzmeister  des  Königs  von  Norwegen,  urkundet  über  das 
den  Gesandten  der  Städte  Lübeck,  Rostock  und  Greifswald  geleistete  Ver- 
sprechen^  noch  schuldige  200  Mark  Silbers  in  Waaren  abzutragen,  auch 
den  etwaigen  Minderwerth  des  den  Gesandten  gegebenen  Calmarischen 
Silbers  zu  erstatten.  £298.  OcL  3} 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Odewinus  dominus  de  Hegrenes, 
thesaurarius  illustris  domini  regis  Norwegie,  salutem  in  Domino  \\  sempiternam. 
Yniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  cupimus  esse  notum,  quod  nos  promisimus 
procuratoribus  ciuitatum  maritimarum  Slauie,  |!  Johanni  de  Dowaye  de  Lubeke, 
Tbeoderico  Koekemester  de  Rostok,  Johanni  de  Meppen  de  Stralessundis  ex  parte 
dicti  domini  regis  CC||marcas  puri  in  ualore  denariorum  nouorum  anglicorum 
computato,  quas  Normanni  dictis  ciuitatibus  ex  forma  concordie  soluere  tenebantur, 
Lubeke  uel  Rostok  uel  Stralessundis  persoluendum.  Vnde  sciendum,  quod  nos 
mittimus  ad  ciuitates  predictas  nauigio  tantas  merces,  in  quibus  soluere  credimus 
dictis  ciuitatibus  dictam  pecuniam,  in  dampno  et  lucro  regis  supradicti.  Insuper, 
quod  si  tales  merces  periclitarentur,  quod  absit,  tunc  dictis  ciuitatibus  soluere  debe- 
nius  antedictam  pecuniam  in  feste  Pentecostes  proximo  venturo.  Ceterum  quod 
si  argenturo  Kalmaricum  sepedictis  procuratoribus  tradito  (traditum)  in  aliquo  de- 
ficeret  in  (ex)aminatione  kamini,  illud  supplere  debemus  per  nos  uel  per  nuncios 
nostros  ciuitatibus  superius  annotatis.  Datum  Tunsbergis,  in  vigilia  beati  Francisci 
confessoris,  anno  Domini  lÄCCXßvIII. 

Nach  dem  Origmalt,  auf  der  Trese^  mit  noch  anhängendem  Pergament^DoppeUtreifen,  von  welchem  da» 

Siegel  abgeeprungen  ist. 

€111. 

Amundj  genannt  BrattCy  Bürger  von  Tunsberg^  bezeugt,  dass  die  für  Rechnung  des 
Königs  von  Norwegen  nach  Lübeck  gebrachten  Waaren  (vgl.  Urk.  No.i02^ 
keine  200  Mark  Silbers  werth  befunden  seien,  und  dass  an  dem  Calmari- 
schen Silber  9  Mark  gefehlt  haben.    £298.  Nov.  10. 

Ego  Amundus  dictus  Bratte  ciuis  Tunsbergensis.  Omnibus  presencia  con- 
specturis   notum  esse   cupio  presentibus  et  protestor,   quod,  ||  dum  missus  (fui)   a 

1)  Vgl.  Urk.-Buch.  L  No.  673. 

Bd.  II.  11 


82  1298.  Nov.  10. 

viris  nobilibus,  domino  Odewino  de  Hegrenes  videlicet  et  Erlingero,  cum  mercibus 
quibusdam  ||  in  ciuitates  maritimas   Slauie,   ad  satisfaciendum  dietis    ciuitatibus  de 
CC  marcis  puri  argenti  ex  parte  predictorum  O(dewiui)  et  ||  E(rlingeri),  qui  dictam 
pecuniam    nomine    gloriosi   principis   regis   Norwegie   sibi   assumpserant  ciuitatibus 
persoluendam,  jn  predictis  mercibns,  cum  a  viris  discretis,  tarn  Noricis  quam  Theu- 
tonicis,    qui  mecum   presentes   aderant,    estimate   fuissent,    defectum   habui  in  LX 
mar(cis)  argenti  II  marcis  minus  et  II  solidis  steriingorum,  marca   computata  pro 
XIII  solidis  nouorum  slerlingorum  et  IUI  denariis.     Quas  tamen   merces  sub  con- 
dicione  in  custodia  ciuitatum  reposui:  si  prefati  domini  O(dewinus)  et  E(rliugerus) 
uel  alius  aliquis  nomine  regis  Nor(wegie)  dictas  res  siue  merces   pro   CC  marcis 
habere  voluerit,  facultatent  habeat  liberam,  dummodo  de  CC  marcis  argenti  ciuita- 
tibus respondeat  memoratis  et  de  IX  marcis  argenti  similiter,  que  in  argento  Kal- 
marico  defecerunt.      Si    autem   merces   pro   precio  computato    dimittere    voluerint, 
tunc  me  ad  hoc  presentibus  obligo  et  promitto   fidetenus,    quod   per  me    uel  per 
alium  memoratis  ciuitatibus  LX   marce  argenti   duabus  marcis   minus  et  II  solidis 
sterlingorum,  in  quibus  defectum  habent^  in  Pascha  proximo  expedite  fieri  procurabo. 
Testes  sunt,   Gerardus  Vingerhut,   Hermannus  Sartor,   Johannes  Hauere,   Halkerus 
Monic,  Widerus.      In  cuius  rej  euidenciam  sigilluol  meum  presentibus  est   appen- 
sum.     Datum  Rostok,  in  vigilia  Martini  confessoris,  sub  anno  Domini  mCCXCVHL 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese.    Siegei  und  Band  fehlen,  doeh  aekeini  letsteree  unten  Unke  achräg 
abgerissen  zu  sein,  während  der  übrige  untere  Rand  de»  Pergamente  gerade  abgeeehnitten  ist. 


CIV. 

Der  Roth  zu  Wismar  urkundet  über  die  dem  Lübeckischen  Bürger  Heiburg  und 
dessen  Erben'  zum  Behuf  des  Rathhaus-Baues  verkauften  30  W^  Lüb.  Pf, 
Weichbildrenien.  O.  J.  {1272—98.) 

Nos  consules  Wismarienses  notum  esse  volumns  universis  presentibus  et 
ftituris,  quod  nos  pro  bono  civitatis  nostre  concorditer  et  racionabiliter  vendidimus 
honesto  viro  domino  Helburgensi  Lubicensi  et  suis  veris  heredibus  redditus  XXX 
marcarum  denariorum  lubicensium,  qui  nobis  dederunt  et  jam  plenarie  persolverunt 
pro  qualibet  marca  reddituum  XIII  marcas  denariorum  lubicensium.  Nos  ad  hoc 
presentibus  obligamus,  quod  medietatem  ipsorum  reddituum  persolvemus  ei(s)dem 
anno  quolibet  in  festo  s.  Michaelis  et  aham  medietatem  in  festo  Pasche  intra  civi- 
tatem  Lubicensem  sub  nostris  periculis,  laboribus  et  expensis.     Et  quum    isti  red- 
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ditus  sunt  wicbeldesgeld,  idcirco,  si  non  solvimus  eos  dictis  personis  XI III  diebus 
post  solucionis  terniinos  menioratos,  ex  tunc  quod  ad  illum  terminum  pertinet, 
qaocienscunque  processu  temporis  hoc  occur(r)erit;,  tenemur  solvere  duplicatum.  Jn 
qiiibus  si  defectum  aliquem  pacientur,  ad  illum  supplendum  nos  consules  presentis 
temporis  et  futuri,  assumpti  et  assumendi  in  consilium,  in  solidum  obligamus,  quod 
dietam  pecuniam  totam  in  structuram  domus  nostre  lapidee  nos  recognoscimus 
convertisse,  reservata  tamen  nobis  et  nostris  posleris  libera  potestate,  quod  ipsos 
redditus  de  prefatis  personis  reemere  possimus  pro  tanto,  sicut  eos  vendidimus, 
quandocunque  nostre  vel  successorum  nostrorum  fuerit  voluntatis.  Et  si^  quod  deus 
avertat,  inter  nos  vel  dominos  nostros  aut  allos,  et  inter  civifatem  Lubicensem  aut 
inter  alium  locum,  ubi  forte  prefate  persone  fecerint  processu  temporis  mansionem, 
orte  fuerint  dissensiones  aut  inimicicie,  nos  tunc,  bis  non  obstantibus,  intra  civita- 
tem  Lubicensem  modis  prehabitis  omni  tempore  persolvemus  redditus  antedictos. 
Testes  sunt  consules  nostre  civitatis  universi  presentes  et  preteriti,  tam  assumpti 
in  consilium  quam  eciam  assumendi. 

Vo/tk  dem  au9  dem  zweiten  Wismarschen  Stadthuehe    {1979 — 9B)  genommenen  AhdmcJee  bei  Burmeister 
Mtertkämer  des  Wismarschen  Stadtreeht».  Hamb,  i838.  S,  5ö. 

cv. 

Aufzeichnung  der  Lüheckiachen  Schiffs  -  und  Seerechie^  zunächst  in  Beziehung  auf 
die  Fahrt  nach  Flandern.    1299.  März  8} 

Jn  deme  namen  der  hileghen  dreualdicheit,  des  Vader  vnde  des  Sones  vnde 
des  vilhileghen  Gheistes.  So  leten  scriuen  dit  recht  de  heren  de  ratmanne  van 
Lubeke  dor  nut  vnde  endrachticheit  erer  menen  borgere  van  Lubeke,  vnde  willet 
v^ol,  dat  it  wichlich  si  allesweme,  de  nu  sint,  vnde  den  glienen,  de  noch  thocurn- 
stich  sin,  de  dese  scrifit  an  set  vnde  höret  lesen,  de  grotet  se  vnde  wünschet  en 
ewigher  salicheit  to  unseme  Heren  Gode.  Unde  spreket  al  dus:  wi  willet  vnde 
bedet,  dat  men  dat  strenghlike  vnde  vaste  holde. 

L  So  wellich  man,  de  unse  borghere  is,  de  to  Ylanderen  cumt  in  de  hauene, 
de   dat  Swen  ghe   beten  is,  de  egenes  ghudes  also  uele  heuet  an    copmanschap, 


1)  Weil  dieses  SIteste  Lübcckische  SchifTsrecht  nach  dem  ersten  Abdruclic  in  Dreyer  Specimen 
juris  publici.  p.  CCCXVI  sqq.  oft  angeführt  zu  werden  pflegt,  ist  die  dortige  Paragrapheii-Einthei« 
lang  auch  hier  beibehalten  worden,  xumal  da  sie  von  älterer  Hand  zugleich  mit  kurzer  Inhalts- 
angabe schon  am  Bande  des  Copiarius  sich  findet  und  meistens  mit  den  farbigen  Initialen  der 
Abschrift  übereinstimmt. 

11* 
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alse  XIII  scillinghe  engheisch  eJer  mer,  de  schal  gheuen  XII  penninge  eiighe(l)sch 
to  bense.  Der  schal  men  de  twe  del  lecghen  in  de  bussen,  dat  recht  mede  to  ster- 
kende  vnde  dat  vnrecht  mede  to  werende^  vnde  dat  drudden  del  van  den  XII  pen- 
ninghen  enghe(l)schen  schal  de  olderman  vnde  de  hense  brodere  blidelicken  vor  don 
na  creme  iivillen. 

II.  Wi  bedet  och  eneme  iewelicken  manne  unseme  borgere,  de  ein  schiphere 
is  unde  to  deme  Hoke  licht  mit  sineme  schepe  oder  anderswar  in  deme  Sweue\ 
de  dar  comen  mach  to  deme  Hoke,  de  schal  soke  sine  banck  enes  jewelliken 
sunnendaghes,  vnde  alse  dicke,  alse  des  not  is,  dat  de  olderman  en  dat  vnbut. 
So  we  so  des  nicht  ne  doit,  de  scallit  beteren  mit  IUI  penninghen  engheischen, 
etne  si  dat  eme  dat  not  beneme,  oder  dhat  he  uan  deme  oldermanne  orlof  hebbe 
ghe  beden.  Wat  hir  van  cumt,  dat  scal  de  olderman  vnde  de  hense  brodere  bli- 
delek  an  goder  cumpanie  vor  don. 

ni.  So  wellic  scipman,  de  sie  heuet  uor  medet  to  eneme  vnseme  borgere, 
de  scal  soken  enes  iewellicken  sunnendaghes  here  bank  der  heren  van  Lubeke  like 
eneme  borgere.  Doit  he  des  nicht,  he  schallet  beteren  deme  oldermanne  vnde 
den  hense  broderen  mit  VI  penninghen  vlamesch.  So  wat  dar  van  cumt,  dat  scal 
de  o(l)derman  mit  sinen  hense  broderen  vor  don. 

IV.  Wj  biddet  vnde  bedet  och  eneme  iewellicken  copmanne,  de  vnse  borghere  is, 
de  to  deme  Hoke  licht,  dat  he  soke  de  banck  des  sunnendaghes  dor  siner  Stades  ere. 

V.  So  we  ghe  ladet  wert  vor  den  olderman  in  de  banch  vmme  claghe,  dat 
schal  man  dar  vnt  weren  mit  minnen  oder  mit  rechte. 

VI.  Cvmt  auer  de  jene  nicht,  de  aldus  ghe  laden  is  vor  den  olderman,  de 
schallet  beteren  mit  XII  penninghen  engheischen.  Dher  schal  men  de  twe  del  don 
in  de  bussen,  vnde  dat  drudden  del  schal  blideUken  vor  don  de  oldernian  mit  den 
hense  broderen  an  ghoder  cumpenie. 

VII.  So  wellich  schipman  nederuellich  wert  van  se  weghene,  vnde  nicht 
ne  doit,  dat  he  schuldich  is  to  donde  in  deme  schepe,  de  ne  schal  to  dher  reise 
ir  ^lon  up  boren  no  och  voringhe,  it  ne  were  also,  dat  he  be  vanghen  worde  mit 
menscheliker  suke.  Eset  ouer  also,  dat  het  vor  boret  mit  rechte,  so  schal  de 
schiphere  vnde  de  schipman  nemen  to  der  reise  beide  sin  Ion  vnde  voringhe  des 
scipmannes  vnde  delent  gelike. 

VIII.  It  ne  mach  nemen  en  ordel  be  scheiden  in  der  banch  vor  deme  older- 


])  Swene.    2)  Dr ey er  liest:  ncn.   Daa  ifann   es  aacli  heissen,  oder  no,  indem  dann  wegen  der   die 
Zeile  hinten  abschliessenden  geraden  Linie  das  o  oder  n  nicht  ausgeschrieben  wäre. 
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manne,  he  ne  moghet  be  wisen  mit  ener  marc  siluers^  jofte  he  nederuellich  wert 
de  ghene,  de  dat  ordel  be  schilt.  Ynde  so  we  dat  be  schelt,  de  schallet  to  Lubeke 
then  uppe  dat  hus  vor  dhen  sittenden  rat. 

IX.  So  wellich  schipcnape  des  nachtes  buten  deme  schepe  hcht  sunder 
orlof  des  scipheren  vnde  der  schipman,  de  schallet  betheren  mit  XII  penninghen 
vlames.     De  scholen  like  vor  don  de  schiphere  vnde  de  scipman. 

X.  Ein  iewellich  schiphere  schal  voren  eneme  jewellicken  schipmanne  Uli  piint 
swares  vmme  lant,  vnde  van  Rotseel  en  vat  wines,  vnde  ver  hode  soltes  van 
Enghelant,  vnde  van  Jrlande  enen  zack  wUen  van  twen  waghen.  Vnde  mach  en 
schipman  sine  veringhe  nicht  siluen  laden^  de  schiphere  scal  eme  gheuen,  dar  he 
sine  schipurucht  up  nimt,  uam  deme  punde,  also  eme  siluen  to  boret,  twischen 
deme  minnesten  vnde  deme  mesten. 

XI.  So  wanne  ein  schip  in  dat  Swen  cumt,  vnde  de  schiphere  dat  schip  vor 
coft,  so  is  ledich  de  stureman  vnde  de  schipmanne.  De  schiphere  schal  gheuen 
den  schipluden  vol  Ion  vnde  volle  voringhe,  dar  mede  sint  se  scheden. 

XU.  It  ne  schal  ock  nen  schiphere  sinem  schipmanne  orlof  gheuen  ofte 
laten  op  eneme  vlande,  he  ne  hebbe  witliken  broke  ghe  dan,  de  eme  gheit  an 
sine  ere.     Also  en  schal  oc  nen  schipman  sie  be  gheuen  sines  heren. 

XIII.  Et  ne  mach  ock  nen  schiphere  sin  schip  vor  sunte  Mertines  daghe 
up  lecghen  to  winter  laghe  sunder  der  vruclude  willen.  Na  sunte  Mertines  ^aghe 
ne  schal  oc  nen  schiphere  to  der  se  seghelen,  et  ne  si  er  beider  wille,  des 
schipheren  vnde  siner  vruchlude. 

XIV.  So  wor  en  schip  vor  deruet  in  der  openbare  se,  sodan  ghut,  also  men 
up  der  wilden  se  vletende  vint,  so  we  dat  vor  berghet  vnde  to  lande  bringhet,  de 
schal  hebben  den  twinteghesten  del.  Eset  auer  also,  des  Gtiot  nicht  ne  wille,  dat 
schade  schude  in  der  se  up  eneme  reue,  dat  en  schip  vor  dorne,  de  ghene,  de  dat 
ghut  brochten  to  lande,  de  schollen  hebben  de  hunderste  marc. 

XV.  Weret  ock  also,  dat  lüde  vunden  ghut  driuende  an  eneme  vor  strande, 
oder  dat  en  schip  to  breke  binnen  ener  hauene  oder  op  en  anker  seghelde,  dat  et 
lestede,  so  wo  dane  wis  dat  vnghemac  eneme  schepe  to  queme,  de  dat  ghut  holpe 
berghen  vnde  to  lande  bringhen,  den  scahnen  gheuen  arbeides  Ion,  also  trwue  werde 
lüde  spreket,  dat  se  vor  dhenet  hebben.  Vnde  dat  scholen  denne  de  ghene  (ut 
gheuen'),  den  dat  ghut  to  horde,  er  dat  schip  vor  darf. 

XVI.  So  wor  en  schip  to  breck,  vnde  bringhet  de  bodeme  enes  iewillicken 


I)  Ist  von  einer  gleichzeitigen  Hand  am  Bande  beigeachrieben. 
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vruchmannes  ghudes  also  uele  to  lande,  dattet  sine  schipvrucht  be  talen  mach, 
de  schal  gheuen  sine  schipurvcht.  Deme  auer  neghen  ghut  to  lande  ne  cumt,  de 
darf  neghene  schipurucht  be  talen. 

XVII.  So  wor  ein  scliip  rit  in  der  rede,  vnde  cumt  dar  ghut  driuende  vor  der 
steuene  oder  bi  der  bort  jofte  achter  deme  sture,  de  dat  ghut  vp  tet  unde  aldus  vor 
berghet,  de  schollen  hebben  de  hundersten  marc  van  deme  ghude.  Dat  scholen 
de  ghene  ut  richten,  des  dat  ghut  ere  is. 

XVIII.  So  we  so  huret  en  schip,  vnde  schepet  he  dar  in  ofte  nicht,  unde 
wil  he  ut  schepe,  er  dat  schip  to  seghele  gheit,  he  schal  gheuen  halue  schipvrucht. 
Seghelt  auer  dat  schip  ene  kenninghe  weghes  to  dher  se  wort,  he  schal  gheuen 
wlle  schipurucht  deme  schipheren. 

XIX.  So  willick  man  sin  schip  seinen  schepet  mit  sineme  ghude,  de  ne 
gift  nen  windelgelt. 

XX.  Van  eneme  hundert  cornes  gift  men  in  vnde  ut  to  schepende  twe 
schillenghe  engheisch,  vnde  to  tolende  enen  schillengh  engelsch.  Van  der  last  wasses 
Uli  penninghe  engelsch  in  vnde  ut.  Van  der  last  coppers  vnde  tenes,  blies  vnde 
beres,  pekes  vnde  teres  IUI  penninghe  engelsch  in  vnde  ut.  Van  eneme  aschen  vate, 
dat  en  punt  weghet,  enen  penningh  engelsch  in  vndeut;  en  vat  aschen^,  dat  twepunt 
weghet,  twe  penninghe  engheisch  in  unde  ut. 

XXI.  Van  eneme  hundert  waghen  schotes  vnde  lit  holtes  vnde  twe  hundert 
stap  holtes  ver  penninghe  engelsch  in  vnde  ut.  Van  eneme  vate  smeres,  dat  van  ver 
amen  is,  ver  penninghe  engheisch  in  vnde  ut.  Van  eneme  vate  wedes  dre  penninghe 
engelsch  in  vnde  ut  Van  ener  meisen  wedes  VI  penninghe  engelsch.  Van  eneme  vate 
wines  van  Rotzele^  ofte  van  eneme  olyeuate  VI  penninghe  engelsch  in  vnde  ut.  Van 
eneme  Rineschen  vate  enen  schillinc  engelsch  in  vnde  ut.  Van  VI  vighen  coruen  enen 
penning.  Van  dren  mandel  secken  enen  penninch.  Van  twen  waghen  vlocken  enen 
penninch.    Van  der  tire  wandes  twe  penninghe  engelsch  in  vnde  ut. 

XXIL  So  wat  mit  des  schipheren  towe  wert  in  vnde  ut  ghe  wunden,  des 
windegeldes  schal  hebben  de  schiphere  den  drudden  del. 

XXIII.  Doit  jenichman  mit  sineme  schepe  eneme  anderen  manne  schaden  an 
sineme  schepe  mit  seghellende  oder  mit  ronde,  oder  so  wo  dane  wis  de  schade 
to  cumt,  he  schal  eme  sinen  schaden  beteren.  Dar  auer  de  ghene,  de  den  schaden 
ghe  dan  heuet,  dat  waren  an  den  hilleghen,  dat  it  eme  let  si,  vnde  hes  nicht 
beteren  mochte,  do  he  eme  den  schaden  dede,  he  schal  eme  haluen  schaden  beteren. 
Dar  hes  nicht  waren  an  den  hilleghen,  he  schal  eme  ganscen  scaden  beteren. 

1)  Am  Rande  beigeschrieben. 
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XXIV.  So  wor  so  en  schip  dor  not  ghvt  vt  werpet,  dat  ghut,  dat  in  deme 
schepe  is,  vnde  dat  selue  scbip  schal  mede  gelden  marc  marke  like.  Wert  ock  en 
mast  ofte  twe  ghe  curuen^  de  schiphere  heuet  den  schaden  allene,  dar  ne  werde  en 
wilkore  ghe  dan.     Vnde  den  wilkore  scholen  thughen,  de  in  deme  schepe  do  weren. 

XXV.  So  wor  lüde  hebbet  ein  schip  to  samene,  vnde  ein  man  den  mesten  del 
heuet  in  deme  schepe^  de  den  minren  del  dar  an  heuet,  de  schal  deme  anderen  volghen, 
it  ne  were  also^  dat  he  mit  deme  meren  dele  dat  schip  mit  willen  wolde  licghen  laten 
vnde  den  anderen  vt  droten.    Des  ne  schal  noch  ne  mach  to  nener  wis  nicht  sin. 

XXVI.  Hebbet  cumpane  ein  schip  to  samene,  vnde  wil  er  ein  van  deme  ande- 
ren, so  wellicker  van  deme  anderen  wil,  de  schal  dat  schip  setten  vnde  dar  to  den 
dach,  so  wenne  men  dat  ghelt  be  talen  schal  van  deme  schepe,  vnde  de  andere 
schal  kesen  binnen  achte  daghen  na  der  tit,  vanne  dit  schip  ghe  sat  is.  Vnde 
aldus  scholen  se  wesen  ghe  scheden  mit  ghoder  leue. 

XXVII.  Jn  iewellich  borghere  van  Lubeke  de  ein  schiphere  ia,  schal  voren 
einen  lubeschen  vloghel.  So  we  des  nicht  ne  doit,  de  scholen^  beteren  den  heren 
den  ratmannen  van  Lubeke  vnde  der  stat  mit  111  marken  siluers,  it  ne  si  also, 
dat  het  late  dor  hinderqisse  vnde  schaden  Uves  vnde  ghudes. 

XXVIII.  Gift  ein  schiphere  sinen  schipmannen  orlof  sunder  witliken  broke 
in  Vlanderen,  he  schal  eme  gheuen  sin  wlle  Ion  vnde  sine  vuUen  voringhe.  Vnde 
wil  ock  ein  schipman  van  sineme  heren  mit  motwillen,  he  schal  eme  weder  keren 
sin  Ion  vnde  alle  sine  voringhe. 

XXIX.  Ein  schipman  de  ne  ghelt  nicht  van  siner  voringhe  to  werpende  to 
ener  haluen  last.  V^ert  auer  dar  gheworpen  mer  wan  ein  last  half,  dat  ghelt  en 
schipman  mede  mark  marke  like. 

XXX.  So  wanne  so  ein  schip  to  brecht,  so  schal  de  schiphere  aller  erst 
berghen  de  lade  vnde  dar  na  dat  rede  ghut.  Vnde  dar  na  mot  he  wol  berghen 
sintowe,  ofte  he  mach.  Vnde  dar  na  schal  he  den  vruchluden'  lenen  den  bot,  dat  se  ere 
ghnt  mede  berghen   ane  weder  rede,    ofte   de   vruchlude'  den    bot  hebben   willet. 

XXXI.  Leghet  ieman  sin  schip  in  Vlanderen  to  winter  laghe,  so  ne  gift  he 
den  schipmannen  nicht  lenc  de  cost,  wan  achte  daghe. 

XXXII.  So  wanne  so  ein  schip  ghe  laden  is,  vnde  de  schiphere  dat  schip  to 
der  sewort  seghelet  vmbeschuldegbet  van  den  vruchtluden',  vnde  cumt  eme  ghicht 
to  van  werpendes   weghene,   dar   nae   schal  de   schiphere  nene   not  vunne  hden, 

1)  scbolct.  2)  Sq  beisst  es  immer  in  der  ganzen  Abscliriflt,  nicht  vrachlude,  wie  an  dieser  und 
den  folgenden  beiden  Stellen  hineincorrigirt  ist,  was  namentlich  an  der  zweiten  8t;;h  noch  gans 
deutlich  erkennen  lasst. 
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jedoch  also:  dat  ghut  dat  dar  ghe  worpen  is,   schal  ghelden  de  cogghe,  vnde  dat 
ghut,  dat  dar  inne  was,  marc  marcke  like. 

XXXIII.  Wert  ock  ein  schiphere  ghe  schuldeghet  vnde  be  let  mit  ghuden 
luden,  dat  sin  schip  to  sere  ge  laden  si,  vnde  seghelet  he  dar  bouen  vnwech  mit 
deme  schepe,  vnde  wert  des  ghudes  wot  ghe  worpen,  schal  de  schiphere  allene 
ghelden  ane  weder  rede. 

XXXIV.  Is  ock  ein  schip  to  sere  ghe  laden,  vnde  schal  men  dar  ghut  ut 
schepen,  de  dar  lest  in  wan,  de  schal  erst  ut  schepen,  et  ne  si  also,  dat  de  ghene, 
de  dar  erst  in  wan,  deme  schipheren  der  vor  wort  nicht  ne  holde,  de  he  eme 
louede,  ock  de  vruchtlude  hindert  mit  sineme  schepende.  Vnde  is  he  dus  dane  wis  de 
leste,  de  dar  in  schepet,  so  schal  he  de  erste  wesen,  de  dar  ut  schepet,  er  si  ein  oder  mer. 

XXXV.  So  wor  ein  man  sin  schip  vor  huret,  gifl  men  eme  dar  halue  hure 
oder  vulle,  also  schal  he  geuen  sinen  schipmannen  beide  Ion  vnde  voringhe. 

XXXVI.  Seghelet  ock  ein  schip  van  Vlanderen  in  den  Noressunt,  vnde  schal 
dat  schip  vort  ostwart  seghelen,  men  schal  den  schipmannen  er  ieweleken  gheuen 
to  bäte  I  schillinc  engheisch  to  Polenen  vnde  to  Ghotlande.  Vnde  seghelet  he  vort 
to  Righe  oder  to  Reuele,  men  schal  eme  ghätien  twe  schillinghe  engheisch. 

XXXVII.  Seghelet  ock  ein  kocghe  inden  winter  visch,  vnde  wert  eme  wl  last 
oder  twe  del  oder  half  haringh,  also  schal  men  den  knapen  harinc  gheuen  to  ereme  dele. 

XXXVIII.  So  wor  ein  man  enen  schipman  winnet,  vnde  cumt  he  an  sine 
cost,  vnde  gift  he  eme  dar  na  orlof,  er  den  he  ut  seghelet,  he  schal  eme  gheuen 
halF  Ion.     Dat  silue  schal  de  knape  sineme  heren  weder  don. 

XXXIX.  M^ert  ein  kocghe  mit  ghe  wände  vol  ghe  schepet,  de  schipmanne 
scholen  ere  voringhe  dar  af  hebben,  also  men  dat  ghel  rekenen  mach  in  deme 
kocghen  na  last  tale. 

XL.  So  wellik  letsaghe  jof  stureman  oder  schipman,  de  sie  vor  medet 
heuet  eneme  unseme  borghere,  wil  he  enen  vnsen  borghere  vor  claghen  vnde 
schult  gheuen,  dat  schal  he  don  vor  sineme  oldermanne  vnde  nemande  anders.  So 
we  dit  breket,  den  ne  schal  neghen  borghere  van  Lubeke  nemen  an  sin  denest  jofte 
an  sine  cost.  De  dat  breket  witliken,  de  schal  dat  betören  deme  rade  vnde  der 
stat  van  Lubek  mit  dren  marken  siluers.  Des  ne  schal  men  nicht  laten,  it  ne  si 
also,  dat  hes  nene  wiste,  vnde  sie  des  af  neme  mit  sineme  rechte. 

XLl.  Vor  claghet  ienich  vnse  burghere  den  anderen,  des  Ghot  nict  ne  wille, 
vor  renegheme  richtere,  anders  wen  vor  sineme  oldermanne,  de  schal  et  beteren 
mit  X  marken  siluers  deme  rade  uan  Lubeke  vnde  der  stat  Wnde  des  is  men 
endrachtich  ghe  worden  in  deme  rade,  dat  mens  nummer  penninch  ne  laten  schal. 
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XLII.  Vnde  were  dat  also,  dat  jenich  twivelsam  dinch  to  queme  in  deseme 
rechte^  dat  hir  be  schreuen  steit  oder  hir  vmbe  screuen  is,  des  men  nicht  ne  kan 
noch  ne  mach  ouer  ein  dreghen,  dat  schal  men  bringhen  vor  de  heren  de  ratmanne 
van  Lubeke.     De  scholent  denne  vntweren  mit  minnen  oder  mit  rechte. 

Vnde  dat  alle  desse  dinch  an  schrift  aldus  to  samene  comen  sint,  den  are- 
beith  heft  ghe  dan  mit  ghudeme  willen  her  Albrecht  van  Bardewic  mit  wlborde 
des  ghemenen  rades  van  Lubeke  allen  sinen  ghemenen  borgheren  to  eren  vnde 
to  vordernisse.  Vnde  wünschet  en  allen  vnde  eneme  iewelliken  besunderen  heiles 
vnde  iewigher  selde. 

Unde  umme  dat  alle  desse  dinch  scholen  ewich  bliuen  ganz  vnde  vn  to 
broken,  so  hebbe  wi  ratmanne  van  Lubeke  dese  jeghenwardeghen  schrift  be  veste- 
net  mit  vnser  Stades  ingheseghele,  vnde  is  ghe  sehen  in  deme  iare  van  Godes  bort 
ouer  M  vnde  CO  in  deme  neghen  vnde  neghentichgesten  iare,  des  ersen  sunnen- 
daghes  in  der  Vasten,  so  wanne  men  sincht  dat  officium  Invocauit    . 

Do  dit  priuilegium  to  Lubeke  wart  ut  ghe  gheuen,  do  weren  borghere 
mestere  der  Stades  to  Lubeke  her  Marquart  Hildemer  vnde  her  Johan  Ruwenese. 

Nach  der  Aufzeichnung  im  Copiarius  de$  Kantlere  AWreeht  von  Bardewik.  fol,  Sif4 — 61, 

CVI. 

Magister  Angelus  von  Ternij  Procurator  der  Stadt  bei  der  rSmischen  Curicj 
berichtet  an  den  Rath  über  seine  Verrichtungen,  und  klagt  über  den  Rüch- 
stand und  geringen  Betrag  seines  Salärs.  O.  J.  (^i299.y  Apr.  2i. 

iljgreggijs  et  prudentibus  viris  .  .  aduocato,  consulibus,  consilio  et  communi 
ciuitatis  Lubicensis  ||  Angelus  Maior  Jnterampnensis,  deuotus  eorum  in  Romana 
curia  procurator,  prosperos  ad  cuncta  uo'.'ta  successus.  Recepi  ex  parte  vestra 
per  Hinricum  latorem  presentium  litteras  vestras  clausas,  michi  dij'rectas,  cum  vestro 
procuratorio  renouato  et  quodam  alio  procuratorio  quorundam  vestrorum  ciuium, 
necnon  cum  quibusdam  alijs  processibus,  et  cum  duabus  marcis  argenti  pro  meo 
salario,  et  cum  una  marca  pro  faciendis  litterarum  expensis.  Verum  quia  predictus 
lator  parum  ante  dominicam  Palmarum  ad  curiam  predictam  peruenit,  non  poterant 


1)  1299  und  1300  war  Angelus  von  Terni  Procurator  der  Stadt  bei  der  römischen  Curie.  Vgl.  Urk.- 
Bnch.  I.  No.  706,  733.  Die  Erwähnung  der  genuesischen  Expedition  scheint  auf  1299  su  deuten, 
in  welchem  Jahre  die  Sicilianer  Egidio  Doria  mit  genuesischen  Schiffen  gegen  Neapel  in  Sold 
nahmen.  Eben  dahin  passt  auch  der  damals  noch  nicht  beendigte  Zwist  swischen  dem  Papste 
Ronifaz  VUl.  und  König  Albrecht  L 

Bd.  II.  12 


90  1299.  Apr.  21. 

vestre  littere  super  appellationibufi  perfici  cum  effectu,  eo  quod  post  suum  introi- 
taim,  nisi  tantum  octo  lücibus,  audientia  facta  fuit  Postinodum  fuerant  uacationes 
iodicte^  ita  quod  uacationes  sunt  et  eruiit  usque  ad  mensem  Octobr(efn).  Medm 
tempore,  dum  audientia  facta  fuit,  pro  expeditione  litterarum  ipsanim  non  modicum 
laboraui.  Procuraui  enim,  quod,  petitionibus  atque  notis  et  grossis  cum  suis  distri- 
butionibus  infra  biduum  expeditis,  ad  audientiam  publicam  et  littere  grossate  uene- 
runt.  Super  quibos  litteris  cum  procuratore  aduersariorum  propter  suam  contra- 
dictionem  durissime  litigaui,  qui  se  opposuit  contra  litteras  ipsas,  asserens  nulb 
modo  buUari  nee  transire  debere  propter  rationes,  quas  contra  suus  aduocatus  pro- 
posuit  et  allegauit,  prout  in  ipsis  rationibus  uidebitis,  quorum  copiam  sub  sigiilo 
audientie  vobis  mitto.  Et  licet  de  consilio  domini  Jacobi  de  Casulis  aduocati  vestri 
bonas  in  contrarium  dederim  rationes,  tamen  propter  breue  tempus,  eo  quod  uaca- 
tiones fuerunt  indicte  et  bulla  suspensa,  non  poterant  per  omnia  ipse  littere  ex- 
pediri,  quamquam  fuisset  interlocutoria  lata  pro  parte  nostra,  quod,  adnerse  partis 
rationibus  non  obstantibus,  littere  transire  deberent^  ad  eosdem  judices;  quas  ex- 
pedire  curabo  loco  et  tempore,  et  vobis  mittam.  ISichilominus  de  consilio  eiusdem 
domini  Jacobi,  ne  tempus  appellationum  prosequendarum  laberetur,  protestationem 
feci,  quam  vobis  mitto  sub  sigiilo  audientie  per  latorem  predictum.  Et  sie  infra 
tempus  tam  modicum  plura  non  poterant  operari.  Ceterum  remitto  vobis  antiquum 
procuratorium  iuxta  mandatum  vestrum,  nolens  vos  turbare,  scientes,  quod  non 
misistis  michi  salarium  completum,  cum  sint  duo  anni,  et  michi  misistis  tantum 
pro  uno.  Quare  supplico,  quod  non  tam  parce  circa  me  agatis,  quia  non  parce 
pro  vobis  laboro.  Ynde  pro  dicto  antiquo  procuratorio  scilicet'  michi  uelitis  mittere 
duas  marcas,  cum  nuUatenus  sim  de  minori  summa  contentus.  Et  debetis  scire, 
quod  unum  oppidum  soluit  IUI  marcas  suo  procuratori  annuatim  pro  salario,  sine 
alijs  curialitatibus;  et  de  istis  oppidis  scio  plura.  Noua  non  sunt  iam  in  curia, 
nisi  quod  Januenses  parauerunt  se  nambus  et  galeis,  ad  eundum  Siciliam  in  sub- 
sidium  Siculorum  contra  sanctam  Romanam  ecclesiam  et  Karolum  regem.  Item 
dominus  papa  adhuc  non  concordauit  cum  domino  rege  Alemannie.  Spero  tarnen, 
quod  debeant  concordare.  Datum  Laterani,  die  XXI  mensis  Aprilis.  Jtem  quia 
predictus  Hinricus   lator  fidelis,  et  eum  pro   vobis  fidelem  inueni,    habeatis   eum 


1)  Diese  Worte  sind  üb ergesoh rieben ^  und  was  da  stand,  ausgestrichen.  Es  lautet:  fuit  ei  tarnen 
conuentio  loci  judicum  reseruata,  ila  quod  similiter  conuentionem  primam  habere  uel  aliam  de 
nouo  facere  bene  pot. 

2)  Dieses  Y^ort  ist,  wie  Manches  in  der  Urkunde,  halb  verlöscht,  und  es  ISsst  sich  nicht  wohl  etwas 
Anderes  herausbringen.    Similiter  scheint  nicht  da  su  stehen.. 
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recommeBdatuiii*  Jpse  enim  uemt  primo  ad  me  qainta  die  ante  dominicam  Palma- 
rum  et  8tetit  usqae  ad  dsAam  predictam.  Ih  eius^  mora  üob  reprehendatis  eum, 
qoia  non  poterat  dtiiis  expediri. 

In  dorso :  Domifiis  8ui9  .  .  aduocato,  coosulibus  et  eommusi  ciuitatis  Lubicensis. 

Praeh  dem  amf  der  Trtee  bewahrte»  Origmah,  welekee  avf  dünnem  Pergament  mit  verblaester  Tinte  elegant' 
fertige  aber  nachlässig  geschrieben  ist;  auch  fehlt  das  gewöhnliche  SpatiMun  oben  und  an  den  Seiten, 
Der  Brief,  welcher  gefaltet  war^  trägt  noch  einen  Rest  des  Siegelbändehens  und  die  Spuren  des 
rotheuj  aufgedrückt  gewesenen  Siegels. 

cnra. 

Der  Rath  zu  Danzig  schreibt  an  den  Roth  zu  Lübeck  in  Betrefft  der  den  Läbecki- 
sehen  Bürgern  von  dem  Herzoge  Wladislaus  von  Pommern  ertheiUen 
Begünstigungen  y  unter  näherer  Angabe  der  sowohl  zu  deren  Aufrecht' 
haUungi  namentlich  in  Ansehung  der  ZoUfreiheity  als  zu  deren  Benutzung 
getroffenen  Bestimmungen^  und  verkeisst  seinerseits  alte  nur  mdgUche 
Vnterstmzung  derselben.  £299.  Sept.  7. 

Oonorabilibus  uiris  et  discretis  dominis  consulibus  Lubicensjbus,  vndique 
propriis  meritis  honorandis,  .  .  consuIes^Gdanenses  seruicium  beniuolum  in  Omni- 
bus ||  et  paratuai.  Cum  ciuitatem  Lubicensem  necnon  personas  uestras  ad  gloriam 
diligimus  et  honorem,  vestre  discretioni  notum  facimus^  quod  maxister  Bemharjjdus, 
uester  nuncius  fidelis,  copiam  priuilegiorum  uostri  illustri(s)  principis  domini  Wla- 
dislai^  sub  sigillis  fratrum  predicatorum  et  minorum  de  Lubeke,  videlicet  de  |j  tbeloneo, 
naufragarum  solatio  transeunciumque  conducto  pro  uestra  vtilitate  nobis  tradidit 
reseruandam.  Jtem  nobis  etiam  presentauit  aliam  litteram,  cuius  tenor  talis 
est,  sigiUatam:  Wladislaus  etc.  (Hier  folgt  die  Urk.-Buch.  L  Mo.  705.  abgedruckie 
Urkunde.)  Jtem  noster  supradictus  dominus  mandauit  terre  Pommeranie  per  suum 
vlodarium,  nomine  Paulum,  quod  quicumque  reciperet  theolonium  a  ciuibus  Lubi^ 
censibus,  in  suis  propriis  expensis  deberet  dupiliciter  remittere  ad  ciuitatem  Lubi- 
censem, et  hoc  egit  publice  et  manifeste^  ita  tamen,  quod  semper  habeant  litteraa 
testimoniales,  quod  sint  ciues  Lubicenses.  Jtem  noscat  uestra  discretio,  quod  com 
uestro  nuncio  supradicto  adpresens  ad  predictas  libertates  optinendas  laborauimus, 
quantum  potuimus,  et  in  futuro  pro  uestro  honore  et  vtilitate,  quicquid  possumus, 
faeiemus,  et  secundum  nostram  possibilitatem  ratiBcamus,  confirmamus  et  approba- 


1)  bt  nach  den  sehr  versogcnen  und  fast  YeHösehten  Scbriftoiif^en  dto  Wahrsckeinllthst«. 
3)  Ist  offenbar  das  Urli.-Bucb.  1.  No.  684.  abgedruckte  Privilegium  vom  Jahre  1296L 
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mus,  et  quicunque  uos  m  predictis  libertatibus  inpediuerint  uel  offenderint,  (^nostram 
ingratitu)dinein  noscant  incurrisse.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris 
nostrum  sig;illuin  duximus  apponendum.  -Datum  et  actum  ann(o  Domini  I^CÖ  nona)- 
gesimo  nono,  in  Gdanzk,  in  uigilia  natiuitatis  beate  Marie  virginis. 

Nach  dem  auf  der  Tre$e  hefindUeken  Originale^  mit  anhängenden^  wohl  erhaltenem  Siegtl. 

€TIII. 

Der  Ritter  Johannes^  Marschall  von  fVeatphalen,  benachrichtigt  die  Stadt  Lübeck 
van  der  bei  Ausbezahlung  der  Reichssteuer  der  Stadt  an  den  KSnig 
{Alhreckt  I.)  erUttenen  Einbusse.    O.  J.  {i299.y  Oct.  i5. 

X  rudentibus  viris,  amicis  suis  sinceris,  .  .  consulibus  totique  vniuersitati 
Lubicensi  Johannes  miles,  marscbaicus  West||falie,  seruicium  suum  in  omnibus  pre- 
paratum.  Regraciari  vobis  non  sufficio  de  vestro  cono  michi  per  vestrum  nuncium 
destinato.  ||  Noueritis,  quod  magister  Allexander  vester  clericus  nudius  (sie)  apud  Fran- 
kenuort  a  me  recessit,  tranctando  de  pecunia  ||  domino  regi  per  nos  persoluta.  Et 
sciatis,  quod  in  financia  facienda  domino  regi  perdidimus  sexaginta  tres  marcas, 
quia  credebatur,  quod  lubicenses  denarii  coloniensi  pagamento  equiualerent,  quod 
non  ita  est  inuentum.  Emimus  enim  primo  ceram,  in  qua  perdidimus^  et  postea 
in  pagamento,  sicut  Amoldus  vester  nuncius  seit,  quem  ad  tractandum  seu  expe- 
riendum  de  premissis  assumatis.  Sciatis  etiam,  quod  nuncius  dicti  regis  me  in 
partibus  Westfalie  per  septem  ebdomadas,  antequam  expediretur,  de  pagamento  me 
sequebatur.  Et  quod  super  premissis  talis  defectus  fuerit,  dictus  Arnoldus  vos  in- 
formabit.  Vhde  rogo,  quod  dictum  defectum  compleatis,  micbi  semper  precipientes, 
nam  in  omnibus  et  singulis,  quibuscunque  potero,  vestre  beneuolencie  cupio  com- 
placere.  Ceterum  opportuit,  quod  in  parato  dictus  dominus  rex  expediretur,  quod 
esse  non  potuit  sine  vestro  dampno,  quia  financiam  non  habebamus.  Valete. 
Datum  Werle,  tercia  feria  post  Dyonisii. 

In  dorso:  Prudentibus  viris,  amicis  suis  karissirais,  dominis   consulibus  ciui- 
tatis  Lubicensis. 

Naeh  dem  auf  der  Trese  hefindliehen  Originale,    an  welchem  die  Brieffaltung  und  die  Einschnitte  für  das 
Siegelband  vorhanden  $ind;  otieft  erkennt  man  am  Eindrucke  noch  die  Stelle,  wo  da»  Siegel  geeeeten  hat. 


1)  Ist  in  der  Urkunde  ausgerissen.  2)  Bitter  Jobannes,  Marschall  von  Weatphalen,  kann  nur  Johann 
von  Plettenberg  sein,  welcher  1295 — 1311  MarschaU  war.  Er  wird  zwar  in  der  Regel  mit  seinem 
Familiennamen  genannt,  bisweilen  aber  ohne  denselben.  Vgl.  Seiberts  Urk.-Buch  des  Herzog- 
tbums  V^estphalen.  I.  No.  4S4.  Einer  seiner  Vorgänger  (1284)  Johann,  Edelberr  von  Bil^tein,  fuhrt 
immer  den  Titel:  nobilis  vir  Verglichen  mit  Urk.-Buch.  1.  Ro.  709.,  muss  demnach  dieses  Schrei- 
ben in  das  Jahr  1299  fallen. 
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CUL. 

Der  Roth  su  Lübeck  ertheili  dem  Stadtschreiher  Heinrich  Vredelant  seine  Voll- 
macht  Jür  den  in  Rom  gegen  den  Clerus  von  Lübeck  zu  instruirenden 
Process.  1299.  Dec.  6} 

Jnstrumentum  syndicatus^  datum  Henrico  Vredelant,  notario  civitatis,  in 
processu  Romae  contra  clerum  Lubicensem  instituendo.  Die  s.  Nicolai,  MCCXCIX. 
In  archiuo  Lubecensi. 

Angeführt  m  Dreyer  Apparatus  juris  publici  et  historiae  Lubecensis.   T.  I. 

cx. 

fVizlaf  n.9  Fürst  der  Rügier,  und  seine  Söhne,  Wizlaf  und  Zambor^  bestätigen  den 
durch  die  von  Vitzen  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Ruddevitze  an 
das  HeiUge-Geist  Hospital  zu  Lübeck.  1299.  Dec.  7. 

vViz(laus)  et  ejus  filii  Wizlaus  et  Zambur  diuina  gracia  principes  Ruyano- 
rum.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  omnium  saluatore  salutem. 
Vt  ea,  que  Sunt  in  tempore,  non  evanescant  nee  pereant  tempore  defluente,  solent 
scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Quare  notum  esse  volumus  vniversis 
presentibus  et  futuris,  Arnoldum  de  Vitzen,  et  Fredericum  et  Hermannum  fratres 
ejus,  de  nostro  beneplacito  et  consensu  vendidisse  racionabiliter  domui  Sancti  Spi- 
ritus civitatis  Lubicensis  pro  quadringentis  marcis  denariorum  slauice  monete  villam 
Ruddeuitze  cum  omni  proprietate  et  libertate,  cum  agris  cultis  et  incuUis,  pallu- 
dibus,  pratis,  nemoribus,  aquis  aquarumque  decursibus,  viis  et  inuiis,  exitibus  et 
regressibus,  emolumentis  majoribus  et  minoribus,  cum  judicio,  sicut  eis  ibidem 
actenus  competebat,  in  eisdem  eciam  terminis,  ut  nunc  jacet,  et  plene  ac  genera- 
liter  in  omni  commoditate  et  jure,  sicut  ipsam  villam  dinoscuntur  actenus  posse- 
disse.  De  quibus  bonis  ipsa  domus  aut  alii  eins  nomine  ad  nuUa  nobis  servicia 
tenebuntur,    sed  coloni   in  ipsis   bonis  residentes   non  amplius  nobis  exhibebunt  in 


1)  Dreyer  fügt  seiner  Begcste  die  Note  bei,  dass  die  Urkunde  deswegen  merkwürdig  sei,  weil  in  ihr 
yier  Bathmänner  genannt  wären,  die  sonst  in  der  Bathslinie  nicht  vorkämen.  Unter  36  Rathmän- 
neniy  deren  Siegel  und  Marken  (sigilla  et  tesserae)  anhingen,  erschienen  nämlich:  Elmico  de  Kil, 
l/Vilhelmus  van  der  Brügge,  Gberardus  de  alden  Lubeke  und  Alexander  de  Sarpen.  Die  übri* 
gen,  welche  Dreyer,  Kum  Theil  freilich  äusserst  entstellt,  aufführt,  stimmen  zu  anderweitig  be- 
kannten, damals  lebenden  Bathmännern,  und  Deeckc  (Aelteste  Lübeckische  Bathslinic.  S.  35.)  hat 
auch  diese  vier  aufgenommen,  v.  Melle  j[Gründliohe  Nachricht  von  Lübeck.  3.  Ausg.  S.  94.) 
giebt  an,  dass  Hinrich  Vredeland  1296,  in  crastino  s«  Viti,    notarius  civitatis  geworden  sei. 
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aliquo,  nisi  sicut  alii  in  terris  nostris  in  bonifi  ecclesiasticis  residentes   facere  sunt 
astricti.     Et  si,  quod  absit^  inter  nos  et  nostros  et  ciuitatem  Lubicensem  aut  pro- 
uisores  ipsius  domus  quidquid  ingratitudinis   eniserit,   ipsa   tarnen   domus   dictorum 
bonorum,  ut  continet  hec  pagina,  libere  perfruetur.     Et  si  de  educendo  aliqua  facta 
fuerit  inhibicio  in  terris  nostris,  tarnen,    quidquid    provenerit   de   hiis  bonis,  libere 
deducetur.     Hiis  ita  peractis  provii^ores  et  maxister  ac  conventus  ipsius  domus  de- 
dcruot  liberam  facultatem  dictis  fratribus»  vasallis  nostris,  quod  a  data  preseneium 
in   sexto   anno,    scilicet   in   natiuitate  Dornini,    ipsa  bona  pro  quadringentis  marcifl 
denariorum  slauice  monete  reemere  valeant  expedite,   quam  reempcionem   si  tunc 
non  fecerint,  ex  tunc  ipsa  domus  semper  eadem  bona  tarn  libere  possidebit,  sicut 
alique    ecciesie    vel    monasteria    in    terris   nostris   bonis   suis  liberius  perfruuntur. 
Super  premissis  omnibus  ad  vsus  ipsius  domus  firmiter  obseruandis  in  solidum  et 
fide  media  promiserunt  dicti  tres  Iratres,   et  cum  eis  fideles  nostri  Bertoldus   Ost 
et  Hinricus  frater  eius,   Johannes  de  Wokenstede  et  Johannes  de  Damenitze,  Nico- 
(laus)   de    Putbuz,    Conradus    Dotenberg,    Fredericus    de  Alecun  et  Thidericus  de 
Mezecow,   ut,   si   defectus   oceurrerit    in  premissis,   ciuitatem  Stralessundensem  ad 
jacendum  intrare  debeant,   non   exituri,  nisi  singula  hec  contenta    sint   integraliter 
observata.     Loco   decedentis  interim   promissoris,    si,    quod    absit,    ita   contingerit, 
dicti  tres  fratres  infra  XI III  dies  postea  statuent  alium  eque  dignum,  uel  ipsi  tres 
in  dicto  loco  tam  diu  jacebunt,   quousque  per  eos   sie  alius   statuatur.      Siquidem 
reempcionem  fecerint,  tunc  quadringentas  marcas  ipsius  reempcionis  intra  ciuitatem 
Lubeke  persolvent.     In  cujus  rei  testimonium   est  presens  scriptum  nostris  et  pre- 
sentibus  (presencmm)  sigillis  racionabiliter  communitum.     Datum  anno  Domini  MCC 
nouagesimo  nono,  in  crastino  festi  sancti  Nicolai. 

Nach  dem  in  Fabricius  Urkunden  zur  Geschichte  des  Fürstenthums  Büßten.  III.   Urk.-Bueh,  A'o.  989. 
enthaltenen  abdrucke  au9  dem  Codes  Rugianue»  TVa.  49, 

CILM. 

Wizlaf  //♦,  Fürst  der  Rügier,  und  sehte  Söhne,  Wiztaf  und  Zambor,  verkaufen  dem 

Lübecker  Arnold  Pape  und  deh'sen  Brüdern  Renten  und  Naturaltiejerungen 

aus  den  Vogteien  Bergen  undPeaisk  und  dem  Lande  Jasmund.  £300.  JanJO} 

Jn  Dei  nomine  amen.     Wyzclauus  Dei  gracia  Ruyanorum  princepS)  nee  non 

filii   nostri   Wyzclauus,   Samborus   eadem  gracia   principes   RuyanoruoL      Vniversis 

1)  Die  Erben  des  Bathmanns  Arnold  Pape  verkaufen  diese  Güter  1338  an  das  Kloster  Bergen  aaf 
Rügen.  Vgl.  die  Bestäligungs  Urliundc  Herzog's  Bogislav  V.  v.  J.  1338.  Dec.  22.,  abgedruckt  in 
Lisch  Vrl(.*Sammlung  nur  Geschichte  des  Geschlechts  ton  MaltMin.  IL  No.  223. 
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Christi   fideiibiKB,    ad   ^os    presens   Bcriptum  peruefierit,    salutetn  iti  eo,    qui  est 

omnium  vera  salus.   Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  «uanescant  aut  pereant  tempore 

defluente,  solent  saripturanim  et  testium  memorie  commendaii;     Quo  circa  notiifii 

esse  volumas  vniversis  presentibus  et  futuris,  quod  iK>s^  habito  fidelium  nostrorum 

maturo  consiKo,  honesto  viro  Amoldo  dicto  Papen,  ciui  Lubtcensi,  suisque  fratribiis, 

scilicet  Johanni,   Segebodoni  et  Johanni  filio  Se^bodonis  de  Crispin  rite  et  ra<^io- 

nabiliter   vendidimus    eorumque   veris  heredibus  jure   plieodali  concedimus    libere^ 

absqae  omni  seruitute,  perpetuo  possidendos^  dandos,  vendendos,  cuicunque  volue- 

rint^  posterisque  suis  a  generacione  in  generacionem  hereditandos,  pro  mille  marcis 

quadringentis  marcis  et  quinquaginta  marcis   vsualium    denariorum  nostre  monete, 

centum  marcarum  redditus  et  quadraginta  quinque  marcarum  dicte  monete  in  villis 

nostris  et  molendinis  infra  scriptis,  provt  nos  possedimus,   cum  omnibus  suis  atti- 

nencijs,  pratis,  pascuis,   aquis,    siluis,  in  terminis  suis  notissime  distinctis.      Jn  ad- 

vocacia  Moncium:  in  Sylno  XXi  marcam   cum  pullis  et  ouis,  in  Cycoviczs  XXXVI 

solides  de  III  lateribus  carnis,   in   alia  Cycoviczs   XXIIII'''  solides  de   II   lateribus 

carnis,    in  villa  Gulezyczs,    scilicet  Tylzen  et  ISyrzycz,   XVI  marcas  et  IUI  solides 

cum  pullis,  ouis,  Uno  et  annona,  in  Wobluzs  et  in  Yaronyczs  XXVt  marcam  cum 

pullis,  ouis,  lino  et  annona,  et  III  marcam  in  molendino  ibidem,  in  Burenycz  XIII 

marcam  et  XVUI  denarios  cum  pullis,  ouis,  lino  et  annona,  in  Priceuicz  I  marcam 

cum  pullis,  ouis,  lino  et  annona,  in  Moyslecov  II  marcas,  in  Bascouics  XII  solides 

de  latere  carnis^  in  aduocacia  Peatsk:  in  Parchutycz  XVI  marcas,  III  solidis  minus, 

cum  pullis,  ouis,  lino  et  annona,   in  Blandzsauicz  X  marcas   et  XV   denarios  cum 

pullis,  ouis,  lino  et  annona;  in  terra  Yasmond:  in  nouo  molendino  Zagard  III  last 

annone  equaliter  bypartite,  in  tabema  Zagard  X  marcas*    Hos  redditus  supradictos 

in  advocacia  Moncium,  in  aduocacia  Pyatsk  et   in    terra    Yasmond    venditos    veris 

heredibus  predictorum  et  illis,  ad  quos  ex  alienacione,  donacione,  uendicione,  per- 

mutacione  fuerint  deuoluti,   concedere   tenemur   cum  omnibus  attinenciis  et  liberta- 

tibus  supradictis.     Ceterum  et  Pforte,  quod  absit,  inter  nos  etciuitatem  Lubicensem 

aliquo  tempore  suboriantur  dissensiones  (et)  inimicicie,  modis  tamen  prehabitis  sepe- 

dictos  redditus  memorati  viri  percipere  debent  pacifice   et   quiete,    (ac)  per  hujus- 

modi  dissensiones  seu  inimicicias  ipsis  nolumus  in  suis  redditibus  aliquod  prejudi- 

cium  generari,  reseruantes  tamen   nobis   plenam   ac  liberam  potestatem   reemendi 

redditus   supradictos    pro    principali   summa  pecunie  memorate,    et    tunc  valorem 

denariorum  ipsis  conputabimus,    sicut  nunc  valor  permanet  eorundem.      Vt    autem 

1}  si. 
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hec  no5ti*a  vendicio  et  concessio  in  premissis  perpetuam  firmitatem  optineant,  et 
ut  sepedicte  persone  perfectius  sint  secure,  presens  scriptum  cum  annotacione  testium 
subscriptorum  nostrorumque  sigillo  ac  filiorum  noatrorum  sigillis  duximus  munien- 
dum.  Testes:  Jobannes  Morder,  Thomas  cum  thorace,  Matheus  Moltik,  Johannes 
Wokenstede,  Hinricus  de  Ost  marscalcus,  Bertoldus  de  Ost,  Amoldus  de  Vicen, 
Nycolaus  Putbuz,  Conradus  Dotenberch,  Theodericus  Meczecov^  Fredericus  de  Alkun, 
Johannes  de  Damenycz,  milites  et  consiliarii  nostri  fideles.  Datum  et  actum  in 
consistorio  Stralessund  coram  consulibus,  anno  Domini  MCCC,  proxima  dominica 
post  Epyphaniam  Domini,  epacta  existente  XXVIII^  ,  concurrente  vero  indictione 
XIII,  presentibus  pluribus  hominibus  fide  dignis. 

yaeh  dem  in  Fahrieiuf  Urkunden  %w  €^e$ehiekie  dee  Furstenihums  Rügen.   III.  Ürh-Buek.  No,  9S5. 
enthaJUenen  Abdrucke  aue  der  Berger  MatrUseL  JSo.  5, 

€x:ii. 

Gunzel  V.  und  Heinrich  IIL,  Grafen  von  Schwerin,  Urkunden  über  den  von  ihnen 
ertheilten  Consena  zu  dem  von  ihrem  Marschall,  dem  Ritter  BoUo,  und 
dessen  Brüdern  geschehenen  Verkaufe  von  zwei  Hufen  in  dem  Dorfe  Dri- 
herg  an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck.  £500.  Febr.  26} 

Jn  Dei  nomine  amen.  Guncelinus  et  Hinricus  Dei  gracia  comites  Zweri- 
nenses.  Yniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  ||  in  per- 
petuum.  Ad  vniuersorum  tam  presencium  quam  futurorum  cupimus  peruenire  no- 
ticiam,  Boltonem  militem  et  nostrum  marbcalcum,  vna  [|  cum  fratribus  suis  omnibus^ 
duos  mansos  in  villa  Driberge  de  nostra  permissione  abbatisse,  priorisse  totique 
conuentuj  monasterij  sancti  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  rite  ac  racionabiliter 
vendidisse.  De  quibus  duobus  mansis  nos  eidem  monasterio  et  conuentuj  proprie- 
tatem  dedimus  de  libera  voluntate,  quod  sub  ecclesiastica  h'bertate  eorum  eternali 
tempore  (perfruantur)  jn  omni  commoditate,  iuribus  et  usufructibus,  sicut  viginti 
quatuor  mansorum  et  dimidij  de  nobis  emptorum  in  eadem  villa  perfruuntur,  vt 
in  (priuilegijs)  progenitorum  nostrorum  'patet  in  omnibus  euidenter.  Huius  autem 
vendicionis  et  proprietatis  donacionis  et  omnium  premissorum  testes  sunt  Frede- 
ricus Molzan,  Ludeko  aduocatus,  Rauen  de  Briseuice',  VIricus  Pinnowe,  Dalbergh 
nostri  milites;  consules  quoque  Lubicenses  Bernardus  de  Cosuelde,  Johannes  Albus, 


1)  Abgedruckt  in  Lisch  Urkunden-Sammlung  cur  Geschichte  des  Geschlechts  von  Mallsan.  I.  No.  41. 
Vgl.  Urk..Buch.  I.  Ko.  724.      3)  Urk.-Bnch.  1.  No.  413.  414.      3)  Bruseuice.    Lisch. 
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et  alij  quam  plures  fide  digni.  Vt  autem  hec  vendicio  cum  proprietatis  donacione 
inuiolabilis  perseueret,  presentem  paginam  conscriptam  inde  sigillis  nostris  duximus 
muniendam.     Datum  tono  Domini  MCCC,  quinto  Kalendas  Marcij. 

Nach  dem  Origmak,  im  Archive  tfet  St.  Johannia-KloeterSj  mit  anhäfif^enden  beiden  Siegeln.     Die  in  Klam- 
mem eingeeMossenen  Worte  waren  theiU  unleBerlieh,  theils  gänzlich  zerstört. 

CXIII. 

Heinrich  L  {der  Pilger)  und  sein  Sofm  Heinrich  IL  (der  Lowe),  Herren  von  Meck- 
lenhurgf  versöhnen  sich  unter  Vermittelung  der  Stadt  Lübeck  mit  den 
Borgern  von  Wismar.  1500.  März  28. 

Die  Urkunde  ist  abgedruckt  in  H.  Ch.  Seno^^fiöer^Selectajurisethistoriarum. 
IL  p.  480.  Vgl.  da%u  von  Lützow  Geschichte  von  Mecklenburg.  II.  p.49.  Anm.l. 
unter  den  Zeugen  erscheinen  die  drei  Lübecker  Rathmänner:  Johannes  Runese, 
Sigfridus  de  Bockholde  et  Johannes  Keiser. 

CXIV. 

ffizlaf  ILf  Fürst  der  Rügier,  und  seine  Söhne,  Wizlaf  und  Zambor,  verkaufen  dem 
Segebodo  Crispin  und  dessen  Söhnen  eine  Rente  von  12  Last  Hafer  aus 
dem  Lande  fVitow.  1500.  Apr.  5. 

W'izlauus  Dei  gracia  Ruyanorum  princeps,  necnon  Wizlauus  et  Zamborus 
eadem  gracia  principes  eorundem.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit^  in  vero  salutari  salutem.  Uniuersa  negocia,  litteranim  indiciis 
aut  vocibus  testium  mancipata,  ab  vtroque  trahunt  inmobile  iirmamentum.  Quo 
circa  notum  esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod  nos,  de  maturo 
fidelium  nostrorum  prehabito  consilio^  honesto  viro  Segebodoni  Crispini,  Johanni  et 
Aluino  filiis  suis,  nee  non  veris  heredibus  suis,  pro  quingentis  marchis  denariorum 
nostre  monete  viginti  marcis  minus,  redditus  duodecim  last  auene,  quamlibet  last 
pro  quatuor  marcis  oomputatam,  annis  singulis  in  proximo  die  beati  Martini  de 
terra  nostra  Witovia  ad  pontem  iuxta  ciuitatem  nostram  Stralessund  presentandos, 
rite  et  racionabiliter  vendidimus,  et  jure  pheodali  concedimus  perpetuo  sine  quo- 
hbet  onere  seruitutis  possidendos,  dandos,  vendendos,  cuicunque  voluerint,  reseruata 
tarnen  nobis  libera  potestate  reemendi  redditus  memoratos  pro  summa  pecunie 
supradictej  et  tunc  valorem  denariorum  ipsis  computabimus,  sicut  nunc  valor  dena- 
ßd.  11.  13 
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riorum  pertnanet  eorundem.  Insuper  cuicunque  hos  redditus  vendideiint,  Uli  eos- 
dem  concedere  debemus  cum  omnibus  iuribus  supradictis.  Ceterum  si  forte,  quod 
absit,  inter  nos  et  ciuitatem  Lybicensem  et  ciuitatem  nostram  Stralessund  aliquo 
tempore  suboriantur  dissensiones  (et)  inimicicie,  modis  tarnen  prehabitis  sepedictos  red- 
ditus memorati  viri  percipere  debent  pacifice  et  quiete,  (ac)  per  huiusmodi  dissen- 
siones seu  inimicicias  ipsis  nolumus  in  suis  redditibus  aliquod  preiudicium  generari. 
Vt  igitur  hec  nostra  vendicio  et  pia  concessio  perpetuam  habeat  firmitatem,  pre* 
sentem  paginam  nostris  sigillis  duximus  roborandam.  Datum  et  actum  Stralessund, 
anno  Domini  MCCÖ,  in  die  Palmarum.  Recognoscimus  insuper,  si  aliquis  fuerit 
defectus  in  memoratis  redditibus,  quod  ciuitatem  Stralessund  cum  militibus  nostris 
infra  scriptis  intrabimus,  abhinc  non  exituri,  quousque  illum  suppleuerimus  defectum 
in  fauore  et  amidcia  predictorum.  Testes:  Henricus  de  Ost  marscalcus,  Matheus 
Moltik,  Johannes  Wokenstede,  Nicholaus  Putbuz,  Conradus  Dotenbergh,  Bertoldus 
de  Ost,  Arnoldus  de  Vicen,  Vicko  de  Alkun,  Johannes  de  Daminisce,  Theodericus 
Mezekowe  milites,  nostri  consiliarii  fideles. 

Nach  dem  in  Fahrieiug  Urkunden  zur  Gesehichte  des  Fürstenthumi  Rügen.  HI.  Ürk.-Buek,  No,  986. 
enthaltenen  Abdrucke  eine»  im  Geh,-  und  Haupt- Archive  fM  Schwerin  aufbewahrten  Tranetumpte» 
des  Capiteh  »u  Scfi/teswig  vom  Jahre  1517. 


cxv. 

Aufzeichnung  über  eine  von  Gerhard  fVuUenpunt  gemeinschaftlich  nUt  der  Stadt 
gebauete  Mauer  und  den  der  letzteren  gestatteten  WasselrUmf.  ^  1500.  JuL  15. 

Notum  sit,  quod  Gerardus  Wullenpunt  posuit  mumm  cum  ciuitate  apud 
arborem  apud  sanctum  Nicolaum,  ita  quod  murus  dimidius  est  suus,  prout  sua 
curia  se  extendit.  Nunc  autem  fauet  idem  Gerardus,  quod  aqua  de  domo  ciuitatis 
descendens  cadat  in  curiam  suam  vltra  murum.  Vnde,  cum  voluerit  idem  Gerar- 
dus, expedietur  murus,  in  quantum  sua  curia  se  extendit,  ita  quod  idem  Gerardus 
sua  parte  murj  libere  perfruatur.     Actum  coram  consulibus. 

yaeh  einer  ineeription  dee  Oher-Stadtbuehee  vom  Jahre  iSOO^  Margarete. 


])  Gerhard  WuHenpunt  besass  damals  das  Gnindstück,  welches  die  Häuser  No.  SOI.  bis  805.  in  der 
EfFengnibe  und  No.  819.  bis  822.  am  Bauhöfe  umfasste.  Das  daneben  in  der  Effengrube  belegene 
Haus  No,  806.  gehörte  damals  der  Stadt. 


1300.  99 


CILWM. 


Der  Knappe  Marquard  von  Krummesse  urkundet '  über  den    Verkauf  des  Dorfes 
Wulmenau  an  den  Lübecker  Segebodo  Crispin.  £500, 

Allen  gbennen,  de  dessen  ieghenwardighen  bref  seen  edder  hören  lesen, 
bekenne  ik  Marquard  van  Crumesse  knape  openbare  to  betughende,  dat  ik  deme 
erbaren  manne  hern  Segheboden  Crispine  vnne  sine  rechten  eruen  hebbe  vorcoft 
dat  dorp  to  Woluenowe  mit  siner  tobehoringe,  alse  de  auden  breue  in  sik  holden? 
de  ik  unde  mine  vrunt  hern  Segheboden  unde  sinen  eruen  vppe  dat  gud  ghe- 
gheuen  hebben,  also  dat  en  iewehk  bur  to  der  Woluenouwe  vor  ene  houe  hern 
Segheboden  eder  sinen  eruen  gheuen  schal  veer  güldene,  dar  enbouen  eren  denst 
to  donde,  alse  sik  dat  gheboret.  Desses  gudes  vor  benomet  schal  her  Seghebode 
Crispin  vnde  sine  eruen  bruken  to  ewighen  tiden  mit  ahne  rechte  vnde  richte, 
mit  alme  eghendome  vnde  vryheyt  vnde  sunderUken  mit  den  dren  hegheholten 
gheheten  dat  heyneholt,  den  redder  vnde  de  mutze.  Unde  vppe  dat  her  Seghe- 
bode Crispin  vnde  sine  eruen  desses  vor  benomeden  gudes  aldus  bruken  moghen 
alse  vor  ghescreuen  steyt^  so  hebbe  ik  mit  willen  vnde  mit  myner  rechten  witzschap 
to  ener  groten  bekantnisse  dessen  bref  mit  myme  inghesej^hele  bevestet  vnde  be- 
seghelt,  de  ghegheuen  is  vnde  ghescreuen  to  Lubeke,  na  Codes  bort  drutteyn- 
hundert  iar. 

Nach  dem  in  Pauli  Lübeckisehe  Zuttände  zu  Anfang  det  vUrmtkmten  Jahrkunderta.  S.  fifO,  hefindUehen 
Abdrucke  det  im  Archive  </<?<  Gutes  Trenthorat  bewahrten  Originaiea^  von  welc/iem  da»  Siegel  abge* 
riaaen  iat. 

CXVII. 

Der  Raih  zu  Lübeck  ersucht  die  Schöffen  und  Ratkmanner  zu  Brügge^  eine  unter 
Lübeckischen  Bürgern  dort  anhängige  Arrestsache  zur  Entscheidung  nach 
Lübeck  zu  verweisen,  O.  J,  (Gegen  Ende  des  13.  Jahrhunderts,) 

■tlonor(abilibus)  viris  et  discretis  dominis  scabinis  et  consulibus  Brugensibus 
consules  ciuitatis  Lubicensis  obsequij  jj  multitudinem  et  honoris.  Pro  etc.  Das 
V einige  ist  wortlich  gleichlautend  dem  Vrk.'Buch.  L  No.  741.  abgedruckten  Sehreiben, 
nur  steht  vestram  honorabiUtatem  statt  vestram  prudenciam. 

In  dorso:  HonorabiUbus  viris  dominis  scabinis  et  consulibus  Brugensibus  detur. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treae,  mit  aufgedrückt  gewesenem  Siegel,  oon  welchem  die  Reate  noch 

vorhanden  aind. 

13» 


\ 


100  Ende  des  13.  Jahrhanderts. 

€]ILT1II. 

Der  Rath  zu  Rostock  zeigt  dem  Rathe  zu  Lübeck  €m,  dass  er  seine  Abgeordneten 
zu  der  in  Wismar  auf  den  Laurentius-Tag  angesetzten  Tagefahrt  absen- 
den werde,  und  ersucht^  dass  von  Lübeck  ein  Gleiches  geschehen  möge. 
O.  J.  {Ende  des  13.  Jahrhunderts.)^  Vor  Aug.  iO. 

Viris  prouidis  et  honestis  ipsorumque  amicis  karissimis,  consulibus  et  vni- 
uersis  burgensibus  Lubicensibus,  consules  et  {[  vniuersitas  burgensium  in  Rozstok  ob- 
sequiorum  suorum  plemtudinem  sincero  semper  cum  affectu.  Discredonj  ||  vestre 
constare  cupimus,  quod  nuncios  nostros  vestris  nunciis  in  Wissem(aria)  destina- 
bimus  in  occursumj|in  die  beati  Laurencij  proximo  venture  cum  ipsis  placitantes. 
Quod  ut  ydem  faciatis,  exoramus. 

In  dar  so:  Consulibus  Lubicensibus. 

ISach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  den  Schnitten  für  daa  Siegelband,  aber  ohne  Spur  einee  Siegeh. 

CXIX. 

Zehn  Kaufleute  zu  Lynn,  unter  ihnen  Lübeckische^  leisten  einen  Vorschuss  von  lOPJ. 
Sterling  für  Bergungs^  und  andere  Kosten  einer  Partie  schiffbrüchiger 
Güter;  und  vierzehn  andere,  worunter  wiederum  Lübeckische,  verbürgen 
sich  für  die  Erstattung  des  Vorschusses.  O.  J.  (Ende  des  15.  Jahr'- 
hunderts.y 

jVotum  sit,  quod  isti  sunt  panni,  qui  non  sunt  signati:  Sexdecim  integros 
Gandanenses  pannos  et  XXVI  stuuen  Gandanenses,  et  duo  ||  blaui  Yprenses  et  II 
spissos  pannos  cum  sigillis  et  nuUus  nossit  sigtUum,  et  aiterum  dimidium  pannum 
blanket,  que  sunt  signata  cum  ce||mento,  et  V  stuuen  Yprenses  et  VII  breues 
Poprinos,  et  II  frustra  de  pannis  de  Dixmuske,  et  VII  dimidia  de  longis  Poprinis,j{ 
et  II  sayenos  de  Bruyenses  et  VI  frustra  de  sayeno  Bruyenses,  et  aiterum  dimi- 
dium sayenum  de  Jstella,  et  II  frustra  de  panno  de  Domicke,  et  vnum  blaueum^' 
et  vnum  streipeum,  et  vnum  colten,  et  XIIII  duzenas  caligarum  II  paria  minus,  et 
XII  chalones,  et  vna  laena,  in  quo  est  piper.  Jsti  panni  non  sunt  signati  preter 
II  pannos  Yprenses,  qui  sunt  sigillati,   et   aiterum  dimidium  frustrum  de  blanket, 


1)  Auf  diese  oder  die  nächstfolgende  Zeit  deuten  die  Schriftzüge   hin.     Sonst  fehlt  es   an  jeglichem 
Anhalte  für  die  genauere  Dalirung  des  Schreibens. 

2)  Zu  dieser  Bestimmung  führen  die  in  der  Urkunde  vorkommenden  Lübeckischen  Bürger. 
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quod  est  signatum  cum  cemento,  et  vnum  frustnim  de  Morret.  Notum  sit,  quod 
Heinricus  Flycke,  Johannes  Steynekin,  Godswinus  de  Nüsse,  Henricus  Basedowe, 
Lubertus  de  Dream,  Johannes  de  Hare,  Henricus  Strobouc,  Gerardus  Pes,  Henricus 
Mulart,  Conradus  de  Stendale  mutuauerunt  decem  libras  sterlingorum  super  pre- 
dicta  bona  ad  suoiptus  et  expensas  ad  inquirendum  et  ad  colligendum  simul  ista 
bona.  Hyldebrandus  de  Lubica,  «Nicholaus  de  Mulstrate,  Lubertus  de  Groningge, 
Johanne(s)  de  Nüsse,  Henricus  Goldowe,  Tidericus  Goldowe,  Tidericus  Kesehng, 
Gerardus  Goldoge,  Johannes  Sroubouc,  Wernerus  de  Bruneswyc,  Henricus  de  Mollen^ 
Tidemannus  Paruus,  Conradus  Momeweg,  Giso  Couwale:  isti  prenotati  et  alii  socii 
fideiusserunt,  quod  predicte  decem  Ubre  nobis  bene  erunt  persolute.  In  huius  rei 
testimonium  presenti  scripto  aldermannus  noster  de  Leuna  sigiilum  suum  apposuit 
vna  cum  sigiUis  Johannis  Hamer,  Henrici  Opman  et  Bernardi  de  Cousfeld. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  True.    Das  Siegel  des  Aldermanng  fehlt ,  die  Siegel  der  drei  anderen  genannten 

Zeugen  $ind  xiemUeh  wohl  erhalten. 

cxx. 

Schreiben  des  Roths  zu  Hamburg  (an  den  zu  Lübeck  f)  über  die  Verhandlungen  zu 
Brcunstedt  mit  dem  Grafen  Adolph  von  Holstein  und  die  von  demselben 
zu  verlangenden  Verzichte.  O.  J.  {15.  Jahrhundert.y 

AmicabiU  et  obsequiosa  salute  premissa,  amici  dilecti.  Noveritis,  quod 
nostri  consulatus  socii  de  placitis,  nuper  ex  parte  domini  Adolfi  comitis  Holtzatie 
et  Stormarie,  nobilis  domini  nostri,  in  villa  Bramstede  habitis,  nos  sufficienter  in- 
formauerunt.  Et  deUberatione  habita  matura  et  diiigenti  non  videtur  nobis,  quod 
possimus  in  taU  forma  placitorum,  sicut  fuimus  inter  nos  separati,  nobis  et  civitati 
nostre  debite  et  iuste  providere,  nisi  dictus  dominus,  noster  comes,  omnibus  literis 
et  privilegiis,  cum  quibus  nos  et  antecessores  nostros  monuit  et  impetivit  super 
quibuscunque  negotiis  et  rebus  vsque  ad  hec  tempora,  et  in  futurum  monere  poterit, 
renunciet  realiter  cum  suis  literis  in  efiFectu,  cum  titulo  et  nomine  dominii  et  bonis 
pheodalibus,  si  que  ad  ipsum  deinceps  [ad  eum]  devolvere  possent,  sibi  reservatis. 
Vnde  si  consilio  dicti  domini  nostri,  domini  comitis,  videtur,  quod  per  modum  pre- 


1)  „Das  Fergamentblatt  des  Hamburgischen  Archives,  ans  welchem  obiges  Schreiben  entnommen  ist, 
schien  dem  13.  Jahrhundert  anzugehören.  Es  ist  nicht  wieder  aufzufinden  gewesen.  Es  ist  aus 
dem  Schreiben  nicht  su  erkennen,  von  welchem  Grafen  Adolf  die  Bede  ist.  Ich  vermuthe,  dass 
Graf  Adolf  IX.  geroeint  ist,  und  dass  jenes  Blatt  das  Concept  eines  Schreibens  des  Rathes  zu  Ham- 
bvrg  an  den  von  Lübeck  war.*^    Lappenberg. 
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rnissum  possemus  finem  amicabilem  attingere,  parati  easemus  vobia  et  consilio  suo 
in  occursum  nrittere  noatri  consulatus  socios,  sicut  a  vobis  fuerunt  aeparati,  et  si 
preniissa  fieri  potuerint^  diem  et  horam  placitorum  nobis  rescribatis. 

^aeh  dem  Abdrucke  im  Hamburgürehtn  Urkunden- Buche.  S,  S89, 

CHLILW. 

Fragment  eines  Schreibens  eines  Grafen  van  Ualsiein  an  den  Roth  zu  Lübeck^  worin 
dieser  ersucht  wird,  den  einem  Ritter  Conrad  von  MoisUng  zugefügten 
Beschwerden  abzuhelfen.  O.  J.  (Zweite  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts^^ 

gracia  comes   Holtsat.     Honorabilibus  viris      ....     consu- 

libus  vniuersia  in  Lu'|(beke) affectu  sincero.    Comparens  coram 

nobis     ...     US  de   Moyziincge    significa|;(uit)     ....      quibusdam    bonis, 

que  se  asserit  a  nobis     ....     (in)iuriam  indebite  facialis.  || 

preiudicium  cedere  videatur^  vnde  .  .  .  affectuose  vniuersitatem  vestram^  quate- 
nus|     ....    dilectionis  intuitu  quiescere  velitis     .     .     .     Conradum,  cui  in  jure 

suo  deesse presenciam  dirigendo     .     . 

In  dorso:  Consulibus  in  Lubeke. 

Nach  dem  auf  der  Trete  befindUehen  Originale,  von  welchem  nur  zwei  betehädigte  Stücke  erktdien  «mrf. 

{Albrechi  TL)^  Herzog  von  SiMchsenj  Engem  und  fVestphalen,  Burggraf  van  Mag- 
deburgy  fordert  (den  Roth  zu  Lübeck  ?)  auf  eine  Tagefakrt  zu  Bretten" 
felde  zu  beschicken.    O.  J.  (Ende  des  iS.  Jahrhunderts.)^ 

.     .     .     dux,   burcgrauius  Magd(eburgensis)  dilectis  ac  fidelibus  suis|     . 

^     .     .     .      (pro)fectum.     Habemus  quedam  vobiscum  tractare|| 

uestram  sinceritatem,  quatenus  visis  pres(en|tibus) transmittatis 

Ceterum  petimus  instanter  q  .  .  |  .  .'  .  .  .  feria  in  sero  nobis  Breden 
(velde)     .     ,     I     .     .     .     .    (pro)mererj.   Datum  Louenborg,  d    .     .     |     .     .     . 

Das  Original  auf  der  Treee,  von  welchem  nur  die  rechte  Hälfte  «tcA  noch  vorfindet,  ist  durch  ydsee  und 
Zusammenkleben  mit  anderen  Urkunden  gänzlich  verderbt^  zeigt  aber  auf  dem  Rücken  Spuren  eines 
grossen  aufgedrückt  gewesenen  JVachssiegels. 


1)  In  diese  Zeit  ist  das  Schreiben  seinen  SchriftKÜgen  nach  unbedenklich  su  scUen. 

3)  Dafür  sprechen  die  Schriftaüge,  und  da  Hersog  Albrecbt  IL>  damals  die  kaiserliche  Vogtei  über 

die  Stadt  halte,  so  erklärt  sich  daraus  vielleicht  die  sonst  in  seinen  Schreiben  nicht  Torkommende 

Anrede:  fidelibus  suis. 
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CXXIII. 

Vogt  und  Raihmänner  zu  Stade  schreiben  dem  RcUhe  zu  Lübeck  in  Betreff  der 
Forderung  eines  ihrer  Bürger  an  den  Lübecker  Bürger  Diederich  Fu88. 
O.  J.  (Ende  des  /J.  Jahrhunderts)} 

Viris  prudentibus  et  valde  honestis^  aduocato  et  consulibus  in  Lubec,  aduo- 
catus  et  consules  Stadh(enses)  ||  promotionis  et  obsequi)  in  perpetuum,  quantum 
possunt.  Vestram  honestatem  volumus  non  latere,  quod  Thidericus  ||  dictus  Vot, 
ciois  vester,  tenabatur  Christiano  nostro  ciui  in  X  marcis,  pro  quarum  persolutione 
ipsum  diutine  commonitum  j|  habuit  et  rogatum.  Nuncio  vero  misso  remisit  equm 
pro  ipsa  pecunia  sub  tali  conditione:  si  equs  nostro  ciuj  conueniret  seu  lucrosus 
esset,  quod  ipsum  reciperet  pro  pecunia  meinorata,  si  uero  non,  quod  ipsum  re- 
mitteret  in  XII*^"^  diebus;  dicebat  extunc  se  summam  pecunie  refusuram.  Qui  equs 
sub  octo  dierum  spacio  est  remissus,  quod  presentibus  nobjs  comprobatum  est 
testimonio  vidico  et  fideli.  Rogamus  igitur  omni,  qua  valemus,  precum  instancia, 
quatenus  vestrum  ciuem  taliter  commonitum  habeatis,  ut  ipsa  pecunia  nostro  ciui 
per  latorem  presencium  remittatur,  quod  simili  volumus  promererj. 

In  dorso:  Consulibus  in  Lubeke  detur. 

Die  Rückseite  ist  ferner  fsu  folgendem  Namenverzeichnisse  von  gleichzeitiger 
Hand  benutzt:  Nauis  Hinrici  Longi.  Hinr(icus)  de  Heiden.  Thid(ericus)  de  Megede- 
borcb.  Joh(annes)  de  Megedeborch.  |*Coneke  de  Stade.]*  Hinr(icu8)  de  Megede- 
borch.  Sureke  de  Nur(emberch).  Hinr(icus)  Juncfruwe.  Wernek(e)  de  Bongarden. 
Nauis  Wisceli  de  Hokerde.  Cunr(adus)  de  Hessen.  Silem.  Hinr(icus)  Vur.  Jo(han* 
nes)  Stenbiz.  Boldewinus.  Jo(hannes)  Magerman.  Dhitmarus  de  Honouere.  |*Arnol- 
dus  de  Merseborch.  Mester  Sifridus  carpentarius.  Engelbertus  Westfalus.  Cunr(adus) 
Wilde.    Ludolfiis  Specin.  j* 

Nach  dem  Origmdle,  auf  der  7Ve«e,  mit  den  Schnitten  für  dae  Siegelband  und  der  Stelle  des  aufgedrückt 

gewesenen  Siegels, 


1)  Hief&r  spreohen  die  Sohriftsüge.    Auch  Icomint  ein  Thidemannufl  Vot  im  Ober-Stadtbucbe  nur  im 
Jahre  1291  Tor. 

2)  Diese  Namen  sind  durchstrichen. 
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Der  Rath  zu  Rostock  schreibt  an  den  Rath  zu  Lübeck  wegen  eines  einem  Rostocker 
Schuldner  von  der  Mehrheit  seiner  Gläubiger  bewilligten  Moratoriums 
und  der  Anfechtung  desselben  durch  einen  Lübecker  Gläubiger.  O.  J.  (Ende 
des  13.  Jahrhunderts.y 

Honestis  viris  et  discretis  ipsorumque  amicis  karissimis,  consulibus  et  bur- 
gensibus  Lubicensibus  vniuersis,  aduocatus,  ||  consules  ceterique  burgenses  de  Rozstok, 
quicquid  possunt  promotionis  'et  obsequij.  Accidit,  quod  quidam  ||  burgensis  noster 
debitus  fuit  aliis  nostris  burgensibus  similiter  et  vestris.  Cum  autem  soluere  non 
posset^  necessitate  perpul||sus  secessit.  Denique  per  instantiam  suoruin  amicorum 
a  nostris  burgensibus  iuducias  optinuit,  et  burgensis  vester  nullas  inducias  dare 
voluit  Pro  bac  causa  venerunt  ad  Judicium  et  per  iustas  sententias  optinuerunt, 
quod,  cum  maior  pars  inducias  daret,  minor  pars  consentire  deberet,  sicut  nobis 
aliquando  in  sententiis  declarastis,  maxime  cum  maior  debitj  pars  fuit  nostrorum 
burgensium.  Post  hoc  burgensis  vester  nostros  inculpauit,  quod  ad  subsidium  hoc 
sibi  fecissent,  et  pro  tali  causa  sepedictj  burgenses  nostrj  se  iure  suo  expurgasse 
debuissent  Et  pro  burgensi  vestro  ab  aduocato  et  consuUbus  tribus  vicibus  fuit 
missum  innocentiam  recepturus,  quod  facere  recusauit.  Et  sie  coram  judicio  bur- 
genses nostrj  liberj  placitabantur  et  solutj  dimissi  fuerunt.  Cum  autem  in  hac 
causa  in  omni  facto  rationabiliter,  vt  dictum  est,  sit  processum,  et  nusquam  alibi 
talia  nobis  acciderunt,  discretionem  vestram  rogamus  diligenter,  quatinus  nostrj 
respectu  seruitij  burgensem  vestrum,  vt  nostrum  burgensem  liberum  dimittat  et 
solutum,  cum  burgensis  noster  dampnum  sustineat,  sicut  vester,  inducere  satagatis, 
taliter  super  hiis  facientes,  vt,  si  casus  talis  vobiscum  accidisset,  pro  vobis  facere 
deberemus. 

In  dorso:  Dominis  consulibus  Lubicensibus. 

Diese  Aufschrift  ist  durchstrichen^  und  die  Rückseite  sodann  zu  folgender 
Rechtsauf  Zeichnung  von  gleichzeitiger  Hand  benutzt:  'Swar  man  vnde  wif  an 
echtschup  hebbet  got  to  samene,  is  dat  deme  manne  not  anleget,  dat  men  ene  dor 
schult  to  egene  schal  geven,  oder  in  openen  orloge  vangen  wert  in  den  heidenen 
ofte  anderswor,  den  schal  men  ledegen  vnde  losen,  mit  also  gedame  gode,   al(se) 


1)  Nach  den  Schriflsügen  ist  diese  Zeitbestimmung  anzunehmen. 

2)  Vgl.  Hach  Das  alte  Lüb.  Recht.  Cod.  II.  Art.  11. 
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se  to  samene  hebbet,  it  si  der  vruwen  medegift,  oder  wogedan  got  oc  se  hebbet, 
dar  schal  men  ene  mede  losen. 

Wert  oc  de  man  vorevluchtich  dor  schult,  vnde  hebbet  se  kindere  to  samende, 
he  vnde  sin  wif,  is  de  schult  ivitlic,  men  schal  gelden  van  al  deme  gode,  dat  se 
beide  hebbet,  it  si  erve  ofte  kopschat.  Hebbet  auer  se  nine  kindere  to  samene, 
vnde  is  de  man  vorevluchtich,  so  nimt  se  ere  medegift  tovoren  vt,  van  dem  ande- 
ren gelt  men,  it  ne  si  also,  dat  se  mede  hebbe  gelouet,  wan  denne  mot  se  mede 
gelden.  *Swar  dat  is  witlic,  dat  en  man  heft  menede  sworren,  ofte  rouet  ofte 
Stolen  heft  etewanne,  vnde  dat  beteret  ofte  legeret  hevet,  de  schal  nicht  hebben 
so  got   recht,  als  en  ander  got  vnbesproken  man. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee. 


cxxv. 

Der  Rath  zu  Lübeck  iheiU  dem  Rathe  zu  Rosiock  auf  dessen  Bitte  eine  Bestimmung 

des  Läbischen  Rechtes  mit.  1267.^ 

Honestis  viris  et  discretis,  suis  amicis,  consulibus  in  Rozstock  consilium  et 
commune  civitatis  Lubecensis  omni  cum  bono  obsequium  et  amorem.  Ad  peticio- 
nem  et  declaracionem  vestram  rescribimus  vobis  ius  nostrum  et  sentenciam,  quam 
peciistis:  So  war  en  iuncfrowe  ufte  en  wedewe  sunder  erer  vrunde  rat  enen  man 
nemet,  dhe  ne  scal  al  eres  gudes  nicht  mer  behalden,  dan  ere  gescapene  cledere. 
Van  erme  gude  scal  hebben  er  stat  tein  mark  sulveres,  dat  andere  scolen  hebben 
ere  nesten  erven.     Dat  si  vnser  Stades  recht.     Anno  MCCLXVII. 

^ach  dem  in  Nettelbtadt  Origines  Bostoch.  Codex   diplomaticas.  No.  30.  p.  80  sq.  enthaltenen  Ahdrutke^ 
welcher  au$  Haeh  Dae  alte  Lab,  Recht.  Codi  II.  Art.  ö,  verheeeert  worden  igt. 


])  Hach  a.  a.  O.  Art.  346. 

2}  Da  die  unter  No.  127  ff.  abgedruckten  englischen  Urkunden  xu  spat  eintrafen,  um  noch  an  ihrem 
Orte  eingereiht  su  werden,  und  die  Urkunde  No.  126.  erst  durch  das  eingesandte  Siegel  ihre 
genauere  Zeitbestimmung  erhielt,  so  glaubten  die  Herausgeber  auch  das  obige  für  die  Geschichte 
des  Lübischen  Rechtes  interessante  Schreiben  bei  dieser  Gelegenheit  nachtraglich  beifügen  su 
dürfen.  Die  Aufnahme  von  No.  130.  dient  zur  Ergänzung  der  übrigen  englische»  Documente. 
Bd.  IL  U 


106  1247—1269. 


CXXVI. 


MagnuSy  Lagman  von  Ostergothland^  ^ogt  zu  Calmar,  und  die  Wütigsten  dieser 
Stadt  schreiben  an  die  Stadt  Lübeck  in  Betrefft  der  Erbansprüche  eines 
nach  Lübeck  gegangenen  Calmarischen  Bürgers.  O.  J.  {1247 — 1269. Y 

V iris  prouidis  ac  discretis^  H.  aduocato  totique  concilio  ac  comunitati  ciui- 
tatis  Lybicensis.  M(agnu8),  legifer  Ogostorum  ||  prefectusque  Kalinarn(iensis),  ac 
ceteri  discreciores  eiusdem  uille  salutem  et  quicquid  beneficij  poterint  et  honoris. 
Discrecio||nj  ae  vniuersitatis  vestre  prouidencie  significamiis,  quod  Hermannus  dictus 
Buccha,  ciuis  Kalmarnie,  uiam  uniuerse  ||  carnis  ingressus,  cum  sororem  suam  legittimo 
copulando  adunauit  thoro  Olifero,  genero  suo  omnium  rerum  suarum  tarn  mobilium 
quam  inmobilium  sub  dotis  gracia  medietatem  assignauit,  discreciorum  Kalmarniam 
inbabitaneium  testimonio  mediante.  Tandem  uero  Oliwero  cum  iam  dicto  com- 
placuit  Lybek  sub  ciuili  iure  inhabitare,  medietatem  hereditatis  mobilis  ac  merci- 
monie  partem  accepit  mediam^  et  dictus  H(ermannus)  partem  inmobilem  hereditatis 
a  supradicto  O(lifero)  iusto  precio  legaliter,  prout  attestatur  rei  ueritas,  comparauit. 
Vnde,  si  sepedictus  O(lifer)  dictam  rerum  hereditatem  mobilem,  ut  diximus,  uel 
inmobilem  minus  iuste  uel  iusto  modo  postulat,  Kalmarniam  ueniat,  ubi  omnem 
iusticiam,  prout  legum  exposcit  auctoritas,  et  seniorum  ac  discreciorum  uille  eius- 
dem exppnit  euidencia,  procul  dubio  assequetur.  Insuper  prouidenciam  uestram 
rogatam  habemus,  quatenus  nullos  d^  uilla  nostra  pro  tali  causa  detineatis,  quia 
omnem  iusticiam  parati  vestratibus  erimus  loco  et  tempore,  uelud  nostratibus,  cum 
omni  beniuolencia  exibere.         « 

JVocft  (feilt  Originale,  tmf  dtr  Treae^  weiekes  iitrtA  zwei  Siegel  van  dreieekiger  SekH4form  wUt  abgerundeten 
Eeken^  an  Pergamentetreifen  hängend,  beglaubigt  iet.  JSo.  i.  xeigt  attf  drei  eekräg  reckte  laufenden 
Flössen  einen  nach  rechts  springenden  Löwen,  Umschrift:  fCltpens  Ma|;n(i  fi)lii  ßenedtcti.  j4uf 
No.  9,  steht  über  einem  Wasser,  welches  ein  Drittel  des  Raumes  einnimmt,  ein  einfaches  Burgthor 
mit  vier  Zinnen.     Umschrift:  f  SM(nhab)iraiittiini  Kalmarniam. 


1)  Das  erste  der  an  dieser  Urkunde  hängenden  Siegel  ist,  nach  einer  von  Herrn  Beicbsarchivar 
Hildebrand  in  Stockholm  eingesandten  Zeichnung,  dasselbe  mit  dem  Siegel  No.  1.,  durch  wel- 
ches Benedict,  der  Sohn  und  Nachfolger  des  Lagman  Magnus,  die  in  Liljegren  Dipl.  Svecan.  I. 
No.  538.  ansgestelUo  Urkunde  vom  28.  Mai  1269  beglaubigt.  Da  nun  eben  dieser  Benedict  in 
demselben  Jahre  1269»  Oct.  29.  (D.  S.  I.  No.  541.)  quondam  Magni  iilius  geniannt  wird^  so  \var 
der  in  Bede  stehende  Magnus  um  diese  Zeit  verstorben.  Zuerst  erwähnt  wird  er  aber  im  Jahre 
1247.  (D.  S.  I.  No.  340.)  Ueber  den  Lübecker  Olifer  und  den  Vogt  H.  giebt  das  Lüb.  Archiv  keine 
Kunde. 


1277.  Apr.  28.  i07 


CXXTU. 


Eduard  J«,  Rönig  von  England^  geaiaiiei  dem  Lübecker  Kaufmanne  Johann  CUppingf 
welcher  während  der  Streitigkeiten  mit  Margaretha  von  Flandern  Wolle 
all«-  tifid  Tuch  eingeführt  hatte,  gegen  Entrichtung  einer  Busse  fernerhin 
in  England  wieder  Handel  treiben  zu  dürfen.    1277.  Apr.  28} 

Rex  Omnibus  etc.  salutem.  Sciatis,  quod  per  linein  quadf  aginta  solidorum, 
quem  Johannes  Clipping  mercator  de  Lubek'  Fecit  nobiscum^  et  de  quibus  nobis 
satisfecit,  perdonauimus  eidem  mercatori  omnes  transgressiones,  quas  fecit  com- 
iBunicando  cum  Flandrensibus  et  ducendo  lanas  extra  regnum  nostrum  ad  partes 
transmarinas  et  pannos  inde  reducendo  in  AngUam  contra  inhibicionem  domini 
H(enrici)  regis  patris  noslri  et  nostram,  volentes  et  concedentes,  quod  idem  mer- 
cator exnune  moram  faciat  in  regno  nostro  et  legitimas  mercandisas  exerceat^ 
dum  tamen  inde  faciat  consuetudines  debitas  et  vsitatas  in  eodem  regno,  sicut  alii 
mercatores  eiusdem  regni  faciunt  pro  mercandisis  suis.  In  cuius  etc.  Teste  rege 
apud  Westmonasterium  XXVIIl  die  Aprilis. 

RoU  lAU  Pat.  ^.  Edw.  L  memtr.  90. 


1)  Diese  und  die  folgenden  Urkunden  sind  uns  von  Herrn  Geh.>R.  Dr.  Perte  durch  Herrn 
Dr.  B.  Pauli  mitgetheilt,  welcher  gegenwärtiK  im  Auftrage  der  Preussiscben  Akademie  die  hon-* 
doner  Archive  untersucht.    Derselben  Quelle  verdanken  wir  die  nachstehenden  Motisen: 

Von  Urk.-Buch.  11.   No.  27.  findet  sich  Rot.   Lit.  Pat.   41.  Henr.  UI.  membr.  9.   eine  sweite 
Ausfertigung.     Sic  enthält  folgende  wesentliche  Abweichungen: 

Z.  3.  der  Urk.  nach  dem  obigen  Abdrucke:  fidelis  nostri  statt  iidelis  firatrü  noslri. 

Z.  6.  mercandisis  suis    statt    mercandisis. 

Z.  7.  nach  suis  den  Zusatz:  predictis  quieti  sint  de  oronimodi  prisa  nostra,  ita  quod  de  rebus 

et  mercandisis  suis. 
Z.  1.  S.  21.  duraturo»    statt    durantes. 
Z.  2.  S.  21.  Älcctum    statt    electum. 

Z.  3.  Schluss:  Teste  rege  apud  Mertuntam,  XI  die  Maii,  annoXLI.  Hec  littera  duplicata  est. 
Nach  Dr.  Pauli 's  Bemerkung  ist  der  Ausstellungsort,  die  Abtei  Merton  in  Surrey,  nur  wenige 
Meilen  von  London,  und  es  kann  daher  die  den  Lübeckern  ertheilte  Urkunde  sehr  wohl  noch  am 
selben  Tage  zu  Westminster  ausgefertigt  worden  sein. 

Urk.-Bucb.  ü.  No.  39.  trägt  nach  Rot  Lit.  Pat  5L  Henr.  III.  membr.  32.  das  Datum:  Dec.  27. 
Für  Urk.-Buch.  II.  No.  54.  ergeben  sich  die  richtigeren  Lesarten:  Lubteenntan    statt    Lubecensis, 
Blonkeneye    statt    Blakeneye,  sie  quod    stau    necne  quod,  Dattcm    sUtt    Data,  IX    statt    nono. 

14* 


106  1280. 


CXXVtll. 


Eduard  J.,  König  von  England,  antwortet  der  Adelheid,  gewesenen  Herzogin  von 
Braunschweig,  jetzigen  Grafin  von  Schauenhurg,  mcuiht  ihr  Vorwürfe  über 
ihr^  Wiedervermähbing  und  lehnt  es  ab,  zwischen  ihr  und  den  Lübeckern 
einzuschreiten.  O.  J.  (i280y 

fjdwardus  Dei  gracia  rex  Aiiglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitanie.  Nobili 
domine  et  consanguinee  sue  dilecte^  A.  quondam  ducisse  in  Bruneswich,  domine  in 
Hertesbergh  et  comitisse  in  Scopwenborch  salutem.  Litteras  vestras  de  credentia, 
quas  per  Alexandrum  capellanum  vestrum  nobis  misistis,  benigne  recepimus  et 
ipsum  in  hiis,  que  nobis  exposuit  ex  parte  vestra,  audiuimus  diligenter.  De  eo 
autem,  quod  nos  rogastis,  quod  non  molestaremur  de  eo,  quod  dominum  et  mari- 
tum  sumpsistis,  consilio  et  voluntate  nostra  prius  super  hoc  minime  requisitis, 
intendimus  vos  ita  circumspectam  discrecionis  esse  prudentis,  quod  id  nuUatenus 
faceretis,  nisi  in  vestrum  cederet  profectum.  De  eo  eciam,  quod  velletis,  quod 
viro  vestro  predicto  de  vobis  ....  ciaremus,  vt  petistis,  vobis  significamus,  quod 
non  est  .  .  .  consuetudinis  nostre  hoc  facere,  quia  (per?)  copulam  tum  propter 
sanguinem  vestrum  et  industriam,  tum  propter  aha  vos  contingencia  credimüs  ipsum 
fecisse  suum  commodum  ....  seu  aliq  .  .  .  rogatus  fecimus  alicui  temporibus 
retroactis. 

De  eo  insuper,  quod  petistis,  vt  interpellaremus  eines  et  probos  homines  de 
Lubek,  vt  ipsi  bene  se  gererent  erga  vos,  pace  tranquiUitate  et  concordia  inter 
vos  et  natos  vestros  ac  tutorem  eorundem  permanentibus,  bene  scitis,  quod  hec 
interpellacio  (non)  posset  esse  vobis  fructuosa.  Absit  enim,  quod  inter  vos  et 
ipsos  origatur  contencionis  materia  vel  discordie  de  dote  vestra  qutngentarum  mar- 
carum  apud  Hamburg^  videlicet,  quo  ad  fidelitates  ibidem  faciendas  satis  prouide- 
bitis  per  vos  et  natos  vestros  (vel)  alios  amicos,  vt  v  .  .  .,  quod  racionabiliter 
fuerit  faciendum. 

Orifftmalentwurf  im  Tower.  No,  9W9. 


I)  „In  dem  Schreiben  ist  viel  corrigirt,  und  viel  ganz  unlesbar  geworden.  Es  ist  eine  Antwort  auf 
das  Schreiben  Adelheids  bei  Byraer  Foedera.  London  1816.  V.  I.  P.  II.  p.  588,  das  dort  dem  Jahre 
1280  zugetheilt  wird/*  Pauli.      Vgl.  v.  As p ein  Cod.  dipl.  hist.  com.  Schauenb.  IL  p.  265  sqq. 


1285.  Febr.  6.  109 

KSnig  Rudolph  L  nimmt  sich  bei  Eduard  J.,  Könige  van  England^  der  Lübecker 
an,  die  vom  Könige  (Erich  Priesterfeind)  von  Norwegen  aller  ihrer  Habe, 
mit  der  sie  in  seinen  Landen  handeln  woUten^  beraubt  worden  sind,  und 
wünscht,  dass  die  Ausfuhr  des  Getreides  von  England  nach  Norwegen 
verboten  werde.  1283.  Febr.  6.^ 

JVlagnifico  et  excellenti  principi,  domino  .  .  Dei  gracia  Anglie  regi  inclito, 
amico  suo  karissimo,  Rudolfus  eadem  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  in- 
marcessibüis  dilectionis  et  amicicie  continuum  incrementum.  Excellencie  vestre^ 
de  qua  reuera  confidenter  presumimus,  noticie  declaramus,  quod,  prout  dilectorum 
fidelium,  ciuium  Lubicensium,  et  aliarum  ciuitatum  clamor  querelosus  ad  nostre 
detulit  noticiam  maiestatis,  inclitus  .  .  Norwegie  rex,  nuUa  racione  preuia  sed 
proprie  voluntatis  ductus  instinctu,  ipsos  ciues  Lubicenses  et  aliarum  regni  nostri 
ciuitatum  mercatores  sub  spe  pacis  cum  suis  mercimoniis  regni  sui  terminos  appli- 
cantes  omnibus  suis  rebus,  que  ad  infinitam  quasi  se  extendunt  summam,  eulmini 
nostro  non  deferens  nee  paci  parcens  dispendiosius  spoliauit  Verum  cum  ipse  rex 
regum,  doadnancium  dominator  celestis,  reges  terre  in  regnorum  suorum  solia  ideo 
collocarit,  ut  alter  alterius  adiutus  presidio  injurias  et  excessus  quoslibet  possent 
commodius  corrigere  et  remocius  propulsare,  et  ut,  regum  voluntatibus  adunatis, 
fidelibus  et  deuotis  pacis  amenitas  et  quietis  commoditas  traderetur,  excellenciam 
vestram  afiFectuosa  precum  instancia  requirimus  et  hortamur,  quatinus  contra  pre- 
dictum  (regem)  Norwegie  tante  iniurie  illatorem  vestri  nobis  presidii  patrocinium 
inpendatis,  ita  quod  durante  huius  d(iscriminis?)  scrupulo  de  regni  vestri  terminis 
nulla  bona  vel  victualia,  quorum,  ut  intelleximus,  nisi  adiacentibus  et  vicinis  (appor- 
tantibus?)  regnis  et  prouinciis,  in  ipso  regno  Norwegie  non  habetur  copia,  deduci 
et  deuehi  nostre  dilectionis  intuitu  (non  permitta)tis,  vt  victualium  expertis  defecti- 
bus,  idem  rex  a  nostris  cohibere  grauaminibus  manus  discat  (et)  ....  dampna 
irrogata  cum  restitucione  debita  resarcire,  et  nichilominus  ex  huius  impensione 
i     .     .     .     vobis   in    similibus   vel   maioribus  indissolubiliter  obligemur.       Datum 

o 

Nurenbergie,  VIII  Jdus  Febr.,  reg(ni  nostri)  anno  XII. 

Aufschrift:  Magnifico  et  excellenti  principi,  domino  Dei  gracia  Anglie  regi 
inclito,  amico  nostro  karissimo. 

Original  im  Tower.  No.  8079. 


1)  „Aus  dem  Briefe  ist  auf  der  rechten  Seite  nach  unten  ein  Stuck  herausgerissen.^'    Pauli« 


«10  1286.  Nach  Apr.  14. 

CXXX- 

Klage  wegen  gerauhter  schiffbriUAiger  Güter    des   Hildebrand   van   Lübeck  und 
anderer  deutscher  Katffieute.  £286.  Nach  jipr.  14. 

Placita  coram  dno.  rege  a  die  Pascl^e  in  XV  dies,  anno  regni  regis 
Edwardi  XV^. 

Hildebrandus  de  Lubeke  cum  aliis  LH  sociis  suis,  mercatores  Alemannie, 
qui  naufragium  pertulerunt  apud  Blakney,  implacitant  plurimos  pro  bonis  suis  captis 
et  detentis  ad  valenciam  XllII  iibrarum,  qui  per  juratos  sunt  culpabiles,  et  dampna 
adjudicata  per  justitiarios,  set  quanta  non  patet. 

Nach  dem  au$  Placiloriim  Abbreviatio.  p.  213.  genommenen  Ahdrueke  in  Lappenherg  Ürk.^Gesekiekte 

des  Stahlhofee.  Urkunden,  yo,  oS, 

CXXXI. 

Eduard  i.,  König  von  England^  nimmt  sich  des  Kaujmanns  Johann  aus  Lübeck  an, 
dem  im  Hafen  von  Newcasile  eilf  beladene  Koggen  mit  Beschlag  belegt 
worden  sind.  1294.  Dec.  13. 

Quia  ex  querela  Johannis  de  Lubek\  mercatoris  Alemannie,  rex  accepit, 
quod,  cum  ipse  cum  vndecim  nauibus,  que  vocantur  cogges,  diuersis  bonis  et  raer- 
cimoniis  suis  carcatis  in  portu  ville  Noui  Castri  super  Tynam  nuper  applicuisset, 
maior  et  balliui  eiusdem  ville  easdem  naues  vna  cqm  bonis  et  mercimoniis  pre- 
dictis  in  eisdem  existentibus  arestarunt,  et  quandam  partem  bonorum  eorundem  ad 
opus  regis  ceperunt  totumque  residuum  eorundem  sie  arestatum  adhuc  prefato 
mercatori  detinent  in  ipsius  dispendium  non  modicum  et  iactoram,  rex,  nolens  pre« 
fatum  mercatorem  taliter  indebite  pregrauari,  mandat  eisdem  maiori  et  balliuisi 
quod,  si  ita  est,  tunc  eidem  mercatori  naues  huiusmodi  ac  omnia  bona  et  merci- 
monia  sua  predicta,  exceptis  dumtaxat  bonis  illis,  que  ad  opus  regis  inde  capta 
sunt,  vt  predictum  est,  ad  negociandum  et  commodum  suum  inde  faciendum  infra 
regnum  regis  sine  dilacione  deliberari  faciant,  accepta  prius  ab  ipso  niercatore 
sufBcienti  securitate,  quod  alibi,  quam  infra  idem  regnum,  cum  nauibus,  bonis  et 
mercimoniis  illis  nuUatenus  se  diuertet.  Teste,  vt  supra.  (Teste  rege  apud  Wrigh- 
tesham,  XllI  die  Decembris.) 

Rot.  Ut.  Claus.  SS.  Edw.  /.  memhr,  II. 


i^4.  Dec.  13.  111 

€]iLiLs:ii. 

Eduard  Z,  König  von  England,  verwendet  sich  für  den  Kaufmann  Johann  au9 
Lübeck,  dem  zu  Neu)ca8tle  ein  dortiger  Bürger  einen  Theil  seiner  Waaren 
gewaltsam  fortgenommen.  1294.  Dec.  13. 

i^aia  ex  graui  qUerela  Johannis  de  Lubek',  mercatoris  Alemannie^  rex 
accepit,  quod  Johannes  Dutre,  burgensis  ville  Noui  Castri  super  Tynam,  et  custos 
aque  eiusdem  loci^  naues,  quas  ibidem  duxerat,  vi  et  armis  ingrediendo^  quinque 
dolia  alecis,  quatuor  dolia  cereuisie,  viginti  solides  sterlingorum  et  aiia  bona  diuersa 
in  eisdem  nauibus  inuenta  contra  voluntatem  ipsius  mercatoris  cepit  et  asportaiiit, 
et  ea  sibi  detinet  minus  iuste  in  ipsius  mercatoris  dispendium  non  modjcum  et 
iacturam,  volentes  super  hoc  eidem  mercatori  congruum  remedium  adhiberi,  man- 
damus  predictis  maiori  et  balliuis,  quod,  si  vobis  legitime  constare  poterit  ita  esse, 
tunc  prefato  mercatori  de  bonis  et  mercimoniis  suis  predictis,  ab  ipso  sie  captis, 
asportatis  et  detentis  plenam  et  debitam  restitucionem  et  de  transgressione  pre- 
dieta  ei  sie  iUata  celeres  et  competentes  emendas  fieri  faciatis,  prout  de  iure  fuerit 
faciendum,  ne  pro  defectu  iusticie  ad  regem  perueniat  iterata  querela,  per  quod 
manum  ad  hoc  apponere  rex  debeat  grauiorem.  Teste,  vt  supra.  (Teste  rege  apud 
Wrightesham,  XllI  die  Decembris.) 

Rot.  LH,  Claus.  2S.  Edw.  I.  memhr,  //. 

König  Adolph  verwendet  sich  bei  Eduard  L,  Könige  von  England,  für  die  Kaufleute 
Johann  Graschin  von  Lübeck  und  Volquin  von  Dortmund^  die  durch  Sturm 
nach  England  geworfen  und  dort  ihrer  Leute  und  Crüter  beraubt  worden 
sind.  1296.  Jul.  19. 

Magnifico  principi,  domino  Edwarde  regi  Anglorum,  domino  Hybernie  illustri, 
amico  suo  karissimo,  Adolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  integer- 
rime  dilectionis  perpetuam  vnionem.  Cum  prudentes  viri  Johannes  dictus  Graschin, 
ciuis  Lubicensis,  et  Volquinus  de  Tremonia,  fideles  nostri  dilecti,  tamquam  veri 
mercatores  cum  mercaturis  suis  versus  partes  regni  nostri  ire  proponerent,  ex  quo- 
dam  infortunio  et  ventorum  impetu  ac  procellarum  impulsu  in  Angliam  applicarent, 
vestri  homines  in  eos  crudeliter  irruentes,  aliquibus  ex  ipsis  occisis,  aliis  letaliter 
vulneratis,  Volquino  de  Tremonia  centum  et  XXXHII  libras  sterlingorum  et  ciuibus 
Lubicensibus  LXXI  libras  sterlingorum  indebite   spoliarunt,   imponentes   eis,   quod 


112  1296.  Jal.  19. 

essent  inimici  vestri,  et  in  quosdam  homines  vestros  homicidia  perpetrassent  Ynde 
pro  eisdem  mercatoribus,  quos  simpücissima  innocencia  et  mera  excusat  veritas, 
prout  certa  rei  experiencia  ac  multorum  veridica  testimonia  nunciorum  iureiurando 
firmata  nos  edocent,  serenitatem  vestram  regiam  piis  affectibus  adhortamur,  rogan- 
tes  attente^  quatinus  memoratis  nostris  ciuibus,  tamquam  veris  iiinocentibus,  ablata 
restitui  cum  integritate  plenaria,  nostrorum  contemplacione  precaminum,  iubeatis, 
sie  quod  iidem  nostri  ciues  quoad  rehabicionem  omnium  ablatorum  preces  nostras 
sibi  apud  vestram  excellenciam  *gaudeant  profiiisse,  et  nos  obinde  vobis  nichilo- 
minus  ad  grates  et  gracias  obh'gemur.  Datpm  in  Witzemburg,  XIIII  KaL  Augusti, 
regni  nostri  anno  quinto. 

Orifrinai  im  Tower»  No.  1474,     Auf  der  Rüekeeite  Spuren  des  grouen  Siegele. 

CILXILWW. 

Bruchstück  eines  Schreibens  an  Eduard  L,  König  von  England^  von  den  Behörden 
einer  deutschen  Stadi,  wahrscheinlich  Lübecks^  worin  man  sich  über  die 
einem  Mitbürger  in  Geldangelegenheiten  widerfahrene  Unbill  beschwert.  O.J} 

Olorioso  ac  magnifico  principi,  domino  E(duardo  Dei)  gratia  regi  Anglie^ 
aduocatus^  consules  et  coumiuni  .  .  ciuitatis  L.  .  .  .  cum  sincera  fide  sue  deuo- 
tionis  et  possibilitatis  seruiciura  beneuolum  et  paratum.  Ex(posuit)  nobis  (Jacobus) 
dictus  Piscis  burgensis  noster,    quod   in    excellencie  vestre   monetam,    que  Lundis 

est,  suam  more pecuniam  tradiderit  monetariis,   pro  ea,  sicut  ab   antiquo 

juris  et  conswetudinis  ex  ...  .  (m)oneta  denarios  redempturus,  quod  denarios 
ipsi  monetarii  sibi  iniuriose  dene(garint)  .  .   Cum   autem   ab  inicio  semper  cuilibet 

in  moneta  buiusmodi  sua  pecunia   tuta    fuerit    et  secura  et   cum ciuitate, 

6x  illa,  ad  quod  jus  habuit  redd  .  .  .,  cum  qua  possumus  diligentem  sibi 

.  .  .  mandare  dignemini,  quod  dicto  Jacobo  cum  indempnitate  de  dicta  sua  .... 
.  .  .  vt  obinde  in  omnibus  nostre  possibilitatis  maiestati  vestre  ad  seruiendum  simus 
fid namque  stin  ....  freti  sumus  ibi  gratia  quod modo  pecu- 
niam tradidit infallibiiiter  pro  ea  sibi  .  .  .  denarii  reddebantur. 

Original  im  Tower.  Ao.  9390. 


1)  „Das  Document  ist  voll  Löcher  und  durch  Galle  verslüromelt.  Es  hat  vielleicht  mit  der  Einfüh- 
ruDf^  der  neuen  Geldsorte  im  Jahre  1279  ku  thun.  Jacob  der  Fisch  findet  sich  in  einer  Uritunde 
aus  Boston  v.  J.  1303.    Vgl.  Sartori us  Geschichte  der  Hanse.  II.  No.  113.*^    Pauli. 


ürknndeD  toi  1301  bis  1350. 


Bd.  IL  15 


1301.  115 


cxxxv. 


Ritter  Eehard  von  Esiorf  schwört  mit  dreizehn  anderen  Rittern  der  Siadt  Lübeck 
wegen  der  in  ihr  erlittenen  Oefangensdutft  Urfehde.  O.  J.  (fSOt.) 

Nouerint  vniuersi  Christi  fideles  presencium  inspeclores,  quod  super  capti- 
uitate  dominj  Eggehardj  militis  de  Estorpe,  et  detencione  |;  famuli  dicti  Manen,  qui 
ipsum  militem  in  ciuitate  Lubicensi  captum  tenuit,  est  inter  ipsum  dominum  Egge- 
hardum  ex  vna,  ||et  consules  et  vniuersitatem  ciuitatis  Lubicensis  ex  parte  altera 
taliter  placitatum,  quod  infrascriptj  sedecim^  virj  j|  communi  manu  in  solidum  et  fide 
media  promiserunt  in  manus  consulum  et  vniuersitatis  ciuitatis  predicte  caucionem^lj 
que  orveydhe  communiter  vocatur,  pro  natis  omnibus  et  nascendis,  perpetuis  tem- 
poribus  obseruandam^'  et  quod  ipsius  militis  captiuitas  super  burgenses  Lubicenses 
nunquam  debeat  per  aliquem  modo  aliquo  vindicarj.  Si  vero  burgensibus  Lubi- 
censibus  dampnum  aliquod  per  quemcunque  fuerit  illatum,  extunc  ijdem  promis- 
sores  subscriptj'  infra  quatuordecim  noctes,  postquam  monitj  fuerint^^  ciuitatem 
Lubeke  intrabunt/  nunquam  exiturj,  nisi  iusticiam  vel  amorem  faciant/  quod  racione 
captiuitatis  predicte  tale  dampnum  non  sit  factum.  Sed  si  forte*  illustris  dominus 
dux  de  Luneborg  vel  marschalcus  suus  suo  nomine  erecto  vexillo  cum  exercitu 
aliquid  manifeste  contra  ciuitatem  Lubeke  fecerit,^  et  si  amicj  dicti  ^  dominj  Egge- 
hardi  ipsi  exercituj  interfuerint,  propter  hoc  non  debent  aliquatenus  incasarj.  Sed 
si  forte*  aliqua  congregacio  per  quoscunque  facta  fuerit,  vel  si  forte  vexillum  dncis 
predicti*  occulte  in  sacco  vel  alio  modo  ductum  fuerit,  et  cum  aliqnid  facere 
possint,  erexerint/*  vel  seruos  suos  aut  dextrarios,  arma,  equos  vel  quascunque 
alias  res  ad  huiusmodj  dampnum  faciendum  prestiterint  amicj  militis  memoratj," 
intrabunt  promissores  infrascriptj  ciuitatem  Lubeke  nee  exibunt,  nisi  iusticiam  fece- 
rint/'  quod  tale  dampnum  propter  captiuitatem  predictam  non  sit  factum,  nam 
caucio  predicta  siue  orveydhe  debet  absque  malo  zelo^  quod  arghe  Ust  vocatur, 
tempore  perpetuo^'  fideliter  obseruarj.     Nomina  autem  illorum,  qui  pro  huiusmodj 

1)  Es  sind  offenbar  xii  den  am  Schlüsse  dieser  Urfehde  genannten  Adeifgen  die  Aussreller  der  nächst- 
folgenden Urk.  (No.  136.)  hinzugerechnet,  in  welcher  letzteren  sich  die  in  den  folgenden  Noten 
bemerkten  Varianten  finden.  2)  inuiolabiliter  obsernandam.  3)  Die  Worte  fehlen.  4)  fueri- 
rons  —  intrabimiis.  5)  nisi  per  iusticiam  vel  amorem  nos  eximamus.  6)  fehlt.  7)  contra  civi- 
tatem  Lnb.  fecerit  manifeste.  8)  ipsius.  9)  dicti  dncis.  IG)  lales  sie  congregati  aliqnid  facere 
poterint,  ipsnm  vexillum  evexerint.  II)  amicj  militis  memoratj  ad  faciendum  dampnum  ciuibus 
Lubicensibus  presriterint.  12)  intrabimus  Lubeke  nee  exibimus,  nisi  iusticia  optineamus.  13)  per- 
petuo  tempore. 
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orveydhe  promiserunt,  sunt  hec:  domini  Eggehardus  de  Estorpe  et  Manegoldus  Niger 
frater  suus^  Schacko  de  Luneborg,  Ludolfus  de  Estorpe  milites;  Eggehardus  filius 
dominj  Eggehardj  de  Boyceneborg,  Manegoldus  filius  domini  Manegoldj  Süchten. 
Thidericus  et  Alardus  fratres  dicti  Bromes,  Schacko  filius  dominj  Schackonis  de 
Luneborg;  dominus  Conradus  miles  de  Estorpe  et  Manegoldus  filius  suus,  dominus 
Thidericus  de  Hidzakere  et  Manegoldus  frater  suus  dicti  de  Dotsinge,  et  Eggehar- 
dus filius  domini  Manegoldj  Struuen. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese.  Von  den  dreimehn  angehängten  Siegeln  sind  drei  von  den  Bändern 
abgesprungen.  (ISo.  I.  9,  IS.)  Für  ein  vierzehniee  findet  »ich  keine  Stelle.  Die  vorhandenen  Siegel 
sind  im  Wappen  grosstentheils  kenntlich,  mehrere  Umschriften  jedoch  unleserlich.  Die  Reihefolge  ist  nicht 
dieselbe,  wie  in  der  Urkunde.  No.  3.  4.  Wappen  der  Estorf  wie  No.  IL  No.  if.  Nach  links  gewen- 
deter Eberkopf;  Umschrift:  S\  E(k)ehardi  de  Boyccn(e)b(org).  No.  O.  7.  Wappen  der  Estorf; 
Umschrift  No.  6:  Manegoldi  .  .  .  .;  No.  7: de  tslorpe.  No.  8.  Wappen,  wie  das  fol- 
gende.    No,  9.  Nach  rechts  springender    geschaehteter   Löwe;    Umschrift:    *S'.    (M)aneRoldi    de 

Hitza(li;eie.      No.  10.    19.   Wappen  der  Estorf;   Umschrift  von   No.  12:    S\  Eggchardi 

No.1l.  Quer  liegende  Lilie;  Umschrift:  fS'.  Teoderici  Bromcs  de  Esdor. 


CXXXVI. 

Johann  und  Gottfried  von  Bracher g  Urkunden  über  die  wegen  der  Gefangen- 
nehmung  ihres  Verwandten,  des  Ritters  Eckard  von  Estorf,  abseiten  der 
Stadt  Lübeck  von  ihnen  geleistete  Urjehde.  i50t.  Jan,  7. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  cernentibus  Johannes  et  Gode- 
fridus  milites  dicti  de  Brocberghe  salutem  in  Domino.  Tarn  {|  presentibus  quam 
futuris  volumus  notum  esse,  quod  super  captiuitate  domini  Eggehardj  consangwinej 
nostri  de  Estorpe  |{  militis,  quem  quidam  nomine  Manen  in  ciuitate  Lubicensi  captum 
tenuit,  est  inter  ipsum  dominum  Eggehardum  et  suos  ||  amicos  ex  vna,  et  consules 
et  vniuersitatem  ciuitatis  Lubicensis  ex  parte  altera  taliter  placitatum,  quod  nos  in 
solidum  et  communi  manu  fide  media  promisimus  ad  manus  consulum  et  vniuersi- 
tatis  ciuitatis  predicte.  (J)as  .Folgende  ist  gleichlautend  mit  No.  iJo.  ausser  den 
ebendaselbst  angegebenen  Abweichungen.)  In  cujus  rej  testimonium  sigilla  nostra 
appensa  sunt  huic  scripto.  Datum  et  actum  anno  Domini  lACCÖ  primo,  in  crastino 
festj  Epiphanie  Dominj. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhangenden  beiden  Siegeln  von  dreieckiger  Sehildform.  No.  S. 
Durch  einen  Zinnensehnitt  längs  getheiUer  Schild^  die  linke  vertiefte  Fläche  ist  durch  ein  Muster 
gedeckt;  Umschrift:  fS'.  Codefridi  advocati  in  Stadlien.  No,  1.  ist  mehr  beschädigt^  das  Zeichen 
dasselbe^  nur  liegt  vertieft,  was  dort  erhaben  ist.  Die  Umschrift  lässt:  S'.  Joliis.  advorati  in  Stadhen 
errathen. 
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€1UILXV1I. 

Guido  van  Hennegau,  Bischof  von  Utrecht,  verspricht  den  Lüheckischen  Ktiufleuten, 
welche  mit  ihren  Waaren  wiederum  nach  Utrecht  kommen  würden,  Schutz 
und  Sicherheit.  1301.  Febr.  2S. 

Ovido  de  Hannonia,  Dei  gracia  electus  et  confirmatus  in  episcopatum  Tra- 
iectensem.  Honorabilibus  viris  et  discretis  ad||uocato  et  consulibus  ciuitatis  de 
Lubeke  salutem,  et  quicquid  poterit  promotionis  et  honoris.  Vestrani  discretionem|| 
credimus  non  latere^  terram  nostram  Traiectensem  iam  dudum  fuisse  in  statu  tur- 
bato  et  bellicoso,  ita  quod  propter  ||  amissiones  rerum  suarum  et  intollerabiles  in- 
iurias  corporales,  quas  mercatores  aduene  sepius  sustinuerant,  terram  Traiectensem 
visitare  et  mercaturas  suas  adducere  dissueuerunt.  Sed  cum  nos  per  diuinam 
prouidenciam  apicem  episcopalis  dignitatis  ecclesie  Traiectensis  adepti  simus,  inten- 
dimus  toto  conamine  terram  Traiectensem  ad  pacem  et  ad  statum  reducere,  et  cum 
Dei  adiutorio  iam  reduximus,  meliorem.  Quapropter  vestre  significamus  discretioni, 
quod  nos  vestros  conciues  singulos  et  vniuersos  ac  alios  quoscunque  mercatores 
ciuitatem  et  terram  nostram  Traiectensem  cum  suis  mercaturis  visitantes,  personas 
eorum  et  res  veniendo,  morando  et  redeundo  de  oppido  nostro  de  Müden  vsque 
ad  ciuitatem  Traiectensem  sub  nostro  securo  conductu  et  firma  recipimus  protectione» 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum 
anno  Domini  I^CCC  primo,  sabbato  post  dominicam  Inuocauit. 

Nach  dem  Oriffinale,  auf  der  Trese^  mit  anhängendem  Siegel. 

CXXXTIir 

Gerhard  IL,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  urkundet  über  den  Verkauf  von 
zwei  Hufen  in  dem  Dorfe  Klötzin  an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck^ 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  binnen  zehn  Jahren.  i50i.  Apr.  i. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Gerardus  Dei  gracia  comes 
Holzacie  et  ||  de  Scowenborgh  salutem  in  Domino.  Ad  vniuersorum  tarn  presencium 
quam  futurorum  volumus  {{  peruenire  noticiam,  quod  nos  communicato  consilio  fide- 
lium  nostrorjum  vendidimus  raciona||biIiter  reverendis  in  Christo  dominabus  abbatisse, 
priorisse  et  conuentui  sanctimonalium  niionasterij  beati  Johannis  ewangeliste  ciuitatis 
Lubicensis  pro  centum  marcis  denariorum  monete  lubicensis  et  pro  quadraginta 
marcis  denariorum  eiusdem  monete   duos  mansos   sitos  in   territorio   ville  Klutzin^ 
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olim  Thimmoni  de  Mezendorpe  pertinentes,  cum  omni  proprietate  et  libertate,  vsibus, 
attinenciis  et  comoditate,  in  eisdem  terminis,  ut  nunc  jacent^  et  plane  in  omni 
jure,  sicut  vtiliori  modo  perfrui  nunc  aut  in  posterum  poterimus  eorundem.  Quibus 
Omnibus  sie  translatis  dicte  sanctimoniales  suo  et  monasterij  sui  nomine  contule- 
runt  nobi&  libera  voluntate  plenariam  potestatem,  quod  nos  et  nostri  successores 
jnfra  proximos  decem  annos  ipsos  mansos  pro  centum  et  quadraginta  marcis  dena- 
riorum  dicte  monete  reemere  possimus,  quandocumque  durantibus  hiis  decem  annis 
nostre  fuerit  voluntatis.  Quam  reempcionem  tunc  faciemus  in  Pascha  et  reempcionis 
pecuniam  intra  ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Sin  autem  hanc  reempcionem  ita 
non  fecerimus,  tunc  finitis  huiusmodi  decem  annis  dictos  duos  mansos  semper 
possidebunt  libere,  quemadmodum  est  premissunu  Testes  sunt  fideles  nostri  Johannes 
de  Luttekenborgh  noster  capellanus,  Hinricus  et  Elerus  milites  dicti  de  Kuren, 
Marquardus  de  Sandberghe,  et  alip  quam  plures  clerici  et  laici  fidedigni.  Quare 
pro  testimonio  omnium  premissorum  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  munien- 
duni.     Datum  anno  Domini  MCCC  primo,  jn  vigilia  Fache. 

ISach  dem  Originale,  im  Archive  den  St.  Jokannis- Klosters,  mit  angehängtem  grossen  Heitersieget. 


€XXXIX« 

Gerhard  IL^  Graf  von  Holstein  und  Schauenhurg,  urkundet  über  seine  Verjfflichtung^ 
dem  St.  JohanniS'Kloster  zu  Lübeck  die  demselben  verkaufen  zwei  Hufen 
in  Klötzin  aufzulassen.  ISOi.  Apr.  i. 

Uei  gracia  nos  Gerardus  comes  Holzacie  et  de  Scowenborgh.  Recognosci- 
mus  prolltestantes,  nos  debere  reuerendis  in  Christo  dominabus  abbatisse,  priorisse 
et  conuen||tui  sanctimoniaUum  cenobij  beati  Johannis  ewangehste  ciuitatis  Lubicensis 
presentare  et||resignare  duos  mansos  sitos  in  territoriö  ville  Klutzin  in  omni  parte 
liberos  et  expeditos,  quondam  Thimmoni  de  Mezendorpe  pertinentes.  Quam  pre- 
isentacionem  ipsorum  mansorum  eis  facere  tenemur  in  proximo  festo  beati  Martini, 
et  tunc  redditus  vnius  anni  debent  in  ipsis  mansis  integraliter  inuenire.  Quare  pro 
testimonio  sigUlum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  Ü^CÖC 
primo,  jn  vigilia  Fache. 

iVacA  dem  OriginaU,  tm  Art^e  des  St.  Johannis^Klosters,  mit  angehängtem  grossen  Reitersiegel, 
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JgneSf  Herzogin  von  Sachsen^  Witiwe  Albrecht  IL,  quiitirt  die  Stadt  Lübeck  über 
den  Empfang  von  7Ö0'  Mark  Pf.  ata  Betrag  der  ihr  vom  Könige  AlbreclU 
überwiesenen  dortigen  Ktäaer-  und  ReichagefäUe  des  leiztverfiossenen 
Jahres.  1501.  Mai  28. 

Agnes  Dei  gracia  magnifici  principis  domini  Al(berti)  quondarm  ducis  Saxonie 
felicis  II  meniorie  relicta.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem 
et  omne  bonum.  Re{|cognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur,  nos  septin^ 
gentas  et  quinquaginta  ||  marcas  denariorum  monete  lubicensis  racione  reddituum 
imperialium  karissimo  fratri  nostro  domino  Alberto,  Romanorum  regi,  in  ciuitate 
Lubicensi  debitas  et  per  ipsum  fratrem  nostrum  nobis  assignatas  de  anno,  quod 
preteriit)  cuius  anni  finis  erat  in  festo  Pentecostes  nuper  transacto,  ad  beneplacitum 
nostrum  integraliter  recepisse.  De  qua  pecunia  dicti  anni  preteriti  aduocatum,  con- 
sules  et  vniuersitatem  dicte  ciuitatis  Lubicensis  dicti  domini  fratris  nostri  nomine 
ac  ex  parte  nostra  omnino  quitos  protestamur  et  liberos  ac  solutos.  Vnde  sigillum 
nostrum  pro  testimonio  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  lÖCCC 
primo,  in  octaua  festi  Pentecostes. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese,     Das  Siegel  iet  abgeriuen. 

König  Albrecht  L  verspricht  der  Stadt  Lübeck  Hülfe  gegen  die  Bedrückungen  des 
Herzogs  Otto  (des  Strengen)  von  Braunschweig  y  und  ersucht  dieselbe, 
die  Reichsgefälle  auch  fernerhin  an  seine  Schwester,  die  Herzogin  Agnes 
von  Sachsen,  zu  zahlen.  1301.  Jun,  6. 

Albertus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris 
.  .  aduocato,  consulibus  et  communi  ciuitatis  j  Lubecensis,  dilectis  suis  fidelibus, 
graciam  suam  et  omne  bonum  Super  tribulacionibus  et  pressuris,  quibus  illustris 
Otto  dux  ,1  de  Brunswik  vos  perturbat  et  afficit,  vobis  ex  animo  condolentes,  sibi, 
vt  a  vestris  conquiescat  grauaminibus,  intendimus  mittere  j  scripta  nostra.  Fideli- 
tatem  vestram  rogamus,  quatenus  illustri  Agneti  ducisse  Saxonie,  sorori  nostre 
karissime,  secundum  nostrarum  continenciam  litterarum  rq^jiditus  nostros  in  Lubeke 
assignare  et  presentare  sine  difßcultate  qualibet  studeatis.  Quia  sicut  nunc  de  red- 
ditibus  anni  preteriti  vobis  quittacionis  litteras   misimus,    sie   vobis   de   annis  aliis 


i20  1301.  Jun.  24. 

litteras  stmiliter  transmittemus.     Datum  iii  castris  ante  Heidelberg,  Vlil  Jdus  Junij, 
regni  nostri  anno  tercio. 

In  dorso:  Prudentibus  viris  .  .  aduocato,  consulibus  et  communi  ciuitatis 
Lubicensis,  dilectis  nostris  fidelibus. 

\aeh  dem  Originale,  auf  der  Trete.    Das  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  abgesprungen. 

CXI.II. 

Johann  IL  und  Alhrecht  IIL^  Herzöge  von  Sachsen^  Engern  und  fVestphalen^ 
und  Gerhard  IL^  Graf  von  Holstein  und  Schauenburgy  Urkunden  über 
die  von  ihnen  auf  drei  Jahre  übernommene  Schirmvogtei  der  Stadt  Lübeck 
und  deren  Bedingungen.  150L  Jun.  24. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Johannes  et  Albertus  Dei  gracia  Saxonie^  Angarie, 
Westfalie  duces,||et  Gerardus  eadem  gracia  comes  Holzacie  et  jn  Scowenborgh. 
Omnibus,  ad  quos  presens  H  scriptum  peruenerit,  salutem  et  noscere  veritatem.  Ad 
noticiam  vniuersorum  volumus  peruenire,  nos  cum  consulibus  et  burgensibus  ciui- 
tatis Lubicensis  taliter  concordasse,  quod,  salua  reuerencia  gloriosissimi  principis, 
domini  nostri  Alberti  Romanorum  regis  semper  augusti,  ad  tres  annos  proxime 
nunc  instantes  ciuitatem ,  Lubicensem  et  generaliter  omnes  burgenses  ciuitatis  eius- 
dem  vbique  locorum  sicut  nostros  subditos,  quos  hereditario  jure  possidemus,  in 
nostram  recepimus  protectionem,  vulentes  eos,  sicut  nostros  homines,  jn  semetipsis 
et  in  bonis  ac  jn  juribus  suis  pro  posse  nostro  defendere  et  tueri.  Et  si  quemquam 
aut  aliquos  ex  ipsis  quibuscunque  temporibus  aut  locis  eciam  a  quibuscunque  depre- 
4lari,  captiuari  aut  alias  male  pertractari  contigerit,  pro  emenda  et  recuperacione 
talium^  sicut  pro  nostris  hominibus,  quicquid  potuerimus,  faciemus.  Et  si  tunc  in 
hoc  casu  vel  in  aliis  casibus  quibuscunque,  dictis  tribus  annis  durantibus,  quicquam 
gverre,  sumptuum  aut  vindicte,  siue  sit  hoc  in  minimo  vel  in  magno,  fiierit  aggre- 
diendum,  jn  eo  nichil  penitus  faciemus,  nisi  nos  cum  dictis  consulibus,  et  ipsi  nobis- 
cum  in  tali  processu  liberis  mentibus  concordemus,  quia  sine  consensu  dictorum 
consulum  jn  hiis  sumptus  aut  gverras  quoquo  modo  facere  non  debemus.  Si  pre- 
terea  dicti  consules  aut  burgenses  causam  grauaminis  aut  ocasionis  cuiuscunque 
habuerint  contra  quemcunque  minorem  aut  maiorem,  de  illis,  secundum  consiUum 
nostrum  et  ipsorum  consules,^  ipsi  consules  et  burgenses  recipient  satisfactionem 
ei  emendam,  quam  eis  ](fbocurare  poterimus   in  amicicia    vel   in  jure.     Et  si   vice 

I)  I.  consiiliiro. 
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versa  quisquam  ipsos  consules  aut  burgenses  jncusare  volaerit  pro  causa  quacunque^ 
nos  pro  eis  placitabimus  et  incusatori  eorum  secundum  nostrum  coDsilium«  eorum 
accedente  consensu,  in  jure  vel  amicicia  resspondebunt  ^  Simili  modo  fiet,  si  vel 
nos  ipsos  consules  jncusauerimus,  vel  ipsi  consules  nos  jncusauerint  pro  causa  qua- 
cunque^  de  hiis,  que  in  hoc  triennio  emerserint,  jn  amicicia  vel  in  jure  debemus 
nobis  mutuo  resspondere.  Pro  qua  tutela  et  defensione  nostra  jn  omnibus  pre- 
missis  jpsi  consules  nobis  ducibus  trecentas  et  septuag^nta  quinque  marcas  dena- 
riorum  monete  lubicensis,  et  nobis  dicto  comiti  eciam  trecentas  et  septuaginta  quin- 
que marcas  denariorum  eiusdem  monete  jnfra  hos  tres  annos  annis  singulis  mini- 
strabunt  Testes  sunt  nobilis  domicellus  Woldemarus  filius  ipsius  domini  comitis, 
et  dominus  Johannes  de  Luttekenborgh  notarius  eius,  jtem  Emeke  Hake  [Hake], 
Dhetleuus  de  Parkentin,  Ludeke  Scakke,  Hinricus  et  Johannes  fratres  de  Crum- 
messe,  Hinricus  de  Parkentin,  jtem  Nicolaus  de  Blisestorpe,  Dhetleuus  dictus  de 
Dhorne  milites.  Vnde  ad  euidenciam  omnium  premissorum  sigilla  nostra  presen- 
tibus  sunt  appensa,  sicut  ea  eciam  dicti  consules  sui  sigilli  munimine  protestantur. 
Datum  et  actum  anno  Domini  läCCC  primo,  jn  die  natiuitatis  beatijohannis  babtiste. 

yaeh  dem  Originale^  aitf  der  Trete»    Das  Siegel  der  Herzoge  Johann  und  Albert  und  dae  de$  Grafen 
Gerhard  hängen  noch  an  der  Urkunde,  dae  der  Stadt  fehlt  vom  Siegelbande. 

^ebtisain,  Priorin  und  gesammter  Conveni  des  Si.  J6hannis-Klo9ter$  zu  Lübeck 
beurkunden^  da89  eine  fVasserleUung  aus  der  Wakenitz  in  das  Kloster  und 
ein  Wasserlauf  aus  dem  Kloster  in  die  Wakenitz  dem  Kloster  nur  als 
Precarium  zusiehe.  150i.  Jul.  15. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
abba||tissa,  priorissa  totusque  conuentus  ancillarum  Christi  monasterii  beati  Johan- 
nis  I  ewangeUste ,  ciuitatis  Lubicensis  in  omnium  saluatore  salutem.  ||  Dominis  con- 
sulibus  ipsius  ciuitatis  Lubicensis  super  omni  bono  regraciamur,  specialiter  super 
eo,  quod  de  gracia  siogulari  permittere  curauerunt,  quod  per  canales  aqueductum 
babeamus  de  Wokenicia  intra  clausuras  nostri  monasterii  defluentem,  et  adhuc  eciam 
annuerint  ex  gracia,  quod  in  ipsam  Wokeniciam  decurrentem  aqueductum  adhuc 
alium  habeamus.  Jn  quibus  aqueductibus  per  nullius  temporis  prescripcionem  nos 
et  nostre  sequaces  nobis  et  monasterio  nostro  quicquam  juris  poterimus  vendicare, 

1)  l.  retpondcbimus. 

Bd.  11.  16 
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sed  cum  vel  ips^  consules  aut  eorum  «uQqesaores  nos  üta  gracia  priuare  voluerint, 
<jLe  eo  nunc  et  semper  babebunt  liberann  facultatemt,  ita  quod  sine  diktcione,  cpi^ndor 
Quoque  decreuerint,  ipsos  aqueductus  reaiouere  poterint  et  obstruere,  sicut  ipsorum. 
complacuej^H  voluptati.  Ad  ista  nos  omnea  ca;icoi:diter  et  generaiiter  testes  sijumua, 
Qjuare  pro  testimop^o  onuiium  prescriptorum  sigillum  nostruin,  nobis  omnibus  con- 
3.CÜS  et  consencientibus,  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  aoao  Domioi 
I^CÖC  primo^  Margarete  virginis. 

Nach  dtm  Originale,  auf  der  Trete,  mit  ankdngenäem  woklerhaitenen  Siegel. 


Der  Makler  Johannes  Länge  zeigt  denen  von  Lübeck  um,  dass  Bertram,  gemaßnf 
Jodej  und  dessen  Sohn  Johaim  dem  Sfmon,  genannt  Bgfm,  Bürger  %u  QenH^ 
aus  einem  Tuchhandel  549  Mark  schuldig  geiporden^  seien*  £30 J{.  S^.  25» 

V ins  providis  et  honestis,  domino  advocato  et  con^ulibus  civitatis  Lubecensis, 
Johannes  filius  Jacopi,  filii  €rerardi  Longi,  |j  servitii  et  honoris  tamquam  potesL 
Honestati  vestre  significo  per  presentes,  quod  Bertrammus  dictus  Jode  et  Johannes 
filius  suus  tenentur  Simoni  dicto  Rym,  opidano  Gandensi,  in  tricentis  marcis  cum 
quadraginta  novem  marcis  pagamenti,  de  quibus  solverunt  L  marcas,  de  pannis  ab 
ipso  Rim  dictis  B(ertrammo)  et  J(ohanni)  venditis,  creditis  et  legitime  deliberatia. 
De  quibus  fui  mediator  et  proseneta.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillupi  meum 
presentibus  est  appensum.     Datum  anno  Domini  läCCC  primo,  sabbato  post  Matthei. 

Nach  dem  Originale  des  Hamburger  Stadt- /irehivee.  L.  /.  4. 


Heinrich  IL  (der  Lowe),  Fürst  von  Mecklenburg,  urkundet  zugleich  mit  seinem  Vaier, 
Heinrich  L  (demPUger),  unier  Zustimmung  seiner  Mutter  Anastasia,  über 
die  Verleihung  eines  Hofes  und  sechs  Hufen  auf  Pol  zu  Ritterlehn  an  die 
Brüder  Hermann  und  Johann  Kaisery  Bürger  zu  Lübeck.   1501.  Oct.  S. 

xiinricus  et  Hinricus  Dei  gracia  domini  Magnopolenses  senior  et  iunior. 
Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerint,  salutem  in  Domino.  JVouerint  vniuersi 
tam  posteri  quam  presentes,  quod  nos  de   consensu   et  beneplacito   dilecte    matris 
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nostre  domine  Anastasie  Magnopolensis  iriciite  seruicium  quoddam   equorum  nobis 
et  nostris  progenitoribus  clare  memorie  actenus  expedite  ministratum  de  VI  mansis 
sytis  in  ynsnla  Poele,  ad   curiain   dictam   Velde,   predicte   matris   nostre   dotalicio, 
diinisimus  et  contulimus  Hermanno  et  Jobanni   fratribus   dictis  Keyser,    ciuibus   in 
Lubeke,   et  eorum   veris   heredibus   aut   suxessoribus,    cum   integris   suis  terminis, 
agris,  pratis,  siluis  et  omnibus  suis  emolumentis,   sicut  dicta  curia  quondam  Wille- 
kino aduocato   dilecte  matris   nostre  pertinebat,    pro   duobus  tremodiis  siliginis  de 
^uatuor  mansis  et  residuis  duobus  mansis  XVi  modibs  siliginis  et  tria  tremodia  ordei 
minus  IUI  modus  et  IIU  tremodia    avene    et   XI  solides    denariorum    slauicalium 
racione  precarie  exactionis,  que  in  wlgo  dicitur  swynebede,   que  nobis,   cum   dictis 
emptoribus  aut  eorum  heredibus  XLV  marcas  denariorum  lubicensiüm  persoiuerimus, 
annuatym  eo  tempore,    quo   ceteri  subditi  nostri  censum  suum  pei^soluere  conswe- 
uerunt,  videlicet  in  festo  beati  Martini,  sine  reclamatoria  qualibet  erogabunt,  addito 
fuoque,    quod   (si)    eisdem   dictas   XLV   marcas  nunquam  decernamus  persoiuere, 
quod  empcioni  nostre  reseruauimus,  tarnen  eo  non  obstante,  nobis  de  quatuor  mansis 
prioribus  dicta  duo  tremodia  siliginis  priora  quolibet  anno   dabunt  dicto   termino, 
sicut  est  premissum,  porrigentes  predictam  curiam  cum  dictis  VI   mansis   adiacen- 
tibus  eisdem  Hermanno  et  Johanni  Keyser  predictis  et  eorum  heredibus  siue  suxes- 
soribus  ab    omni   seruicio  exemptos  perpetuis  possidendos   temporibus,   dummodo 
nobis  et  nostris  suxessoribus  exinde,  sicut  superius  expressimus,  annuatym  predicta 
duo  tremodia  siliginis  cum  prenotato  censu,  dum  eis  XLV  marcas  denariorum  lubi- 
censiiun  predictas  persoluerimus,  in  prenotatis  ministrentur  terminis  expedite ;  reser* 
uamus  eciam  nobis  in  siluis  dicte  curie   mandatüm,   siciit  hi   omnibus   siluis  terre 
Poele  generaliter  possidemus.     Vt  autem  hec  nostra  donacio  vigorem  perpetue  firmi- 
tatis  optineat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  münionne  firmiter  duximus  roboran- 
dam,  asscriptis  illorum  nominibus,    quos  huic   facto  contigit  corporaliter  interesse, 
quorum  nomina  sunt  hec:  Johannes  de  Cernyn,  Heyne  de  Stralendorpe,  Marquar- 
dus  de  Loo,  Hermannus  Moedentyn,  Nicholaus  de  Ghotowe,  Otto  de  Lyv,  Hinricus 
Steynhus,  Johannes  Storm,    Egghehardus   de  Quidzowe   et  Helmoldus   de   Plesse, 
milites  et  fideles  nostri,  et  quamplures  alii  fidedigni.     Datum  antio    Domini  ^ICCC 
primo,  in  crastino  sancti  Francisci  confessoris. 

Nach  dtm  Originale,  im  Geh.-  und  Haupt- Ar ehive  %u  Schwerin.     Von  den  Siegeln  ist  nur  noch  dae  erste, 

da»  de»  Jüngeren  Füreten  Heinrieh  vorhanden. 


16  ♦ 
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König  Albrecht  L  ur kündet,  dass  er  seinem  Schwiegersohnef  dem  Markgrafen  Hermann 
von  Brandenburg,  die  Vogtei  über  die  Stadt  Lübeck  übertragen  und  demselben, 
eintretenden  FaUes  dessen  Wittwe  und  Rindern,  die  dortigen  Kaiser-  und 
Reichsgefälle  auf  §4  Jahre,  nach  JblauJ  der  beiden  näfAsten,  überwiesen 
habe.  1501.  Dec.  3. 

Albertos  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis  sacri 
Romani  iinperii  fidelibus  presentes  litteras  ||  inspecturis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Adtendentes  illustris  Hermanni  marchionis  Brandenburgensis,  filii  et  prinll- 
cipis  nostri  karissimi,  preclara  merita  et  fidei  constanciam  incorruptam,  quibus 
multiformiter  adornatur,  sibi  ciuitatem  nostram||et  iinperii  Lubegge  gubemandam 
commisimüs  et  tuendam,  volentes,  vt  ipsius  ciuitatis  incole  super  tuicione  sua  et 
necessitatibus  ipsum  interpellantes  nostro  nomine  et  intendentes  eidetn,  tamquam 
nobis  et  imperio,  ad  eum  plenum  de  omnibus  suis  factis  recursum  habeant  et 
agendis.  Preterea  coUocantes  graciose  pre  oculis  grata  et  vtilia  obsequia  nobis  et 
imperio  per  eundem  exhibita  et  graciora  ac  vtiliora  per  ipsum  nobis  inantea  ex- 
hibenda,  eidem  marchioni  redditus  nostros  et  imperii  vniuersos  in  Lubegge,  elapsis 
duobus  annis  proximis,  in  quibus  illustris  Angnes  ducissa  Saxonie,  soror  et  princeps 
nostra  karissima,  de  nostro  indulto  eosdem  redditus  recipiet,  suis  vsibus  applican- 
dos  ad  quatuordecim  annos  subsequentes  continue  de  liberalitate  regia  duximus 
cum  integritate  qualibet  largiendos:  mandantes  ciuibus  nostris  in/Lubegge,  vt  memo* 
rato  marchioni  de  predictis  redditibus  et  iuribus  vniuersis  obediant,  vt  premittitur^ 
et  respondeant  plenarie  de  eisdem.  Adicimus  quoque,  vt,  si  predictum  marchio* 
nem  infra  annos  nostri  indulti  decedere  contingeret,  illustris  Anna  marchionissa 
Brandenburgensis  ipsius  marchionis  legittima,  nostra  filia  karissima,  et  liberi  eorun- 
dem  succedere  debeant  in  percepcione  reddituum  predictorum.  In  cuius  rei  testi* 
monium  hanc  litteram   exinde   conscribi   et  maiestatis  nostre  sigillo   fecimus  com- 

o 

muniri.     Datum  in  Heilprunnen,  ni  Non.  Decembris,  anno  Domini  millesimo  trecen- 
tesimo  primo,   indictione  XV,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Natk  dem  Origmaie,  auf  der  Trese,     Da$  anhängende  Siegel  dee  KaUere  m  wew«em  Wache 

tat  tm  Ganzen  erhalten. 
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i.  Der  Raih  su  Zütphen  beschwert  sich  beim  Könige  vtm  Dänemark  über  die  den 
Kaufleuten  der  Slavischen  Städte  und  den  gemeinen  Kaufleuten  gegen  ihre 
althergebrachten  Rechte  und  Freiheiten  durch  die  VSgte  in  Schonen  geschehenen 
Kränkungen  und  ersucht  um  Abstellung  derselben.  1302.  Febr.  12. 

\j\onoBO  viro  ac  illustri  principi,  domino  .  .  regi  Dacie,  .  .  scabini  et  .  . 
oonsules  Sutphanienses  ad  regia  mandata,  ||  quantum  possunt,  seruicii  et  honoris. 
Vestre  gloriose  dominationi  graul  quereinonia  conqueri  compellimur.  quod  merca- 
toribus  . .  ciuita||tum  Slauie  et  mercatoribus  communibus  .  .  oppidorum  nostre  comitie 
Gebrensis  et  dyocesis  Traiectensis  intollerabiles  iniurie  ||  et  manifeste  violentie  in 
vestro  regno  cottidie  inferantur,  ita  quod  in  Sconure,  Walsterbode  et  aliis  partibus 
regni  vestri  communes  mercatores  omnibus  iuribus  et  libertatibus  suis  sunt  quodam- 
modo  spoliati  et  iurisdictionem,  quam  ab  antiquo  a  vestris  antecessoribus  consue- 
uerunt,  nunc  non  permittuntur  exercere,  et  aduocati  seu  .  .  justiciarii  regni  vestri 
acctpiunt  a  mercatoribus  cum  violentia  id,  quod  volunt,  vobis  ignor%inter  siue  scienter. 
Insuper  si  alique  naues  sub  regno  vestro  naufragium  patiuntur,  dicunt  vestri  .  • 
aduocati  siue  justiciarii,  quod  omnia  bona  naufiraga  ad  eos  pertineant  pleno  iure. 
Quare  vestram  gloriosam  dominationem  precibus  deuotis  deprecamur,  quatenus  Dei 
amore  nostrique  seruicii  perpetui  dictos  mercatores  .  .  ciuitatum  Slauie  et  mercatores 
.  .  oppidorum  nostre  comitie  Gelrensis  et  dyocesis  Traiectensis  in  iuribus  et  liber- 
tatibus a  vestris  antecessoribus  ab  antiquo  consuetis  faciatis  libere  et  quiete  in  vestro 
regno  permanere,  vt  apud  vos  vicissitudine  grata  nostro  seruicio.  perpetuo  valeamus 
promereri.  Datum  Sutphanie,  anno  Domini  I^CÖC  secundo,  feria  secunda  post 
Agathe  virginis  ... 

Natk  d,€m  OriginaU^  auf  der  Trete.     Da»  Siegel  fehlt  vom  Siegelbande, 

2.  Gleiches  Schreiben  des  Rathes  zu  Nimwegen.  1502.  Febr.  14. 

Glorioso  viro  ac  illustri  principi,  domino  .  .  regi  Dacie,  .  .  scabinj  et  .  * 
oonsules  Nouimagenses.  Der  weitere  Inhalt  wörtlich  gleichlautend  dem  Schreiben 
van  Zütphen.  Datum  Nouimagi,  anno  Dominj  lACCÖ  secundo,  feria  quarta  post 
Scolastice  virginis. 

Juf  dem  Siegelstreijenx  Glorioso  viro  ac  illustri  principi,  .  .  domino  .  • 
regi  Dacie. 

ISa^k  dem  OrigVMh^  auf  der  Trfe.     Dem  noch  in  seiner  vollständigen  aUen  Faltung  erkattenen  Brirfe 
liegt  ein  Stück  des  abgesprungenen  grossen  Stadtsiegels  bei. 
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5.  Gleiches  Schreiben  deB  Rathe$  zu  Doeshurg.  O.  J.  (£302.) 
Glorioso  viro  ac  illustri  principi  domino  .  •  regi  Dacie  .  •  .  scabini  et  .  . 

consules  de  Doseborgh.      Gleichlautend  dem  Schreiben  von  Zütphen.   Der  Schtuss- 

satz:  Datum  etc.  fehli. 

Auf  dem  Siegelstreifen:  Jilustri  .  .  principi,  domiDO  .  .  regi  Dacie. 

yack  dem  Originaie,  auf  der  Treee^  mit  aufgedrücktem  ziemliek  unversehrten  Sieget 

4.  Gleiches  Schreiben  des  Rathes  zu  Harderwyk.  O.  J.  (iS02.) 
Bis  auf  die  Zuschriß:  CoAsules  in  Herderwich,  und  den  weggelassenen  Schtuss- 
satz:  Datum  etc.,  gleichlautend  dem  Schreiben  von  Zütphen. 

Nach  dem  Originaie,  auf  der  Trete, 

Atrfzeichnung  über  den  Verkauf  von  40  ß  Weichbildsrenten  abseilen  des  Heinrich 
Kölner  an  die  Begine  Grete  von  Köln  im  St.  Egidien-Conveni  zu  Lübecks 
1302.  März  2S} 

JVotum  sit,  quod  Hinricus  Kokiere  resignauit  Grete  de  Colonia  beggine  in 
conuentu  s.  Egidij  illos  XL  solides  wicbeldes,  quos  habebat  in  domo  Johannis  Longi 
dolificis  Sita  in  fossa  Thanquardj  apud  domum  Gobelonis  de  Dusborg,  accedeote 
cum  consensu  ipsius  Johannis  coram  consulibus.  Reemendi  autem  sunt  pro  XL 
marcis  denariorum. 

Naeh  einer  huerqption  dee  Ober-Stadtbuehee  vom  Jahre  1309,  Oeuli, 

CHLWJOL. 

Johann  IL  und  Albrecht  HL,  Herzoge  von  Sachsen,  Engem  und  fVestphalen,  genek- 
migent  dass  Probst,  Prior  und  Capitel  der  Kirche  zu  ^Ratzeburg  zu 
ewiger  Benutzung  für  den  Bau  ihrer  Kirche  von  den  Lübeckischen  Bür- 
gern, den  Erben  des  Gottfried  von  Cremun,  für  57S  Mark  Luhkcher  und 
Hamburger  Pfennige  das  Dorf  Grossen-Mist  gekauft  haben,  und  ver- 
kaufen der  Kirche  für  200  Mark  alle  ihre  Rechte  in  demselben  Dprfe. 
Ratzeburg.  1502.  Mai  14.  oder  21} 

Abgedruckt  in  WeeipHalen  Moniinicnta  inedita,  II.  p.  2235. 


1)  von  Melle  in  seiner  handschriftlich en  Beschreibung  von  Lübecli.  I.  p.  541.  führt  diese  InscHption 
als  die  älteste  Erwähnung  des  S.  Egidien-Convents,  aber  falschlich  unter  dem  Jahre  1301  auf. 
Doch  kommt  schon  1297  im  Ober-Stadtbuche  eine  domus  sita  prope  sanctum  Egidium  pro)»« 
domum  begginarum  vor. 

2)  Feria  secunda  in  (ante  oder  po%i?)  domiiiica(m),  qua  cantatur  Cantate  Deo. 
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Paffüs  von  Lübeck  und  dessen  Sohn  Johannes^  Bürger  und  Einwohner  von  Troyes, 
entsagen  gegen  Lübeck  allen  Forderungen  aus  einem  für  die  Sladi  geführ- 
ten Processe  wegen  des  Weggetdes  bei  Bapaumes.  £502.  Mai. 

Nos  Pafi^s  de  Lubeka  et  Johannes  eins  filius,  ciqe^  et  habitatores  Trecenses. 
Notum  faciocms  vniuersis  presentes  litteras  inepectaris,  quod  nos  et  nostrum  quis- 
libet  in  soliduon  quittauimus  ||  et  qaittamus  et  in  perpetuum  absoluimus  conununi- 
tatem  totumque  como^une  ciuitatis  de  Lubeka  et  eorum  bona  nee  non  et  ipsam 
ciifitatem  de  ouinibus  et  singulis  debitis,  con[|trouersiis,  actionibus  realibus  perso- 
Dalil>us  et  niixtis,  et  de  obligacionibus  quibuscunque,  in  quibus  communitas  totum- 
que comnuine  ciuitatis  predicte  nee  jßon  et  ipsa  ciuitas  ||  nobis  teneri  poterant  et 
obligari  Fatione  cause  seu  cöntrouersie  pedagii  de  Bapau^)^s,  dudum  mote  per  me 
Paffum  predictum  et  prosecute  nomine  communitatis  et  communis  ciuitatis  predicte 
oec  non  et  ciuitatis  ipsiua,  et  quocunque  alio  modo  iure  vel  causa  ä  temporibus 
r^tcoactis  usque  ad  diem  confectiouis  presentium  litterarum^  promittentes  per  fidem 
nostram,  quod  contra  presentem  quittacionem  non  veniemus  nee  venire  faciemus 
per  nos  vel  per  alium  in  futurum  sub  pena  et  restauratione  dampnorum  omnium 
et  constamentorum,  et  bonorum  nostrorum  omnium  mobilium  et  immobilium  pre- 
sentium et  futurorum  obligacione;  renonciantes  nos  in  hoc  facto  per  dictam  fidem 
npstram  omni  priuilegio  fori  et  crucis,  omni  excepcioni  doli  et  in  factum  actioni 
ac  rei  dicto  modo  non  geste,  omni  consuetudini  et  Statute,  beneficio  diuisionis  et 
in  integrum  restitucionis,  omnibus  excepcionibus  allegacionibus  et  deffensionibus  facti 
et  iuris,  que  contra  presens  instrumentum  uel  factum  possent  obici  siue  dici,  et 
specialiter  iuri,  dicenti  generalem  renoncif^cionem  non  valere^  nos  et  bona  nostra 
predicta  quantum  ad  hec  supponentes  iurisdictioni  et  cohercioni  custodum  nundinarum 
Campanie  et  Brie  et  cuiuslibet  alterius  iudicis  tam  ecclesiastici  quam  eciam  secularis.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra,  quibus  communiter  vtimur,  duximus  presentibus 
litteris  apponenda.  Datum  anno  Domini  miliesimo  trecentesimo  secundo,  mensse  Mayo. 

ISaek  dtm  Originale^  auf  der  Tre$e,  mit  anhängenden  beiden,  kaum  erkennbaren  Siegeln. 

Clil. 

lUiier  Peter  von  Premenille  und  Hugo   von   Chaumont,  Aufseher  der  Champagner 
Messen^  Urkunden  über  den  in  NojaO.  ausgesprochenen  Verzicht.  1502*  Mai. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Petrus  de  Fremenilla  miles  et  Hugo 
de  Caluomonte,  nundinarum  Campanie  et  Brie  custodes,j|salutem.     Notum  facimus, 
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quod  in  nostra  presentia  propter  hoc  personaliter  constituti  Paffus  de  Lubeka  et 
Johannes  eins  filius,  ciues  et  ||  habitatores  Trecenses,  sponte,  scienter  et  prouide 
sine  vi  et  dolo  recognouerunt  et  confessi  sunt,  se  et  ipsorum  quemlibet  insolidum 
quittauisse,  et  ||  in  perpetuum  absoluisse  communitatem  totumque  commune  ciuitatis 
de  Lubeka  et  eorum  bona  nee  non  et  ipsam  ciuitatem  de  omnibus  et  singulis  debi- 
tis,  controuersiis,  actionibus  realibus  personalibus  et  niixtis,  et  de  obligacionibus 
quibuscunque,  in  quibus  cbmm^nitas  totumque  commune  ciuitatis  predicte  nee  non 
et  ipsa  ciuitas  ipsis  Paffo  et  Johanni  teneri  poterant  et  obhgari  ratione  cause  seu 
controuersie  pedagii  de  Bapaumes,  dudum  mote  per  ipsum  Paffum  et  prosecute 
nomine  communitutis  et  communis  ciuitatis  predicte  nee  non  et  ciuitatis  ipsius,  et 
quocunque  alio  modo  iure  vel  causa  a  temporibus  retroactis  usque  ad  diem  con- 
fectionis  presentium  litterarum3  promittentes  prefati  Paffus  et  Johannes  per  fidem 
suam  in  manu  nostra  corporahter  prestitam,  quod  contra  presentem  quittacionem 
non  venient  nee  venire  facient  per  se  vel  per  alium  in  futurum  sub  pena  et  restau- 
ratione  dampnorum  omnium  et  constamentorum,  et  bonorum  suorum  omnium 
mobilium  et  immobilium  presentium  et  futurorum  obligacione^  renonciantes  in  hoc 
facto  per  dictam  fidem  suam  omni  priuilegio  fori  et  crucis,  omni  excepcioni  doli 
et  in  factum  actioni  ac  rei  dicto  modo  non  geste,  omni  consuetudini  et  Statute, 
beneficio  diuisionis,  omnibus  excepcionibus  allegacionibus  et  deffensionibus  facti  et 
iuris,  que  contra  presens  instrumentum  vel  factum  possenl  obici  siue  dici,  et  spe- 
cialiter  iuri,  dicenti  generalem  renonciacionem  non  valere.  Et  quantum  ad  hec  pre- 
fati Paffus  et  Johannes  supposuerunt  quislibet  insolidum  se  ipsos  in  personis,  et 
bona  sua  omnia  mobilia  et  immobilia  presencia  et  futura,  iurisdictioni  nostre  et  suc- 
cessorum  nostrorum,  custodum  nundinarum  ipsarum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum  dictarum  nundinarum  duximus  presentibus  litteris  apponendum.  Datum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  mensse  Mayo. 

In  dorao  von  gleichzeitiger  Hand:  Quittance  pour  la  vile  de  Lubek. 

Nach  dem  OrigintUe^  auf  der  Trtie.     Vom  anhängendtn  Siegel  ist  nur  em  Stück  erkaHen» 

€I.O. 

Adolph  V.  und  Johann  Il.y  Grafen  von  Holstein  und  Stormarn,  erklären  sich  bereit^ 
die  Streitigkeit  mit  den  Lübeckern  wegen  des  zu  Hamburg  angelegten 
Zolles^  der  Entscheidung  des  Römischen  Königs  zu  unterwerfen.  1302.  JuL  29. 

Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  Adolfus  et  Johannes  Dei  gracia  comites 
Holtsacie   et  Stormarie  salutem   in   omnium  ||  saluatore.     Tenore  presentium  reco- 

1)  V^l.  Urk.-B.  1,  No.  713-715.  und  717. 


1302.  Jul.  29.  f29 

gnoscimus  publice  protestantes^  quod  de  dissensione,  que  vertebatur  inter  consules 
et  vniuersitatem  ||  ciuitatis  Lubicensis  ex  vna,  et  nos  parte  ex  altera  super  theloneo 
et  exactione  jn  ciuitate  nostra  Hammenburgensi  ab  ipsis  ibidem  j|  dandis  vel  non 
dandis^  est  talimodo  fauorabiliter  placitatum,  quod  nos  per  nuncios  et  procuratores 
nostros,  quos  ad  hoc  deputauimus  vna  cum  dictis  Lubicensibus  vel  eorum  nunciis 
et  ydoneis  procuratoHbus,  coram  serenissimo  domino  nostro  Romanorum  rege  juri 
stabimus,  content)  omnino  de  omnibus,  que  per  ipsum  dominum  nostrum  regem 
super  theloneo  et  exactione  predictis  fuerint  sentencialiter  terminata,  contradictione 
qualibet  non  obstante,  ita  tamen,  quod  jidem  consules  Lubicenses  tribus  mensibus 
nos  prescire  faciant,  vel  nos  ipsos  prescire  faciamus  huiusmodi  iuris  requisicionem 
et  comparicionem  coram  domino  nostro  rege  supradicto.  Hac  autem  causa  pen- 
dente  de  bonis  ipsorum  in  Hammenburg  theloneum  et  exactionem  non  dabunt  et 
alibi  in  dominio  nostro,  vbi  theloneum  et  exactio  ab  ipsorum  conciuibus  recipi  acte- 
nus  non  est^  cunsvetum,  saluo  tamen  super  hiis  jure  medio  tempore  partis  vtrius- 
que.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et 
actum  in  Segheberg,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  in  octaua  festi 
beate  Marie  Magdalene. 

iSaek  dem  Originale,  a%f  der  Tre»e,     Von  den  beiden  angehängten  Siegeln  ist  da$  er»tere  bie  zur  Unkennt' 

liehkeit  hesehddigt^  da$  andere  fehlt. 

König  jilbrecht  L  fordert  den  Raih  zu  Lübeck  wiederholi^  auf,  die  Reiohasteuer  an 
seine  SeJuvester,  die  'verwitiwete  Herzogin  Agnes  von  Sachsen,  auszu^ 
zahlen.  i302.  Sept.  i. 

Albertus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustiis.  Prudentibus  viris 
.  .  consulibus  et  vniuersitati  ciuium  Lubicensium,  fidelibus  suis  dilectis Jl  graciam 
suam  et  omne  bonum.  ^  Honorem  et  profectum  inclite  Agnetis  ducisse  Saxonie, 
sororis  nostre  karissime,  promouere  j  studio  debito  cupientes,  fidelitati  vestre  com- 
mittimus  et  mandamus,  quatenus  eidem  ducisse,  quicquid  nobis  dare  teneminiJI 
contradictione  et  difficultate  postpositis  assignetis,  quia  de  hiis,  que  sibi  nomine 
nostro  dederitis,  pronunciamus  et  dicimus  vos  Kberos  et  solutos  harum  testimonio 
litterarum.  Datum  apud  Wormatiam,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  secundo, 
Kalendas  Septembris,  indictione  XV,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

A'acA  tffna  Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  wohlerhaltenen  Siegeh 

1)  Vgl.  No.  141. 

Bd.  U.  17 


130  1302.  Sept.  26. 

CUV. 

Otto  (der  Sirenge)^  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburgs  urhundei  über  die 
Beilegung  der  Fehde  zwischen  ihm  und  der  Stadt  Lübeck  und  über  die 
in  Betreff  der  Streitigheit  zwischen  letzterer  und  Bischof  und  Capitel  von 
ihm  getroffenen  Verfügungen.  i502.  Sept.  26} 

i.  Erste  Ausfertigung  ohne  das  herzogliche  Siegel. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Ottho  Dei  gracia  dux  de  Brunswic  et  Lvneburch.' 
Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneritjsalutem  in  Domino.  Presencium 
testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  omnem  dissensionem,  habi- 
tarn  inter||nos  et  nostros  et  omnes  cooperatores  nostros  ex  parte  vna,  et  aduoca- 
tum,  consules  et  vniuersitatem  ciuitatis  Lvbicensis||et  eorum  cooperatores  ex  altera, 
taliter  esse  complanatam,  pacificatam,  sedatam  penitus  et  sopitam,  quod  inter  ipsas 
partes  firma  pax  et  perfecta  sona  sie  debet'  omnino  inuiolabiliter  obseruari,  quod 
pars  partem  honorare  debet'  et  in  omnibus  fideliter  promouere.  Sed  de  dominis 
clericis  episcopo,  canonicis  et  clero  ciuitatis  Lvbicensis,  quos  ad  tempus  in  defen- 
sionem  nostre  tuitionis  recepimus,  ita  diffinimus.  Jpsi  namque  domini  clerici  ex 
parte  vna,  et  dicti  consules  et  ceteri  burgenses  Lvbicensei^  ex  altera  vtrobique 
causas  et  materias  suarum  dissensionum  ponent  generaliter  in  manus  nostras,  vt 
ad  hoc  intendamus,  quod  inter  ipsas  partes  tarn  in  temporalibus  quam  spiritualibus 
plenam  concordiam  faciamus.  Quod  si  facere  nequiuerimus,  tunc  in  temporalibus 
et  mundanis  sie  pacem  mutuo  seruabunt  in  omnibus  ipse  partes,  quod  extra  ciui- 
tatem  domini  episcopus,  canonici  et  ipse  clerus  Lvbicensis,  eorum  subditi,  familie, 
consangwinei  et  amici  in  rebus  et  corporibus  pre  consulibus  et  burgensibus  debent 
esse  securi,  ita  quod  eis  nichil  molestie  ab  ipsis  burgensibus  inferatur.  Vice  versa 
aduocatus,  consules  et  vniuersi  burgenses  Lvbicenses,  eorum  familie  et  eis  actinentes 
vbique  locorum  extra  ciuitatem  Lvbicensem  debent  esse  securi  in  corporibus  et 
rebus  pre  dictis  dominis  episcopo,  canonicis,  clero  ciuitatis,  eorum  fautoribus  et 
amicis,  familiis  et  consanguineis,  ita  quod  sie  vtrobique  pacem  inter  se  teneant 
in  temporalibus,  sed,  ut  nunc  inceperunt,  causas  suas  ordine  et  cursu  iudiciario  in 
spiritualibus  prosequantur.    De  ipsorum  clericorum   introitu  in  ciuitatem,  vel  de  eo, 


1)  Dreyer  in  seinem  Apparatus  führt  nachfolgende  Begeste  an:  Volradi  Schele  et  Thetlevi  Lupi 
militnm  testimonium  de  decisione  litium  inter  senatnm  Lubecensem  et  capitulum  ex  laudo  ducis 
Lnnebnrgensis  facta.  Die  Simonis  et  Judae,  1902.  Er  verweist  auf  sein  handschriftliches  Diplo- 
matarium  episcopatiis  Lubec,  woselbst  sich  aber  die  Abschrift  nicht  findet.  2)  Dei  gracia  Otto 
duz  de  Brunswic  et  de  Luneborch.  2.      3)  debeat.  2. 


1302.  Sept.  26.  131 

quod  foris  maneant,  nichil  aliud  diffinimus,  nisi  qiiod  extra  ciuitatem  inter  se  ser- 
uare  pacem  debent  mutuo,  quemadmodum  est  premissum.  ^Jn  placitationibus  etiam 
de  redditibus  vnius  sartaginis  in  salina'  mentio  facta  fuit^  quam  sartaginem  XIIII 
diebus  post  instans  festuni  Michahelis'  liberam  eis,  quibus  pertinet,  faciemus.  Et 
si  alii  ciues  Lvbicenses  etiam  preter  dictam  sartaginem  se  dicent  habere  redditus 
in  ipsa  salina,  Uli  manebunt  in  eo  jure,  quod  priuilegüs  et  iure  suo  poterunt  de- 
monstrareJ  De  captiuis  vtrobique  inter  nos  habitis  sie  ordinamus,  quod  illi  vtro- 
bique  debent  esse  liberi  et  soluti.  Omnes  etiam,  qui  proscripti  sunt  vtrobique, 
siue  scripti  sunt^  aut  non  scripti,  ab  eo  tempore,  quo  dissensio  suborta  est  inter 
dictum  clerum  et  burgenses  Lvbicenses  \  a  tali  proscriptione  liberi  dimittentur,  et 
si  alicubi  scripti  sunt,  a  scripturis  huiusmodi  sunt  delendi.  Lubbertus*  Cremun  in 
hac  sona  comprehensus  est,  vnde  si  contra  nos  aut^  nostros  aliquid  presumpserit 
faciendum,  tunc  contra  eum  nos  iuuabunt  Wlradus^  Luscus  et  Dethleuus'  Lupus 
milites,  et  etiam  consules  Lvbicenses.  Testes  sunt  fideles  nostri  Gheuehardus  de 
Monte,  Willekinus  de  Stadhe,  Heyno  de  Monte  et  Gherardus  de  Odem  ex  parte 
nostra3  item  Wlradus  Luscus  et  Detlileuus  Lupus  milites,  et  Johannes  Runese  et 
Marquardus  Vorad  consules  Lvbicenses  ex  parte  ciuitatis  Lvbicensis,  qui  mutno 
inter  se  fide  mjedia  promiserunt,  quod  omnia  premissa  stabilia  debeant  obseruari. 
Nos  autem  dicti  milites,  quia  dicti  domini  nostri  sigillum  habere  non^  possumus  in 
presenti,  presens  scriptum  sigillis  nostris  pro'  testimonio  duximus  muniendum,  sed 
cum  ipse  dominus  noster  ad  ista  sigillum  apposuerit,  tunc  nos  sumus  de  promisso 
huiusmodi  absoluti.  Omnes  sigillis  presentibus  vsi  sumus.  Datum  Winsen,  anno 
Domini  I^CCCl!,  feria  IUP  ante  Mychahelis. 

J\aek  dem  Originale^  a%if  der  Treue,  mit  den  ankänffenden  Siegeln  de»  DeihlevuM  lAtpvut,  Willekinus  de  Stadhe 

und  einem  dritten  stark  heeehddigten. 

2.  Zweite  Ausfertigung  mit  dem  herzoglichen  Siegel. 
Gleichlautend  der  vorigen^  bis  auf  die  bei  ihr  angegebenen  kleinen  Abweichungen 
und  den  Schluss:  Testes  huius  sunt  Gheueh(ardus)  de  Monte  et  Heyno  frater  suus, 
item  Wil(lekinus)  de  Stadis  et  Gerardus  de  Odem  fideles  milites  nostri,  et  alii 
quam  plurimi  fide  digni.  In  cuius  rei  certitudinem  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Actum  Winsen,  anno  Domini  iS^CC^  secundo,  feria  quarta  ante 
festum  sancti  Michahelis. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Treee,  mit  anhangendem,  aiemKeh  wohl  erhaltenem,  nur  theibowe  m  der 

Ümeehrift  abgehröekeltem  Siegeh 


l)  Jn  placitationibus  —  demonstrare  steht  in  2.  nach   consnies  Lubicenscs.      3)  salina  Luncburgensi.  3. 
3)  sancti  Michahelis.  2.  4)sint.2.  5)  fehlt  in  2.  6)Lutbertiis.  2.  7}  et.  2.    8)  Volra(lus.2.    9)  Dhetlcfus.2. 

17* 


132  1302.  Oc».  6. 


CI.V. 


Hakon  FJ.,  König  von  Norwegen^  verheissi  Lübeck  und  den  übrigen  fVendischen 
Stadien  Abhülfe  der  an  ihn  gebrachten  Beschwerden  über  seine  Beamten^ 
wenn  sie  solche  näher  angeben  würden^  und  ersucht  sie,  die  Bruder  des 
deutschen  Ordens  in  Preussen  zu  erwähnen^  den  Fürsten  Wizlaf  von 
Rügen  nicht  ferner  zu  belästigen.  1502.  Oct.  6. 

xiaquinus  Dei  gracia  rex  Norwegie.  Viris  prouidis  et  hanestis,  consulibus 
ciuitatum  Lybek,  Wismar,  Raudstok,||Stralesund  et  Gripswald,  amicis  sibi  dilectis, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Recipimus^  hoc  anno  Bergis  per||discretum  viram 
Johannem  de  Calmarnia  literas  vestras  de  ciuitate  Lybicensi,  ifi  quibus  continebatur, 
quod  incole^  ciui|Jtatum  vestrarum  inferuntur  diversa  grauamina  a  nostris  ofücia- 
libus  et  baliiuis.  Cum  igitur  dictus  Johannes  nobis  ostendere  non  potuit,  vbi  et 
a  quibus»  vel  in  quibus  articuh's  huiusmodi  grauamina  sint  inlata,  nichil  tunc  tem- 
poris  facere  potuimus  super  illo.  Set  quandocunque  nobis  aliquem  mittere  volue- 
ritis,  qui  nos  super  talibus  clarius  informabunt',  libenti  animo  facere  volumus,  quic- 
quid  postulat  ordo  iuris,  ac  inuiolabiliter  obseruare  singula,  que  inter  regnum  nostrum 
et  ciuitates  vestras  pro  bono  pacis  et  concordie  sunt  condicta.  Preterea  rogamus 
vos,  vt  fratres  domus  Theutonicorum  in  Prucia  per  literas  vestras  velitis  habere 
commonitos,  vt  a  molestacione  domini  Wizelaui,  principis  Ryanorum  iUustris,  cessare 
velint  et  eidem  libere  dimittere  iura  sua.  Quod  (si)  ad  requisi(ci)onem  vestram 
facere  neglexerint,  petimus  a  vobis,  vt  coram  vestris  publicetis  incolis,  ne  bona 
dictorum  fratrum  vel  eis  attinencium  in  nauibus  suis  ferant.  Nam  dictos  fratres 
et  eorum  fautores,  donec  dicto  domino  Wizelauo  fecerint,  quod  de  iure  tenentur, 
volumus,  in  quibuscumque  possumus,  inpedire,  quia  plures  eis  literas  misimus  depre- 
catorias,  vt  memoratum  principem  in  suis  iuribus  non  inpedirent,  set  dedignati  sunt 
aliquam  nobis  mittere  responsiuam.  Datum  apud  Konghelliam,  anno  Domini  I^CCÖ 
secundo,  pridie  Nonas  Octobris. 

In  dorso:  Consulibus  ciuitatum  Lybek,  Wismar,  Raudstok,  Stralesund  et 
Gripswald. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mit  wohl  erAallenmn,  nur  am  Rande  in  der  Umetkrift 

beeehädigten  Siegel» 


1)  rccepimus.      3)  incolis.      3)  informabit. 


13D2.  Oct  27.  135 


CUWI. 


Gerhard  11^  Graf  von  HoUtehkj  Si^rmarn  nmi  in  Schauenburg,  urkundet  Aber  den 
Verhauf  des  Dorfes  Sukdörf  im  Lande  Oldenburg  an  das  SL  Johannis- 
Kloster  zu  Lübeck.  1502.  Oct.  27. 

vJerardus  Dei  gracia  comes  Holtsacie,  Stormarie  et  in  Scowenburg,  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  et  audituris  ||  in  salutis  auctore  gaudium  cum  salnte.  Ea, 
que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  cum  cursu  temporis  elabantur,  solent  ||  scripti 
testimonio  roborari.  Hinc  est,  quod  vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  notum  esse|{uolumus,  quod  cum  consensu  heredum  nostrorum  villam  nostram, 
que  Zoldestorpe  dicitur,  in  terra  Oldenburg  sitam,  cum  mansis  et  omnibus  terminis, 
agris  cultis  et  incultis,  siluis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  aquis,  piscarijs^  et  plane 
cum  omnibus  ad  eandem  villam  pertinentibus,  sanctimonialibus  et  ecclesie  beati, 
Johannis  apostoli  et  ewangeliste  in  Lubeke  pro  septingentis  marcis  denariorum 
vendidimus,  cum  omni  iure  et  libertate  subscripta  perpetuis  temporibus  quiete  possi- 
dendam.  Colones  eciam  predicte  ville  excipinius  a  peticione,  que  greuenscath  dici- 
tur,  et  ab  omni  cuiiHlibet  seruicij  iugo  seu  quocumque  grauamine,  exceptis  lantwere, 
brucghewere,  borchwere,  cum  hec  per  totam  terram  nostram  imrminent  facienda. 
Preterea  prefata  ecclesia  beati  Johannis  in  Lubeke  in  prescriptis  colonis  habebit 
ius  tocius  aduocatie,  videlicet  capitalis  sentencie,  abscisionis  manus,  omniumque 
culparum  correctionem ;  et  quicquid  nos  iuris  in  colonis  sepedicte  ville  hactenus 
habuimus  tam  in  omni  iudicio  quam  in  redditibus,  ex  toto  et  integraliter  memorate 
ecclesie  beati  Johannis  apostoli  et  ewangeliste  in  Lubeke  perpetuo  resignamus.  Ne 
igitur  de  hac  uenditionis  ordinatione  aliquis  erroris  scrupulus  in  posterum  (^iätur, 
presentem  paginam  hinc  inde  conscriptam  sigillo  nostro  et  filiorum  nostrorum  com- 
muniri  fecimus  in  testimonium  sempitemum.  Testes  itaque  huius  rei  sunt  dilecti 
niilites  nostri  Egghehardus  de  Dhorne,  Elerus  et  Heynricus  dicli  de  Curen,  Mar- 
quardus  de  Santberhg,  Heynricus  de  Aluerstorpe;  consules  ciuitatis  Lubicensis  Mar- 
quardus  Vorrat,  Johannes  dictus  Albus,  Johannes  Piscis,  Johannes  de  Dowaghe  et 
alij  quam  plures*  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCCII,  in  vigilia 
apostolorum  Symonis  et  Jude. 

'Nach  dem  im  Arehwe  de»  St.  Johannü-KloBters  hefindUeken  Originale,  mit  den  angehängten  Siegeln  des 
Grafen  Crerhard  und  eeiner  Söhne,  det  Lübeckischen  Prohetet  Gerhard  und  des  Junkers  IValdemar 
van  HoUtein. 


134  1302.  Dec.  9. 


CI.TII. 


Gerhard  ILj  Graf  von  Holstein  und  Schauenhvrgf  urkundei  über  den  Verkauf  von 
zwei  weiteren  Hufen^  in  dem  Dorfe  Klotzin  an  das  St.  Johannis^KloBier 
in  Lübeck  unier  Vorbehalt  des  Wiederkaufa  binnen  acht  Jahren.  i302. 
Dec.  9.. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Gerardus  Dei  gracia  comes 
Holtzacie  et  de  Scowenborgh  salutem  in  Domino.  Ad  vniuersorum  tarn  presencium . 
quam  futurorum  ||  volumus  peruenire  noticiam,  quod  nos  ex  consensu  heredum 
nostrorum  et  eciam  communicato  consilio  fidelium  nostrorum  vendidimus  raciona- 
biliter  reuerendis  in  Christo  dominabus  j|  abbatisse,  priorisse  et  conuentui  sanctimo- 
nialium  monasterij  beatj  Johannis  ewangeliste  ciuitatis  Lubicensis  pro  centum  quinqua* 
ginta  marcis  denariorum  monete  lubicensis  duos||mansos  sitos  in  territorio  ville 
Clutsin,  oUm  Wlfardo  dicto  Sporen  et  Dytberno  pertinentes,  cum  omni  proprietate 
et  übertäte,  vsibus,  attinenciis  et  comoditate,  in  eisdem  terminis,  ut  nunc  iacent^ 
et  plane  in  omnj  jure,  sicut  utiliori  modo  perfrui  nunc  aut  in  posterum  poterimus 
eorundem.  Quibus  omnibus  sie  translatis  dicte  sanctimonial^  suo  et  monasterij 
sui  nomine  contulerunt  nobis  libera  voluntate  plenariam  potestatem,  quod  nos  et 
nostri  successores  infra  primos  octo  annos  ipsos  mansos  pro  centum  et  quinqua- 
ginta  marcis  denariorum  dicte  monete  reemere  possimus,  quandocumque  durantibus 
hiis  octo  annis  nostre  fuerit  voluntatis.  Quam  reempcionem  tunc  faciemus  in 
Pascha  et  reempcionis  pecuniam  intra  ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Sin  autem 
hanc  reempcionem  ita  non  fecerimus,  tunc  finitis  huiusmodi  octo  annis  dictos  duos 
mansos  semper  possidebunt  hlsere,  quemadmodum  est  premissum.  Testes  sunt 
fideles  nostri  Johannes  de  Luttekenborgh  noster  capellanus,  Heynricus  et  Elerus 
milites  dicti  de  Curen,  Marquardus  de  Sandberge  et  alij  quam  plures  fide  digni. 
Quare  pro  testimonio  omnium  premissorum  presens  scriptum  est  nostro  et  dilecto- 
rum  filiorum  nostrorum  Gerardi  et  Woldemari  sigillis  conununitum.  Datum  Lubeke. 
anno   Domini  MCCCII,  V  Jdus  Decembris. 

Nmdk  d9m  Origmaie,  im  Arehivt  de9  St.  Johanni$'Klo§ter9^  mit  den  angehängten  Siegeln  de$  Grafen  Chrhord 
und  seiner  Sokne^  dee  Probetee  Gerhard  und  des  Junkere  H^atdemar. 


1)  Vgl.  No.  138. 


1302.  Dec.  II.  IS& 

CLTIII. 

Gerhard  IL  und  Heinrich  L^  Grafen  von  Holstein  und  Sehauenburg,  und  Adolph  V. 
und  Johann  IL,  Grafen  von  Holstein  und  Stormam,  urtunden  über  die 
völlige  Zollfreiheit  Lübecks  sowohl  zu  Hamburg  und  Oldesloe,  als  überall 
in  ihren  Landen.  1302.  Dec.  li. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Gerardus  et  Hinricus  fratres,  Dei  gracia  comites 
Holtsacie  et  Scojjwenborgh,  Adolfus  et  Johannes  fratres^  eadem  gracia  comites 
Holtsacie  et  Stormarie.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uenerit,  in  perpetuum.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  ||  non  euanescant  nee  pereant 
tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Quare 
notum  esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod  nos  concorditer  et  vna- 
nimi  consensu  recognosciinus  et  testimonio  presencium  affirmamus,  presentis  tem- 
poris  et  tocius  successionis  consules  et  vniuersos  eines  Lubicenses  et  ipsam  ciui- 
tatem  sie  esse  liberos  et  ab  antiquis  temporibus  Uberatos,  quod  Hamborgh  et  Odeslo 
et  vbique  in  dominus  nostris  nuUum  omnino  dare  debeant  theloneum  nee  exactionem 
aliquam  nee  vngeldum;  recognoscentes  has  libertates  sie  eis  proprias,  quod  inde 
nullo  iure  vnquam  poterunt  remoueri  nee  per  nos  nee  per  aliquos  nostros  futuri 
temporis  successores.  Et  si  quid  nobis  iuris  in  eis  competit,  illi  renunciamus, 
dantes  hoc  ipsis  consulibus  et  ciuibus,  ipsorum  exigentibus  meritis,  vt  nunquam  in 
hiis  perturbentur,  sed  dictis  libertatibus  semper  pacifice  perfruantur.^  Testes  sunt 
milites  et  fideles  nostri  Nicolaus  de  Blisestorpe,  Otto  de  Hadhelen,  Marquardus  de 
Bemardestorpe,  Hildeleuus  de  Bruchtorpe,  Elerus  de  Kuren,  Dhetleuus  dictus  de 
Wutseke,  Johannes  Solder,  Marquardus  deRatlowe,  Dhitbernus  de  Hove,  Johannes 
de  Slamerstorpe,  Otto  de  Golenbeke,  et  alii  quam  plures  tam  clerici  quam  milites 
et  militares  famuli  fide  digni.  Vt  autem  premissa  stabiliter  perseuerent  et  a  nullo 
vnquam  immutari  valeant  vel  infringi,  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus 
muniendum.  Datum  Lubeke  per  manum  notarii  nostri,  doraini  Johannis  plebani  in 
Luttekenborgh,  anno  Domini  MCC(^  secundo,  feria  tertia  post  Nicolai  confessoris. 

IVacA  dem  Originale^  auf  der  Trete,  mit  vier  anhdnf^enden  Siegeln^    EbendaeelbBt  befinden  eick  zwei 

Fidimus  dieser  Urkunde. 


I7!ß  1502.  De€.  «1. 


CliOL. 


Wizlaf  IL  und  seine  Söhnen  Wizlaf  und  Zamhor^  Fürsten  der  Rßgierj  Urkunden 
uker  den  vom  Ritter  Friedrich  von  Alhm  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes 
fVolgast  an  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufs  binnen  viev  Jahren.  i502.  Dec.  21. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  qiios  presens  scriptum  peruenerit, 
Wirslaus  et  eius  filij  Wirslaus  et  Zambur,  Dei  gratia  principes  Ruianorum,  salutem 
in  Domino.  Et^  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  nee  pereant  tempore 
detluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendarj.  Quare  recognosci- 
mus  et  tenore  presentium  constare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  de 
nostro  beneplacito  et  consensu,  communicato  consilio  fidelium  nostrorum,  Frederi- 
cum  de  Alcun  miiitem  nostrum,  cum  consensu  vxoris  sue  et  puerorum  suorum  et 
generorum  suorum,  Henningi  et  Arnoldi  Wakenstede.,  et  suarum  vxorum  et  omnium^ 
quorum  ad  ista  consensus  est  requirendus,  vendidisse  rite  ac  rationabiliter  proui- 
soribus,  magistro  et  fratribus  ac  sororibus  domus  Sancti  Spiritus  et  ipsi  doxnuj 
ciuitatis  Lubicensis  villam  dictam  Wolgast  in  eisdem  termmis,  vt  nunc  iacet,  cum 
mansis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis  et  paludibus,  vijs  et  inuijs,  exitibus 
et  regressibus,  lignis,  nemoribus  et  rubetis,  venti  et  aque  molendinis^  areis  et  ta- 
bernis,  cum  integritate  vniuersorum  reddituum  maiorum  et  minorum  de  dicta  villa 
et  eius  attinentijs  prouenientium,  cum  iure  patronatus  ecclesie'  eiusdem  viUe,  et 
plane  cum  omni  commoditate,  vtilitate  et  iure,  sicut  dicto  Frederico  dinoscitur  per- 
tinere.  Quam  villam  et  eius  mansos  et  territoria  nunquam  faciemus  ea  mensura, 
que  hofslach  dicitur,  mensurare,  sed  semper,  vt  nunc  iacent,  ea  faciemus  in  eis- 
dem terminis  permanere.  Rubus  quidem  in  ipsius  ville  territorio  constitutus  duran- 
tibus  quatuor  annis  proxime  nunc  instantibus  intactus  permanebit,  ita  quod  nee  ex 
parte  ipsius  Frederici  vel  suorum,  nee  aliquorum  aliorum  in  ea*  ligna  secabuntur, 
nee  interim  aliquid  exurbabitur^  in  eodem.  Pro  quibus  bonis  dictj*  prouisores, 
magistruni  et  fratres  dicte  domus  sepedicto  Frederico  et  sue  vxorj  et  pueris,  nomine 
domus  eiusdem,  sicut  conuentum  extitit  inter  ipsos,  duo  milia  marcarum  denario- 
rum  slauicorum  et  trecentas  marcas  denariorum  eiusdem  monete  recognoscimus 
persoluisse.  Propter  quod  idem  Frejlericus  et  eius  vxor  et  puerj  et  dicti  generi 
suj,  Henningus  videlicet  et  Arnoldus,  cum  eorum  vxoribus  bona  predicta  sepefate 
domui  de  nostra  voluntate  resignauerunt  iuste  et  rationabiliter  coram  nobis  taliter. 


1)  Vt.      2)  eo.      3)  exiurbabitiir.      4)  diclot. 
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quod  ipsa  domus  eiusdem  bonis  sine  quolibet  seriiitio  et  exactionis  onere  in  omnj 
übertäte  ecclesiastica  proprie  perfruatur;  saluis  tarnen  plebano  viUe  suis  duobus 
mansis,  et  saluo  cuidam,  qui  Grammerstorpe  vocatur,  iure  suo^  quod  in  duobus 
mansis  in  ipsa  villa  dinoscitur  obtinere.  Contulerunt  tarnen  dicti  prouisores,  magi- 
ster  et  fratres  dicte  domus,  suo  et  ipsius  domus  nomine,  prefato  Frederico  et  vxori 
sue  et  eprum  pueris  (et)  heredibus  potestatem,  quod  infra  quatuor  annos  proxime 
nunc  instantes  ipsa  bona  in  natiuitate  dominj  reemere  possint  pro  duobus  milibus 
marcarum  slauicorum  denariorum  et  pro  trecentis  marcis  denariorum  eiusdem  mo- 
nete,  quandocumque  durantibus  hijs  quatuor  annis  in  natiuitate  Dominj  ipsorum 
fuerit  voluntatis.  Quam  reemptionem  si  non  fecerint  isto  modo,  tunc  euolutis 
ipsis  quatuor  annis  ipsa  bona  reemere  non  poterunt,  sed  extunc  super  easdem^ 
domus  Sancti  Spiritus  et  eins  persone  hec  bona  libere  et  proprie  possidebunt  in 
ecclesiastica  übertäte  tam  expedite,  sicut  aüque  ecclesie  bonis  suis  überins  per- 
fruuntur.  Et  tunc  de  rubo  predicto  dictis  quatuor  annis  intacto  permanere  debente, 
sicut  de  sua  propria  re,  quod  eis  placuerit,  ordinabunt.  Et  si  persone  domus  eius- 
dem aüquo  tempore  cuiquam  congruo  modo  vendiderint  ipsa  bona,  nos  iUi  emptori 
super  eo  simile  priuilegium  conferimus^  Super  premissis  autem  omnibus  stabiUter 
et  firmiter  obseruandis  coniunctim  et  insoUdum  promiserunt  fideles  nostrj  Arnoldus 
et  Fredericus  dicti  de  Vitzen,  Fredericus  de  Alcun,  Pudburus',  Nicolaus  et  Thero 
de  Pudburke^,  Lodewicus  et  Nicolaus  Kabolt,  Detleuus  Angeremueid,  Gocanus  et 
Mörder^,  Arnoldus  Wakenstede*,  Conradus  Datenberch';  eodem  modo  promiserunt 
Reinfridus  de  Pene^  et  Jaroslaus  de  Kaiende,  vt,  si  prefata  domus  vel  eins  persone 
defectum  aüquem  passi  fuerint  in  premissis  vel  in  aüquo  premissorum,  ipsi  pro- 
niissores  omnes  introire  debent  Stralessund'  ad  iacendum,  non  exiturj,  quin  obseruata 
sunt  omnia  et  singula,  que  in  hac  pagina  continentur.  Et  si  premissorum'  aüquis 
in  hijs  quatuor  annis  obierit,  nos  dicti  Fredericus  de  Alcun  et  Arnoldus  et  Frede- 
ricus dicti  de  Vitzen  intrabimus  in  dictum  Stralessund  et  ibi  iacebimus^  quousque 
in  locum  taüs  defüncti  eque  dignum  virum  aUum  statuamus.  In  testimonium  autem 
omnium  premissorum  (presentia)  sigillis  sunt  firmiter  communita.  Datum  anno 
Dominj  millesimo  tricentesimo  secundo,  Thome  apostolj. 

Nach  einer  im  Copiarius  des  HeUtgen^Geist  Hospitalee  vom  Jahre  iSS9,  fol.  US,  enthaltenen  Abeehrift  eines 
Traneeumptee,  ousgeMteüt  vom  LHbeekisehen  Bieekof  Arnold,  L&beek,  §4HS,  Febr.  i9. 


1)  semper  eadcm.  2)  Gonferemus.  3)  In  der  dem  Transsompt  vorangehenden  Beglaubigung  steht: 
Pridburi».  4)  These  —  PiidbiiBke.  Fabricius  Bug.  Urli.  No.  297.  301.  5)  In  der  Beglaubig 
gnng:  Gokanus  Morder.  6)  Wokenstede.  Fabricius  No.  296.  7)  Dotenberch.  Lub.  Urk.-Buch. 
II.  No.  111.      8}  In  der  Beglaubigung:  Peine;  1.  Fence.      9)  promissorum. 

Bd.  II.  18 


138  Tor  1303  oder  1311. 

Roth  und  Gemeinde  zu  Lübeck  ertheilen  den  an  Eduard  J.,  König  von  England, 
abgeordneten  Raihmännerny  Johann  Runese  und  Johann  von  Uelzen,  ein 
Creditivschreiben.  O.  J.  (Vor  1305  oder  iSii.y 

Celse  glorie  ac  magnifice  dignitatis  principi,  domino  Eduardo  regi  Anglie, 
bonsules  et  commune  ||  ciuitatis  Lubeke  cum  integritate  tocius  deuocionis  et  fidei 
sue  paruitatis  ac  possibilitatis  obsequium[beniuolum  et  paratum.  Ad  presenciam 
maiestatis  vestre  consules  nostros  Johannem  Runese  et  Johannem||de  Visen,  pre- 
sencium  exhibitores,  transmittimus,  subplicantes,  quatenus  eorum  verbis  nostro 
nomine  prolatis  fidem  creditiuam  adhibere  dignemini  tamquam  nostris,  et  sicut  iUa 
in  personis  propriis  proferremus,  de  clemencia  gracie  specialis  facere  curantes, 
quemadmodum  nostro  nomine  requisiti  fueritis  per  eosdem,  vt  obinde  eulmini  glo* 
rioso  maiestatis  vestre  in  omnibus  nostre  possibilitatis  ad  seruiendum  simus  fideliter 
obligati. 

Jn  dorso:  Celse  glorie  dignitatisque  magnifice  domino  Eduardo,  regi  Anglie. 

JSaek  dem  Originale,  auf  der  Treee,  welekee  durch  da$  Stadtnef^i^  de$»en  Reste  noch  vorhanden  eind^ 

ver9eklo$$en  war. 


Conrad,  Stadischreiher  zu  Wismar,  wünscht  dem  Procurator  und  Stfndicus  der  Stadt 
Lübeck,  Magister  Johannes  Felix,  zu  seiner  Rückkehr  vom  gelobten  Lande 
Gluck.    O.  J.  (jinfang  des  i4.  Jahrhunderts.)^ 

JMlagne  discretionis  viro,  domino  et  amico  suo  precordialissimo,  domino  et 
magistro  Johann)  ||  Felicj,  preposito  Kozwicensi,  Conradus,  humilis  notarius  ciuitatis 


1)  Da  Jobann  von  Uelsen  1300  suerst  als  Balhmann  genannt  wird  (Urk.-Biich.  I.  No.  726),  so  scheint 
diese  Gesandtschaft  in  das  ▼iersehnte  Jahrhundert  ru  fallen  und  die  Erwirkung  des  unter  No.  164. 
abgedruckten  Privilegiums  vom  Jahre  1303  sum  Zwecke  gehabt  zu  haben.  Möglicher  Weise  kann 
man  sie  auch  auf  das  Privilegium  des  Königs  Eduard  II.  vom  7.  Juni  1311  besiehen,  in  welchem 
Jahre  beide  Bathmänner  noch  gelebt  haben. 

2)  Da  Magister  Johannes  Felix  erst  im  Jahre  1299  in  die  Dienste  dor  Stadt  trat  und  in  den  ersten 
Jahren  nach  seiner  Anstellung  in  den  Streitigkeiten  der  Stadt  mit  dem  Bischöfe  Burchard  in  Bom 
thätig  war,  so  fallt  das  gegenwärtige  Schreiben  wahrscheinlich  in  das  14.  Jahrhundert.  Uebri^ens 
war  der  Schreiber  des  Briefes  zugleich  mit  dem  Magister  Johannes  Felix  in  Rom  (Urk.-Buch.  I. 
No.  708.)  Auch  war  dieser  vielleicht  ebenfalls  Wismaraner;  wenigstens  sass  1254  ein  Johannes 
Felix  im  Ralhe  zu  Wismar  (Urk.-Buch.  I.  No.  215.),  der  sein  Vater  sein  kann* 
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Wismarie,  seruiendjljpromptitudinem  cum  incremento  glorie  et  honoris.  Congratulor 
vobis,  quod  de  terra  i|  pessima,  mortis  janua,  jncolumis  rediistis,  vol^ns  semper 
vestris  in  omnibus  parere  voluntatibus  et  mandatis.  Doleo  tarnen  non  modicum, 
quod  vestram  adhuc  extoto  non  habetis  pecuniam,  quam  in  veritate  dudum  vobis 
putabam  fuisse  plenarie  persulutam.  Ad  vos  breuiter  transire  propono,  Domino 
concedente.     Valete  et  in  omnibus  michi  precipite. 

In  dorso:  Magistro  Jo(hanni)  Felicj^  preposito  Kozwycensj,  detur. 

Nach  dem  Origmale,  auf  der  Treee,  mit  dem  Re$t  des  aufgedruckt  gewesenen  Siegels,  welches 

den  Brief  schloss. 

Gerhard  IL,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  quittirt  über  den  Empfang  der 
ihm  als  Schirmvogte  der  Stadt  Lübeck  zukommenden  Gelder  für  das  ver- 
flossene Jahr  und  den  nächsten  zu  Johannis  fälligen  Termin.  1505.  Jan.  £5. 

Nos  Gerardus  Dei  gracia  cooles  Holsacie  et  in  Scp^enburg.  Presencium 
testimonio  recognoscimusjnos  totam  iUam  pecqniaoi  vnfus  anni  ab  honestis  viris 
consulibus  Lubicensibus  susstulisse,  ||  que  nobis  iUius  racione,  quod  ipsam  ciuitatem 
in  nostram  pro[te]tectionem  recepimns,  debebatur||.  Recognoscimus  eciam,  nos 
ducentas  niarcas  denariorum  lubicensium  recepiase,  que  nobis  racione  eiusdem 
defensionis  aut  presidii  jn  feste  natiuitatis  beati  Johanni3  baptiste  proximo  yenturo 
ministrari  deberent,  de  quibus  eos  et  ipsaoi  ciuitatem  quitos  dimittimus,  lib^rps  et 
solqtos.  Datum  Plone,  anno  Domini  miUesin[io  trecentesimo  ,tercio,  in  octaua 
JSpyphanie* 

^ach  dem  Originale,  auf  der  Trese.     Das  anhängende  Reiter  Siegel  ist  defeet. 

Johann  von  Schlamersdorf  und  mehrere  andere  Ritter  Holsteins  beurkunden^  dass 
Siegfried  von  Plön  und  die  Sohne  des  Otto  von  Plön  sich  verpflichtet 
habeuj  der  Stadt  Lübeck  für  eine  Zeit  von  vier  Jahren  mit  iOO  Bewaff- 
neten  zu  Hülfe  zu  kommen^  und  wollen  solidarisch  dafür  haften,  dass  solche 
Hülfe  auf  Erfordern  geleistet  werde.  1505.  Jan.  27. 

JVos  Johannes  de  Slamerstorpe,  Volradus  Schele,  Willekinus  de  Stadhe, 
Luderus  de  Plone,  Luderus  de  Owen,  Thimmo  de  Bocwolde,  SiiTidus||de  Bocwolde^ 

18* 
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Dhetleuus  de  Plone,  Sifridus  Runge,  Marquardus  de  Slamerstorpe  et  Sifridus  de 
Plone  milites;  Otto  de  Wal||8torpe,  Johannes  de  Godendorpe,  Otto  et  Otto  filii 
domini  Ottonis  de  Plone,  Johannes  de  Krempizse,  Otto  de  Santberghe,  Arnoldus|{ 
de  Krempizse,  Arnoldus  de  Aluerstorpe,  Keye  de  Ranzowe,  Johannes  filius  domini 
Johannis  de  Rennowe,  Marquardus  de  Golevizse,  Otto  de  Bocwolde,  Otto  Schacht, 
Marquardus  Dhitmersche,  Marquardus  de  Tralowe,  Parseke,  Hinricus  de  Tralowe, 
Marquardus  Schacht,  Lambertus  de  Bocwolde,  Emeke  Muckesvelde,  Thimmo  de 
Bocwolde,  Dauid  de  Karlowe,  Lambertus  de  Golevizse,  Sten  de  Krempizse,  Johan- 
nes de  Tralowe,  Johannes  de  Ranzowe,  Dhetleuus  filius  domini  Dhetleui  de  Boc- 
wolde, Johannes  Sten  de  Ketstorpe,  Eggehardus  filius  domini  Nothelmi  Holtsati  et 
Sorowe.  Recognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur,  quod  dominus  Sifridus 
de  Plone  et  filii  domini  Ottonis  de  Plone,  Otto  videUcet  et  Otto,  inira  quatuor  annos 
a  festo  natiuitatis  Christi  preterito  computandos,  infra  quatuordecim  noctes  a  tem- 
pore, quo  moniti  fuerint,  seruient  consulibus  et  burgensibus  ciuitatis  Lubicensis 
contra  omnes  viuentes  inter  Albeam  et  Eyderam,  Eldena(m)  et  salsum  mare  per  in- 
tegras  quatuor  septimanas  cum  centum  dextrariis  et  viris  armatis  cum  eorum  ami- 
pis  in  expensis  dictorum  domini  Siiridi,  Ottonis  et  Ottonis  fratruelium  suorum  de 
Plone,  supra  dampnum  quoque  et  perdicionem  eorundem  et  supra  profectum  et 
lucrum  consulum  et  burgensium  ciuitatis  predicte:  hocadiecto,  quod  huiusmbdi  ser- 
uicium  redimi  non  debeat  vllo  modo.  Si  autem  per  eos  defectus  huiusmodi  ser- 
uicii  fuerit,  quatuor  ex  nobis,  quos  consules  Lubicenses  super  eo  monuerint,  nos 
omnes  congregabunt,  vt  eisdem  consuUbus  satisfaciamus  plenius  de  eodem.  Nam 
super  hiis  omnibus  firmiter  obseruandis  nos  omnes  coniuncta  manu  et  quemlibet 
nostrum  in  solidum  recognoscimus  fide  media  promisisse.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  est  sigillis  presentibus  communitum;  quicumque  autem  ex  nobis 
sigilla  non  habent,  contenti  sunt  testimonio  sigillorum  presentibus  appensorum. 
V  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Domini  lSlc6c  tercio,  die  dominica  proxima  post 
festum  Conuersionis  sancti  Pauli  apostoli. 

Nach  dem  Origmaie,  auf  dtr  Trete,  mit  atkt  Siegelhändemj  an  deren  einem  jedoch  nur  noch  das  Sieg^ 
domini  Ottonis  de  Plone,  welches  die  Sohne  gebrauehten^  vorhanden  itt. 
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Eduard  J.»  König  von  England,  urhindet  über  die  den  Kaufleuten  von  Deutschland, 
Frankreich,  Spanien^  Portugal,  Navarra,  der  Lombardei,  Toscana,  der 
Provence,  Catalonien,  Aquitanien,  Toulouse^  Quercy,  Flandern  und  Brabant 
in  seinem  Reiche  gewährten  Freiheilen.  1503.  Febr.  i. 

Ejdwardus  Dei  gracia  rex  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitanie.   Archi- 
episcopis,  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  comitibus,  barouibus,  justiciariis,  vicecomi- 
tibus,    prepositis^    ministris    et   omnibus    balliuis   et  fidelibus   suis    salutem,  ||  Circa 
bonum  statum  omnium   mercatorum   subscriptorum  regnorum,   terrarum  et  prouin- 
ciarum,   yidelicet:    Alemannie,   Francie,   Jspanie,    Portugalie,    Nauarre,   Lumbardie, 
Tuscie,    Prouincie,    Cathalonie,    ducatus    nostri   Aquitannie,  |  Tholosanie,    Caturcinii, 
Flandrie,  Brabantie  et  omnium  aliarum  terrarum  et  locorum  extraneorum,  quocum- 
que  nomine  censeantur,  veniencium  in   regnum  nostrum  Anglie  et  ibidem   conuer- 
sancium  nos  precipua  cura  solicitat,   qualiter  sub   nostro   dominio||tranquillitatis   et 
plene  securitatis  immunitas  eisdem  mercatoribus  futuris  temporibus  preparetur.    Vt 
itaque  vota  ipsorum  reddantur  ad  nostra  et  regni  nostri  seruicia  promptiora,  ipso- 
rum  petitionibus  fauorabiliter  annuentes  et  pro  statu  eorundem  plenius  assecurando 
in  forma,    que  sequitur,   ordinantes,    subscripta    dictis   mercatoribus    pro    nobis    et 
heredibus   nostris  imperpetuum  duximus   concedenda.      Jn   primis   videlicet,    quod 
omnes  mercatores  dictorum  regnorum  et  terrarum  saluo   et  secure  sub  tuicione  et 
protectione  nostra   in   dictum  regnum  nostrum  Anglie   et   vbique  infra  potestateot 
nostram  alibi  veniant  cum  mercandisis  suis  quibuscumque,  de  muragio,  pontagio  et 
pauagio  liberi  et  quieti»  quodque  infra  idem  regnum  et  potestatem  nostram  in  ciui- 
tatibus,  burgis  et  viUis  mercatoriis  possint  mercari,   dumtaxat  in  grosso,   tam  cum 
indigenis  sen  incolis  eiusdem  regni  et  potestatis  nostre  predicte   quam   cum  alieni- 
genis,   extraneis  vel   priuatis:   ita  tamen,    quod  merces,    que    vulgariter  mercerie 
Yocantur  ac  species,  minutatim  vendi  possint,  prout  antea  fieri  consueuit.    Et  quod 
omnes  predicti  mercatores  mercandisas  suas,   quas  ipsos   ad  predictum  regnum  et 
potestatem  nostram  adducere  seu  infra  idem  regnum  et  potestatem  nostram  emere 
vel  alias  acquirere  contigerit,  possint,  quo  Voluerint,  tam  infra  regnum  et  potesta- 
tem nostram  predictam  quam  extra  ducere  seu  portare  facere,  preterquam  ad  terras 
manifestorum   et   notoriorum  hostium  regni   nostri,    soluendo   consuetudines,    quas^ 
debebunt,  vinis  dumtaxat  exceptis,  que  de  eodem  regno  seu  potestate  nostra,  post- 
quam  infra  idem  regnum  seu  potestatem  nostram  ducta  fuerint,  sine  voluntate  nostra 
et  licencia  speciali  non  liceat  eis  educere  quoquo  modo.     Jtem  quod  predicti  mer- 
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catores  in  ciuitatibus,  burgis  et  villis  predidis  pro  voluntate  sua  hospitari  valeant 
et  morari  cum  bonis  suis  ad  gratum  ipsorum,  quorum  fuerint  hospicia  siue  domus. 
Jtem  quod  quilibet   contractus  per  ipsos  mercatores    cum  quibuscumque   personis, 
undecumque  fuerint^  super  quocumque  genere  mercandise  initus  firmus   sit  et  sta- 
bilis,  ita  quod  neuter  mercatorum  ab  illo   contractu   possit   discedere   vel  resilire, 
postquam  denarius  Dei  inter  principales  personas  contrahentes  datus  fuerit  et  rece- 
ptus.     Et  si  forsan  super  contractu  huiusmodi  contencio  oriatur,  fiat  inde  probatio 
aut  inquisitio  secundum  vsus  et  consuetudines  feriarum  et  villarum^  vbi  dictum  con- 
tractum  fieri  contigerit  et  iniri.     Jtem  promittimus  prefatis  mercatoribus   pro  nobis 
et  heredibus  nostris   imperpetuum   concedentes,    quod  nullam  prisam  vel  arestacio- 
nem  seu  dilacionem  occasione  prise  decetero  de  mercimoniis,  mercandisis  seu  aliis 
bonis  suis  per  nos  vel  alium  seu  alios  pro  aliqua  necessitate  vel  casu  contra  volun- 
tatem  ipsoinim  mercatorum  aliquatenus  faciemus  aut  fieri  paciemur,  nisi  statim  soluto 
precio,  pro  quo  ipsi  mercatores  aliis  huiusmodi  mercimonia  vendere  possint,  vel  eis 
alias  satisfacto,  ita  quod  reputent  se  contentos^    et   quod  super   mercimonia,  mer- 
candisas  seu  bona  ipsorum  per  nos  vel  ministros  nostros  nuUa  appreciatio  aut  esti- 
matio  imponetur.     Jtem  volumus,  quod  omnes  balliui  et  ministri  feriarum,  ciuitatum, 
burgorum  et  villarum  mercatoriarum  mercatoribus  antedictis  conquerentibus  coram 
eis  celerem  iusticiam  faciant  de  die  in  diem  sine  dilatione  secundum   legem  mer- 
catoriam  de  vniuersis  et  singulis,  que  per  eandem  legem  poterunt  terminari.    Et  si 
forte  inueniatur  defectus   in    aliquo   balliuorum  vel  ministrorum  predictorum,    vnde 
iidem  mercatores  vel  eorum  aliquis  dilationis  incomoda  sustinuerint  vel  sustinuerit, 
licet  mercator  versus  partem  in  principali  recuperauerit  dampna   sua,  nichilominus 
balliuus  uel  minister  alius  versus  nos,  prout  delictum  exigit,    puniatur,    et  punicio- 
nem   istam   concedimus    in   fauorem   mercatorum    predictorum    pro    eorum   iusticia 
maturanda.    Jtem  quod  in  omnibus  generibus  placitorum,  saluo  casu  criminis,  pro 
quo  infligenda  sit  pena  mortis,  vbi  mercator  implacitatus  fuerit  vel  alium  implaci- 
tauerit,  cuiuscumque  condicionis  idem  implacitatus  extiterit,  extraneus  vel  priuatus, 
in  nundinis,  ciuitatibus  siue  burgis,  vbi  fuerit  sufficiens  copia  mercatorum  predicta- 
rum  terrarum  et  inquisitio  fieri  debeat,  sit  medietas  inquisicionis  de  eisdem  merca- 
toribus et  medietas  altera  de  aliis  probis  et  legalibus  hominibus  loci  illius,  vbi  pla- 
citum  illud  esse  contigerit;  et  si  de  mercatoribus  dictarum  terrarum   numerus   non 
inueniatur  sufficiens^  ponantur  in  inquisicione  illi,  qui  idonei  inuenientur  ibidem   et 
residui  sint  de  aliis  bonis  hominibus  et   idoneis  de  locis,   in   quibus  placitum  illud 
erit.     Jtem  volumus,  ordinamus  et  statuimus,  quod  in  qualibet  viUa  mercatoria  et 
feria  regni  nostri  predicti  et  aUbi  infra  potestatem  nostram  pondus  nostrum  in  certo 
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loco  ponatur,  et  ante  ponderacionem  statera  in  presencia  emptoris  et  venditoris 
vacua  videatur,  et  quod  brachia  sint  equalia,  et  extunc  ponderator  ponderet  in 
equali,  et  cum  Stateram  posuerit  in  equali^  statim  amoueat  manus  suas,  ita  quod 
remaneat  in  equali;  quodque  per  totum  regnum  et  potestatem  nostram  vnum  sit 
pondus  et  vna  mensura,  et  signo  standardi  nostri  signentur^  et  quod  quilibet  possit 
habere  stateram  vnius  quarteroni  et  infra^  vbi  contra  dominum  loci  aut  libertatem 
per  nos  seu  antecessores  nostros  concessam  illud  non  fuerit  siue  contra  villarum 
aut  feriarnm  consuetudinem  hactenus  obseruatam.  Jtem  volumus  et  concedimus, 
quod  aliquis  certus  homo  fidelis  et  dtscretus  Londonii  residens  assignetur  justicia- 
rius  mercatoribus  memoratis,  coram  quo  valeant  specialiter  placitare  et  debita  sua 
recuperare  celeriter,  si  vicecomites  et  maiores  eis  non  facerent  de  die  in  diem 
celeris  iusticie  complementum,  et  inde  fiat  commissio  extra  cartam  presentem  con- 
cessa  mercatoribus  antedictis,  scilicet  de  hiis,  que  sunt  inter  mercatores  et  merca- 
tores  secundum  legem  mercatoriam  deducenda.  Jtem  ordinamus  et  statuimns  et 
ordinationem  illam  statutumque  pro  nobis  et  keredibus  nostris  imperpetuum  volu- 
mus fiimiter  obseruari,  quod  pro  quacumque  libertate,  quam  nos  vel  heredes  nostri 
decelero  concedemus,  prefati  mercatores  suprascriptas  libertates  vel  earum  aliquam 
non  amittant.  Pro  supradictis  autem  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus  optinen- 
dis  et  prisis  nostris  remittendis  eisdem  sepedicti  mercatores  vniuersi  et  singuli  pro 
se  et  Omnibus  aliis  de  partibus  suis  nobis  concorditer  et  vnanimiter  concesserunt, 
quod  de  quolibet  dolio  vini,  quod  adducent  vel  adduci  facient  infra  regnum  vel 
potestatem  nostram  et  vnde  marinariis  frettum  soluere  tenebuntur,  soluent  nobis 
et  heredibus  nostris  nomine  custume  duos  solidos,  vltra  antiquas  custumas  debitas 
et  in  denariis  solui  consuetas  nobis  aut  alHs^  infra  quadraginta  dies,  postquam  extra 
naues  ad  terram  posita  fuerint  dicta  vina.  Jtem  de  quolibet  sacco  lane,  quem  dicti 
mercatores  aut  alii  nomine  ipsorum  ement  et  de  regno  nostro  educent  aut  emi  et 
educi  facient,  soluent  quadraginta  denarios  de  incremento,  vltra  custumam  antiquam 
dimidie  marce,  que  prius  fuerat  persoluta.  Et  pro  lasto  coriorum  extra  regnum 
et  potestatem  nostram  vehendorum  dimidiam  marcam  supra  id,  quod  ex  antiqua 
custuma  antea  soluebatur.  Et  similiter  de  trescentis  pellibus  lanutis  extra  regnum 
et  potestatem  nostram  ducendis  quadraginta  denarios  vltra  certum  illud,  quod  de 
antiqua  custuma  fuerat  prius  datum.  Jtem  duos  solides  de  qualibet  scarleta  et 
panno  tincto  in  grano.  Jtem  decem  et  octo  denarios  de  quolibet  panno,  in  quo 
pars  grani  fuerit  intermixta.  Jtem  duodecim  denarios  de  quolibet  panno  alio  sine 
grano.  Jtem  duodecim  denarios  de  quolibet  cere  quintallo.  Cumque  de  prefatis 
mercatoribus  nonnuUi  eorum  alias  excerceant  mercandisas,    vt  de    auerio  ponderis 
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et  de  aliis  rebus  subtilibus,  sicut  de  pannis  Tar8en(8ibu8),    de  serico,   de   cindatis, 
de  seta  et  aliis  diuersis  mercibus,  et  de  equis  eciam  ac  aliis  animalibus,  blado  et 
aliis  rebus  et  mercandisis  multimodis,    que  ad   certam  custumam    facile    poni    non 
poterunt^  iid^m  mercatores  concesserunt  dare  nobis  et  heredibus  nostris  de  qualibet 
libra  argenti  estimacionis  seu  valoris  rerum  et  mercandisarum  huiusmodi,  quocum- 
que  nomine  censeantur,  tres  denarios  de  libra  in  introitu  rerum  et  mercandisarum 
ipsarum  in  regnum  et  potestatem   nostram   predictam  infra  viginti  dies,   postquam 
huiusmodi  res  et  mercandise  in  regnum   et   potestatem  nostram   adducte  et  eciam 
ibidem  exonerate  seu  vendite  fuerint^   et  similiter  tres   denarios   de  qualibet  libra 
argenti  in  eductione  quarumcumque  rerum  et  mercandisarum  huiusmodi  emptarum 
in  regno  et  potestate  nostra  pcedictis,  vltra  custumas  antiquas  nobis  aut  aliis  ante 
datas.      Et  super  valore   et  estimacione    rerum   et  mercandisarum   huiusmodi,    de 
quibus  tres  denarii  de  qualibet  hbra  argenti,  sicut  predicitur,  sunt  soluendi,  creda- 
tur  eis  per  litteras,  quas  de  dominis  aut  sociis  suis  ostendere  poterunt     Et  si  lit- 
teras  non  habeant,  stetur  in  hac  parte   ipsorum  mercatorum,   si   presentes    fuerint, 
vel  valettorum  suorum  in  eorundem  mercatorum  absencia    iuramentis.      Liceat    in- 
super  sociis  de  societate  mercatorum  predictorum  infra  regnum  et  potestatem  nostram 
predictam  lanas  vendere  aliis  sociis  suis  et  similiter  emere  ab   eisdem   absque    cu- 
stuma  soluenda,   ita   tarnen  quod  dicte  lane  ad  tales  manus  non  deueniant,   quod 
custuma  nobis   debita  defraudemur.      Et   preterea   est  sciendum,    quod,    postquam 
sepedicti  mercatores  semel  in  vno  loco  infra  regnum  et  potestatem  nostram  custu- 
mam nobis  concessam  superius  pro  mercandisis  suis  in  forma  soluerint  supradicta 
et  suum  habeant  inde  warantum,  erunt  liberi  et  quieti  in  omnibus  aliis   locis  infra 
regntim  et  potestatem  nostram  predictam  de  solucione  custume  huiusmodi  pro  eis- 
dem mercandisis  seu  mercimoniis  per  idem  warantum,    siue  huiusmodi  mercandise 
infra  regnum  et  potestatem  nostram  remaneant,   siue  exterius  deferantur,  exceptis 
viuis,  que  de  regno  et  potestate  nostra  predictis   sine  voluntate   et  licencia  nostra, 
sicut  predictum  est,  nuUatenus  educantur.     Yolumus  autem   ac  pro  nobis  et  here- 
dibus nostris  concedimus,  quod  nuUa  exactio,  prisa  vel  prestatio  aut  aliquod  aliud 
onus   super  personas  mercatorum   predictorum,    mercandisas    seu  bona   eorundem 
aliquatenus  imponatur  contra  formam  expressam  superius  et  concessam.    Hiis  testi- 
bus:   venerabilibus  patribus   Roberto    Cantuariensi  archiepiscopo   tocius  Anglie    pri- 
mate,  Waltero  Couentrensi  et  Lychefeldensi  episcopo,  Henrico  de  Lacy  comite  Lin- 
colnensi,    Humfrido    de  Bohun   comite  Herefordensi   et  Essexensi   ac  constabulario 
Anglie,  Adomaro  de  Valencia,  Galfrido  de  Geymull^  Hugone  le  Despenser,  Waltero 
de  Bello  Campo  senescallo  hospicii  nostri,  Roberto  de  Bures  et  aliis.     Datum  per 
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manum  nostram  apud  Wyndesore^   primo  die  Februarii,    anno   regni  nostri   trice- 
simo  primo. 

2Voeft  dem  in  ditpptUtr  Auafertigvng  auf  dw  Trese  vorhandenen  Originale,  mit  an  reih  nnd  grün  eeidenen 
Schnüren  hängendem  nur  in  der  Umeehrift  verletnten  Kömgeeiegel  mit  Vorder-  nnd  Kehrseite. 


Gerhard  II.f  Graf  von  Holstein^  urkundet  über  den  Verkauf  van  fünf  Hufen  in 
HermgBilarf  an  das  8t.  Johannis-Klosier  zu  Lübeck.  1505.  Mai  iO. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Gerardus  Dei  gracia  comes  Holtzacie.  Vniuei*sis  hoc 
scriptum  visuris  valere  in  perpetuum.  Que  |j  geruntur  in  tempore,  ne  (simul  laban- 
tur)  cum  tempore,  solent  scr^urarum  indicüs  et  testium  memorie  commendari« 
Nouerint  ||  itaque  tarn  presentes  quam  f(utu)ri,  quod  nos  de  pleno  consensu  heredum 
nostrorum  abbatisse  et  conuentuj  sanctimonialiüm  ecclesie  beati  Johannis  ewange- 
liste  in  (Lubike  contulimus)  proprietatem  quinque  mansorum  in  villa  Sursdorpe, 
que  nunc  vulgariter  dicitur  Hering(wersdorpe,  cum)  pratis,  pascuis  et  aquis,  et 
omni  vtilitate,  que  nunc  est  vel  in  futurum  exinde  potuerit  prouenire,  (cum  onmi 
iurisdictione,)  libertate,  proprietate  perpetuo  possidendis,  sicut  nostra  possessio  fuerat 

in  eisdem  ( )  in  villa  Qualizke  progenitores  nostri  vendiderant  eis- 

dem.  Homines  etiam  ipsorum  ab  omni  onere  aduocacie  excipimus,  utpote  exactio- 
nibus,  violentis  peticionibus,  exceptis  lantwere,  borchwere  et  (greu)enscat,  cum  hec 
(per  totam)  terram  nostram  imminent  facienda.  Concedimus  eciam  eorum  (homi- 
nibus  ligna)  cedere,  secundum  quod  nostris  hominibus  est  (concessum).  Yt  autem 
hoc  factum  ratum  permaneat  et  inconuolsum,  presentem  paginam  nostro  sigillo  et 
filiorum  nostrorum  (comm)uniri  fecimus  in  testimonium  sempitemum.  Testes  huius 
rei  sunt  dilecti  milites  nostri  Elerus  et  Hinricus  (dict)j  de  Kuren,  Marquardus  de 
(Santberge),  Hinricus  de  Aluersdorpe;  consules  ciuitaüs  Johannes  Ruenese,  Mar- 
quardus Vorrat,  Bruno,  et  alij  quam  plures  iidedigni.  Actum  anno  Domini  I^CCCII 
in   die  Gordianj  et  Epymachi  martirum. 

Nach  dem  etark  beschädigten  und  auf  Papier  geklebten  OriginaJe^  im  Archive  des  St.  Johannie^Elosters^ 
mit  anhängenden  Siegeln  des  Grafen  Gerhard  und  des  Probstes  Gerhard,  letzteres  beschädigt. 
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Agnes,  Witlwe  des  Herzogs  Albrechi  IL  von  Sachsen^  ersucht  den  Rath  von  Lübeck^ 
die  ihr  von  ihrem  Bruder^  dem  Könige  Albrecht  L,  überwiesene  Reichs- 
Steuer  dem  Lübecker  Bürger  Halto  für  ihre  Rechnung  auszuzahlen. 
1505.  Jun.  16. 

Agnes.  Dei  gracia  relicta  doniiiii  Alberü  quondani  ducis  Saxonie.  Prüden- 
tibus  viris  magistris  ciuium,  conllsulibus  ceterisque  ciiäbus  in  Lubeke  salutem  et 
promocionis  sue  promptitudinem  cum  efifeotu.  DisHcrecionem  vestram  Btudiose  re- 
iquirimus  et  rogamas,  quatenas  pecuniam  a  domino  Alberto  Romanorum  regej 
fratre  nostro,  nobis  apud  vos  deputatam  et  assignatam  Haitoni  conciui  vestro  ex 
parte  nostri  dignemini  presentare.  Quo  facto  tos  de  ipsa  pecunia  absoluimus  de 
presenti  anno  presencium  testimonio  litterarum  sigilli  nostri  munimine  signatanun, 
roganteS)  ut  nobis  litteram  vestre  ciuitatis  patenffm  in  huius  pecnnie  solucidnis 
testimonium  remittatis.  Datum  Magdeburg,  anno  Dominj  l^ECC^  tevcio,  proxima 
dominica  post  Viti. 

yaeh  dem  Originale,  aitf  der  Treee^  mit  anhängendem  Siegel,  dessen  Ümeckrift  stum  Theii  verletzt  iH. 

Johann,  Graf  von  Hennegau^  Holland  und  Seeland^  Herr  von  Friesland,  urkundet 
über  das  den  Kaufleuten  von  Lübeck  gewährte  freie  Geleit.  1505.  JuL  7. 

▼  Vi  Jan  graue  van  Henegowe,  van  HoUant,  van  Zelant  ende  here  van  Vrie- 
zelänt.  Maken  cont  ende  kenlic  allen  den  ghenen,  die  desen  brief  sien  sullen  jof 
hören  lesen,  dat  wi  alle  die  borghers  ende  koopmanne  van  Lubeke,  comende  bin- 
nen Vlaerdinghen  vp  onsen  stroem,  haer  lijf  ende  haer  goet  al  vnse  lant  dore 
nemen  in  onze  vrie  geleyde  ende  onze  bescherm,  behanden^  onz  rechts  ende  onzer 
tolne,  geduerende  drie  maende  na  onse  jof  onser  nacomelinghe  widersegghen. 
Snde  ombieden  ende  gebieden  allen  onsen  balliuen  ende  rechters,  dat  si  die  vor- 
seide  borgers  ende  coopmanne  ende  haer  goet  bevreden  ende  beschermen  van 
onsen  weghen,  alst  vorscreuen  es.  Jn  orkonde  desen'  brieue  bezeghelt  met  onzen 
zeghele,  gegheuen  int  jaer  ons  Heren  I^CÖC  ende  drie,  des  sondaghes  vore  sinte 
Mergrieten  daghe,  in  die  Haghe. 

Nach  einem  auf  der  Treee  beflndliehen  f^idimus  der  Predigermonehe  und  der  Minoriien  bu  Lübeck,  mit  mwei 

anhängenden,  nur  ikeHwei$e  kenniliehen  Siegein. 


])  behouden.      2)  deser  dinc  liebbe  wi  deten. 


i303.  JaL  13.  147 

SdfSffen  und  Raih  zu  Dortrecht  gewähren  den  Lüheckischen  Kaufleaien  Schutz  und 
Handelsfreiheä  in  ihrer  Sladt.  1303.  Jul  13.  (12.) 

Wi  schepene  ende  raet  van  Dordrecht.  Maken  kont  ende  kenlic  allen  den 
ghenen,  die  desen  brief  8ul|{len  sien  of  hoeren  lezen,  dat  wi  allen  den  koepmannen 
van  Lubeke,  die  te  Dordrecht  kooien  willen  niet|hare  koepmanschepe  ende  inet 
hären  ghoede,  gheuen  starc  gheleide,  zeker  ende  ghestade  binnen  onser  yriheit  Q 
te  komene  ende  te  keeren  vrielike  ende  vredelike,  ende  in  onse  beschermenesse 
houden  sullen  drie  maende  na  onsen  wedderzeggene,  Omme  dat  wi  den  ghoeden 
lieden  van  Lubeke  voerseid  als  van  der  ghemeenre  stede  weghen  van  Dordrecht 
alle  dese  voerseide  vorwaerden  wel  ende  wittelike  houden  willen  ende  ghetrouwe- 
like,  zoe  hebbe  wi  desen  brief  bezeghelt  metter  stede  zeghel  van  Dordrecht  vte 
hangende.  Ghegheuen  int  jaer  ons  Heeren  M  driehondert  ende  drie,  in  sente 
Magrieten  daghe. 

ISaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese^  mit  anhängendetn  Siegel. 

Heinrich  IL  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg,  urkundet  aber  den  von  Seiten  seinew 
Mutter  geschehenen  Verkauf  der  Renten  aue  den  KcUen  in  AUbukow  an 
das  Heilige- Geist  Hospital  zu  Lübeck.  IS»5.  JuL  25. 

N^os  Hinricus  Dei  gralia  dominus  Magnopolensis.  Recognoscimus  et  con- 
Stare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  dilectam  niatrem  nostraoi  vendidisse 
rite  ac  rationabiliter  de  nostro  beneplacito  et  consensu  domui  Sancti  Spiritus  ciui- 
tatis  Lubicensis  et  Johim  Hamer  et  Jordano  de  platea  piscium  et  Jordano  Papen, 
burgensibus  ciuitatis  eiusdem,  omnes  redditus  prouenientes  de  casis,  que  katen 
dicuntur  in  vulgari,  sitis  in  villa  Oldenbukowe,  vt  illis  sine  quolibet  obstaculo  fruan- 
tar  in  omni  jure  et  juditio,  sicut  ceteris  bonis  ipsius  ville  generaliter  perfruuntur. 
Testes  sunt  milites  et  fideles  nostri  Johannes  de  Zernin.  Heyne  de  Stralendorpe, 
Marquardus  de  Lo  et  Otto  de  Lu,  ac  alij  quam  plures.  Vnde  pro  testimonio  pre- 
sens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  Wismarie,  anno  Domini 
1$[CCC  tercio,  in  crastino  Marie  Magdalene.  Nam  ipsam  matrem  nostram  pro  dictts 
redditibus  ipsarum  casarum  sedecini  marcas  denariorum  slauicalium,  vt  ipsa  ven- 
ditio  exigebat,  recognoscimus  recepis^e.     Datum,  ut  supra. 

Nach  dem  lifSO  angelegten  Copiariua  de$  HeBigen-CMti  HospitaUe.  foh  i0i. 
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cyLMjX.lü. 


Heinrich  IL  (der  Löwe)^  Herr  von  Mecklenburgs  urkundet  über  die^  gegen  Stundung 
seiner  Schuld  an  verschiedene  Lübeckische  Bürger,  von  ihm  eingegangenen 
Verbindlichkeiten.  iS05.  Jul  23. 

Nos  Hinricus  Dei  gracia  dominus  Magnopolensis.  Recognoscimus  et  tenore 
presencium  protestamur,  ||  nos  sie  cum  honestis  viris  consulibus  Lubicensibus  placi- 
lasse,  quod  ipsi  consules  super  debitis,  in  quibus  ||  tenemur  eorum  burgensibus, 
nobis  vsque  ad  festum  natiuitatis  Domine  nostre  nunc  proximum  inducias  contule- 
runt^ll  ita  tarnen,  si  ipse  inducie  conplaceant  nostris  compromissoribus  vniuersis. 
Medio  vero  tempore,  durantibus  dictis  induciis,  securitatem  faciemus  ipsis  bürgen- 
sibus,  nostris  creditoribus,  ita  quod  eis  sufßciet  et  placebit.  Quam  securitatem  si 
tali  modo  nos  facere  non  continget,  tunc  in  crastino  dicti  festi  ad  iacendum  intra- 
bimus  cum  omnibus  compromissoribus  nostris,  et  ipsis  creditoribus  nostris  pro  de- 
bitis,  in  quibus  eis  tenemur,  jacebimus,  sicut  eis  a  principio  dinoscimur  promisisse. 
Jn  quo  jacendo  et  eciam  intrando  nuUa  nos  causa  vel  necessitas  excusabit,  nisi 
propria  mors  et  captiuitas,  quod  sine  dolo  et  mala  arte  processerit  ad  effectum. 
NuUas  eciam  ammodo  petemus  inducias,  nee  per  nos  nee  per  amicos  aut  inimicos 
nee  per  alios  quoscunque,  nee  ab  ipsis  consulibus  nee  creditoribus  nee  ab  aliis, 
sed  tantum  content!  erimus  de  cetero  induciis  antedictis.  Creditoribus  eciam  nostris 
salua  permanebunt  eorum  instrumenta  et  alia  munimenta,  que  habere  super  suis 
debitis  dinoseuntur.  Onmem  eciam  pecuniam,  quam  primo  sumus  de  peticionibus 
reeepturi,  dictis  creditoribus  et  non  aliis  persoluemus.  Ad  seruandum  omnia  pre- 
missa  nos  testimonio  presencium  obligamus.  Testes  sunt  amici  nostri  dominus 
Jacobus  comes  Hallandie  et  dominus  Otto  comes  de  Rauensbergh.  Jn  testimonium 
premissorum  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  et  actum 
Lubeke,  anno  Domini  I^CCC  tercio,  in  crastino  Marie  Magdalene. 

Naeh  dem  Oriffinale^  auf  der  Treee^  mit  anhangendem  wohl  erhaitenen  SiegeL 

Birger,  König  von  Schweden,  urkundet,  unter  welchen  Bedingungen  er  den  Lübeckern 
die  Fahrt  nach  der  Newa  gestattet  habe.  1505.  Nov.  16. 

iJirgerus  Dei  gracia  Sweorum  Gothorumque  rex.  Discretis  viris  consulibus 
et  vniuersitati  eiuium  de  Lubek  sinceram   in   Domino  11  dilectionem  cum   salute   in 


1305.  Nov.  16.  14» 

vero  salatari.  Accedens  ad  presenciam  nostram  vir  discretus,  Johannes  dictus  de 
Dowaie,  nobis  ex  parte  vestra  negociuro  |{  sibi  commissum  fideliter  expo8uit  et  effi* 
caciter^  quantum  in  ipso  fuit,  procurauit.  Nos  uero,  cognitis  vestris  supplicacioni- 
bas  et  cum  fratribus  nostris  |j  karissimis  et  aliorum  de  consilio  nostro  nobilium  cum 
iütencione  discussis,  pelicionem  vestram  in  hac  parte  taliter  duximus  admittendam, 
quod  omnibus  et  singulis  de  vestra  ciuitate  versus  Nyu  ad  Nogardiam  cum  mer* 
cibus  suis  nauigare  volentibus  liberam  auctoritate  presencium  transeundi  concedi- 
mus  facultatem,  ita  videlicet,  quod  nuUus  eorum  secum  arma,  ferrum,  calibem  vel 
expensas  quascunque,  preterquam  ad  usus  persone  proprie,  ferre  presumat;  nee 
eciam  aliquid  attemptabit  de  facto  vel  consilio  per  se  vel  per  alios  occulte  vel 
manifeste,  quod  in  nostrum  aut  regni  nostri  preiudicium  cadere  possit  vel  graua- 
men.  Hanc  licenciam  vobis,  vt  premissum  est,  concessam  durare  volumus  a  festo 
Pentecostes  nunc  proximo  usque  ad  sequens  festum  Pentecostes  proximo  tunc 
futurum.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  sexto  decimo  Kalen- 
das  Decembris. 

Nach  dem  Originole^  auf  d^r  Tre$e,  mit  anhängendem  SiegeL 


Aufzeichnung  über  den  zwischen  dem  Siadigebiete  von  Lübeck  und  den  Dorfschaften 
Hansfetde,  Badendorf  Steinrade  und  Siockelsdorf  von  der  Trave  in 
den  Bach  Trems  und  von  diesem  weiter  in  die  Trave  gezogenen  Land-- 
graben.  1305. 

Notum  sit,  quod  fossatum  factum  inter  marchiam  ciuitatis  et  inter  villas 
Jobannesfelde,  Bodendorpe,  Stenrodhe  et  Stochghelstorpe  de  Trauena  in  Premezen 
et  inde  vlterius  in  Trauenam  distingwit  terminos  inter  ipsas  villas  et  ciuitatem^ 
ita  quod,  quicquid  iacet  ex  ista  parte  fossati,  pertinet  ad  ciuitatem,  quod  est  ex 
alia  parte  fossati,  hoc  pertinet  ad  dictas  villas.     Actum  anno  ^C6CÜ1. 

^ach  dmn  Memorialhuche  vom  Jahre  iotO.  fol  14^.    {Vrk.'Buch.  I.  No.  ifSQ.) 


ISO  1302  oder  1305. 

y^rseichmhs  des  dtm  St.  Johanm^Kloster  sm  Läbeeh  in  der  SUrndt  zuaUhmdn 
Hdmer-  md  fVurtzinses.  O.  J.  (1502  oder  £505  Y 

Ijensus  domoruin  et  arearum  claustro  beati  Johannis  apostoli  et  ewan- 
gliste  in  Lubeke  singuh's  aniiis  denarios  persoIuens.|| 

Jn  festo  sancti  Martini: 

Cum  itur  a  curia  in  vico  ad  sanctum  Egidium,  ad  dexteram  nranum  Geor- 
gius  textor'  I  sol.||  Jtem  proxima  area  Petri  barbirasoris'  I  sol.  Jtem  cum  ascen- 
ditur  a  curia,  in  platea  carnificum  ad  sinistram |[ manum  heredes  doniine  Lyse  de 
duabus  domibus  et  de  area  proxime  adjacente  IUI  solides  duobus  denariis  minus. 
Jtem  proxima  domus  Gerardi  de  Dystelen  VI  den.  Jtem  proxima  domus  Eleri 
Webus'  I  sol.  Jtem  proxima  domus  Hynrici  Webus'  I  soL  Jtem  proxima  domus 
Jde  vidue  X  den.  Jtem  proxima  domus  Reyneken  de  Roztoke  1  sol.  Jtem  proxima 
domus  Bertoldi  de  Buren  1  sol.  Jtem  proxima  domus  Arnoldi  parui  I  sol.  Jtem 
proxima  domus  Thidemanni  dicti  Horn^  1  soL  Jtem  due  proxime  domus  Thiderici 
carpentarij  I  soL  Jtem  proxima  domus  Hynrici  Cypole  I  sol.  Jtem  proxima  domus 
Georgij  rethoris  I  sol.  Jtem  proxima  domus  Ludolfi  Loderslach  I  sol.  Hie  trans- 
eatur  vna  domus,  que  non  soluit.  Proxima  autem  domus  Alberti  Albi  I  sol.  Jtem 
proxima  domus  Jacobi  carnificis  I  sol.;  nunc  autem  est  domus  Godefridi  aurifabri. 
Jtem  apud  macellum  domus  Hildebrandi  Luttikenborgh'  U  sol.  Jtem  in  platea  car- 
nificum, cum  descenditur,  ad  sinistram  manum  domus  Bertoldi  Albi  XVUI  den. 
Jtem  proxima  domus  Sifridi  de  Bücken  XVUI  den.  Jtem  due  proxime  domus 
Alberti  de  Porta  III  soL  Jtem  proxima  domus  Conradi  sartoris  XIIII  den. 
Jtem  proxima  domus  Alheydis  de  Yserlo  XIIII  den.  Jtem  proxima  domus 
domine  Mabe  XVIIl  den.  Jtem  proxima  domus  Heleri  XVIIl  den.  Jtem  proxima 
domus  Johannis  de  Bremis  XVUI  den.  Hie  due  domus  transeantur,  que  non 
soluunt.  Jtem  domus  proxima  Ricbierti  II  sol.  Jtem  Rotcherus  de  Berchoue 
de  duabus  domibus  proximis  cum  domo  paruola  ad  murum  appensa  HI  sei. 
Jtem  EKthmarus  carnifex  de  area  et  domo  proxime  adjacentibus  IUI  sol.  Jtem 
Herfelde ^  de  tribus  domibus  III  sol.  Jtem  Johannes  Colberghe  de  duabos 
domibus  II  sol.  Jtem  Johannes  de  Vthin  I  sol.  Jtem  Johannes  de  Jndagine  de 
duabus  domibus  XV  den.  Jtem  Euerardus  de  Hamborgh'  de  vna  domo  VI  den. 
Jtem  Sturen  de  vna  domo  VI  den.    Jtem  in  platea  canum,   cum  de(s)cenditur,  ad 

1)  Nach  Maasgabc  der  Zu-  und  Abschriften  der  darin  erwähnten  Häuser  ist  die  Urkunde  in  das 
Jahr  1302  oder  1303  eu  setsen.  ^  Vgl.  Urk.^Buch.  £.  No.  6.  3)  Wird  im  Ober-Stadtbuchc 
nicht  genannt.      3)  O.-St.:  Wobes.      4)  O.-St.:  Hose.      5)  O.-St.:  Hinrich  van  Hetfelde. 


13DB  oder  1505.  ISf 

sinistram  manum  apud  puteum  HecnaBus  karmakere  III  sol.  Jtem  proxima  domus 
Rosendal  III  8oL  Hie  pretereas  vnam  doirmm,  gue  noo  soltiit.  Sed  proxima  domu» 
Johannis  Roueoetel^  I  sol.  Jtem  proxima  domus  Syboden  I  sol.  Jtem  proxima 
domus  Hym^icj  Pape  XXI  den.  Jtem  proxima  domus  Arnoldi  XXI  den.  Hie  transi 
sex  domos  cum  vna  area-  Sed  proxime  due  domus  Hallen  torfstekere'  VIII  sol. 
tribus  denariis  minus.  Jtem  ad  sinistram  manum,  eum  eadem  platea  ascenditur, 
Marquardus  coriator,  filius  Gei'laci,'  11  sol.  Jtem  Rotcherus  cerdo  XVI  den.  Jtem 
proxima  domus  Willekini  eerdonis'  XVII  den.  Jtem  proxima  domus  Gotsealei  sutoris 
XV  den.  Jtem  proxima  domus  Hermanni  filii  Druden  I  sol.  Jtem  proxima  domus 
Albeiü  harmakere  1  sol.  Jtem  Abelinus  II  sol.  Jtem  Hinricus  et  Hinricus  cognati 
II  soL  Jtem  proxima  domus  Reyneri  I  soL  Jtem  proxima  domus  domine  Rykelen* 
I  sol.  Jtem  Bernardus  de  Treppene  de  duabus  domibus  XII  sol.  Jtem  Rotcherus 
de  Cusfelde'  de  quatuor  domibus  IUI  sol. 

Jn  platea  campanarum  in  feste  Penteeoste  census  persoluendi: 
Fere  in  medio  platee  iuxta  puteum,  cum  descenditur,  ad  sinistram  manum 
dominus  Gerrardus  Seegenwange  sacerdos  de  duabus  domibus  II  sol.  Jtem  proxima 
domus  Vlrici'  I  sol.  Jtem  Sifridus  III  sol.  Jtem  Conradus  Zwerin  XVIII  den. 
Jtem  Hermannus  cerdo  V  sol.  Jtem  Johannes  de  Quernchammele  de  domo  angu- 
lari  eum  superiori  domo  proxima  III  sol.  Jtem  cum  itur  in  plateam  ad  sinistram 
manum  a  platea  campanarum,  que  dicitur  Pockenpul,  Conradus  Zwerim  supradictus 
de  duabus  domibus,  que  Fuerunt  Luben  Sconehoken,*  XV  den.  Jtem  proxima  domus 
eiusdem  Conradi  Zwerin  VIII  den.  Jtem  proxima  domus  Conradi  supradicti  VIII 
den.  Jtem  de  duabus  domibus  dominus  Gerrardus  Seegenwanghe  et  domina  Alue- 
rat'  U  soL  tribus  obulis  minus.  Jtem  proxima  domus  VIII  den.  Jtem  in  platea 
campanarum,  eum  descenditur,  ad  aquam  ad  dexteram  manum  iuxta  aream  desertam 
Margareta  uidua,  fiha  Mechtildis  Sculop,  de  duabus  domibus  II  sol.  Jtem  Johan- 
nes de  Ifttlen  II  sol.  Jtem  proxima  domus  Johannis  Clotesfelde^  II  sol.  Jtem  pro- 
xima domus  Rodolfus  de  Scottorpe  I  sol.  Jtem  proxima  domus  Johannes  Sweyme 
n  sol.     Jtem  Arnoldus  de  Osenbrughen  et  Johannes  Calws  IUI  sol.  de  stupa. 

Nuch  etntai  Pergmaenihlmltty  w$f  der  Tr99e, 


1)  O.-St.:  Boveketel.      2)  Hillen?  Der  Narae  kommt  im  O.-St.  nicht  vor.       3)  Fehlt    im    O.-St« 
4)  0.-St.:  Sconeboken.      5)  O.-Sr.:  Clokeafelde. 


152  1302—1304. 


CliXXlT. 


Hermann  (der  Lange)^  Markgraf  van  Brandenburgs  fordert  die  Stadt  Lübeck  zur 
Beschickung  einer  zu  Friederichsdorf  angesetzten  Tagefahrt  auf  und 
äussert  sich  über  die  feindseUgen  Absichten  des  Prinzen  Christoph  von 
Dänemark  gegen  Lübeck,  unter  Verheissung  weiterer  Benachridäigung 
aus  den  zu  erwartenden  Mittheilungen  der  von  ihm  und  seinem  Oheim  an 
den  Konig  gesandten  Abgeordneten.  O.  J.  (1502 — 1304. y 

rlermannus  Dei  gracia  marchio  Brandenb(urgensis)  et  Lusac(ie)  et  dominus 
de  Hinnenberg.  Prouidis  viris  et  discretis  .  .  consulibus  vniuersitatique  jj  ciuium  in 
Lubeke  bone  voluntatis  affectum  semper  purum  cum  salute.  Rogamus  seriöse 
vestram  vniuersitatem,  quatenus  ad  ||  diem,  videlicet  quintam  feriam  post  dominicam 
Trinitatis  proximam,  in  Friderikestorpp  placitandi  gracia  assignatam  aliquos  de||vestri8 
cum  pleno  mandato  mittatis,  nam  id  expedit  vobis  summe.  De  eo  autem,  quod 
nobis  scripsistis  de  Christoforo,  quod  vestra  dispendia  moliri  intenderet,  noueritis, 
nos  et  patruum  nostrum  Ot(tonem)  marchionem  nuncium  ad  regem  Dacie  trans- 
misisse,  et  quicquid  per  eundem  nuncium  didicerimus,  plenarie  vobis  significabimus. 
Credimus  tamen,  quod  de  rege  ipso  Dacie  non  oporteat  vos  timere,  presertim  cum 
idem  rex  cum  fratre  suo  noscitur  odiosius  discordare;  vestramque  promocionem,  vbi- 
cunque  poterimus,  fidelius  quo  poterimus,  vtique  dirigemus.  Datum  Saltwedele, 
in  die  Penthecostes. 

In  dorso:  Prouidis  viris  et  honestis  .  .  consulibus  ciuitatis  Lubeke  vniuersis 
detur  hec. 

Nach  dem  Origmaie,  auf  der  Tre^e,  ohne  Spur  eines  Siegeh;  doch  sind  die  Einsehmtte  für  dae  den  Brief 

Mchliestende  Band  vorhanden. 


CliXXV. 

König  Albrecht  I.  bestätigt  dem  Könige  Erich  (Menved)  von  Dänemark  die  vmi  Kaiser 
Friedrich  IL  zu  Gunsten  König  Waidemars  II.  beurkundete  Abtretung  des 
Reichsgebietes  zwischen  Eide  und  Elbe,  nimmt  dabei  aber  die  Stadt  Lübeck 
und  deren  Besitzungen  aus.  1504.  Mai  23. 

Albertus    Dei    gratia   Romanorum   rex    semper  augustus.     Universis    saeri 
Romani  imperii  fidelibus  ceterisque  presentes  litteras  inspecturis  gratiam   suam   et 

1)  Diese  Zeitbestimmung  rechlfertigt  sich  dadurch,  dass  dem  Markgrafen  Hermann  erst  am  3.  Decbr. 
1301  vom  Könige  Albrecht  I.  die  Vogtei  über  die  Stadt  übertragen  war,  der  in  der  Urkunde  er- 
wähnte Markgraf  Otto  VI.  aber  im  Jahre  1304  verstarb. 
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omne  bonum*  Ex  parte  magnifici  et  potentis  principis  domini  Erici  Danoram  Sola- 
vorumque  regis,  nostri  amici  carissimi,  a  nostra  fuit  requisitum  celsitudine  et  peti- 
tum,  ut  Privilegium  inclite  recordacionis  Friderici  regis  Romanorum,  nostri  prede- 
cessoris,  confirmare  de  benignitate  regia  dignaremun  Est  autem  privilegii  tenor 
talis:  (Hier  folgt  die  bekannie  Urkunde  vom  Jahre  12 14.^ 

Nos  igitur  memorati  regis  Danorum,  veluti  ejus,  cum  quo  legem  amicicie 
vere  observare  incommutabiliter  disponimus,  peticionibus  favorabiliter  annuentes, 
onmia  in  ipsius  Friderici  contenta  privilegio,  Lybekke  civitate  nostra  cum  universis 
suis  appe(n)diciis,  juribus  et  pertinenciis  retentis  et  salvis  semper  nobis  et  imperio, 
confirmamus,  volentes  ea,  prout  in  originaÜ  apparent,  inviolabibter  observari.  Jn 
cujus  nostre  confirmacionis  testimonium  has  litteras  exinde  conscribi  et  majestatis 
nostre  sigillo  jussimus  communiri. 

Signum  domini  Alberti,  Romanorum  regis   invictissimi. 

Datum  in  Constancia,  anno  dominice  incarnadonis  miflesimo  frecentesimo 
quarto,  X  Kai.  Junü,  indictione  secunda,  regnx  vero  nostri  anno  sexto. 

I^aeh  dem  m  der  Sekle$w.'If ölst.  Lauenb.  ürk.- Sammlung.  IL  9,  S.  139  f,  enthaUenen  abdrucke  eme$  im  Geh,- 
Arekhe  ««  Kopenhagen  aufbewahrten  Fidtmue  de$  Orirfen  OerhardIL  von  ÜoUtem  und  der  Bieehöfe 
Heinrich  von  Reval  und  Olaf  von  Roesküde^  d.  d.  Nestwedist  fer.  Vi'  infra  ocUv.  nativ.  Marie 
virg.  (Sept.  i1.}  1504. 

öethard  IL,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburgf  ermcht  den  Roth  von  Lübeck^ 
die  ihm  äU  Schirmvogte  der  Stadt  noth  zukömfhetkden  i7S  Mark  Pf.  seinem 
Vogte  Draco  auszuzahlen^  und  qmttirt  die  Stadt  wegen  atter  Forderungen 
aus  geäachtßm  Verhältnisse.  i504.  JuL  i« 

Honestifl  viris  consulibus  Lubicensibus  Gerardus  Dei  gracia  comes  Holtsacie 
et  Sco||wenborgh  bonam  et  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.  Petimos,  ut||centum 
et  sefptuaginta  quinque  marcas  denariorum,  nobis  racione  presidi)  siue||tutele  in 
feste  natiuitatis  beati  Johannis  babtiste  nuper  preterito  debitas,  nunc  Draconi  ad^ 
uocato  nostro  dignemini  presentire.'  Hoc  enim  facto,  vos  de  dicta  pecunia  et  de 
Omnibus  denariis,  per  vices  temporum  durante  dicto  presidio  nobis  ministrandis,  eo 
quod  eos  integraliter  recepimus,  vos  et  burgenses  vestros  et  ciuitatem  vestratti 
oninino   quitos    dimittimus   et   liberos   ac  solutos,    quod   presentibus   protestamur. 


1)  presentare. 

Bd.  li.  20 
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Datum  Nycopinghe,  anno  Domini  MCCC  quarto,  in  octaua  dicti  festi  natiuitatis  beati 
Johannis  babtiste. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  beeekätUgtem  Siegel, 

König  Atbrecht  L  henachrichiiget  die  Siadi  Lüheck^  da8$  er  die  von  derselben  jährlidi 
zu  zahlenden  und  dem  Markgrafen  Hermann  von  Brandenburg  über- 
wiesenen 500  Mark  Silbers^  dem  Letzteren  in  Folge  seiner  Auflehnung 
entzogen  und  aitf  seine  Sckwestery  die  Herzogin  Agnes  von  Sachsen  über- 
tragen habef  und  befiehlt  der  Stadt  demgemäss  der  Herzogin  die  Zafdung 
zu  leisten,  1504.  Jul.  1. 

Albertus  Dei  gracia  Ro|manorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  . 
scabinis,  consulibus  et  vniuersis  ciuibus  in  Lubek,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Quamuis  anno  preterito  illustri  Hennanno  marchioni  Bran- 
denburgensi,  genero  nostro,  ex  dono  concesserimus  et  beneuolentia  specialis  quod 
apud  vos  CCC  marcas  argenti  annis  singulis  percipere  posset  et  deberet,  trans- 
missis  vobis  nostris  patentibus  litteris  super  eo,  idem  tarnen  marchio,  tarn  grate 
benificentie  immemor  et  ingratus,  regi  Bohemie,  nostrorum  et  imperii  principatuum 
et  jurium  inüasori,  publico  et  iUicito  fauore  et  auxiüo  se  astrinxit,  nulla  ratione 
preuia  contra  nos  inique  rebellionis  cornua  erigendo  in  ipsius  infortunium,  saiutis 
sue  ac  fidei  detrimentum  et  in  nostrum  ac  imperii  nocumentum.  Cum  ergo  in- 
uitis  gracia  non  prestetur,  et  in  contemptores  gracie  et  rebellionis  amicos  promptum 
accedere  debeat  debite  iudicium  vltionis,  premissam  graciam  sibi  factam  presentibus 
reuocamus,  inhibentes  vobis  firmiter  nostre  gracie  sub  obtentu  ac  precise  volentes, 
ne  predicto  marchioni  de  huinsmodi  pecunia  nobis  soluenda  respondeatis  ammodo 
uel  eam  sibi  aliqualiter  presentetis,  sed  ad  istam  vicem  illustri  Agneti  ducisse  Saxonie, 
sorori  nostre  karissime,  dietas  CCC  marcas  nostro  nomine  integraliter  persoluatis. 
Nos  enim,  qui  errorem  et  rebellionem  ipsius  cum  patientia  dissimulauimus  vsque 
modo,  ipsum  ad  conuersionem  et  penitentiam  expectantes,  contra  eum  amodo  nostre 
potentie  brachium  taliter  extendemus,  vt,  cuius  graciam  et  fauorem  contempsit^ 
dignam  nostram  vltionem  sentiat  et  vindictam.  Datum  in  Frankenfurd,  Kalendis 
Julii,  anno  Domini  I^CCC  quarto,  regni  vero  nostri  anno  sexto.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 

Nach  einem  auf  der  Treee  heftndJiehen  Fidimue  der  Predigermonehe  und  Minoriten  su  Lübeck^  ohne  SiegeL 


1304.  Xug.  10.  im 

Aufzeichnung  über  die  Mauer  und  das  Fensterrecht  des  Hauses  No.  6i9.  am  St. 
Egidien-Kirchhofe.^  £504.  Aug.  10. 

Notum  Sit,  quod  murus  positus  apud  cimiterium  sti.  Egidij  ad  hereditatem 
Johannis  Magni,  sitam  apud  ipsum  cimiterium,  sie  iacet,  quod  decem  pedum  alti- 
tudo  est  dimidia  ipsius  Johanm's  et  dimidia  sti.  Eg;idij,  et  quicquid  superest,  posuit 
dictus  Johannes  solus.  Et  si  prouisores  ecclesie  in  posterum  aliquid  superedificare 
voluerint,  soluent  mediam  partem  Johanni  supradicto;  sed  fenestras,  quas  posuit 
versus  cimiterium,  obstruet  idem  Johannes,  cum  voluennt  prouisores  ecclesie  memorate. 

Inscripiion  des  Oher^StadtbueheB  vom  Jahre  1504,  Lawrmej. 

Gabriel,  Pteban  von  Valleneto,  CoUector  des  Zehnten  und  der  Legate  für  das  heilige 
Land  in  den  Erzdiöcesen  Mainz,  Trier,  Köln^  Bremen,  Magdeburg  und 
Salzburg,  empfiehlt  dem  Bathe  zu  Lübeck  den  zur  Einsammlung  des  Zehnten 
nach  dortiger  Gegend  subdelegirten  Bruder  Johannes,  Lector  der  Prediger- 
mönche zu  Soest.  iS04.  Sept.  19. 

Nobilibus  et  magnificis  consulibus  ciuitatis  egregie  Lubicensis  Gabriel  ple- 
banus  de  Valleneto,  collector  decime  redempcionis||votorum  et  crucis  legatorum  et 
obuencionis  cuiuslibet,  terre  sancte  deputatorum  subsidio  in  Maguntinensi,  Treue- 
rensi,  Coloniensi,  Bremensi,||Magdeburgensi  et  Salzburgensi  prouinciis  per  sedem 
apostolicam  deputatus,  felicibus  prosperari  successibus  et  gratiuis.  Cum  yenerabilem|| 
virum  fratrem  Johannem,  lectorem  fratrum  predicatorum  Sosatiensium,  ad  partes 
vestras  cum  nostro  pleno  mandato  pro  negociis  terre  sancte  et  Romane  ecclesie 
ti^ansmittamus,  nobilitatem  vestram  requirimus,  rogamus  et  hortamur  attente,  quod 
eidem  in  prosecucione  dictorum  negociorum  ob  reuerenciam'  Romane  ecclesie  et 
nostri  amoris  intuitum  adsistatis  consiliis,  fauoribus  et  auxiliis  oportunis,  et  quod 
claues  depositi,  quas  habetis,  facti  in  ecclesia  Lubicensi  de  pecunia  terre  sancte, 
assignetis  eidem,  vt  possit  secundum  mandatum  apostolicum  et  nostrum  de  dicta 
pecunia  ordinäre.     Et  si  vestre  magnificencie  placuerit  in  assignacione  dicte  pecunie 


1)  Im  Jahre  1304  war  das  jeUt  unter  No.  618.  an  der  Ecke  des  Egidien-Kirchhofes  belegene  Hans 
Eigenthiim  der  Kirche  und  das  daneben  aufwärts  unter  No.  619.  belegene  Eigenthum  des  Johann 
Grote  (Johannes  Magnus). 

20» 
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Interesse,  nobis  placet  et  sumus  valde  contenti,  rescribentes  nobis.  quid  et  quantum 
inueneritis  in  deposito  sepedicto,  predicta  taliter  impleturi,  quod  Romane  ecclesie 
seruiatis  in  predictis,  et  nos  vobis  teneamur  ad  graciarum  huberes  actiones.  Datum 
Magdeburg,  Xill  Kalendas  Octobris. 

In  dorso:  Nobilibus  consulibus  ciuitatis  Lubicensis. 

iVacA  dem  Originale,  auf  der  Trete.    Das  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  abgesprungen, 

Gabriel^  Plehioi  von  VaUeneio,  Cottector  des  Zehnten  und  der  Legate  Jür  das  heUige 
Land  in  den  Erzdiöceeen  Mmnz,  Trier,  Köln,  Bremen,  Magdeburg  und 
Salzburg,  substituirt  für  die  Städte  und  Bisthümer  Lübeck,  Ratzeburg  und 
Schwerin  sich  den  Bruder  Johannes,  Lector  der  Predigermönche  zu  Soest. 
1304.  Sept.  20. 

Crabriel  plebanus  de  Valleneto,  coUector  decime  redempcionis  votorum  et 
crucis  legatorum  et  obüencionis  cuiuslibet^  terre  sancte  deputatorum  subsidio  in 
Maguntinensi,  Treuerensi,  Coloniensi,  Bremensi,  Magdeburgensi^,  Zalzeburgensi  pro- 
uinciis  per  sedeoi  apostolicam  deputatus.  Discreto  et  prudenti  viro,  domino  fratri 
Johanni,  lectori  Sosaciensi  ordinis  fratrum  predicatorum,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Cum  propter  frequentes  et  varios  discursus,  quos  ad  promocionem  pre- 
missorum'  negociorum  nos  oportet  facere  oportunos,  ac  etiam  propter  diuersa  et 
varia  nostris  incumbentia  faumeris  negocia  ad  promocionem  ipsorum  vacare,  vt  ex- 
pedit,  in  omnibus  locis  nostre  legacionis  non  possimus,  de  vestra  multiplici  probi- 
tatis  industria  gereutes  fiduciam  pleniorem,  vobis  in  coUectione  predictorum  iega* 
torum  crucis  et  votorum  redempcionis  et  obuencionum  cuiusiibet  (sic)^  terre  sancte 
deputatorum  subsidio  in  ciuitate  Lubicensi,  Raceburgensi  et'  Zwerinensi  et  dyocesium 
earum*,  conunittimus  vices  nostras,  quousque  eas  duxerimus  reuocandas,  vobis 
nichiiominus  concedentes,  quod  auctoritate  nostra  immo  verius  apostolica  possitis 
omnes  et  singulos  clericos  et  iaycos,  mares  et  feminas,  predictorum  detentores, 
excommunicare  et  publicare  et  publicari  facere,  prout  vobis  videbitur  expedire,  ac 
absoiuendi  a  sentencia  excommunicacionis  omnes,  qui  occasione  predictorum  essent 
excommunicati  uei  suspensi,  et  dispensandi  super  irreguiaritate  cum  eisdem,  post- 
quam  fuerit  vobis  ^  de  predictis  integre  satisfactum.  Vos  enim  ob  reuerenciam  filii 
Dei,  cuius  negocium  geritur  circa  premissa,  sie  soilicite,   fideliter  et  attente  vestre 


1)  Magdcburgensi,  Bremensi.      2)  predictorum.      3)  ac.      4)  earundcm.       5)  vobis  fuerit. 
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bonitatis  prudentiam  adhibere  velitis,  quod  coram  hominibus  dignis  attoUamini  lau* 
dibus  et  non  solum  ab  ipso  Deo  oondigna  premia,  sed  ipsius  sedis  apostolice  vberio« 
rem  {praciam  et  fauorem  consequi  valeatis.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  Magdeburg,  anno  Domini  MCCCIUI^ 
tu  Kalendas  Octobris. 

jiufgenommen  in  die  Urkunde  No.  i8S;  dtsffiHehen  in  No.  18 i,  mit  den  angegebenen  Ahweichungeh, 

JohanneSySitbpriar,undg€9wnmier  Convent  der  Predigermönche  zu  Lübeck  beurkunden^ 
das9  Johannes^  Lector  der  Predigermönche  zu  Soest,  aus  zweien  Kasten  in 
dem  Kloster  St.  Nicolai  zu  Lübeck  den  Betrag  von  500  Mark  Pf.  erhoben 
habe.  1504.  Oct.  19. 

Omnibus  presencia  visuris  frater  Johannes  supprior  totusque  conuentus 
ordinis  fratrum  predicatorum  in  Lubeke  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noue- 
ritis^  nos  litteras  honorabilis  viri,  domini  Gabrielis  plebani  de  Valleneto,  per  fratrem 
Johanneni,  lectorem  Sosaciensem  ordinis  fratrum  predicatorum,  recepisse  in  hec 
verba:  {Polgt  die  Urkunde  No.  180.)  Racione  igitur  huius  commissionis  lectorem 
predictum  recepisse  de  duabus  cistis  in  monasterio  sancti  Nycholai  in  Lubeke  CCC** 
marcas  denariorum  lubicensium  ad  manus  predicti  Gabrielis,  pro  qualibet  marca 
XYI  soiidis  computatis,  nostri  appensione  sigilli  pupiice  protestamur.  Datum  Lubeke, 
anno  Domini  lilCÖCIIlI,  in  crastino  beati  Luce  ewangeliste. 

\aeh  dem  Originale,  auf  der  Treae,  mit  anhängendem  Siegel. 

CliXXXO. 

Hermann,  Guardian,  und  gesammter  Convent  der  Minoriten  zu  Lübeck  beurkunden, 
dass  Johannes,  Lector  der  Predigermönche  zu  Soest,  aus  zweien  Kasten  in 
dem  Kloster  Sf.  Nicolai  zu  Lübeck  den  Betrag  von  500  Mark  Pf.  erhoben 
habe.  1504.  Oct.  20. 

Uniuersis  presencia  visuris  frater  Hermannus  gardianus  totusque  conuentus 
ordinis  fratrum  minorum  in  Lubeke  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noueritis, 
nos  litteras  honorabilis  viri,  domini  Gabrielis  plebani  de  Yalleneto,  per  fratrem 
Johannem,  lectorem  Sosaciensis  conuentus  ordinis  fratrum  predicatorum,  recepisse 
in  hec  verba:  (Folgt  die  Urkunde  No.  180.)     Racione   igitur   et  vi  huius  commis- 
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sionis  lectorem  predictum  recepisse  in  monasterio  sancti  Nycholai  in  Lubeke  de 
duabus  archis  siue  cistis  CCC  marcas  denariorom  lubicensium  uel  equiualens, 
aicut  ab  ipso  audiuimus,  nostri  appensione  sigilli  publice  protestamur.  Datum 
Lubeke,  feria  III*  proxima  post  festum  beati  Luce  ewangeliste,  anno  Domini  ]I^C<!^CI1II. 

^ach  dem  Onginale^  auf  der  Tre$€,  mit  anhamf^endem  Siegel, 

CliXXXIIl. 

Hermann,  Guardian  der  Mmoriten  zu  Lübeck,  beurkundet,  dass  dem  Lector  Johannes 
ah  Bevollmächtigtem  des  Pleban  Gabriel  von  Valleneto,  drei  Beutel  mit 
£60 m^,  60  m^  und  ßOTJ^  zugesteUi  worden  seien.  1504.  Oct.  20} 

Uniuersis  hanc  litteram  inspecturis  frater  Hermannus,  fratrum  minorum 
gardianus  in 'Lubeke,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium||vera  salus.  Nouerint  tarn 
posteri  quam  presentes,  quod  ego  et  frater  Gherardus  de  Lubeke  ad  peticionem 
fratris  Johannis,  lectoris  ||  Sosaciensis  de  ordine  fratrum  predicatorum,  nuncii  domini 
Gabrielis  plebani  de  Valleneto,  decime  et  aliarum  obuencionum  ad  terre||sancte  sub- 
sidium  coUectoris,  missi  in  Lubeke  ad  quandam  summam  pecunie  ibidem  depositam  sibi 
transportandam,  de  consilio  fratrum  nostrorum  minorum  (venimus?)  ad  ecclesiam  sancti 
Nicolai,  et  prospeximus  eidem  presentari  tres  saccos,  duo^  clausos,  primum  saccum 
signatum  sigillo  abbatis  Cismariensis,  habentem  superscriptionem,  quod  in  eo  con- 
tinerentur  C  et  LX*  marce  lubicensium  denariorum  pecunie  numerate,  secundum 
signatum  duobus  sigillis  Lubicensis  episcopi,  cuius  superscriptio  erat,  in  eo  in  auro 
et  argento  et  denariis  ad  estimacionem  LX*  marcarum  denariorum  lubicensium  con- 
tineri,  tercium  coUectum  de  quadam  cista,  in  qua  secundum  relacionem  suam  LXXX* 
marce  denariorum  lubicensium  sunt  reperte.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
giardianie  duxi  presentibus  apponendum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  II^CÖCIIII, 
in  vigilia  vndecim  milium  virginum. 

AaeA  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegeh 


])  Dreyer  führt  im  Apparatus  noch  auf:  Capitulum  Lubecense  ad  senatum,  ut  in  cista  coromuni 
ecciesiae  et  senatus  quantitas  pecuniae  solvatur,  in  usus  quidcm  expeditionis  cruciatae.  Er  ver- 
wetst  auf  seinen  handschriftlichen  Codex  diplomaticus  episcopatus  Lubicensis  ad  a.  1304«  woselbst 
sich  aber  keine  Abschrift  einer  derartigen  Urkunde  findet. 


1304,  Oct.  28.  15d 

CI-XXXIV. 

HeUwigf  Wittwe  des  Grafen  Heinrich  L  von  HoUteiny  und  deren  Kinder,  Gerhard 
und  Giselbert,  Urkunden  über  den,  mit  Consens  ihres  Formundes,  des  Grafen 
Gerhard  IL^  und  dessen  Söhne  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Kembs 
im  Lande  Oldenburg  an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  hubeck  unier  Vor- 
behalt des  Wiederkaufs  binnen  vier  Jahren.  1304.  Oct.  28. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
(Heylewigis)  \  relicta  domini  Hinrici  comitis  Holt||sacie  bone  memorie,  et  eius  filij 
Gerardus  et  Giseke  salutem  in  Domino.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,,  non  euane- 
scantjjnec  pereant  tempore  defluente,  solent  scripturanim  et  testium  memorie  com- 
mendari.  Quare  notum  esse  volumus  vniuer||sis  presentibus  et  futuris,  quod,  annuen- 
tibus,  consttlentibus  et  vna  nobiscum  volentibus  nobili  domino  Gerardo  scilicet|| 
coinite  Holtsade,  tutore  nostru,  et  suis  filiis  domino  Gerardo  preposito  Lnbicensi 
et  domiceUo  Woldemaro,  ac  ceteris  amicis  et  vasaUis  nostris,  rite  vendidimus  domi- 
nabus  abbatisse  et  conuentui  sanctimonialium  monasterij  beati  Jobannis  ewangeliste 
ciuitatis  Lubicensis,  ad  vsus  earum  et  ipsius  monasterij,  totam  villam  Kempeze, 
sitam  in  terra  Oldenborgb  in  parrochia  Hilegenhauene,  cum  omnibus  mansis,  campis 
oultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
YÜs  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus,  cum  omnibus  judiciis  maximis  et  minimis,  et 
omnibus  judiciis  intermediis,  et  plane  cum  omnibus  redditibus,  prouentibus  et  emolo- 
mentis  inde  prouenientibus  maioribus  et  minoribus,  in  eisdem  terminis,  vt  nunc 
jacet,  numquam  mensurandam  ea  mensura,  que  hofslach  dicitur  in  vulgari,  et  gene- 
raüter  in  omni  jure  et  libertate  et  dominio,  sicut  ipsa  villa  nobis  competit  in  pre- 
senti,  et  sicut  vtib'tati  nostre  competere  posset  temporibus  successiuis;  nichil  juris 
nobis  et  successoribus  nostris  in  ipsa  villa  reseruantes,  sed  eam  eis  et  ecclesiastice . 
libertati  proprio  resignantes.  De  qua  villa  et  bonis  numquam  alicui  ad  aliqua  ser- 
uicia  vel  ad  exactiones  aliquas  tenebuntur,  sed  coloni  ville  venient  ad  defensionem 
terre,  cum  hoc  onus  jmminet  omnibus  religiosorum  hominibus  et  eciam  secularibus 
terre  nostre.  Pro  qua  villa  et  bonis  nobis  mille  marcas  denariorum  monete  lubi- 
censis  integraliter  persoluerunt,  quas  in  necessarios  vsus  nostros  et  terre  nostre 
nos  recognoscimus  conuertisse.  Hiis  quidem  omnibus  sie  translatis,  dicte  domine 
abbatissa  et  conuentus  prefati  monasterij  et  earum  prouisores  nobis  contulerunt 
plenariam  facultatem,  quod  post  euolutionem  duorum   proximorum   annorum  post- 


1)  Der  Käme  ist  in  der  Urkunde  unausgefullt  geblieben. 
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hec  infra  annos  quatuor  ipsa  bona  possioiua  reemere  pro  miUe  marcis  denariorum 
clicte  monete,  quatuordecim  diebus  ante  festum  beati  Martini,  quandocumque,  euo- 
lutis  dictis  primis  duobus  annis,  in  quatuor  tunc  sequentibus  annis  XIIII  diebus  ante 
Martini  nostre  fuerit  voluntatis;  et  tunc  ipsius  reempcionis  pecuniam  intra  ciuitatem 
Lubeke  persoluemus  in  nostris  laboribus,  pericuüs  et  expensis.  Quam  reempcionem 
si  forsan  ita  XIIII  diebus  ante  Martini  in  aliquo  dictorum  IUP'  annorum  non  fece- 
rimus  et  ipsam  reempcionem  sie  distulerimus,  quod  ipsi  quatuor  anni  computandi 
post  peractos  primos  duos  annos  plene  fuerint  euoluti:  extunc  de  cetero  ipsa  bona 
reemere  non  valemus,  sed  tunc  ipsura  monasterium  et  eius  persona  successiue 
semper  ea  proprio  possidebunt  in  ecciesiastica  libertate.  Et  quoniam  ipse  nunc 
redditus  ihueniunt  et  recipiunt  in  hac  villa,  igitur  nos  eos  reempcionis  tempore 
debemus  in  ipsa  ^nlla  integraliter  inuenire.  Testes  sumus  nos  cum  dictis  amicis 
nostris,  et  vna  nobiscum  sunt  testes  nostri  fideles,  scilicet:  Hoken,  Otto  et  Bor- 
chardus  dicti  de  Otteshudhe,  Nicol(aus)  de  Butle,  Dhetleuus  de  Siezen,  Hinricus 
de  Aluerstorpe,  Godsc(alcu6)  de  Porsfelde,  et  alii  quamplures  clerici  et  layci  fide- 
di^i.  Vt  autem  hec  omnia  stabilia  perseuerent  et  a  nemine  immutari  valeant  vel 
infrin^,  ego  dicta  (Heylewigis)  meo  sigillo,  et  dicti  duo  filij  mei  ambo  suo  vno 
sigillo  presencia  finnauimus,  et  prenominatus  dominus  Gerardus  comes,  noster  tutor, 
et  sui  prenominati  filij,  dominus  Gerardus  prepositus  et  domiceUus  Woldemarus, 
suis  sigillis  presencia  pro  testimonio  firmauenint.  Datum  anno  Domini  I^CCC 
quarto,  quatuordecim  diebus  ante  Martini. 

In  dorso:  Priuilegium  de  villa  Kempetze. 

Nach  dem  im  Archive  de$  St.  Johanni»- Kloster»  bewahrten,  »ehr  naehltusig  ge$ehriehenen  Origtnate,  mit 
fünf  am  roth  eeidene»  Schnuren  häng  enden,  wohl  erhaltenen  Siegeln. 


Hermann  {der  Lange)^  Marhgraf  von  Brandenburgs  fordert  denRath  zu  Lübeck  aufy 
ihm  das  schuldige  Geld  zu  bezahlen  oder  die  Gründe  der  Weigerung 
durch  Gesandte^  denen  er  sicheres  Geleit  gewähren  wotte^  zu  erkennen  zu 
geben.  1504.  Nov.  24. 

£1(ermannus)  Dei  gracia  Brandenborgensis  et  Lusacie  marchio  ac  dominus 
de  Henneberg  tutorque  Slesie.  Honestis  viris||et  discretis,  consulibus  ac  vniuersitati 
ciuium  in  Lubic,  salutem  ac  gracie  sue  plenum  aflPectum.  Noueritis||per  presentes, 
quod  pro  pecunia  nobis  danda   sepius  misimus  et    eciam   nostros   fideies    ad  vos 
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transmisimus  pecunia  pro||eadein,  attamen  dicta  pecunia  nobis  fuit  ininime  per- 
soluta.  Licet  nobis  pro  eadem  pecunie  summa  non  promisistis,  tarnen  dixistis  viua 
voce,  quod  eam  terminis  debitis  persoluere  velletis,  inpedimento  quolibet  pfocul 
moto.  Vnde  rogamus  ve&tram  discrecionem  studio,  quo  possumus,  ampliori,  qua- 
tSDOS  ordinetis,  ut  dicta  pecunia  nobis  ad  huc  integraliter  persoluatur  nostri  amoris 
intuitu  et  fauoris.  Et  si  aliquid  obstaret,  quod  dictam  pecuniam  dare  nolletis, 
petimus,  ut  duos  de  conciuibus  vestris  ad  nos  transmittatis,  qui  nos  expediant  de 
siogulis  viua  voce.  JUos  autem  ciues,  quos  ad  nos  transmittetis,  in  nostre  pro- 
tectionis  conductum  recipimus  et  tutelam,  quod  presentibus  publice  profitemur. 
Datum  Sconebeke,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  in  vigilia  sancte 
Katerine  virginis. 

JSach  dem  Or^ina/e,  auf  der  Trese^  mit  anhängendem  fast  verlosekten  SiegeL 

Raih  und  Gemeinde  der  Stadt  Hamburg  Urkunden  über  einen  mit  der  Stadt  Lübeck 
geschlossenen  Vertrag  über  gemeinschaftliche  Münzprägung  und  über  das 
den  Frachtwagen  zwischen  beiden  Städten  zugebende  Geleit.  1504.  Dec.  2S} 

Omnibus  presentia  visuris  consules  et  vniuersitas  ciuitatis  Hamburgensis 
obsequii,  quantum  possunt.  Ad  vniuersorum  noticiam  cupimus||  presentibus  deuenire, 
quod  cum  dilectis  nostris  amicis,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  conueni- 
mus  in  hunc  modum.  Primo  ipsi  et  nos  vnum||habebimus  monetarium,  qui  vtro- 
bique  denarios  sie  seruabit:  quadraginta  solidi  et  decem  et  octo  denarii  vnam 
marcam  argenti  ponderabunt,  que  marca||per  dimidium  fertonem  erit  pura.  Quic- 
quid  etiam  lucri  siue  perditionis  exinde  prouenerit,  ipsi  et  nos  equaliter  sustinebimus 
hinc  et  inde;  argentum  quoque  ad  monetam  presentandum  vno  signo  signabitur, 
et  erit  equiualens  vtrobique.  Preterea  ipsi  sub  expensis  suis  triginta  duos  tepebunt 
viros  cum  equis  totidem,  et  nos  octo  tenebimus  vires  et  tot  equos  sub  expensis 
nostris  ad  pacificandam  viam  inter  eorum  et  nostram  ciuitates  et  defensionem 
cujuslibet  mercatoris;   propter  quod  quUibet  currus  de  bonis  in  ipso  locatis  et  sub 


1)  Di«  entsprechende  Urkunde  Lübedts,  abgedruckt  bei  Sartorius  Geschichte  der  Hanse.  II.  8.233., 
datirt  vom  39.  Kovember  1304.  Die  Hamburgische  Erklärung  kann  aber  nicht  ein  volles  Jahr  später 
erfolgt  sein,  sie  ist  also  gleichfalls  ins  Jahr  1304  ku  seiscn,  und  dient  eum  Beweise,  dass  man  auch  in 
Hamburg  damals' noch  das  neue  Jahr  mit  Weihnacht  beginnen  liess,  was  für  den  Lübeckischen 
Gebrauch  im  viersehnten  Jahrhundert  unsere  Kämmerei-  und  Ober-Stadtbücher  bestätigen. 
Bd.  IL  21 
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defensiohe  taii  transductus  vnam  marcam  denariorum  dabit  qualibet  siia  reysa,  nee 
minus  quam  decem  currus  taliter  deducantur,  nisi  forte  minor  eorum  fuerit  numerus, 
et  qui  decem  marcas  stipendiariis  dare  velit^  quod  autem  de  curribus  sie  recipitur, 
ex  eo  ipsis  quatuor  eedant  denarii,  et  nobis  denarius  cedat  quintus.  Si  vero  ipsi 
aut  nos  in  stipendiariis  hominibus,  equis  aut  rebus  aliis  dampnum  aliquod  sume- 
remus,  is,  qui  tale  dampnum  passus  fuerit,  tolerabit,  sed  si  lucrum,  hoc  diuidatur 
ita,  quod  ipsi  quatuor  partes  et  nos  sumsimus  quintam  partem.  Preterea  si  ipsis 
aut  nobis  ex  hiis,  que  ad  pacifieandam  viam  spectant,  causa  aiiqua  siue  neeessitas 
oriretur,  propter  quas  sumptus  fieri  debeant  aut  expense,  ad  hoc  ipsi  quatuor  dabunt 
denarios  et  nos  quintum;  quiequid  autem  ipsi  sine  nostro  aut  nos  sine  eorum  con- 
sensu  in  hiis  facturi  sumus,  hoc  quiuis  sub  lucro  suo  proprio  faciat  atque  dampno. 
Jtem  quilibet  nostrum  nuneiis  suis,  qui  mittendi  sunt  in  negotiis,  prouidebit  perso- 
naliter in  expensis.  Hec  autem  ex  nunc  usque  ad  festum  Pasche  proximum  et 
deinde  ad  duos  annos  inmediate  sequentes  plenius  perdurabunt.  Si  autem  durante 
isto  termino  aliquid  questionis  siue  grauaminis  occasione  paeificationis  vie  predicte 
ipsis  aut  nobis  consurgeret,  quod  reuoluto  termino  eodein  minime  sopiretur,  ad  id 
remouendum  siue  conponendum  ipsi  quatuor  dabunt  denarios  et  nos  quintum^  vt 
superius  est  expressum,  prouiso  tamen,  ne  ipsi  in  predictis  absque  nostro  aut  nos 
absque  eorum  consensu  valeamus  aliquid  attemptare.  Actum  et  datum  anno  niille- 
simo  tricentesimo  quinto,  in  natiuitate  Domini  nostri  Jehsu  Christi. 

\ach  dem  Originale^  auf  der  Trete.     Von  dem  wohl  erhaltenen  rothen  Wachssiegel  ist  in  der  Umschrift  ein 

unbedeutendes  Stück  ausgebrochen. 


CliXXXVII. 

Gerhard  11.^  Graf  von  Holstein  und  Schauenhurg;  beurkundet,  dem  St.  Johannis- 
Kloster  zu  Lübeck  gegen  das  Dorf  Teutendorf  das  Dorf  Stubbesdorf  über- 
lassen zu  haben,  unter  Vorbehalt,  dasselbe  binnen  zehn  Jahren  für  400  Mark 
Pf.  wiederkaufen  zu  dürfen.  1504. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Gerardus  Dei  gracia  {{ comes  Holdsacie  et  Scowenborgh  salutem  in  Domino.  Pre- 
sencium  testimonio  reeog!noscimus  et  constare  volumus  vniuersis,'  dominam  abba- 
tissam  et  conuentum  sanctemo[|nialium  beati  Johannis  ewangeliste  eiuitatis  Lobi- 
eensis,  placitis  interuenientibus,  nobis  villam  Totendorpe  in  omni  iure,  sicut  eis 
pertinebat,    libere    ressignasse.      Nos   etiam   vice  versa  resignauimus  dicte  domine 
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abbatisse  et  ipsi  conuentui  villam  nostram  Stu^estorpe,  quod  ipsius  ville  in  eis- 
dem  terminis  et  attinenciis,  vt  nunc  jacet^  et  in  omni  jure,  sicut  nobis  pertinet,  et 
in  omni  proprietate  et  übertäte  ecclesiastica.  sine  quolibet  seruicio,  libere  perfruan- 
tur  Possumus  tamen  ipsam  villam  reemere  infra  decem  annos  proxime  nunc  in- 
stantes in  festo  Pa(s)che  pro  quadringentis  marcis  denariorum  monete  lubicensis, 
quandocunque  durantibus  hiis  annis  in  dicto  festo  nostre  fuerit  voluntatis,  et  tunc 
eis  ipsius  reempcionis  pecuniam  intra  ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Quam  reem- 
peionem  si  infra  dictos  decem  annos  non  fecerimus,  tunc  eisdem  annis  euolutis 
ipsam  villam  reemere  non  valemus,  sed  tunc  ipse  sanctemoniales  et  earum  sequaces 
eam,  ut  premisimus,  semper  in  ecclesiastica  proprietate  et  libertate  pacifice  possi- 
debunt.  Testes  sunt  fideles  nostri  Hinricus  et  Elerus  dicti  de  Kuren,  Nicolaus  de 
Blistorpe,  Dhetleuus  de  Dhorne  et  alii  quamplures«  Vnde  pro  testimonio  omnium 
premissorum  presens  scriptum  nostro  et  dilectorum  filiorum  nostrorum  Gerardi  et 
Woldemari  sigillis  fecimus  communiri.     Datum  anno  Domini  MCCC  quarto. 

JS'ach  iUm  Originale,  im  Archive  des  St.  Johannia- Klosters y  mit  zwei  anhangenden  Siegeln; 
am  mittleren  Siegelbande  fehlt  das  Siegel. 


Räter  Timmo  von  Buchwald  und  der  Knappe  Lu.  von  Emeihe^  Haupileute  in 
Travemunde^  bescheiden  den  Lubeckiachen  Vogt^  den  Knappen  HerkenaCf 
zu  einer  Besprechung  nach  Herrenwik.  O.  /.  (1303 — S./ 

Famulo  dilecto  Herkense,  aduocato  Lubicensi,  T(immo)  miles  dictus  de 
Bocwolde  et  Lu.  famulus  dictus  de  Emethe,  capitanei  {{ in  Trauenemunde,  salutem. 
Sicut  vestra  littera  nobis  demandastis,  vt  vobis  assignaremus  diem  et  horam  vobis 
occurrendi,  ||  diem  vobis  crastinum,  qui  est  dies  puerorum,  horam  in  meridie,  locum 
in  Heringwich  ab  ista  parte  Trauene  assignamus,  dantes  vobis  ||  et  vobiscum  venien- 
tibus^  sub  nostra  patenti  littera  ducatum  ad  hos  in  locum  prescriptum  veniendi  et 
ad  ciuitatem  libere  redeundi.     Datum  in  die  beati  Jobannis  apostoli  et  euuangeliste- 

JS'aeh  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Siegel  des  Timmo  von  Boewold^ 
von  dem  ein  Fiertel  oben  rechts  ausgebrochen  ist. 


I)  Vgl.  Zeitschrift  des  Vereins  für  Lüb.  Gesch.  l.  S.  320.  Danach  findet  sich  der  Vogt  Nicolaus  ron 
Herliense  1306  genannt.  Vielleicht  schon  in  eben  diesem  Jahre,  gewiss  im  nächsten,  erscheint  sein 
Nachfolger  Lüthe  Conrad.  Vgl.  No.  40t  u.  1003  S.  1040  fg.  Wäre  die  Besprechung  nicht  so  spät 
im  Jahre  (Dec.39.),  so  könnte  man  den  Brief  geradezu  in  das  Jahr  1303  setxen  nach  De  fmar  I,  181  fg. 

21* 
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Hermann  (der  Lange\  Marhgraf  von  Brandenburgs  bekennt^  von  der  Siadi  Lübeck 
die  vom  Könige  Alhrechi  L  ihm  überwiesene  Reichsateuer  für  dae  Jahr 
£304  mit  600  Mark  Pf.  empfangen  zu  haben.     1503.  Jan.  7. 

iVos  Hermannus  Dei  gracia  Brandeborgensis  et  Lusacie  marchio  ac  domi- 
nus de  Henneberg.  Rccon|{gnosciinus  publice  per  presentes,  quod  honesti  viri  et 
prouidi,  ciues  in  Lubik,  de  censu  per  sere||nis8imum  dominum  Albertum  Romanorum 
regem  nobis  assignato  sexcenta  talenta  lubicensium  denariorum||de  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quarto  integraliter  et  intoto  persoluerunt.  Jdeo  dictos  ciues 
a  dictis  sexcentis  talentis  dicti  anni  omnino  dimittimus  liberos  et  solutos,  quod  in 
hiis  scriptis  profitemur.  Jn  cuius  rei  testimonium  presens  dedimus  scriptum^  sigilli 
nostri  munimine  communitum.  Datum  Cedenic,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
quinto,  in  crastino  Epyphanie  Domini. 

^'aeh  dem  Originale,  auf  der  Treee^  mit  anhängendem  stark  verlöschten  Siegel. 


Albrecht  HL,  Herzog  von  Sachaeny  Engem  und  fVeatphalen^  bekennt  von  den  Städten 
Lübeck  und  Hamburg  zur  Befestigung  ^egenaeitiger  Preundachaft  100  m^ 
Pf  empfangen  zu  haben.   150S.  Jul.  4. 

Dei  gratia  Al(bertus)  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Omnibus  pre- 
sentia  visuris|{salutem  in  filio  Virginis  gloriose.  Recognoscimns  in  hiis  scriptis, 
quod  II  a  nostris  fidelibus  et  specialibus  amicis,  burgensibus  ciuitatum  Lubeke  et  Ham- 
borchJ|recepimus  centum  marcas  denariorum  Hamborgensium  causa  dilectionis  et 
amicicie  inter  nos  mutuo  confirmande.  Super  quo  nostrum  sigillum  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  Louenborg,  anno  Domini  lÄCÖCV,  in  die  Odalrici 
confessoris. 

Tiach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  ziemlich  erhaltenen  Siegel, 
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CXCI. 

Johann  IL,  Herzog  von  Sachsen^  Engem  und  Weatphalen^  bekennt  mit  seinem  Bruder 
Albrecht  von  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  zur  Befestigung  der 
Freundschaft  100  Mark  Pf.  empfangen  zu  haben.  130S.  Jul  4. 

Johannes  Dei  ^atia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Omnibus  presentia 
visuris  salutem  in  Domino.||  Recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis,  nos  ab  hono- 
rabiiibus  et  discretis  viris,  ||  nostris  specialibus  amicis,'  consuL'bus  ciuitatum  Lubeke  et 
Hamborch,  una  cum  fratre||nostro  karissimo  Alberto  centum  marcas  denariorum 
lubecensium  recepisse^  causa  mer^  dilectionis  et  amicicie  inter  nos  mutuo  confir- 
mande.  Quod  per  appensionem  sigilli  nostri  duximus  protestandum*  Datum  Louen- 
borch,  anno  Domini  I^CdlC  quinto.  in  die  Odelrici  confessoris. 

Wach  dem  Originale,  auf  der  Treae,  mit  anhängendem  woM  erhaltenen  Siegel. 

CXCII. 

Aufzeidmung  über  die  Mauer  des  Hintergebäudes  des  Hauses  No.  8.  in  der  oberen 
Johannisstrasse  und  den  Tropfenfatt  von  diesem  Gebäude^  im  Verhältniss 
zu  einem  der  Stadt  Lübeck  gehörenden  Speicher}  150S,  Jul.  iS. 

N^otum  sit,  quod  de  granario  intra  macella  ex  parte  ciuitatis  edificato  sie 
est  ordinatum^  quod  paries,  ad  quem  idem  granarium  se  extendit,  est  Martini  de 
Simizse,  et  druppenval  habet  idem  Martinus  vltra  parietem  supradictum. 

ytieh  einer  Inecription  des  Ober-Stadtbuchei  vom  Jahre  iSOIS^  in  divisione  Apostolornm. 

CXCIII. 

Heinrich  H.  (der  Lowe)^  Herr  von  Mecklenburgs  urkundet  über  den  abseiten  seines- 
Vasallen  Wilhelm^  genannt  Hanenstertf  und  der  Söhne  desselben  geschehenen 
Ferkauf  des  Dorfes  fVendelstorf  an  dcis  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck. 
150S.  Jul.  26. 

Jn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.    Hinricus  Dei  gracia  dominum 
Magnopolensis.     Vniuersis  Christi  fideUbusJ  ad   quos  presens  scriptum  peruenerit, 


1)  Dieser  Speichert  der  in  den  Stadtbüchern  nicht  weiter  vorkommt,  ist  wahrscheinlich  Fertinene 
des  Hauses  No.  6.  in  der  Johannisstrasse  geworden,  welches  die  Stadt  im  Jahre  1457  zur  Amts*^ 
wohnung  der  Stadtschreiber  erwarb.  * 
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in  perpetuum.  Vt  ea^  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  nee  pereant  |  tempore 
defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Quare  recognosci- 
mus  et  presencium  |J  testimonio  constare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris, 
de  nostro  et  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu  Willehelmum  dictum  Hanen- 
stert  et  suos  filios  Johannem,  Cunradum  et  Willekinum^  nostros  vasallos,  et  eorum 
heredes  vendidisse  rite  ac  racionabiliter  pro  octingentis  marcis  denariorum  slaui- 
corum  prouisoribus,  magistro  et  conuentui  domus  Sancti  Spiritus  ciuitatis  Lubicensis, 
et  in  eorum  personis  ipsi  domui  villam  dictam  Wendelstorpe  in  omni  iure,  sicut 
eis  pertinebat,  quam  ipse  Willekinus  et  iidem  eius  filii  resignauerunt  prefato  con- 
uentui et  ipsi  domui  iuste  et'  racionabiliter  coram  nobis.  Nos  autem  accedente  con- 
silio  et  consensu  fidelium  nostrorum  proprietatem  eidem  domui  pro  sancti  Spiritus 
reuerencia  contulimus  in  hiis  bonis,  vt  eisdem  bonis  et  ipsius  ville  cum  omnibus 
eius  attinenciis,  redditibus,  fructibus  et  quibuslibet  emolomentis  in  eisdem  terminis, 
vt  nunc  iacet  ipsa  villa,  cum  tercia  parte  questuum  proueniencium  de  iudicio  maiore, 
cum  iudicio  sexaginta  solidorum  et  omnium  iudiciorum  inferiorum,  cum  molendinis, 
piscinis,  piscariis,  piscibus,  aquis  aquarumque  decursibns,  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus  sine 
seruicio  semper  perfruantur  in  ecclesiastica  libertate,  sie  vt  ecclesie  et  monasteria 
bonis  suis  in  terris  nostris  liberius  perfruuntur;  saluis  tamen  domino  episcopo  Zwe- 
rinensi  suis  quatuor  tremodiis  auene  sibi  nomine  decime  de  ipsis  bonis  annis  sin- 
gulis  ministrandis.  Riuus  eciam  ad  moiendina  ipsius  ville  defluens  nunquam  in 
preiudicium  ipsorum  molendinorum  superius  obstruetur,  nee  fluxus  eius  alias  de- 
ducetur,  sed  vt  fecit  hactenus,  semper  ad  ipsa  moiendina  de(s)cendet.  Liberum  eciam 
erit  semper  prouisoribus  et  conuentui  domus  eiusdem,  quicunque  pro  tempore  fue- 
rint,  eadem  bona  vendere  vel  impignorare  religiosis,  ecclesiasticis  aut  secularibus 
personis  nobis  merito  congruis,  cum  vtilitati  sue,  sicut  ea  possident,  nouerint  ex- 
pedire.  Mulium  eciam  nostrum  edictum  de  aliquibus  non  educendis  de  terra  nostra 
eos  impediet,  quin  educere  possint  libere  semper,  quicquid  perceperint  de  hiis  bonis. 
Et  si,  quod  absit,  inter  nos  et  ciuitatem  Lubicenseni  aut  alios  dissensionem  suboriri 
cohtigerit,  ipsi  tamen  in  hiis  bonis  nuUum  preiudicium  pacientur,  nee  vnquam  men- 
surabuntur  ea  mensura,  quam  hoffslach  nominant  in  vulgan.  Que  bona  in  omni- 
bus, vt  premissum  est,  ipsi  domui  resignamus  perpetuo  pleno  iure.  Testes  sunt 
milltes  et  fideles  nostri  Johannes  de  Zernin,  Heyno  de  Stralendorpe,  Marquardus 
de  Lo,  Conradus  de  Cremun,  Rauen  de  Wurten,  Hermannus  Modentin,  Johannes 
Storm,  Ecgehardus  de  Quiczowe,  Otto  de  Lu,  Helmoldus  de  Plesse,  Ludeke  Negen- 
danke,  Nicolaus   de   Gutowe,   Hinricus  Stenhus,  Johannes  Rosendal,   et  alii  quam- 
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plures  clerici  et  layci  fidedigni.  Vt  autem  hec  omnia  tarn  apud  nos  quam  apud 
quoslibet  successores  nostros  perpetuam  optineant  firmitatem  et  a  nemine  immutari 
valeant  vel  infringi,  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum 
Wismarie,  anno  Domini  tSiCC(^  quinto,  in  crastino  festi  sancti  Jacobi. 

IS^ach  dem  Originale^  im  Archive  des  Heiligen-Gciit  Hospitalen,  mit  umhängendem  Siegel . 


CXCIV. 

Hermann  {der  Lahge),  Markgraf  von  Brandenburg,  bekennt,  die  Pßngalen  fällig 
gewesene  Reichssleuer  mit  ßOOn^PJ.  empfangen  zuhaben.  150S.  Sept.  50. 

JNos  Hermannus  Dei  gracia  Brandeburgensis  et  Lusacie  marchio  et  dominus 
de  Henneberg.  Recongnoscimus  et  tenore  presencium  publice  {Iprofitemur,  quod 
honestos  viros  et  discretus,  ciues  in  Lubbik,  in  sexcentis  talentis  lubicensium  dena- 
riorum,  que  in  festo  Pentechostes  i' proximo  preterito  debuissent  persoluisse,  penitus 
dimittimus  liberos  et  solutos.  Datum  Brunnebe,  anno  Domini  millesimo  trecen{|tesimo 
quinto,  in  crastino  sancti  Michaelis. 

AacA  dem  Originale,  auf  der  Trese^  mit  anhängendem  im  grösseren  unteren  Theile  erhaltenen^  aber  stark 

verlöschten  Siegel, 

cxcv. 

Der  Rath  zu  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  zu  Osnabrück  wegen  einer  in  Betreff  der 
Beschwerden  der  deutschen  Kaufleute  in  Flandemy  Dänemark  und  Nor^ 
wegen  von  den  Wendischen  Städten  beschlossenen  Zusammenkunft  in  Lübeck. 
150Ö.  Oct,  2, 

xlonestis  viris,  dominis  consulibus  Osnaburgen(sibus)^  consuies  Lubicen(ses) 
honoris  et  obsequii,  quantum  possumus.  Fuerunt  nuper  in  Wismaria  civitatum 
Slavie  nuncij  congregati^  ubi,  cum  super  diversis  articulis  mercatoribus  di^ersarum 
civitatum  incumbentibus  tractatus  muhiplices  haberentur,  ibidem  inter  se  decreve- 
runf^  quod  mediantibus  discretis  nuncijs  in  vigilia  sancti  Martini  proxime  Ventura 
in  nostram  veHnt  civitatem  convenire,  sollicite  consiliando  super  inconveniencia, 
que  in  Flandria  fit  in  pagamento  et  ibidem  in  diversis  juribus  illuc  usitatis,  et 
etiam  super  gravaminibus  accurrentibus  in  Dacia  et  ibidem  in  capturis  allecium,  et 
eciam  in  Norwegia,  ac  super  multis  aliis,  qualiter  in  hijs  omnibus  §alubre   possit 
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remedium  inveniri.  Quare  cum  vestros  et  nostros  et  civitatum  Westfaüe  mercatores 
resspiciant  hec  premissa,  desiderant  et  petunt  una  nobibcurn  dicte  civitates  Slavie^ 
quod  in  dictis  die  et  loco  vestros  habere  veiitis  nuncios,  ut  super  hijs  omnibus  con- 
silium  habeatur,  an  pro  hiis  expediendis  nuncij  mittantur,  vel  quid  aliud  oportune 
expediat  in  hac  parte.  Que  singuia  civitatibus  Monasterio,  Tremonie  et  Susato 
dignemini  declarare.  Super  hijs  autcm  rebus  petimus  remandari.  Datum  anno 
Do(mini)  I^CCÖV^  sabato  post  Michaehs. 

In  dorso:  Honestis  viris,  dominis  consulibus  Osnaburg(ensibus). 

Kack  dem  in  W  ig  and  Archiv  für  Getchiehte  und  Aäerthumskunde  We$tphalen$,  Bd.  /.  H.  4,  S,  90. 
nälgetheüten  Abdrucke  des  im  0$nabrüeker  Archive  aufbewahrten  Originaiee. 


CXCVI. 

SchuUheisa,  Raih  und' Bürger  von  Soest  danken  dem  Rathe  zu  Lübeck  für  die  his^ 
herige  unwichtige.  Wahrnehmung  und  AufrechthaUung  des  allgemeinen 
Besten  der  Kaufleute  und  erklären  ihre' Zustimmung  zu  den  Beschlüssen 
der  anderen  westphälischen  Städte  auf  der  Zusammenkunft  in  Lübeck. 
O.  J.  (iSOS.) 

Viris  honorabilibus  et  discretis,  .  .  aduocato,  .  .  consulibus  et  communi 
ciuitatisLubicensis,{,sculthetus,  donsules  ceterique  burgenses  Susat(enses)  cum  afifectu 
sincero  bonam  semper  ad  queuis  eorum  beneplajjcita  voluntatem.  Super  omni  bono 
et  super  eo,  quod  nostri  conciues  ad  ciuitatem  vestram  appiicantes  ibidem,  semper 
benigne  ac  fauorabiliter  suscipi  et  pertractari  de  vestra  gracia  consueuerunt,  et 
super  eo,  quod  nunc,  sicut  omni  tempore  facitis,  super  communi  vtilitate  mercato- 
rum  prouide  ac  discrete  cogitastis,  prout  in  litteris  vestris  expressum  inuenimus, 
honestati  vestre  multimodas  graciarum  referimus  actiones.  Ceterum  sciatis,  quod^ 
quicquid  alie  ciuitates  Westfalie,  vtpote  ciuitas  Monasteriensis,  ciuitas  Osnabrugensis 
et  Tremoniensis  ad  negocium,  de  quo  nobis  scripsistis,  facere  decreuerint,  nos  pro 
possibilitate  nostra  libenti  animo  faciemus.  Vnde,  cum  nostra  voluntas  iam  satis 
expressa  sit  vobis  in  hiis  scriptis,  superfluum  videtur,  si  ad  diem  placiti,  de  quo 
nobis  scripsistis,  vel  nuncios  vel  alias  litteras  mitteremus. 

JVaeh  dem  Originale,  auf  der  Treee,  ohne  Spur  einee  Siegete. 


1)  Eine  erneuerte  Vergleicbung  des  Originales  hat  ergeben,  dass  dies  die  richtige  Jahresaahl  ist. 


1306..  März  20.  i69 

Auf%eickmmg  nber  den  Ferkauf  der  Windmühle  V9r   dem  Burgthore   zu  Lübeck* 
1506.  März  90. 

Notum  sit,  quod  Hinricus  auriga  et  Nicolaus  de  Meynerstorpe  molendina- 
rius  emerunt  ab  Alberto  pultifice  molendinum  iientj  situm  ante  portam  castri,  quod 
eis  coram  consulibus  resignauit,  saluo  ciuitatj  jure  suo,  quod  habet  in  eodem. 
Emerunt  etiam  ab  eo  edificia  domus  apud  ipsum  site,  sed  in  fundo  ipsius  penitus 
nichil  habent.  Cum  enim  domini  consules  ipsam  deponj  et  destruj  iusserint,  sine 
qualibet  contradictione  deponetur;  nam  sie  est  coram  consuUbus  ordinatum. 

i\aek  einer  ineeripHon  dee  Ober-Stadthuehe»  vom  Jahre  foOß,  Judiea. 


CXCVIII- 

Jdolph  V.J  Graf  von  Holstein  und  Siormarn^  urkundet  über  den  Verkauf  und  die  Fer- 
lassung  der  Dörfer  Steinrade  und  Eckharst  abseilen  des  Marquard  von 
Sandberg  an  den  Lübeckischen  Bürger  Dielridh  von  Alen.  1506.  März  26. 

In  nomine   sancte  et  indiuidue   trinitatis  amen.    Vniuersis  Christi  fidelibus, 

ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Adolfus  Dei  gracia  comes  Holtsacie   et  Stör« 

marie  salutem   in    Domino.      Vt   ea,   que  fiunt  in  tempore,    non   euanescant   nee 

pereant  tempore  defluente,   solent   scripturarum   et  testium  memorie   commendari. 

Quare  recognoscimus  et  presencium  testimonio  constare  uolumus  vniuersis  presen- 

tibus  et  futnris,  de  nostro  (et)  fidelium  nostrorum  beneplacito  et   consensu   Thide- 

ricum  de  Alen   burgensem  Lubicensem   a   Marquardo  de   Sandberghe  et   omnibus 

suis  fratribus  pro   octingentis  marcis  denariorum  lubicensium  duas   villas,  sciUcet 

Stenrode  et  Echorst,  in  omni  jure,  sicut  dictis  vasallis  nostris  hactenus  pertinebant, 

juste,  rite  ac  racionabiliter  comparasse.     Que  bona  dicti  fratres,   scilicet  hü,    ad 

quos  de  jure  pertinebant,  resignauerunt  prefato  Thiderico  juste  et  legitime  coram 

nobis.  et  nos  ea  eidem  Thiderico  et  Rikeren  eins  uxori  et  eorum  überis  ac  eorum 

veris  heredibus  juste  et  modis  debitis  jure  contulimus  pheodali.   Et  quia  dicti  fratres, 

nostri  vasalli,  in  ipsis  bonis  Judicium  non  habebant,   idcirco   nos,    intuentes  grata 

seruicia  ipsius  Thiderici  nobis  exhibita,  eidem  et  suis  successoribus  vniuersis  iudi- 

cium  maius  et  minus,  summum  et  infimum,  et  omnia  iudicia  intermedia  pro  ducen- 

tis  marcis  denariorum  lubicensium  dimisimus  et  resignauimus  in  hiis  bonis,  ut  bonis 

eisdem  in  omni  jure,  quod  nos  habuimus  in  ipsis,  pacifice  perfruantur,   in   eisdem 

Bd.  11.  22 
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terminis,  vt  nunc  iacent,  cum  agris  cnitis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  viis  et  inviis, 
paludibus^  aquis  aquarumque  deciireibuS)  nemoribus,  rubetis  et  cuiuslibet  generis 
lignis,  exitibus  et  regressibus,  ita  quod  de  eis  nichil  dare  nobis  aut  nostris  posteris 
teneantur,  jure  tarnen  nabis  coUacionis  ipsorum  bonorum  libero  reseruato ;  nam  si 
ea  in  parte  vel  in  toto  dederint  aliquibus  nostrorum  vasallorum  consortibus,  ibi 
nos  ea  conferemus,  vt  suas  vtilitates  et  commoda  sua  disponant  in  ipsis^  prout  sibi 
nouerint  expediri.  Volentes  insnper  ipsum  Thidericum  amplioris  gracie  beneficio 
preueniri^  sibi  concedimus,  quod  ipsa  bona  sine  quolibet  seruicio  nobis  aut  nostris 
exhibendo  possidere  debeat  temporibus  vite  sue.  Testes  huius  sunt  dilecti  fideles 
nostri  Johannes  de  Rennowe,  Hermannus  de  Lasbek,  Hartwicus  de  Hummersbutle, 
Hermannus  de  Weresrodhe,  Hinricus  de  Ricwardesdorpe  et  Marquardus  de  Sand- 
berghe  milites;  item  famuli  Hinricus  de  Tralowe,  Johannes  de  Sandberghe,  Emeke 
Sandberch,  Johannes  de  Lasbeke;  consulesque  Hamburgenses  Johannes  dictus  Miles, 
Johannes  de  Monte,  Hartwicus  de  Erteneborgh;  item  Alwinus  Grope  consul  Lubi- 
censis;  item  Nicolaus  Baileder,  Malketobes  et  Ludeke  sartor  ciues  Seghebergenses, 
et  plures  alii  fidedigni.  Jn  testimonium  igitur  omnium  premissorum  presens  scri- 
ptum sigillo  nostro  duximus  rauniendum.  Datum  anno  Domini  MCCC  sexto,  sabato 
ante  festum  Palmarum. 

Nßfih  dem  in  dtr  SMeMw.-HoUt.'Lauenh.  Urk,  Samml.  IL  /.  ^.  f9  fg*  §ntkaltenen  Abdrucke  dee  Origmelet 
im  Arckhe  dee  Gutes  Steinrade  (jetzt  su  Trenthoret).    Das  Siegel  iet  abgerieeen. 


Vogti  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Hamburg  Urkunden  über  einen  von  Neuem  mit 
Lübeck  abgeschlosaenen  Vertrag  wegen  Schtäzea  der  Frachtjuhren  zwischen 
beiden  Städten.  1506.  Apr.  6. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  aduocatus,  consules  et  com- 
mune ciuitatis  Hamburgensis  salutem  et  noscere  veritatem.  Ad  vniuersorum  tain 
presentium  quam  futurorum{|noticiam  voiutnus  presentibus  peruenire,  quod  cum 
dilectis  amicis  nostris,  dominis  consulibus  et  vniuersitat](e)  ciuitatis  Lubicensis,  con- 
uenimus  in  hunc  modum.  Jn  primis  ipsi  sub  suis||expensis  triginta  duos  tenebunt 
viros  cum  equis  totidem,  et  nos  octo  tenebimus  viros  et  tot  equos  sub  expensis 
nostris  ad  pacificandam  viam  inter  eorum  et  nostram  ciuitatesjjet  defensionem  cujus- 
Kbet  mercatoris.  Propter  quod  quiiibet  currus  de  bonis  in  ipso  locatis  et  sub 
defensione  tali  transductus  vnam  marcam  denariorum  dabit  quaiibet  sua  reysa,  nee 
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minus  quam  decem  currus  taliter  deducantur,  nisi  forte  minor  eorum  esset  numerus^ 
qni  decem  marcas  denariorum  stipendiaiiis  dare  vellet  Quod  autem  de  curribus 
sie  recipitur,  ex  eo  eis  quatuor  cedent  denarii,  et  nobis  denarius  cedet,  quintus.  Si 
autem  ipsi  aut  nos  in  stipendiariis  hominibus,  equis  seu  rebus  aliis  dampnum  alir 
quod  sumpserimus,  is,  qui  tale  dampnum  passus  fuerit,  tolerabit,  set  si  lucrum, 
hoc  diuidetur  ita,  quod  ipsi  quatuor  partes  et  nos  sumamus  quintam  partem«  In- 
super  si  ipsis  aut  nobis  ex  hiis,  que  ad  pacificandam  viam  spectant,  aliqua  causa, 
propter  quam  sumptus  et  expense  fieri  debeant,  orta  fuerit,  ad  hoc  ipsi  quatuor 
dabunt  denarios  et  nos  quintum«  Quicquid  autem  ipsi  sine  nostro  et  nos  sine  eorum 
consensu  facturi  sumus,  de  eo  quiuis  per  se  faciet  suos  sumptus  et  dampnum  seu 
lucrum  solummodo  sustinebit  Quelibet  etiam  ciuitatum  nostrarum  in  expensis  suis 
nunciis  prouidebit.  Jtem  si  aliquis  princeps,  comes,  dominus  terrarum,  nobilis  aut 
alius  spiritualis  aut  secularis  cujuscumque  conditionis  et  Status  fuerit,  qui  eos  aut 
nos  grauare  uel  dampnificare  presumpserit,  ipsi  burgenses  Lubicenses  in  personis 
et  bonis  eorum  in  nostra  ciuitate  permanebunt  omnino  securi,  et  nos  in  personis 
et  bonis  nostris  eadem  übertäte  gaudebimus  apud  eos.  Hec  autem  ex  nunc  ad 
quatuor  annos  inmediate  sequentes  plenius  perdurabunt.  Set  si  durante  isto  ter- 
mino  aliquid  questionis  siue  grauaminis  occasione  pacificationis  vie  predicte  ipsis 
aut  nobis  consurgeret,  quod  reuoluto  termino  eodem  minime  sopiretur,  ad  id  remo- 
uendum  siue  componendum  ipsi  quatuor  dabunt  denarios,  et  nos  quintum  dabimus, 
vt  superius  est  expressum,  prouiso  tamen,  ne  ipsi  in  predictis  sine  nostro  et  nos 
sine  ipsorum  consensu  valeamus  aliquid  attemptare.  Datum  Hamburg,  anno  Domioi 
MCCC  sexto,  quarta  feria  festi  Pasche. 

N^eh  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  woM  erhaltenem  Siegel, 


cc. 

König  Albrechi  L  beauftragt  den  Herzog  Otto  {den  Strengen)  von  Lüneburg  zu  ver^ 
anstaUen^  dass  Graf  Gerhard  II.  von  Holstein^  der  Furat  {Heinrieh  IL) 
von  Mecklenburg  und  der  Fürst  {Nicolaus  IL)  von  Werte  den  Thurm  zu 
Travemunde  räumen,  auch  sich  aller  ferneren  Belästigungen  der  Lübecker 
und  anderer  Kaufleute  und  Reisenden  enthalten.  1306.  Mai  4. 

Albertus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Jllustri  Ottoni 
duci  de  Lunenburg,  affini  et  principi  suo  dilecto,  {|  graciam  suam  et  omne  bonum« 
Sinceritatem  tuam  affectuose  requirimus  et  rogamus,  quatenus  nobiles  vires  Gerar- 

22*^ 
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dum  comijitem  Holtsacie,  .  .  de  Mekelemburg  et  .  .  de  Werle^  qui  turrim  positam 
in  portu  seu  litore  maris  prope  ciuitatem  nostram  ||  Lubicensem,  nobis  et  imperio 
pertinentem,  inhabitant,  et  prout  audiuiraus,  minus  iuste  occupant  in  nostrum  et 
predicti  imperii  contemptum,  et  ciuium  nostrorum  Lubicensium  ac  mercatorum  et 
aliorum  hominum  ibidem  transeuncium  grauamen  non  modicum  et  dispendiam, 
necnon  alios  turbatores  terre  et  maris  efficaciter  moneas  et  inducas,  vt  predictam 
turrim  statim  exoccupent  et  dimittant,  a  prefatorum  ciuium  Lubicensium  ac  aliorum 
mercatorum  et  hominum  terram  et  mare  transeuncium  impedimentis  et  grauaminibus 
cessando  inantea  et  penitus  desistendoj  in  eo  nostro  eulmini  plurimum  placiturus. 
Datum  Spyre,  Uli  Non.  Maij,  regni  nostri  anno  nono. 

In  dorso:  Jllustri  Ottoni  duci  de  Lunenburg,  affini  et  principi  nostro  dilecto« 

JMach  dem  Originah,  auf  der  Treee,     Dae  aufgedrückt  geweeene  Siegel  iit  fast  gänzlich  abgesprungen, 

CCI. 

Heinrich  IL  (der  Lowe),  Herr  van  Mecklenburg  und  Stargar d,  urkundet  über  den 
abseilen  seiner  Vasallen^  der  Ritter  Marquard  und  Gerhard  von  Hagen^ 
geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  fVolde  an  das  HeiVge- Geist  Hospital 
zu  Lübeck.   1506.  Mai  iL 

Jn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Hinricus  Dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  et  Staregardensis.jj  Vniuersis  Christi  fidelibus.,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  in  perpetuum.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  ||  non  euanescant  nee  pereant 
tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  ||  Q\x?iV^ 
recognoscimus  et  presencium  testimonio  constare  volumus  vniuersis  presentibus  et 
futuris,  de  nostro  et  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu  Marquardum  domi- 
num de  Hagene  militem  et  Gerardum  fratrem  eins,  nostros  vasallos,  vendidisse  rite 
ac  racionabiliter  pro  quadringentis  marcis  denariorum  slauice  monete  XVI  marcis 
minus  prouisoribus,  magistro  et  conventui  domus  Sancti  Spiritus  ciuitatis  Lubicensis 
et  in  eorum  personis  ipsi  domui  villam  dictam  Ad  silvam,  in  tevtonico  To  dheme 
wolde,  in^  omni  jure,  sicut  eis  pertinebat;  quam  ipsi  duo  fratres  et  vxor  ipsius 
Marquardi,  et  Marquardus  et  Gerardus  filij  quondam  Gerardi  de  Hagene  militis  et 
eorum  mater,  et  omnes  iUi,  ad  quos  de  jure  pertinebat,  resignauerunt  prefato  con- 
ventui et  ipsi  domui  juste  et  racionabiliter  coram  nobis.  Nos  autem  accedente  con- 
silio  et  consensu  fidelium  nostrorum  proprietatem  eidem  domuf  pro  sancti  Spiritus 
reuerencia  contulimus  in  hiis  bonis,  vt  eisdem  bonis  et  ipsius  ville  pariter  cum 
Omnibus  eins  attinenciis,  redditibus,  fructibus  et  quibuslibet  emolomentis,  in  eisdem 
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tenninis,  vt  nunc  jacet  eadem  villa,  cum  tercia  parte  questuum  proueniencium  de 
judicio  maiore,  cum  judicio  sexaginta  solidorum  et  omnium  judiciorum  inferiorum, 
cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  viis  et  inuiis, 
exitibus  et  regressibus,  aquis  aquarumque  decursibus^  sine  seruicio  semper  per- 
ihiantur  in  ecciesiastica  übertäte,  sie  ut  ecclesie  et  monasteria  bonis  suis  in  terris 
nostris  liberius  perfruuntur.  Liberum  eciam  erit  semper  prouisoribus  et  conuentui 
domus  eiusdem,  quicunque  pro  tempore  fuerint,  eadem  bona  vendere  vel  impigno- 
rare  religiosis,  ecclesiasticis  aut  secularibus  personis  nobis  merito  congruis,  sicut 
ea  possident,  cum  vtilitati  domus  eiusdem  nouerint  expedire.  Nulium  eciam  edictum 
nostrum  de  aliquibus  non  educendis  de  terra  nostra  eos  impediet,  quin  educere 
possint  libere  et  semper,  quicquid  eis  prouenerit  de  hiis  bonis.  Et  si,  quod  absit, 
inter  nos  et  ciuitatem  Lubicensem  aut  alios  dissensionem  suboriri  contigeritn  ipsi 
tarnen  in  hiis  bonis  nulium  preiudicium  pacientur;  nee  vnquam  m^nsurabuntur  ea 
mensura,  quam  hofslach  nominant  in  vulgari  Nam  licet  ipsorum  bonorum  esti- 
macio  stet  pro  quatuor  mansis,  et  de  eis  questus  peticionis  nostre,  cum  imminet 
cunctis  ecclesiis  terre  nostre,  nisi  pro  quatuor  mansis  recipiatur:  tamen  ipsa  domus 
eisdem  bonis,  siöut  nunc  in  terminis  deprehenduntur,  sine  diminucione  aliqua  per- 
frue[n]tur.  Que  bona  in  omnibus,  vt  premissum  est,  ipsi  domui  resignamus  per- 
petuo  pleno  jure.  Testes  sunt  milites  et  fideles  nostri  Marquardus  de  Lo,  Heino 
de  Stralendorpe,  Hinricus  Stenhus,  Otto  de  Lu,  Ecghehardus  de  Quitzowe,.  Johannes 
Storm,  Rosendal,  Johannes  de  Swanse,  Johannes  Borchane,  Cunradus  de  Lu,  Ludeke 
Negendhanke,  Ecgehardus  Negendanke,  Nicolaus  de  Gutowe,  et  plures  alij  fidedigni. 
Vt  autem  hec  omnia  tanx  apud  nos  quam  apud  quoslibet  successores  nostros  per- 
petuam  optineant  firmitatem  et  a  nemine  immutari  valeant  vel  infringi,  presens 
scriptum  sigiUo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  Wismarie,  anno  Domini  ]!äCÖC 
sexto,  in  vigilia  ascensionis  Doinini,  Dei  nostri. 

Nach  dem  Originale,  im  Archive  des  Heiligen-Geist  Hoapitahs,  Das  Siegel  ist  von  der  roth  seidenen  Schnur  abgesprungen, 

CCWl. 

Heinrich  Il.y  Herr  von  Mecklenburg  und  Siargard,  urhundet  über  den  abseifen  de» 
Riiiers  Nicolau»  von  Guiow  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Holm  an  das 
Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck.  i506.  Mai  23. 

Jn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Hinricus  Dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  et  Staregardensis.  Vniuersis||  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  in  perpetuum.    Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  e||uanescant  nee  pereant 
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tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium   memorie   commendari.      Quaref 
recognoscimus  et  presencium  testimonio  constare  voluau^a  vniuersis  presentibus  et 
futuris,   de   nostro   et   fidelium   nostrorum   beneplacito   et  consensu   Nicokum  de 
Gutowe  militem  nostrum  vendidisse  rite  ac  racionabiliter   pro  trecentis  et  quadra- 
ginta  quinque  marcis  denariorum  monete  lubicensis   duobus   solidis   minus  proiiiso- 
ribus,  magistro  et  conventui  domus  Sancti  Spiritus  ciuitatis  Lubiceusis  et  in  eorum 
personis  ipsi  domui  villam  dictam  Holme,  in  omni  jure,  sicut  ipsi  militi  pertinebatj 
quam  ipse  Nicolaus  et  eius  vxor  et  ipsius  pueri  et  omnes,  ad  quos  de  jure  resignacio 
pertinebat,    resignauerunt    prefato   conuentui  et  ipsi    domui  juste  et   racionabiliter 
coram  nobis«     Nos  autem   accedente   consensu  et  consilio  fidelium  nostrorum  pro- 
prietatem  eidem  domui  pro  sancti  Spiritus  reuerencia   contulimus  in   biis  bonis,  vt 
bonis  eisdem  et  ipsius  ville  cum  omnibus   eius   attinenciis,   redditibus,    fructibus  et 
quibuslibet  emolomentis,  in  eisdem  terminis,  vt  nunc  jacet  ipsa  villa,    nunquam  ea 
mensura,  que  hofslach  dicitur,  mensuranda,  cum  tercia  parte  questuum  prouenien- 
cium  de  judicio  maiore,  cum  judicio  sexag;inta  sulidorum  et  omnium  judiciorum  in- 
feriorum,   cum  molendino,  piscina,   piscariis,  piscibus,   ipsius  pisoine  vtrisque  ripis, 
aquis   aquarumque   decursibus,  agris   cultis   et  incultis,   pratis,   pascuis,   paludibus, 
lignis,  rubetis,   viis  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus  sine  seruicio  semper  perfruan- 
tur  in  ecclesiastica  libertate,  sie  vt  ecclesie  et  monasteria  bonis  suis  in  terris  nostris 
liberius   perfruuntun      Riuus  eoiam,   ad   dictum  ipsius   ville  moiandinum  defluens, 
jiunquam  in  preiudicium  ipsius  molandini  superius  obstruetur,  nee  fluxus  eius  alias 
deducetur,  set,  vt  fecit  hactenus,  super  ipsum  moiandinum  de(s)cendet.  NuUum  eciam 
edictum  nostrum  de  aliquibus  non  educendis  de  terra  nostra  eos  impediet,    quin 
educere  possint  libere,  quicquid  perceperint  de  hiis  bonis.     Et  si,  quod  absit,  inter 
DOS  et  ciuitatem  Lubicensem  aut  alios  dissensionem  suboriri  contigerit,   ipsi  tamen 
in  hiis  bonis  obinde  nuUum  preiudicium  pacientun     Que  bona  in  omnibus,  vt  pre- 
missum  est,  ipsi  domui  resignauimus  perpetuo  pleno  jure.      Testes  sunt  milites  et 
fideles  nostri  Johannes  de  Zernin,  Heino  de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Cun- 
radus  de  Cremun,  Rauen  de  Wuzten»  Hermannus  Modentin,  Johannes  Storni,  Ecghe- 
hardus   de   Quitzowe,   Otto   de   Lu,   Helmoldus   de  Plesse,   Ludeke  Negendanke  et 
Ecgehardus  frater  eius,  Hinricus  Stenhus,   Johannes  Rosendal,   et  alij  quam  plures 
clerici  et  layci  fidedigni.     Vt  autem   hec   omnia  tam   apud  nos  quam  apud  quos- 
libet  successores   nostros   perpetuam  optineant   firmitatem   et   a   nemine   immutari 
valeant   vel   infringi,    presentem    paginam   sigillo    (nostro  duximus)     muniendam. 
Datum  Wismarie,  anno  Domini  I^CCÖ  sexto,  feria  quarta  festi  PeDtec(ostes). 

Nach  dem  OriginaU^  im  Archive  des  HeiUgen-Geut  Hospitalec.     Dna  $iegel  Ui  samt  dem  halben  unteren 

Rande  der  Urkunde  abgerüeen. 
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CCIII« 


Hako  VLj  Konig  von  Norwegen,  urhmdet  über  die  Bestätigung  des  Calmariscken 
und  anderer  mit  Lübeck  geschlossenen  Verträge  und  die  den  Burgern  dieser 
Stadt  gewährten  neuen  Handelsfreiheiten*  1506.  Jun*  11. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Haqninos  Dei  gracia  rex  Norwegie 
salutem  in  Domino  seoipiternann.  Constare  uolumus  presentibus  et  futuris,  quod 
omnia  etjlsingula,  que  pro  bono  perpetue  pacis  et  scincere  concordie  prius  apud 
Calmarniam  uel  alibi  placitata  fuerant  et  condicta  inter  regnum  Norwegie  et  ciui- 
tatem  ||  Lybicensenni,  irrefragabiliter  et  absqne  actione  qualibet  obseruare  volumus, 
confirmamus  et  tenore  presencium  innouamus.  Preterea  si  legittime  probari  ||  poterit, 
quod  per  oflSciales  nostros^  vel  alios  subditos  aliqua  sunt  ablata  dicte  ciuitatis  in- 
colis  minus  iuste,  valorem  ablatorum  passis  dampnum  restitui  faciemus.  Volumus 
insaper^  quod  predicte  ciuitatis  incole,  venientes  ad  ciuitates  vel  uillas  forenses  alias 
regni  nostri,  tamquam  hospites  licite  possunt  ad  pontem  applicare,  balliui  licencia 
non  petita.  Debent  tamen  eadem  die  vel  proxima  sequenti,  postquam  ad  pontem 
applicauerint,  insinuare  procuratori  nostro,  qui  deputatus  est  nostro  nomine  specia- 
liter  ad  emendum,  quas  et  quales  res  apportauerant',  et  licenciam  petere  trans- 
ferendi  res  huiusmodi  de  nauibus  inFra  domos,  que  non  debet  eis  aliqualiter  dene- 
gari;  hoc  adiecto,  quod  procurator  noster  res  illas,  quas  nobis  credit  necessarias^ 
primitus  emat,  si  uoluerit,  infra  triduum',  sicut  tunc  temporis  inter  alios  communiter 
ibi  valent,  et  soluat  precium  tempore  debito  pro  eisdem.  Quod  si  procurator  noster 
infra  dictum  terminum  non  fecerit,  vendant  postea  libere  cuicumque.  Jtem  si  naufra- 
gium  passi  fuerint'  infra  terminos  regni  nostri,  res  suas  per  se  uel  per  alios  colli- 
gere  ualeant  et  reficere  naues  suas  ac  rebus  ipsis  et  nauibus  vti  pro  libito  volun- 
tatis,  donec  easdem  res  et  naues  abdicauerint  voluntarie  vel  habuerint  pro  derelicto. 
Vbicuroque  eciam  subditi  nostri  cum  predicte  ciuitatis  incolis  in  mari^  conueninnt 
vel  in  terra,  debent  adinuicem  fauorabiliter  se  habere,  sicut  amici  veri  pariter  et 
fideles,  ac  quelibet  parcium  debet  alterutram  consiliis  pariter  et  oportunis  auxiliis^ 
quibus  poterit,  in  sua  justicia  feuere  nee  aliqualiter  inpedire.  Mandamus  igitur 
Omnibus  balliuis  nostris,  procuratoribus  et  aliis  subditis  sub  optentu  gracie  nostre 
firmiter  et  districte,  quatenus  in  premissis^  nuUam  adhibeant  maliciam,  negligen- 
ciam  siue  fraudem,  sicut  passis  iniuriam  noluerint  totum  dampnum  integraliter  ex 
proprio  resarcire  et  vlcionem  regiam  pro  tali  malicia,  fraude  uel  negligencia  debi- 

1)  fehlt.  3.        2)  apporiauerinr.  2.         3)    infra  triduum,  si  volueril.  2.  4)   niare.   2.         5)   auxiliis 

oportunis.  2.      6)  in  premissis  fehlt.  2. 
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tarn  in  corpore  sustinere.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigiUum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  apud  ciuitatem  Asloensem,  sub  anno  Domini  miUesimo  tres- 
centessimo  sexto,  in  festo  beati  Barnabe  apostoli,  anno  autem  ^  septimo  regni  nostri. 

Das  Orifi^inal  wird  dreifach  auf  der  Trete  bewahrt^  eins  mit  wohl  erhaltenem  Siegel;  die  der  anderen  heidem 
sind  mehr  oder  minder  beschädigt,  jiueh  befindet  eich  eine  Abaehrift  au»  dem  Iß.  Jahrhundert  im 
Archive  der  früheren  Bergenfahrer-Compagni«,  Die  wesentliehen  Abweichungen  der  beiden  anderen 
Originalausfertigungen  von  der  hier  abgedmekten  sind  notiri. 


CCIV. 

Hako  VLj  König  von  Norwegen,  macht  in  seinem  Reiche  bekannt,  dass  die  Lubecki- 
8chen  Schiffe  in  Bergen,  Oslo,  KongshaU  und  TSnsberg  fünf  Jahre  lang 
vom  Pfundzolle  und  zwei  Jahre  lang  vom  Heringazolle  befreit  sein  8oüen. 
1506.  Jun.  n. 

Haquinus  Dei  gracia  rex  Norwegie.  Vniuersis^  balliuis  suis  et  procurato- 
ribus  necnon  et  singuiis  aliis  hominibus  regni  sui  salutem  et  graciam:  Ordojl 
racionis  expostulat,  vt,  qui  pre  aliis  uirtutum  operibus  desiderant  plus  mereri, 
debeant  non  inmerito  condignis  fauoribus  pre  ceteris  holnorari.  Cum  igitur  ciuitas 
Lybycensis  se  semper  fauorabilem  exhibuerat  progenitoribus  nostris  Norwegie  regibus 
atque  nobis,  vniuersi!|tati  vestre  tenore  presencium  intimamus,  quod  incolis  ciuitatis 
eiusdem  concedimus  ex  gracia  speciali,  vt  apud  ciuitates  Bergensem  videlicet  et 
Asloensem,  necnon  et  villas  forenses  Kongeshelliam  scilicet  et  Tunsberghas  per 
quinque  annos  proximos  inmunes  esse  debeant  et  liberi  pro  solucione  illius  talenti, 
quod  racione  theolonii  solui  consueuerat  a  naue  qualibet  annonam  deferente.  Jn 
captura  vero  alecium  debeant  esse  liberi  per  biennium  de  thelonio  persoluendo. 
Prohibemus  igitur  firmiter  et  districte  sub  obtentu  gracie  nostre,  ne  quis  ipsos 
super  predicta  gracia  nostra  presuroat  aliquatenus  infestare,  sicut  graciam  nostram 
diligit  inoffensam  et  vlcionem  regiam  voluerit  euitare.  Jn  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  apud  ciuitatem  Asloensem, 
anno  Domini  miUesimo  trecentesimo  sexto,  in  festo  beati  Barnabe  apostoli,  anno 
autem  septimo  regni  nostri^ 

Das  Original  in  drei  Ausfertigungen  mit  mehr  oder  minder  am  Rande  beschädigten  Siegeln  befindet 
sieh  auf  der  Trese,     Die  Abweichungen  sind  notirt. 


I)  vero.  2.      2)  fehlt  2.      3)  regni  nostri  septimo.  2. 
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ccv. 


Rathmänner  und  Gemeinde  der  Stadi  Hamburg  Urkunden  über  dae  auf  %ehn  Jahre 
mit  Lübeck  eingegat^ene  Bündniss  zur  ZeratSrung  des  TImrme  in  Trave-- 
münde  und  der  Schlösser  zu  Ahrensfelde  und  Wohtdarf.  1506.  Jun.  24} 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  consules  et  commune  ciui- 
tatis  Hamburgensis  salutem  et  noscere  veritatem|'.  Presentium  testimonio  recogno- 
scimus  et  constare  volumus  vniuersis,  nos  et  amicos  nostros  dominos  consules  ^et 
Yni||uersitatem  ciuitatis  Lubicensis  sie  coniunctim  et  insolidum  confederatos  esse, 
quod  tote  sensu  ad  hoc  intendere  debeamus,||  quod  turris  in  Trauendemunde  et 
castella  Arnesuelde  et  Woltdorpe  penitus  remoueantur  et  funditus  destruantur;  pro 
quo  consequendo,  quicquid  potuerimus,  faciemus,  vt  id  optineamus  in  amicicia  et 
amore,  quod  si  fieri  non  potent  talj  modo,  tunc,  licet  inuite,  pro  hijs  optinendis 
gwerras  aggredj  nos  oportet.  Quicquid  vero  sumptuum  ad  hec  omnia  exigitur,  de 
eo  nos  vnum  denarium  et  dictj  consules  Lubicenses  duos  denanos  exponere  tene- 
buntur.  Denuo  sit  sciendum,  quod  nos  in  omnibus  predictis  sine  consilio  et  con- 
«ensu  consulum  Lubicensium  predictorum  nichil  penitus  faciemus^  sed  si  motu  pro- 
prio, eorum  non  conmiumcato  consensu  et  consilio,  quicquam  fecerimus,  hoc  onmino 
sub  expensis  propriis  faciemus.  Jtem  quelibet  ciuitatum  nostrarum  sujs  prouidebit 
nuncijs  in  expensis.  Hec  etiam  confederatio  exnunc  ad  decem  annos  immediate 
«equentes  inter  nos  plenius  perdurabit,  nisi  interim  aliter  mutuo  consensu  decreue- 
rimus  ordinandum.  Per  hanc  etiam  confederationem  alia,  in  quibus  prius  confede- 
ratj  sumüs,  minime  rescindentur,  sed  suo  tempore,  prout  scriptum  super  hoc  con* 
factum  continet,  firmiter  seruabuntur.  Vt  autem  omnia,  que  premissa  sunt, 
inuiolabiliter  obseruentur,  presentem  literam  in  testimonium  sigillo  nostro  duximus 
muniendam.  Datum  Hamburg,  anno  Domin j  läCÖC  sexto,  in  natiuitate  beatj 
Johannis  babtiste. 

yaeh  dmn  Originale,  auf  der  TVete,  an  dem  das  Siegel  vom  Bande  ahgeeprungen  t«l. 


1)    Die    gleichlautende    Lübeckische    Ausfertigung    dieser  Urkunde    ist    abgedruckt    bei   Sartoriua 
Geschichte  der  Hanse«  IL  S.  236  f. 


Bd.  IL  ,  23 
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CCVI- 


Hermann  (der  Lange),  Markgraf  van  Brandenburg,  bekennt  die  zu  Pfingsten 
fältig  gewesene  Reichesteuer  mit  600  n^  Pf  von  Lübeck  empfangen  zu 
hohen.  1506.  Jul.  2S. 

No8  Hermannus  Dei  gracia  Brandenburgensis  ac  Lusacie  marchio  et  domi- 
nus de  Hennenberg.  Recognosci||inus  et  tenore  presentium  pubblice  protestamur, 
quod  honestos  viros  •  .  consules  ac  burjjgenses  vniuersos  ciuitatis  Lubicensis  de 
sexcentis  taientis  denariorum  lubicensis  monete  jj  nobis  ex  parte  serenissimi  domini 
nostri  Al(berti)  Romanorum  regis  hoc  anno  in  festo  Pent^ostes  dandis  dimittimus 
omnino  liberos  et  solutos.  Jn  cuius  facti  euidens  testimonium  sigillum  nostrum 
l^esentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  jn 
die  beati  Jacobi  apostoli. 

^aeh  dem  Onginaie,  auf  der  Treae,  mit  anhängendem  notk  kenntlichen  Siegel, 


CCVH. 

Die  Stadt  Lübeck  urkundet  über  das  ztvischen  ihr  und  Hamburg  gjeschlossene  Bund-- 
niss  zur  Zerstörung  der  8chlös9€r  zu  Ahrensfelde,  Wohldorf  und  Trave- 
münde  und  aller  innerhalb  zwei  Meilen  von  den  Strassen  zwischen  der 
Elbe  und   der   Mündung   der  Trave  etwa  noch  anzulegenden  Schlösser. 

1506.  Od.  6. 

* 

JNotum  sit  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  nos  consules  et 
vniuersitatem  ciuitatis  Lubicensis,  et  consules  et  burgenses  Hamburgenses  ;  sie  con- 
iunctim  et  in  solidum  confederatos  esse,  quod  ad  hoc  intendere  debeamus,  quod 
castella  Woltorpe,  Amesfelde  et||Trauenemunde  remoueantur  et  funditus  destruantur. 
Pro  quo  consequendo  toto  iaborabimus  ingenio,  quod  hoc  consequamurj'in  amicicia 
et  in  pace.  Sin  autem  hec  consequi  non  potuerimus  tali  modo,  et  si  tunc  nos 
labores  obinde  aggredi  oportuerit  et  expensas,  et  si  principes  et  domini  aut  aliqui 
stipendiarii  fuerint  conducendi,  de  eo  nos  duos  denarios  et  ipsi  domini  Hambur- 
genses vnum  denarium  erogabunt.  Si  vero  nos  et  ipsi,  nostri  amborum  accedente 
consensu,  penes  nosmet  ipsos  dexti*arios  teuere  decreuerimus,  tunc  centum  dextra- 
rios   nobis   et  ipsi   sibi  quinquaginta   dextrarios   procurabunt,   et  si   taliter   plures 
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dextrarios  tenere  decreuerimus,  tunc  nobig  in  ducentis  et  ipsi  sibi  in  centum  dextra- 
riis  prouidebunt.  Et  si  in  obsidione  dictarum  municionum  viri  pedites  sunt  habendi, 
tunc  quotcunque  nostri  amborum  consensu  habere  decreuerioins,  de  eis  nos  duos 
et  ipsi  vnum  statuent  in  hac  parte.  Nos  quidem  nostris  et  ipsi  suis  per  se  qui- 
libet  prouidere  tenenour  hominibus  et  nunciis  in  necessariis  et  expensis.  Et  si, 
quod  absit,  aduenerint  dampna  per  homiixum  captiuationem  et  rerum  aounissionem 
et  hominum  interfeclionem,  hec  per  se  pars  quelibet  sustinebit.  Si  preterea  questus 
aliquis  siue  lucra  prouenerint  de  captiuis  et  exactione,  que  dhingesle  dicitur,  inde 
nos  duas  partes  debemus  tollere,  ipsi  vnam.  Et  si  medio  tempore  aliqua  parcium 
pigritabitur  in  processibus  premissorum,  pars  ita  pigrita[ta]ta  per  hec  se  nequibit 
abstrahere,  quin  procedere  volentem  sequi  debeat  in  omnibus,  quemadmodum  sunt 
premissa.  Jnfra  hinc  eciam  et  proximum  festum  sancti  Martini  procurabimus  nobis 
pari  consensu  adiutorium  principum,  dominorum  et  stipendiariorum  et  eciam  nos- 
met  ipsos  ad  hec  omnia  sie  expediemus,  quod  in  ipso  festo  sancti  Martini  simus 
in  Omnibus  preparati,  nisi  mutuo  consensu  tempus  prolongare  decreuerimus  vel 
curtare.  Si  preterea  medio  tempore  in  loco,  qui  Priwalc  dicitur,  et  ab  illo  loco 
et  a  Trauenemunde  ascendendo  vsque  Lubeke,  et  a  Lubeke  versus  terram  Holtsacie 
intra  duo  miliaria,  et  abinde  vsque  Odeslo,  et  ab  Odeslo  vsque  Hamborgh,  et  ab 
Hamborgh  ab  ista  parte  Albee  versus  terram  Holtsacie  intra  duo  miliaria  de  Ham- 
borgh  aliqua  municio  vel  structura  facta  fuerit,  vnde  proueniat  nobis  et  ipsis  do- 
minis  Hamburgensibus  et  strate  ac  mercatoribus  nocumentum,  in  eo  dictis  Ham- 
burgensibus  astabimus  et  ipsi  nobis  eo  modo,  sicut  in  municionibus  antedictis.  Hec 
nostre  confederacionis  obligacio  debet  constanter  et  inuiolabiliter  obseruari  per  in- 
tegros  decem  annos  proxime  nunc  instantes.  Si  vero  in  hiis  decem  annis  propter 
confederacionis  predicte  vinculum  aliquorum  inimicicias  incurrerimus  aut  grauamina, 
in  eo  nobis  ipsi  astabunt  et  nos  eis,  quo  usque  in  eis  utrobique  finem  congruum 
consequamur.  Ad  premissa  nos  vniuersi  consules  Lubicenses  vnanimiter  et  con- 
corditer  testes  sumus,  quare  pro  testimonio  omnium  premissorum  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  Lubeke^  anno  Domini  lÜlCCC  sexto,  in  octaüa 
sancti  Michahelis. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Treae,  von  welchem  das  Siegel  ahgeriuen  ist. 


23^ 


180  1306.  OcL  28. 


CCVIII. 


Crvido  de  Baysio,  Auditor  in  der  päpstlichen  Uterarum  contradictarum  audientia, 
urhundet  über  eine  gerichtliche  Verhandlung^  nach  welcher  eine  bei  der 
Curie  angebrachte  Beschwerde  des  Johanniter-Ordens  von  Jerusalem  wegen 
Veräusserung  seiner  Lübeckisehen  Güter  nictU  gegen  die  Stadt  Läbeck 
gerichiet  ist.  1506.  Oct.  28. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Guido  de  Baysio  archidiaconus  Bono- 
niensis,  domini  pape  capellanus  ac  ipsius  litterarum  |j  contradictarum  auditor,  salutem 
in  Domino.  Noueritis,  quod,  cum  magister  Petrus  de  sancto  Petro,  generalis  pro- 
curator  hospitalis  sancti  Johanni8||Jerosolimitani,  pro . .  preceptore  et  fratribus  eius- 
dem  hospitalis  in  Alamania  super  hiis,  que  de  bonis  ipsius  hospitalis  in  ||  ciuitate 
et  diocesi  Lubicensi  consistentibus  alienata  inuenirentur  illicite  uel  distracta,  ad  ius 
et  proprietatem  eiusdem  hospitalis  legitime  reuocaqdis,  ad  .  .  decanum  ecclesie 
Lubicensis  sub  data  Pictauis  XII  Kalendas  Nouembris,  pontificatus  domini  Clementis 
pape  y.  anno  secundo,  in  communi  forma  litteras  apostolicas  impetraret,  eisdem 
Utteris  magister  Rogerius  Jnterampnensis.  procurator  .  .  aduocati,  consulum  et  vni- 
uersitatis  ciuitatis  Lubicensis,  pro  ipsis  in  audientia  publica  contradixit,  quas  tandem 
ea  conditione  absoluit,  quod  dicti  aduocatus,  consules  et  vniuersitas  non  conuenian- 
tur  per  litteras  supradictas  nee  ad  ipsos  eedem  littere  aliquatenus  extendantur. 
Quod  pars  altera  promisit  firmiter  coram  nobis.  Jn  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes litteras  fieri  fecimus  et  audientie  contradictarum  sigillo  muniri.  Datum  Pictauis^ 
V  Kalendas  Nouembris,  pontificatus  domini  Clementis  pape  V.  anno  secundo. 
G.  R.  Jnterampnensis. 

ISaeh  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mit  anhangendem  Siegel, 

Albrecht  HL  und  Erich  /.,  Hersoge  von  Sachsen,  Engem  und  fVestphalen,  und  die 
Herzogin  Margaretha  Urkunden  über  das  mit  der  Stadt  Lübeck  wegen 
Zerstörung  des  Thurmes  zu  Travemünde  und  mit  den  Verschworenen  in 
Holstein  gegen  die  dortigen  Grafen  eingegangene  Bundniss.  1506.  Nov.  2S. 

Albertus  et  Ericus  Dei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  duces,  ac 
eadem  gracia  Margareta  ducissa  ibidem.  Omnibus  presens  scriptum  visuris  salutemjj 
in  omnium  saluatore.  Rerum  gestarum  seriem  edax  obliuio  plerumque  consumeret, 
nisi  scripturarum  aut   testium   fideli  presidio  muniretur.     Quare  presencium  pro]- 
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testamur  testimonio  litterarum  et  constare  volumus  vniuersis,  nos  accedente  con- 

seosu  et  consiUo  fidelium  nostroriun  in  solidum  et  coniunctim  ad  hoc  obligatos  esse« 

quotllconsulibus  et  burgensibus  ciuitatis  Lubycensis  et  juratis  terre  Holsacie  coope- 

rari  debeamus  in  causis,  quas  habent  contra  comites  Holtsacie  in  omnibus,  in  quibus 

dicti  consulcs  et  jurati  sunt  inuicem  confederati,  sie  videlicet,  vt  turris  in  Trauene- 

munde  et  circa  eam  constructa  funditus  destruantur,   et  vt  ipsi  jurati  in  suo  jure 

et  in  suis  aliis  iustis  causis  permaneant  in  omnibus,  quibus  ab  ipsis  comitibus  contra 

iasticiam  pregrauantur.    Ad  hec  in  expedicionibus,  que  trecke  dicuntur,  eis  coopera- 

bimur  cum  centum  faleratis  dextrariis  et  tot  viris  armatis,.  et  in  obsidione  turris, 

cum  hec  fieri  piacet,  dictis  consulibus  eciam  cum  centum  dextrariis  et  totidem  arma- 

tis  in  nostris  vndique  dampnis  et  expensis,  et  sicut  contra  dictos  comites,  sie  eciam 

eos  juuabimus  contra  ipsorum  comitum.adiutores.     Ceterum  dictis  comitibus  contra- 

dicemus  et  inuectiones  nostras  contra  eos,  cum  dicti  consules  et  jurati  nobis  dixe- 

rint,  faciemus,  et  non  prius.     Capitaneum  eciam  nostrum  hiis  durantibus  dissensio- 

nibus  siue  gwerris  cum  aiiquibus    armigeris   frequenter  habebimus  in  ipsa  ciuitate 

sub  nostris  expensis,    et  si  municiones  alique   interim    contra   libertates,    quas  hec 

ciuitas  habet  ab  imperio,  fuerint  constructa^,  illas  remoueri  juuare  tenemur.    Muni- 

dones   eciam  interim   constructe  contra  dictos   comites,    cum   oomposicio   tandem 

facta  fuerit,   cum   nostro   iuuamine   deatruentur.      Nee  vlla  conposicio   tiet  aliqua 

racione,  quin  prius  ipsa  turris  funditus  sit  destructa.     Mercatores  eciam  vndecum- 

que  venientes  et  recedentes  interim  erunt  in  nostra  defensione  in  Omnibus  et  tutela. 

Et  licet  municiones  nostre  vel  earum  aliqua  forsan  interim  obsideatur  et  machinis 

aut  structuris,  que  driuendewerch  dicnntur,   aut  aliis  operibus  beliicis  inpugnentur, 

tarnen  hiis  non  obstantibus  ab  obsidione  turris  et  premissis  iuuaminibus  non  rece* 

demus  ad  defendendum  et  liberandum   municiones  nostras,  nisi  de  dictorum  con* 

sulum  Lubycensium  et  juratorum  beniuolencia  processerit  et  consensu.    Pro  quibus- 

Omnibus  ipsi  consules  dabunt  nobis  per  quinque  annos  proximos  medietatem  pecunie 

spectantis  ad  tutelam  ipsius  ciuitatis,    scilicet  quolibet   anno   quadringentas  marca& 

denariorum  viginti  quinque   marcis  minus.     Dabunt  eciam  consules   nobis   per  se 

modo   iam  quingentas   marcas    denariorum    et  in  Purificacione   quingentas  marcas 

denariorum   et  in    feste   Philippi    et   Jac^i   quingentas    marcas   denariorum   nobis 

sine  juratis  exibebunt.     Nam  et  ipsi  jurati  per  se  sine  consulibus  dabunt  nobis  ter 

quingentas  marcas   denariorum  in   terminis  antedictis.      Pro   pecunia  eciam   tutele 

dictis  quinque  annis  durantibus  ipsius  ciuitatis  defensores  erimus  et  tutores.     Pre- 


1)  constructe. 
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terea  ad  vsus  expedicionis  acquirent  nobis  consules  per  se  mutuo  expensas  super 
ducentas  et  quinquaginta  marcas  denariorum.  Simili  modo  jurati  eciaia  nobis  ac- 
quirent per  se  ad  expensas  expedicionis  mutuo  super  ducentas  et  quinquaginta 
marcas  denariorum.  Jtem  ad  obsidionem  turris  consules  nobis  acquirent  ad  ex- 
pensas ducentas  et  quinqua^inta  marcas  denariorum  per  se  mutuo.  Jurati  similiter 
ducentas  et  quinqua^nta  marcas  denariorum  nobis  acquirent.  Est  autem  tercia 
pars  depactacionis,  que  dicitur  dinghenisse^  nostra,  de  qua  et  quod  primo  inde 
peruenerit,  quflibet  dictorum  tollet  suas  quingentas  marcas  nobis  ad  expensas,  vt 
premisimus,  mutuatas.  Si  autem  per  .eos  adhuc  ad  commune  adiutorium  princeps 
aut  dominus  aliquis  conducetur,  iUe  quartam  partem  depactacionis  et  nos  quartam 
percipiemus.  Nos  eciam  sine  eis  nuilam  [nullam]  composicionem  siue  sonam  inire 
debemus^  quousque  sint  finem  in  hiis  dissensionibus  consequuti.  Jnsuper  si  inter 
nos  et  comites  predictos  composicio  ordinaretur,  ita  quod  depactacio,  que  dicitur 
dinghenisse,  non  sequeretur,  extunc  consulibus  predictis  satisfacere  deberemus  pro 
expensis  nobis  acquisitis.  Ad  obseruanciani  omnium  premissorum  nos  duces  pre- 
fati  vna  cum  vasaliis  nostris  (idem  prestitimus  manualem,  quorum  nomina  inferius 
sunt  notata:  Otto  Wackerbart,  Hermannus  de  Wygergrode,  Ludolfus  Scacko,  Volch- 
marus  de  Grunowe,  Ywanus  de  Reuentlo,  Luderus  de  Plone,  Johannes  et  Walra- 
uenus  de  Crummesse  fratres,  Conradus  et  Hinricus  fratres  Wackerbart,  Godscalcus 
Rybo,  Albertus  de  Wygergrode,  Marquardus  de  Godendorp,  Otto  de  Buchwolde, 
Hinricus  Scadco,  Hinricus  Scarpenbergb,  Hinricus  de  Duuense,  Dethleuus  de  Duuense, 
Otto  et  Bertoldus  fratres  de  Ritzerowe,  Hinricus  de  Parkentyn.  Si,  quod  absit, 
aiiquem  istorum  medio  tempore  decedere  contigerit,  infra  quindenam,  postquam 
moniti  fuerimus,  loco  sui  statuemus  alium  eque  dignum.  Ad  maiorem  eoidenciam 
et  certitudinem  premissorum  scriptum  hoc  nostrorum  sigillorum  robore  fecimus  con- 
signari.  Datum  in  Lubeke^  anno  incamacionis  miUesimo  CÖCVI,  in  die  Katherine 
virginis,  per  manum  Vlrici  notarii  curie  nostre. 

yaek  dem  OiyfinaU,  auf  der  Trete ^  mit  anhängenden  wohl  erhaltenen  Siegeln  det  Hersogs  Albert  und 
der  Herzogin  Margareiha,     Oas  Siegel  des  Herzogs   Erich  ist  abgerissen. 


IS06.  Dec.  28.  183 

ccx. 

AVbrechi  IILy  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Wesiphalen,  ersucht  den  Rath  zu 
Lübeck,  von  dem  zu  Maria  Reinigung  ihm  schuldigen  Gelde  an  Georg 
HasenkopJ  und  Heinrich  Scharfenberg  für  seine  Rechnung  ISO  n^  Pf. 
auszuzahlen.  1506.  Dec.  28. 

Al(bertus)  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Ängarie  et  Westfalie.  Honorabilibus 
viris  consulibus  in  Lubeke  salutem  et  omne  bonttin.||  Vestram  rogamiis  dilectionem 
diligenter,  quatinus  Geergio  Hasenkop  et  Hinrico  Scarpenberg  ex  parte  iiostra  detis 
centum  et  quinquaginta  marcas  denariorum  de  pecunia,  quam  nobis  in  Purificatione 
daturi  estis.||  Cum  autem  primum  ipsis  dederitis,  vos  dimktemus  de  ipsis  liberos 
et  solutos,  et  pro  ipsis  a  nobis  monitionem  ammodo  patiemini  prorsus  nuliam. 
Quod  per  appensionem  sigilli  nostri  presentibus  protestamur.  Datum  anno  Domini 
MCCCVI,  in  die  Jnnocentum. 

yaeh  dem  Originale^  auf  der  Trfse.     Das  Steffel  ist  r.erbröckelt^  aber  noch  kenntlich. 


CCILM. 

Der  Rath  zu  Wismar  ersucht  auj  Bitten  der  Fürsten  Heinrich  H.  von  Mecklenburg 
und  Nicolaus  //.  von  Werte  den  Rath  zu  Lübeck^  für  die  in  Holstein 
verübten  Plünderungen  und  Brandschatzungen  Entschädigung  zu  leisten 
und  sich  mit  dem  Grafen  von  Holstein  auszusöhnen.   O.  J.  (J[S06-—7).^ 

Honorabilibus  viris  amicis  dilectisn  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubeke,  con- 
sules  Wismarienses||seruicii,  quantum  possunt.  Conquesti  sunt  nobis  nobiles  viri, 
domini  nostri,  H(enricus)  Magnopolensis ;{ et  Nicholaus  de  Werle,  quod  suorum  awn- 
culorum  dominorum  comitum  de  Holzacia  terras,  nuUis  jj  suis  demeritis  exigentibus, 
spoliis,  rapinis  et  ince(n)diis  contra  iusticiam  quam  plurimum  desolastis,  rogantes, 
vt  vos  nostris  precibus  et  monitis  inforrnaremus,  quod  a  talibus  sessaretis  {sic^  et  de 
illatis  faceretis  recompensam.  Petimus  igitur  vestram  prouidenciam,  quatenus  eadem 
faciatis.  Asserunt  insuper  prefati  domini  nostri,  Magnopolensis  et  de  Werle,  quod 
ante  gwerram  vobis  libencius  de  dictis  comitibus  ius  vel  amiciciam  ordinassent,  et 
ad  huc  idem  facere  non  denegent.  Consulimus  itaque  bona  fide,  in  quantum  con- 
sulere  possumus   et  audemus,   si   competentem   sonam  habere  possitis,   quod  eam 


1)  Vjjl.  No.  200.  215-217.    Detmar  I.  S.  187  f. 
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acceptetis,  quia   nichil  est  mercatori  melius,   nisi  pacis   et  veritatis    incrementum. 
Nobis  per  latorem  presencium  rescribi  petimus,  quod  inde  vestre  fuerit  voluntatis. 
In  dorso:  Doniinis  consulibus  in  Lubeke. 

Nadk  dem  Origmaie^  auf  dtr  Tref«,  mit  Sißgelhmni,  Ebuehmitten  und  Resten  des  aufgedrüehi  geweseu^en  Siegeh, 

CCXII. 

Der  Raih  au  Rostock  bezeugt  dem  Rathe  2«  Lübeck  seine  Theilnahme  über  die 
Bedrängnisse  dieser  Stadt.     O.  J.  (i506—7.y 

xloDor(abilibu8)  viris  •  •  dominis  consulibus  in  Lubec  consules  de  Rozstoc, 
quantum  II  possunt  seruicij  et  honoris.  Nouit,  qui  nichil  ignorat,  quod  de  molestii8|| 
et  grauaminibus  vobis  illatis  condolemus  intime,  quia,  dum  rumor  ad  ||nos  peruenit, 
ciuitatem  nostram  totam  non  modi(ce)  perturbabatj  scientes  certissime,  quod  ad 
omnia,  que  in  hac  p(arte)  vobis  per  nos  fieri  volueritis,  beniuoli  erimus  et  parati. 

In  dorso:  Dominis  consulibus  in  Lubec  detur. 

Naek  dem  OrigmaU,  auf  der  Trese,  weMes  fleelag  und  durehiöehert  ist.     Es  trägt  noch  Reste  des  Siegelbandes 

und  des  aufgedruckt  gewesenen  grossen  Stadtsiegels. 

CCXIII. 

Erich  I.y  Herzoge  und  Margarethos  Herzogin  von  Sachsen,  Engem  und  fVestphalen, 
quätiren  den  Rath  der  Stadt  Lübeck  über  an  Georg  Hasenkopf  und 
Heinrich  von  Scharf enberg  gezahUe  500  71^.  1507.  Jan.  20. 

E(ricns)  Dei.  gratia  dux  nee  non  Margareta  ducissa  Saxonie,  Angarie  et 
Westphalie.  Honorabilibus  viris  consulibus  in  Lubeljke  salutem  et  bonam  in  omnibus 
voluntatem.  Recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur,  ||  quod  de  trecentis 
marcis,  quos  dedistis  domino  Georgio  dicto  Hasencoph  et  Henrico  de  |{  Scharpen- 
bergh  ex  parte  nostra,  vos  dimittimus  liberos  et  solutos.  Jn  cuius  rei  testimonium 
sigillum  sororis  nostre  dilecte,  quia  ad  presens  alio  caremus,  duximus  presentibus 
apponendum.  Datum  Louemborgh,  anno  Domini  I^CÖCVtl,  in  die  Fabiani  et 
Sebastiani. 

meh  dem  Originale^  auf  der  Trese.     Das  auf  der  ROekseiie  aufgedrüekt  gewesene  Siegel  ist  fast  gdnaUdk 

abgesprungen. 


1)  Den  Schriftzügen  nach  scheint  dieses  Schreiben  in  dieselbe  Zeit  mit  No.  211.  su  fallen. 


1307.  März  15.  11» 

CCXIV. 

Hermann  (der  Lange),  Markgraf  von  Brandenburg,  bekennt,  die  zu  bevorstehenden 
Pfingsten  JäUige  Reichssteuer  von  600  Mark  Pf.  empfangen  zu  haben. 
1507.  März  iS. 

Nos  Hennannus  Dei  gracia  Brandeburgensis  et  Lusacie  marchio  et  domi- 
nus de  Henneberg.  Recongnos||cimus  tenore  presencium  publice  protestantes,  quod 
honestos  viros  et  prouidos,  bonsules  ciuitatis  Lubuscensis  vniuersos  nunc  constitutos 
et  de  cetero  statuendos,  a  sexcentis  talentis  lubicensium  denariorum,  nobis  dandis 
in  festo  Penthecostes  proxime  aifuturo,  quam  quidem  summam  ex  parte  imperii  col- 
ligimus  et  habere  debemus  ibidem^  dimittimus  penitus  liberos  et  solutos.  Jn  cuius 
rei  testimonium  presens  dedimus  scriptum  sigilli,  nostri  munimine  communitum. 
Datum  Frederichkestorp,  anno  Domini  millesimo  trescentesimo  septimo,  feria  quarta 
post  dominicam^  qua  cantatur  Judica  me  Deus. 

AbeA  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  stark  verlöeekten,  aber  noch  kenntlichen  Sieget. 


ccxv. 

Heinrich  IL  (der  Ldwe)^  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  ertheiU  für  sich  und 
seinen  Vaterbruder  Nicolaus  IL  von  Werte  den  Herzögen  von  Sachsen 
und  Jütland,  den  Holsteinischen  Rittern  und  Knappen,  so  wie  dem 
Lübeckischen  Rathe  sicheres  Geleit  für  die  Hin-^  und  Herreise  zu  der  vom 
Konige  von  Dänemark  angesetzten  Tage  fahrt  aufFehmam.  1507.  MaiiO. 

Omnibus;  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hinricus  Dei  gracia  dominus 
Magnopolensis  et  Stargardie  salutem  in  Domino.  Protestamur  presentibus.,  quod 
illustribus||principibus,  Saxonie  et  Jucie  ducibus^  militibus  et  famulis  ex  terra 
Holtzacie  ammotis,  Lubeke  constitutis^  consulibus  quoque  Lubicensibus  pre  nobis 
et  nostro  II  patruo  karissimo  domino  Nyc(olao)  de  Werle,  pre  subditis  nostris,  pre 
nostris  coopera(n)tibus  omnibus,  et  generaliter  pre  omnibus,  qui  nostris  tenentur 
parere  mandatisjjsecurum  prestitisse  conductum  jn  Jmbriam  veniendj  ad  placita, 
que  ibidem^  ad  ordinacionem  gloriosi  dominj  regis  Dacie  fuerint  contrectanda,  et 
ab  ipsis  placitis  libere  ad  propria  reuertendj.  Omnes  eciam  cum  ipsis  ducibus, 
cum  mib'tibus  et  famulis  ex  terra  Holtzacie  ammotis  et  cum  consulibus  Lubycen- 
sibus  in  eorum  constitutj  comitiua  illac  veniendo  et  recedendo  pre  nobis  et  pre 
Bd.  II.  •  24 
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nostro  patruo  domino  Nyc(olao)  de  Werle  et  pre  omnibus  predictis  securitate  et 
conductu  simili  perfruentur.  Jnitium  autem  huius  conductus  est  in  ortu  solis  vigilie 
Penthecostes.    Datum  anno  Dominj  lSlc6c  septimo,  qnarta  feria  ante  Penthecosten. 

Nach  dem  Originalt,  auf  der  Treee.    Da$  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  abgeeprungen, 

CCXVI. 

Die  zur  Tag^fahrt  nach  Fehmam  abgeordneten  Gesandten  Lübecks  berichten  an  den 
Rathf  dass  der  König  von  Dänemark  noch  immer  nicht  erschienen  seij 
indem  sie  zugleich  die  ihnen  %u  Ohren  gekommenen  Gerüchte  mittheilen  und 
daran  weitere  Rathschläge  knüpfen.  O.  J.  (1507.)  Mai  17, 

Dominis  suis  consulibus  nuncij  eorum  in  Jmbria  seruici)im.  Secunda||  feria 
festi  Pentecostes  circa  oieridiem  venimus  in  Jmbriam.  Necjjtunc  rex  venerat, 
sequenti  die  eciam  non  venit.  Tunc  in  vespere  ||  venerunt  ad  nos  dominus  Kanutus 
et  dominus  Thimmo,  rogantes,  quod  tedium  non  haberemus,  recesserint  enim  sie 
a  rege,  quod  finaliter  sit  venturus.  Nee  adhuc  feria  quarta  venerat  orto  sole. 
Quid  in  hiis  dependeat,  nos  nescimus.  Nos  vero  resspondimus  dictis  militibus, 
quod  regem  libenter  expectare  velimus;  nam  ipse  creditur  esse  venturus.  Jn  Jmbria 
sunt  eciam  illi  rumores,  quod  dux  Jucie  cum  comitibus  Holtsacie  concordasset,  et 
quod  mandauerit  suis,  quod  stipendiarios  recedere  faciant,  et  quod  homines  comi- 
tum  Holtsacie  tendant  versus  ciuitatem  vestram.  Vtile  videtur  nobis,  quod  tempe- 
stiue  nuncios  vestros  in  marchiam  ad  ilia  placita  transmittatis  super  euentum, 
vtrum  hie  aliquid  aut  nichil  expediatur.  Comes  Gerardus  et  dominus  de  Mekelen- 
borg,  vt  percepimus,  non  longe  jacent  de  Vemerssund,  regem  eciam  expectantes* 
Vtile  est  eciam,  quod  vnus  illorum  nunciorum,  qui  mittun tur  in  marchiam,  transeat 
vlterius  ad  dominum  nostrum  regem,  et  quod  ille  nuncius  expectet  in  marchia  redi- 
tum  nostrum,  vt  ei  demandetur  ibi,  quomodo  nobis  hie  successerit  coram  rege. 
Quia  bonum  videtur  nobis,  si  pacem  hie  consequi  non  poterimus,  quod  dominum 
nostrum  rogemus,  quod  ipse  citet  ad  suam  presenciam  dominos,  hostes  nostros, 
nos  contra  justiciam  impungnantes  et. hie  jura  imperi)  subuertentes'.  Datum  quarta 
feria,  hora  prima. 

In  dorso:  Dominis  consulibus  Lubicensibus. 

Naeh  dem  in  Briefform  gefalteten  und  mit  den  Schnitten  zum  Durchziehen  dee  Siegelbande»,  auch  mit  einer 
leichten  Spur  des  Siegeh  versehenen  Originale y  auf  der  Trese. 


1)  Vgl.  No.  217.  227. 
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CClLVll. 

Gerhard  IL  und  Adolf  FI.,  fValdemoTi  Gerhards  Sohn^  und  die  Söhne  Heinrichs  /., 
Grafen  von  Hohtein  und  Sehauenburg,  ingleichen  Adolf  V.  und  Johann  IL, 
Grafen  von  Holstein  und  Siormam,  Urkunden  über  den  Vertrag,  welchen  sie 
mit  der  Stadt  ijübeck  über  den  Thurm  zu  Travemünde,  die  Befestigungen 
auf  dem  Priwall,  zu  Oldesloe  und  Dassow  und  einige  ändere  Punkte  ge- 
schlossen haben,  bis  zur  völligen  Erledigung  ihrer  ^reitigkeiten  durch  den 
römischen  König  Alhrecht  1.   1507.  Jun.  i. 

Jn  Dej  nomine  amen.  Gherhardus  et  Adolfus  frater  et  Wt>ldemarus  filius 
eius,  filij  quoque  Hinrici^  Dej  gracia  Holtsacie  et  ||  Scowenborch  comites, .  .  Adolfus 
quoque  et  Johannes,  eadem  gracia  Holtsacie  et  Stormarie  comites.  Vniuersis  Christi 
fidelibus,  11  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  Domino.  Presencium 
testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  jjomnem  dissensionem  inter 
nos  et  cooperatores  nostros,  et  consules  ac  burgenses  et  cooperatpres  ciuitatis  Lubi- 
cen^is  sie  terminatam  esse  totaliter  et  finitam.  Turris  enim  in  Trauenemunde  sita 
in  possessione  domini  Gherhardi  comitis  Holtsacie  suo  et  coheredum  suorum  nomine 
permanebit  a  proximo  feste  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  per  quatuor  annos 
inmediate  sequentes.  Que  tun^s  nee  intra  nee  extra  quatuor  muros  eins  aiiquibus 
structuris  ligneis  aut  lapideis  reficietur  aut  emendabitur,  sed  in  eo  statu  disposicio- 
nis  possidebitur,  sicut  illa  permanet  in  presenti.  Sed  tamen  extra  murum  ipsius 
turris  in  duabus  trab(i)bus  extra  protensis  vna  tantummodo  cloaca  cum  vna  sede 
ad  partem  edificabitur  aquilonis.  Hec  eciam  turris  tignis  sursum  erectis  non  tege- 
tur,  muri  superius  non  cooperientur,  sed  intra  turrim  per  modum  duorum  absidum 
ad  muros  reclinatorum  tectum  eam  inhabitantibus  edifici^bitur,  quod  ^  aque  pluuiales 
per  canale  positum  in  medio  deducantur.  Edißcia  quelibet  circa  turrim  eandem 
constructa  toUentur,  fossata  quelibet  implebuntur.  Jn  quo  statu  turris  eadem  dictis 
quatuor  annis  durantibus  permanebit,  sed  introitus  et  exitus  huius  turris  erit  per 
ostium,  non  habens  aUquem  pohtem,  qui  vellebrucge  nuncupatur.  Sic  quidem  erit, 
nisi  prius  coram  imperatore  vel  Romanorum  rege  causa  fuerit  terminata,  et  tunc 
turris  in  eo  statu  manebit,  sicut  infra  reperitur.  Et  quoniam  inter  nos  ex  parte 
vna  et  consules  et  burgenses  ex  altera  est  deceptatio^,  cui.parti  turris  eadem  de 
iure  debeat  attinere,  sie  est  diffinitum,  quod  super  hac  causa  dictus  dominus  Gher- 
hardus comes  .  *  suo  et  nostro  nomine  coram  gloriosissimo  domino  Alberto  Roma- 


1)  quo.  3«      2J  discepiacio.  3. 
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norum  rege  cum  aliquibus  consuiibus  Lubicensibus  plenum  inandatum  habentibus 
comparebit,  et  cuj  parti  tunc  ibi  turris  eadem  fuerit  adiudicata,  illa  pars  eam  libere 
possidebit,  et  tunc  eam  intra,  sicut  ei  placet,  construet  sub  tecto,  et  tunc  foris 
rupturas,  fracturas  et  cissuras  ipsius  emendabit,  et  eam  sine  confortacione  aliqua 
facta  forinsecus  possidebit.  Preterea  antequam  sie  ipse  dominus  Gherhardus  comes 
coram  imperatore  vel  rege  compareat^  dicti  ^  consules  ordinabunt,  quod  ipse  comes 
sie  ad  comparendum  coram  rege  ab  ipso  rege  citetur,  sicut  per  regem  citari  tales 
comites  consveuerunt.  Qui  rex,  si,  quod  absit^  Interim  de  medio  fuerit  euocatus, 
expectabitur  eins  successor,  vt  coram  illo'  confirmato  et  in  potestatis  plenitudine 
constituto  ad  eius  citacionem  dictum  negocium  infra  quatuor  annos  modo  simili 
terminetur.  Euolutis  autem  quatuor  annis  si  casu  quocumque  contingente  sie  causa 
coram  rege  Romanorum  non  fuerit  terminata,  in  tali  casu  post  dictos  quatuor  annos 
comes  Gherhardus  suo  et  nostro  nomine  ipsam  turrim  sub  dicto  tecto  decliuo  vnum 
canale  tenente  construet,  prout  suo  commodo  nouerit  expedire,  et  nichilominus 
consules  tunc  causam  citacione  facta  coram  dicto  rege  prosequentur,  et  si  tunc 
ciuitati  turris  eadem  adiudicata  fuerit,  sumptus  edificiorum  non  soluent,  sed  prout 
comperta  fuerit,  debet  expedite  et  voluntarie  consuUbus  presentari.  Si  preterea 
dictus  comes  Gherhardus,  quod  absit,  infra  prefatos  annos  et  tempora  decesserit, 
per  eius  obitum  ipsi  consules,  cum  tunc  non  stet  per  eos,  in  dictis  annis  esse 
neglecti  non  debent  Si  preterea  consules  incusantur,  quod  in  citatione  et  cause 
prosecutione  fuerint  negligentes,  de  eis,  cum  requisiti  fuerint,  se  eximent  duorum 
consulum  iuramento.  De  turri  vero  sepedicta  est  generaliter  obseruandum,^  quod 
ipsa  semper  sola  stabit  et  permanebit,  nee  circa  eam  fient  perpetuo  fossata,  murus, 
sepes,  plance  seu  aliquod  genus  fortalicij,  nee  eciam  umquam  de  ea  nobis  aut 
nostris  hominibus,  ciuibus  quoque  Lubicensibus  aut  aliis  ibidem  portum  intrantibus 
aut  exeuntibus  vel  moram  facientibus  dampnum,  grauamen  vel  molestie  inferentur. 
Jnsula  Priwalc  ad  communes  vsus  iacebit,  sicut  habitum  est  hactenus,  donec  per 
iusticiam  terminetur,  cuj  ad  communes  vsus  debeat  attinere.  Burgenses  eciam  Lubi- 
censes  semper  eo  totali  luco,  qui  Bolwerk  dicitur,  ad  construendum  ibi  Signum  in 
eo  loco,  vbi  consuetum  fuit  ab  antiquo,  pro  vtilitate  nauium  intrancium  et  exeun- 
cium  libere  perfruentur.  Omnes  eciam  structure  in  Priwalc,  in  Odeslo  et  in  Dar- 
tzowe  racione  dissensionis  presentis  instaurate  funditus  destruentur  nee  de  cetero 
resumentur.  Quilibet  de  suis  bonjs,  possessionibus,  locis  ac  redditibus  ammoti  ad 
ea  libere  reuertentur  et  eis  expedite,  sicut  vmquam  ea  tenuerunt,  commodius  per- 


1)  domini.  3.      2)  eo.  3. 
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fruentur.  Nos  eciam  comites  ac  nobiles  domini,  Hinricus  Magnopolensis  et  Nicho- 
laus  de  Werle,  priuilegia  et  quelibet  instrumenta  patencia,  que  vel  nos  vel  ipsi 
domini  et  omnium  nostrum  antecessores  ciuitati  et  ciuibus  Lubicensibus  contulisse 
dinoscimur,  in  eo  vigore  plenius  seruabuntur^  sicut  in  eorum  scripturis  expressum 
per  singula  reperitur.  Omnes  in  hac  gwerra  vtrobique  suspicione  vel  actu  com- 
prehensi  in  hiis  pace  et  concordia  sunt  inclusi.  Quilibet  eciam  ex  omnj  parte  in 
quolibet  iure  suo,  sicut  ante  gwerram  fuerant,  sie  et  post  gwerram  libere  in  eo  de 
cetero  permanebunt.  Cum  premissis  articulis  et  eorundem  obseruancia  hinc  et  inde 
fideliter  habitura,  quicquid  tempore  gwerre  ex  vtraque  parte  attemptatum  et  factum 
est)  per  presentes  placitationes  tamquam  non  commissum  sit  sedatum  perpetuo  et 
finitum.  Super  premissis  omnibus  firmiter  obseruandis  et  stabiliter'  promisimus 
data  fide,  compromittentibus  nobiscum  data  fide  nobilibus  dominis  Hinrico  Magno- 
polensi  et  ?iicholao  de  Werle  cum  militibus  infrascriptis,  scilicet:  dominis  Dhitlevo' 
de  Bocwolde,  Volrado  de  Zwle*,  Hildelieuo  de  Broctorpe*,  Dhitleuo*  Lupo,  Sifrido 
de  Gicowe',  Thitleuo®  Both*,  Emekone  Hake^*,  Volrado  Sten^  Hinrico  de  Riclike- 
storpe,  Johanne  de  Rennowe,  Hartwico"  de  Hummersbutle,  Hermanno  de  Lasbeke, 
Bertoldo  de  Rennowe,  Ottone  de  Golenbeke,  Ottone  Splith^',  Emecone  de  Barsbeke, 
Thitberno  *^  de  Ho,  Hinrico  de  Raztorpe,  Reymaro  de  Ruzee**,  Echardo"  de  Dhorne, 
Marquardo  de  Lo,  Frederico  Moltzan,  Heinone  de  Stralendorpe,  Hechardo^*  de 
Quitzowe,  Rosendal,  Woldemaro  Scozen,  Johanne  de  Molendino,  Johanne  Pren, 
Olrico"  Barnecowe,  Tessemaro,  Grubowe,  Cunr(ado)  Vos,  Johanne  de  Gutzecowe, 
Bertoldo  de  Osten,  Helmoldo  de  Plesse,  Johanne  de  Plote,  Johanne  de  Zernin, 
Rano  de  Metzibeke '^,  Ludero  de  Ganzowe  et  Johanne  Storm.  Jn  testimonium  vero 
omnium  premissorum  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa  et  dominorum  Hinrici 
Magnopolensis  et  Nicholai  de  Werle  predictorum.  Datum  et  actum  anno  Domini 
ÄCCßVII,  in  Godemanneshus,  quinta  feria  post  Vrbanj. 

Naek  einem  in  doppelter  Au^fertifirung  auf  der  Trese  bewahrten  Fidimua  de»  Königs  Erich  Menved  von  Däne» 
marXr,  mit  anhängendem  Siegel^  d.  d.  Helcinghehorgh,  Mathei  apostoli  (Sepr.  ^\.),  1307.  Eben" 
daeelbst  befindet  »ich  eine  unbeglaubigte  gleichzeitige  Jbsehrift  auf  Pergament.  Die  abveichenden 
Leearten  det  zweiten  Vidimua  (9)  und  der  /Abschrift  (!>)  sind  angeg^en. 


1)  ].  seniabinins.        3)  iiriniler  et  stabilitcr  obseriianilis.   2.   3.        3)  Dhelletio.   2.   3.         4)  Zilien.  Z» 

5)  Brocdorpe.  3.      6)  Thitlevo.  2.     Dhetlcuo.  3.      1)  Ghyco\ve.  2.     Ghicowc.  3.      8)  Dhytieuo.  2. 

DhetleiH).  3.       9)  Bot.  3.      10)  Hahen.  3.       11)  Hardwico.  3.       12)  Split.  3.       13)  Ohitberno.  3. 

14)  Beimaro  de  Bulse.  3.        15)  Ecgehardo.  3.        16)  Echardo.  2.     Ecgebardo.  3.        17)  VIrico.  3. 
18)  Bauo  Mesenbelte.  3. 
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Erich  (Menved),  König  der  Dänen  und  Slaven^  urkündet  über  den  mit  der  Siadi 
Lübeck  geschlossenen  Vertrag,  wonach  er  gegen  7S0  Mark  Pf.  jährUch 
die  Schuizvogiei  über  die  Stadt  auf  zehn  Jahre  übernommen  hat. 
1507.  Jul.  4. 

Ericus  Dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex.  Omnibus,  ad  quos  scriptum 
presens  peruenerit,  salutem  in  Domino  [jsempitemam.  Presencium  testimonio  reco- 
grioscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  nos  communicato  consilio||et  consensu 
principum  dominorum  ac  nobilium  regni  nostri  consules  et  burgenses  ciuitatis  Lubi- 
censis  et  eciam  ||  ipsam  ciuitatem  per  decem  annos  proxime  nunc  instantes  in  defen- 
sionis  nostre  presidium  recepisse,  vt  eos  in  omni  jure,  iusticia  et  übertäte,  sicuti 
nunc  eos  inuenimus,  conseruemus  et  eos  sicut  nostras  ciuitates  et  hereditates  nobis 
vasallos  et  homines  vndique  defendamus.  Et  si  quisquam  maior  uel  minor  presidii 
nostri  tempore  eos  contra  ius  et  equum  molestauerit,  nos  illud  debemus  placitacio- 
nibus,  litteris,  nunciis  et  aliis  modis  congniis  retractare,  et  si  tali  modo  de  suis 
jniuriis  finem  eis  debitum  procurare  nequiuerimus,  nos  eis  astabimus  in  iuuamine 
manuali,  et  hoc  totaliter  in  nostris  lucris,  dampnis  et  expensis,  quousque  in  huius- 
modi  grauaminibus  finem  congruum  consequantur.  Si  uero  nos  Interim,  quod  Deäs 
auertat,  de  medio  fuerimus  evocati,  tunc  presentis  defensionis  presidium  exspirauerit, 
et  tunc  inter  regnum  nostrum  et  homines  regni  nostri  et  dictam  ciuitatem  et  con- 
sules ac  burgenses  racione  premissorum  nulium  est  uinculum  hinc  et  inde,  sed  sicut 
in  amicicia  conuenimus,  sie  et  tunc  debemus  in  amicicia  separari.  Pro  quibus 
nobis  septingentas  et  quinquaginta  marcas  denariorum  lubicensium  dimidias  in  nati- 
uitate  Domini  et  dimidias  in  natipitate  Johannis  baptiste  annis  singuiis  ministrabunt 
Et  si  fortasse  terminum  solucionis  .  .  .  nos  ipsi  ....  non  attigerimus,  tamen, 
quantum  pertinet  ad  tempus,  in  quo  decedimus,  nostro  successori mini- 
strabunt.      Si  preterea   nos   ab  imperio    Romano   consequi   potuerimus,   quod   ipsa 

ciuitas attinere,   in    eo    nos   debent   dicti   consules   in   omnibus  possibilibus 

promouere.  Jidem  eciam  consules  non  permittent  hostes  nostros  contra  nos  cibos 
aut  arma  comparare  aut  homines  conducere  in  ipsa  ciuitate,  nee  eciam  contra  nos 
sinent  educi  talia;  in  quibus  si  fortassis  eos  incusauerimus,  duo  consules  eorum 
omnium  nomine  intra  ipsam  ciuitatem  iuramentis  suam  innocenciam  confirmabunt 
Quamuis  enim  hostilitates  habeamus  contra  reges,  principes,  regna,  prouincias  siue 
terras,  tamen  ciues  ipsius  ciuitatis  ad  fines  illos  suis  mercibus  more  mercatorura 
se  transferent,   in  quibus  quilibet  incusatus,   quod  modo  processerit  hostiU,  se  pro- 
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babit  innoceokein  proprio  iuramento.  Homines  regni  nostri  et  burgenses  Lubicense» 
tanquam  vnum  par  hominum  nbique  locorum  fideliter  utrobique  in  iure  suo  quiuis 
aliom  promouebit.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  Othonie,  anno  Domini  I^CCCVII,  feria  tercia  infra  octavas  sanctorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli,  in  presencia  nostra. 

Naek  einer  aitf'  4er  Trette  hefindliehen  abschr^Ueken  AuMfertigung^  ohne  Spur  eines  Siegeh. 

CCXIX. 

Eru^  (Menved),  König  der  Dänen  und  Shwen,  ertheitt  der  Siadi  Lübeck  Quiiiung 
über  das  m  Weihnacht  fällige  Schiüzgeld  van  57S  Mark  Pf.  1307.  Aug.  51. 

Iii(ricu8)  Dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  salutem  in  Domino  sempiternam.|{  Notum  facimus,  quod,  si  viri  discreti 
consules  et  eines  de  Lybek  exhibitori  presencium,  Tideman[|dicto  Alen,  CCC  septua- 
ginta  quinque  marcas  denariorum,  in  quibus  nobis  ante  natale  Domini  tenentur, 
soluerint,  ||  ipsos  ab  inpeticione  nosträ  quitos  dimittimus  et  penitus  absulutos.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum.  Datum 
Worthingburgh,  anno  Domini  lÄCte  septimo,  feria  quinta  proxima  post  diem  de- 
cqflacionis  sancti  Johannis  baptiste,  in  presencia  nostra. 

^aeh  dem  Originale^  auf  der  Trese^  mit  anhängendem  groeeen^  »um  Theü  serbroekelten  Konigasiegel, 

dessen  Rüekaiegel  der  Wappenschild  bildet. 

ccxx. 

WoMemoTy  Herzog  von  Schweden,  dankt  der  Stadt  Lübeck  für  gewährtes  freies 
Geleit  und  verspricht  ^  dasselbe  nicht  zu  Kriegsrüstungen  gegen  seinen 
Bruder^  König  Birger,  benutzen  zu  wollen.  1507.  Sept.  9. 

Woldemarus  Dei  gracia  dux  Swecie.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  || 
peruenerit,  salutem  in  Domino.  Consulibus  et  burgensibus  Lubicensibus  regracia- 
mur,  quodjj  nobis  et  nobiscum  venientibus  in  ciuitate  sua  conductum  sej|curum  pre- 
stiterunt  et  nobis  cürialitates  exhibuerunt  Recognoscimus  autem  lucide  per  pre- 
sentes,  quod  nee  in  eorum  ciuitate,  nee  in  eorum  portu  seu  profunditate,  nee  ante 
portum  eorum,  nee  in  ipsis  finibus  eorum  portui  attinentibus  nauigare  seu  nauibus^ 
inponere  debeamus  vires  bellicos  aut  ad  bella  dispositos  nee  arma  nee  dextrarios 
aut  aliqua  prorsus  alia,   que   possint  ad  fratris  nostri  domini'  Bergeri  regis  ac  suo- 


i92  1307.  Sept.  9. 

rum  cdoperatorum  vergere  nocumentum.  Super  preimsBis  autem  omnibus  stabih'ter 
et  firmiter  obseruandis  nosmetipsum  et  dominos  milites  nostros,  Aborn  dapiferum 
nostrum  et  Luderum  de  Kuren,  recognoscimus  fide  media  promisisse.  Datum  Lubeke, 
anno  Domini  I^CCC  septimo,  in  crastino  festi  natiuitatis  Domine  nostre. 

y'aek  dem  Originale,  auf  der  Trese^  mU  anhängendem  wohi  erhaltenen  Siegel  de»  Herzog».  Bietet  von 
kleimer  runder  Form  zeigt  einen  nach  recht»  »pringenden  Löwen  auf  drei  »ekräg  link9  laufenden 
Fli8»en.      Umschrift: emari  D%,  gra.  dve\  FHandi  *  . 

Erich  (Menved),  König  der  Dänen  und  Slaven^  verstauet  den  Lübeckern  freie  Fahrt 
durch  »ein  Reich  zu  Wasser  und  zu  Lande^  besonders  aber  durch  Esthland 
und  Wirland  bis  zur  Narva  und  von  da  nach  Nowgorod^  und  befreiet  sie 
vom  Strandrechie.  1507.  Sept.  IS} 

lii(ricus)  Dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum  facimus  vniuersis  tarn  pre- 
sentibus  quam  Futuris^  quod  nos||viris  pröuidis  et  discretis,  dilectis  nobis  consulibus^ 
ciuibus  ac  mercatoribus  ciuitatis  Lybicensis,  ac  eorum  nunciis  per  quo3cumque  regni 
nostri  terminos  versus  Flandriam  aut  aUas  partes  seu  jj  prouincias  quascumque  per 
mare  occidentale  ac  eciam  per  mare  Orientale,  in  siugulis  regni  nostri  terminis, 
et  specialiter  in  tota  Estonia  et  Wironia  usque  ad  fluuium  Narowe  et  sie  versus  |! 
Nogardiam,  siue  in  premissis  via  aquatica  vel  terrestri  eis  fuerit  opportunum,  trans- 
eundi  secure  et  mercimonia  exercendi  sua  sub  saiuo  conductu  plenam  et  liberam 
concedimus  facultatem,  et  similiter  id  ipsum  undique  in  regno  nostro,  ubi  voluerint, 
faciendi  et  inde  ad  propria  redeundi  pre  nobis,  aduocatis  nostris,  eorundem  officia- 
libus  nee  non  aliis  quibuscumque,  qui  nostris  astricti  sunt  voluntatibus  et  mandatis. 
Declaramus  nichilominus  per  presentes,  quod,  si  dicti  ciues  aut  eorum  nuncii  infra 
terminos  regni  nostri  bona  aliqua,  quod  absit,  spolio  vel  rapina  amiserint,  contra 
ipsorum  iniuriatores  in  justicie  rigore  debito  usque  ad  condignam  salisfactionem 
uel  plenariam  restitucionem,  ac  si  bona  nostra  propria  aut  res  per  huiusmodi  vio- 
lencias  rapuissent,  vtique  procedemus.      Ceterum    indulgemus   eisdem  graciose,    vt, 

I)  Vgl.  die  Urkunde  Th.  I.  No.  625,  mit  welcher  übrigens  die  gegcnwärlige  keineswegs,  wie  Sar- 
tor ins.  iL  S.  177.  angiebt,  wörllich  übereinstimmt.  Auch  bestätigt  sich  die  von  demselben  S.233. 
gegebene  Koliz  nicht,  dass  König  Erichs  Freiheitsbrief  für  alle  Seestädte  vom  Jahre  1305  laut 
archivaliscben  Nachrichten  um  dieselbe  Zeit  für  Lübeck  ausgefertigt  worden  sei.  Der 
Trese-Begistrand  nennt  eine  solche  Urkunde  nicht.  In  seinem  Apparatus  aber  cilirt  Dreyer 
das  von  Sartorius  aus  Ungnade  aufgeführte  allgemeine  Privilegium,  indem  er  es  fälschlich 
als  ein  speciell  Lübeckisches  angiebt. 


1S07.  Sept.  IS.  199 

«  ipsos  aut  eorum  quemquam  alicubi  infra  limites  aut  terminos  totius  regoi  nostri 
naofragiuiat  quod  absit,  pati  contingat,  quamdiu  res  suas  et  naues  per  se  ipsos 
seu  per  alios  saluare  poterint,  id  ipsum  faciendi  plenam  et  liberam  habeaot  facul- 
tatem,  nee  super  eo  per  aduocatos  nostros,  eorundem  ofiBciales  seu  quosquam  alios 
regni  nostri  incolas,  quocumque  nomine  censeantur,  debeant  aliqualiter  impediri. 
Vnde  sub  optentu  gracie  nostre  districtius  inhibemus,  ne  quis  aduocatorum  nostro- 
rum,  ipsoruno  officialium  seu  quisquam  alius.  cuiuscumque  condicionis  aut  Status 
existat,  ipsos  aut  eorum  aliquem  in  premissis  aut  premissorum  aliquo  contra  teue- 
rem presencium  molestare  presumat  seu  aliqualiter  imped(ire,  sicut)  indignacionem 
nostram  et  ulcionem  regiam  duxerit  euitandam.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigiUum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Othknaelynng,  anno  Domini  {^(CCCVli), 
in  octaua  natiuitatis  beate  Virginis,  presentibus  venerabilibus  patribus  dominis  Olauo 
Roskildensi^  Esgero  Arusiensi  episcopis^  et  ceteris  nostris  consiliariis. 

N^ek  dem  etwas  be»chdtU§^en  Originale,  auf  der  Tretet  *"i(  angekdngtem  Siegei, 


CCXXII. 

Gerhard  IL  und  fValdemar^  Grqfen  von  Holstein  und  Schauenburg,  Urkunden  über 
den  an  das  St.  Johannis-^  Kloster  zu  Lübeck  geschehenen  Verkauf  von 
acht  Hufen  in  dem  Dorfe  Wilberstorf  und  20  Mark  Renten  aus  dem 
Siemser  Moor^  unter  Vorbehalt  des  fViederkaufs  binnen  12  Jahren.  §507. 
Nov.  14. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Gerhardus,  Woldemarus  Dei  gracia 
comites  Holt||sacie  et  in  Scowenborgh  salutem  in  Domino  sempiternam.  Nouerint 
Tniuersi  tarn  presentes  quam  ||  futuri,  quod  nos  abbatisse  totique  conuentui  sancti- 
monialium  in  Lubeke  vendidimus  in||villa  Wilbertstprpe  octo  mansos  cum  omnibus 
juribus,  prouentibus,  vtilitatibus  et  comodo,  lignis,  aquis,  pascuis,  libertate,  pro- 
prietate  et  vniuerso  vsu,  prout  sunt  in  suis  metis  et  distinctionibus  situati,  pro 
quingentis  marcis  denariorum  hamburgensium  quinquaginta  marcis  minus  eiusdem 
monete  nobis  integraliter  persolutis.  Et  in  palnde,  que  volgariter  mor  dicitur, 
apud  Cimezen  viginti  marcarum  redditus  vendidimus  eisdem  sub  singulis  condicio- 
nibus  superius  explanatis.  Jidem  tamen  abbatissa  et  conuentus  dederunt  nobis 
specialem  opcionem  reemendi  supradicta  bona  et  redditus  infra  duodecim  annos 
immediate  sequentes.  Que  si  nos  aut  nostri  heredes  non  reemerimus^  elapsis  duo- 
decim annis  dicti  abbatissa  et  conuentus  bona  et  redditus  supradictos  perpetuo  possi- 
Bd.  II.  25 


Id4  4307.  NoY.  U. 

debunt     Et  si  reemere  nos  contingeret,  supradictam  pecuniaib  in  eiiiitate  Lubeke 
dabimus  expedite.   Jn  horam  vero  euidenciam  sigilla  nostra  presentibm  sunt  appema. 
Datum  anno  Dommi  l^CCi^  septimo,  Hanribixrgi,  tn  crastino  beati  Briccii  confeasoris. 
in  dorso:  Priuilegium  de  aliquibus  mansis  in  Wtibentorpe. 

Nach  ä€m  mit  swei  woM  trkaUtMn  Siegeln  oerteAfnen  Orif^inale^  im  Arehht  de$  St,  Jokamnia-Klotterw, 

f 

CCXXUI. 

Albrecht  IILy  Hersog  van  Sachsen^  Engem  und  Westphalenj  erendiM  den  Raih  su 
Läbeckf  seinem  Rentmeister  Johannes  den  Rest  des  xu  St.  Walpurgis  ver- 
sprochenen Geldes  oussuztAlen.  O.  J.  (iSOT.y 

LJei  gracia  Albertus  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Viris  honorabilibua 
et  discretis,  consulibus  ||  ciuitatis  Lubicensis,  salutem  et  bonam  in  omnibus  uolun- 
tatem.  Exhibitorem  presencium,  Johannem||magi8trum  nostre  kamere,  vestre  dile- 
ctioni  transmittimus  et  rogamus,  quatinus  eidem  presentejjtis  exparte  nostri  omnes 
denarios  residuos,  quos  nobis  in  festo  sancte  Walburgis  virginis  soluere  promisistis. 
De  omni  enim  pecunia»  quam  sibi  de  ipsis  denariis  presentaueritis,  vos  per  omnia 
dimittimus  liberos  et  solutos,  ut  presentis  pagine  testimonio  protestamur. 

Nach  dem  Origmaikj  auf  der  Tre$e,  wut  mnkdngendem  $tark  heMehddigtea  SkgtL 

AVbrecht  UI,  Hersog  von  SatAsen^  Engern  und  fVestphatenj  ersucht  den  Raih  zu 
Lübeck,  dem  Ritter  Günsel  vom  Wartensleben  SO  Mark  Pf.  aussusahiem. 
O.J.{i507—i508.y 

Dei  gracia  Albertus  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Viris  honorabilibus 
et  discretis,  consulibus  in  Lubeke  salutem  in  Domino.  Discrecionem  vestram  cum 
instancia  duximus  exorandam,  quatinus  exparte  nostri  domino  Guncelino  Dober- 
tonslebo  quinquaginta  marcas  denariorum  lubicensium  persoluatis.  Multo  enim 
tempore  nostris  serviciis  exstitit  mancipatus.     Datum  Molne,  bona  quinta  feria. 

JVac&  dem  Originale^  attf  der  TVete,  mit  ankdngendem  beschädigten  Siegel. 


von  Kobbe  Geschichte  des  Hersogt hnrns  Lauenburg.  S.  41. 


1)  Vgl.  No.  900.  und  No.  230.    Hereog  Albrecht  III.  starb  Kwischen  dem  7.  Sept.  und  l.  Not.  1306.  j 


1306.  Febr.  2.  I(N; 

Hermannj  BischoJ  von  Ratzehurg,  bestimmt  zwölf  Math  EinkUnße  aus  vier  Hufen  M 
Retelsdarf  welche  er  ven  dem  lAhechiscken  Bürger  Heinrich  8ist  geiaufi 
hat,  stt  einer  jährlkhen  Geldspende  und  Speisung  für  die  GeistlitAen  Seinem 
Capitels.  iS08.  Febr.  2. 

Amgtfükti  m  Masck  G9$ekiekU  de»  Büthum»  Raimekyrg,  S.  9M.,  naek  der  im  Groeeher».  SireiiUiaehen 

Arekwe  beßndHeken  Originaiwrkumde. 


CCXX.VI. 

Erich  (Menved),  Kdnig  der  Dünen,  ertheiU  der  Stadt  Läbeck  Quittung  über  da» 
SU  Johannia  fOUige  Schutzgeld  von  2S0  Mark  Pf.  1508.   Febr.  lö. 

E(ricus)  etc.  ^11  Notum  facimus  vniuersis,  quod,  si  nobiles  viri,  dilecti  nobis 
domini  consules  et  burgenses  ciuitatis  Lybijjcensis,  ducentas  quinquaginta  marcas 
denariorum  8ue  monete,  quas  nobis  tenentur  festo  natiuitatisjjbeati  Johannis  baptiste 
proximo  futuro  soluendas,  auo  conciui,  exhibitori  presencium,  domino  Tidemanno 
de  Alen,  nostro  nomine  soluerint  termino  supradicto,  ipsos  ab  jnipeticione  nostra 
pro  eisdem  liberos  et  quittos  dimittimus  ac  penitus  excusatoa.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium  sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Sioburgh  in  presencia 
nostra,  anno  Domini  millesimo  trescentesimo  octauo,  pn  crastino  beati  Valentini 
martiris.  , 

Wttek  dem  OHgmale,  wif  der  Trete.    Die  StütJce  du  greeeen,  tmgekämgi  geweeenem  Siegel»  Ikgen  hei. 


Hudolph,  Hofrichter  des  römischen  Königs  Alhrechi  L,  citirt  den  Grafen  Gerhard  IL 
von  Holstein,  Montag  nadi  Trinitatis  (Jun.  10.)  vor  ihm  zu  erseheinen,  um 
auf  die  Klage  der  Stadt  Lübeck  zu  antworten.  £508.  Febr.  Si. 

Nos  Rudolfus  dictus  de  Hewini,  iudex  curie  Serenissimi  domini,  domini 
Alberti  Dei  gracia  Romanorum  regis  semper  augusti.  ?iobili  viro  Gerharde  comiti 
Holtzsacie  salutem.  Mandamus  vobis  auctoritate  regia  firmiter  iniungentes,  quatenus 
die    Lune  proxima  post  octauam  Pentecostes  coram  nobis  compareatis,  prudentum 


1)  Diese   und  die  später  folgenden  in  grosser  Vollsifindiglieit  aufbewahrten  Quittungen  sind  je  nach 
iiirem  Worlinhalte  in  abgeliürstcr  Fassung  mitgelheilt. 

25* 


196  ISOK.  Febr.  21. 

virorum  .  .  magistri  ciuiuai,  consulum  necnon  vniuersoruin  ciuium  Lubicensium 
querimonijs  responsurus.  Datum  in  Frankeofort,  die  Mercurij  proxima  ante  festum 
beati  Mathie  apostoli,  anno  Domini  millesimo  treeentesimo  octauo  .  .  Der  burger- 
meister,  der  rate  vnde  die  burger  gemeinlich  von  Lubecke  hant  geclaget  vf  grauen 
Gerharten  von  Holtzsten,  vnde  sol  er  in  antworten  zo  hove  an  dem  Mentage  nach 
usgander  Phingestwochen,  millesimo  treeentesimo  octauo. 

Na€k  einem  auf  der  Treee  befindUeken  Viäimue  der  Predigermoneke  mnd  Mmerüen  %u  SMeek, 

mii  beeehädigten  Siegeh, 


CCXXVIII. 

AUbrecht  IIL,  Herzog  von  Sachsen^  Engem  und  fVestphalen,  ertheili  der  Siadi 
Lübeck  Quittung  über  den  ihm  ah  Schirmherm  der  Stadt  für  das  Jahr 
1509  zukommenden  Betrag  von  S7S  Mark  Pf.    £508.  März  2. 

Cum  nos  Albertus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  racione 
presij|dii  et  tutele,  qua  ciuitatem  et  burgenses  Lubicenses  in  defensionem  nostram 
recepimus^ll  habere  debeamus  CCCC  marcas  denariorum  lubicensium  minus  XXV 
marcis,  dimidias  in|{natiuitate  Domini  nostri  in  anno  natiuitatis  eins  I^CCC  nono  et 
dimidias  in  feste  natiuitatis  Johannis  babtiste  immediate  sequenti  in  eodem  anno: 
recognosdmus  presencium  testimonio  dictam  pecunie  summam  in  dictis  terminis 
integraliter  nobis  persolutam.  Reeepimus  enim  inde  nomine  dicte  ciuitatis  et  bur- 
gensium  ab  Aluino  OUa  et  Gerardo  de  Kile  CCC  et  XII  marcas  denariorum.  Sol- 
uerunt  eciam  inde  pro  nobis  Hinrico  de  Hamme  et  Ger(ardo)  Bodin,  ciuibus:  Lubi- 
censibus,  LXIII  marcas  denariorum.  Quare  nos  consules  et  burgenses  et  ciuitatem 
Lubicensem  de  prefata  pecunia.  in  dictis  terminis  nobis  debita  omnino  quitos  dimit- 
timus  et  liberos  ac  solutos.  Quare  pro  testimonio  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.     Datum  anno  Domini  I^CÖC  octauo,  sabbato  post  Mathie  apostoli. 

Naeh  dem  Originale^  tutf  der  Trese,     Da»  Siegel  ist  vom  Siegelhande  ahgeeprungem. 


1308.  Apr.  10.  197 

CCXXIX. 

Gerhard  IL,  Graf  von  Hatateimj  Schauenhurg  und  Siortnarn,  und  seine  Söhne, 
WaMemar,  der  Lübeckische  Probst  Gerhard  und  Johann,  Urkunden  über  den 
Verlauf  einer  Waldstrecke,  der  Hohn  genannt,  und  eines  daran  stossen-- 
den  Landes  bei  Scharbeutz  an  das  Heilige-Geist  Hpspital  %u  Lübeck. 
1508.  Jpr.  iO. 

Jn  Dei  nomine  amen.   Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  Gherardus  Dej  ^acia  comes  Holtsacie,  Scowenborg  et  Stormarie,  filij 
quoque  ipsiusllWoldemaruS)  Gherardus  prepositus  Lubicensis^  et  Johannes  in  omnium 
saluatore  salutem.    Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  nee  pereant  tem- 
pore defluentej  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.    Quare  publice 
recognosdmus  et  constare  volumus  vniuersis,    nos,   communicato  consilio  et  con- 
sensu  patruorum  ac  fidelium||vasallorumno8trorum,  matuta  deliberacione  precedente, 
vendidisse  rite  ac  racionabiliter  dilectis  nobis  in  Christo  prouisoribus,   magistro   et 
conuentui  vtriusque   sexus   domus  Sancti  Spiritus  ciuitatis  Lubicensis   et  in  eorum 
personis  ipsi  domuj   nemus  nostrum   dictum  Holme   cum   fundo  territorij   nemoris 
eiusdem,  in  quo  nemus  idem  est  situatum,   prout  de(s)cendit  in  mare,   quod   Haf 
in  vulgari  nuncupatur,  inter  riuum,   qui  illic  Snikroderebeke  didtur,   et  territorium 
viUe  Scorboze,  et  de  mari  sursum  ascendendo  inter  ipsum  nemus  et  dictum  riuum, 
cum   paludibus,  pratis   et  pascuis  intermedijs    inter  ipsum  riuum,   et  idem  nemus 
usque  in  marchiam,  que  veldmarke  dicitur  ville  Penze,  et  ab  inde  usque  in  stagnum 
Gorcowe.     Vendidimus  eciam  eisdem   et   ipsi   domuj   territorium  totale  cum  omni 
capadtate  eius  situm  in  fine  dicti  nemoris,  quod  dicitur  Monekeveld,  vsque  in  dictum 
territorium  ville  Penze,  et  usque  in  stagnum  Gorcowe,  et  abinde  in  riuum  Kulmole 
usque  in  campum  dictum  Defrode,  et  sursum  usque  in  campum  dictum  Scorstorpe, 
et  usque  in  campum  ville  Scorboze.     Quibus  bonis  omnibus,   quemadmodum  supe- 
rius  cum  suis  distinctionibus  sunt  expressa,  in  ecciesiastica  libertate  et  proprietate 
perpetue'  perfruentur  libere,  cum  agris  cultis  et  incultis,   nemoribus,  rubetis,  palu- 
dibus,   pascuis,    pratis,  vijs  et  invijs,   exitibus  et  regressibus,   in   terris  et  in  aquis 
vijs  liberis  et  in  ripis,  cum  summis  et  infimis  judicijs  et  cum  omnibus  alijs  iudicijs 
quibuscunque,  cum  aquarum  fluencium  in  suo  territorio  instagnacionibus,  et  molan- 
dinorum  ibidem,  si  eis  congruit,  instauracionibus,  et  generaliter  cum  omnibus,  sicut 
ea  nobis  iam  competunt  et  competere  possent  temporibus  postfuturib,  vt  eis  iruantur 


I)  Gerhardus  preposttus  Lubecensis^  Waldemarus.  3.      3)  perpeluo. 


iM  ISO«.  Apr.  iO. 

sine  omni  exactione  violenta  seu  precaria^  rtsignantes  eis  et  ipsi  domuj  et  ecde- 
siastice  libertati  sie  omnia  bona  premissa,  prout  superius  in  hac  pagina  eontinentur. 
Pro  quibus  bonis  dicti  prouisores  et  fratres  ipsius  domus  nobis  trecentas  et  quin- 
quaginta  marcas  denariorum  lubicensium,  prout  in  contractu  vendicionis  diifinitum 
extitit,  persoluerunt,  *quos  denarios  in  vsus  nostros  et  terre  nostre  nos  recognosci- 
mus  conuertisse.'  Testes  sunt  dilecti  nobis  patrui  nostri,  domini  Adolfiis  et  Joban- 
nes fratres  Holtsacie  et  Stonnarie  comites^  item  fideles  nostri  Volradus  Luscus  et 
Volradus  filius  eius,  Nicolaus  de  Blistorpe,  Dhetleuus  de  Wutseke^  Johannes  de 
Ratmersdorpe,  Thimiüo  de  Bocwolde  milites,  et  Draco  aduocatus  noster,  ac  alij 
quamplures  clerici,  milites  et  famuli  fidedigni.  Vt  autem  hec  omnia  perpetuam 
optineant  firmitatem,  et  a  nemine  mutari  valeant  vel  infringi,  est  pres^ss  scriptum 
nostris  et  fratris  nostri  Adolfi  comitis  Holtsacie  et  Scowenborg  sigiUis  pro  testimimio 
communitum.    Datum  Plone,  anno  Dominj  Ü^CÖCVIII,  quarta  feria  ante  Pascha. 

Saeh  dem  Originale,  im  Jrehive  des  Heüigen^Geitt  Hotpitolee,  mit  an  rotk  aeidenen  SeknSren  hmngemdm 
Reitersiegel  dee  Grafen  Gerhard  und  Meinem  Seeret  des  Prehetes  Gerhards  für  twei  andere  Siegiü 
sind  noch  die  ^nsehniite  tterhaaden.  An  einer  Mvpeiten  ebendaselbst  bewahrtem  AutferÜgungy 
deren  Abweichungen  angegeben  sind,  haben  an  roth  seidenen  Schnüren  nur  drei  Siegel  gehangen, 
das  zweite  aus  Bruchstücken  afs  Siegel  des  Probstes  kenntlich, 

jilbrecht  HL  und  Erich  /.,  Herzöge  von  Sachsen,  Engern  und  Westphalen,  Urkunden 
über  den  richtigen  Empfang  der  ihnen  von  der  Stadi  Lübeck  versprochenen 
ISOO  Mark  und  aller  von  Weihnacht  £307  bis  Johannis  1509  schuJUdgen 
Zahlungen.   1508.  Jpr.  19. 

Vsos  Albertus  et  Ericus  Dei  gratia  duces  Saxonie,  Angarie  et  Westphalie. 
Recognoscimus  presentibus  publice  protestantes ,  quod  honorabiles  j|  viri  consules 
Lubicenses  nobis  de  quingentis  et  mille  marcis,  quibus  nobis  obligati  exstiftarant, 
satisfecerunt  Ceterum  |j  pecuniam,  quam  nobis  in  spatio  vnius  anni  cum  dUmidio 
dare  debuerant,  recognoscimus  nobis  a  predictis  consulibus  ||  plenariter  erogatam' 
quod  spatium  habuerat  initium  in  natiuitate  Christi  ab  incarnatione  ipsias  anno 
iftCÖCVil,  et  in  I^  terminabitur  in  feste  et  natiuitate  beati  Johannis  baptiste.  Jn 
cuius  rei  testimonio  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum 
Lubeke,  feria  sexta  proxima  post  Pasca,  in  domo  burgensium  estiuali. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Reitereiegel  des  Herzogs  AtbreM  mmd 
kleinerem  Siegei  Erichs^  beide  m  der  Uwuehrift  etwas  verletzt. 


1)  Dieser  Sats  fehlt  in  3. 


ia06.  Jm.  9.  tm 


Watdemar,  Markgraf  von  Brandenburg  und  der  Lauaiiz,  bekennt  ah  Vormund 
seines  Neffen^  des  Markgrafen  Johann  F.,  Jür  denselben  von  dem  Rathe 
zu  Mjübeck  die  600  Mark  zu  Pfingsten  fälUger  Reichssteuer  empfangen  zu 
haben.  1508.  Jun.  9. 

Wo8  Woldemarus  Dei  gracia  Brandenburgensis  et  Lusacie  inarchio.  Reco- 
gnoscimus||et  ad  vniuersorum  presentibus  peruenire  cupimus  notionem,  quod  honesti 
viri  et||prouidi,  consules  ciuitatis  Lubeke,  nobis  ex  parte  patrui  nostri  marchionis 
Jo|jbannis,  cuius  tutor  sumus,  sexcenta  talenta  lubecensium  denariorum  in  festo 
Penlecostes  proxime  preterito  plenarie  persoluerunt,  et  predictos  consules  ab  huius- 
modi  persolucione,  videlicet  dictorum  denariorum  anni  supradicti,  liberos  dimittimus 
penitus  et  solutos.  Jn  cuius  rei  testimonium  presens  dedimus  scriptum  sigilli  nostri 
munimine  roboratum.  Datum  Templin,  anno  Domini  miliesimo  trescentesimo  octauo, 
in  die  beate  Trinitatis. 

Nath  dem  Originait^  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  woAl  erhaUenen  SiegeL 


Erich  (^Menved)t  König  der  Dänen^  quittirt  den  Roth  der  Stadt  Lübeck  wegen  der 
für  seine  Rechnung  an  Meinrich  von  Stein  gezdhUen  126  Mark  Pf. 
1308.  Jun.  28. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  Dei  gracia  Danorum  Sclauo- 
rumque  rex  salutem  in  Domino  sempiternam.  ||  Notum  facimus  vniuersis,  quod  nos 
dilectos  nobis  viros,  discretos  dominos  consules  Lybykcenses,  presencium  exhibi- 
tores,  pro[|centum  viginti  quinque  marchis  denariorum  Lybykcensium,  in  quibus 
nobis  tenebantur  obligati,  quos  Meynrico  dicto  de  La||pide  in  natiuitate  beati  Johan- 
nis  baptiste  proximo  preterita  nostro  nomine  exsoluerunt,  quittos,  liberos  et  penitus 
excusatos  dimittimus  per  presentes.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  Nykepyngh,  anno  Domini  MCCC  octauo^ 
in  vigilia  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  in  presencia  nostra. 

Nach  dem  Origmak^  at^  der  Treee.    Dae  Siegel  iet  »um  grheaten  Tkeüe  vom  Siegelbande  ahgeeprungen. 


200  1306.  Jal.  2S. 

Heinrich  IL  (der  Löwe)t  Herr  von  Mecklenburg  und  Siargardp  urkundet,  da&s  er 
dem  Heiligen-Geisi  Hospitale  zu  Lübeck  die  Dörfer  Rakow,  Ros9ow  und 
AÜenbukow  verkaufl  habe  für  1560  Mark  Pf.  unier  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufe.  £508.  Jul.  2S. 

Jn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Vniuersis  et  singulis/  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hinricus  Dei  gratia  dominus  Magnopolensis  et 
Stargardensis  in  omnium  saluatore  salutem.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non 
euanescant  nee  pereant  tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie 
commendarj.  Quare  notum  esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  nos,  libero 
et  plenario  dilecte  matris  nostre,  fidelium  quoque  nostrorum  consensu  pariter  et 
assensu  presentibus  accedente,  rite  et  rationabiliter  vendidisse  prouisoribus,  magistro 
et  conuentui  domus  Sancti  Spiritus  ciuitatis  Lubicensis  et  in  eorum  personis  ipsj 
domuj  viUas  Ratow,'  Rossow  et  Oldenbukow  pro  mille  marcis  et  pro  trecentis  et 
sexaginta  marcis  denariorum  monete  lubicensis  nobis  integraliter  persolutis  et  con- 
uersis  integraliter  in  vsus  nostros  necessarios  et  etiam  terre  nostre,  vt  ipsis  bonis 
seuiper  iibere  perfruantur,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus, 
vijs  et  inuijs,  aquis  aquarumque  decursibus,  nemoribus  et  rubetis,  exitibus  et 
regressibus,  sub  eisdem  terminis  mansorum  et  territoriorum  continentijs,  vt  nunc 
iacent,  cum  omnibus  eorum  redditibus  maioribus  et  minoribus,  cuiuscumque  generis 
prouentus  extiterint,  cum  vsufructibus,  vtilitatibus  et  commoditatibus  quibuscumque, 
sicut  matri  nostre  et  nobis  ea  nunc  competunt  aut  competere  poterunt  temporibus 
post  futuris,  cum  iudicio  sexaginta  solidorum  et  iudicijs  sub  sexaginta  solidis  con- 
stitutis  et  cum  tercia  parte  judicij  maioris,  quia  nobis  duas  partes  iudicij,  maioris 
volumus  reseruari,  cum  judicio  quoque  duodecim  solidorum  debentium  Johanni  de 
Swyngen  in  villa  Rossowe,  et  duodecim  solidorum  pertinentium  Nicoiao  Hosec  in 
viUa  Ratowe'j  que  iudicia  etiam  dicti  conuentus  et  domus  Iibere  possidebunt,  quia 
nos  cum  ipsis  famulis  sie  ordinäre  tenemur,  quod  hoc  de  ipsorum  sit  plenaria  volun- 
tate  ^  cum  omni  etiam  proprietate  et  libertate  ecclesiastica,  sicut  ecclesie  seu  mona- 
steria  seu  ecclesiastice  persone  bonis  suis  liberius  perfruuntur  j  renunctiantes  plenarie, 
preter  dictas  duas  partes  iudicij  maioris  et  preter  peticionem  solitam.^  omnibus 
exactionibus  et  alijs  quibuscumque  seruicijs  et  oneribus  nobis,  heredtbus  et  succes- 


1)  eKtingulis  von  späterer  Hand  vcrbetsert  in:  Glirisfi  fidelibus,   wie   es  auch   im  Originale 
nach  Lisch   Urh.  Gesch.   des  Geschlechts  von  Oertsen.  I.  S.  54.  hcisst.      3)  Racowe.  Lisch. 
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soribus  nostris  aut  dicte  matri  nostre  nunc  aut  in  futuro  competentibus  in  eisdem, 
ipsas  ita  villas  resignantes  ecclesiastice  libertatj.  Et  si,  quod  absit,  inter  principes 
et  dominos  aut  alios  quoscumque,  ciuitateui  Lubicensem  et  nos  dissensiones  et 
guerre  suborirentur,  nichilominus  ipsis  bonis,  hijs  non  obstantibus.,  modis  per  omnia 
prehabitis  libere  perfruenturj  ipsi  preterea  pace  et  securitate  gaudebunt  vndique 
in  nostris  ciuitatibus,  viilis  et  opidis  et  in  terris  nostris  pre  nobis  et  nostris.  Si 
preterea  propter  caristiam  aut  aliam  causam  forte  quamcumque  in  terris  nostris 
prohibitio  facta  fuerit,  vt  annona  non  educatur,  tarnen  hijs  aut  alijs  non  obstan- 
tibus  annonam,  que  prouenerit  eis  de  hijs  bonis,  educent  libere  pro  suo  Ubitu  volun- 
tatis.  Damus  etiam  eis  liberam  optionein  bona  prenotata  pro  suis  vsibus  retinendj 
vel  in  ecclesias  vel  in  alios  transferendi,  si  decreuerint,  in  omnibus  iuribus  et  con- 
dicionibus  hijs^  contentis.  Et  si  quisquam  quicquam  impeticionis  in  hijs  bonis 
habuerit,  hoc  nos  extricare  tenemur  in  amicitia  vel  in  jure.  Et  si  tempore  pro- 
cedente  nobis  vel  heredibus  nostris  hec  bona  reemere  placuerit,  hoc  in  purificatione 
Domine  nostre  faciemus,  et  tunc  pro  ipsis  miUe  marcis'  et  trecentas  et  sexaginta 
marcas  denariorum  dicte  monete  intra  ipsam  ciuitatem  Lubecke  persoluemus.  Nos 
etiam  et  heredes  nostrj  hec  bona  nulli  impignorabimus,  ad  nullius  etiam  manus, 
preterquam  ad  proprios  vsus,  ea  reememus  nee  aliquos  alios  ea  reemere  permit- 
temus:  nam  quamdiu  ea  ad  proprios  vsus  non  reemerimus,  ipsa  domus  ea  libere 
possidebit.  Testes  sunt  fideles  nostri  milites  Johannes  de  Sernin',  Marquardus  de 
Loo^,  Heyno  de  Stralendorp,  Eggehardus  de  Quitzow,  Johannes  Storm,  Johannes 
Rosendal,  Hermannus  de  Ortze,  Ludeke  Negendanck  et  Eggehardus  frater  eins, 
Nicolaus  de  Gutow  et  Marquardus  frater  eins,  Otto  de  Lw^,  Conradus  de  Lw^, 
Johannes  Berckhane  et  aUj  quam  plures  laici  et  clerici  fidedigni.  Vt  autem  omnia 
premissa  stabilia  perseuerent  et  a  nemine  immutari  valeant  vel  infringi,  presens 
scriptum  nostro  et  dicte  matris  nostre  sigillis  est  stabiliter  communitum.  Datum 
in  Sterneberge,  anno  Domini  ißiCCÖVlII,  Jacobi  apostoli. 

A'oeA  dem  1if59  angehgUn  Copiarhu  d€$  HetUgen^Omit  HotpitaUs.  fol  W8,      Dq$  Original  iat  abgedruckt 

in  Rudioff  Urk.  Lief.  .Vo.  7tf. 


1)  hijr.  hineincorrigirt,  nie  oben.      3)  1.  marcas.      3)  Zernin.  Lisch.      4)  Lo.  Den.      5)  Lu.  Dert. 
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CCXXXIV. 

Otto  IV.  (mit  dem  Pfeil)  und  Waldemar,  Marigrafen  von  Brandenburgs  der  Lausitz 
und  von  Landsherg^  ersuchen  den  Roth  zu  Lübeck^  dem  Veberbringer  des 
Schreibens  den  Erlös  Jür  geliefertes  Mehl  auszuzählen.   1508.  Sept.  2i. 

Otto  et  Woldemar  Dei  gracia  Brandenborgenses,  Lusacie  et  de  Landesberg 
marchiones.  Honorabilibus  viris  ||  consulibus  in  Lubeke  graciam  suam  cum  affectu 
sincero.  Yestram  industriam  attencius  duximus  ex  orandam,  quatenus  Kethelen 
nostro  famulo,  presencium  ostensorj,  denarios  per  farinam  nostram  emp|{tos  nostri 
causa  dignemini  presentare,  quia,  quam  primum  predicto  Kethelen,  nostro  famulo, 
prefatam  summam  denariorum  presentaueritis,  extunc  vos  et  vestros  *  in  predictis 
denariis  nobis  pro  farina  dandis  dimittimus  penitus  liberos  et  solutos.  Datum 
Werbelin,  anno  Domini  mlCCCVlII,  in  die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trete.     Von  den  beiden  anhängenden  Siegeln  »ind  nur  Reste  vorhanden, 
doch  «o,  das»  das  Mweite  als  Siegel  lValdemar*s  kenntlich  ist. 


ccxxxv. 

Erich  (Menvedjf  König  der  Dänen^  ersucht  die  Stadt  Lübecky  das  zu  Martini  fällige 
Schutzgeld  an  Jacob  Floecep  zu  zahlen.  £308.  Sept.  50. 

K(rlcus)  etc.  Viris  prouidis  et  honestis  in  Christo  sibi|{dilectis,  consulibus 
Lybicensibus,  sinceram  jn  Domino  dilectionem  cum  salute.  Yestram  vniuersitatem 
attentius  II  rogamus,  vt  denarios.,  in  quibus  nobis  teneminj  obligati  in  festo  beati 
Martin)  proximo||futuro  soluendis,  domino  Jacobo  dicto  Ftecep,  dilecto  fideli  nostro, 
presencium  exhibitorj,  nostro  nomine  persoluatis.  Pro  quibuB  sibi  commissis  vos 
dimittimus  liberos,  quittos  et  penitus  excusatos.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  ^ppensum.  Datum  Thornburgh,  anno  Domini  lACC^  octauo, 
jn  crastino  beati  Michaelis,  in  presencia  nostra. 

JSaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  zum  Theil  zerbröckelten  KbnigsnegeL 


1306.  Oct.  29.  205 

Erich  {Menved)^  König  der  Dänen^  ersucht  den  Roth  von  Lübeck^  von  dem  Mariini 
fälligen  Schutzgelde  dem  Gesandten  des  Fürsten  (Heinrich  IL)  von  Mecklen-- 
bürg  SSO  Mark  Pf.  auszuzahlen.  £508.  Oct.  29. 

£(ricus)  etc.  Consulibus  Lybicensibus  ü  sinceram  in  Domino  dilectionem  cum 
Salute.  Vos  attencius  rogamus,  ||  vt  de  denariis,  quos  apud  vos  jn  festo  beati  Mar- 
tin] nunc  II  Instante  habere  tenemur,  nuncio  domini  Magnopolensis  has  litteras  de- 
ferenti  trescentas  quinquaginta  marcas.  velitis  assignare,  pro  quibus  sibi  assignatis 
vos  quitos  habere  volumus  et  penitus  excusatos.  Jn  cuius  rej  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Ripis,  anno  Dominj  I^CCCVIII,  jn  cra- 
stino  apostoloruni  Symonis  et  Jude,  jn  presencia  nostra. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  von  derselbtn  Hand  irt'e  A^o.  9Sif.    Das  Siegel  ist  vom  Bande  abgesprungen. 

CCXXXVII. 

Die  vom  Bischöfe  Burchard  und  seinem  Capitel  an  den  Roth  zu  Lübeck  gebrachten 
Vorschläge  zu  einem  zu  schUessenden  Vergleiche.  O.  J.  (Kurz  vor  dem 
6.  Dec.  i508.y 

Jn  primis  electioni  consulum  est  relictum,  pro  distingwendis  terminis  tam|| 
infra  Premezen  ac  nouam  cvriam  quam  in  Kiperehorst  deputare|{quatuor  consules 
per  episcopum  et  capitulum  eligendos,  qui  quicquid  infra  ||  distinctionem  per  abbatem 
de  Reineuelde  et  fratres  predicatores  et  minores  vtrobique  factam  et  per  cumulos 
distinctam  suo  juramento  declarauerint  ab  antiquo  et  ante  prolacionem  arbitrii  ad 
jus  et  proprietatem  ciuitatis  Lubicensis .  pertinuisse,  hoc  sine  contradictione  aliqua 
in  perpetuum  optinebunt^  saluo  eo,  quod  consules  et  commune  domino  episcopo 
in  molandino  Preroeze  XUII  marcaruih  redditus  annis  singulis  assignabunt  et  sol- 
uent,  aut  pro  comparandis  eisdem  CC  marcas  denariorum  lubecensium  erogabunt 
Jn  Kiperehorst  eciam  quicquid  extirpauerint,  de  hoc  decima  agraria  capitulo  per- 
soluent.  Quod  si  prefati  consules  dictos  terminos  suo  juramento  optinere  noluerint, 
quicquid  infra  terminos  predictos  episcopus  cum  tribus  canonicis  per  consules  nomi- 
nandis  suo  juramento  declarauerint  ad  jura  et  proprietatem  Libicensis  ecclesie  per- 
tinere,  id  ecclesia  perpetuis  temporibus  libere  possidebit.    Super  impetrandis  a  sede 


1)  Der  am  6.  Dec,  1308  geschlossene  Vergleich  ist  abgedr.  im  Urk.-Buch  des  Bist h.  Lübeck.  I.  No.429» 
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204  Kurz  vor  dem  6.  Dec.  1308. 

apostolica  excommunicationis  et  interdicti  relaxacionibus  vtraque  pars  siios  pro- 
curatores  et  nuncios  suis  sumptibus  procurandos  ad  sedem  apostolicain  destinabit, 
qui  relaxacionem  et  absolucionem  sentenciarum  huiusmodi  expensis  consulum  et 
communis  absque  omni  dolo  et  fraude  fideliter  procurabunt,  donec  tota  questio, 
que  inter  ecclesiam  et  ciuitatem  vertitur^  ab  ipsa  sede  totaliter  liberata  ad  opta- 
tum  exitum  deducatur.  Et  si  quid  ab  episcopo  et  capitulo  specialiter  requisitum 
fuerit,  de  hoc  ipsi  pro  se  resspondere  et  satisfacere  tenebuntur.  Consules  eciam 
et  commune  pro  se  similiter  resspondebunt  super  hiis,  que  ab  eis  specialiter  requi- 
rentur.  Ou>bus  peractis  episcopus  et  canonici  ad  possessiones  et  ecclesias  suas 
libere  et  secure  redibunt  ibique  sicut  ante  litem  motam  et  more  solito  diuina  cele- 
brabunt  officia  in  omnibus  ecclesiis  suis  et  sacramenta  ecclesiastica  ministrabunt 
Preter  hoc  episcopus  curiam,  que  dicitur  Niebof,  prope  Zwartowe  destructam  repa- 
randi  et  reedificandi  sine  plancis  et  muris  liberam  habeat  facultatem,  dum  tarnen 
ipse  et  successores  ipsius  castrum,  municionem  aut  fortaliciuni  non  construant  in 
perpetuum  temporibus  successiuis.  De  excommunicatis  diuina  turbantibus  prohiben- 
dis  et  vitandis  consules  omnem  diligenciam  apponent,  prout  jus  dictauerit  et  equitas 
canonum  perswadebit;  priuilegiis  super  scolis,  decimis,  molandinis^  theloneo,  areis 
et  quibuscunque  aliis  non  expressis  vtrique  parti  competentibus  et  concessis  in  suo 
vigore  inuiolabiliter  permansuris,  ita  vt  abbati  de  Reineuelde,  fratribus  predicatori- 
bus  et  minoribus  ac  aliis  quibuscunque  auxiliariis,  fautoribus  ac  familiis  vtriusque 
partis  occasione  litis  prefate  nichil  aduersitatis  aut  vindicte  inferatur,  sed  jura  ante 
tempora  huius  litis  habita  vel  posthoc  per  sedem  apostolicam  edita  aut  in  poste- 
rum  facienda  eis  integraliter  conseruentur,  statutis  et  conswetudinibus  vtriusque 
partis  juri  contrariis  nuUo  vnquam  tempore  valituris.  Clericis  insuper,  qui  contra 
prohibicionem  episcopi  celebrauerunt  ibidem,  idem  dominus  episcopus,  si  requisitus 
fuerit,  litteras  eflicaces  dabit  pro  dispensacionis  et  absolucionis  beneficiis  a  sede 
apostolica  optinendis,  et  nichilominus  sentencias  a  se  prolatas  in  eos,  si  deside- 
rauerint,  relaxabit  nee  ammodo  eis  impedimentum  aliquod  per  se  vel  per  alios  seu 
per  capitulum  prestabit  ocasione  dissensionis  predicte  publice  vel  oculte;  qui  cle- 
rici  ante  ingressum  canonicorum  ciuitatem  exibunt,  infra  dimidium  annum  nulla- 
tenus  intraturi,  posthoc  vero  si  redierint,  ad  instanciam  et  peticionem  consulum  pro 
eis  subplicancium  episcopus  et  capitulum  circa  eos  facient  graciose. 

^  De  cloaca  sie  extitit  ordinatum ,   vt  porta   eins   siue  introitus  muro  a  con- 
suhbus  obstruatur  infra  annum  a  feste  Fache  proximo  numerandum,  ne  a  quoquam 
, ■» 

1)  Buckseite. 


Rorz  vor  dem  6.  Dec.  1306.  SOS 

de  communitate  ad  eam  in  perpetuum  accessus  vei  aditus  habeatur.  Camera  in- 
ferior, si  consules  hoc  uoluerint^intra  muros  ibidem  existentes  pro  scolaribus  con- 
struatur,  et  inferius  in  muris  transuersalibus  parentur  arcus  et  aperture,  per  quos 
stercora  extrahi  valeant  comode  ac  deduci.  Superior  camera  pro  canonicorum 
comodo  constructa  retro  trahatur,  ita  vt  sedilia  vltra  murum  versus  aquam,  quantum 
competit  et  expedit,  extendantur  et  tribus  parietibus  ligneis  cum  fenestris  compe- 
tentibus  inibi  pro  exalacione  aeris  faciendis  et  meatu  pro  stercoribus  educendis 
illud  deforme  spectaculum  ab  oculis  intuencium  auferatur,  et  siquidem  muri  cloace 
predicte  in  toto  vel  in  parte  destruantur  aut  corruant,  ipsi  consules  per  se  vel  per 
aiios  non  impedient,  quo  minus  in  eodem  loco  iuxta  mensuram  et  quantitatem  pri- 
stinam  reparentur. 

Preterea  si  contingat  in  ciuitate  predicta  aliquem  clericum  a  quouis  layco 
oecidi,  vulnerari  auf  enormiter  verberari,  aduocatus  et  consules,  cum  super  hoc 
requisiti  fuerint,  secundum  ciuitatis  sue  jura  municipalia  judicabunt.  Similiter  judi- 
ces  ecclesiastici  laycis  de  suis  malefactoribus  conquerentibus  juxta  quantitatem 
delicti  summum  et  extremum  facient  justicie  complementum. 

Naek  dem  sehr  ichlecht  ffetckriebenen  Originalentwurfe  auf  einem  langen  Pergamentstreif en^  welcher  auf  der 
Trese  bewahrt  wird.  Am  Siegelbande  befinden  sieh  noch  Spuren  eines  früheren  Siegels,  und  aus  den 
Falten  und  Einschnitten  des  Pergaments  ergiebt  sich^  dass  da»  Ganze  brieflich  zusammengelegt  war^ 

€€X  XXVIII. 

Vogt  und  Rathmänner  der  Stadi  Lübeck  Urkunden  über  die  von  ihnen  eingegangene 
Verpflichtungy  dem  Bischof  Burchard  von  Lübeck  Und  dessen  Capitel  frei- 
willig zu  Wiederherstellung  von  Friede  und  Freundschaft  4000  Mark  Pf. 
zu  zahlen.  1508.  Dec.  7.\ 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  aduoca|jtus  et  con- 
sules ciuitatis  Lubicensis  in  reformando  pacem||ac  amicicias  renouando  cum  reue- 
rendo  patre,  domino  Bor||chardo  Lubicensi  episcopo,  ac  capitulo  eiusdem  ecclesie 
amore  pacis  et  ob  reuerenciam  Dei  omnipotentis,  sancti  Johannis  baptiste,  beati 
Blasii  sanctique  Nicolai  in  Lubeke  nostro  et  communis  nomine  liberaliter  donauimus 


1)  Diese  Urkunde  ist  darum  merkwürdig,  weil  in  dem  Tags  vorher  am  6.  Dccbr.  mit  dem  Bischöfe 
undCapitel  geschlossenen  Vergleiche  (Urk.-Buch  des  Bislh.  Lübeck.  I.  No.  429.)>  welcher  vom  Papste 
nicht  bestätigt  ward,  nichts  von  einer  von  der  Stadt  ku  leistenden  Geldentschadigung  vorkommt^ 
wahrend  der  spStere  unterm  6.  Januar  1314  geschlossene  Vergleich  (Ebendas.  No.  447.)  eine  solche 
Bestimmung  enthSlt.  Es  war  dies  also  offenbar  ein  geheimer  Artikel,  der  auf  Verlangen  de» 
Papstes  in  den  spfitereo  Vergleich  aufgenommen  werden  musste. 


206  1308.  Dec.  7. 

nosque  soluturos  constituimus  ac  promisimus  prefatis  domino  episcopo  et  capitulo 
vel  eoruin  certo  nuncio  quatuor  milia  marcarum  denariorum  lubicensium  vsualis 
et  con9wete  pecunie,  sedecim  solidis  pro  marca  qualibet  computandis.  Cuius  qui- 
dem  pecunie  medietatein^  videlicet  duo  milia  marcarum  infra  duos  menses  con- 
tinuos  a  tempore,  quo  canonici  ciuitatem  ingressi  diuina  officia  celebrare  ceperint, 
absque  omni  excepcione  et  arrestacione  seu  occupacione  cuiuslibet  vniuersitatis  aut 
hominis  persoluemus,  post  lapsum  quorum  duorum  mensium  predictorum  extunc 
infra  decem  menses  vei  post  duas  ebdomadas  proxime  subsequentes,  viginti  octo 
diebus  pro  mense  quolibet  numerandis,  alia  duo  milia  marcarum  denariorum  lubi- 
censium vsualis,  vt  premittitur,  et  pecunie  numerate  memoratis  domino  episcopo 
et  capitulo  vel  eorum  certo  nuncio  soluemus  et  pagabimus  expedite;  et  hac  pecunia 
persoluta  omnis  iniuriarum  actio  et  dampnorum  repeticio  conquiescet.  Protestamur 
etiam  et  asserimus,  quod  pro  vexationum  redempcione,  non  pro  emendacione  aut 
dampnorum  restauracione  dictam  pecuniam  erogamus.  Porro  prefati  dominus  episco- 
pus  et  capitulum  iuxta  quantitatem  solute  pecunie  dabunt  litteras  quitacionis,  et 
soluta  tota  pecunia  predicta  presens  restituent  instrumentum.  Jn  quorum  omnium 
et  singulorum  euidens  testimonium  ciuitatis  nostre  sigillum  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  IVICCC  octauo,  in  crastino  beati  Nicolai  con- 
fessoris  atque  pontificis. 

IVaeh  einer  auf  der  Trese  befindliehen  Aufzeiehnungt  welche  entweder  der  Entwurf  oder  eine  Jbsehrift  der 
Originalausfertigung  i^t,  indem  sie  auffallend  schlecht  g€$chrieben  und  ohne  Spur  eines  Siegels  ist. 


Der  Rath  von  Lüneburg  urkundetf  daas  der  dortige  Bärger  Berthold  von  ftipe  dem 
Kicolatia  Sotehand  für  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck  verkauft  habe 
ein  halbes  Chor  Salz  in  dem  untern  Hause  Demzing.  1509.  Jan.  4* 

Nos  consules  civitatis  Lvn(eburgensis)  Thid(emannus)  Zabel,  Nicolaus  de 
Molendino,  Thid'.  Volcmarj,  Volc||marus  de  Sacco,  Bertoldus  Longus,  Hermannus 
de  Arena,  Hartwicus  de  Salina,  Gherardus||Willerj,  Nicolaus  Scilsten,  Jacobus  Nyebur, 
Hinricus  Viskule  junior,  Fredericus  de  Netze.  Jnnotescimusjl  presentibus  «t  posteris 
presentium  per  tenorem,  quod  Bertoldus  de  Ripe  noster  conburgensis  unanimi  con- 
silio  et  consensu  omnium  legitimorum  beredum  suorum  vendidit  Nicoiao  dicto  Sote- 
hant  dimidium  chorum  salis,  quolibet  flumine  in  salina  Lvneburch,  in  inferiori  domo 
Derntzinge,   in  sartagine,   que  vocatur  Wechpanne,   iacente   ad   manum   sinistram, 


1509.  Jan.  4.  fi07 

cum  itur  in  ipsam  domum,  ad  manus  et  ad  vsus  domus  infirmorum  Sancti  Spiritus 
in  Lubeke  iure  hereditario  perpetualiter  pertinendum.  Super  quo  nostre  civitatis 
sigillum  presenti  scripto  in  euidens  testimonium  duximus  apponendum.  Datum 
Lvneburch,  anno  Dominj  ^CÖClSi^  in  octaua  sanctorum  Jnnocentium. 

Nach  dem  Ori^inale^  im  Archive  de»  Heiligen-Geist  Hospitale»,     Da»  Siegel  ist  abgerissen. 


CCXIi. 

Rath  und  Gemeinde  von  Hamburg  urhunden^  daS8  von  ihnen  und  von  der  Stadt 
Lübeck  wegen  der  unter  ihnen  streitigen  Verpflichtung  der  letzteren^  zum 
Bau  eines  Thurmes  in  dem  Hafen  der  Elbe  beizutragen,  auf  den  Ritter 
Detlef  Wolf  compromittirt,  und  wie  von  diesem  entschieden  worden  sei.^ 
1309.  Jan.  13. 

Omnibus,    ad  quos   presens   scriptum    peruenerit,   .  .  consules  et  commune 
ciuitatis  Hamburgensis  salutem  et  rei   geste   noscere  veritatem||.      Contigit,   nos   et 
consules  ac  burgenses   ciuitatis  Lubicensis   inuicem  dissentire  pro  eo^   quod   neces- 
sitate  cogente  subsidium  ad  turrim  ||  construendam  in  portu  Albie  pro  vtilitate  pefen- 
tium  ipsum  portum  de  bonis  ipsorum  burgensium  pecuniam  recepimus.    Que  causa, || 
cum  inter  nos  pro    tempore   extitit   ventilata,    et  ipsi  inuiti  essent  ad   ipsum   sub- 
sidium faciendum,   et  per  nos  non  possemus  commode  concordare,   vt  finem   ipsa 
dissensio  sortiretur,  tandem  communi  consensu  compromisimus  in  militem  honestum, 
dominum   Thetleuum  Lupum,    vt,  quicquid  ipse  difßniret  et   diceret  in    hac  parte, 
hoc  vtrobique  sine   qualibet  contradictione   deberet  stabile   permanere.      Jpse  vero 
deci[n]dens  nostras  discrepationes  inter  nos  virtute  compromissi  in  eum  facti  taliter 
ordinauit^    quod  a  proximo  Carnispriuio  per  tres  annos  immediate   sequentes,   quo- 
cienscumque  bona  mercatoria  predictorum  burgensium  de  Lubeke   deducenda   vlte- 
rius  hiis  tribus   annis    durantibus  pcruenerint  in  nostram  ciuitatem,    de  quibuslibet 
viginti  octo  solidis  denariorum  debeant  nobis  prefati  burgenses  eo  modo,  sicut  fece- 
runt  hactenus^  vnum  obulum  siue  dimidium  denarii  hamburgensis  ad  dicte  structure 
subsidium    ministrare,    euoiutis   autem  hiis  tribus   annis   prenominati  burgenses   in 
ciuitate  nostra  veniendo,  morando  et  recedendo  de  solutione  predicte  pecunie  esse 
debent  liberi   et  soluti,  et  nos   burgenses  Lubicenses  sepefatos   in   nostra   ciuitate 
debemus  et  volumus  fideliter  confouere.     Jdem  etiam  nobis  et  nostris   burgensibus 


I)  Die  Lübecker  Attsferligung^  ist  abgedrnckt  in  Sartori us  Geschichte  der  Hanse.  II.  S.  244  f. 
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In  sua  ciuitate  facient  per  omnia  viceuersa.  Quare  pro  testimonio  omnium  pre* 
missorum  sigillum  nostre  ciuitatis  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
]!%C(!:C  nono,  in  octaua  Epyphanie. 

A'acA  dem  Originale ,  auf  der  Treee,  mit  Siegel  und  Rüekaiegel.     Die  Umeehrift  ist  theUumee  ahgehrbekelt. 

Raih  und  Gemeinde  der  Stadt  Hamburg  Urkunden  über  die  Erneuerung  des  mit 
der  Stadt  Lübeck  geschlossenen  Vertrags  wegen  Schutzes  der  Frachtfuhren 
zwischen  beiden  Städten.  1509.  Jan.  26.^ 

Bis  auf  unerhebliche  Abweichungen  gleichlautend  mit  No.  199;  nur  ßndet 
sich  nach:  denarius  cedet  quintus  folgender  Zusatz  eingeschoben:  Cum  eciam  de 
ciuitate  eorum  ducuntur  bona  versus  ciuitatem  nostram  cum  aliquibus  hominibus 
sub  conductu,  uel  de  ciuitate  nostra  versus  eorum  ciuitatem,  si  tunc  statim  in  ali- 
qua  earum  prompta  sunt  bona  versus  istarum  ciuitatum  aliquam  reducenda,  illa 
tunc  ibunt  in  eodem  conductu;  quotquot  autem  tunc  erunt  currus  taliter  reuerten- 
tes,  de  talibus  quiuis  currus  non  dabit  nisi  vnam  marcam  denariorum,  et  quicum- 
que  volt,  potest  inter  eas  ciuitates  vno  uel  pluribus  diebus  ante  uei  post  conductum 
in  propria  fortuna  ducere  bona  sua,  sed  tunc  iurabit  in  ciuitate  eorum  aut  nostra, 
quod  nuUi  homini  majoris  aut  minoris  condicionis,  principi,  domino,  aduocato,  militi, 
famulo,  rurensi,  clerico  aut  cuiquam  alii  quicquam  obinde  dederit,  promiserit  aut 
daturus  sit;  quod  juramentum  si  prestare  noluerit,  dabit  decem  marcas  denariorum 
de  quolibet  curru  cum  bonis  taliter  procedenti.  Schluss:  Datum  Hamborch,  anno 
Domini  Ü^CÖÖ  nono,  in  Carnispriuio. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee.    Da»  €mhdngende  Siegel  mit  Rüeksiegel  ist  sehr  beschädigt. 

Der  Roth  zu  Chreifswald  ertheili  seinem  Bürger  Eberhard  von  Wampen  und  dessen 
Mutter  ein  Nächstzeugniss  in  Beziehung  auf  die  Beerbung  seines  zu  ÜVac e- 
munde  getodteten  Bruders.  1309.  Febr.  21. 

xlonestis  viris  et  discretis,  dominis  consulibus  in  Lubeke,  consules  ciuitatis 
Gripeswold  multum  seruicij  et  honoris.  ||  Tenore  presencium  recognoscimus  pubblice 

1)  Vollständig  abgedruckt  in  den  Urkunden,  betr.  das  Recht  der  freien  Städte  Lübeck  und  Hamburg 
auf  Fortdauer  des  KoUfreien  Transitverkehrs  durch  das  Holsteinische  Gebiet.  Mo.  tl6. 


1309.  Febr.  21.  209 

protestando,  quod  Euerardus  de  Wampen  dictud^  noster  conciuis,  vna  cuin||matre 
sua  adbuc  viuente  verus  est  heres  ad  huiusmodi  bona,  que  sustub't  ex  parte  sui 
carnalis  fratris||heu  iniserabüiter  breui  tempore  in  Trauenemunde  occisi,  et  quod 
non  Sit  aliquis  alius  heres  propinquior,  qui  predicta  bona  aliquo  iuris  ordine  in- 
petere  possit,  aut  modo  aliquo  alio  sibi  bona  eadem  vsurpare;  pro  quo  promitti- 
mus  et  firmiter  stare  volumus  patentibus  in  hijs  scriptis*  Vnde  petimus,  vt  fide- 
iussores  vestros  conciues  honestos,  super  huiusmodi  negocio  vobis  positos,  liberos 
et  quitos  dimittatis.  Datum  anno  Domini  I^CÖC  nono,  feria  sexta  proxima  post 
Jnuocauit. 

]\ach  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mit  anhängendem  in  der  Umeckrift  beschädigten  Siegel. 


CCXMII. 

Papsi  Clemens  V.  bemffiragt  den  Prior  der  Kirche  zu  Segeberg  mit  Untersuchung 
der  Beschwerden  des  St.  Johannis-Rlosters  zu  Lübeck  über  die  Eingriffe 
des  Bischofs  Burchard.  £509.  Apr.  22. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  Dei.  Dilecto  tilio,  .  .  priori  ecclesie 
Segebergensis  Lubicensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  || 
nobis  .  .  abbatissa  et  conuentus  monasterii  sancti  Johannis  euangeliste  Cisterciensis 
ordinis  Lubicensis  diocesis  petitione  monstrarünt,  ||  quod,  licet  dictum  monasterium 
a  prima  fundatione  ipsius  monasterii  per  abbatissam  canonice  assumptam  ad  ipsius 
monasterii  regimen  j|  duntaxat  consueuerit  gubemari,  tamen  venerabiUs  frater  noster 
.  .  episcopus  Lubicensis,  ad  ipsarum  abbatisse  et  conuentus  aspirans  grauamina, 
auctoritate  ordinaria  eis  sub  pena  excommunicationis  mandauit,  ut  infra  certum  ter- 
minum  ab  eo  sibi  prefixum  sibi  et  eidem  monasterio  per  electionem  canonicam  de 
preposito  prouiderent,  qui  administrationem  gereret  monasterii  supradicti,  et  quod 
de  cetero  personas  aiiquas  in  moniales  non  reciper^nt  monasterii  memorati,  quam- 
quam  ad  eas  huiusmodi  receptio  ipsarum  monialium  pertinere  noscatur,  in  dictarum 
abbatisse  et  conuentus  ac  eiusdem  monasterii  non  modicum  preiudicium  et  grauamen. 
Propter  quod  ex  parte  ipsarum  abbatisse  et  conuentus  infra  huiusmodi  terminum 
et  tempus  a  iure  statutum  fuit  ad  sedem  apostolicam  appeilatum,  ac  dictus  episcopus, 
huiusmodi  appellatione  contempta,  Hinricum  rectorem  ecclesie  in  Grobe  Lubicensis 
diocesis  prefecit  in  prepositum  monasterii  supradicti  ipsumque  etiam  in  prepositum 
ipsius  monasterii  per  prepositum  Seghebergensis  ecclesie  corporaliter  inuestiri  man- 
Bd.  II.  27 


210  1309.  Apr.  S2. 

dauit,  propter  quod  ex  parte  ipsarum  fuit  iterato  ad  sedem  appellatum  eandem« 
Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  uocatis,  qui 
fuerint  euocaodi,  et  auditis  hincinde  propositis,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione 
remota,  decemas,  faciens,  quod  decreueris  auctoritate  nostra^  firmiter  obseruari. 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per 
censuram  ecclesiasticam,  appellatione  cessante^  compellas  ueritati  testimonium  per- 
hibere:     Datum  Auinione^  X  Kalendas  Maij,  pontißcatus  nostri  anno  quarto. 

Nach  dem  Originale,  im  Archive  de$  St,  JohanntM- Klöstern ^  mit  anhängender  Bulle. 


CCXXIV. 

Gerhard  IL^  Graf  von  Holateiih  Siormarn  und  Schauenburgj  nebst  seinen  Söhnen 
dem  Probst  Gerhard  und  Johann,  Urkunden  über  den  abseiteti  des  Johann 
von  Anker  geschehenen  Ferkauf  von  fünf  Hufen  in  Heringsdorf  an  das 
St.  Johannis-Kloeier  zu  Lübeck.  1509.  Apr.  24. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Gerardus  Dei  gracia  comes  Holtsacie,  Stormarie 
et  Scowenborch,  eademque  gracia  Gerardus  Lubicensis  ecelesie  ||  prepositiis  et  Johan- 
nes ipsius  filij.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peroenerit, 
valere  in  perpetuum«  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  ||  non  euanescant  nee  pereant 
tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Qiiare 
notum  fieri  yolumus  vniuersis  Christi  ||fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris^  quod, 
cum  abbatissa,  priorissa  et  conuentus  cenobij  beati  Johannis  ewangeliste  ciuit^tis 
Lubicensis  suo  et  ipsius  cenobij  nomine  pleno  iure  et  proprietate  possiderent  villam 
Surstorpe,  que  modo  wlgariter  Herincwaschdorpe  nominatur,  preter  quinque  mansos 
ibidem  Johanni  de  Ancora  pertinentes,  et  ipse  cenobite  villam  eandem  desiderarent 
integraliter  possidere,  de  nostri  consensus  et  pleno  voiuntatis  permissione  sancti- 
moniales  eiusdem  cenobij  pro  se  et  sequadbus  suis  dictos  quinque  mansos  cum  Omni- 
bus ibidem  eorum  attinencijs,  nunquam  ea  mensura,  que  hofslach  appellatur,  man- 
surandos,  sed  in  eisdem  continencijs,  ut  nunc  iacent,  a  dicto  Johanne  rite  ac 
rationabiliter  emerunt  et  comparauerunt  pro  quingentis  et  decem  marcis  denario- 
rum  monete  lubicensis,  per  eas  eternaliter  possidendos  cum  agris  culds  et  incultis, 
aquis  aquarumque  decursibus^  vijs  et  incrijs,  lignis  et  rubetis,  pratis,  pascuis  et 
paludibus,  tum  terra,  que  ouerland  dicitur,  et  generaliter  cum  omni  vtilitate  et 
fructu,  qui  nunc  de  eis  aut  inposterum  prouenire  poterunt  temporibus  successi^is^ 
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qae  sie  ipsis  sanctimonialibus  et  eidem  cenobio  resignauerunt  ipse  Johannes  vide* 
licet  et  secuni  omnes,  ad  quos  de  iure  pertinet,  iuste  et  legitime  coram  nobis;  que 
singula  nos  ratificamus,  approbamus  et  confirmamus,  cum  omnia  de  nostra  pro- 
cesserint  voluntate.  Proprietatem  eciam  eorundem  mansorum  et  in  ecclesiastica 
libertate  perpetuam  possessionem  eorundem  cum  omni  iure  ac  iudicio  maiore  et 
minore  et  omnium  culparum  ac  excessaum  correctione  conferimas  eisdem.  Homi- 
nes  eciam  ipsarum  ibidem  residentes  ab  omni  onere  aduocatie  excipimus,  vtpote 
exactionibus,  violentis  peticionibus,  exceptis  lantwere,  borchwere  et  greuenscat  cum 
hec  per  totam  terram  nostram  imminent  facienda.  Pro  quibus  omnibus  nobis  cen- 
tum  et  triginta  marcas  denariorum  dicte  monete  recognoscimus  in  parata  pecunia 
contulisse^  et  sie  eandem  villam,  vt  premisimus,  semper  et  integraliter  possidebunt 
Testes  sunt  Hynricus  Breyde,  Breyde  luscus  et  Egghehardus  Holzte  et  Johannes 
Marute  et  Drako  vasalli  nostri;  item  Johannes  de  Klutze,  Johannes  Hake  et  Hin- 
ricus  de  Hattorpe  canonici  Lubicenses,  et  plures  alij  clerici  et  layci  fidedigni.  Vt 
autem  hec  omnia  perpetuam  optineant  firmitatem  et  a  nomine  immutari  valeant 
aut  infringi,  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximas  muniendum.  Datum  anno 
Domini  I^CÖCiX,  Georgij  martiris. 

Aath  dem  OriginaU,  im  Archive  de»  St.  Johannig- Kloster»  mii  zwei  an  roth  »eidenen  Schnüren  hängenden, 
wohl  erhaltenen  Siegeln^  dem  Reitereiegel  de»  Grafen  Gerhard  und  dem  Secret  de»  Prohete»  Gerhard. 
Vom  dritten  Siegel  »ind  nur  noch  die  Schnüre  vorhanden. 


CC%JL\. 

Erich  (JAenved),  König  der  Dänen  und  Slaven,  ersucht  den  Raih  zu  Lübeck^   das 
Johannis  fällige  Schuizgeld  von  573  Mark  Pf.  dem  Bernhard  Kopmann^ 

Bürger  zu  Rostocky  auszuzaJden.  £509.  Apr.  27. 

^^  « 

£(ricus)  eta  Rogamus,  vt  trecentas  et  septuaginta  quinque  marehas  dena- 
riorum lybicensium,  quos  nobis  nunc  in  feste  beati  Johannis  baptiste  soluere  tene- 
minj,  sicut  scitis,  exhibitori  presencium,  Bemai-do  Kopmaan,  burgensi  nostro  in 
Rostok,  etc.  assignetis  etc.  Datum  Omoe,  anno  Domini  MCCC  nono,  dominica  pro- 
xima  ante  diem  beatorum  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi,  in  presencia  nostra. 

Naeh  dem  Originale^  auf  der  7Ve#e,  mir  anhängendem  Kdnig»»iegel. 


27' 
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CCXXVI- 

Hermann  Mornewech^  Lübeckischer  Bürger^  urkundei  über  den  Verkauf  eines  Theik 
des  Heinholzes  bei  Stockeisdorf  an  drei  andere  Lübeckische  Bürger. 
1509.  Jun.  7. 

Notum  Sit  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  (quod)  e^o  Her- 
man(nus  Murn)ewech  ciuis  Lubicensis  ve(ndidi)  rite  et  racionabiUter  Marquardo  de 
Zwar(towe?),  Dancwa(rdo  de  J)ndagine  necnon  Ludolfo  R(.  .  .)wichs  ciuibus  Lubi- 
censibus  partem  siue  stuuam  silve,  que  in  wlga(ri)  Heynholt  sita  Stochelstorpe,' 
secundum  quod  terminus  taxatus  siue  signatus  se  ostendit,  tali  vero  conditione, 
quod  arbores  signate  permanebunt.  Predicta  vero  ligna  emerunt  pro  XXXVII  raar- 
cis  denariorum  lubicensium,  de  quibus  persoluent  in  festo  beati  Jacobi  proxime 
nunc  venturo  XII  marcas  denariorum  et  subsequenti  festo  sancti  Michaelis  XII  mar- 
cas  denariorum  et  insequenti  vero  natiuitate  Domini  totaliter  persoluta^  Pro  de- 
fectu  promisit  cum  eis  Timme  Crul.  Viam  ordinabo  eis  ex  silva  supradicta.  Pre- 
dicti  vero  ciues  frui  debent  lignis  predictis  a  proximo  festo  sancti  Michaelis  proxime 
venturo  vltra  annum.  Ceterum  si  ipsos  aliquis  grauaret  contra  iusticiam,  ipsos  a 
tali  grauamine  ex(c)ipiam,  prout  possum^  si  autem  ipsos  a  tali  grauamine  excipere 
non  valerem,  ligna  secata  secundum  suum  valorem  persoluent,  prout  meis  et  eorum 
amicis  videbitur  expedire,  et  sie  tota  emptio  consistit  similis  et  diuisa.  Testes  huius 
facti  sunt  domini  nostri  consules  Johannes  Clenedenest  et  Hinricus  de  Wittenberg. 
Actum  anno  Domini  MCCCIa,  in  sabbato  post  Bonifacij. 

In  dorso:  Recensio  domini  Hermanni  Mornewech. 

Littera  mcmorialis  auf  der  Regiitratur,     Die  eingeklammerten  SteUen  $ind  m  der  Urkunde  durcMoekert. 


WartislaVf  Herzog  der  Slaven  und  von  Cassubien,  erneuert  und  besiäiigt  das  den 
Lübeckern  von  seinem  Vaier^  dem  Herzoge  Bugislav  IV. y  ertheiüe  Privile- 
gium. 1509.  Jun.  IS. 

Wartizlaus  Dei  gracia  dux  Slauorum  et  Cassubie.  Omnibus  in  perpetuum. 
Litteras  datas  ab  illustri  principe,  karissimo  patre  nostro,  domino  Buguzlao  duce 
Slauorum  felicis  memorie^  uidimus  et  audiuimus  in  hec  verba :  Nos  Buguzlaus  etc. 


1)  1.  que  in  viilgarl  Heynbolt  dicitur,  sita  in  StochcUtorpe.      2)  I.  totaliter  summa  erit  persoluta. 
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(hier  folgt  die  Vrk.-Buch.  I.  No.  665.  abgedruckte  Urkunde.)  Vt  autem  prescripta 
a  nobis  et  a  nostris  successoribus  firma  perpetualiter  obseruentur,  ifios  ipsa  inno- 
uamus,  volentes  ea  ipsis  in  omnibus  äußere,  in  nuUo  penitus  minuendo.  Jdcirco 
in  certitudinem  firmiorem  hec  sigilli  nostri  munimine  coniirmamus.  Testes  huiiis 
nostre  innouacionis  et  confirniacionis  sunt  Henuyggus  Bere  noster  marscalcus,  Hen- 
nyggas  de  Heydebrake^  Gherardus  dictus  Grope^  Ludolfus  de  Massow,  Johannes 
dictus  Troye,  Johannes  Manduuei  milites;  dominus  Conradus  de  Trebetow  et  domi- 
nus Johannes  dictus  Sasse  nostre  curie  capellani,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 
Datum  Stetin  per  manum  domini  Nicolai  nostri  notarij^  anno^  Domini  lACCCIX,  in 
die  Viti  et  Modesti  martirum  beatorum. 

Naek  einem  auf  der  Treee  he/indUcken  Vidimue  der  Stadt  Stettin^  an  dem  Siegel  und  Siegelband  fehlen,  und 
welehee  dahin  lautet:  Coram  vniuersis  Cliristifidelibus  presencia  visitris  et  auditnris  nos  con- 
sules  ciiiitaiifl  ||  Stetinensis  presentibus  publice  protestamiir«  noa  in  vera  possessione  habereil 
litteras  inirascriptas,  cum  sigillo  integro  appendente,  in  nulla  sui  parte  vicia{|tas,  sub  hoc  tenore 
verbortim  consertas:  (Folgt  die  Urkunde,)  Jn  huius  nostre  possessionis  teslimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  annexum.  Datum  anno  Domini  MCCCLIIII,  ipso  die  Elizabeth  vidue 
gloriose. 


Johann^  junger  Graf  von  Holstein^  urkundet^  dass  er  alle  von  seinem  Vater^  dem 
Grqfen  Gerhard  11^  geschehenen  Gäterverkäufe  an  das  8t.  Johannis- 
Kloster  zu  Lübeck  seinerseits  genehmige.  1509.  Sept.  24. 

Omnibus  presentibus  et  futuris,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Johannes  Dej  gracia  domicellus  Holtsacie  ||  saluteni  jn  Domino  sempiternam.  Reco- 
gnosco  pupplice  per  presentes,  quod  quodcumque  jnter  patrem  meum  predilectum|| 
dominuni  Gerardum  comitem  Holtsacie,  Stormarie  et  Scowenborch  super  vendidone 
bonorum  sudrum  quorumcumque  et  inter  venerabiles  dominas  abbatissam,  prio- 
rissam  totumque  conuentum  sanctimonialium  beatj  Johannis  jn  Lubeke  vtrobique 
placitatum  est  et  actum  et  litteris  confirmatum,  hoc  similiter  sine  aliqua  contra- 
dictione  ratuni  ac  iirmum  habebo  et  jnviolabiliter  obseruabo.  Jn  cujus  rej  testi- 
monium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  Hamborch,  anno  Dominj 
I^CÖCE^,  feria  quarta  ante  festum  beatj  archangeli  Mychahelis. 

Naek  dem  Originale,  im  Archive  de»  St,  JohanniM-Kloeter»^  mit  an  grün  $eidenen  Schnüren  hangendem  SiegeL 
Ee  iet  klein  und  rund  und  xeigt  im  Centrum  eine  eeehehlättrige  Roidy  um  welche  im  Kreiee  drei 
SehUde  mit  dem  yeseelblaite  und  drei  einkopfige  Adler  abweeheelnd  ang^aeht  eind,  Umeehrffti 
Secretu  Johannis  doicelli  Holtsac'. 
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CCXMjIJIL 

WaUlemar,  Markgraf  von  Brandenburg  und  der  Lauaiiz,  bekennt  den  richtigen 
Empfang  der  Pfingsten  fällig  gewesenen  Reichssteuer  der  Stadt  Lühetk 
von  7S0  Mark  Pf.  1509.  Sept.  29. 

Woldemarus  Dei  gracia  Brandeburgensis  et  Lusacie  marchio.||  Prudentibus 
viris  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  salutem  ||  et  omne  bonum.  Presencium  testi- 
monio  recongnoscimus,  [|  nos  a  vobis  ex  parte  Serenissimi  domini  nostri  Hinrici, 
Romanorum  regis  septingentas  et  quinquaginta  marcas  denariorum  lubicensium,  in 
qualibet  marca  XVI  solides^  recepisse,  de  redditibus  scilicet  imperij,  quos  debuera- 
tis  in  festo  Pentecostes  nuper  preterito  erogasse.  De  quibus  vos  quitos  protesta- 
mur  et  jnsuper  ordinabimus,  quod  de  eis  ipse  dominus  rex  in  sua  patanti  (sk) 
littera  vos  dimittet  liberos  ac  solutos.    Datum  anno  Domini  I^CCÖ  nono,  Michahelis. 

Noch  dem  OnginaU^  auf  der  Trest^  mit  anhängendem  in  der  Umeehrift  verletaten  Siegel. 


Erich  {Menved)^  König  der  Dänen  und  Slaven^  ersucht  den  Rath  von  Lübeck^  das  zu 
Weihnacht  fällige  Schutzgeld  dem  Fürsten  Heinrich  IL  von  Mecklenburg 
oder  dessen  Gesandten  auszuzahlen,  1509.  Nov.  H. 

rj(ricus)  Dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex.  Viris  prouidis  et  honestis, 
in  Christo  ||  sibi  dilectis  consulibus  Lubicensibus,  sinceram  in  Domino  karitatem  cum 
Salute  pre||senti  pariter  et  eterna.  Vestram  vniuersitatem,  de  qua  fiduciam  gerimus 
omnis  boni,||afFectuosius  requiriraus  et  rogamus,  quatenus  denarios,  quos  a  vestra 
benignitate  in  festo  natiuitatis  Christi  proxime  nunc  futuro  habere  tenemur,  mangni- 
fico  principi,  domino  Hinrico  domino  Mangnopolensi,  aut  suo  nuncio  certo  velitis 
nostro  nomine  integraliter  assingnare,  pro  quibus  sibi  commissis  vos  dimittimus 
liberos,  quitos  et  penitus  excusatos.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Dominj  MCCC  nono,  in  festo  Martini,  in 
presencia  nostra. 

Vaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  groatentheih  erhaltenen  KönigasiegeL 
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CCIil. 


Gerhard  IL  und  Adolph  FJ.,  Chrafen  von  Hohtein^  und  die  Erben  des  Grafen 
Heinrich  /.  überlassen  dem  Lübeckischen  Bürger  Heinrich  Constin  die 
Hälfte  des  ZoUes  in  Hamburg  bis  zur  successiven  Abzahlung  der  von  ihnen 
demselben  schuldigen  800  Marl  Hamb.  Pf.  1309.  Dec.  19. 

Omnibos  presens  scriptam  cernentibus  Gherardus,  Ädolfas  et  heredes  domini 
comitis  Hiorici  salutem.  Nouerint  vniuersi,  quod  nos^  cum  consensu  domini  Ger«* 
hardi  Lubicensis  ecclesie  prepositi  et  aüorum  beredum  nostrorom,  dimisiimis  Hin«» 
rico  Constin  ciui  Lubicensi  et  suis  veris  heredibus  dimidium  thelonium  in  Hanv 
burgh,  quod  nos  contingit,  dooec  ipse  et  sui  heredes  de  denariis^  qui  residui  fue- 
rint,  infeodatis  ad  presens  in  thelonio,  octingentas  marcas  denariorum  hamburgensium 
expedite  receperint  annis  successiuis«  Nos  etiam  ipsum  Hinricum  et  heredes  suos 
in  dicto  thelonio  non  inbrigabimus  modis  aHquibus,  nee  cuiquam  aliquid  vendemus 
aut  obligabimus  in  eo,  nisi  predicte  octingente  marce,  vt  premittitur,  sint  solute, 
et  hiis  solutis  deinde  thelonium  ad  nos  et  nostros  integre  reuertetur.  Sed  et  nuncio 
dicti  Hinrici,  quem  ad  thelonium  deputauerit,  de  ipso  thelonio  nostro  nomine  pro- 
uidebitur  in  expensis.  in  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  et  domini  Gerhardi 
Lubicensis  ecclesie  prepositi  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini 
MCCCIX,  sexta  feria  post  festum  beate  Lucie,  Hamburgh. 

In  tergo:  Redempta  est  presens  littera  anno  Domini  MCCC[C?]XXXIII^ 
sabbato  ante  Lucie. 

JVacA  dem  in  der  Sehleiw.- Holst, -Lauenb,  Urk. 'Sammlang.  iL  I  S.  98.  eniJudttnen  Abdrucke  des  im  Königin 
Arehhe  %u  Ki^penkagen  aufbewmkrien  Originale»  auf  Pergament,  Von  den  Siegeln  fehlt  da$  »weite^ 
das  dritte  ist  ganz,   vom  ersten  ein  Stück  erhalten. 

CCIill. 

Burchard^  Bischof  von  Lübeck  y  beurkundet^  dass  die  Testaments-Executoren  des 
Rectors  Bertram  an  der  Kirche  in  Prohnsdorf  von  dem  Rathe  der  Stadt 
Lübeck  das  in  dessen  Gewahrsam  beßndliche  Geld  Bertrams  entgegenge- 
nommen haben.   1510.  Febr^.  21. 

Uniuersis  presentia  visuris  Borchardus  Dei  gratia  Lubicensis  ecclesie  episcopus 
notum  esse  cupi||mus,  quod  in  presentia  nostra  constituti  honorabiles  viri,  domini 
Johannes  Seghebergensis  ecclesie  pre||positus  ac  Johannes  miles  dictus  de  Renne we, 
executores   testamenti  domini  Bertrammi  ||  bone  memorie  quondam  rectoris  ecclesie 
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in  Peronistorpe,  publice  recognouerunt,  se  pecuniam  recepisse  integraliter  totam, 
contentam  in  archa  dicti  domini  Bertrammi,  que  archa  sub  custodia  consulum  Lubi- 
censium  fuit  posita,  ipsam  eandem  archam  cum  pecunia  pretacta  predictis  consuli- 
bus  exhibentibus  et  tradentibus  testamenti  executoribus  supradictis,  reddentes  dictos 
consules  de  pretacta  archa  et  de  pecunia  in  eadem  contenta  quitos  penitus  et 
solutos,  renunciantes  nichilominus  exceptioni  non  exhibite,  non  tradite,  non  recepte 
et  habite  arche  et  pecunie  supradicte,  generaliter  omni  iuris  et  facti  auxilio,  per 
quod  arche  et  pecunie  predictarum  exhibitio,  traditio  inficiari  possit  quomodolibet 
vel  negari.  Jn  cuius  rei  euidentiam  sigillum  nostrum  cum  sigiUis  predictorum  domi- 
norum  prepositi  et  militis  presentibus  est  appensum.  Datum  Vthyn,  anno  Domini 
I^COC  decimo,  sabbato  ante  festum  Cathedre  Petri  apostoli. 

Naek  d9M  Originalt,  auf  dtr  Tret,  mit  d€H  anhängenden  drei  wohl  erhatttnen  Siegeln. 


CCIilll. 

Heinrich  IL  (der  LStve),  Herr  von  Mecklenburg  und  Siargardy  urkundet  über  den 
abseifen  der  Bruder  Heinrich^  Hermann^  Berihold  und  Conrad  vom  See 
geschehenen  Verkauf  von  vier   Hufen  in  AUbukow  an   da^  HeiUge-Geist  > 
Hospital  zu  Lübeck.  £510.  Mai  i. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Hinricus  Dei  gratia  Magnopolensis  et  Stargardensis 
dominus.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  et  rei  geste 
agnoscere  veritatem.  Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  euanescant  et  pereant  tempore 
defluente,  solent  scripturarum  ac  testium  memorie  commendarj.  Hinc  est,  quod 
testimonio  presentium  recognoscimus  et  constare  volumus  presentibus  et  futuris, 
de  nostro  et  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu  Hinricum,  Hermannum, 
Bartoldum  et  Conradum  fratres  dictos  de  Stagno,  vasallos  nostros  et  fideles;  ven- 
didisse  rite  et  rationabiliter  domui  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  quatuor  mansos  sitos 
in  antiqua  ,villa  Bucouwe,  cum  omni  proprietate  et  integritate,  in  eisdem  terminis, 
vt  nunc  iacent,  quos  scilicet  mansos  dicti  fratres  ipsi  domuj  ac  fratribus  de  domo 
ipsa,  cum  eorum  fratrum  vxoribus  et  omnibus  proximioribus  heredibus,  quorum  inter- 
est  aut  interesse  potent,  resignauerunt  legittime  coram  nobis.  Nos  etiam  ob  fauorem 
nobis  spetialiter  exhibitum  per  ipsam  domum  sibi  ius  et  proprietatem  in  hijs  mansis 
perpetue  habendum  contulimus,  quod  eis  fruatur,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  paludibus^  vijs  et  inuijs,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus  et 
plane  cum  omni  commoditate  de  vsufructu  et  jure,  sicut  bec  bona  predictis  vasallis 
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nostris  ac  qaondam  eorum  patri,  scilicet  Petro  de  Stagno,  hactenus  pertinebant,  et 
cum  judicio  quolibet  inferior)  et  superiorj,  saluo  tarnen  nobis  in  judicio  manus  et 
collj;  de  hijs  excessibus  quiequid  deriuari  poterit,  ex  hoc  domuj  Sancti  Spiritus  pre- 
fate  cedere  debet  pars  tertia,  residue  due  part^  debent  nostris  vsibus  resignarj* 
Alias  eisdem  mansis  cum  omnibus  attinentijs,  etiam  non  expressis,  sine  quolibet 
genere  grauaminis  per^  sepedictis  fratribus  nostris  vasallis,  eorum  atnicis  et  here« 
dibus  libere  vtetur,  sicut  ecdesie  et  monasteria  in  terris  nostris  bonis  suis  liberius 
perfruuntur.  Pro  quibus  omnibus  dieta  domus  Sancti  Spiritus  prefatis  vasallis 
nostris  trecentas  et  sexaginta  marcas  denariorum  slauicalium  dinosdtur  integraliter 
persoluisse,  ac  ipsi  fratres  nostrj  vasalli  domum  ipsam  super  erogatione  illarum 
solutam  et  liberam  reddiderunt.  Huius  rei  testes  sunt  dilecti  fideles  nostrj  Mar*- 
quardus  de  Loo,  Heyno  de  Stralendorp,  Conradus  de  Lw,  Johannes  Rosendal, 
Ludolphus  Negendanck,  Hermannus  Modentyn,  Johannes  Storm,  Hinricus  Stenhusz, 
Otto  de  Lw,  Nicolaus  Gucow^,  Johannes  Berchane  milites,  et  quamplures  alij  de- 
rici  et  laici  lidedignj.  Ne  autem  omnia  premissa  et  quodlibet  eorum  valeant  per- 
turbarj  refragatione  aUqualj,  presens  scriptum  sigiUo  nostro  duximus  muniendum. 
Datum  et  actum  anno  Dominj  Ü^CCÖl,  Philipp)  et  Jacob)  beatorum  apostolorum. 

^aeh  dem  iöo9  angelegten  Copiariua  des  Heiligen^Geist  Hospitales.  fol.  i09^  aq, 

Heinrich^  Probst,  Margarethoy  Prioriny  und  geaammier  Convent  des  Nonnenklosters 
zu  Rehna  behennen,  von  den  Testamenis^Exeeuioren  des  Lübeckischen 
Bürgers  Conrad  von  Bardewik  60  Mark  PJ.  empfangen  und  dafür 
4  Mark  Rente  hn  Dorfe  Roxin  angekauft  zu  haben,  welche  sie  zu  Seelen^ 
messen  für  den  Testator  verwenden  wollen.  iSlO.  Mai  12. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Hinricus  prepositus,  Margareta  priorissa 
totusque  conuentus  ancillarum[{  Christi  in  Rene.  'Recognoscimus  vniuersis  presens 
scriptum  cernentibus  seu  audientibus,  quod  discretus  ||  vir  Conradus  de  Bardewik 
dictus^,  ciuis  Lubicensis,  bone  memorie^  cupiens  diem  exitus^  sui  bonis  ||  operibus 
preuenire,  pro  salute  anime  sue  in  ordinacione  testamenti  sui  sexaginta  marcas 
denariorum  lubicensium  nobis   dedit,  quas  a  procuraloribus  eiusdem  Conradi  reco- 


1)  pre.      2)  Gutow.      3)  Die  folgenden  Abweichungen  finden  sich  in  den  übrigens  gleichlautenden 
Urkunden  No.  257.  (a)  und  No.  26Ö.  (b)      4)  Conradus  dictus  de  Bardewik.  b.      5;  obilus.  a. 
ßd.  II.  28 
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gttoecimas  no&  integraliter  percepisse.  Cum  qoibus  denariis^  redditua  qualoor  nuu^ 
earimi  lobieensium  deflarioram*  in  villa  Roxin'  oomparaviinua^  de  fafibva  m  anni* 
uersario  eiusdem  ConraiU,  tpti  ent^  in  crastino  baati  Blaaii^  singulis  arniia  §raciosain' 
refectionem  habebimus  et  memonam  sui  in  vigüiaruoi  et  misianun  wUempniis* 
peragemus,  ipsumqne  Conradum  ex  nunc^  oracionum,  ▼igiliaram,  nusBaram,  elenuh 
sinaFuo)^  eaetigacionun^  et  omniuvi  bonorum  operunn,  qne  in  elaostro  Kene'  die 
et  neete  exercentwr^,  paitieipem  faciinus^^  et  eonsortem,  ^de  Dei  mieericerdia  ümär 
ter  confidentes^.  Ad  perpetuam  hutus  rei  memoriam  presentem  litteram  fecmus 
conscribi"  et  sigillie  noetris  publice  communiri.  Datum  anno  Domini  MC^C  decimo, 
in  die  Nerei  et  AchiUei  martirum. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Treee,  von  deesen  beiden  Siegeln  nur  noch  das  eine  ziemlieh  wohl 

erhalten  vorhanden  ist, 

CCI.V. 

WindeJburgj  Aebtissin,  Priorin  und  gesammter  Canvent  des  Si.  Johannh-Klosiers  au 
Lübeck  bekennen^  von  den  Testaments^Execiäoren  des  Lübeckiachen  BürgetB 
Conrad  von  Bardewik  60  Mark  Pf.  empfangen  zu  haben,  und  woUen  da- 
gegen  4  Mark  Rente  zu  Seelenmessen  für  den  Verstorbenen  verwenden. 
iStO.  Mai  IS. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  et  audituris  soror  Windelburgis 
Dei  gracia  abbatissa,  priorissa  totumque  coUegium  virginum  Christi  monasterii  beati 
Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  ||  ordinis  Cisterciensis  orationes  in  Domino  sempi- 
ternas.  Euanescunt  simul  omnia  cum  tempore^  que  geruntur  in  tempore,  nisi 
redpiant  a  uoce  testium  et  a  scripture  memoria  firmamentum.  Nouerit|jitaque  etas 
fidelium  et  diseat  felix  successio  fttturorura,  quod  dilectus  nobis  in  Christo  dominus 
Conradus  dictus  de  Bardewich,  ciuis  Lubicensis,  positus  in  extremis,  fidei  et  cari- 
fatis  zelo  accensus,  de||bonis  sibi  a  Deo  coUatis,  Deum,  ipsorum  largitorem  bono- 
rum, heredem  sibi  faciens  in  futurum,  contulit  claustro  nostro  sexaginta  marcas 
lubicensium  denariorum.  Nos  igitur,  hijs  largis  elemosinis  ipsius  Conradi  de  Bar* 
dewich  in  vsus  perpetuos  nostri  monasterii  fideliter  et  studiosissime  conuer^s,  eroga- 


1)  quibiis  videlicet  sexaginta  marcis.  b.  2)  denariorum  lubicensium.  b.  3)  in  viUa  Scbirenbeke.  a. 
fehlt,  b.  4)  die,  qui  est.  b.  5)  annis  consolationem  et.  b.  6)  solempniis.  a.  in  vigiliis  et  missis 
deuote  et  fideltter.  b.    7)extunc.  a.    8)castigalionum,  elemosinarum,  abstinentiarum.  b.     9)nostro.a. 

10)  que  per  nos  et  nostros  snccessores  in  nostra   ecciesia   ficri   donauerit  Jhesu  Christi   graiia.  b. 

11)  esse  uolumus.  b.      13)  fehlt,  b.      13)  conscribi  fecimus.  a. 
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lmBU8  perpetuis  Jtemporibus  4e  camera  nostra  in  die  saoeti  Blasii  martiris  nobis* 
metipsis  ad  karitatiuam  refectionem  quatuor  marcas  kibioensis  monete,  obitus  sui 
diem  aiuiiiieraariuin  in  misaia  et  vigiiüs  sollemiHiiter  peragentes,  vt  nos  nobisque 
succedentes  ad  exorandum  pro  ipsius  anima  deuociua  accendamus.  Concedimua  in- 
super  predicto  Conrado  omnium  bonorum  nostrorum  spiritualium  plenariam  frater- 
nitatem^  que  per  nos  nobisque  succedentes  operari  dignabitur  dementia  saluatoris, 
tali  ac  tanta  parte  frui,  quali  nostre  consorores  diuina  concedente  gratia  perfrui 
debent,  tantum  eciam  pro  remedio  anime  ipsius  die  ac  nocte  laborantes,  quantum 
pro  nostris  commonialibus  mortuis  facere  sumus  obligate.  Vt  autem  hoc  rationabile 
factiun  indiuulsum  eterualiter  perseueret,  presentem  paginara  sigiUo  nostro  duximus 
roborandam.  Testes  itaque  huius  rei  sunt  fidelissimi  ecciesie  nostre  procuratores, 
scilicet  dominus  Aluinus  dictus  G^rope  et  dominus  Hermannus  Momewech,  et  alii 
4)uampkires  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  incarnationis  dominice  I^CCC^, 
Seruatii  episcopi. 

Nach  dem  Originale,  a'uf  der  Trete,     Das  Siegel  i$t  vom  Siegelbande  abgerissen. 

CCIiTI. 

König  Heinrich  VII.  fordert  die  Stadt  Lübeck  zur  BcBchickung  des  zu  Frankfurt 
angesetzten  Reichstages  auf.   iSiO.  Mai  19. 

Heinricus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  . 
scabinis,  .  •  consulibus  et  ciuibus  Lubicensibus,  fidelibusjjsuis  dilectis,  gratiam  suam 
ac  omne  bonum.  Assumpto  iampridem  diuini  disposicione  consilii  regalis  pre- 
eoiinencie  principatu,  ||  ad  hoc  potissime  conuertimus  aciem  mentis  nostre,  quod  fide- 
libus  populis  Romani  regni  desiderate  quietis  vbertas  perueniat  et  Status  imperii 
felicibus  a*escat  auspiciis,  diuina  prouidencia  nostro  proposito  fauorabiliter  annuente. 
Vt  autem  super  hiis  tractatus  oportunus  et  vtilis  habeatur,  de  consiho  principum 
et  fidelium  imperii  ac  nostrorum  super  quindenam  post  festum  proximum  beati 
J(rfiannis  b^tiste  in  opido  Frankenfurd  coUoquium  seu  parlameiitum  cum  princi- 
pibus,  baronibtts,  comitibus  ac  aliis  vasallis  imperii  dignum  duximus  colligendum. 
Vnde  fidelitatem  vestram  hortamur  attente,  in  fidei  debilo,  quo  nobis  et  eidem 
astringimiai  imperio,  requirentes,  quatenus  traotalibus  huiusmodi  in  predictis  loco 
et  termino,  postpositis  omnibus  ahis  negociis,  studeatis  personaliter  interesse  vel 
sattem  aliquoj;  ex  vobis  pleno  mandato  suffultos  ad  nostre  maiestatis  presenciam 
transmittatis   ac   super    eo  religiöse   viro,  fratri  Frankoni   de  Morle   ordinis    sancti 
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Johannis,  exhibitori  presendum,  adhibeatis  pleiiam  fidem.     Datum  in  Keyaersberg, 
Xlin  Kalendas  Junij,  regni  nostri  anno  secundo. 

In  dorao:  Prudentibus  viris  . .  scabinis,  .  .  consulibus  et  ciuibua  Lubicensibus, 
noatris  et  imperii  fidelibus  dilectia. 

Nach  dem  OrigmaUy  mtf  der  Trete.     Dae  aufgedrückt  gew€$ene  Siegel^  weichet  den  Eritf  tcUoet, 

itt  abgetprungen, 

CCIiTII. 

fVipertf  Aht^  Arnold^  Prior^  und  geaammier  Conveni  zu  Ciamar  bekennen^  van  den 
Testamenta-Execuioren  des  Lüheckiachen  Bürgers  Conrad  von  Bardeuü 
60  Mark  Pf.  empfangen  und  dafür  4  Mark  Rente  im  Dorfe  Sdurenbed: 
angekauft  zu  haben^  wehAe  sie  zu  Seelenmessen  für  den  Verstorbenen  ver- 
wenden wollen.  1510.  Mm  2S. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Wipertus  Dei  gracia  abba3)  Ar(noIdus), 
prior  totusque  conuentus  in  Cycemer  recog||noscimus  {das  Folgende  ist  gleichlautend 
mit  No.  2S4).     Datum  anno  Domini  läcd^C  decimo,  in  die  Vrbani  pape  et  martiris. 

Nach  dem  OrigimäU,  anf  dmr  Trete,  mit  anhängendem  iroM  erhaltenen  Siegel. 


CCIiTIII. 

Margarethaf    Wittwe   des  Herzogs  Albrecht  IIL  von  Sachsen^  erklärt  dem   Raihe 
von  Lübeck,  dass  sie  die  wegen  der  Schirmvogtei  über  die  Stadt  dem  Her- 
^     zöge  Erich  7.  geleisteten   oder  noch  zu    leistenden   Zahlungen  als  gültig 
anerkenne.  1310.  Mai  2S. 

,  JVlargareta  De)  gracia  relicta  quondam  illustris  principis,  domini  Alberti 
ducis  Saxonie.  Honor(abilibu8)  viris  Ij  consulibus  in  Lubeke  salutem  et  plenitudinem 
omnis  boni.  Vestre  honestati  et  vniuersis  presencium  inspectoribus  ||  cupimus  esse 
notum,  quot,  quidquid  de  pecunia  racione  tutele  vestre  ciuitatis  fratri  nostro  duci 
Erico||dedistis  aut  dederitis,  a  nobis  eritis  liberi  et  soluti  nee  pro  ipsa  a  nobis  ali- 
quam  paciemini  actionem.  Quod  per  appensionera  sigilli  nostri  duximus  protestan- 
dum.     Datum  Raceborgh,  anno  Domini  MCC^^,  in  die  Vrbani. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  Siegel  der  Herzogin  Margaretha^  detten  Umtchrift 

nur  theilweite  erhalten  itt. 
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CCIilX. 

f 

Erkh  £,  Herzog  von  Sachsen^  Engern  und  Westphalen^  verspricht  die  im  Jahre 
i506  gemeinachaflUch  mit  seinem  Bruder  Albert  IIL  und  dessen  Gemahlin 
Margaretha  auf  fünj  Jahre  übernommene  Schirmvogtei  der  Stadt  Lübeck 
bis  zum  Ablaufe  des  Termines  fortzufuhren  und  der  Stadt  zur  Zerstö-- 
rung  der  Schlösser  in  Oldesloe  y  Dassow  und  Travemünde  behülflich  zu 
sein.  iSiO.  Mai  28. 

rjricus  Dei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie   dux.     Omnibus  presencia 
visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.     Exorta  fiiit|fquedam  dissensio  siue  gwerra 
sub  anno  dominice  incamacionis  MCCC   sexto   inter  nobiles  viros  dominos  comites 
Holtjjsacie  et  eorum  cooperatores,  ex  vna,   et  consules  et  commune  ciuitatis  Lubi- 
censis  eorumque  complices,  parte  ex  altera,  in  qua  dilectus  frater  noster  ||  dominus 
Albertus  quondam  dux  felicis   recordacionis,  domina  Margareta   ducissa   reuerenda 
eius  vxor,  et  nos  coniunctim  ipsis  burgensibus  et  eorum  cooperatoribus  nos  astrin^ 
xinius  eorum  protectioni  et  iuuamini  fideliter  adherendos.     Eo   tempore   quandam 
summam  pecunie    per  dictos  burgenses  Lubicenses   deputatam  nostris  specialibuß 
vsibus  recognoscimus  recepisse  integraliter  ab  eisdem,  et  sicut  in  scriptis  ipsis  tem- 
poribus   super  hiis  confectis   continetur  perfectius,    ipsos  in  nostram   protectionem 
et  tutelam  recepimus   durandam   per   quinque   annos  inmediate   sequentes   a   festo 
beate  Katherine  virginis  sub  anno  Domini  MCCC  sexto  computandos,   cuius  tutele 
seu  tuicionis  occasione  ipsi  nobis  poUiciti  fuerunt  medietatem  pecunie  spectantis  ad 
tutelam   ciuitatis,   videlicet   quadringentas   marcas   denariorum    lubicensium    viginti 
quinque  marcis  minus,   quolibet   anno   dictis    quinque   annis  durantibus  erogandas. 
Cum  igitur  sepedicti  burgenses  Lubicenses  post  obitum  prefati  fratris  nostri  nobi& 
in  eadem   pensione   promiserint  et  velint  satisfacere  per  residuos  annos,   quamdiu 
nostra  prefata  protectio  perseuerat,  hinc  est,  quod  presencium  testimonio  recogno- 
scimus et  constare  volumus  vniuersis,  nos,  accedente  consilio  et  consensu  fidelium 
nostrorum,  durante  prorsus  dicto  tempore  eos  recepisse  specialiter  in  nostram  defen- 
sionem  pariter  et  tutelam,  volentes  eos  tamquam  nostros  fideles  in  nostro  principatu 
et  quibuscumque  locis  aliis,  vbi  potuerimus,  defendere  in  personis  et  rebus  suis  in 
eorumque  juribus  et  libertatibus  fideliter  conseruare.    Preterea  eisdem  iuuare  tene- 
mur,    vt  municiones  et   fortalicia  tempore   pretacte  gwerre   constructa,    scilicet  in 
Odeslo,  Dartzowe  et  Trauenemunde,  solo  adequentur  et  totaliter  destruantur.    Huiu& 
rei  testes  sunt  fideles  nostri  Detleuus  de  Parkentin,  Johannes  et  Walrauenus  fratres 
de  Crummesse.     Jn   omnium   premissorum  euidenciam  pleniorem  presens  scriptum 
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sigillo    nostro    duximus    muniendum.       Datum    anno   Domini    ü^CÖC    decimo,  in 
Hdcensione  Domini. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee,  nut  anhängendem  wohl  erhaltenen  SiegeL 

Johannes,  Aht,  und  gesammier  Conveni  zu  Reinfeld  beurkunden^  dM8  der  Lübeckhdhe 
Bärger  Conrad  t>on  Bardewih  ihrer  Kirche  60  Mark  zu  Seelenmeaaen  ver- 
ehrt habe,  und  versprechen  dieses  Legat  der  Bestimmung  gemäss  zu  ver- 
wenden. i510.  Jun.  2. 

V  niuersis  presentia  visuris  frater  Jo(hannes)  abbas  totusque  conuentus  in 
Reyneuelde  in  uero  ||  salutari  salutem.  Notum  esse  cupimus  presentibus  et  futuris, 
quod  Conradus  de  Bar||deuuic  felicis  memorie  ecclesie  noatre  contulit  sexaginta 
marcas  ad  seruicium  annujlale  quatuor  marcarum  in  suo  anniuersario,  scilicet  pridie 
Nonas  Februarii,  conuentui  ministrandum.  Cuius  beneficii  non  ingrati,  damus  anime 
ipsius  fraternitatem  et  plenam  participacionem  bonorum  omnium  spiritualium,  que 
in  missis,  vigiliis,  orationibus,  ieiuniis  et  ceteris  diuinis  officiis  pro  nostris  fratribus 
et  benefactoribus  per  nos  et  successores  nostros  iugiter  operari  dignabitur  bonitas 
summi  boni.  Sed  et  memoriam  specialem,  que  comparantibus  seruitia  fieri  con- 
sueuit,  ipsius  Conradi  anime  faciemus.  Jn  cuius  rei  testimonium  porrigimus  presens 
scriptum.     Datum  anno  Domini  Ü^CÖC)^,  in  die  Marcellini  et  Petri  martirum. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  TVese,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel. 

CCIiXI. 

Erich  L,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westphalen,  bekennt  von  der  Stadt 
Lübeck  die  Johannis  verfallenen  £87  Mark  8  SchiUinge  empfangen  zu 
haben.  15i0.  Jun.  28. 

N^os  Ericus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Tenore  presen- 
tium  recognoscimus  et  pubblice||protestamur,  nos  recepisse  a  ciuibus  Lubycensibus 
ducentas  marcas  denariorum  sine  duodecim  marcis  et  dimidia,  quas||in  presenti 
festo  Johannis  baptiste  nobis  soluere  tenebantur,  et  ab  hiis  ipsos  quitos  dimittimus 
et  solutos.||  Predictam  vero  pecuniam  Vlrico  clerico  nostro  recognoscimus  nostro 
nomine  presentatam.  Datum  anno  Domini  I^CCCX,  in  vigilia  apostolorum  Petri  ^  Pauli. 

Naeh  dem  Originale,  auf  der  Treee.    Da»  gröestentheil»  erhaltene  Reitereiegel  liegt  bau 
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Heihvigj  Wittwe  des  Grafen  Heinrich  I.  von  Hohiein,  und  ihre  Söhne,  die  Grafen 
Gerhard  und  Giselbertf  Urkunden  über  die  vom  St.  Johannis-Kloster  zu 
Lübeck  erlangte  weitere  zehnjährige  Frist  zum  Wiederhaufe  des  Dorjes 
Kembs.  1510.  Jul  iö. 

Omnibus^  ad  quos  presens  scriptum  perueneht,  (Heylewigis)^  relicta  domini 
Hinrici  comitis  Holtsacie  felicis  memorie^  suique  filij  ||  Gherardus  et  Gbiseko  Dei 
gracia  domicelli  ibidem  salatem  in  Domino  sempiternam.  Recognoscimus  tenore 
presencium  et  constare  vojjlumus  vniuersis,  tam  presentibus  quam  futuris,  terminum 
nobis  assignatum  super  reempcione  ville  Kempeze  et  bonorum  attinencium  ||  in  festo 
beati  Martini  proximo  futuro  penitus  exspiraturum,  sie  vt  in  ea  postmodum  nobls 
reemptio  competere  non  deberet,  sicut  in  scriptis  super  hoc  confectis  lueidius  con* 
tinetur.  Sed  tamen  ad  petitionem  et  instanciam  nostram  specialem  domina  abba- 
tissa  et  conuentus,  prouisoresque  monasterij  beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke, 
gracioso  fauore  nos  amplius  condecentes,  reemptionis  nobis  terminum  prolongaue- 
runt  per  decennium  proximum  duraturum^  et  medio  tempore  hiis  bonis  perfruentur 
commodius  et  perfectius  in  omni  libertate,  sine  exactione  qualicumque^  tam  eciam 
precaria  quam  violenta,  nee  eciam  si  petitio  generalis  in  ten*is  fieret^  de  hiis  bonis 
ad  dationes  aliquas  tenebuntur.  Preterea  quandocumque  durantibus  hiis  proximis 
decem  annis  reemptionem  facere  decreuerimus,  anno  dimidio  ante  festum  beati 
Martini  ipsis  significabimus  reemptionem  huiusmodi  faciendam;  quod  si  sie  non 
fecerimus,  extunc  in  ipso  anno  reemptionis  non  habebimus  potestatem.  Quam 
reemptionem  si  dicto  modo  non  fecerimus  durante  hoc  decennio,  nuUam  prorsus 
potestatem  habebimus  in  bonis  talibus  reemendis,  sed  ea  bona  optinebunt  et  possi- 
debunt  in  omni  ecclesiastica  libertate,  in  omnibus  eciam  conditionibus  et  articuUs, 
sicut  singillatim  in  priore  priuilegio  continentur.  Jnsuper  si  durante  hoc  decennio- 
in  hiis  bonis  iniuriose  turbarentur  in  aliquo  articulorum  in  priuilegio  contentorum^ 
extunc,  non  obstante  ordinatione  super  hoc  decennio  facto,  vti  debent  bonis  talibus, 
nostra  reemptione  prorsus  locum  non  habente,  in  omnibus  UHertatibus  et  articulis 
sibi  concessis,  sine  quolibet  obstaculo,  cum  omni  pro^^rietate,  quemadmodum  in 
ipso  priore  priuilegio  per  singula  reperitur.  Vt  autem  omnia  et  sing;ula  premissa 
cum  consilio  et  consensu  fidelium  nostrorum  tam   racionabiliter  ordinata   in  nullo 


I)  Der  Name  ist  in  der  Urkunde  unausgefüllt  geblieben,^  wie  in  No.  184. 
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valeant  perturbatio  presens  scriptum  sigillia  noatris  in  maiorem  euidenciam  et  pro- 
testationem  duximus  inuniendum.     Nos  vero  prefati  domicelli  sigiUo  ambo  vtimur 
vno  tantum.     Datum  anno  Domini  MCCC  decimo,  in  Diuisione  apostolorum. 
In  dorso:  Priuilegium  de  viUa  Kempeze. 

AacA  dtm  Originale,  im  Arthivt  det  St,  Johannii-Kfinten,  mit  ankängenden  beiden  woki  erhaltenen  Siegeln. 
Dae  Siegel  der  Heüwig  gleicht  dem  an  Ao.  184.  hängenden,  ist  aber  mit  eintm  andern  Stemptl 
gemacht;  dae  von  den  beiden  jungen  Grafen  gebrauchte  ist  daetelbe,  welche»  an  ISo.  i84.  hängt. 
E»  ist  rund  und  »eigt  drei  Jrappenaehilder  mit  dem  Sehauenburger  Seeselblatte,  die  Spitzen  gegen 
einander  gekehrt ;  dazwischen  drei  Helme,  auf  ihnen  je  vier  Fähnlein  und  in  der  Mitte  je  ein  Stengel 
mit  drei  Blumen.    Umschrift:  S'.  Gherardi  comitit  Holtsacie. 


CCLXIII. 

König  Heinrich  VIL  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an^  dass^  da  in  Folge  der  Bestimmung 
weiland  König  AlbrechCs  L  der  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg  ah 
Vormund  des  Harkgrafen  Johann  V.  für  die  noch  übrigen  sieben  Jahre 
die  dortigen  Kaiser-^  und  Reichsgefälle  zu  beziehen  habe,  demselben  auch 
die  Pflichten  eines  Schirmvogtes  der  Stadt  jür  diese  Zeit  übertragen 
seien.  1510.  JuU  Iß. 

Heinricus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris . . 
consulibus  totique  vniuersitati  ciuium||Lubicensium,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Cum  illustris  princeps  noster  et  imperii,  Waljjdemarus 
marchio  Brandenburgensis,  nomine  tutorio  Johannis  marchionis  Brandenburgensis 
iuxta  litteras  inclite  recordacionis  Alberti  quondam  Romanorum  regis^  predecessoris 
nostri,  quas  ipsi  quoad  hoc  confirmauimus,  adhuc  a  presenti  festo  beati  Jacobi, 
quod  est  anno  domini  läCÖC  decimo,  per  septem  annos  continuos  redditus  nobis 
a  vobis  annis  singulis  competentes  percipere  debeat,  ac  iuxta  prefatarum  litterarum 
nostri  predecessoris  continenciam  vos  et  ciuitatem  nostram  Lubecke  gubernare  et 
defendere  vice  nostra  et  sacri  imperii  teneatur,  volumus  et  precipimus  eidem,  vt, 
donec  super  factis  et  agendis  vestris  ad  ipsum  recursum  habueritis,  vos  vniuersos 
et  singulos  in  vestris  juribus,  libertatibus,  et  vt  ^ab  impugnancium  et  molestanciuin 
vos  preseruemini  insultibus,  per  dictos  septem  annos  nostro  et  sacri  imperii,  cui 
immediate  subesse  dinoscimini,  nomine  manuteneat  et  defendat  fideliter  ac  con- 
stanter.  Datum  apud  Frankenvort,  XV  Kalendas  Augusti,  anno  Domini  Ü^CÖC  de- 
cimo,  regni  vero  nostn  anno  secundo. 

iVacA  dem  Originale,  auf  der  Treae,  mit  anhängendem  etwas  zerbrochenen  Siegel. 
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CCMjILSW. 


Die  Raihmänner  von  Lübeck  Urkunden^  dash  sie  zur  Betreibung  der  Angelegenheiten 
der  Stadt  bei  der  Romischen  Curie  dem  Magister  Wilhelm  von  Bardewik 
und  den  Rathmännem  Conrad  von  Attendorn  und  Eilard  vom  Stein  volle 
Gewalt  gegeben  haben.  iSiO.  JuL  22. 

Nos  vniuersi  consules  ciuitatis  Lubicensis  causas  nostras  expecUendas  in 
curia  domini  pape  commisimus  j|  fidelibus  nostris,  scilicet  magistro  Willehelmo  de 
Barde  wie  et  dominis  Cunrado  de  Atenderen  et  Eylarljdo  de  Lapide,  vt,  quiequid 
ipsi  secundum  ea,  que  nouerunt  et  a  nobis  audiuerunt  et  eis  vtile  visum  ||  fuerit, 
jnstituerint,  acceptauerint  et  diffiniuerint,  nos  pro  rato,  grato  tenebimus  et  accepto, 
et  si  quicquam  contra  nos  insurrexerit,  eis  obinde  culpam  non  dabimus  aliqualem^ 
scientes,  quod  facient  meUus,  quod  potärunt,  tota  fide.  Plaoet  eciam  nobis,  quod 
pro  expedicione  cause  pecuniam  exponant  nostro  nomine,  sicut  eis  visum  fuerit 
expedire,  et  si  vel  ipsi  tres  aut  aliquis  ex  eis  pro  expedicione  cause  nostre  mutuum 
contraxerint,  illud  hos  persoluemus,  et  si  pro  aliqua  pecunia  se  pro  nobis  obliga- 
uerint,  nos  eos  inde  liberabimus^  vt  presentibus  protestamur.  Datum  anno  Domini 
ÄCCCX,  Marie  Magdalene. 

jVaeh  dem  Originale^  auf  ätr  Trtie»     Da»  gros»e,  auf  der  Rüekseiie  aufgedrückt  geweiene  Stadtsiegel 

ist  abgesprungen. 


cciiX:v. 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  der  Stadt  Lübeck  alle  ihr  von  seinen  Vorgängern^ 
den  Römischen  Kaisem ,  und  Königen^  ertheilten  Privilegien,  Freiheiten^ 
Rechte  und  Gnaden.  £310.  Jul  24. 

Heinricus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Vniuersis  saeri 
Romani  imperij  fidelibus  ||  presentes  literas  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Jmperialis  excellencie  decus  tunc  vere  laudis  ||  tytulis  sublimatur  et  eminenti  decore 
prefulget,  cum  fidelium  subditorum  profectibus  clementer  attendit,  |{  et  eis  de  sua 
liberaütate  confirmat,  que  a  suis  predecessoribus  iuste  sibi  collata  videntur,  cum  in 
confirmacionem  (sie)  beneficijs  non  minus,  quam  in  elargiendis  laus  imperialis  accrescere 
videatur.  Nouerint  igitur  presentjs  etatis  homines  et  future,  quod  nos  prudentum 
Bd,  IL  *  29 
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virorum  .  «  ciuium  Lubicensium,  dilectoram  n6s(roruin  fidelium,  experte  deuocionis 
et  fidelitatis  constanciam,  in  qua  erga  nos  et  sacrum  Romanum  Imperium  soiidius 
permanserunt  et  adhuc  non  desinunt  permanere,  racionabiliter  intuentes,  dictis  ciuibus 
Lubicensibus  omoia  priuilegia,  jura,  libertates  et  gracias  eis  a  diuis  imperatoribus 
et  regibus  Romanorum,  nostris  predecessoribus,  rite  et  prouide  tradita  (sie)  et  concessas 
liberaliter  innouamus  et  ex  plenitudine  potestatis  regio  confirmamus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat,  hanc  nostre  innouacionis  et  confirmacionis  paginam  in- 
fringere  vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
grauem  nostre  indignacionis  ofiFensam  se  nouerit  incurrisse.  Jn  cujus  rei  testimo- 
nium  presentes  literas  scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
in  Frankenfurd,  IX  Kalendas  Augusti,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  decimo, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Nach  dem  Origmak^  auf  der  7Ve«e,  mit  anhangendem  Sieget. 


Johannes^  Probst,  Johannes,  Prior,  und  gesamnUer  Convent  der  Kirche  zu  Segeberg 
behennen,  von  den  Teatamenis-Executoren  des  Läbeckischen  Burgers  Conrad 
von  Bardewik  60  Mark  Pf.  empfangen  zu  haben  und  die  dafür  gekauften 
4  Mark  Renten  zu  Seelenmessen  für  den  Testator  verwenden  zu  wotten. 
i5i0.  Jul  26. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Johannes  Dei  gratia  prepositus,  Jo(hannes) 
prior  totusque  conuentus  ecdesie  Segebergensis  recognoscimus,  |  oonstare  uniuersis 
presens  scriptum  videntibus  seu  audientibus  cupientes,  quod  (das  Folgende  ist  gleich- 
lautend mit  No.  2S4.)  Datum  Segeberge,  anno  Domini  millesimo  CCC  decimo,  in 
crastino  beati  Jacobi  apostoli. 

TVaeA  dem  Originale,  auf  der  Treee^  wdt  tmkdngendem  wohl  erhalienen  Siegel  dee  Probatee;  ein  sweitu 

iit  vom  Siegelbande  abgeeehnitten. 
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Konig  Heinrich  VIL  zeigt,  unter  Bezugnahme  auf  die  vom  König  Albrecht  I.  getroffene 
Besthnmungf  der  Stadt  Lübeck  an,  da88,  da  die  Markgrctfen  Waldemqr 
und  Johann  F.  von  Brandenburg  zu  Schirmvögten  der  Stadt  bestellt  seien, 
er  denselben  auch  die  dortigen  Reichs-  und  Kaisergefäüe  für  die  noch 
übrigen  7  Jahre  angewiesen  habe.   iSiO.  Jul.  28. 

Heinricus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Pnidentibus^  viris,  • . 
iudicibus, . .  scabinis, .  .  con||sulibus  et  vniuersitati  ciuium  ciuitatis  Lubicensis,  fide- 
Kbus  SUIS  dilectis,  graciam  suam  et  orane  bonum.||  Quia  illustribus  Woldemaro  et 
Johanni  marchionibus  Brandenburgensibus,  dilectis  principibus  nostris,  sicuti  alias 
iUustri  quondam  Hermanno  marohioni  Brandenburgensi  iniunctum  extiterat,  vos  com- 
misimus  fideliter  gubemandos,  vt  contra  grauamina  et  molestaciones  quorumlibet 
indebitas  auctoritate  regia  votiue  defensionis  presidia  sentire,  prout  oportunum  vobis 
extiterit,  valeatis,  et  redditus  in  ciuitate  Lubicensi  nobis  dandos  a  data  presencium 
per  Septem  annos,  videlicet  residuos  termini  predicto  Hennanno  concessi,  eisdem 
marchionibus  duximus  deputandos,  fidelitati  vestre  mandantes,  quatenus  eosdem 
redditus  dictis  marchionibus  assignetis  per  terminos  supradictos,  harum  testimonio 
litterarum  nostre  maiestatis  sigilli  robore  signatarum.  Datum  in  Frankenfurd, 
V  Kalendas  Augusti,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Tre$e^  mit  anhangendem  wokl  erhaltenen  Siegel, 


€cii:9:viii. 

Der  Mayor  und  die. Bürger  zu.Lynn  bestätigen  den  Jimtfleuten  von  .der  .deutschen 
Hansa  alte  von  Alters  IfLer  b^sessenm  BeMe.  iSiO.  Aug.  i. 

IN^otum  8|it  vniuersis  presentes  Utteras  vjsuris  vel  auditurjs,  quod .  nos,  maior 
et  burgenses  ville  Lei^ne  tocius  con^ttnitatis .  nostre  assensu  concessimus  et  iiQper- 
petuum||statiuimus  omi^ibus  mercatoribus  de.Han^a  Alemanie.presentibus  et  futuris 
libertates  subscriptas,  videlicet  quod  ipsi  habe^nt  (je^e  totum  ius,  quod  antiquo 
tempore  ibidem  <|  babuerunt  in  fiquis  et  terris,  .quai^tum  9st  in  nobis.  Jta  scilicet, 
quod  unicuique  eorum  liceat  unicuique  petenti  bona  sua  vendere  tam  parua  quam 
magna  et  simili  modo  ab  aliis  |!  emere  pro  pecunia  vel  permutare  merces  cum  mer- 

29* 
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cibus  unicuique  eoruin  conuenientibus,   siue  sit  burgensis  siue  hospes  alienus  seu 
undecumque  fuerit,  absque  cissura  et  fragmento,  exceptis  mercatoribus  dicte  Hanse 
in  predicta  villa  morantibus^  quibus  nil  vendere  debeant,  vt  ipsi  postea  illud  ibidem 
aliis  vendant.     Jtem  concessimus  et  statuimus,   quod  bene  liceat  singulis  mercato- 
ribus dicte  Hanse  absque   calumpnia   alicuius   nostrum  habere  hospicia  sua  apud 
eosmet  ipsos  tarn  in  expensis  quam  in  aliis  negociacionibus  vsitandis   in  hospieiis 
suis,  que  pro  suis  denariis  conduxerint.     Jtem  concessimus  et  statuimus,   singulos 
mercatores  dicte  Hanse  liberos  fore  ab   omni   muragio,   pauagio,    pontagio    et   ab 
omni  inusito  et  inconsueto  theolonio,  excepto  kayagio,    quod  dabunt,  vt  ab  antiquo 
tempore  soliti  fuerunt,    de  bonis  super  kaya  positis,   set   de   boms  ultra  kaya  por- 
tatis  liberi  sint  et  quieti.    Jtem  concessimus  et  statuimus,  quod  bene  liceat  omnibus 
mercatoribus  dicte  Hanse  bona  sua  absque  calumpnia  alicuius  nostrum  seruare  tarn 
in  aqua  quam  in  terra  et  in  hospieiis   suis,    quousque   terminum  ad  emendum  et 
vendendum  seu  nauigandum  sibi  viderint  conuenientem   et  oportunum.     Jtem  con- 
cessimus et  statuimus,    vt  cum  venerint  naues  dicte  Hanse  ad  portum  seu  villam 
nostram,    quod  bene  üceat  nautis   et   mercatoribus   earundem  nauium  ipsas   naues 
applicantes  per  vnum  tempus  aque  ligare  et  firmare,    vbicumque  voluerint   et  sibi 
aptum  crederint,  absque  vlla  pecunia  seu  redemptione  quacumque^  set  si  ille  naues 
vltra  vnum  tempus  aque  ad  kayam  alicuius  ligate  fuerint,  nisi  de  possessore  illius 
kaye  domus  per  mercatores  illarum  nauium  conducta   fuerit,   dabunt  possessoribus 
illius  kaye  aliquam  pecuniam  pro  ligatione  illarum  nauium,    sicut   melius   poterunt 
conuenire.     Jtem  concessimus  et  statuimus,  ut  cum  venerint  bona  mercatorum  dicte 
Hanse  ad  villam  nostram  Lenne,  quod  [non]  ipsa  diligenter  preuideamus  antequam 
argentum  Dei  vel  arras  inde  tradamus,    quia  post  argentum    Dei   datum   noiumus 
aliquam  in  precio  facere  diminutionem,  nee  volumus,  quod  mercatores  dicte  Hanse 
vltra    tria    aque    tempora   cum    argento   Dei    in    aliquibus  mercandisiis   obligentur. 
Jtem  si  mercatores  dicte  Hanse   vendendi   bona   sua  facultatem  aptam  non  habue- 
rint,  liceat  eis  ea  bona  abducere,   quo  voluerint,  sine   calumpnia  alicuius  nostrum. 
Habeant  etiam  mercatores  dicte  Hanse  in   quibuscumque  mercandisis   suis   absque 
calumpnia  alicuius  nostrum  pondus  suum,   sicut  in  carta  per  dominum  regem  eis 
concessa  plenius  continetur.     Et  si   aliquis  de  nostris  discordet  cum  aliquo  merca- 
tore  dicte  Hanse  super  aliquo  contractu  mercium,   concessimus  et  statuimus,  quod 
statim  tunc  maior  Lenne   eliget^   duos  fideles  burgenses  nostrum,   et   aldirmannus 
dicte  Hanse  duos  fideles  mercatores  eiusdem  Hanse,   qui  quatuor  electi  cum  dili- 

1)  eligat. 
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gencia,  qua  poterunt,  discordantes,  si  possint,  concordabunL  Et  nos  predicti  .  • 
maior  et  burgenses  comunitatis  ville  Lenne  ac  successores  et  heredes  nostri  omnes 
et  singulos  articulos  prescriptos  et  eorum  quemlibet  sie  concessos  et  statutos  im- 
perpetuum  firmiter  tenebimus,  nullis  exceptionibus,  cauellationibus,  defensionibus 
nee  cautelis  in  contrarium  valituris.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
comane  comunitatis  nostre  Lennensis  presentibus  litteris  apposuimus.  Datum  apud 
Leone  in  plena  curia  nostra  ibidem,  primo  die  menßis  Augusti,  anno  Domini  ab 
incarnatione  millesimo  CCC'*''  decimo  et  anno  regni  regis  Edwardi  filii  regis 
Edwardi  quarto. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Tre$e^  mit  anhängendem  theiiweiie  erhaftenen  Siegel. 

Die  Raihmänner  zu  Rostock  Urkunden  über  die  zwischen  den  Städten  Lübeck^  fVismar, 
Stralsund^  Greifswald  und  Rostock  auf  der  Tagefahrt  in  letzterer  Stadi 
auf  vier  Jahre  geschlossene  Verbindung.  iSiO.  Aug.  £4. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum^  peruenerit,  consules  vniuersi^  ciuitatis 
Rozstok'  salutem  in  Domino  ^  Presentium  testimonio  recognoscimus  et  constare 
volumus  vmuer||sisy  quod,  nuncii^  ciuitatum  Lubek,  Wismer,  Stralessvnd,  Gripes- 
wald*  nobiscum^  in  ciuitate  nostra^  Rozstok^  sub  anno  Domini  iäCCÖ^^®,  in  vigilia 
Laurentii"  congregatis,;|  nos  vna  cum  ipsis^'  nunciis  dictarum  ciuitatum  ob  bonum 
pacis  mutueque  promotionis  constantiam  decreuimus^^,  quod  burgenses  ciuitatum 
earundem  securitate  rerum  et  vite  omnique^^  tran||quilitate  et  promotione  in  ciuitate 
nostra  gaudere  debeant,  et  nostri  burgenses  econuerso  in  dictis  ciuitatibus  debeant 
promotione  simili  confoueri.  Et  si  princeps  aliquis  aut  dominus  uel  quisquam  alius 
alicui  dictarum  ciuitatum  contradixerit,  quod  absit,  postquam  hoc  aliis  ciuitatibus 
fuerit  insinuatum,  mox  suos  nuncios  et  litteras  ad  dictos  mittent  principem,  domi- 
num vel  alium,  quicumque  fuerit,  ne  ciuitatem  huiusmodi  indebite  pregrauet  uel 
molestet '^     Quod  si  facere  rennuerit,   tunc   nuUa   ciuitatum   predictarum  pretactoa 


])  fehlt.  2.  2)  aduocatus,  consules  et  vniuersitas.  2.  4.  consules  et  vniuersitas.  3.  3)  Gripeswold,  4» 
Stralessunt.  3.  Wismariensis.  4.  4)  sahitem  et  noscerc  veritatem  2.  3.  4.  5)  nunciis.  2.  nunctiis. 
3.  4.  6)  Wysmarie,  Stralessund,  Lubec.  2.  Lnbec,  Wismarie,  Gripheswalt,  3.  Lubeke,  Strales- 
sund,  Gripeswold.  4.  7}  vna  cum  nunciis  nostre  ciuitatis.  2*  vna  cum  nunctiis  nostre  ciuitatis.  3.^ 
vna  cum  nostre  ciuitatis  nunctiis.  4.  8)  fehlt.  2. 3.  4.  9)  Rostolc.  2.  Rostoc.  3.  Rocstocli.  4. 
10)  decimo.  4.  II)  sancti  Laurencii.  2.  12)  dictis.  2.  13)  decrcuimus  cum  eisdem.  2.3.4. 
14)  et  omni.  3.  4.      15)  perturbet.  4. 


phncipem,  dominum  uel  eimi,  quicumque  fuerit,  oonforture  4ebet  cibariis,  armis, 
equis,  consiliis,  pecuniis  aat  aliqiio  alio  fpenere  promotionis  aut  oonfortationis^,  nee 
qoisquam  ciuium  de  dictis  ciuitatibus  et  nostra  eraendo^  vendendo,  mvtiiaiido  aiit 
alio  quocumque  modo  prefatos  principem,  dominum  veP  alios  talee  ooculte  uel 
manifeste  promouebit  aliqua  ratione.  De  quo  si  quisquam  «ecundum  formam  hais 
lubicensis  conuincetur,  res  sie  datas,  mutuatas  aot  venditas  uel  earmn  valorem 
debet^  pro  excessu  huiusmodi  perdidisse,  et  inter  ipsas  ciuitates  et  nos,  quod  iode 
pernenerit^,  diuidetur.  Si  uero  incusatus  iure  conuinci^  non  poterit,  se  excasabit 
proprio  iuramento,  et  hoc  facto  inde  inculpabilis  permanebit  Ceterum  mercatores 
residentes'  sijib  domino  aduersanti^  ciuitati  alicui^  pannos  emere  possunt  aliquos 
licite  ad  incidendum  eos  more  mercatorio,  sicut  pannicide  in  hiis  facere  conswe- 
uerunt;  tamen  emptores  huiusmodi  pannorum  suo  firmabunt  iuramento^  quod  de 
eis'  nichil  perueniat  in^*  vsus  aut  promotionem  lUius  domini,  qui  sic^^  ciuitati  uel 
ciuitatibus  aduersatur.  Preterea  ciuitatum  quelibet  alteras  promouebit  fideliter,  Tt 
dictum  est.  Sed  cioitas  Lubioensis  contra  gloriosum  dominum  regem  Dacie  hiis 
durantibus  nichil  penitus  attemptabit,  confederatione  prescripta  per  quatuor  annos 
a  data  presentium  continuos  duratura.  Actum  anno  et  die  superius  annotabs. 
Quare  pro  testimonio  omnium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  autem^'  Rozstok^,  anno  Domini,  vt  snpra,  in  vigilia  assumptionis 
beate  Marie". 

'Nathdem  Ort/rMufe,  auf  der  Trete^  mit  anhängendem  woM  erkaUenen  SiegeL  .  Bbenda»€lk$t  befimdsn  mk  die 
Origmaie  der  t^tr  denMdben  Gegenstand  von  Crreifiwald  am  gleichen  Tage  (9),  von  StreUund 
Aug.  t7.  {5),  von' Wismar  Aug,  99.  (4)  auagestettten  Urkunden^  deren  wesentHeke  jibweiekmngen 
ftotiX  sifid,  Dae  Siegel  der 'Stridsunder  Urkunde  ist  vom  Bande  akgesfrungen^  die  der  beiden  anderu 
wind  woki  erhaken.  Die  Läbevkieeke  Ausfertigung  vom  H.  Aug.  findet  sich  hiehst  feUerhe^t  abgedruckt 
in  {IS'ettelbladt)  Abhandlung  von  dem  Ursprünge  der  Stadt  Rostock  Gerechtsame.  Codex  probat, 
p.  25  sq. 


1)  confortacionis  vel  promocionis,  4.  2)  aut.  4.  3)  debebit.  4.  4)  prouenerir.  3.  4.  5)  con- 
uinci  jure.  4.  6)  fehlr.  4.  7)  aduersante.  4.  S)  alicui  ciuiiaii.  3.  4.  9)  hiis.  3.  10)  ad.  3. 
II)  fehlt.  4.  12)  fehlt.  3.  13)  Gripeawold.  2.  Stralessunt.  3.  AVismarie.  4.  14)  secunda  feria 
proxima  post  assumpcionem  sancte  Marie.  3.  in  octaua  assumpcionis  beate  virginis  Marie.  4. 


1510.  SeptT.  S$t 

J0hanne9  Kaiser  und  Memrick  vom  Stein,  Vorsteher j  Jokannest  Meister,  und  geswnnk^ 
ter  Canvent  des  HeiUgen^Geist  Hospitaies  zu  iAibeck  beurkunden  den  Ver- 
kauf  einer  Leibrente  von  H  Mark  PJ.  an  Johannes ,  den  Sckwestersohn 
Conrads  von  Bardewik.  1510.  Sept.  7} 

Omnibus  presencia  visoris  Johannes  Cesar^  Meyoricus  de  Lapide  procura* 
tores,  frater  Johannes  magister^  et  totus  conuentus  vtriusque  I  sexus  domus  Sancti 
Spiritus  in  Liibeke  salutem  in  Domino«  Tenore  presencium  recognosoimus  et  con^ 
Stare  volu||mus  vniiiersis,  nos  concorditer  et  consensu  vnanimi  vendidisse  rite  et 
rationabiliter  Johanni,  filio  8ororis||Conradi  de  Bardewich,  redditus  quinque  mar- 
carum  denarioram  lubicensium  pro  quinquaginta  marcis  denariorum  eiusdem  monete 
Bobis  integralitw  persolutis  et  conuersis  in  necessarios  vsus  dooms  Sancti  Spiritus 
antedicte.  Quos  quidem  redditus  dicto  Johanni  vel  gerenti  suas  vices  quoiibet 
anno,  qaamdiu  vixerit,  dimidios  in  feste  Pasche  et  dimidios  in  feste  beati  Michaelis, 
mtra  ciuitatem  Lubeke  ministrabimus  ej^dite,  inpedimento  quolibet  procul  meto» 
Sed  tarnen  ipso  Johanne  de  medio  sublato,  dicti  redditus  ad  domum  ipsam  Ubere 
reuertentur,  nee  ahcui  prorsus  tenebimur  ad  erogationem  huiusmodi  pensionis. 
Donamus  insuper  sibi  presentis  et  future  vite  firmitatem  et  participationem  missa- 
rum,  vigiiiarum,  orationum  et  omnium  bonorum  operum,  que  in  ea  domo  operari 
dignabitur  clemencia  Jhesu  Christi.  Super  premissis  vnanimiter  testes  sumus,  quare 
pro  testimonio  sigillum  ipsius  domus  presentibus  est  appensum,  Datum  anno  Domini 
läCCC  decimo,  in  vigiUa  natiuitatis  beate  Marie. 

AdeA  d^m  Originale,  auf  der  Trese^  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel. 


I)  Der  Zweitälteste  Copiarius  des  Heiligen-Geist  Hospitales  enthält  eine  grosse  Menge  von  gleich-^ 
seifigen  Aufzeichnungen  solcher  Leibrenten- Verkäufe,  welche  mit  den  neunziger  Jahren  des  drei« 
zehnten  Jahrhunderts  beginnen  und  bis  über  das  erste  Jahrzehcnd  des  viersehnten  Jahrhundert« 
fortlaufen«  Die  ältesten  und  interessantesten  derselben  sind  Urk.-Buch  I.  No.  657.  659.  670.  abge- 
druckt. Von  der  Grösse  der  dem  Hause  daraus  zugeflossenen  Geldsummen  geben  folgende  zwischen 
den  einseinen  Verkäufen  eingefügte  Aufrechnungen  eine  Vorstellung: 

Fol.  31^.  Anno  Domini  MCCCIX,  post  Epiphaniam  Domini  fuit  summa  computata  in  hoc 
libro  prescripta  de  redditibus,  qui  lifghedinghe  dicuntur,  quos  quidem  redditus  domus  Sancti 
Spiritus  in  Lubeke  annis  singulis  ministrabit,  «ctlicet  DGCG«>  et  XVIÜ  marcas. 

Umnittelbar  darnach  fährt  fol.  33  fort: 

Post  istam  computacionem  iam  dictam,  videlicet  post  Epiphaniam  Domini,  quam  habuit 
magister  Johannes  domus  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  cum  Johanni  Cesare  et  Mey(n)rico  de  Lapide,. 
pronisoribus  domus  eiusdem,  vendidimus  domino  Christiano  de  Moren  XX  marcarum  redditus  etc» 


252  1510.  Sept  14. 

Die  Rathmänner  zu  Lüneburg  beurkunden  ^  daea  ihr  Mitraihmann  JiMCob  Kiebuhr 
dem  Heitigen-Geisi  Hospitaie  zu  Lübeck  ein  halbes  Chor  Salz  in  dem 
Hause  Geminge  verkauft  habe.  ISiO,  Sept.  14. 

N^os  consules  ciuitatis  Luneburgensis  Thid(emannus)  Zabel,  Albertus  Wolbertj. 
Thid'.  Volcniarj)  Hermannus  Albus,  Volcmarus  ||  de  Sacco,  Bertoldus  Longus,  Hart- 
wicus  de  Salina,  Gherardus  Willerj,  Nicolaus  Schilstön,  Jacobus  Nyebur,  Fredericus 
de  Netze.jl  Presentium  recognoscimus  testimonio  litterarum,  quod  Jacobus  dictus 
Nyebur  inter  nos  conputatus,  vnanimi  consilio  et  coosensu  ||  omnium  legitimorum 
heredum  suorum,  vendidit  infirmorurn  domuj  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  dimidium 
chorum  salis^  quolibet  flumine,  in  salina  Lvneburch,  in  domo  Geminge,  in  sarta- 
gine,  que  dicitur  Gunchpanne,  sita  ad  manum  dextram,  cum  itur  in  ipsam  domuin, 
iure  hereditario,  cessante  omni  inpedimento  et  obstaculo,  libere  perpetualiter  possi* 
dendum.  Jn  cuius  contractus  noticiam  et  euidens  testimonium  nostre  ciuitatis  sigil- 
lum  presentibus  duximus  litteris  apponendum.  Datum  Lvneburch,  anno  Domini 
l^CCC  decimo,  in  Exaltatione  sancte  crucis. 

IS'ach  dem  Originale,  im  Archive  des  Heilige-Geist  Hospitalei^  mit  anhängendem  sehr  beschädigten  Siegel. 

• 

Erich  Ly  Herzog  von  Sachsen^  Engern  und  Westphalenj  bekennt^  von  dem  Rathe  su 
Lübeck  die  ihm  zukommenden  zu  Weihnacht  fälligen  i87  Mark  8  Schilling 
Pf.  bereits  empfangen  zu  haben.  15iO.  Sept.  22. 

Nos  Ericus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Pre|]senciuni 
testimonio  recognoscimus,  consules  Lubicenses  nobis  CCjjmarcas  denariorum  monete 
lubicensis  Xllf  marcis  minus,  per  eos  nobis  in  ||  proximo  natiuitatis  Domini  nostri 
festo  debitas,  ad  beneplacitura  nostrum  integraliter  persoluisse.  Nam  ad  manda- 
tum  et  voluntatem  nostram  Johannem  de  Solttowe,  clericum  nostrum,  XIII  marcas 
denariorum  et  Fredericum  de  Luberstede,  hospitem  nostrum  in  Luneborgh,  C  et 
XXXV   marcas   denariorum  et  Alvinura  Ollara,  burgensem  Lubicensem,  XL  marcas 

Fol.  32^  bci^innt:  Anno  Domini  MGCCX,  Augnstini,  computantibus  dominis  Johanni  Cesari  et 
Menrico  de  Lapide  prouisoribus  et  magislro,  ceteris  fratribus  duobos,  summa  redditiium  exponen- 
dorum  ex  domo  Sancti  Spiritus  extendit  se  super  nongentas  marcas  denariorum  X  marcis  minus. 

Summa  uero  reddituum  domui  Sancti  Spiritus  soluendorum  annuatim,  computatione  habita 
tempore  prescripto,  fuit  MLXXVI  marce  denariorum,  absque  eorum  curijs. 


1310.  SepL  28.  V3X 

denariorum  mde  recognoscimus  sustulisse,  que  singula  presentibus  protestamur. 
Datum  Louenborgb,  anno  Domini  I^CÖC  decimo,  in  crastino  Mathei  apostoli  et 
ewangeliste. 

Naek  dtm  Origmah^  amf  der  Treie,  mit  anhängendem  woU  erhaltenen  kleinermt  Siegel, 

CCIiXXIII. 

Das  Nmmenklaster  Dohhertm  beurkundet  die  van  dem  lAibeckischen  Bürger  Hermann 
von  Dole  an  ^dasselbe  geschehene  Schenkung  von  6  Mark  Renten  m  Gerdes- 
hagen,  und  versprkhi  dafür  die  gebräuddichen  Seelenmessen  9u  halten. 
iSiO.  Sept.  29. 

Jn  indiuidue  et  sancte  trinitatis  nomine  amen.  Uniuersis  Christi  fidelibus 
presentem  literam  audituris  Ditmarus  Dei  gratia  prepositus  sanctimonialium  in  R.  (?), 
priorissa  totusque  conuentus  monasterii  Dob  bertin  salutem  in  eo,  qui  sc  ipsam 
aaorum  omnium  tribuit  pro  salute.  Origo  virtutum  et  finis  inter  ceteras  tamque 
{tamquam)  predpuam  amplectitur  virtutem  mutue  caritatis.  Hinc  est,  cum  in  Christo 
nobis  dilfectus,  discretus  vir  Hermannus  de  Dale  burgensis  in  Lubecke,  non  in* 
prouide  cogitans,  quod  homines  creatori  suo  expeditius  famulantur,  quo  minus  de- 
fectum  in  necessitatibus  corporalibus  patiuntur,  comparauit  de  rebus  a  Deo  sibi 
datis  sex  marcarum  redditus  sitos  in  indagine  Gerhardi,  scilicet  Gerdeshagen,  in 
quibusdam  mansis,  qui  tunc  pensionem  soluere  solebant  .Gerharde  magistiro  indaginis 
ibidem,  quos  reditus  ex  nunc  idem  Hermannus  nobis  sanctimonialibus  pro  con- 
solatione  cunctis  annis  habenda  in  festo  beati  Martini  distribuendos  perpetuis  tem- 
poribus  deputauit.  Yt  exinde  ad  animarum  salutem  iructificet  precipuus  et  Deo 
placens  mutue  caritatis  afifectus,  jam  dictum  Hermannum  omnium  bonarum  actio* 
num  nostrarum  quarumlibet  reddidimus  participem  et  confratrem,  suscipientes  nichi- 
lominus,  intuitu  fraternitatis  hujusmodi,  ipsius  exequias  post  mortem  suam,  prout 
decet,  Deo  laudabiliter  ac  sue  ac  suorum  amicorum  animabus  salubriter  in  die 
anniuersario  perpetuo  peragendas.  Ut  (Ke)  igitur  hujusmodi  caritatis  efifectus,  quo 
sepe  dictus  Hermannus  ad  nostram  consolationem  est  allectus,  et  deuotionis  ob- 
sequia,  quibus  sibi  non  immerito  exinde  tenemur,  in  obliuionem  veniant,  presentem 
literam  super  hoc  confectam  sigillorum  nostrorum  rounimine  duximus  roborandam« 
Testes  hujus  sunt  magister  Conradus  de  Guzstrow,  Nicolaus  de  Ludekendorp, 
Johannes  rector  ecclesie  Wozten,  Johannes  plebanus  in  Lomene,  Engelbertus  in 
Gysekowe,  Ludolphus  rector  ecclesie  in  Goldtberge  sacerdotes;  Hinricus  Tren- 
Bd.  IL  30 


234  1310.  Sept  9». 

tMop-  CHiia  in  Sterneberge,  Hermanoiis  Eckern  ciuis  in  Lnbeke«     Dtttum  et  actum 
in  Dobertyci,   MCCX];X,  in  die  Michaelis  archangeli. 

Nach  dem  jihdrueke  m  Sekrbder^B  PapUtüehw  MeMenhwrg,  S.  999  fg. 


CCJLILILWV. 

Bochaechw  und  Rinieri  van  Ccmigiani  und  Co.  von  Canigiani  stellen  einen  Schein 
üher  die  ven  den  Lßbeekisdken  Ptocuraioren  am  römischen  Hofe  bei  ihnen 
depeturte  Summe  von  Ö&O  Goldrealen  aus,  neb^  angehängter  Abrechnung 
tiber  die  aUmMUdke  AustBohlung  dieser  Summe.  £510.  Od.  §. 

MCCCX,  di  primo  dottobre. 
jVUi^tre  Gvilieono  di  Bardvik,  prochvratore  deiia  citta  di  Lvbeke,  ||  e  messer 
Chvnrado  de  Attendore  ed  Alardo  di  Lapide,  con8o{|l)  deib.  cttta  di  Lvbek,  deom 
avere  qvesto  sto  dj  di  sopra  ||  da  Bochaccino  e  da  Rinieri  de  Kanigianj  e  da  KC 
de  Kanig;iaQ)  oui^vecieato  cinqvanta  realj  dero  della  siaza,  i  q^alj  ene  dipvo8en> 
qvesto  dj  in  gvardia.  Dovegli  rendere  loro  a  loro  valonta,  alore  o  alvno  di  loro, 
cb«  qvesta  aeritta  ne  rechasse,  odaitra  persona,  che  ne  mostrasse  ligittnoM  pro- 
chvrragione,  come  foeee  prochvratore  della  detta  citta  di  Lvbeke  ed  a  potere 
ricievere  i  dettj.  danarj  e  Seime  fiae  e  chetanza,  e  ebene  rendesse  qresta  sciitta. 

^Avendato  a  mastre  Gvilichino   ed  agli   altri  di  sotto\ 

dj   XXV   di  Novembre   ciento  realj   della  maza^f  p  ..    , 

ehe    mastre    Gvilichino   e    messer  Chvnrado   in/  ^  ' 

lor  mano J 

Avegli  dato   dj   XXIUI  di  Febraio.  ciento  realj,  doroJ 

kebe  kontantj  in  sya  mano  mßsser  Chvnrado.      )  * '    ^^^* 

Avendato  a  mastre  GvigUehno  ed  a  messer  Chvnrado  j 

per   tre   poppe   dariento  dorate  koperchiatew  ^kef  .  ... 

"^    j  I  •       !•     •  X  i)  L         realj  doro- 

vendemmo    loro    m    pregio    di    cmqvanta   realj  (  ' 

doro.    ..-•.•. I 

Avendato   a   dettj  dve  settantaclnque  realj  doro,    chei 

noj  pagammo  per  li  pannj,  che  donaro  a  messer)  LXXY  rea^  doro. 

Jacopo  della  Kolona ; 

1)  Büekteite. 


4310.  Oct  1.  2SS 

Ayendato  a  det^  dive  nove  reaij  e  mezu  doro  pef  vnoj 

oroioletto  da  aqva  tvtto  tbrato,  che  peso  onoie)   Vllffi  realj  dero. 

ventidve »     «     .    « 9 

Avegli  dato,  dioe  a  dettj  dve,  qraratita  e  mezo  realji 

a   dj   XX    di    Marzo,   i  qra  danarj   demmo  loroj   Xli     realj  doro. 

kontanti  in  lof  mano S 

Avenlordato   dj   XYII  daprile   vetiticinqve  realj   dtiUal 

mazä,  chebe  mastre  Gvilichiiio  kontariti  in  8va>  XXY    realj  doro. 

mano ) 

Avegli   dato  dj  XO  di  Mägio   diecie  realj  doro  cl^ebe) 

^     mastre  Gvilichinö  kontanti  in  sva  inano.    .    .    .)  ^ 

Avegli   dato   dj  XXVIII   di   Magio   dodici    realj   döroJ 

chebe  kontanti  roastre  Gviliöhino  in  sva  mano,     )  1  ^ 

Avegli  dato  dj  XV  di  Givgnio  diecie  realj  doro,  chebe  1  ^  ..  ^^ 

kontanti  in  sva  mano  mastre  Gvilichinö.    .     .     .)  ' 

Avegli   dato    dj    XHI   di  Lvglio   tre  realj  dpro   dvriJ  ^^  . 

chebe  mai»tre  Gvilichinö  contantj  in  sva  manpr)  ' 

Avegli  dato  adj  XXYI  daghosto  otto  großi  reaU  der<bj 

e  quäle  ehe  maatre  GuilgUelmo  oontai^y^  m  vw  VIQ     realj  doro. 

mAno  darpüoso,.      .*«.«•    ^    •    ^    ^    .1 


am  mf  iw  IVetr  l^toHM«*  OHgMäiei  «MM  filMf«  ÜtkHt  Pi^wn,  »«feto  ikä  WäMtkiä^M  tU  # 
trm^.  Uwt^tMmt  rtcM«  iM(«r  dk  «ß§f9mifiek9  Ufhm^e  ui  mm  Siegßi  im  roikem  PFa«A«  gmbrtÜk$, 
weleke9  ein  Kreu9  auf  einem  Krehe  und  in  dem  leteterem  em  B.  9eig^.  Umuehrift:  S\  Manetti  di 
so.  Canigianon.  Idnks  neben  dem  Steffel  etekt  däieelbe  l^eken,  mii  der  Peder,  gemaekt.  Ganm 
wniem  emtf  der  Bmtpheite  üeet  man  die  ffartt:  In  rtceMii  reiiMiMsit  (0runt  darüber  geeekritkem) 
111.  G.  et  L.  floreni  parni. 


CCJLILILW. 

Nicolaus  Clement  zu  Lynn  quittirt  den  Thomas  Bauseye  über  die  Ahloeung  von 
20  Schillingen  Renten  in  dessen  Hause  im  Westen  der  Kirche  8t.  Mar- 
garethen  zu  Lynn.  15 W.  Nov.  J.^ 

V  niuersis  Christi  fidelibus,  ad  quorum  notitiam  presentes  littere  peruenerint, 
IVicholaus  Clement  de  Lenne  salutem  in  Domino  sempiternam.||    Nouerit  vniuersitas 


1)  Vgl.  Urlf.-Bucli.  I.  Mo.  416.  4^i.  666.  706. 
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vestra,  me  remisisse,  concessisse  et  omnino  pro  me,  heredibu8  et  aesignatis  meis 
quibuscumque  in  perpetuum  ||  quietum  clamasse  Thome  Baaseye  apotecario  et  bar- 
gensi  de  Lenne,  heredibus  et  assignatis  suis  quibuscumque  totum  iu8||meum  et 
clameum,  quod  vnquam  habui  vel  aliquo.modo  arte  vel  titulo  juris  seu  hereditarie 
habere  potui  aut  debui  in  illis  viginti  denarratis  aonualis  et  quieti  redditas,  quas 
habere  et  percipere  clamaui  et  vendicaui  hereditarie  de  toto  iUo  tenemento  cum 
suis  pertinenciis,  quod  idem  Thomas  de  Bauseye  tenet  in  villa  de  Lenne  ex  parte 
occidentali  ecdesie  sancte  Margarete  de  Lenne,  inter  communem  Watergate  ex 
parte  aquilonari  et  communem  Watergate,  que  dicitur  Priur  Watergate,  versus 
austrum  in  latitudine,  et  se  extendit  in  longitudine  a  via  regia  versus  orientem 
usque  ad  magnam  ripam  versus  occidentem,  habendum  et  tenendum  sibi,  heredibus 
et  assignatis  suis  in  perpetuum.  Jta  videlicet,  quod  nee  ego  predictus  Nichoiaos 
Clement,  heredes  mei  nee  mei  assignati  quicumque,  nee  aliquis  per  me  seu  nomine  . 
meo  aliquid  iuris  vel  clamii  in  predictis  viginti  denarratis  annui  et  quieti  redditus 
in  parte  vel  in  toto  de  cetero  poterimus  nee  debemus  exigere,  vendicare  seu  re- 
clamare  quoquomodo,  sed  de  cetero  simus  inde  ab  omni  iure  vel  clameo  foris 
exclusi  in  perpetuum.  Pro  hac  autem  mea  remissione,  concessione  et  in  per- 
petuum quieta  clamatione  dedit  michi  predictus  Thomas  de  Bauseye  quandam  pecunie 
summam,  vnde  bene  contentus  sum,  pre  manibus.  Jn  cuius  rei  testimonium  huic 
presenti  scripto  sigiUum  meum  apposui,  hiis  testibus:  Ricardo  Hopman  majore 
Lennensi,  Thoma  de  Segeford,  Johanne  Lamberd,  Johanne  de  Kauendische,  Petro 
de  Folsham,  Roberto  d^  Walsingham,  Willelmo  de  Eboraco,  Roberto  de  Lincoln 
derico  et  aüis.  Datum  Lenne,  die  Martis  proxima  post  festum  Omnium  Sanctorum, 
anno  regni  regis  Edwardi  filii  regis  Edward!  quarto. 

In  dorso:   Relexacio  Nicholai    Clement  Thome  Bauseye   apotecarii,   vt  in- 
terius  patet. 

^aeh  dem  Originafe^  auf  der  Treee^  mii  anhänfrendem  wohl  erkaUenen  Siegel  in  braunem  IVaeke,  welches 
eine  Wie  »eigt.     Umeehrifi:  S'  Hoberti  Saynhois. 


Aufzeichnung  über  die  dem  Hermann  Memewech  vqu  der  Stadt  Lübeck  verkauften 
vor  dem  Burgthore  belegenen  Aecker.  1510.  fiov.  SO. 

Notum  sit,  quod  Hermannus  Momewech  emit  a  ciuitate  agros,  sitos  extra 
portam  vrbis  inter  tres  mansos  pertinentes  ad  cappellam  sancti  Johannis   et  fossa- 
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tum  ex  alio  latere  factum  3  et  idem  fossatum  versud  campum  pertinet  ipsi  Hermanno^ 
sed  iüud,  quod  per  aquam  occupatur,  pertinet  ciuitati.  Quos  agros  eo  jure  et 
proprietate,  prout  ciuitas  ipsos  hactenus  possedit,  et  sicut  priuilegia  inter  ecclesiam 
et  ciuitatem  facta  continent,  idem  Hermannus  et  successores  sui  amodo  possidebunt^ 
saluo  tarnen  ciuitatj  judicio  suo.  Habent  autem  ijdem  agri  duos  mansos  et  dimi- 
dium  et  vnum  magnum  juger  et  dimidium,  nam  sie  sunt  publice  mensuratj. 

IS-aeh  einer  Inseription  des  Ober^Stadtbuehes  vom  Jahre  15 tO,  Andree. 


CCIiXlLVII. 

Gerhard  IL,  Graf  von  Holstein  ^  Stormam  und  Schauenburgy  und  dessen  Sohn 
Gerhardj  Probst  der  Lübeckischen  Kirche,  übertragen  dem  Lübeckischen 
Burger  Johann  von  Cremun  35  Mark  Renten  in  den  Dörfern  Ivendorf 
und  Pöppendorfy  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  binnen  zwei  Jahren. 
ISii.  März  19. 

Nos  Gherardus  Dei  gracia  comes  Holtzacie,  Stormarie  et  Schowenburch, 
Gherardus  eiusdem  filius,  Lubicensis  ecclesie  prepositus.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  nel  audientibus  notum  facimus  per  presentes,  quod  nos  et  Gherardus 
noster  filius  dilectus  Johanni  dicto  de  Cremun  et  suis  veris  heredibus,  ciui  Lubi- 
censi,  in  villis,  scilicet  Ybendorp  et  Popkendorp^  triginta  et  trium  marcarum  red- 
ditus  cum  omni  jure  dimisimus  libere  possidendo(s),  quos  vero  infra  byennium, 
scilicet  a  festo  beati  Johannis  baptiste  nunc  venturo,  nos  aut  heredes  nostri  tem- 
poi*e  nobis  conuenienti  infra  dictos  annos  redimere  valeamus.  Si  vero  predictos 
redditus  infra  tempus  prenominatum  non  redimeremus^  dictus  Johannes  et  sui  veri 
heredes  supradictos  redditus  libere  et  perpetue  possidebunt.  Datum  Hamborch, 
anno  Domini  Ü^CÖCXI,  feria  VI*  ante  Letare,  nostro  sub  secreto. 

yaeh  dem  Copiarme  det  St,  Jokanms'MUoHert»  fol.  199, 
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cci.ik:xtiii. 

Johann^  Abt  des  Klosters  Reinfeld,  und  die  Predigermönche  und  Minariten  zu 
Lübeck  ertheilen  ein  Viditnus  über  gewisse,  die  Reichsfreiheit  und  die 
Ctrenzen  des  Gebiets  der  Stadt  Lübeck  betreffende  Bestimmungen  in  dem 
Privilegium  Friedrich  IL  vom  Juni  1226.  iSH.  März  28. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  frater  Johannes  abbas  inonasterij 
Reyneveldensis  Cysterciensis  ordinis,  frater  Conradus  subprior  et||totus  conuentus 
predicatorum,  frater  Thi(dericus)  öhstos  gardianus  totusque  conuentus  minorum 
fratrum  ordinum  in  Lubeke  salutem  in  omnium  saluatore.||  Tenore  presencium 
recognoscimus  publice  protestando,  nos  vidisse  priuilegium  gloriosissimi  iroperatoris 
domini  Frederici  secundi  sub  buUa|aurca  non  abolitum,  non  rasum,  non  cancella- 
turo  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatum,  continens  inter  alios  infrascriptos  articulos 
in  hec  verba:  Jn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fredericus  secundus 
et  cetera.  {Hier  folgen  aus  dem  Urk^-Buch.  L  No.  33.  abgedruckten  Privilegium 
die  Sätze:  Concedimus — exigatur-  (S.  46.  Z.  9 — 2i.)  und:  Concedimus — didtur. 
(S.  46.  l.  Z.  —  S.  47.  Z.  2.)  Jn  huius  autem  visionis  nostre  euidenciam  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  D^bmini  li^CÖC  vndecimo,  dominica 
Judica  in  passione  Doaiini. 

JVmA  ifflB  <Mgmah,  muf  Ü0t  Tr^m,  mit  a9kängm4€n  Mdm  SkgHn  ier  IV«4wr«n«£fidb«  «mf  Mwniifiw; 

4o$  d99  Klo9tT9  RanfM  fthlt. 

ccejlXwjl. 

Gerhard  11.^  Graf  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg,  urkundet  über  den 
an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck  geschehenen  Verkauf  des  Darfes 
Siems  und  des  Moores  daselbst,  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufes  binnen 
zwölf  Jahren.  i5H.  Apr.  S. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus^  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  Gerardus  [|  Dei  gracia  comes  Holtsacie,  Stormarie  et  Scowenborgh  salu- 
tem et  noscere  yeritatem.||  Presencium  testimonio  recognoscimus  et  constare  volu* 
mus  vniuersis,  nos,  accedente  ||  consilio  et  consensu  dilectorum  nobis  ßliorum  nostro- 
rum,  domini  Adolfi  comitis  fratris  nostri,  ac  nostrorum  vasallorum,  vendidisse  rite 
ac  racionabiliter  deuotis  in  Christo  dominabus  abbatisse,  priorisse  et  conuentui 
presentis  et  futuri  temporis  cenobij  sancti  Johannis  ewangeliste  Cisterciensis  ordinis 
ciuitatis  Lubicensis  villam  nostram  Zimeze  et  eciam  pahidem^  que  mor  in  vulgari 
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dicitur,  eciain  Zimeze  nuncupatam,  yro  qdingeBtts  marcis  denariorum  monete  lubi- 
censis  et  hamburgensis  nobis  integraliter  persolutis  et  conuersis  in  vsus  necessarios 
liostros  et  eciain  terre  nostre,  quod  ipsis  bonis  cum  omnibus  redditibus  et  fractibüs 
fraantur,  maioribus  et  minoribus,  in  eisdem  teroiinis  nunquam  aliter  mensurandis, 
vt  ipsa  bona  nunc  jacent,  cum  agris  et  territoriis  cultis  et  incnltis,  aquis  aquarum- 
que  decursibus,  pratis,  pascuis,  paludibus,  viis  et  jnuiis,  exitibus  et  regressibus,  et 
plane  cum  omni  comoditate,  justicia,  fructibus  et  jure,  sicut  ipsa  bona  iam  nobis 
et  noQtris  heredibus  plene  competunt  aut  competere  possent  temporibus  postfuturis. 
Sed  ^specialiter  est  exprimendum,  quod  in  bonis  eisdem  habebunt  Judicium  maximum 
et  minimum,  et  manus  et  colli,  et  omnia  judicia  intermedia,  et  in  ecciesiastica  Itber- 
tate  et  proprietate  bona  semper  huiusmodi  possidebunt  Sed  in  dicta  palude  Zimeze 
habebunt  quoh'bet  anno  libere,  sicut  vsui  nostro  liberius  competunt  aut  in  flitaro^ 
competere  «possent,  sex  operaciones,  quas  ses  plicht  in  vulgari  consweuimus  nomi- 
nare.  Possumus  tamen  nos,  nostri  heredes  et  successores  reemere  ipsa  bona  post 
euolucionem  primi  anni,  in  festo  Fache,  quandocunque  nosfre  fuerit*  voluntatis,  et 
tünc  in  nostris  laboribus,  periculis  et  expensis  ipsis  dominabus  eiusdem  reempcionis 
pecuniam  intra  ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Quam  reempcionem  cum  nos  et 
heredes  nostri  Facere  decreuerimus,  hoc  eis  quatuor  septimanis  ante  predicemus» 
Faciemus  autem  hanc  reempcionem,  si  volumus,  a  proximo  festo  Fache  inira  dux)-^ 
decim  annos  proxime  nunc  instantes.  Quod  si  non  fecerimus  infra  ipsos  duodecim^ 
annos  hanc  reempcionem,  tunc  a  dicto  Fascha  euolutis  duodecim  annis  nunquam 
reemere  poterimus  ipsa  bona,  sed  tunc  dicte  sanctemoniales  eadem  bona,  sicut  pre-* 
missum  est,  semper  proprie  et  libere  possidebunt  m  ecciesiastica  libertäre.  Testes 
sunt  fideles  nostri  Dhetleuus  de  Bocwolde,  Hinricus  de  Aluerstorpe  et  Sifridus  de 
Gicowe  milites,  et  dominus  Daniel  sacerdos  capeüanus  noster,  et  ex  nostris  pfures 
alij  fidedigni.  Jn  testimonium  vero  omnium  >premissorum  sigilla,  nostri  (nostrum) 
scilicet  et  prefatorum  fifiorum  nostrorum  et  domini  Adolfi  comitfs  fratris  nostri, 
presentibus  sunt  appensa.  Datum 'anno  Domini  lACÖC  vndecjmo,  jn  crastino  f^sti^ 
Palmarum. 

In  dorao  die  alte  Signatur:  Friuilegium  de  villa  Cymitze  et  cum  palude. 

yaek  dem  tm  Arekhe  de$  Si,  Johanni$'Klo9ter$  h€fituni€h€n  Origmah,  mit  anhangenden  drei  woAl  erkaUenen 
Siegeln,  dtm  Reitereiegel  dee  Grafen  Gerhard  und  den  Secreten  du  Probetee  Gerhard  und  dee  jungen 
Greven  Johann  (Urk,-Bueh,  IL  So,  248,)    Bin  viertee,  der  Reihrfolge  nach  No,  5).,  i»i  abgerieeen.. 
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Gerhard  IL9  Graf  von  Holstein^  Siarmam  und  Schauenburg,  urkundet  über  den  an 
das  8t.  JohannM'Kloster  zu  Lübeck  geschehenen  Vertauf  des  Dorfen 
Pöppendarf,  unier  Vorbehalt  des  Rückkaufes  binnen  zwölf  Jakren. 
iSiL  Apr.  S. 

Nos  Gherardus  Dej  gracia  comes  Holtsacie,  Stormarie  et  Scowenborgh. 
Notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod,  mediante  consensu  filiorum 
nostrorum,  dominj  Gherardj  ||  Lubicensis  ecclesie  prepositj  et  Johannia,  venerabifibus 
in  Christo  dominabus  abbatisse,  prionsse  totique  conuentuj  sanctimonialium  beatj 
Johannis  ewangeliste  jn  Lubeke  vendidimus  pro  ducentis  mar||c]s  denariorum  lubi- 
censium  nobis  jntegraliter  persolutis  villam  nostram  Popekendorpe  cum  omnibus 
fructibus  et  redditibus,  agris  et  territorijs  cultis  et  jncultis,  aquis  aquarumque  de- 
cur||sibus,  pratjis,  pascuis,  paludibus,  vijs  et  jnuijs,  exitibus  et  regressibus,  judicijs 
maiore  et  minore,  et  cum  omnj  comoditate  et  jure^  sicut  ipsam  hucusque  posse- 
dimus,  quiete  et  libere  possidendam.  Hanc  tarnen  graciam  jn  hac  nostra  vendicione 
de  special)  fauore  nobis  reliquerunt,  quod  nos  aut  nostrj  heredes  predictam  villam 
pro  predictis  ducentis  marcis  jn  ciuitate  Lubeke  expedite  persoluendis  reemere 
poterimus,  quandocumque  nobis  piacüerit,  jnfra  duodecim  annos  continue  subsequentes. 
Si  vero  eadem  villa  pro  sepedicta  pecunia  per  nos  aut  nostros  heredes  medio  tem- 
pore reempta  non  fuerit,  euolutis  hijs  duodecim  annis  prenominate  domine  sepe- 
dictam  villam  jure  hereditario  jnperpetuum  possidebunt  cum  omnibus  vtilitatibus 
et  condicionibus,  sicut  superius  est  expressum.  Testes  sunt  fideles  nostrj  daminj 
Tetleuus  de  Bocwolde,  Volradus  Luscus  senior,  Hinricus  de  Aluerstorpe,  Sifridus 
de  Ghicowe  milites,  et  ex  nostris  plures  alij  fide  dignj.  Jn  testimonium  vero 
omnium  premissorum  sigilla  nostrum  et  filiorum  nostrorum  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Dominj  lÄCÖC]^!,  jn  crastino  festj  Palmarum. 

In  dorso  die  alte  Signatur:  Priuilegium  de  villa  Poppekendorpe. 

Aach  dem  Originale,  im  Archive  des  St.  Jokannie-Kloetere,  mit  drei  angehängten  Siegeln,  deneeWen^  die 

eich  noch  an  Ao.  979.  befinden. 
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Johann,  König  von  Böhmen  und  Polen^  urkundet,  dass  in  dem  Processe  der  Stadt 
Lübeck  wider  die  Grafen  Gerhard  IL  und  Adolph  VL  von  Holstein  wegen 
des  Thurmes  zu  Travemunde  und  der  Insel  PriwaU  auf  der  Tage  fahrt  zu 
Prag  der  Procurator  der  Stadt  erschienen,  die  Grafen  aber  ausgeblieben 
seien.  £511.  Mai  4. 

Nos  Johannes  Dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex,  sacri  imperii  citra 
montes  vicarius  generalis  ac  comes  Lucenburgen||s]S.  Ad  vniuersorum  noticiam 
volumus  peruenire,  quod  anno  Domini  miUesimo  trecentesimo  vndecimo,  in  die 
beatorum  apostoloruQi  ||  Phylippi  et  Jacobi,  magister  Alexander,  prudentium  virorum 
consulum  et  ciuium  Lubicensium  notarius,  apud  ||  Pragam  in  nostra  presencia  con- 
stitutus  proposuit,  nobiles  viros  Gerhardum  et  Adolfum,  comites  Holtsacie  et  in 
Schowenburg  fratres,  esse  ex  parte  predictorum  consulum  et  ciuium  super  causa, 
que  inter  ipsos  hincinde  verti  dicitur  super  turri  siue  Castro  Trauemunde  et  insula 
Priwalk,  ad  nostri  examen  iudicii  euocatos,  ipso  Alexandro  in  predicto  termino 
pro  memoratis  consulibus  et  ciuibus  comparente  et,  quamdiu  debuit,  expectante, 
prefati  vero  comites  uel  aliquis  ex  parte  eorum  se  in  eodem  termino  nostris  minime 
coospectibus  ofiPerebant.  Datum  Präge,  anno  Domini  predicto,  quarto  Nonas  Maji, 
regni  vero  nostri  Boemie  anno  primo. 

fkaeh  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Siegel. 

CCIiXXXU. 

Zfie  Brüder  Hermann,  Gottschalk  und  Redagus  von  Hagenow  bezeugen,  dass  ihr 
Bruder  David,  Canonicus  zu  Ratzeburg,  von  dem  St.  Johannis- Kloster  zu 
Lübeck  als  Vergleichssumme  wegen  eines  Zwistes  über  Gitter  in  Deoftow 
SO  Mark  Lübisch  empfangen  habe.  151  i.  Mai  24} 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  et  audituris  Hermannus,  Got- 
scalcus  et  Redagus,  filij  honesti  viri  Dauid  de  Hagenowe,  in  omnium  saluatore 
salutero.  Tenore  presencium  protestamur,  fratrem  nostrum  honorabilem  canonicum 
Raceburgensis   ecclesie  dominum   Dauid   pro    dissensione   suffocanda    de    bonis    in 

1)  Drcyer  führt  in  seinem  Apparatus  juris  piiblici  et  hisloriae  Liibecensis  z.  J.  1300  an:  Coenobium 
8.  Johannis  uendit  villam  Dechau  principi  Mecklenb.  Ob  statt  des  Fürsten  von  Meclilenbiirg  die 
Herzoge  von  Sachsen-Lauenburg  %\x  verstehen  sind,  und  ob  die  vonDreyer  angesogene  Urkunde 
die  in  Urlc.-Buch  I.  No.  722.  erwähnte  Verzichtleistung  aufDechow  ist,  muss  dahingestellt  bleiben, 
da  Dreyer  Keine  Quelle  für  seine  Regeste  angiebt. 

ßd.  IL  31 
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Dechowe,  que  inter  conuentum  cenobij  beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  ex 
parte  vna  et  nos  parte  ex  altera  vertebatur,  recepisse  a  sanctimonialibus  eiusdem 
ecclesie  quinquaginta  marcas  lubicensis  monete,  presentibus  dominis  consulibus  et 
procuratoribus  douius  suprascripte,  domino  Aluino  Gropen  et  domino  Hermanno 
Mornewech,  et  honestis  ciuibus  Martino  ei  Hinrico  Cimecen,  Gherardo  Buddin.  Ne 
autem  in  posterum  nobis  aut  heredibus  nostris  oriatur  dissensionis  occasio^  sigilla 
nostra  in  testimonium  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  l^CÖCXi^ 
fecia  secunda  ante  Vrbani  pape. 

Nach  dem  Copiariutf  des  St,  Jokannis-Kloaters.  fol.  157^  sq, 

Heinrich  IL  {der  L5we\  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  urkundet  über  den 
abeeiten  »einer  Vasallen^  Conrad  Dotenberg  und  dessen  Söhne  und  Ver- 
wandten^  an  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck  geschehenen  Verkauf 
der  Dörfer  See  und  Brandenhusen  auf  der  Insel  Poel  151L  Mai  2S. 

Jn  noniiine  Domini  amen.  Hinricus  Dei  gracia  dominus  Magnopolensis  et 
Stargardensis.  Yniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in 
perpetuum.  Ut  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  nee  pereant  tempore 
defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari.  Recognoscimus 
igitur  et  constare  volumus  vniuersis  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  de  nostro, 
amicorum  ac  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu  vasalios  nostros  Conradum 
Dotenberch  militem  et  eins  filios  Conradum,  Albertum,  Vicconem,  Nicholauni  et 
Godeconepi,  et  Elizabeth  vxorem  ipsius  militis,  item  Hinricum  filium  Godeconis 
Dotenberch  et  Godeconem  fratrem  eins,  item  Conradum,  Nicholaum  et  Gherardum 
filioä  Alberti  Dotenberch,  pro  quatuor  milibus  et  ducentis  et  quadraginta  sex  raarcis 
et  quatuor  solidis  denariorum  monete  slauice  vendidisse  rite  ac  racionabiliter  pro- 
uisoribus,  magistro  et  conventui  sexus  vtriusque  domus  Sancti  Spiritus  ciuitatis 
Lubicensis  et  in  eorum  personis  perpetuis  temporibus  eidem  domui  villam  dictam 
See  et  villam  Brandenhusen,  sitas  in  terra  Pole,  cum  omnibus  earum  attinenciis, 
cum  mansis,  territoriis,  cum  omnibus  redditibus,  vsibus,  commoditatibus  et  emolu- 
mentis  maioribus  et  minoribus,  de  ipsis  bonis  prouenire  potentibus,  cum  molen- 
dino  venti,  piscariis,  lignis,  nemoribus,  rubetis,  paludibus,  vnde  cespites  cremabiles 
effodiuntur,  ceterisque  paludibus,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis 
aquarumque    decursibus,    in    eisdem    terminis    et    metarum    distinctionibus ,    sicut 
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eadem^   cum  suis    attinenciis   pennanserunt  hadtenus   viUe,  cum   iudicio   sexaginta 
solidorum  et  omnium  iudiciorum  inferiorum,  cum   tercia   parte  questus   de   maiori 
iadicio  prouenientis,  quia  duas  partes  questus  de  maiori  iudicio  prouenientis '  nostris 
reseruari  volumus  vsibus,  et  generaliter  in  Omnibus,  sicut  ipse  ville  vel   nobis  aut 
nostris  successoribus,  dictis  vasallis  nostris  aut  eorum  successoribus  vel  nunc  com- 
petunt  aut  competere  possent  temporibus  successiuis,  vt  ipsis  bonis   in   omni  pro- 
prietate,    libertate   et  commoditate  perpetuo  perfruantur,    sicut   meliori   modo   suis 
bonis  in  terris  nostris  quilibet  religiosi  et  quelibet  ecclesie  melius  perfruuntur.    Que 
bona  dicti  vasalli  nostri  omnes  suo  et  heredum  suorum  nomine  cum  Sophia  relicta 
Godeconis  Dotenberch,  et  cum  Ghesa  relicta  Alberti  Dotenberch,  et  cum  omnibus, 
ad  quos  de  iure   hec  resignacio  pertinebat,    resignauerunt    iuste,   racionabiliter   et 
legitime  coram   nobis;    et  nos   ea    ad   vsus   dicte  domus    perpetuos  resignauimus 
ecclesiastice   libertati.      De   qüibus   tamen    bonis   dabitur  solito   more  sua   decima 
domino  episcopo  Lubicensi,  et  de  villa  See  dabuntur  ecclesie  in  Pole  duo  tremodii 
siliginis,  et  de  vna  kasa,  que  kota  vocatur,  in  annunciacione  Domine  nostre  duo- 
decim  soÜdi,  tunc  apud  dictam  ecclesiam  inter  pauperes  distribuendi.    Dabitur  eciam 
vnus    tremodius    ordei   de   villa    Brandenhnsen    anno    quolibet   ecdesie  memorate. 
Annonam  autem  et  redditus  de  bonis   eisdem   prouenientes   ad   pastum  miserorum 
et  infirmorum  in  ipsa  domo  decumbencium  educent  prouisores  domus  anno  quolibet, 
licet  forte  de  educendo  fiat  inhibicio  generalis.    Testes  sunt  fideles  nostri  Johannes 
de   Zernyn,    Marquardus    Lo',     H^yno    de   Stralendorpe,    Conradus    de    Cremun, 
Johannes  Rosendal,  Helmoldus  de  Plesse,  Conradus  et  Otto  dicti  de  Lv,  Johannes 
Berchane,   Vlricus  Molzan,   Ludeke  Negendanke;  item  consules  Lubicenses   Meyn- 
ricus   de  Lapide  et  Johannes  de  Guztrowe;    consules  quoque  Hamburgenses  Ber- 
trammus Luscus  et  Hinricus  de^  Hitfelde,  et  alii  quamplures  clerici  et  layci  fide- 
digni.      Ut   autem   hec   omnia  perpetua   duracione  semper  stabilia  perseuerent   et 
vmquam  a  nemine   immatari   valeant  vel   infringi,   presens  scriptum   sigillo  nostro 
duximus  muniendum.     Datum  Sterneberch,   anno  Domini  lifCCÖ  vndecimo,  Vrbani 
pape. 

Nach  dem  m  Lisch  Urkundeii'Sammlunß  zur  Geschichte  des  Geschlechts  von  Maltzan,  /.  iVo.  77,  auf^e^ 
nommenen  Abdrucke  der  in  zwei  Original- Ausfertigungen  (mit  an  einer  roth  seidenen  Schnur 
hängendem  Siegel  4es  Fürsten)  im  Schweriner  Geh,'  und  Haupt archive  auflewahrten  Urkunde,  Eine 
Copie  befindet  sich  in  dem  lif^O  angelegten  Ccpiarius  des  HeiHgen-Geist  Hauses,  fol.  00, 


1)  Im  Copiarius  sieht:  cedem.      2)  prouenientes.      3)  de  Lo.      4)  fehlt. 

31  ♦ 


244  1311.  Mai  30. 

Erich  (Menf ed),  König  der  Dänen  und  Slaven^  weiset  die  zu  Johannis  fällte  Rate 
der  von  der  Siadi  Lübeck  zu  zahlenden  Schuizsieuer  auf  den  Fürsten 
Heinrich  IL  von  Mecklenburg  an.  £511.  Mai  30. 

(Gleichlautend  mit  No.  SSO.) 

Datum   anno   Domini  ^ÖCÖ  vndecimo,    in  festo    Pentecostes,    in  presencia 
nostra. 

Nach  dem  OrigmaU^  auf  der  7Ve«e,  mit  anhängendem  KbnigeeiegeL 


C€1a1L%JL\. 

Eduard  IL,  König  von  England,  Herr  von  Irland  und  Herzog    von  Aquitanien, 
bestätigt  den  Kaufleuten  des  deutschen  Reiches  alle  ihnen  von  seinen  Vor' 
fahren  in  Beziehung  auf  die  Gildehalle  zu  London  ertheilten  Privilegien. 
I3ii.  Jun.  7. 

rLdwardus  D^  gracia  rex  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitannie. 
Omnibus, .  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem||.  Jnspeximus  litteras 
patentes,  quas  dominus  E(dwardus),  nuper  rex  Anglie,  pater  noster,  fecit  merca- 
toribus  regni  Alemannie,  illis  ||  videlicet,  qui  habent  domum  in  ciuitate  nostra  Lon- 
donensi,  que  Gildehalla  Teutonicorum  vulgariter  nuncupatur,  ||  in  hec  verba:  (folgt 
die  Urk.'Buch  L  No.  419^  abgedruckte  Urkunde).  Nos  autem,  licet  virtute  earun- 
dem  litterarum  dicti  patris  nostri  pro  eo,  quod  littere  ipse  de  eiusdem  patris  nostri 
heredibus  non  faciant  aliquam  mencionem,  ad  premissa  prefatis  mercatoribus  ob- 
seruanda  minime  teneamur,  volentes  tamen  eisdem  mercatoribus  per  finem,  quem 
nobiscum  fecerunt,  vberiorem  facere  graciam  in  premissis,  volumus  et  concedimus 
pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  mercatores  predicti  vniuersi  et  singuli  et 
eorum  successores  domum  predictam  in  ciuitate  predicta  habituri  in  omnibus  eis- 
dem libertatibus  et  liberis  consuetudinibus,  quibus  ipsi  mercatores  nostris  et  pre- 
dicti patris  nostri  ac  aliorum  progenitorum  nostrorum  temporibus  vsi  sunt  et  gauisi, 
manuteneantur  imperpetuum  et  seruentur,  nosque  uel  heredes  nostri  predicti  ipsos 
mercatores  extra  huiusmodi  libertates  et   liberas  consuetudines   non  trahemus  nee, 


1311.  Jan.  7.  24S 

quantum  in  nobis  est,  trahi  aliqualiter  permittemus.  Jn  cuius  rei  testimonium  has 
litteras  fieri  fecimus  patentes.  Teste  me  ipso,  apud  Berewycum  super  IVedam, 
septimo  die  Junij,  anno  regni  nostri  quarto. 

W.  Sutton. 

Naek  dem  Originale,  auf  der  Trese.  Da»  an  grün  und  roth  seidenen  Schnüren  hängende  Majeetätesiegel  i»i 
Mwar  verletxt,  aber  ah  das  Siegel  Eduards  /«  kenntlich.  Auf  dem  Saumunuehlage  steht:  fluphim. 
Jn  einer  »weiten  gleichfalls  auf  der  Trese  befindlichen  Ausfertigung  fehlt  das  Siegel,  welches  fruhew 
daran  hing.  Auf  deren  Saumumsehlage  steht  von  einer  gUiehMcitigen  Hand:  per  finem  centum 
libr.f  iinil  in  dorso  von  einer  andern:  Carla  domiiii  Edwardi  regia  Anglie  data  apud  Berwicum 
super  T^edam. 


Waldemar,  Markgraf  von  Brandenburgs  der  Lausitz  und  von  Landsberg^  ah  Vor- 
mund des  Markgrafen  Johann  V.^  urkundet  über  den  Empfang  der  Reichs-^ 
Steuer  der  Stadt  Lübeck  von  7S0  Mark  Pf.  ISii.  Aug.  5. 

jVos  Woldemarus  Dei  gracia  Brandenburgensis,  Lusacie  et  de  Landesberch 
marchio  tutorque  incliti  Johannis  |{  marchionis  Brandenburgensis.  Recognoscimus 
et  tenore  presencium  protestamur,  quod  prudentes  viri,  ||  consules  et  vniuersitas 
ciuitatis  Lubicensis,  redditus  imperiales  nobis  et  illustri  Johanni  niar||chioni  Bran- 
denburgensi  per  serenissimiim  dominum  nostrum,  dominum  Heinricum  Romanorum 
regem,  assignatos,  videlicet  septingentas  et  quinquaginta  marcas  denariorum  lubi- 
censis  monete,  sedecim  solidis  pro  qualibet  marca  computatis,  nobis  et  dicto  Johanni 
dederunt  integraliter  et  soluerunt.  Nos  igitur  dicti  domini  nostri  regis,  nostro  quo- 
que  ac  Johannis  predicti  nomine  dimittimus  ipsos  consules  et  vniuersitatem  ciui- 
tatis Lubicensis  predicte  de  huiusmodi  redditibus  vsque  in  hunc  diem  quitos,  liberos 
et  solutos.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  Werbelyn,  anno  Dominj  millesirao  trecentesimo  vndecimo,  in  die  inuen- 
cionis  Stephani  prothomartiris. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Siegel,  welches  gespalten  und  dessen  Umschrift 

zerbröckelt  ist. 


itm  f^fti. 


Hm^^M  n^^mm^^  m^^d^t^^m  trhatem  sm  ^i0aL  m 

1^  vw&KiVM:attiM  <i5t  Aiuiun;  «t>ii^  «wuiuuiu  •uoDunufr  cciüBiucs  Liiiii!3en9e&  gnäiBf  iiitiiDe' 
k^My^    *r^x'x   L^x*i»  j*rxra'.:aÄiuur-   uuiii^   et   uuitit*  nwcre  siilie  niarctf  öeianonuD 

Ad  h^;  pfvrx^^«^  i^v^  o::jsM:rh  i^^xj^jriÄer  et   iT,ir,BT,;t€r  tesces   simms.     0°^^^  P^^ 
Urttf;i<^^i</  ^ix^Jj-uxxi  tjf>^s^  <a-jULllk  ifrebet.*JbQS  est  aj-j-tisissst     lumzn  aiiDO  Domini 


AufzeifJwung  der  hämmereiherrem  sm  Lübeck  über  eime  der  Simdi  Wiamtmr  gemuidüe 
AnUihe  vom  ÜiOO  Mark  Slachck.  i5ii.  ^mA  Jmg.  iS. 

Uiuitatf  Wii»narufrij4  muUiaausus  anno  MCCCXI,  in  assomptiooe  Marie,  XV 
nmti'Ai^  i^lauicalium  denarionim,  super  quibos  babemos  priaüe^iim.  Pefsolu^unt 
C  et  L  ttiarcsut  slauicaiium  denarionmi.  Jtem  dedemot  lAlil  marcais  pari  aigenti 
et  vnam  marcam  «buicalium  denariorum,  Talentes  simul  C  marcas  denariorum 
ilauicalium. 

/^«#  itfd»  ä'Heittm  tfer  ii#cA  v&rhmmd^nem  Mmmm€r€i' Bücher^  mmter  der  tUAnk:  Diners»  noiabflia.  fol.  1«. 


CCIaHLILIOLIIL. 

Kr  iah  (Menved),  König  der  Dänen  und  Slaven,  weiset  die  su  WeihnachiJalUge  Rate 
dar  Nahuiziileuer  auf  Heinrich  IL^  Fürsten  von  Mecklenburgs  an.  loli.  Xav.  iL 

(Gleichlautend  mit  iVo.  2ii0.) 
Datum  anno  Domini  MCCC  vndecimo,  in  festo  sancti  Martini,  in  presencia 
noMtra, 

^uch  dnm  0;  iginoie^  auf  der  Tre$e,  mit  einem  Re$te  da  Siegelbandes.     Das  Siegel  ist  abgeseknitien. 


1511.  Dec.  13.  247 

ccxc. 

Jdolpkj  Gruf  von  Holaiem  uud  Schauenbud^g,  verspricht,  von  seinem  Scklasse  Hatee* 
bürg  mis  die  vorbeiziehenden  Kcn^euie  meld  zu  beschweren,  und  sichert 
für  den  FßÜ  einer  Fehde  zwischen  ihm  einerseits  und  dem  Erzbischofe 
von  Bremen,  dem  Herzoge  von  Lüneburg  und  der  Stadt  Lübeck  andererseits, 
den  Rathmännem  und  Burgern  der  letztern  Stadt  sicheres  Geleit. 
15U.  Dec.  i5. 

Adolphus  Dei  gracia  comes  Holtzatie  et  Schowenborg.    Omnibus  presencta 
visuris  vel  audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.     Noscat  imperpetuum   (pre- 
sens)  etas  et  futura,  quod  propter  speciales  amicicias  et  fauores,  quibus  ex  mertto 
amplectimur  consules  nostre  ciuitatis  Hamburgensis^  eis  et  vniuersis  eorum  conciuibus 
atque  cunctis    mercatoribus   vndecunque  venientibus  pro    nobis,   nostris   heredibas 
atque  nostris  successoribus  libertates  et  gracias  subsequentes  damus  et  conferimus 
perpetuo   duraturas.     Videlicet,  quod  de  Castro  nostro  dicto  Hatesborch  ad   terras 
vel   aquas    ipsos  consules   et   eorum   conciues   atque  mercatores  quoscunque    nun- 
quam  in  personis  vel  bonis  dampnificabimus,  aggrauabimus  vel  quomodolibet  mole- 
stabimus  nee  dampnificari,  aggrauari  vel  molestari  aliqualiter  faciemus,  sed  a  nobis^ 
nostris  heredibus  ac  successoribus  de  ipso  Castro  perpetuo  sint   defensi.     Preterea 
si  contigerit,  quod  absit,  oriri  inimicicias  et  gwerras  generales  inter  dominum  archi- 
episcopum  Bremensem,   dominum  ducem   Luneborgensem  ac   consules   Lubicenses 
ex  parte  vna,  et  nos  ex  alia,  ita  quod  aliquis  ex  nobis  alium  persequi  vellet  erecto 
vexillo,  incendijs  et  rapinis,  tunc  consulibus  nostris  Hamburgensibus  predictis  huius- 
modi  gwerras  et  inimicicias  diebus  octo,  antequam  ipsas  aggrediamur,  intimabimus 
ad  placitandum  inter  partes  pro  bono  concordie  atque  pacis.    Et  si  medium  amica- 
bilis  composicionis  inter  partes  per  eos   inueniri    non  possit,    non   obstantibus   pre- 
dictis  libertatibus   et   gracijs,   dominum   archiepiscopum  Bremensem,    .  .   dominum 
ducem  Luneborgensem  predictos  et  eorum  homines  possumus  in  aquis  et  terris,  si 
volamus,  impedire;   verum  consules  et  ciues   Lubicenses  non  debemus  in  personis^ 
vel  bonis  in  Albea  uel  aquis  dampnificare,  aggrauare  vel  quomodolibet  molestare. 
Jmpremissorum  namque  testimonium   sigillum   nostrum   presentibns   est  appensum. 
Testes   eciam  huius  facti  sunt  Bertrammus  Kule  aduocatus  noster,  Jobannes   Rike 
frater  eins  milites,  et  plures  alij  fide  digni.     Actum  et  datum  anno  Domini  mille- 
sima  CCC  vndecimo,  in  die  sancte  Lucie  virginis  et  martiris.     Et  hec  littera  apud 
dominos  consules  Hamborgenses  est  reseruata. 

Naek  dim  CopiariuB  de»  Kanzlers  Mhreckt  von  Bardewik,  fol.  20if. 


248  1312.  Jan.  8. 

Raih  und  Gemeinde  der  Stadt  Wismar  bekennen^  von  dem  Rathe  der  Stadt  Lübeck 
ÖOO  Mark  SlaiK  PJ.  angeliehen  erhalten  zu  liaben,  und  versprechen,  die- 
selben nächsten  Weihnacht  zurückzuzahlen.  £512.  Jan.  8. 

Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerint,  consules  et  vniuersitas  ciuitatis 
Wismarie  salutem  j|  in  Domino.  Notum  facimus  et  tenore  presencium  publice  pro- 
testamur,  quod  honorabiles  ||  viri  dom'ini  consules  Lubicenses,  exigente  nostra  et 
ciuitatis  nostre  necessitate,  nobis  quingentas  ||  marcas  denariorum  slauicalium  amica- 
biliter  mutuo  prestiterunt,  quos  in  vsus  ciuitatis  nostre  dinoscimus  conuertisse. 
Prefatas  itaque  quingentas  marcas  denariorum  eisdem  consulibus  Lubicensibus  in 
festo  natiuitatis  Domini  proximo  soluere  tenebimur,  sessante  qualibet  calumpnia,  cum 
debitis  meritis  gratiarum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostre  ciuitatis  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  I^CCCXIl,  sabbato  post  Epyphaniam 
Domini. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trete,     Dat  Siegel  ist  vom  Siegelbande  abgesprungen. 

C€X€U. 

Peter  von  AmeltOj  Gerichtsschreiher  des  Cardinais  Riccardus  von  Siena,  und  Wilhelm 
von  Bardewik,  Procurator  der  Siadt  Lübeck,  entsagen  gegenseitig  allen 
Forderungen  in  Beziehung  auf  den  vor  dem  gedachten  Cardinal  verhan- 
delten Process  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  dem  Bischöfe  und  Capitel 
daselbst.  £512.  Febr.  18. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo 
duodecimo,  indictione  decima,  die  octauadeci||ma  mensis  Februarii,  pontificatus 
sanctissin^i  patris  domini  Clementis  pape  quinti  anno  septimo,  in  presentia  mei 
no||tarij  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  spe(ci)aliter  uocatorum  et  rogatorum, 
discretus  vir  magister  Petrus  de  Ämelia,  notariusi  reuerendi  patris  domini  Riccardi 
de  Senis  sancti  Eustachi]  diaconi  cardinalis,  in  causa,  que  olim  uertebatur  coram 
eodem  reuerendo  patre  domino  Riccardo  predicto  inter  episcopum  et  capitulum 
Lubicense  ex  parte  una^  et  aduocatum,  consules  et  vniuersitatem  Lubicensem  ex 
altera,  co(n)fessus  fuit  et  in  ueritate  recognouit,  sibi  fuisse  plenarie  satisfactum  in 
pecunia  numerata  a  domino  Guilielmo  de  Bardewic,  procuratore  aduocati,  consulum 
et  vniuersitatis   Lubicensis,    de   omnibus   actis   actitatis  in   causa    predicta   tarn    in 
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publico  quam  regestro,  copijs  cedulis  seu  scripturis  alijs  quibuscumque,  in  quantum 

ipsum  dominum  Guilielmum  procuratorem  predictum  et  dominos  suos  tangunt,    de 

quibus  se  bene  et  integre  quietum,    pacatum   et  contentum  tenuit  et  uocauit,   ex- 

ceptioni  non  habite  sibique  non  solute,   non   numerate  et  non  mutuo  accepte  dicte 

quantitatis  pecunie,  et  omni  alij  iuris  canonici  et  ciuilis  auxiiib  omnino  et  expresse 

renu(n)ctians^  promittens  nichilominus  dictus  magister  Petrus  eidem  domino  Guilielmo 

ratione  predictorum  actorum  ac  scripturarum  a  predicto  domino  Guilielmo  procura- 

tore  seu  eius  dominis  supradictis  nichil  petere  seu  etiam  postulare,    ac   quitans  et 

liberans   dictum   dominum  Guilieimmn  procuratorem   et   eius    dominos  protinus   ab 

eisdem.     Bt   e   conuerso    dominus  Guilielmus   procurator   predictus    remisit    eidem 

magi^stro  Petro  omne  ius  omnemque  actionem,    quod   uel   quam  habet  uel  habere 

posset    contra    magistrum    Petrum   predictum    ratione    supradictarum    scripturarum 

cause  predicte,  et  uoluit  dictus  procurator,    quod  si  ahqua  instrumenta,   Uttere  seu 

apodixe^    puUica   uel  publice,   priuata  seu   priuate,    confecta  aut  confecte,    manu 

inagistri  Petri  predicti  uel  manu  alterius  notarij  cuiuscum<;[ue  appareant  uel  imposterum 

apparerent,  in  quibus  dictus  magister  Petrus  dicto  domino  Guilielmo  procuratori  et 

dominis  suis  predictis  esset  ratione  scripturarum  cause  supradicte  modo  aliquo  obli-, 

gatu^,  ex  nunc  prout  ex  tunc,  et  ex  tunc   prout    ex    nunc,  sint   et    esse   debcant 

cassa  et  casse,  cancellata  et  cancellate  et  nullius  momenti,  nee  fides  aliqua    adhi- 

beatur  eisdem  nee  alicui  eorundem.     Que  omnia  et  singula  alter  alteri   bona  fide 

sine  dolo  et  fraude  promisit  attendere  et  obseruare  perpetuo,  firma  et  rata  habere 

et  teuere  et  non  contra  uenire  uel  facere  occasione  aliqua  siue  causa  de  iure  uel 

de  facto.      Jnsuper  dictus  magister  Petrus   asseruit   coram   me  notario   et   testibus 

inPrascriptis,  omnia  acta  in  publico    cause    predicte,   per   ipsum  magistrum  Petrum 

tradita  et  assignata  eidem  domino  Guilielmo,  exceptis  attestationibus  fuisse  et  esse 

abseultata    cum   originali  regestro   ad   cautelam   per   me   notarium  supradictum   et 

Conradum  de  Ärgentauo  predicti  domini  Guilielmi  sumptibus  et  expensis,   ac  ipsius 

magistri  Petri  correcta  et  emendata  manu  propria  extitisse.     Ad   huius   itaque   rei 

euidentiam  et  robur  perpetuo  ualiturum  duo  publica  instrumenta  unius  eiusdemque 

tenoris  manu  mei  predicti  notari(j)  exinde  sunt  confecta  ad   requisitionem  ipsarum 

partium  in  testimonium    premissorum.      Actum  Vienne    in   capella   sancti   Johannis 

claustri  cathedralis  ecclesie  Viennensis,  anno,  indictione,  mense,   die  et  pontificatu' 

predictis,  presentibus  discretis  viris  magistro  Alberto  de  Montepolciano,  Conrado  de 

Ärgentauo  notarijs  pubhcis,  et  Donato  magistri  Bernardi  de  Amelia,  testibus  ad  hoc 

uocatis  specialiter  et  rogatis. 

Bd.  LI.  32 
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Et  ego  Bartholomeus  Johannes  domini  Rogerij  de  Fractis^  publiciis  imperial! 
auctoritate  notarius,  predictis'  omnibus  una  cum  supradictis  testibus  presens  inter- 
fui  eaque    scripsi    et  in    hanc    publicam    fomiam    redegi   meoque   signo    consueto 

Slgnaui    rOgatUS.    (yotariat$z€ich€n.) 

\ach  dem  Originale,  auf  der  Treue. 

€€X:€UI. 

Die  Procuraioren  der  Stadt  Lübeck  tragen  bei  dem  Cardinal  Landulf  auf  Förde- 
rung der  Verhandlung  der  ihm  und  den  Cardinälen  Berengar  und  Riccardus 
zur  Entscheidung  übertragenen  Sache  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  t/em 
Bischöfe  und  Capitel  an,   £312.  März  7. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo 
diiodecimo,  indictione  decima^  die  septima  mensis  Mar||cij,  pontificatus  domini  Cle- 
mentis  pape  V^'  anno  septimo,  in  presencia  mei  notarii  et  testium  subscriptorum 
discreti  {|  viri  hiagistri  Matheus  de  Modoetia  et  Guillelmus  de  Barduic,  procuratores, 
ut  dicebant^  honorabilium  virorumj;  .  .  aduocati,  .  .  consulum  et  vniuersitatis  Lubi- 
censis,  constituti  coram  reuerendo  patre  domino  Landulfo,  sancti  Angeli  diacono 
cardinaU,  asserentes  coram  ipso  domino  cärdinali^  quod  olim  jdem  dominus  papa 
commiserat  eidem  domino  cardinaii  ac  reuerendis  patribus  dominis  Börengario 
episcopo  Tusculanensi  et  Riccardo  sancti  Eustasii  diacono  cardinaii  oraculo  uiue 
uocis  causam  diutius  hactenus  agitatam  inter  dictos  suos  dominos  seu  procuratores 
eorum  ex  una  parte  ac  .  .  episcopum  et  capitulum  Lubicense  seu  eorum  procura- 
tores ex  altera  audiendam  et  fine  debito  decidendam,  pecierunt  procuratorio  nomine 
dictorum  dominorum  suorum  humiliter  et  instanter  ab  eodem  domino  Landulfo 
cardinaii  et  requisiuerunt  eumdem,  quod,  predictis  suis  in  hac  parte  conuocatis  col- 
legis,  vna  cum  eis  partem  citando  utramque  iuxta  predictum  mandatum  apostolicum 
factum  eis  procederet  in  causa  predicta,  prout  esset  procedendum  de  jure;  pro- 
testantes  coram  eodem  domino'  Landulfo  cardinaii  procuratores  prefati  procuratorio 
nomine,  quo  supra,  quod  per  eosdem  procuratores  nee  stetit  hactenus  neque  ad 
presens  stat,  quin  causam  huiusmodi  persequantur,  et  quod  eis  et  dictis  suis  do- 
minis procedendi  mora  in  causa  predicta  nee  aliquis  lapsus  temporis  non  obsistat. 
Actum  Vienne  in  camera  habitationis  dicti  domini  Landulfi  cardinalis^  presentibus 
venerabili  patre  domino  Franscisco  episcopo  Asculensi,  et  venerabili  et  religiöse 
viro   fratre  Landulfo   abbate   monasterii   sancti   Benedicti    Salernitani,    ac    domino 

/ 
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Johanne  de  CoUe,  et  quampluribus  aliis   capellanis  et  familiaribus  eiusdem*  dooiini 
Landulfi  cardinalis^  testibus  ibidem  ad  hec  aslantibus  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  quondani  Angeli  de  Sancto  Seuero,  clericus  Ciuitatensis 
diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  ac  prefati  domini  cardinalis  Lan- 
dulfi scriba,  premissis  omnibus  vna  cum  eisdem  testibns  presens  interfui  eaque 
scripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque  solito  signo  signaui  rogatus. 
Quod  autem  superius,  ubi  legitur  decima  die,  abrasum  est  et  emendatum.  ego  idem 
notarius  abrasi  et  emendaui,  non  uicio  sed  errore.  (yotanauzeieken,) 

IS'ach  dem  Originale,  auf  der  Trese. 

CCXCIV. 

Erichj  Herzog  der  Schweden^  bekennt^  von  den  Ijüheckischen  Bürgern^  den  Rath- 
männem  Hermann  Mornewechf  Alwin  Grope,  Meinrich  vom  Stein  und 
Volmar  von  Mendorn^  tausend  Mark  Silbers  Läbischer  Währung  angeliehen 
erhalten  zu  haben,  und  verbindet  sich  bei  Nichteinhaltung  des  Rückzahlungs- 
Termines  nebst  seinen  Mitgelobern  zum  Einlager  in  Stockholm.  15i2. 
März  W 

Kricus  Dej  gracia  dux  Sweorum.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uenerit,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Presencium  testimonio||recognoscimus  et 
coostare  volumus  vniuersis,  Hermannum  Mernewech,  Alwinum  Gropen,  Menricum 
de  Lapide  et ,  Volmarum  de  Ädenderen  burgenses  Lubicenses  ad  instanciam  et  pro- 
curacionem  doroinorum  consulum  ciuitatis  Lubicensis  nobis  miUe  mar||chas  argentj 
purj  Lubike  combustj  et  ipsius  ciuitatis  signo  signati  et  de  pondere  ciuitatis  eius- 
dem  intra  ciuitatem  Lubike  mutuasse  et  sine  quolibet  defectu  plenarie  ponderasse 
et  integraliter  presentasse.  De  qua  pecunia  quingentas  marchas  in  omni  parte 
similes  predicto  argento  in  proximo  festo  sancti  Bartholomej,  quod  nunc  est  sub 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  XII,  et  anno  sequenti  in  festo  Bartholomej, 
quod  erit  in  anno  eiusdem  MCCCXIII,  quingentas  marchas  eciam  argento  predicto 
plenarie  similes  in  combustione,  pondere  et  signo  eis  et  eorum  heredibus  finaliter 
persoluemus  intra  ciuitatem  Lubicensem  sub  nostris  periculis,  laboribus  etexpensis^ 
nam  ab  eis  ibidem  totaUter  nos  recognoscimus   ipsam   pecuniam  recepisse.     Et   si 

1)  An  demselben  Tage  stellten  die  Herzöge  Ericli  und  Waldemar  vorlänfig  das  nnter  No.  307.  folgende 
Privilegium  aus. 

32» 
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fortassfs  in  aiiquo  dictorum  terminoriim  plene  quingentas  marchas  illius  termini  ple- 
narie  non  persoluerimus^  extunc  cum  nostris  compromissoribus  nos  aut  dominas 
W(oldemarus)  frater  noster  XIII  [  diebus  post  talem  tenninum  proximis  Stocholmis 
ad  lacendum  intrabimus^  nunquam  exiturj,  nisi  pecunia  talis  termini  intra  ciuitatem 
Lubicensem,  vt  premisimus.  fuerit  dictis  burgensibus  integraiiter  persoluta.  Et  si 
aliquis  compromissorum  nostrorum  ante,  completam  tocius  pecunie  predicte  solucio- 
nem  carnis  debitum  exsoluerit,  loco  talis  infra  XIIII  dies  poslea  virum  equedignum 
et  sufficientem  alium  statuemus,  vei  nos  aut  dictus  frater  noster  Stocholmis  jace- 
bimus  cum  ipsis  compromissoribus  nostris,  quovsque  sie  alium  statuamus.  Et  si 
vel  nos  aut  ipse  frater  noster,  quod  Deus  auertat,  interim  de  medio  fuerimus 
euocati,  superstes  insolidum  et  in  toto  stabit  pro  hac  pecunia  persoluenda  in 
Omnibus  condicionibus  et  expressionibus  hie  contentis.  Et  si,  quod  Deus  auertat, 
ante  plenam  huius  pecunie  persolucionem  ambo  decesserimus,  heredes  et  successo- 
res  nostri,  quicumque  fuerint,  ipsam  pecuniam  in  omni  iure  hie  contento  plenarie 
persoluent;  nam  in  vsus  terrarum  et  bonorum  nostrorum  ipsa  pecunia  plenarie  est 
conuersa.  Et  si,  quod  cauere  fierj  volumus  et  debemus,  dicti  burgenses  casu  quo- 
cumque  contingente  sumptus  aliquos  fecerint  pro  hac  pecunia  consequenda,  illos 
sumptus  pari  modo  soluere  tenemur,  sicut  summam  huiusmodi  principalem.  Et  si 
dissensiones  suborirj  contigerit  inter  nos  et  amicos  nostros  ex  parte  vna  et  ciuita- 
tem Lubicensem  et  burgenses  ibidem  ex  parte  altera  aut  eorum  amicos,  coopera- 
tores  vel  fauctores,  hec  et  talia,  quecumque  poterunt  euenire^  obstaculum  prebere 
non  poterunt  nee  oecasionem  prors[s]us  vUam,  quin  dietam  pecuniam  soluere  tenea- 
mur,  quemadmodum  est  premissum.  Testes  sunt  nobilis  domicellus  G(erhardus)  comes 
Hoclsacie  (Hohacie),  frater  Hinricus  de  Stromberg,  Godscalcus  de  Kuren  miles,  quo- 
rum  sigilla  vna  cum  sigillo  nostro  presentibus  sunt  appensa.  Ad  herum  igitur  eui- 
denciam  firmiorem  procurare  uolumus  sigillum  fratris  nostri  dilecti  domini  ducis 
Woldemari  eciam  hiis  litteris  debere  apponi  cum  sigillis  venerabilium  patrum  domini 
K(aruli)  Lincopensis,  St(yrberni)  Strenginensis  episcoporum  et  dominorum  Philippi 
Volpsson,  Birgeri  Paetarson,  Gudmari  legiferi  et  aliorum  consiliariorum  nostrorum 
militum,  quos  habere  uoluerint  prefati  burgenses  Lubicenses.  Datum  Lubeke,  anno 
Domini  MCCCXII,  sabbato  ante  dominieam  in  Passione. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese^  an  welchem  noch  da»  Seeret  des  Herzogs  und  die  Siegel  des  Deutsck- 
ordenseomthurs  Heinrich  von  Stromberg  und  des  Ritters  Gottsehalk  von  Kuren  hängen.  Das  Siegel 
des  Grafen  Gerhard  ist  vom  Pergamentstreifen  abgesprungen. 
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ccxcv. 

Hako  FLf  KSnig  von  Norwegen^  bevottmächtigt  seinen  Abgeordneten  Thoriaa  Thorlani 
zur  Unterhandlung  mit  den  fVendischen  Seestädten.  iSi2.  März  15. 

Vniuersis   presentes  litteras   inspecturis   uel  audituris   Haquinus  Dei   gratia 

rex  Norwegie  salutem  in  Domino  sempiternam.      Noueritis,   quod  nos  dilectum  et 

familiärem   militem   nostrum   dominum  Thoriam  Thorlani  facimus,    constituimus  et 

ordinamus  nostrum  verum  et  legitimum  procuratorem  ad  tractandum,   placitandum 

ac  concordandum  cum  omnibus  ciuitatibus  et  villis  maritimis  in  Sclauia,  separatim 

ael  coniunctim,  super  omnibus  et  singulis  querimoniis,  causis  et  negociis,  que  inter 

nos  ex  vna  parte   et  dictas  ciuitates    ex    altera  versari  dinoscuntur;   dantes   eidem 

procuratori    nostro   plenam   et   liberam  potestatem  et  mandatum  speciale  omnia  et 

singula  faciendi  circa  predicta,  que  per  verum  et  legitimum  procuratorem  aut  per 

nos  ipsos,  si  presentes  adessemus,  fieri  possent;    ratum    et   gratum  habituri,   quic- 

quid  per  eundem  procuratorem  nostrum   actum,   ordinatum    aut  procuratum   fuerit 

in  premissis.    Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Bergis,   in  crastino  sancti  Gregorii  pape,   anno  Domini   millesimo   trecente- 

sin)o  duodecimo,  anno  vero  regni  nostri  terciodecimo. 

Noch  dem  in  Sartor ius  Ge»ehichte  der  Hanse,  II,  S.  9Si,  aufgenommenen  Abdrucke  de»  im  Strahunder 

StadUArchhe  bewahrten  Originales, 

CCXCXVI. 

Aufzeichnung  über  Kauf  und  Verlassung  eines  Gartens  an  der  JVackenitz  und  eines 
halben  Gartens  an  der  alten  fVackenitz  belegen.  J3i2.  März  17. 

^otum  sit,  quod  Radolfus  campsor  emit  a  Heyna  relicta  Ällexandri  et  eins 
pueris  vnum  ortum  extra  valuam  walkemolen,  protensum  a  via  prope  valuam  vsque 
ad  Wokenizam,  immediate  prope  ortum  Hermanni  Gesen.  Jtem  emit  ab  eis  dimi- 
dium  ortum,  versum  ad  Wokenizam  antiquam  scilicet,  et  extendit  se  in  medietatem 
pertinentem  Hinrico  Boldewini.     Et  sibi  coram  consulibus  resignauerunt.^ 

Kaeh  einer  Inscription  des  Ober-Stadtbuehes  vom  Jahre  fo/S,  Gertrudis, 


1)  Ebenso  wird  im  Ober-Stadtbuche  zum  Jahre  1334  ein  „ager  situs  supra  antiquam  Wokcnitz  extra 
.valuam  raolendinorom^^  erwähnt. 
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CCXCVII. 

Gerhardy  jüngerer  Graf  von  HoUiein^  urkundeU  dass  die  Lübeckiechen  Rathmänner 
Hermann  Mornewech,  Alwin  Grope,  Meinrich  vom  Siein  und  Volmar  von 
Aiendorn  dem  Herzoge  Erich  von  Schweden  100  Mark  Silbers  ausgezahU 
haben.  1512.  März  20. 

N^os  Gerardus  Dei  gracia  junior  comes  Holtsacie.  Coram  vniuersis,  ||  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  protestamur,  quod  Heitnannus  Mor||newech. 
Aluinus  Grope,  Meinricus  de  Lapide  et  Volmarus  de  Aten||deren  consules  Lubicenses 
dederunt  et  plenarie  persoluerunt  dilecto  auuncuio  nostro,  domino  Erico  duci  Sweo- 
rum  illustri^  centum  marcas  argenti  puri  Lubeke  combusti  et  de  pondcre  lubicensi 
Quare  pro  testimonio  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Lubeke, 
anno  Damini  ü^CCC  duodecimo,  in  crastino  dominice  Palmarum. 

AiicA  dem  Ori^inafe,  avf  der  Tre$e,  mit  tmhdngendem  Sieglet. 


CCXCVIII* 

Gerhardy  jüngerer  Graf  von  Hohteiny  urkundet,  dasa  er  von  den  vier  Lübeckischen 
Raihmännem  im  Auftrage  des  Herzogs  Erich,  von  Schweden  die  übrigen 
900  Mark  Silbers  vollständig  empfangen  habe.  1312.  Apr.  2. 

vHq%  Gerardus  Dei  gracia  junior  comes  Holtzacie.  Recognoscimus  et  con- 
stare  volumus  vniuersis,  nos  ab  Hermanno  Mornewech,  Aluino  Grojjpen,  Meinrico 
de  Lapi(d)e  et  Volmaro  de  Atenderen  consulibus  Lu|{bicensibus  integraUter  recepisse 
nongentas  marcas  puri  argenti  Lubeke  combusti  de  pondere  lubicensi,  quas  dilectus 
auunculus  noster  dominus  Ericus  Swecie  dux  illustris  nobis  toUendas  apud  eos 
dinoscitur  commisisse.  Quare  pro  testimonio  sigillum  nostrum  presentibns  est 
appensum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  MCCC  duodecimo.  in  dominica  Quasi 
modo  geniti. 

ISaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese.  mit  •  anhängendem  Siegel. 
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Thorias  der  Junge^  BevoUmächiigier  Hako's  VL^  Königs  von  Norwegen^  urkundei  über 
den  zu  8iral$und  mit  den  Sendboten  der  Wendischen  Seestädte  geschlossenen 
Vergleich^  in  welchem  den  beiderseitigen  Kaufleuten  und  Vnterthanen  ihre 
alten  Freiheiten  aufs  neue  bestätigt  und  zugleich  die  Bestimmung  getroffen 
wirdf  dass  gegenseitige  Klagen^  bevor  man  über  sie  entscheide^  erst 
gehörig  untersucht  und  an  den  König  oder  die  Städte  darüber  brieflich 
berichtet  werden  solle.  1512.  Mai  9. 

V  niversis  Christi  iidelibus  presens  scriptum  cernentibus  et  audientibus  Thorias 

dictus  Vngghe,  specialis  nuncius  et  procurator  incliti  domini  Haqvini  regis  Norwegie, 

salutem  in   Domino   sempiternam.      Veniente   me   Stralessunt   nomine   procuratorio 

dicti  regis  Norwegie  sub  anno  Domini  MCCCXII,  tertia  feria  ante  Pentecostes,  pre- 

sentibus  honestis  assessoribus,    scilicet  domicello  Nicoiao  filio   domini  Jacobi   quon- 

dam  comitis  Hallandie  et  domino  Symone  Asioensi  canonico,  ubi  nuncii  et  procura- 

tores  maritimarum  civitatum  conveneranl,  videlicet  Lubec,  Rozstoc,  Wismar,  Gripes- 

walt   et  Stralessunt,   provida   dispensatione  prehabita,    de   voluntate    magnifici   mei 

domini  Haqvini  regis  Norwegie  sub  hac   forma   cum    eisdem  nunciis   et  procurato- 

ribus  finaliter  placitavi:   Quod   omnes  mercatores  et  incole  tocius   regni  Norwegie 

cum  suis  navibus  et  universis  mercimoniis  salvis  suis  rebus  ac  personis  venire  seu 

applicare  poterunt  ad  dictas  civitates  ratione  niercandi.  sicut  solitum  est  temporibus 

ab  antiquis.      Etiam    omnes  incole   dictarum  civitatum   una    cum   suis    navibus    ac 

universis  mercibus  secure  navigare.  venire  et  applicare  possnnt  et  debent  ad  omne& 

portus  et  villas  forenses  dicti   regni    mercacionem   suam   antiquitus  solitam   ibidem 

exercendo,  fruique  debent  omnibus  libertatibus  et  juribus   longe  habitis   et  indultis, 

sicut  in  privilegiis  ac  ceteris  placitacionibus   dicti   magnifici   regis   et    suorum    pro- 

genitorum   plenius  continetur.      Similiter   et   incole   dicti   regni  in  dictis  civitatibus 

gaudebunt  suis   libertatibus   et  juribus   habitis  et   conscriptis   ab   antiquo.       NuUus 

etiam  quicquam  molestie  contra  alium  inferat  aut  moveat  nee  aliquod  genus  gwer- 

rarum  seu  contumelie  in  alterum  presumat  inchoare,  sed,  ut  dictum  est,  tam  Norici 

quam  incole  dictarum  civitatum  perFrui    debent    omnibus   libertatibus  et  juribus   in 

pace   sempiterna.      Si   vero   ex   casu   aliquo    cause   querimonie   vel   excessus    inter 

magnificum  regem  supra  dictum  vel  incolas  sui  regni,  et  incolas  dictarum  civitatum 

versantur  aut  in  posterum  versari  contigerit,  declarari  debent  et  ostendi,  antequam 


2o6  1312.  Mai  9. 

super  ipsis  quidquam  ordinatum  fuerit  sive  factum.  Si  eciam  aliqui  de  incolis 
dictarum  civitatum  venient  ad  presenciam  ipsarum  facientes  querimonias  frivolas  et 
inanes,  de  quibus  minime  verum  presumitur,  iUis  credi  non  debet,  nisi  prius  nun- 
cius  cum  literis  mittatur  inclito  domino  regi  vel  suis  officialibus  ad  investiganduin, 
quid  in  rei  veritate  fuerit  de  causa  sie  conquesta.  Similiter  fiat  in  casibus  domino 
regi  aut  suis  officialibus  conquestis,  quod  nuncius  cum  literis  mittatur  civitatibus, 
ut  veritas  illius  funditus  exquiratur.  Jn  cujus  rei  perpetuam  firmitatem  sigillum 
domicelli  Nicholai  predicti  una  cum  sigillo  meo  et  sigillo  domini  Symonis  Äsloyensis 
presentibus  literis  sunt  appensa.     Datum  anno;,  die  et  loco  suprascriptis. 

Nach  dem  in  tnilcbrandt  Hamuche  Chronik.  III.  S.  i9,  aufgenommenen  Abdrucke  des  im  Strahunder 
'  Stadt-Archive  vorhandenen  Originales. 


ccc. 

Erich  (Menved)^  König  der  Dänen  und  Slavenj  weiset  die  zu  Johannis  fällige  Rate 
der  Schuizsl euer  auf  Heinrich  IL^  Fürsten  von  Mecklenburg,  an.   i5i2.  Mai  14. 

Gleichlautend  mit  No.  2S0. 
Schluss:  Datum  etc.,  in  festo  Pentecostes,  in  p.  n. 

Das  Original,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  meistens  wohl  erhaltenen  Konigssiegel. 


CCCI. 

Der  Subjßrior  der  Predigermönche  zu  Lübeck  macht  die  zu  Riga  (£506)  im  TumuU 
erschlagenen  Personen  der  fVohtthaten  seines  Conventes  theilhaßig.  Lübeck. 
1512.  Jun.  10.  (am  heil.  Abend  des  Apostels  Barnabas). 

Angefahrt  in  Papiers ky  Index  Corporis  HisL-Dipl.  Livoniae.  I.  Ko.  276.,  mit  der  Bemerkung^  dass 
das  lateinische  Original  auf  Pergament  mit  aufgedrückt  gewesenem,  jedoch  abgesprungenem  Siegel 
von  rothem  Wachs  der  Rigaische  Ober-Pastor  Lib.  von  Bergmann  besessen  habe. 


1312.  Jan.  27.  257 

CCCII. 

Notariatrinatrument  über  den  in  Sachen  der  Stadt  Lübeck  gegen  Bischof  und  Capitel 
abseiten  des  Procuraiors  der  Stadt,  Wilhelm  von  Bardewik,  gemachten 
vergeblichen  Versuch^  dem  von  dem  Papste  bestellten  Cardinal  Riccardus 
gewisse  Anträge  und  Proteste  vorzuiragen.  1312.  Jun.  27. 

Jn  nomine  Domini  nostri  Jhesu  Christi  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem 
millesimo  trecentesimo  duodecimo,  indictione  ||  decima,  die  vicesima  septima  mensis 
Junij,  pontificatus  sanctissimi  patris  domini  Clementis  papie  V.  ||  anno  septimo,  in 
presencia  mei  notarii  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  uocatorum  et 
roga|;'torum  prouidus  vir  dominus  Guiliehnus  de  Bardewic,  procurator,  ut  dixit,  .  • 
aduocati,  consulum  et  vniuersitatis  ciuitatis  Lubicensis,  constitutus  coram  reuerendo 
patre  domino  R(iccardo),  sancti  Eustachii  diacono  cardinali,  tenens  quandam  cedu- 
lam  de  papiro  in  manu  sua,  uolebat  eam  legere  coram  ipso  domino  cardinali. 
Qui  dominus  cardinalis,  uidens  me  notarium,  petiit,  quis  essem.  Qui  dominus  Gui- 
lielmus  respondit,  quod  ego  eram  notarius  publicus,  quem  secum  duxerat,  et  statim 
predictus  dominus  cardinalis  dixit  michi  predicto  notario:  vade  uias  tuas;  et  dum 
predictus  dominus  Guilielmus  uellet  dictam  cedulam  legere  coram  eodem  domino 
cardinali,  ipse  dominus  cardinalis  sibi  respondit:  nolo  te  audire,  uade  et  recede. 
Tenor  autem  dicte  cedule  per  omnia  talis  erat:  Coram  uobis  reuerendo  patre  domino 
R(iccardo),  sancti  Eustachii  diacono  cardinali,  dico  et  propono  ego  magister  6ui- 
lielmus  de  Bardewic,  procurator  .  •  aduocati,  consulum  et  vniuersitatis  Lubicensis, 
quod,  cum  sanctissimus  pater  et  dominus  noster  dominus  Clemens  diuina  proui- 
dencia  papa  V.  in  proximo  consistorio  dicatur  uobis  in  causa,  que  uertitur  inter 
reuerendum  patrem  dominum  .  •  episcopum  et  capitulum  ecclesie  Lubicensis  ex 
una  parte,  et  predictos  aduocatum^  consules  et  vniuersitatem  ex  parte  altera,  ali- 
quid referendum  seu  faciendum  commisisse,  me  Guilielmo  et  alio  procuratore 
dicte  vniuersitatis  absente,  peto  ego  dictus  Guilielmus  procuratorio  nomine  dicto- 
rum  dominorum  meorum  omni  instantia,  qua  possum,  michi  discerni  et  dari  per 
uos  copiam  dicte  commissionis.  Jtem  peto  michi  discerni  et  dari  per  uos  copiam 
relationis  in  scriptis,  si  quam  facere  intenditis  in  dicta  causa,  tanto  tempore,  ante- 
quam  dicta  relatio  fiat,  ut  aduocati  dominorum  meorum  possint  deliberarCi  quid  in 
dicta  relatione  sit  agendum.  Jtem  cum  procurator  dictorum  episcopi  et  capituli 
quasdam  litteras  in  dicto  consistorio  eidem  domino  summo  pontifici  dicatur  ex- 
hibuisse  in  dicta  causa,  quas  quidem  litteras  dictus  dominus  summus  pontifex  uobis 
presentari  mandauit,  ut  dicitur,  peto  cum  omni  instantia,  qua  possum,  copiam  dicta- 
Bd.  II.  33 
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rum  litterarum  et  eorum  omnium,  que  in  dicta  causa  producta  sunt,  quorum  copiam 
0ondum  habui,  per  uos  michi  discerni  et  dari  congruo  tempore,  antequam  aliqua 
relatio  fiat  in  dicta  causa.  Predicta  omnia  et  quodlibet  ipsorum  peto  procuratorid 
nomine,  quo  supra,  omni  instantia,  iure  et  modo,  quibus  melius  possum.  Jtem 
protestor,  ne  aliqua  relatio  fiat  in  dicta  causa,  ni«  prius  michi  decreueritis  et  dari 
mandaueritis  copiam  omnium  predictorum  tanto  tempore,  antequam  relatio  fiat,  ut 
aduocati  predicti  possint  deliberare  pleno  super  ipsa  relatione.  Jtem  protestor,  ne 
aliqua  relatio  ordinetur  in  dicta  causa,  nisi  parte  dtctorum  aduocati,  consulum  et 
vniuersitatis  predicte  ad  videndum  ordinari  dictam  relationem  uocata  congruo  tem- 
pore et  requisita.  Acta  fuerunt  hec  apud  Malausanam  Vasionensis  diocesis  in 
hospitio  habitationis  predicti  domini  cardinalis,  presentibus  venerabili  viro  domino 
Johanne  preposito  sancti  Seuerini  Coloniensis,  et  discretis  viris  Warnero  de  Fratslaria 
clerico  Magnntinensis  diocesis,  et  Ludolfo  de  Heringhen  domicello  Coloniensis  dio- 
cesis, testibus  ad  predicta  uocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Jacobus  Johannis  Rogerii  de  Aquamundula,  clericus  Gaietanensis 
diocesis,  publicus  apostolice  sedis  et  sacri  imperii  auctoritate  notarius,  omnibus  pre- 
dictis  una  cum  supradictis  testibus  uocatus  interrui  eaque  scripsi  et  publicaui  roga- 
tus  meoque  signo  consueto  signani.   (^otariatszeiehtn.) 

\ach  dem  Originale^  auf  der  Trese. 

ccciir 

Die  Stadt  Rostock  ersucht  die  Stadt  Lübeck  um  eine  Anleihe  von  1000  Mark  in 
Lebensmitteln  und  um  eine  Anzahl  Pfeile.  £512.  Jut.  22. 

Viris  honorabilibus,  amicis  suis  karissimis,  dominis  consulibus  in  Lubec, 
consules  de  Rozstoc,||quantum  possunt,  obsequij  et  honoris.  Quia  hostibus  vndique 
^sircumsepti  a(c)cessus  nobis[|ad  turrim  et  ad  populum  nostrum  foris  Vernemunden 
iacentem  non  patet,  de  vobis  omne||bonum  presumentes  vobis  tanquam  amicis 
specialibus  supplicamus,  quatenus  nobis  mille  marcas  in  expensis  mutuare  velitis, 
videlicet  in  farina,  ceruisia,  carnibus,  butiro  et  strumulo,  et  telis  aliquibus  subuenire, 
ad  nos  certum  habentes  respectum,  quod  vobis  omnia,  que  nobis  mutuaueritis,  cum 
graciarum  actionibus  soluere  volumus  libenter  in  termino,  quem  nobis  constitueritis. 
Et  ad  ista  nos  et  ciuitatem  nostram  presentibus  obligamus.  Datum  anno  Dominj 
läC^CXn,  in  die  Marie  Magdalene. 

yaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese.      Das  Siegel  ist  beschädigt. 


1312.  lol.  tu.  SB» 


cccrv. 


Waldemar^  Markgraf  von  Brandenburgs  ab  Vormund ^des  Markgrafen  Johann  F., 
quitthrt  die  Siadi  Lübeck  über  den  Empfang  der  Reiciisateuer  von 
7SO  Mark  Pf.  1512.  Jul.  2Ö. 

(Bis  auf  einige  Abweichungen  m  der  Schreibung  gleichlautend  mit  No.  286; 
nur, ist  K.  Heinrich,  der  1312.  Jun.  29.  zu  Rom  gekrönt  war,  gloriosus  und  Impe- 
rator genannt.)  Schluss:  Jn  huius  facti  euidens  testimonium  sigillum  nostrum  duxi- 
mus  presentibus  apponendum.  Datum  in  Werbelino,  anno  Dominj  millesimo  tre- 
centesimo  duodecimo,  in  die  beati  Jacobi  apostoli. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treae^  mit  anhängendem  stark  beechädigten  Siegel. 


cccv.    . 

Vogt^  Rathmänner  und  Gemeinde  zu  Cabnar  gewähren  den  Lübeckischen  Bürget  n 
und  den  mit  Briefen  der  Stadt  LiUbcck  versehenen  Bürgern  anderer  Städte 
sicheres  Geleit,  um  zum  Heringsfange  und  zu  Handhmgsgeschäft^n  nach 
Cälmar,  More  und  Oeland  zu  kommen^  1512.  Jul.  2ö. 

V  iris  prouidis  et  discretis,  dominis  aduocatis,  consulihus  ceterisque  ciuibus 
Lybask  II  inhabitantibus  Karolus  ^linseson,  aduocatus  Kalmarniensis,  consules  et 
communitas  ||  ibidem  salutem  et  quicquid  eis  poterint  reuerencie  et  honoris.  Noue- 
ritis,  quod  ciuibus  vestris  oinnibiis  ||  et  singulis  et  aliis  ciuitatensibus  quibuscunque, 
litteras  vestras  patentes  habentibus,  ex  parte  magnificorum  principum  dominorum 
nostrorum  ducum  E(rici)  et  W(oldemari)  Swechie  illustriom  plenam  securitatem 
et  securum  ac  saluum  conductum  tenore  presencium  damus  et  tradimus  ad  Kal- 
marniam,  More  et  Oelandiam  pro  captura  alecium  et  aliis  mercimoniis  agitandis 
veniendi,  commorandi  et  ad  propria,  quando  eis  visum  fuerit,  4nfra  festum  beati 
Martini  jam  proxime  venturum  libere  redeundi,  pro  npbis  ceterisque  aliis  indigenis 
vel  extraneis  quicquam  facere  vel  omittere  volentibus  causa  nostri.  Jn  cuius  rei 
euidenciam  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  Domini 
IVICC^  duodecimo,  die  beati  Jacobi  apostoli. 

l\'ach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Siegeh 
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cccm. 


Ritter  Arnold  von  Vitzen^  Vogt  der  dem  Heiligen^  Geist  Hospitale  zu  häheck 
gehörenden  Güter  in  Kumerow,  VelegcLSt  und  Bursin^  verkauft  den  Dorf^ 
schaffen  Velegast  und  Lendershagen  die  zur  demolirten  Mühle  Wüsten- 
mohlen  gehörenden  Grundstückey  welche  er  von  der  Kirche  zu  Riga  und 
dem  Heiligen-Geist  Hospitale  zu  Lübeck  in  Erbpacht  gehabt,  mit  Einwilli- 
gung dieser  Stiftungen.  1312.  JuL  26. 

V niuersis,  quibus  hoc  scriptum  peruenerit,  Arnoldus  miles  dictus  de  Vizen, 
aduocatus  bonorum  domus  Sancti  Spiritus  Lubecensis  in  Kumerowe,  Velegast  et 
Bursin,  salutem  in  Dei  filio.  Euanescunt  simul  cum  tempore,  que  in  tempore  pera- 
guntur,  nisi  dictis  testium  et  scripti  memoria  recipiant  firmamentum.  Quapropter 
notum  esse  cupio  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  hereditatem  seu  fundum 
molendini  Wüstemolen  siti  iuxta  Velegast  nee  non  mansum  adiacentem  eidem  ac 
fundum  piscine  siue  inundationis'  totius,  que  super  dictum  molendinum  detineri 
consuevit,  que  wulgariter  stowinghe  dicitur,  quam  hereditatem  seu  fundum  dictarum 
rerum  ego  aliquamdiu  iusto  titulo  possgderam  emptionis,  pensionem  tamen  debi- 
tam  (ut)  inde  soluerem,  vendidi  libere  et  absolute  ciuibus  in  Velegast  et  in  Len- 
dershaghen,  meis  veris  heredibus  consentientibus  et  uxore^  et  ego  destruens  ipsum 
molendinum,  dictarum  villarum  ciuibus  omnem  fundum  supradictum  resignaui,  vt 
eum  ad  pascua  sua  ponant  uel  alio  modo  quocunque  ad  onmem  vtilitatem  suam 
ordinent  et  disponant  perhenniter,  prout  ipsis  visum  fuerit  expedire.  Longituda 
autem  huius  fundi  venditi  protenditur  a  loco,  ubi  situm  fuerat  molendinum,  sursum 
ad  locum,  qui  wvlgariter  dicitur  Luttekeberdeke,  et  latitudo  eiusdem  protenditur  ex 
vtraque  parte  riui  dicti  Berdeke  vsque  ad  agros,  qui  ante  destructionem  molendini 
et  inundationis  consueuerant  seminari.  Preterea  venit  in  conditionem,  ut  ciues  in 
Velegast  etiam  perhenniter  sine  alicuius  contradictione  perfruantur  pascuis,  que 
sunt  supra  locum  dictum  Liittekebei:deke,  sitis  tamen  infra  suas  metas  in  nemoribus,^ 
jpratis,  paludibus  et  rubetis.  Hanc  vero  venditionem  feci  consensu  prouisoris  bono- 
rum in  V^eueshaghen,  V^itbgeri,  suique  socii  Johannis,  canonicorum  Rygensium, 
nee  non  consensu  magistri  ceterorumque  fratrum  ac  prouisorum  domus  Sancti  Spi- 
ritus in  Lubeke,  qui  canonici  Rigenses  ac  fratres  Lubecenses  proprietatem  et  annuos 
redditus  in  sepedicto  molendino  hactenus  habuerunt,  quibus  est  in  premissis  eorum 
prouentibus  satis  cautum,  ita  videlicet,  quod  ciues,  in  Lendershaghen  dominis  suis, 
memoratis  canonicis,  tria  tremodia  annone,  vnum  siliginis,  vnum  ordeacei  brasei 
et    vnum    auenacei  brasei   in   festo    Martini    annis  singuiis  exsoluant,   et   ciues   in 
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Velgast  possidentes  mansum  quondam  adiacentem  molendino  annuatim  soluant  domui 
Sancti  Spiritus  Lubecensis  lastam  annone  prius  in  ipso  habitam  molendino.  Pre<* 
terea  hiidem  eines  communiter  promiserunt,  quod  plebano  suo  pro  IUP'  tremodiis 
sibi  debitis  ex  eodem  molendino  satisfaciant,  ita  quod  suus  episcopus  sit  contentus. 
Hiis  itaque  placitatis  consenserunt  prenominati  domini  Rygenses  et  fratres  Lube- 
censesj  ut  nunquam  in  fundo  a  me  vendito  reedificent  molendinum,  et  nicbil  de 
ipso  in  mensuram  mansorum  cadat,  si  forte  in  posterum  meto  siue  mansi  ipsarum 
villarum  fuerint  mensurati.  Jn  cujus  rei  euidenciam  si^Uum  meum  duxi  presen- 
tibus  apponendum.  Testes  sunt  Eyco  vice  prepositus  terre  Tribuses;  Conradas 
Dotenberch,  Wolterus  de  Peniz,  Johannes  Plote  milites;  Otto  de  Crempe,  Nicholaus 
Kummerow  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  Velegast^  anno  Domini  läCCi^Xli,  cra- 
stino  Jacobi  apostoli,  presentibus  omnibus  duibus  in  Velegast  et  in  Lendershaghen. 
In  dorsox  Super  destructione  Wustemolen. 

JS'aeh  dem  im  Steitiner  Pratfmsiat'Arehhe  aufbewahrten  Onginate^  an  dem  da»  Stempel  fekit^  aher  der  mu  denen 
B^eetigung  unten  dureh  da»  Pergament  ge%egene  Streifen  erkalten  iet. 

CCCVII. 

Erkh  imd  Waidemari  Herzöge  von  Schweden^  ertheilen  den  Bürgern  zu  Lübeck  und 
den  gemeinen  Kaufleuten  das  Recht  der  freien  Schifffahrt  durch  die  Newa 
nach  Nowgorod  und  Befreiung  vom  Strandrechte  dort  und  an  allen  Küsten 
Schwedens.  1512.  Jug.  lö. 

Jn  Dej  nomine  amen*  Ericus  et  Waidemarus  eiusdem  gracia  duces  Sweeie^ 
Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  ||  peruenerit,  salutem  in  Domino  sempitemam.^ 
^oueritis,  quod  nos  ad  instanciam  dilectorum  nobis  consulum  |!  et  burgensium  de 
Lybeke',  communicato  consilio  et  consensu  fideiium  nostrorum  'ac  omnium,  quorum 
ad  ista  consensus  ||  erat  requirendus ',  ipsis  burgensibus  Lybicensibus^  presentis  et 
futuri  temporis  natis  et  nascendis  et  vniuersis  mercatoribus,  vndecumque  fuerint,, 
per  flumen  Ny  cum  suis  mercibus  et  bonis  transire,  venire  et  redire  uolentibus 
liberam  concedimus  facultatem  huiusmodj  passagium  siue  transitum  ^vsque  in  Nogar^ 
diam^  exercendj  pro  sue  libito  voluntatis,  vt  veniendo,  morando  et'  redeundo,  tam 
in  aquis^  quam  in  ripis,  in  semetipsis,  in  bonis  et  famiiijs  suis  pre  nobis  et  omni- 
bus successoribus  nostris  ^,  vniuersis,  qui  nostris  astricti  sunt  obedire  mandatis,  et 
pre  omnibus  aliis  quicquam  nostri  causa  facere  et  dimitere  volentibus'  liberi  semper 

1)  Sweorum.  3.  regni  Swecie.  4.         2)  Liibike.  3.  Lubeke.  4.  3)  fehlt.  3.  4.         4)  Libicensibus.  3.. 

5)  fehlt.  3.  4.    6)  feblt.3.4.    7)  aqua.3.4.    8)  nostris  et.  2. 3. 4.    9)  facere  uolentibus  uel  diniittere.2^ 
facere  vcl  dimiltere  uolentibus,  3.  4. 


162  13f2.  Auff.  lä. 

permaneant  et  securj.  .  Et  si  vel  ipsum  flumen  Ny  adeundo,  ib)  mormndo  uei  per 
iHud  redeuade  naufragium  rel  alnad  nauigale  periculuin  perpessi  fuerint,  libere  coo- 
eeünaos^  quod  obinde^  nuUa  prorsus  in  se  vel  in  bents  suis  obstacula  pacianbir, 
sed  qpuod  talia  bona  libere  sine  quolibet  obstaculo  pertineant  eis  expedite,  quibus 
ante  talia  perioula  partinebant^  *vel  eis  deftinctis  aut  submersis,  eomm  proximis 
heredibus  parj  jvre.^  Ex  soperhabundantj  preterea  concedimus  eis  omnibus  et  sin- 
§olis  per  omnes  terminos  terrarum  nostrarum  et  domini^  in  regno  Swecie^  omni- 
Hoodam  seenritatem  reniendo,  morando  et  recedendo^  et  vndique  eam  in  naufragijs 
tibertatem,  quod  in  naufragijs  ipsorum  bona  eis  attinere  debeant  libere,  quibus  ante 
noufragiani^  p«rtinebant,  'vel  eis  defiinctis',  illis  eonun  proximis  attineant,  quibns 
bereditario  jmre  debuerint  pertinere';  volentes,  eos  in  ceteris  libertatibus  et  bonis 
consuetudinibus  insuper^  eonseruare,  quibus  nostris  et  antecessorum  nostromm  tetn- 
poribus  in  terris  nostris  hactenus  sunt  perfreti.  Testes  sunt  venerabiles  in  Christo 
patres^  ac  domini  Karulus'  Lincopensis,  Styrbernus^*  Strenginensis  episcopj^  Heyn- 
ricus  de  Stromberch  frater^^  ordinis  donius  Teutonice;  domini  quoque  Philippus 
Vlsefson,  Birgerus  Paeteerson,  Gutmarus  legifer  et  Gotschalcus  de  Kyren  nniliteS) 
quorum  sigilla  vna  cum  nostris  sigillis  in  perpetue  stabilitatis  memoriam  pro  testi- 
monio  sempiterno  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  claustro  Werneem,  anno 
Dominj  Ü^CCÖXli,  in  die  assumpcionis  beate  uirginis  Marie." 

Naek  item  m  doppdter  An9fertigung  auf  der  Tre^e  vorkandmen  OrigmaU;  an  hmden  hängen  die  Bedke  woU 
erhafienen  Siegel  der  Herzoge,  dee  Deutschordenscomihurs  und  der  Ritter  PhiUpp  Wulfaen^  GuJtm&r 
Magnuison  und  Gottgchalk  von  Küren.  Auch  htfindet  sich  auf  der  Trete  in  doppelter  Auefertigung 
dieeetbe  Urkunde^  Vorlauf  oMiegceieüt  iZt9^  sabbato  ante  dominicain  in  passione  (sabbato  ante 
passionem  Domini.  4.)  mit  deneelben  anhängenden  Siegeln^  wie  Ao.  994.  Der  Schluss  dieeer  vor- 
tätigen  Austtellung  von  Testes  an  gleicht  durchaue  dem  Sehlueseat^e  von  2Vb.  994,  nur  fehH  stinC 
naek  tost  es.  Die  übrigen  weeentliehen  Abweichungen  eind  notirt*  (5.4.)  SndUeh  werden  noch  mwei 
Vidimua  der  obigen  Urkunde  auf  der  Trete  bewahrt^  ausgeetelU  von  den  Predigermönchen  und  AftKO- 
riten  zu  Lübeck  iolS,  Sept.  16.  und  1o94^  Aug.  26. 

CCCVIII. 

Heinrich  IL  (der  Lowe)^  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard^  ersucht  den  Roth 
zu  Lübeck,  den  zu  fVeihnacht  fülligen  und  ihm  angewiesenen  Termin  des 
dem  Konige  Erich  von  Dänemark  von  der  Stadt  zu  entrichtenden  Schutz- 
geldes seinen  Gläubigem^  Bürgern  zu  Lübeck,  auszuzahlen.  i5i2.  Nev.  /. 

,  xlinricus  Dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardensis  dominus.    HonorabiÜbus 

viris  et  discre||tis,  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  promocionis,  quantum  poterit,  et 

1)  abinde.  2.  3.  4.  2)  vcl-jvrc  fehlt.  3.  4.  3)  Sweornm,  2.  4)  et  redeundo  ac  reccdendo.  2.  5)  vel- 
perlinere  £ph1t.  3.  4.  6)  defunclis  eis.  2.  7)  fehlt.  3.  8)  patres  in  Christo.  2.  9)  h.  2.  10)  St.  2. 
11}  fratcr  Tleynricus  de  Stromberch,  2.     12)  Datum  a.  D.  etc.  in  claustro  Wcrnsem.  2. 
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afifectUB.  Roga||mu8  instanter,  qnatinus  pecuniam  nobis  deputataon  ab  illustri  prin>- 
cipe  domiiio  ||  Erico  rege  Danoruin  \  quam  de  sua  pensione  soluere  teneoaini  in 
festo  natiuitatis  Christi  proxime  futuro,  nostris  crefditoribus  vestris  conciuibus^  pre-. 
sencium  exhibitoribus,  curetis  nostro  nomine  integraliter  assignare,  quo  facto  ab 
extorsione  secundaria  manebitis  liberi  et  soluti.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini,  IVICÖC  duodecimo,  in 
festo  Omnium  Sanctorum. 

Naeh  dem  Originale,  auf  der  Trese.     Da$  wohi  erhaltene  Siegel  hängt  an. 


CCCIX. 

Aufzeichnung  über  eine  der  Stadt  Stralsund  von  Lübeci  dargeliehene  Summe  von 

iOOO  Mark  Slavischer  Pfenninge.  i512. 

Liuitati   Stralessund   mutuauimus   ad   gwerram   eins    anni  D^CÖC^II    mille 
marcas  denariorum  slauicalium. 

Au8  dem  dlteMten  der  noch  vorhandenen  Kdmmereibücher^  unter  der  Rubrik:  Ditiersa  notabilia.  fol.1*. 
fgL  Sartoriu8  Geschichte  der  Hanse.  IJ.  S.  26 ö. 


cccx. 

Segehodo  Crispin^  Burger  von  Lübeck^  verkauft  eine  von  den  Rügischen  Fürsten 
im  Lande  Witow  erstandene  Rente  von  i2  Last  Hafer  an  den  Herzog 
Waldemar  IL  {IV.)  von  Schleswig.   O.  J.  (1500— I2.y 

Omnibus  presens  scriptum  caroentibus  Seghebode  ciuis  Lubicensis  dictus 
de  Crispini  salutem  in  Domino  sempiternam.  Constare  volumus  vniuersis,  quod  in 
terra  Wittowe  a  nubili  principe  domino  Witzlauo  de  Rvgya,  filiis  suis  consensien- 
tibus  Witz(lao)  et  Zamboro,  emi  redditus  videlicet  duodecim  lastas  avene  annuatim 
iuxta  pontem  Stralessund  michi  absque  quolibet  obstaculo  presentandos,  quos  quidem 
redditus  domino  Wald(emaro)  duci  Jude  et  suis  veris  heredibus  vendidi  cum  Omni- 
bus iuribus  suis,   sicut  ego  habui,   rite  et  racionabiliter,    quibus  litteram  super  hoc 


1)  Die  An>Tei8ung  des  Honigs  von  demselben  Tage,  ohne  AusslellangsorL  mit  anhängendem  Siegel, 
glcicbla tuend  mit  No.  250,  bis  auf  das  Wort:  erogatis  statt:  commissis,  befindet  sich  gleichfalls 
auf  der  Trese. 

2)  Vgl.  Url(.-Buch.  II.  No.  114.  Herzog  Waldemar  starb  1312.    Detmar.  I.  S.  19S. 
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confectam  presentaueram.     Jn  cuius  rei  euidentiam  sigiUum  meiim  presentibus  est 
appensum. 

yaeh  dem  Or^tnalc,  auf  Pergament,  im  Geft.*  und  Hm^t- Archive  mm  Sekwerin,  „i^fii«  der  Charte  iet  em 
Pergamentitreifen  geeehnitten,  an  weichem  ein  kidnee,  rundee  Siegei  au$  ungeldutertem  Wach» 
hängt,  im  runden  Siegeifelde  eteht  ein  Kreua  auf  einer  Spttme,  wur  Linken  deeeMen  im  Siegelfeide 
ein  Stern,     Weiler  i»t  niehte  au  erkennen^^  hie  eh. 


€€€X.I. 

Johann  Ruffus^  Abgeordneter  der  Stadt  Lübeck^  bekennt^  in  Brügge  von  dem 
Dorpaier  Canonicus  Johann  Friso  50  grosse  Croldgulden  aufgenommen 
zu  haben^  und  verspricht  dieselben  in  Lübeck  in  gleicher  Münze  oder  deren 
Werth  binnen  vier  oder  jünf  Wochen  zurückzuzahlen.  £5i3.  Febr.  10. 

Kgo  Johannes  dictus  Ruffus.  Presencium  testimonio  recognosco  publice 
protestando,  me  missum  [|  in  negociis  ciuitatis  Lubicensis  recepisse  in  Brucgis  a  domino 
Johanne  Frisone^  canonjco  Tharbatensi,||ad  vsus  sumptuuin  meorum  triginta  magnos 
tlorenos  aureos,  in  Lubeke  sine  diflicultate||qualibet  in  florenis  similibus  aut  valore 
ipsorum,  prout  conuenienter  infra  quatuor  vel  quinque  septimanas  a  data  presen- 
cium valere  poterint,  persoluendos,  quos  si  domini  consules  ciuitatis  supradicte  non 
persoluerint  expedite,  me  Obligo  presentibus  dicto  domino  Johanni  super  omni  peri- 
culo,  quod  occasione  predicte  solutionis  sustinuerit,  responsurum.  Jn  cuius  rei 
euidentiam  sigiUum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
l$[C^C^in,  Scolastice  virginis. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mU  anhängendem  Siegel, 

CCCHLWi. 

Gerhard  IV.  und  Johann  111^  Grafen  von  Holstein^  Stormarn  und  Schauenburg,  Urkun- 
den über  den  an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck  geschehenen  Verkauf 
der  Dörfer  Pöppendorf  Siems^  acht  Hufen  in  Wilhersdorf  tuid  des  Siemser 
MoorSf  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  binnen  zwanzig  Jahren,  iSiS.  Apr.  8. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  (quos)  presens  scriptum  peruenerit, 
<jrerardus  et  Johannes  Dei  gracia  comites  Holtsacie,  Stormarie  et  in  Scowenbvrgh 
salutem  in  omnium  saluatore.  Tenore  ||  presencium  recognoscimus  et  constare  volu- 
mus  vniuersis  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  nos  mediante  dilectorum  con- 
siliariorum  ac  fidelium  vasallorum  nostrorum  omnium  consilio  et  consensu  11  uendidisse 
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rite  et  rationabiliter  deuotis  in  Christo  dominabus  abbatisse,   priorisse  ac  toti  con- 
uentui  presentis  et  futuri  temporis  cenobij  sancti  Johannis  ewangeliste  Cystersiensis 
ordinis  ciuitatis  Lubicensis  villas  nostras  Poppekendorpe  et  Cymizce  et  octo  mansoB 
in   Villa   Wilberstorpe    et  paludem    nostram,    que   mor   dicitur  Jn    wlgari,    eciam 
Cymizce  nuncupatam,  pro  mille  marcis  et  diicentis  inarcis  denariorum  lubicensium 
et  hamburgensium  nobis  integraliter  per&olutis   et  in   nostros  et  terre  nostre  vsus 
conuersis,  quod  ipsis  bonis  cum  omnibus  redditibus  et  fructibus  maioribus  et  mino- 
ribus    fruantur,    in    eisdem  terminis  nunquam    aliter  mensurandis,    quam  vt  nunc 
iacent^  et  omnibus  vsufructibus  intra  contentis,    agi*is   cultis   et  incultis,   territorijs, 
aquis  aquarumque  decursibus,  pratis,  pascuis,  lignis,  paludibus,  vijs  et  inuijs,  exiti- 
bus  et  regressibus,  et  plane  cum  omni  commoditate.  iusticia,  fructibus^  et  iure,  sicut 
ipsa  bona  nobis  et  nostris  heredibus  iam  plene  competunt   aut  competere   possent 
quibuscunque  temporibus  postfuturis;  hoc  tamen  specialiter  expresso,   quod  in  hijs 
bonis  habebunt  iudicium   colli   et  manus,   supremum  quoque  et  infimum,  et  omnia 
iudicia  intermedia,  et  in  omni  proprietate  et  ecclesiastica  übertäte  bona  huiusmodi 
possidebunt.      Sed  in  dicta  palude  Cymizce  habebunt   quolibet  anno   libere,    sicut 
vsibus  nostris  competunt  aut  futuro   tempore   competere  possent,    sex  operationes, 
quas  sesplicht  in  wlgari  consueuimus  nominare.    Nos  tamen,  heredes  et  successores 
nostri  possumus  ipsa  bona  reemere  infra  viginti  annos  ex  nunc  immediate  futuros, 
quandocunque  nostre  et  heredum  nostrorum  fuerit  voluntatisj    et  tunc   in   nostris 
periculis,  laboribus  et  expensis  ipsis  dominabus  ipsius  reemptionis  pecuniam,  vide- 
licet  mille  et  ducentas   marcas  lubicensium  et   hamburgensium    denariorum,    intra 
ciuitatem  Lubeke,  omni  contradictione  postposita,  persoluemus^  quam  reemptionem 
cum  nos  uel  heredes  nostri  facere  decreuerimus,   hoc  eis   dimidio   anno   ante  pre- 
dicemus.      Hanc  autem  reemptionem  si  durantibus  viginti  annis  predictis  non  fece- 
rimus,   tunc  euolutis   ipsis  anni^  nunquam  reemere   poterimus  ipsa  bona,   sed  ex 
tunc  moniales  predicte  ipsa  bona,   vt  premissum  est,   adeo  proprie  et  libere  possi- 
debunt, sicut  alique  ecclesie  seu  persone  ecclesiastice  vel  religiöse  bonis  suis  übe- 
rius  perfruuntur»  in  omni  proprietate  et  ecclesiastica  libertate.    Jnsuper  si  inter  nos 
et  nostros  ex  vna,  et  ciuitatem  Lubicensem  ex   altera   seu  aUos   quoscunque   sub- 
orte  fuerint  inimicicie  siue  (g)werre,  dicte  tamen  domine,  hijs  non  obstantibus  seu 
quocunque  alio  casu  contingente,  quicquid  de  hijs  bonis  prouenerit,  ducent  uel  duci 
faciant,    quorsumcunque  earum  fuerit  voluntatis,    ita    quod  hoc  nullius  contradictio 
valeat  impedire.     Protestamur  eciam,   quod   nos   vel  nostri   heredes  predicta  bona 
coniunctim   et  nuUa  parte  ex  aUa  separata,  pro  sununa  predicta,  modis  et   duran* 
tibus  annis  predictis  reememus,   saluo  dominabus  predictis   iure   superius  expresso, 
ßci.  u.  34 
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si  in  reemendo  dicto  tempore  fuerimus  negligentes.  Huius  rei  testes  sunt  dilecti 
iideles  nostri  Hermannus  de  Wighesrode,  Johannes  de  Homore,  Hinricus  de  Aluer- 
storpe,  Johannes  de  Rathmerstorpe,  Luderus  de  Plone,  Luderus  de  Owe,  Volradus 
de  Ascheberghe,  Johannes  de  Walstorpe,  Sifridus  de  Ghilzowe  miUtes,  et  alij  quam 
plures  clerici  et  layci  fidedigni.  Jn  testimonium  vero  omnium  premissorum,  et  ne 
alicui  super  hijs  in  posterum  dubium  oriatur,  presens  scriptum  sigillis  nostris  feci- 
mus  communiri.  Actum  et  datum  Plone,  anno  Domini  MCCCXIII,  in  festo  Palmarum. 
In  dor8o:  Priuilegium  super  Poppekendorpe  et  Cymitze  et  Wilberstorpe 
et  mor. 

Nach  dem  Originale,  im  Archive  4e$  St.  Johannis-Klosters,  mit  an  roth  und  gelb  eeidenen  Fäden  hängenden 

beiden  wohl  erhaltenen  Siegeln. 

CCCHLWKW. 

Gerhard  IV.  und  Johann  III,^  Grafen  von  Holstein^  Stormarn  und  Schauenburg,  ver- 
kaufen dem  Heiligen- Geiai  Hause  zuTravemunde  fünf  Mark  Renten,  welche 
ihnen  in  diesem  Hause,  der  Mühle  und  den  Aechern  und  Wiesen  daselbst  su- 
standen,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  binnen  zwanzig  Jahren.  1515. 
Apr.  2ö. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Nos  Gerardus  et  Johannes  Dei  gracia  comites  Holtsacie,] 
Stormarie  et  Scowenborgh.  Recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,|jnos  con- 
corditer  et  ynanimi  consensu,  communicato  consih'o  et  consensu  fi;|delium  nostro- 
rum,  vendidisse  racionabiliter  conuentui  domus  Sancti  Spiritus  in  Tranenemunde  et 
ipsi  domui  redditus  quinque  marcarum  denariorum  monete  lubicensis,  quos  nobis 
de  ipsa  domo  et  de  quodam  molendeno^  agris  et  pascuis,  vt  hec  omnia  nunc  tenent 
et  possident  ^xpedito,  anno  quolibet  ministrare  tenebantur,  vt  de  cetero  semper 
ipsos  redditus  pro  se  retineant  et  bonis  predictis  in  ecclesiastica  übertäte  semper 
libere  perfruantur,  ita  quod  de  eis  nobis  aut  nostris  inde  prorsus  ad  aliqua  ser- 
uicia  vel  ad  aliquas  exactiones  seu  vngeldum  nullatenus  teneantur.  Eam  tarnen 
ipse  conuentus  et  prouisores  nobis  et  success(or)ibus  nostris  potestatem  et  opcio- 
nem  h'bere  contulerunt,  quod  infra  viginti  annos,  a  data  presencium  proxime  nunc 
instantes,  eosdem  redditus  quinque  marcarum  pro  tanto,  sicut  eos  vendidimus, 
scilicet  pro  sexaginta  marcis  denariorum  dicte  monete,  reemere  valeamus,  quando- 
cumque  durantibus  hiis  viginti  annis  nostre  fuerit  voluntatis.  Quam  reempcionem 
si  non  fecerimus  tali  modo,  extunc  annis  viginti  finitis  ipsos  redditus  reemere  non 
valemus,    sed   extunc   eos   conuentus    et   ipsa   domus  semper   libere   possidebit  in 
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ecclesiaistica,  sicut  preoiisimus^  übertäte*     Quare  pro  testimoiiio  omniiun  premifiso-» 
ruiD  sigiUa  nostra  presentibus  sunt  appensa,    Datum  et  actum  anno  Domini  I^CC^ 
tredecimo,  Marci  ewangeliste. 

Unten  auf  dem  umgeschlagenen  Saume  der  Urkunde  sieht:  Anno  Dontiini 
läCCÖXXXli  ciuitas  Lubicensis  reemit  istos  redditus  pro  sexaginta  marcis  denariorum 
datis  Sancto  Spiritu(i)  in  Quadragesima. 

ISaek  dmfn  Origmäh^  mtf  der  Trt$9^  mU  mMngendm  ftetdiM»  wohi  erkoHmen  Siegeln. 

CCCXIV. 

Erich  (Menved),  König  der  Dänen,  ersucht  dem  Rath  van  Lübeck^  den  Johannis 
fälligen  Termin  des  ihm  schuldigen  Schutzgeldes  an  den  Fürsten  Heinrich  IL 
von  Mecklenburg  auszuzahlen.  1515.  Jun.  5. 

Ericas  etc.  Viris  prouidis  et  honestis,.  in  Christo  sibi  di|[lectis  consulibus 
Lubicensibus,  sinceram  in  Domino  karitatem  perpetua  cum  salute.  Yestram  ||  hone- 
statem,  de  qua  fiduciam  gerimus  omnis  boni,  affectuosius  exoramus,  quatenus  de]|- 
narios,  quos  a  benignitate  vestra  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  proxime 
futuro  habere  tenebimur,  nobili  ac  magnifico  domino  Hinrico  de  Mekelenborch  aut 
suo  certo  nuncio  velitis  nostro  nomine  integraliter  assignarej  quibus  sie  assignatis 
TOS  dimittimus  quitos  et  liberos  et  penitus  excusatos.  Jn  cuius  etc.  Datum  anno 
lACCÖ  decimo  tercio,  in  festo  Penthecostes,  in  nostra  presencia. 

Nach  dem  Origmaie,  auf  der  Treee,  mit  angekängUm  ner^MteÜem  Knigeeiefi^t, 

cccxv. 

Gerhard,  Deutschardensmeister  in  Liefland,  benadirichtigt  die  Stadt  Lübeck,  dass 
die  Streitigkeiten  des  Ordens  mit  den  Bürgern  von  Riga  beigelegt  seien,  und 
bittet,  inskünftig  die  Rigaer  als  Freunde  zu  behandeln.  1515.  Jun.  15. 

Viris  honorabilibus  prouidis  et  discretis,  . .  aduocato,  proconsulibus,  .  •  con- 
sulibus et  ciui|jbu8  vniuersis  Lubicensis  ciuitatis,  frater  Gerhardus  magister '  Theu- 
tonicorum  |1  fratrum  in  Lyuonia  promocionis  et  honoris,  quantum  potest.  Quoniam 
ex  diuina  cle|]mencia  per  curam  et  sollicitudinem  dominorum  et  patrum  Reualiensis 
et  Osiliensis  ecciesiarum  pontificum,  .  .  capitanej  Reualiensis  ac  aliorum  nobilium 
et  burgensium  Lyuoniensis  prouincie  inter  nos  et  eines  Rigenses  omnis  rancoris^ 
indignacionis  et  cgntencionis  materia   penitus   ac   funditus  est  sopita,   et  vera  con- 

34* 
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cordia,  pax  et  vnio  nuUis  vmquam  violanda  temporibus  interuenit,  vniuersitatem 
vestram  intime  exhortantes  in  Domino  requirimus  et  rogamus^  quatinus  eosdem 
Rigenses  et  ipsorum  quemlibet,  quofum  salutem,  commodum  et  honorem  spiritu  et 
corde  mediillitus  afiectamus,  semper  et  vbilibet  honorare  digneminj,  diligere  et 
fouere,  in  quo  nobis  gratum  et  recordandum  beneficium  nobis  reputabimus  fore 
factum,  gratuite  vtique  rependendum  pro  nostris  viribus  atque  posse.  Data  Dune- 
munde, anno  Domini  I^CCCXIII,  IUI*  feria  post  diem  sancte  Trinitatis. 

Nach  dem  Ortj^inafe,  auf  der  Trett,     Da»  aufgedrückt  gewesene  Siegel  iit  groeetemtkeiU  ahgeeprungen. 

CCCXVI. 

Der  Raih  zu  Riga  benttchrichtigt  den  Roth  zu  Lübeck  von  der  erfolgten  Beilegung 
der  Streitigkeiten  mit  dem  Deutschen  Orden  und  bittet,  den  Ordensbrüdern 
künftighin  freundliche  Aufnahme  zu  gewähren.  1315.  Jun.  IS. 

Monorabilibus  viris  et  discretis,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  .  * 
aduocatus  et  consules  ciuitatis  Rigensis,  quantum  possünt,  cum  dilectione  sincera 
seruicij  et  ||  honoris.  Quia  per  industriam  et  laborem  venerabilium  patrum  et  domi- 
norum  Reualiensis  et  Osiliensis  ecclesiarum  episcoporum,  capitanei  Reualiensis 
aliorumque  nobilium  per  ||  Lyuoniam  et  Estoniam  constitutorum  militum  et  burgen- 
sium,  discordia  dampnabiU,  inter  magistrum  et  fratres  domus  Theutonice  ac  nos  et 
ciues  nostros  a  longis  iretroactis  ||  temporibus  habita,  ex  instinctu  Spiritus  sancti 
sedata  penitus  et  sopita,  cum  dictis  fratribus,  omni  controuersie  materia  semota, 
sumus  reformati  per  formam  compositionis  amicabilis  in  pacis  et  concordie  stabilem 
vnionem,  cautione  tali  hinc  et  inde  prestita  et  recepta,  quod  utraque  pars  plenarie 
est  contenta,  dictamque  pacis  et  amicicie  vnionem  initam  speramus  fauente  Domino 
inconcussam  pei*petuis  temporibus  inuiolabiliter  duraturam:  vniuersitatem  vestram 
tenore  presencium  rogamus  et  requirimus  instahcia,  qua  possumus,  ampliori,  ex* 
audiri  ex  animo  cupientes,  quatenus  memoratos  fratres  et  eorum  quemlibet,  vbi- 
cunque  ad  vos  venerint  seu  diuerterint,  amicabiliter  fouere  et  efficaciter  promouere 
dignemini  consilijs  et  auxiUjs  opportunis.  Quod  apud  vos  et  quemlibet  vestrum 
efficaciter  deseruire  cupimus,  si  contigerit  ioco  et  tempore  se  in  consequentibus 
offerente.  Quicquid  enim  ipsis  fauoris  et  beniuolencie  amore  nostri  feceritis  seu 
impenderitis,  nobis  et  nostris  ciuibus  factum  reputabimus  et  impensum.  Datum 
Rige,  anno  Dominj  üSlCCCXill,  in  die  Yiti  et  Modesti. 

Naeh  dem  Originale,  auf  der  Treee,     Das  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  grbsstentlMs  abgesprungen. 
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CCCXVfl. 


Marquard,  Kschof  von  Ratzehurg^  ertheili  ein  Vidimus  über  zwei  Stellen  aue  dem 
Freibriefe  Friedrichs  IL  v.  J.  1226.  Mai.   1515.  Jun.  i9. 

Die  Vrhmde  transsumirt  in  der  gewöhnlichen  Form  die  beiden  Stellen:  Nos 
etiam — representent.  (Urh.-Buch  I.  S.  iO.  Z.  10  — 15.)  und  Ciues — defensabunt. 
(Vrt.-Budi  L  S.  11.  Z.  //.)  Sie  datirt:  Celoierstorpe^  anno  Dominj  iftCÖCXlil,  feria 
tertia  ante  festum  beati  Johannis  baptiste. 

Tfaek  dem  serri$$€nen  und  durch  Feuchtigkeit  euteteüten  Oriffinale,  auf  der  Trete,  an  welchem  ein  wohl 

erhidtenea  Siegel  hängt. 


c€cxvai. 

Ritter  Daniel  von  Hagen  urkundet  über  das  den  Bürgern  Lubeckß  Jür  ihre  Personen 
und  Güter  bis  zum  nächsten  Osterfeste  bewilligte  sichere  Geleit.  1515.  Jul.  14. 

liigo  Daniel  miles  dictus  de  Hagene.  Vniuersis  presentia  uisuris  cupio  fore 
notum,  II  quod  burgensibuß  ciuitatis  Lubicensis  et  bonis  eorumdem  uniuersis  treugas 
firmas  et  ||  securitatem  plenam  dedi  et  presentibus  do  pre  cun(c)tis  mee  parere  uolen- 
tibus  uoluntati,  ||  usque  ad  festum  Pasoe  nunc  uenturuin  firmiter  duraturas.  in  cuius 
rei  testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
iSlCCÖXIl!^  in  crastino  beate  Margarete  virginis. 

AacA  dem  Originale,  auf  der  Trese^  an  welchem  nur  das  Siegelband  noch  vorhanden  ist. 


CCCILIX. 

fVatdemar,  Markgraf  von  Brandenburgs  Landsberg  und  der  Lausitz^  und  Vormund 
des  Markgrafen  Johann  V,y  erifteilt  dem  Rathe  zu  Lübeck  Quittung  über 
den  Empfang  der  Reichssteuer  von  7S0  Mark  Pf,  1515,  /lug.  1. 

Nos  Woldemarns  Dei  gracia  Brand(enburgensis),  Land(esbergensis)  et 
Lusacie  marchio.  (Dtis  Folgende  gleichlautend  mit  No.  206.  und  504.)  Datum  in 
Werbelino,  anno  Dominj  millesimo  trecentesimo  tredecimo,  in  octaua  beati  Jacobi 
apostoli. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  7Ve«e,  nit  anhängendem  theüweiee  erhoHenen  Siegei. 


»0  1515.  JuD.  24.— Aujf.  5. 

Birger^  König  der  Schweden  und  Gothen,  urbmdei  über  die  den  Bürgern  zu  fVishg  ' 
und  allen   anderen   Kaufleuien  gewährte  Freiheit^    mit  nidii  verbotenen 
Waaren  durch  die  Newa  nach  Russland  %u  fahren.  £5fS.  Jun.  24. — 
Aug.ä.^ 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Birgerus  Dei  gracta  Sueorum  Gotho* 
rumque  rex  salutem  ||  in  Domino  sempiternam.  Dignum  arbitramur  et  consentaneum 
racioni^  ut  subditorum  nobis  omnium,  precipue  ||  quos  pura  fides  et  experta  semper 
deuocionis  integritaa  nobis  acceptos  multipliciter  represenQtant,  iustis  pcticionibus 
faueamus.  Jgitur  notum  ^acimus  vniuersis^  quod  aocedentes  ad  presenciam  nostram 
discreti  uiri  ciues  Wisbyenses  nobis  humiliter  supplicarunt,  quod  tarn  ipsis  quam 
aliis  mercatoribus  vniuersis  transeundi  per  flumen  dictum  Ny  ad  partes  Ruscie, 
ubicunque  placuerit  pro  libito  voluntatis  mercandi  gracia,  licenciam  concederemus 
ex  gracia  speciah'.  Nos  igitur  eorum  supplicacionibus  inclinati  licenciam  eandem, 
merces  deferendi  duntaxat  a  iure  non  inhibitas,  ipsis  duximus  perpetuo  conceden- 
dam,  volentes  et  mandantes,  ut  in  eundo  et  redeundo  per  fluuium  meiaoratum  plena 
securitate  in  rebus  pariter  et  personis  ac  pacis  presidio  firmissimo  pociantur.  Pro- 
hibemus  igitur  firmiter  et  districte  omnibus  et  singulis  uolentibus  aiiquid  facere  uel 
omittere  causa  nostri,  ne  quis  ipsos  mercatores  predictos  per  aquam  sepedictam 
Henientes  mercancti  gracia^  ut  predictum  est^  ac  eciam  redeuntes  impedire  quoquo 
modo  uel  molestare  presumat,  sicut  regiam  nostram  efitigere  uoluerit  ulcionem: 
Jn  Guius  facti  nostri  euidenciam  et  perpetuam  memoriam  sigiUum  nostrum  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  Asparsund,  anno  Domini  MCCÖXIli,  dominica  Deus 
omnium. 

^aek  dem  OriginaU,  auf  der  Trete,  mit  heeckddigtem  Siegel. 

CCCJLlUi. 

Gerhard  IV.9  Grqf  von  Holstein^  Stormdm  und  Schauenhurg^  urkundet  über  ein 
ihm  von  den  Lübeckischen  Bürgern  Seghebodo  Pape  und  Alwin  von  Herreke 
gegebenes  Darlehn  von  vierzig  Mark  Pf.  iSiS.  Aug.  14. 

Omnibus  presencia  visuris  seu  audituris  Gherhardus  Dei  gracia  coines|| 
Holtsacie.  Stormarie  ac  Schowenburgh  salutem  et  plenitudinem  omnis  boni||.   Tenore 


1)  Deus  omnium  auditor  ist  nach  Liljef^ren  Diplomatarium  Svecanum»  II.  p.  XXlil.   der  svreite 
Sonnlag  nach  Trinitatis  und  die  folgenden  bis  Eum  ersten  Sonntage  im  Augustmonat. 
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presencium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  nos  honestis  burgensibus  || 
Seghebodoni  Pap«i  ac  Aluino  de  Herreke  obligamur  in  quadraginta  marcis  lubi- 
censium  denariorum  infra  hioc  et  festum  Micfaahelis  proxime  affuturum  integraliter 
persoluendis.  Si  vero  predicti  burgenses  aliquod  dampnum  ex  parte  eiusdem  pecunie 
receperint,  ipsos  ab  hoc^indempnes  excipiemus.  Jgitur  pro  sepe  dicta  pecunia  Her- 
mannus  miles  de  Wyersrode  ac  Eghardus  Holtsatus  vna  nobiscum  coniunctis  mani- 
bus  promiserunt.  Datum  Sundis,  anno  Dornini  !^CCÖXIlt,  in  vigilia  assumpcionis 
Marie  virginis  gloriose.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonium  sigillum  nostrum  pre^ 
sentibus  est  appensum. 

yaeh  dem  Originale^  auf  der  Trese,     Da»  Siegel  iet  hesehädigt. 


CCCXXII. 

Erich  und  fValdemar^  Hen&öge  der  Schweden^  Urkunden  über  ein  von  den  Lübecki- 
ecken  Bürgern  Hermann  Memewech^  Alwin  Grape,  Meinrioh  vom  Stein 
und  Folmar  von  Atendom  empfangenee  Darlehn  von  SOO  Mark  rein  Silbers 
Läbechiecher  Währung,  und  verpflichten  sich  und  ihre  Mitgelober^  bei 
Nichteinhaltung'  des  Ruokzahlungs-Termins  (am  Feste  Bartholomäi,  ISIS.), 
zum  Einlager  in  Stockholm.  1313.  Aug.  26. 

Kricus  et  Waldemarus  Dej  gracia  duces  Sweorum.  (Das  Folgende  ist  bis 
auf  die  nöthigen  Aenderungen  und  geringe  Wortabweichungen  gleichlautend  mit 
Ifo.  294.  Schluss:)  Super  predictis  vero  omnibus  firmiter.  obseruandis  et  pro  dicta 
pecunia  modis .  prehabitis  persoluenda  vna  nobiscum  coniunctim  et  insolidum  ac 
fide  media  promiserunt  nobile£r  milites  predilecti  consiliarij  nostri  dominj  Gudmarus 
legifer  Westgocie^  Magnus  Karlsson,  Siggo  Halsteensson,  Nicolaus  Wemundoesson, 
Boo  Niclisson  et  Ericus  Thurisson,  quorum  sigilla  vna  cum  nostris  sigiliis  pro 
testimonio  omnium  premissorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Lythosie,  anno 
Dominj  millesimo  CCC  terciodecimo,  dominica  proxima  post  Bartholomej  apostolj» 

Naeh  dem  Originaiey  auf  der  Treee,  mit  den  acht  tvoA/  erhaUenen  anhängenden  Siegeln, 


272  1313.  Oct.22. 

CCCX.XIII. 

Burchard^  Bischof  von  Läbeck,  beauftragt  die  LObeckischen  Wicare  Bruno  von 
Herneburg  und  Luder  von  Campe,  von  dem  Rttthe  der  Stadt  Lübeck  die 
Bestrafung  einiger  Rathsdiener  zu  verlangen^  welche  einen  LObeckischen 
Priester  Winand  misshandeft  haben.  £515.  Oct.  2S. 

Borchardus  Dei  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  Discretis  viris  dominis 
Brunoni  de  Herneburg,  Ludero  de  Campe,  ecclesie  sue  vicarijs,  salutem  in  Doniino. 
Significatum  est  nobis,  quod  quidam  famuli  seruientes  consulibus  Lubicensibus  pres- 
biterum  quendam  ciuitatis  predicte,  dominum  Winandum  videlicet,  ex  deliberacione, 
nulla  eius  exigente  culpa,  enormiter  et  grauissime  fustibus  percusserunt  Vnde  de 
predictorum  consulum  prudencia  miramur  non  immerito,  cum  sepetacte  ciuitatis 
amministratio  q^iantum  ad  jurisdictionem  ad  eos  pertineat,  quod  tam  enormem  et 
manifestum  excessum  volunt  sub  dissimulacione  notabili  pertransire.  Quare  discre- 
tioni  vestre  in  virtute  sancte  obediencie  et  nichilominus  sub  pena  suspensionis  ab 
ingressu  ecclesie,  quam  vos  incurrere  volumus,  si  presens  mandatum  nostrum  ob- 
seruare  neglexeritis,  precipiendo  mandamus,  quatenus  ad  predictos  consules  accedatis 
eosque  nostra  auctoritate  districte  ac  peremptorie  moneatis,  vt  antedictos  famulos 
seu  eorum  seruitores  premissum  excessum  Deo  et  persone  lese,  nobis  et  ecclesie 
infra  hinc  et  dominicam  proximam  post  festum  Omnium  Sanctorum  faciant  emen- 
dare,  alioquin  jniuriam  et  contemptum  huiusmodj  districtione  qualibet  ecciesiastica 
prosequemur,  nichilominus  metropolitano  ac  deinceps  sedi  apostolice  eadem  pro- 
curabimus  intimarj  Protestationem  eciam  coram  dictis  consulibus  publice  nostro 
nomine  faciatis,  quod  premissa  non  proponimus  aut  petimus  vt  vindictam  aut  penam 
sanguinis  requiramus.  Vos  quoque  in  signum  executionis  huiusmodj  per  vos  facte 
sigilla  vestra  presentibus  apponatis  et  eas  ante  pretactum  terminum  remittatis. 
Datum  Ythyn,  anno  Domini  I^CÖCXlII,  in  crastino  Yndecim  milium  virginum. 

ISaeh  Her  in  Ao.  39i.  entkaUenen  Jbsckrijt. 

CCCXXIV- 

Die  Lübeckischen  Vicare  Bruno  von  Herneburg  und  Lüder  von  Campe  berichten 
an  Bischof  Burchard  über  die  Ausführung  des  ihnen  gewordenen  Auf- 
trages. i5i5.  Oct.  27. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  suo.  domino  Borchardo  Lubicensis 
ecclesie  episcopo,  Bruno  de   Herneburg  [l  et  Luderus  de  Campe,  eiusdem  ecclesie 


1515.  Oct.  27.  875 

vicarij,  cum  debita  obediencia  deuotag  oraciones  ||  in  Domino  Jhesu  Christo.  Pater- 
nitatis  vestre  litteras  cum  omni  reuerencia  et  humiiitate  recepimus  ||  in  hec  verba : 
{Folgt  die  Urkunde  No.  525.)  Nos  igitur  Bruno  et  Luderus  vicarij  predicti,  reue- 
rencia vestre  mandatum  fideliter  exequi  cupientes,  ad  consules  ciuitatis  Lubicensis 
predicte  accessimus  exponendo  eis  dictarum  vesträrum  seriem  litterarum.  Jpsi  vero 
nobis  presentibus  dominum  Winandum  predictum  ac  ipsius  procuratores  et  amicos 
et  reos  ad  eorum  presenciam  vocari  fecerunt,  demonstrantes  se  fecisse,  et  exhiben- 
tes  se  facturos  onmia^  que  de  jure  facere  deberent.  Jn  inquirendo  autem  et  in- 
aestigando,  qualiter  in  hac  causa  processum  esset,  compertum  fuit,  quod.  antequam 
dictum  mandatum  vestrum  ad  nos  et  ad  consules  predictos  peruenisset.  ad  instan- 
ciam  procuratorum  et  amicorum  predicti  dominj  Winandj  coram  judicio  ciuitatis 
Lubicensis  sepedicte  processum  fuit  in  causa  supradicta  et  adhuc  proceditur  secun- 
dum  jura  municipalia  eiusdem  ciuitatis,  et  consules  supradicti  exhibuerunt  et  ex- 
hibent  se  volle  facere  extremum  justicie  complementum.  De  hiis  autem,  que  spectant 
ad  vestram  seu  quamlibet  aliam  ecclesiasticam  jurisdictionem,  se  in  nuUo  penitus 
intromittunt  aut  intromittere  intendunt,  nisi  quantum  eis  de  iure  communi  est  con- 
cessum.  Jnsuper  dominus  Winandus  supradictus  recognouit,  se  constituisse  suos 
amicos  et  procuratores  predictos  ad  agendum  suo  nomine  in  causa  huiusmodj  coram 
judicio  ciuitatis  Lubicensis  supradicte.  Que  omnia  vidimus,  audiuimus  et  diligentj 
investigatione  media  pleno  scimus,  et  ideo  in  testimoninm  omnium  premissorum 
sigilla  nostra  apposuimus  huic  scripto.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Dominj 
iäCCCXill,  in  vigilia  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese^  mit  anhängenden  beiden  wohl  erhaltenen  Siegeln. 


cccxxv. 

Erich  (Menved)^  König  der  Dänen  und  Slaven^  weiset  die  zu  IVeihnacht  fällige  Rate 
der  Schutzsteuer  auf  Heinrich  IL^  Fürsten  von  Mecklenburg,  an.  £515. 
Nov.  /. 

Gleichlautend  mit  No.  230. 
ScMuss:  Datum  etc.,  in  feste  Omnium  Sanctorum,  in  presencia  nostra. 

Das  Original,  mit  anhangendem  wohl  erhaltenen  Siegel,  befindet  $ieh  auf  der  Treee. 
Bd.  II.  35 


874  1314.  Febr.  S. 


CCdLJLVl. 


Burclutrdf  Bhchof  von  Lübeck,  und  dessen  Capitel  qiätiren  über  den  Empfang  von 
2000  Mark  Pf.  von  der  Summe  von  4000  Mark,  welche  die  Siadi  ihnen 
als  Schadenersatz  in  Folge  des  Vergleichs  (vom  6.  Januar  £514)^  zu 
zahlen  sich  verpflichtet  hatte.  i5i4.  Febr.  2. 

Uniuei-sis  presencia  visuris  Borchardus  Dei  gratia  episcopus,  Hinrtcus  pre- 
positus,  Seghebandus  decanus  totumque  capituluin  ecclesie  Lubicensis  ||  salutem  in 
Domino.  Cum  viri  honesti  aduocatus,  consules  et  oonmiune  ciuitatis  Lubicensis 
pro  iniuriis,  dampnis  et  interesse  juxta  ||  ordinacionem  alias  inter  nos  habitam  iiobis 
quatuor  milia  marcarum  denariorum  lubecensium  soluere  tenerentur,  hiidem  con- 
sules II  de  dicto  debito  duo  milia  marcarum  predicte  pecunie  plene  et  integre  per-  i 
soluerunt^  de  quibus  eos  quitamus  et  absolutes  facimus  in  hiis  scriptis.  Alia  vero 
duo  milia  certo  persoluent  termino,  pro  quibus  suflßcientem  cautionem  fecerunt 
Set  ipsis  solutis  extunc  ab  omni  actione  et  impetitione  cessabimus^  quemadmodum 
in  eadem  ordinatione  expressius  continetur.  Jn  cuius  rei  testimonium  nos  Bor-  \ 
chardus  episcopus  sigillum  nostrum,  et  nos  Hinricus  prepositus,  Seghebandus  decanas 
et  capitulum  memoratum  sigillum  ecclesie  nostre  Lubicensis  presentibus  duximus 
appendenda.  Datum  anno  Domini  MCCC  quarto  decimo,  in  purificatione  beate 
Marie  virginis. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese.     Das  bhehSfliche  Siegel  fehlt,  das  andere  ist  etwas  beschädigt. 

CCCXXVII- 

Der  Lübeckische  Canonicus  Alard  von  Estorf  und  der  Lübeckische  Raihmann  Jrnold 
Pape  erklären  vor  Johann  Bule,  Thesaurarius  der  Lübeckischen  Kirche, 
dass  der  Process  zwischen  Bischof  Burchard  und  der  Stadt  durch  Ver- 
gleich beigelegt  sei.  i5t4.  Apr.  21. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  eiusdem  a  natiuitate  millesimo  trecentesimo 
quartodecimo,  I!  indictione  duodecima^  apostolica  sede  pastore  uacante  per  mortem 
felicis  recordacionis  II  Clementis  pape  quinti,  die  vicesima  prima  mensb  Aprilis^  in 
presentia  mei  nota||rij  et  testium   subscriptorum,  ad  hec   uocatoruni  et   rogatorum, 


1)  Dieser  Verf^leich  isl  abgedruckt  Urlt.-Buch  des  Bistliums  Lübeck,  f.  No.  447.  Schon  unter  dem 
35.  Sept.  1310  stellt  das  Capitel  eine  Quitung  über  von  der  Stadt  empfangene  500  fl.  aus,  welche 
auf  der  Tre&c  bewahrt  wird. 


13U.  Apr.  21.  27$ 

venerabilis  uir  dominus  Alardus  de  Estorpe,  canonicuB  et  celerarius  Lubicensis,  et 
discretus  uir  dominus  Arnoldus  dictns  Pape^  consul  eiusdem  ciuitatis  Lubicensis, 
denuntianerunt  venerabili  uiro  domino  Johanni  Bule,  thesaurario  Lubicensi,  quod  de 
Omnibus  questionibus  et  controuersijs^  que  uertebantur  inter  venerabilem  patrem 
dominum  Borchardum  episcopum  et  capitulum  Lubicense  ex  parte  una,  et  •  .  ad- 
uocatos,  .  .  consules  et  .  .  vniuersitatem  ciuitatis  eiusdem  ex  altera,  bona  pax  et 
amicabilis  compositio  facta  esset  inter  partes  predictas,  dicendo  eidem  domino 
Johanni^  quod  placeret  ei  dictam  compositionem  non  impedire,  sed  ipsum  negotium 
promouere,  quod  ad  bonum  perduceretur  effectum.  Qui  quidem  dominus  Johannes 
tunc  respondit,  quod  multum  placebat  ei,  quod  compositio  facta  esset,  et  quod  sicut 
mandatum  esset  eidem,  quod  eam  noUet  impedire,  sed  omnia  facere  fideliter,  que 
ad  concordiam  et  pacem  essent  facienda,  et  ut  negotium  ipsum  bonum  conseque- 
retur  effectum.  Jnsuper  predicti  dominus  Alardus,  dominus  Arnoldus  et  dominus 
Johannes,  ac  dominus  Conradus  de  Attender  et  dominus  Guillelmus  de  Bardivic 
dixerunt  et  confessi  fuernnt,  se  iurasse  die  duodecima  mensis  Martij  proxime  pre- 
teriti,  predictam  pacem  et  concordiam  promouere  ac  dare  opem  et  operam,  ut  pax, 
concordia  et  compositio  predicta  et  totum  ipsum  negotium  ad  bonum  finem  per- 
ducerentur.  Actum  in  capitulo  ecclesie  sancte  Marie  extra  muros  Carpentoratenses, 
presentibus  hijs  testibus,  uidelicet:'  magistro  Borcbardo  canonico  Bremensis  et  pre- 
posito  in  Rostringe»  domino  Ludulpho  canonico  Suerinensis  et  prepostto  in  Tribises, 
magistro  Johanne  de  Campo  canonico  Suerinensis  et  domino  Guizlago  canonico 
Colbergensis  ecclesiarum  et  domino  Johanne  rectore  ecclesie  in  Verdelin,  ad  pre- 
missa  uocatis  et  rogatis. 

s^'eXm.;  Et  ego  Jacobus  Gerardi  de  Tuderto,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius, 
predictis  omnibus  una  cum  dictis  testibus  presens  fui  et  ea  rogatus  scripsi  et  in 
publicam  formam  redegi  meoque  solito  signo  signaui. 

Mach  dem  OHginalt^  auf  der  Treee. 

Heinrich  IL  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargardj  ersuchi  den  Roth 
zu  Lüheckf  das  von  Erich  {Menved),  Könige  von  Dänemark^  ihm  überwiesene 
und  Q^f  Johannis  fällige  Schutzgeld  dem  Godekin  Vrechupp  und  den 
Erben  Heinrichs  von  Kulmer en,  seinen  Gläubigern,  auszuzahlen.  1514.  Mai  26. 

Hinricus  Dei   gracia  dominus  Magnopolensis   et   Stargardensis.     Viris  pro- 
uidis  conjjsulibus  in  Lubeke  affectus  multitudinem  cum  salute.    Rogamus  ||  diligenter, 

'  35* 
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vt  pecuniflin  nobis  deputatam  per  illustrem  principem  ||,  dominum  Ericum  Danoram 
regem^  quam  in  proximo  festo  natiuitatis  bcati  Johannis  baptiste  erogare  tenemini, 
Ghodekino  Vrechupp  et  Hinrici  de  Kulmeren  ^  heredibua  ac  eonim  socijs,  nostris 
creditoribus,  vestris  conciuibus,  dingnemini  integraliter  assingnare,  quo  facto  ab  omni 
impeticione  secundaria  liberi  eritis  et  soluti.  Jn  huius  rei  testimonium  sigUlum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  CCC  quarto 
decimo,  in  festo  Pentecostes. 

A'ocJk  dem  Originale,  auf  der  Trese.     Das  Sieget  i$t  zerbrochen^  aber  noch  kenntUch, 


€€€XXIX. 

Johann  V.,  Markgraf  von  Brandenburgs  Meiasen  und  der  LausitM,  bekenntf  dass  er 
und  der  Markgraf  fValdemar  den  ihnen  von  weiland  König  Heinrich  VII. 
überwiesenen  Kaiserzin»  der  Siadi  Lübeck  von  600  Mark  Pf.  ritAtig 
empfangen  haben.  i5i4.  SepU  i4. 

N^os  Johannes  Dei  gracia .  Brandenburgensis,  Myshensis  et  Lusacie  marchio. 
Cum  manifesta  recognicione  ||  cupimus  fore  notum,  nichilominus  protestantes^  quod 
prouidi  ac  discreti  viri  consules  ciui||tatis  Lubek  redditus  imperiales,  nobis  et  inclito 
principi  domino  Woldemaro  marchioni  ||  Brandenburgensi,  sororio  nostro  dilecto, 
videlicet  sexcentas  libras  lubicensis  monete,  per  serenissimum  dominum,  dominum 
Heinricum  pie  recordacionis  Romanorum  regem,  beniuole  assignatos,  nobis  et  ipsi 
marchioni  Woldemaro  predicto  plenius  persoluerunt,  de  quibus  ipsus  predicte  dui- 
tatis  consules  per  presentes  litteras  dimittimus  quitos  penitus  et  solutos^  volentes 
eciam  eosdem  de  futuri  Romanorum  regis  impeticione,  si  contigerit,  totaliter  eximere 
pro  redditibus  memoratis.  Jn  cujus  facti  euidenciam  pleniorem  presens  scriptum 
dedimus  nostri  sigilli  munimine  firmiter  communitum.  Datum  in  Werbelien,  anno 
Domini  I^CCCXIIli,  in  die  Exaltacionis  sancte  crucis. 

^ach  dem  Originaie,  avf  der  Trete.  Das  anhängende  Siegel  ist  in  der  Unuehr^ft  grösstentheils  verlosekt, 
übrigens  wohl  erhalten.  ^endaselbst  befindet  sieh  eine  gleichlautende  Quitung  des  Markgrafen 
H^aldemar,  an  demseWen  Orte  und  Tage  ausgestellt. 


])  Hier  steht  mit  blaMer  Dinte  et  übergeschrieben. 


IMS.  Jan.  15.  877 

CCCILTLTL. 

Erich  (Menved)^  König  der  Dänen  und  Slaven^  quitiri  den  Rath  zu  Lübeck  über  zu 
Weihnacht  1514  ah  SchuizgeU  gezahUe  57S  Mark  Pf.  £518.  Jan.  iS. 

Jii(ricus)  Dei  gracia  etc.  Nouerint  j)  vniuersi^  nos  a  viris  discretis  oonsulibua 
Libicensibus  trecentas  8eptiiag;inta  quinque  marcas  denarioruin  lybicensium,  ||  quas 
nobis  festo  natalis  Domini  iam  proximo  pretento  soluere  debebant,  integraliter 
habuisse  et  leuasse.  Pro  quibus  ||  ipsos  consules  quittos  dimittimus  etc.  Datum 
Nyburgh,  a.  D.  millesimo  CCC  quintodecimo,  profesto  b.  Marcellj  pape,  i.  p.  n. 

AacA  dem  Originale^  auf  der  Trete,  mit  anhdnf^endem  woM  erhaltenen  Siegel. 


CCCXULULl, 

Erich  {Menved)^  König  der  Dänen  und  Slaven^  quUirt  den  Rath  zu  Lübeck  über  die 
Zahlung  des  zum  nächsten  Johannia  fälligen  Schuizgeldea  von  57S  Mark  Pf. 
iSiS.  Jan.  /S. 

Gleichlautend  mit  No.  350;  nur  steht  hier  der  Termin:   festo   b.   Johannis 
baptiste  iam  proximo  venturo;  und  der  Ausatellungsort:  Datum  Thornburgh,  etc. 

Das  Original,  mit  anhängendem  Siegel^  befindet  neh  auf  der  Trete. 


C€CXXXII. 

Die  Ritter  Ludolf  Scharfenbergy  Heinrich  van  Blücher,  Jwan  van  Sandberg  und  Otto 

van  Plön  und  die  Knappen  Erich  von  Perlin  und  Heineka  Scharfenberg 

Urkunden^  dass  sie  »ich  für  die  von  Johann  von  Stendal  der  Stadt  Lübeck 

geschworene  Urfehde,  unter  Verpflichtung  zum  Einlager,  verbürgt  haben^ 

^      1515.  Jug.  10. 

INos  Ludolfus  dictus  Scharpenberch,  Hinricus  de  Bluchere,  Ywanus  de 
Santbergbe,  j|  Otto  de  Plone  milites,  Ericas  de  Perlin  et  Heyneco  Scharpenberch 
famuli.  11  Recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur,  nos  communi  manu 
super  compositione  Johannis  ||  de  Stendal  et  cautione  sua,  que  orveyde  dicitur,  data 
fide  promisisse  consulibus  Lubicensibus  tali  modo,  vt,  si  dictum  Johannem  aut  ali- 
quem  sttorum  amicorum  occasione  illius,  quod  sibi  pro  suo  excessu  a  ciuitate  iUa- 
tum  est,    contra   ipsam  ciuitatem   Lubicensem  vel  aliquem  burgensem  ipsius   vin- 
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dictani  vel  quemcunque  excessutn  facere  vel  perpetrare  amplius  contingerit,  infra 
octo  dies,  postquam  per  dictos  consules  moniti  vel  requisiti  fuerimus,  ipsam  ciui- 
tatein  intrabimus  ad  iaoendum  sub  nostra  fide,  non  exituri,  nisi  eundem  Johannem 
dictis  consulibus  ad  respondendum  eorum  questionibus  viuum  aut  mortuum  presen- 
temus,  aut  in  ipsorum  consulum  manere  tenebimur  anaicicia  vel  iauore.  Jn  cuius 
rei  euidens  teatimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini 
MCCC  quinto  decimo^  in  die  beati  Laurencij  inartiris. 

IS'ach  dem  Orig^nale^  uuf  der  Trete,  Von  den  ang^kängten  ttecks  Siegeln  tmd  drei  gänzlich  abgesprungen, 
vom  Siegel  dee  Otto  von  Plön  ist  ein  schwacher,  aber  kenntlicher  Rest  vorhanden;  das  des  Jwan 
Sandberg  ist  groastentheils,  das  des  Heinrich  Rlueher  voUstdndig  erhalten. 


CCCyLlLSJUM. 

Johann  V.,  Markgraf  von  Brandenburg  und  der  LausiiZy  bekentdj  da89  er  und  der 
Harkgraf  Waldemar  den  ihnen  von  weiland  König  Heinrich  VII.  über- 
wieaenen  Kaiserzine  der  Stadt  Lübeck  mit  600  Mark  Pf.  richtig  empfangen 
haben.  15IS.  Aug.  £&• 

JNos  Johannes  Dei  gracia  Brandenburgensis  et  Lusacie  inarchio.  Cum  mani- 
festa  recognicione  presencium  vniuersis  j|  cupimus  fore  notum,  nichilominus  pro- 
testantes,  quod  prouidi  ac  discreti  viri  .  .  consules  ciuitatis  Lubeke  redditus  impe- 
riales, nobis  et  inclito  principi  domino  Woldemaro  marchioni  Brandenburgensi.  || 
nostro  sororio  dilecto,  videlicet  sexcentas  libras  lubicensis  monete,  per  serenissimum 
dominum  Hinricum  pie  recordacionis  regem  Romanorum  beniuole  assignatas,  nobis 
et  ipsi  marchioni  Woldemaro  predicto  plenius  persoluerunt,  de  quibus  ipsos  pre- 
inemorate  ciuitatis  consules  quitos  per  presentes  nunciamus  litteras  penitus  et  solutos, 
volentes  eciam  eosdem  de  alicuius  electi  vel  infuturum  eligendi  Romanorum  regis 
impeticione,  si  contigerit,  totaliter  eximere  de  redditibus  memoratis.  Jn  cuius  facti 
euidenciam  presens  scriptum  dari  iussimus  nosth  sigilli  munimine  roboratum. 
Actum  et  datum  Everswolde,  anno  Domini  I^CCC  quintodecimo,  die  assumpcionis 
beate  Marie  virginis. 

AVtcft  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  nur  nur  Hä{ft€  erhuHenen  Siegel, 
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EriiA  (Menved),  König  der  Dänen  und  Slaven^  weiset  auf  kommende  Weihnackt 
fdUige  57S  Mark  Pf.,  die  er  von  der  Stadt  Lübeck  ah  Scfmtzgeld  zu 
fordern  hatj  seinem  Schwiegersohne  Heinrich  11^  Fürsten  von  Mecklenburg, 
an.  t51S.  Sept.  8. 

ri(ricu8)  etc.  Nouerint  j|  vniuersi,  quod  nos  nobili  viro  dilecto  genero  noBtro, 
doinino  Henrico  domino  Magnopolensi,  trecentas  septuaginta  ||  quinque  marchas 
denariorum  lybicensium,  quas  diBcreti  viri  ciues  Lybicenses  festo  natalis  Domini 
iam  proxime  venturo  ||  nobis  soluere  tenentur,  leuandas  deputainus  in  hiis  scriptis, 
pro  qaa  sumina,  si  dicti  ciues  ipsam  predilecto  genero  nostro  soluerint,  tenore  pre- 
sencium  quittos  dimittimus  supradictos  ciues  et  penitus  excusatos.  Jn  cuius  etc. 
Datum  Stighe,  a.  D.  roillesimo  C6C  quintodeciino,  die  natiuitatis  beate  Marie 
virginis. 

JSaek  dem  OriginuU,  auf  der  Trew,  mit  anhängendem  grassttentheiU  erhaltenen  Siegel, 

cccxxxv. 

Heinrich,  Probst,  Segebandus,  Dechant,  und  gesammtes  Capitel  der  Lübeckischtn 
Kirche  Urkunden  über  die  von  dem  Canonicus  Alard  von  Estorf  vor  ihnen 
abgegebene  Erklärung,  ein  von  ihm  in  Lübeck  erkauftes  Haus  {Königs- 
strasse  No.  640.  und  64  t.)  binnen  zehn,  Jahren  an  einen  Lübeckischen 
Bürger  wieder  verkaufen  zu  wollen.  151o,  Sept.  21. 

Vniuersis  presencia  visuris  Hioricus  prepositug,  Seghebandus  decanus  totum- 
que  capitulum  eccleste  Lubicensis  ||  salutem  in  Doinino.  Noueritis,  quod  constitutus 
in  nostra  presencia  dooiinus  Alardus  de  Estorpe,  celle||rarius  ac  noster  concanonicus, 
publice  recognouit,  quod  hereditatem,  que  quondam  fuit  domini  ||  God(ofredi)  de 
Ponte  bone  memorie,  sitam  ex  opposito  cimiteri  sancti  Jacobi  in  Lubeke,  quam 
ipse  dominus  Alardus  nunc  emit  et  racionabilitei*  persoluit,  licet  ad  manus  Arnoldi 
Nigri  ciuis  Lubicensis  sit,  resignata  et  scripta  secundum  conswetudinem  ciuitatis^ 
infira  decem  annos  a  data  presenciuro  numerandos  vni  burgensi  in  Lubeke,  omni 
contradictione  cessante,  reuendere  teneatur,  et  quod  alteri  nisi  ciui  Lubicensi  non 
possit  vendere  vel  aüo  quouis  niodo  alienare  vel  obligare,  coram  nobis  publice  est 
coofessus.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  negocia  presentibus  est 
appensum.   Datum  anno  Domini  iiCCt  quinto  decimo,  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

iVaeA  dem  Originale^  auf  der  TVeee,  mit  anhängendem  wohl  erhoHenen  Siegel. 
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Johann,  Herzog  von*  Loihringeny  Brahant  und  Limburgs  urkundei  über  die  den 
deutschen  Kaufleuten  in  seinen  Landen  bewilligten  Freiheiten  und  von  ihnen 
zu  entrichtenden  Zölle.  i5lö.  Od.  38. 

Johannes  Dei  gratia  dux  Lotharingie,  Brabantie  et  Lymburgie.  Vniuersis  cl 
singulis  baiUiuis,  scultetis,  villiciB  ceterisque  iusticiarijs  necnon  scabinis  fidelibus  et 
subditis  nostris  per  terram  nostram  vbilibet  constitutis  salutem  cum  noticia  veritatis. 
Notum  vobis  sit,  quod  no8  omnes  et  singulos  mercatores  regni  Almanie  seu  Theu- 
tonie  necnon  cuiuscunque  alterius  regni  seu  terre  vna  cum  bonis,  familijs  et  mer« 
caturis  seu  mercimonijs  suis  in  nostra  suscipimus  protectione  et  custodia  speciali. 
Quocirca  uobis  omnibus  et  singulis  precipimus  et  mandamus  districtius  inhibentes, 
quatenus  predictis  niercatoribus  in  personis,  rebus,  mercaturis  seu  mercimonijs  aut 
eorum  familijs  nuUam  prorsus  molestiam,  grauamen,  iniuriam  vel  damnum  aliquod 
inferatis  vel  inferri  quumodolibet  permittatis,  sed  potius  eos  totiens,  quotiens  per 
vos  transierint,  vna  cum  bonis,  mercaturis  et  familijs  suis  ab  omni  grauamine  de- 
fendentes,  et  siquod  ijs  illatum  fuerit,  emendari  viriliter  facientes,  eis  de  securo 
conductu  prouideatis  nostro  nomine  diligenter,  ipsosque  priuilegijs  et  libertatibus 
infra  scriptis,  quas  sibi  nostro  et  heredum  seu  successorum  nostrorum  nomine  in 
perpetuum  concedimus  et  donarous,  vti  et  gaudere  permittatis  et  faciatis  libere, 
paciiice  et  quiete. 

Jnprimis  siquidem  volumus,  concedimus  et  ordinamus,  quod  mercatores  regni 
Almanie  seu  Theutonie  predicti  ac  alij,  cuiuscunque  regni  seu  terre  fiierint,  eorum 
famuli,  bona  et  mercature  terram  et  dominium  nostrum  salui  et  securi  possint  per 
terram  vel  aquam  subintrare,  ac  ibidem  ire,  redire,  moram  trahere,  emere,  ven- 
dere  et  mercari  vnus  cum  alio  vel  alijs  quibuscunque,  prout  sibi  pro  vtüitate  sua 
et  commodo  expediens  videbitur,  libere  possint,  dummodo  in  oppido  nostro  Antuer« 
piensi  principaliter  conuersentur,  quodque  per  se  seu  famulos  suos  bona  seu  mer- 
caturas  suas,  vbicunque  terraruna  et  quacunque  moneta  emptas,  per  teiram  nostram 
6t  dominium  vbilibet  secure  deducere  seu  vehere  aut  deduci  seu  vehi  facere  et 
inde,  quacunque  hora  et  quotiens  voluerint  et  sibi  expedire  crediderint,  cum  bonis 
et  mercaturis  suis  redire  et  recedere  licite  et  secure  possint,  inediantibus  consue- 
tudinibus  et  iuribus  infrascriptis  nobis  et  heredibus  nostris  persoluendis,  alijs  quibus- 
cunque  consuetudinibus  preter  infrascriptas,  quomodocunque  et  sub  quocunque  colore 
inuentis  seu  inueniendis,  necnon  omni  dolo,  fraude  ac  cauillationibus  quibuscunque 
cessantibus  in  premissis. 
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Primo  sciendfim  est,  quod  mercatores  quiconque  de  qualibet  naue,  quibus- 
cunque  bonis  seu  mercaturis  onerata,  veniendo  et  redeundo  ante  opidum  de  Beruhen 
supra  Zomam  in  summa  quatuor  solidorum  nig^rorum  turonen(8ium)  duntaxat  per- 
soluere  tenebuntur,  et  mediante  huiusmodi  solutione,  consuetudine  siue  iure  habe- 
bunt dicti  mercatores  a  nobis  et  nostris  subditis  securum  conductum  veniendo  a 
dicto  opido  de  Berg^hen  Antuerpiam  et  redeundo  Antuerpia  usque  Berghen. 

Jtem  dicti  mercatores  persoluent  pro  quolibet  sacco  lane  infra  Antuerpiam 
adducto  octo  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  decade  cutium,  vulgariter  dicta  daker  hude,  quatuor  dena- 
rios turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  centenario  pellium  ouinarum  cum  lana,  sexies  viginti  pro 
centenario  computando,  quatuor  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  pondere  caseorum,  vulgariter  dicto  waghe  caes,  duos 
denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  plaustrata  plumbi,  duodecim  wagis,  vulgariter  (dictis) 
waghe,  pro  qualibet  plaustrata  cumputandis,  octo  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  millenario  stagni  quatuor  denarios  turnen,  nigr. 

Jtem  pro  quaUbet  lagena  siue  tonna  aruine,  pinguedinis,  olei,  butyri  siue 
mellis  quinque  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  millenario  ferri,  decem  quintailis  pro  millenario  computan- 
dis,  octo  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  waga.cere  octo  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  lagena  seu  tonna  sagiminis  foce,  vulgariter  dicte  (rfieli) 
zeelsmout,  quatuor  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  bala  amygdalarum,  cumini  seu  rise  quatuor  denarios 
turnen.  nig;ros. 

Jtem  pro  quolibet  sacco  seu  massa  argenti  viui  quatuor  denarios  turn,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  bala  aluni  quatuor  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  quintallo  grane,  vulgariter  dicte  greyne,  sex  denarios 
turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  quintallo  croci,  gingiberis,  cynamomi,  piperis,  galange, 
zeduaris  folij,  cübebe  et  cuiuslibet  alterius  speciei,  confecte  vel  non  confecte,  octo 
denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  torsello  seu  fardello  pannorum,  decem  pannos  continente, 
duodecim  denarios  turnen,  nigros,  et  si  plures  vel  pauciores,  quam  decem  pannos, 
torsellum  coniprehendat,  de  ipsis  pro  rata  persoluetur. 

Bd.  IL  36 
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Jtem  pro  qualibet  bala  alute  octo  denarios  turn,  nigros. 

Jtcm  pro  qualibet  lagena  eeu  tonna  pellium  Tarianini)  grisearam^^anguinarain, 
gperiolorum^  seu  aliaram  quarumcunque  octo  denarios  nigros  turnenses. 

Jtem  pro  qualibet  laghena  chalybis  quatuor  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  centenario  cupri  duos  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  lagena  se«  tonna  sandicis  quatuor  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  bala  seu  rotulo  vel  torsello  panni  linei,  dealbati  vel  non 
dealbati,  octo  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  torsello  pellium  cum  pilo,  vulgariter  dicto  kyp  ruare', 
videlicet  hircorum,  capriolorum,  .ceruorum,  klipping  vel  pellium  quarumcunque  ferfr- 
rum  in  hoiusmodi  torsello  dicto  kyp  comprehensarum  quatuor  denarios  turn,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  lagena  seu  tonna  rumbi  quatuor  dena.  tur.  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  tonna  ambre^  vulgariter  dicte  bemstein,  quatuor  denarios 
turnenses  nigros. 

Jtem  pro  qualUiet  tonna  aüecis  duos  denarios  turn,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  tonna  üni  duos  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  tonna  {Hcis  vel  teer  vnum  denarinm  torn.  nigrum. 

Jtem  pro  quolibet  vase  cineram  duos  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  tonna  cereuisie  duos  denarios  turn,  nigros. 

Jtem  pro  camibus,  videlicet  pro  duobus  lateribus  porci,  duos  dena.  tum.  nigr. 

Jtem  pro  quolibet  centenario  fertellorum  frumenti,  siliginis,  ordei,  auene, 
pisorum,  fabarum^  veciarum  vel  alterius  annone  tres  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  centenario  modiorum  salis  octodeeim  dena.  tum.  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  centenario  fili  serici  duos  denarios  turh.  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  bala  merdmn,  vtpote  syndali,  peploram  crisparum  vel 
linearum,  capetorum',  goutborden,  gerlanden,  snoeren,  pannoram  aureoriim  vel  seri*^ 
coram  aut  lineoram,  cinctorum,  caligarum,  pileorum,  flassargiarum  et  alianun  qua- 
ramcunque  rerum  ad  merces  spectantium  sex  denarios  touraen.  nigros. 

Jtem  pro  quolibet  millenario  canubij  octo  denarios  toumen.  nigr. 

Jtem  pro  quibuscunque  mercaturis  in  presentibus  litteris  non  nominatis  vel 
expressis  persoluetur  consuetudo  et  ius  respectiue  pro  rata  secundum  estimationem 
superius  d^claratam. 

Jtem  sciendum  est,    quod   bala  mercaturarum,    que  ad  pondus  venduntar, 


I)  Sartorius  bei' der  Anführung  obiger  Urkunde  (Geschichte  der  Hanse.   II.   S.  392.)  verbessert: 
asperiolorum  oder  squireolortifn.      S)  Mp  rnware.  Sartdritts.       3)  tapetorum.  Sartorius. 
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trecMtas  lihras,  et  illariuD)  qae  «on  ad  pondua  vandantiir,  quadriogeotu  libras,  et 
quintaUum  centum  libraa  debent  tantmaoioda  iMmderare. 

Est  etiaiD  sciendum,  qaod  mercatorea  quicunque  mercaturas  aliqsaa  ementes 
et  ea&  extra  dominium  noatrum  duceotea  aea  vehentea  a  preatatione  conauetudiiittm^ 
iurium  seu  aolutionum  declaratarum  auperiua  libeii  erunt  penitua  et  «xempti^  mediante 
cooaiietudine,  iure  vel  aolutione  a  veinlitoribaa  hiiiuamodi  mercaturaa  ek  vende»* 
tibufi  peraoluta,  aeu  mediante  libertate  sibi,  ai  quam  auper  hoc  habeant,  eompetente. 

Preterea  mercatorea  communiter  vnacum  scabinia  nostria  Antuerpiendbua, 
quotiena  expedieoa  fuerit,  pondua  poterunt  mefiorare,  augere,  minuwe  et  pro  aoe 
voluntatia  arbitrio  et  commodo  moderare,  ita  quod  pwderator  communia  mercatu- 
rarum  per  mercatorea  communiter  et^noatroa  acahinoa  predictoa  eligetur  et  <miina« 
hitur,  et  coram  ipsia  de  bene  et  fideliter  ^ooderando  pro  emptore  et  venditore  pre- 
stabit  ponderator  buiuamodi  iuramentum.  Et  ai,  quod  abait,  deierando  iUud  non 
fecerit,  extunc  iuxta  dictorum  mercatorum  et  acabinoram  ordinaticmem  et  (Kscretio- 
nem  pooietur,  et  aüua,  vt  premittitur,  aubrogabitur  loeo  aui. 

Ponderator  autem  buiuamodi  pro  aalario  et  pondete  auo  recipiet  pro  qn^ 
libet  aaoco  lane  ponderando  aeu  ponderate  quatuor  de«*rioa  turnen,  nigroa. 

Jtem  pro  qualibet  bala  alteriua  mercature,  trecetttaa  Kbraa  ponderante,  nd 
pondua  vendite,  duoa  denarioa  turnen«  nigroa. 

Et  de  alija  bonia  ad  pondua  vesditia  pro  pondere  treoeotarum  libraram  duoa 
denarioa  turnen,  ni^oa.  Et  aic  pro  rata  aemper  recipiet  ponderator  ab  etnplore* 
De  bonis  vero  per  ipaum  minime  ponderatia  akqiuid  non  babebit 

Jtem  mercatorea  in  oppido  noatro  Aitoerpienai  domoa  cooducent  pro  racicHr 
aabili  precio  et  habebunt  iuxta  ordinationem  aculteti  et  acabinoram  noatronim  dicti 
loci  et  mercatorum  predictorum,  ita  quod,  poatquam  aliqiia  domua  aemel  pro  certo 
precio  fuerit  locata,  poatmodum  locari  cariua  non  debebit.  Domua  autaaii,  quo 
locari  non  conaueuerunt,  prima  vice  ioeabunlur  mereateribua  et  pro  iuato  et  ratja^ 
nabili  precio  concedeutair;  ita  tamen,  quod,  ai  cui  mercatorum  expediena  videbitur 
et  a  dicto  oppido  recedere  viikierit,  a  conductione  domua  aibi  locate  soltiendo  pro 
rata  temporia,  quo  manait  in  eadem,  potent  liberari,  niai  Hiercator  huniamodi  cum 
oppidano  domum  huiuamodi  looante  de  anno  pleno,  vel  eerto  et  expresao  termifMi 
conveniaset  Si  vero  magna  eopia  mercatorum  cum  mercatoria  auia  ad  dictnm 
oppidum  noatrum  applieauerit  aeu  venerit,  et  oppidani  noatri  quocunqne  aptritu  aeu 
voluntate  ducti  domos  auaa  locaro  noluerint,  extunc  achultetua  noster  ipaoa  oppidanoa 
auctoritate  noatra  coget  ad  locandum  domoa  auaa  rationabiliter  dictia  mercatoribua 
et  tradendum. 

3«* 
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Jtem  volumuS)  concedimus  et  ordinamus,  quod  nullus  mercatorum  seu  famu- 
lorum  suorum  pro  quocunque  delicto  seu  debito  incarceretur  vel  in  carcere  teneatur, 
dummodo  de  bonis  suis  tantum  reperiatur,  vel  fideiussorein  idoneuin  dare  possit 
et  dederit  pro  satisfactione  condigna  predicti  debiti  vel  delicti;  prouiso  nichilominus, 
quod  delictum  huiusmodi  ad  vitam  seu  membri  mutilationem  aliquatenus  non  ascen« 
dat,  et  quod  occasione  alicuius  dissentionis  seu  discordie  inter  niercatores  et  oppi- 
danos  nostros  seu  alios  quoscunque  mote  vel  movende  aliqua  communitas  seu  con- 
gregatio  opidanorum  contra  mercatores  seu  famulos  suos  nuUatenus  congregetur? 
nee  poterunt  oppidani  nostri  seu  alij  quicuhque  iniuriando  dictis  mercatoribus  pro 
voluntate  quicquam  imponere,  sed  potius  dissentio  seu  discordia  huiusmodi  iudicio 
et  ordinatione  rnercatorum,  sculteti  et  scabinc^rum  nostrorum  terjminabitur,  et  pre- 
stabitur  emenda,  prout  eis  videbitur  faciendum.  Si  vero  aliqui'  mercatorum  seu 
famulorum  suorum  ab  aliquo  de  eorum  societate  vel  terra  non  existente  fiat  in- 
iuria,  et  de  dicta  iniuria  conqueratur,  statim  post  huiusmodi  conquestionem  seu 
querimoniam  iudicio  et  ordinatione  sculteti,  scabinorum  et  mercatorum  predictoruin 
predicta'  iniuria  prestetur  emenda,  et  questio  seu  querimonia  sopiatur. 

Jtem  si  aliqui  mercatorum  Flandrie  seu  alterius  terre  cuiuscunque  de  aliqui- 
bus  mercatoribus  vel  famulis  suis  conquerantur  occasione  lanarum  venditarum, 
permutatarum  seu  ali[qu]o  quocunque  modo  cambitarum  vel  aliarum  quarumcunque 
mercaturarum,  dummodo  lane  seu  mercature,  quarum  occasio'  fiat  conquestio, 
monstrate  et  vise  et  extra  domum  venditorum  seu  ponderatorum  deliberata^  prius 
fuerint,  quam  fieret  venditio,  permutatio  seu  cambium  de  eisdem,  vohnnus  et  ordi- 
namus,  quod  de  talibus  conquerentibus  nullus  audiatur,  quodqne  de  talibus  questio- 
nibus  emenda  nuUi  fiat.  Sed  si  de  lanis  vel  quibuscunque  mercaturis,  que  ante 
venditionem,  permutationem, .  cambium  vel  deliberationem  de  eis  factam  monstrate 
non  fuerint  siue  vise,  oriatur  questiok,  conquerens  huiusmodi  audiatur,  et  per  ordi- 
nationem  scabinorum  et  mercatorum  huiusmodi  questio  terminetur. 

Jtem  mercatores  predicti  seu  eorum  famuli  bona  seu  mercaturas  suas  in 
terra  nostra  vel  dominio  aut  alibi  emptas  poterunt  libere  ad  propria  seu  ad  terram 
suam,  vel  quo  eis  placuerit,  per  terram  et  dominium  nostrum  perducere  seu  vehere, 
deduci  seu  vehi  facere  absque  prestatione  alterius  cuiuscunque  consuetudinis^  iuris, 
thelonei  vel  exactionis  vel  cuiuscunque  pecunie,  vulgariter  dicte  bruggegelt,  verst- 
gelt,  kachidegelt,  werfgelt  vel  alterius  cuiuscunque,  quocunque  nomine  nuncupetur. 


1)  1.  alicui.        2>  pro  dicta.    Der  Abdruck  bri  Marquard  De  jure  mercatorum.  11.  p.  393.  1.  4. 
3)  occasione.  Marquard.    I.  9.        4)  deliberalae.  Marquard.  I.  10. 
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facienda^  mediantibus  coiisuetudinibus,  iuribus  seu  solotionibus  Antuerpie  in  eorum 
aduentu  cum  bonis  et  mercaturis  suis  primitus  persolutis. 

De  bonis  antem  seu  mercaturis  sub  alieno  dominio,  infra  tarnen  districtum 
et  potestatem  nostram^  vtpote  in  Machlinienai  vel  Didtensi  oppido,  per  eos  emptis 
volumus,  quod  dicti  mercatores,  medianteconsuetudine,  iure  seu  soiutione  in  dominio, 
in  quo  dicta  bona  seu  mercature  empte  fuerint,  facta  seu  persoluta^  a  prestatione 
cuiuscunque  consuetudinis  seu  iuris  occasione  buiusmodi  bonorum  seu  mercatura* 
rum  per  totam  terram  nostram  et  dominium  liberi  sint  penitus  et  immunes. 

Jtem  si  contingat,  quod  dicti  mercatores  seu  eorum  famuli  per  quoscunque 
infra  terram«  et  dominium  nostrum  bonis  et  mercaturis  suis  fuerint  spoliati,  bona 
seu  mercaturas  buiusmodi  eis  restitui  facere  et  perditionem  seu  damnum  spoliato 
seu  conquerenti  illatum  restaurare  tenebuntur  bona  fide. 

Jtem  volumus,  concedimus  et  ordinamus,  quod  nullus  mercatorum  seu  famu- 
lorum  suorum  in  persona  vel  bonis  infra  nostrum  dominium  ab  aiiquo  occasione 
cuiuscunque  computi,  debiti  vel  alia  quacunque  arrestetur,  nisi  conquerens  ostendere 
possit,  quod  buiusmodi  arrestatus  principalis  sit  debitor  vel  fideiussor. 

Jtem  si  aliquis  subditorum  nostrorum  infra  nostrum  disfrictum  vel  dominium 
commorans,  cuiuscunque  conditionis  extiterit,  alicui  mercatori  seu  fomulorum  suo- 
rum in  aiiquo  debito  teneatur,  dummodo  dictus  mercator  vel  famulus  inde  literas 
habeat  debitoris  vel  testimonium  scabinorum  cuiuscunque  oppidi  nostri  vel  aliorum 
virorum  fidedig^norum  vel  talliam  siue  dicam,  *  per  quam  suum  debitum  probare 
possit^  quod  sibi  inde  ius  et  iudicium  celeriter  fiat  iuxta  consuetudinem  et  vsum 
illius  oppidi,  in  quo  debitum  suum  petierit  vel  suum  inuenerit  debitorem. 

Et  quia  predicti  mercatores  certum  locum  seu  determinatum  non  habent,  in 
quo  Corpora  debitorum  suorum  secure  teneantur,  volumus  et  concedimus  eisdem 
nostro  et  heredum  seu  successorum  nostrorum  nomine,  qtiod  iustici^rius,  qui  pro 
tempore  fuerit  in  loco  illo,  vbi  de  suis  debitoribus  conquerentur.  corpora  dictorum 
debitorum  secure  sine  contradictione  qualibet  tantum  et  ita  diu  detinebit,  quod  ipsis 
mercatoribus  vel  famuiis  fuerit  satisfactum,  vel  quod  debitores  cum  ipsis  fuerint 
concordati.  Et  si  debitor  quicunque  taliter  detentus  recesserit  vel  malitiose  dimissus 
fuerit,  extunc  justiciarius  predictus  mercatori  seu  famulo  suo  de  debito,  quod  a 
debitore  petierat,  respondebit  et  satisfaciet  de  eodem. 

Preterea  si,  quod  absit,  guerra  seu  discordia  inter  imperatorem  seu  Roma- 
norum  regem  vel  alium  quemcunque  dominum  quarumcunque  terrarum,  locorum  uel 
partium  et  nos  vel  successores  nostros  aliqualiter  oriatur,  volumus,  concedimus  et 
promittimos  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod  nos  super  hoc  omnes  et  sin- 
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gutes  mercatoresy  vndecuoque  fuerint^  preomaieinus,  et  fw  ^pM^ngiDta  diM  ml0 
palam  et  publice  eis  notificabiaiua,  ita  quod  nee  ip«,  eoram  boQa>  famuli  se«  me^ 
oi^ture  per  nos,  sucoeasores  noatros  vel  per  aUum  aeu  alioa  noatro  nomine  detine- 
likwtttr,  arreatabuntur  vel  saiaientur,  8e4  potiua  ipai  cum  eorum  bonia  et  mereaturia 
terrsim  et  dominium  nostrum  exire  secure  poterunt  et  aecurum  conductum  de  aobia 
et  nostria  sine  contradictione  race^endo  et  eundo,  quo  maluerint,  per  terram  vel 
^quam  cum  bonia  auia  et  mercaturia  infra  predictos  quadraginta  dies^  et  vecturaa 
ad  exeundum  terram  et  dominium  noatrum  habebunl>  auia  tarnen  aumptiliua  et 
expenais. 

Poatquam  vero  huiuamodi  guerra  aiue  diaoordia  ooneordata,  induciata  fuerit 
vel  aedata^  volumua  et  coocedimus  pro  nobia  et  ooatria  aucceaaoribua,  quod  pre* 
dicti  mercatores  reuerti,  ire  et  redire  ac  morari  infra  terram  et  dominium  noatrum 
cum  boBis  et  mercaturis  auia  secure,  et  vtilitatem  et  commodum  suum  exercere 
et  facere  possint  sub  modo,  forma  et  conuentionibus  aopraaeriptis. 

Preterea  volumua,  concedimua  et  ordinamua,  quod  mercatoree  regnt  Akoanie 
seu  Teutonie  cum  socija  auia  vel  alija  eorum  aocietaten»  aequi  et  intrare  volentibua 
capitaneum  seu  conaulem  aibi,  ai  voluerint,  eligant  et  habeaat,  et  congregationes, 
quotiena  eis  expediens  videbitur,  faciant,  irrequiaitia  iuatidari)a  et  acabinia  noalria, 
ad  ordinandum,  disponendum,  corrigendum  et  puniendum  quecunque  genera  delicto* 
rum  vel  exceasuum  in  contractibus  et  mercaturia  inter  se  factorum  vel  etiam  ooai- 
miasorum,  delictis  vitam  aut  membri  mutilationem  taagentibna  duataaat  emceptia) 
que  nobis  aut  noatria  successoribus  reaeruamus;  sed  alia  delicta  aea  exceaaus  corri* 
gentur  et  puoientur  coram  congregatione  mercatorum  pre^Kcta  iuxta  ordinationem 
inter  ipsoa  antiquitus  conauetam. 

Jtem  volumus  et  concedimua,  quod  dicti  mercatores  eligere  possint  ad  vsokm- 
tatem  suam  torsellorum  seu  fardellorum  ligatores  seu  factorea,  porlitorea  aeu  labo- 
ratores  quoscunque,  quibua  indiguerint,  qui  super  preatando  ipais  fideli  aeruilio  pce- 
atabunt  coram  eia  solemniter  iuramentum  it  pro  labore  suo  abaque  Ute,  diaoordia 
siue  rixa  suum  salarium  recipient,  prout  alibi  hactenua  reeipere  conaueuanioL  Et 
ai  aliquis  huiuamodi  laboratorum  contra  aliquem  de  apcietate  mercatorum  deünqaafci 
et  super  hoc  coram  societate  mercatorum  questio  moueatur,  talia  laboralar  oorri* 
getur  seu  punietur  iuxta  ordinationem  inter  ipaoa  metcatores  hactenua  in  taUk» 
obseruatam. 

Jtem  volumua  et  concedimua,  quod  dicti  mercstorea  et  eoram  fanuK  emcre, 
habere,  portare  et  vehere  posaint  quecunque  genera  armorum  et  ae  armare  pro 
sua  voluntate  infra  nostrum  dominium  abaque  calumnia  cuiuacunque.     Et  a  diotia 
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armis  exeesserint,  videlicet  arma  nuda  extrabendo,  eis  percutiendo  vel  vulnerando, 
huiusmodi  excessus  wdinatione  scölteti  seu  justiciartj  et  scabinoram  nostrorum  ac 
etiam  dictoram  mercatorain  corrigetur,  prout  superios  est  expressom.  Et  si,  quod 
absit,  aHquis  oceidatur  vel  membro  routiletur  ab  aliquo  mercatore  vel  famulorum 
suorum  arma  porlantium,  delinquens  huiusmodi  perdendo  vitam  pro  vita  et  mem- 
brum  pro  membro  iuxta  nostram  ordinationem  et  nostre  voluntatis  libitum  punietur. 
Jtem  volnmus  et  concedimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod  omnes 
mercatores  regni  Almanie  seu  Theutonie  predicti  et  alij  quicunque  pro  tempore 
venturi  et  mansuri  in  opido  nostro  Antuerpiensi  vinum,  cereuisiam,  et  quascunque 
potus  seu  potacionis  species  maluerint,  infra  eorum  hospitia,  que  habere  potuerint 
et  voluerint.  pro  se,  socijs  et  familiaribus  suis  libere  habere  possint  absque  assisia 
quacnnqoe  prestanda  vel  soluenda,  dum  tarnen  extranets  non  vendantur. 

Jtem  volumus  et  concedimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod  omnes 
et  singuli,  undecunque  fuerint,  infra  oppidum  nostrum  Antuerpiense  vendere  cere- 
uisiam  et  victualia  quecunque,  braxare,  pinsere  pro  voluntate  sua  possint^  soluendo 
nobis  et  nostris  soccessoribus  assisam  debitam,  rationabilem  et  solui  hactenus  con« 
suetam. 

Jtem  volumus  et  concedimus  eisdem  mercatoribus,  quod  possint  cambire  et 
Gambia  facere  cum  quibuscunque  et  solutiones  facere  ac  recipere  vnus  cum  alio, 
cum  literis  vel  sine  literis,  prout  sibi  visum  fuerit  expedire. 

Jtem  volumus  et  concedimus,  quod  nullus  garcionum  seu  famulorum  pre- 
dictorum  mercatorum  possit  bona  vel  mercaturas  domini  sui  Iqdendo  ad  taxillos, 
pugnando,  delinquendo  vel  alio  quouis  modo  perdere  seu  forefacere,  sed  in  persona, 
si  delicti  quantitas  hoc  exegerit,  puniatur« 

Jtem,  quod  nullus  garcio  vel  nuncius  a  dictis  mercatoribus  pro  suis  negotijs 
missiis  vel  cum  eis  commorans  aut  conmiorari  consuetus  conquerendo  de  domino 
suo  vel  dominis  suis  audiatur,  nisi  querimonia  ipsius  summam  quadraginta  solido- 
rum  parisiensium  paruorum  ascenderit  vel  ascendat.  £t  si  garcio  vel  nuncius  mer- 
catorum pro  suis  negocijs  missus  per  culpam  suam  delinqueret  seu  defectum  faceret, 
portando  literas  vel  alio  quouis  modo,  et  inde  mercator  nostris  justiciarijs  conque- 
ratur,  volumus  et  concedimus,  quod  mercatori  conquerenti  super  hoc  fiat  celeriter 
iustitie  complementum,  et  super  hoc  fides  adhibeatur  verbo  simplici  mercatoris. 

Jtem  si  mercator  famulum,  ancillam  seu  seruientem  suum  pro  delicto  suo, 
excessu  seu  forefacto  percutiat  absque  lesione  visibili  vel  apparenti,  nolumus,  quod 
justiciarius  noster  inde  se  intromittat  vel  propter  hoc  mercatori  damnum  inferat 
vel  grauamen. 
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Jtem  81  bona  seu  mercature  aliquorum  mercatoruin  veniendo  Antuerpiam  vel 
redeundo  Antuerpia  in  HoUandia,  Zelandia  vel  alibi  fuerint  arrestate,  promittimus 
pro  nobis  et  nostrie  successoribus,  quod  per  literas  et  nuncios  noatros  ipsis  ad 
hoc  consiliun)^  fauorem  et  auxilium  prestabimus  bona  fide,  quod  bona  seu  merca- 
ture huiusmodi  eis  restituantur  integraliter  et  reddantur. 

Premissa  omnia  et  singula,  prout  superius  sunt  conscripta,  pro  nobis  et  here- 
dibus  vel  successoribus  nostris  nos  firmiter  et  fideliter  obseruaturos,  dictis  merca- 
toribus  promittioius  bona  fide,  et  iurainento  ad  sancta  Dei  euangelia,  his  tactis^ 
super  hoc  prestito,  et  non  contra  facturos  vel  venturos  per  nos  vel  per  aliuoi  seu 
altos,  directe  vel  indirecte,  aliqua  causa  vel  ingenio,  de  iure  quolibet  vel  de  facto. 
Et  ad  premissa  omnia  et  singula  fideliter  et  inuiolabiliter  obseruanda  nos  et  suc« 
cessores  nostros  et  omnia  bona  nostra  et  successorum  nostrorum,  mobilia  et  im- 
mobilia^  presentia  et  futura,  vbicunque  et  in  quibuscunque  existentia,  eisdem  mer- 
catoribus  obligamus  efficaciter  et  expresse^  nos  et  successores  nostros  iurisdictioni 
sedis  apostolice  necnon  cuiuslibet  alterius  ecclesiastice  vel  mundane  quoad  hec 
plenarie  supponentes.  in  premissorum  igitur  testimonium  et  munimen  sigilluin 
nostrum  his  presentibus  literis  ex  certa  scientia  duximus  apponendum.  Datum  in 
feste  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum.  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
quintodecimo. 

I\'ach  einer  vidimirten  Abschrift  in  dem  auf  der  Hegistratvr  bewahrten  ßandriseken  Copiarius  yo,  tf.fol.f-^T. 
Dieeelbe  iet  genommen  von  der  Bentätigungsurkunde  König  Philipp* e  II.. van  Spanien  v,  J.  iö6i, 
in  welche  obiges  Privilegium  eingefügt  war.  Am  Rande  des  Copiariue  steht  die  Bemerkung:  Toriginahl 
is  to  vinden  int  inventaris  van  1646,  sub  No.  I.,  ende  is  in  de  yserne  kiste  verwaeret. 


Heinrich  IL  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  bekennt,  von  der  Siadi 
Lübeck  die  ihm  vom  Könige  Erich  (Menved)  von  Dänemark  überwiesenen 
SOO  Mark  Pf.  und  die  bevorstehende  Weihnacht  dem  Könige  und  ihm  zu 
zahlenden  weiteren  300  Ma^k  richtig  empfangen  zu  haben.  iSIS.  Dec  2t. 

Hinricus  Dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardie  dominus.  Omnibus  pre- 
sencia  visurislj  salutem  in  Domino.  Recognoscimus  per  presentes,  nos  a  discretis 
viris^  consulibus||  et  burgensibus  Lubicensibus,  trecentas  libras  denariorum  lubicen- 
sium  nobis  ab  illustri  domino  Erico||rege  Danorum  assignatas,  et  trecentas  Vbras 
eorundem  denariorum^  in  quibus  ipsi  domino  regi  et  nobis  in  proximo  feste  natiui- 
tatis  Domini  venture  soluere  tenebantur,  omnimodo  recepisse.    De  quibus  eos  nomine 
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sepefati  domini  regis  ac  nostro  dimittimus  omnino  quitos,  liberos  et  solutos.  Jn 
cuius  rei  testiroonium  si^llüm  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno' 
Domini  läCÖC  quintodecimo,  in  die  beati  Thome  apostoU. 

Nach  dem  Originale,  anf  der  Trete,  mit  ankangendem  woU  erhaltenen  Siegel. 


fVilhebnf  Graf  van  Hennegau,  Holland  und  Seeland^  Herr  von  Ftieslandf  gewährt 
den  LäbeckUchien  Kaufleuien  Befreiung  vom  Sirandrechte  und  verschiedene 
Freiheiten  in  Betreff"  des  Zolles  und  der  Jurisdi^ian.  £516.  Sept.  i6. 

Vniuersis  präsentes  litteras  inspecturis  GuiUelmus  comes  Haynonye,  Hol- 
landie,  Zeelandie  ac  dominus  Fnzie  salutem  et  rerum  subsequentium  noscere  veri- 
tatem.  Nouerint  vniuersi,  quod  nos,  considerantes  amicitiam  et  beni^am  yolunta||- 
tem,  quas  nobilis  vir  et  potens,  dileclus  consanguineus  nostw,  Johannes  comes 
HoUandie,  Zeelandie  ac  dominus  Frizie  pie  recordationis,  erga  vires  venerabiies, 
ciues  et  mercatores  ciuitatis  Lubecensis,  exhibuit  et  direxit,  necnon  dictis  ciuibus 
et  mercatoribus  humiliter  nobis  ||  supplicantibus,  volentibus  et  cupientibus  terras  nostras 
cum  eorum  mercaturys  et  nauibus  colere  et  etiam  frequentare,  inclinati  predictorum 
ciuium  et  mercatorum  supplicationibus,  eisdem  ciuibus  et  mercatoribus  ciuitatis 
Lubecensis  predicte  gratiam  et  iibertatem  subsequentes,  omni  ||  dolo  et  fraude  prorsus 
exclusis,  duximus  concedendas. 

(009  Folgende  ist  gleichlautend  dem  Urh.-Buch.  L  No.  67ö.  S.  608—7.  ab^ 
gedrtichten  Freibrieje^  ausser  diesen  Ahweidwngen:  8.  60S.  Z.  12.  der  Urk.  bona 
predicta.  Z.  14.  tS.  intersigno  dictis  bonis  impresso  et  legitime  testimonio  litera- 
rum  sigillo  ciuitatis  predicte  sigiilatarum.  Z.  18.  19.  per  quamcunque  viam  marinam 
terrarum  nostrarum  HoUandie,  Zeelandie  ac  Frizie  intrauerint  Z.  21.  22.  soluerint, 
quod  ad  primum  consequens  nostrum  theoioneum  accedent  soluere  tenebuntur, 
nobis  amplius  de  dictis  bonis  theoioneum  non  exsoluent  Z.  25.  adduxerint  Z.  4. 
V.  u.  nach  consueto  der  Zusatz:  addicentes  hijs,  quod  de  bonis,  que  in  terram 
nostram  adduxerint  et  eadem  in  terra  nostra  vendiderint,  aliud  theoioneum,  quam  in 
Flandria  soluere  consueuerunt,  nobis  de  predictis  eorum  bonis  non  exsoluent;  sed  si 
eadem  extra  terram  nostram  deduxerint,  nobis  soluent  iustum  theoioneum  supradictum. 
Z.  4.  ciuibus  seu  mercatoribus  memoratis. 

ßd.  IL  37 
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S.  ßQ6.  Z,  f.  pugo^uerint  ipuicem«  ^.  2.  S.  lexcessU)!!«  suis.  7^*  ^-  bota» 
fYSplußpt.  Z.  ff.  fanmlos  aut  seruus  pu^nando,  tes^^rando.  ;Z.  /O,  vel  io  bonis^ 
nisi  pro  debito  suo  proprio.  Z.  f4.  facieodo  et.  Z.  94.  dominium  nostrum^ 
Z.  IS.  mercandisijs.  Z.  iS.  et  conductu.  Z.  /6.  illate.  Z.  fH.  contentio.  Z.  22. 
/eA{l  Lubicenses.  Z.  2J.  24.  poterunt  frequentare.  Z.  24 — 26.  protectione  pre- 
dictis«  Jtem  concedimus.  Z.  27.  nee  in  personis  nee  in  bonis.  Z.  29.  nostro, 
rege  Römanorum  predicto,  prout  superius  est  expressum.  Z.  6.  t\  u.  satisfaciat 
Z.  S.  assertationem.  Z.  J.  satisraciat.  Z.  2.  predicto  die«  Z«  /.  venditis  sue  libi- 
tum voluntatis.    Z.  /.  ad  proprios  vsus  suos 

S.  607.  ^.  1.  ac  dp)p.   Z«  J.  vendita  per  stateram  pondefentur.    ^.  4.  ciui- 
bus  3eu  mercatoribu8.    Z.  9.  quod,  cmn.    Z.  /2.  Nach  sterliogorum  heissl  es  weiter:) 

Jtem  concedimus  ciuibus  et  mercatoribus  predictis,  quod)  si  dicti  ciues 
seu  mercatores  bona  aliqua  ernennt  vel  sua  vendiderint  seu  de  bonis  suis  pro 
aijjs  boni^  penvutMM^^em  f0oerint9  nullum  ipde  camhiuiii  spiuere  t^nebuntur.  Jn- 
suppr  ppncedimii«  pi^ii^ai»  qpQd  oos  neo  aliquiß  in  t^rris  nastris  bona  predictorum 
ciuium  9e^  merpfitoruin  poterimu3  ad  no3tnim  vel  aliquod  precimn  aocipere  seu 
QiapH3  app^iaere,  «isi  de  prpdictarmn  cijuiupf).  ^t  mercatorum,  et  boc  iusta  veodi- 
tione,  ^pop^anea  fuerit  voluntatp  cpo^ensum,  volenti»)  quod  ipaj  n^  ali)  inimicis 
ppstrjs  qui|i»usc(tnqw^  4^  bonis  suis  quoqupinpdo  ppnferaut  auxilium  spii  solameo) 
qppd  ^i  fßcerint  fX  pisdein  pb  bpc  aliquod  nocumen  euanerit,  quod  Dens  aMertal, 
fb  porum  npcumine  nos  et  npstros  prorsu9  haberi  volumus  excuaatosi  et  ab 
)iqin9  poemniois  restitutioiie  nos  ^  npatri  ab  omnibus  penitus  tenebioiur  ahsoluj. 
^t  tipg  pi*ediptas  ^atias  et  libertatef^  et  earum  quamlibet  dictis  ciuibus  et  merca- 
toribus libere  concedimus  et  concessimus  pacifice  poasJdfndM^  vsque  ad  anwim 
post  reuopationem  firmiter  obtinendas,  presentium  testimonio  litteparum  sigilli  nostri 
i^Smutnunp  sigiUatarum.  Drtum  feria  sexta  post  Pascha  Domini,  anno  Domini  mille* 
sipnp  trppeatesiiao  aextpdecinia. 

Pbe4^ 

4uf  dem  Siegelbim4e:  PriuUegium  Wilheiofu  pro  solis  Lubicensibus. 

I^faek  d9m  Originoiey  attf  49r  TVece,  mit  ünhdngtnäem  ttohl  trkaUenen  Siegel 


i3l6.  Mai  25.  ^ 

CeClLllLlLIS.. 

Die  Ritter  Heinrich  und  Johann  Both  Urkunden  über  den  geschehenen  Ferkauf 
van  zehn  VoUhuJen  in  Ramkendorf  an  das  Si.  Johannis- Kloster  %u  Lübeck, 
unter  Vorbehalt  eines  zehnjährigen  Aückkaufsrechtes,  1516.  Mai  26} 

Jn  Dei  nomine  amen.    Omnibus,  ad  qcios  presens  scriptum  peraenerif,  Hin- 
ricus  et  Johannes  dicti  Both  salutem  in  Domino  sempiternam.     Acta  modernorum 
idcirco  prtmlegifs  iroborantur,    ne,    ut   quandoque  fieri   solet,    a  posferis  maliciose 
valeant  irritari.     Notnm  i^tur  esse  volumus  vniüersis  Christi  fidelibus  tarn  presen- 
tibos  quam  futuris,  qnod  nos  ex  proprio  arbitrio  et  nostrorum  amicorum  beneplacito 
et  consensu    rite   vendidimus   dominabus  abbatisse    et   conuentui    sanctimonialium 
monasterij  beati  Johannis  ewangeliste  ciuitatis  Lubicensis  ad  vsns  earum  et  ipsius 
monasterij  decem  mansos  integres  in  villa  Rammenkendorpe  sitos  pro  quadringentis 
marcis  denariorum  lubicensis  monete,   cum  omnibus  judicijs  maximis  et  minimis, 
et  plane  cum  omnibus  redditibus  et  vtilitatibus  inde   prou(eni)entibus  maioribus  et 
minimis,  in.  eisdem  terminis,  ut  nunc  iacent,  et  generaliter  in  omni  jure  et  libertate, 
sicat  ipsi  mansi  nobis  competunt  et  competere  (poterunt)  vtilitati   nostre   tempo- 
ribus  successivisj  pro  quibus  bonis  et  mansis  nobis  quadringentas  marcas  denario- 
rum lubicensis  monete  integraUter  persoluerunt   Hijs  quidem  omnibus  sie  translatis, 
dicte  domine  abbatisse'  et  conuentus  prefati  monasterij  et  earum  prouisores  nobis 
plenariam  contulerunt  facultatem,   quod   infra   decem  annos   continue  subsequentes 
ipsos  mansos  reemere  possimus  pro  CCCC  marcis  dicte  mon(e)te^  hoc  tarnen  inter- 
iecto,    quod  nulla  reemptionis  facultas  erit  triennio  perdurante  in  dictis   bonis,   sed 
eo  euoluto  in  reliquis  subsequentibus  Septem  annis  reempcionis  pecuniam  intra  ciui- 
tatem  Lubicensem  in  feste  Penthecosten^  (presentabimus  eisdem)  in  nostris  laboribus 
et  expensis.     Quam  reemptionem  si  forsan  infra  dictos  decem  annos  continue  sub- 
sequentes non  fecerimus  et  ipsam  sie  distulerimus,  quod  ipsi  decem  anni  plene  com- 
putandi  fuerint  euoluti,   extunc   ipsos  mansos  decetero  reemere  non  valemus,   sed 
tunc  ipsum  monasterium  et  eius  persone  successiue  ipsos  proprie,  proutnos  posse- 
deramus,  libere  et  quiete  in  perpetuum  in  ecplesiastica  libertate  possidebunt.     Pre- 
terea  si  aliquis  nostrorum  successorum  siue  propinquorum,  uel  qualiscumque  fuerit, 
ipsis  memoratis  sanctimonialibus  beati  Johannis  ewangeliste  in  ipsis  mansis,  exceptis 


]}  Nach  einer  An^be  in  Dreyer  Apparattis  juris  publici  et  hisloriae  Liibecensis,  die  dem  älterea 
Copiarint  des  St.  Johannis*Rlo8tcrs.  foK  74.  78.  entnommen  ist,  Tcrkaiifen  dieselben  Gebrüder  am 
18.  Nov.  1314,  mit  Vorbehalt  des  Rücl&kaufs  binnen  10  Jahren,  dem  Kloster  7^  Hufen,  in  Kalkborst. 

2)  I.  abbatissa.        3)  1.  Penthccostes. 
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gwerris  terre  generalibus  dominis^  terrarum  specialiter  attingentibus,  aliqua  impedi- 
menta  siue  dampna  inferret^  pro  quibus  statim  sibi  cognitis  Otto  de  Bocwolde  et 
Dethleuus  Parkentin  inil(i)te8  sub  fide  sua  ciuitatem  Lubeke  vna  nobiscum  intra- 
bunt, non  exituri,  antequam  pro  cunctis  impedimentis  et  dampnis  in  maximis  et 
minimis  sepedictis  sanctimonialibus  rite  et  racionabiliter  cum  efficacia  per  nos  et 
milites  suprascriptos  fuerit  satisfactum.  Jnsuper  si  aliquis  [fideiussor  moretur  aiius] 
ex  iam  dictis  fideiussoribus,  quod  absit,  moreretur,  alius  idoneus  8ui  loco  statim 
debet  et  sufüciens  interponi.  Testes  huius  rei  sunt  Johannes  dictus  Both  de  Rober- 
storpe,  Dethleuus  et  Marquardus  de  Prizendorpe,  (Dethleuus)  Parkentin  (dict)us 
Holste,  Detleuus  de  Bockwolde,  Otto  de  Bocwolde,  Johannes  de  Bulowe  milites  et 
amici  nostri;  et  vna  nobiscum  testes  sunt  Aluinus  Grope,  Hermannus  Mornewech 
ciues  et  consules  Lubicenses,  et  quam  plures  clerici  et  laici  fidedigni.  Vt  autem 
hec  stabilia  perseuerent,  nos  sigillis  nostris  presencia  fecimus  roborari,  necnon  mili- 
tes antedicti  etiam  suis  sigillis  pro  testimonio  presencia  firmauerunt.  Datum  Lubeke, 
anno  Domini  läCCCXVI,  in  Ae  Vrbani  pape  et  martiris. 

Nach  dem  Copimriu»  des  St,  Johannie-KloMters.  foL  9tZ  $q, 

Erich  {Menved)y  König  der  Dänen  und  Slaven,  urhundei  über  die  den  Lübeckiachen 
Bürgern^  welche  die  Märtie  zu  Skanör  und  PJlsterbo  besuchen,  ertheiUen 
Freiheiten.  1516.  Jun.  10. 

£i(ricus)  Dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex.  Omnibus  hoc  scriptum 
cernentibus  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ob  specialem  amorem,  quemjjad 
dilectos  nobis  ciues  Lubicenses  ex  sincero  afFectu  gerimus,  ipsorum  deuocione  multi- 
moda  exigente,  scire  volumus  vniuersos  tam  posjjteros  quam  presentes,  quod  nos 
ipsis  ciuibus  ad  nundinas  nostpas  in  Skaner  declinantibus  hanc  graciam  concediraus 
specialem,]]  quod  ipsi  ciues  tempore  nundinarum  predictarum  apud  Falsterbothse 
plenam  jurisdictionem  super  debitis  et  rixis,  que  skeldword  dicuntur,  inter  ipsos 
personaliter  vergentibus  habeant  exsequendam  et  coram  aduocato  eorum,  quem  ipsi 
ibidem  sibi  ipsis  prefecerint,  finaliter  terminandam;  hanc  eis  superaddentes  graciam 
specialem,  quod.,  quacumque  die  ad  litus  cum  nauibus  suis  et  mercimoniis  applica- 
uennt,  siue  sit  dies  festiua  siue  ferialis,  naves  suas  exonerandi  ac  merces  et  alias 
res  ad  terram  deferendi  liberam  habeant  facultatem.  Super  quibus  ipsos  merca- 
tores  et  alios  res  ipsorum  huiusmodi  ferentes  per  nuUum  aduocatorum  nostrorum 

1}  1.  dominos. 


I3i6.  Jao.  10.  299 

Yolumus  impediri.  Jn  cuius  rei  teatimoniuin  sigillum  nostruni  presentibus  duximug 
apponendum.  Datum  Wismarie,  anno  Domini  MCCC  sextodecimo,  feria  quinta  pro* 
xima  post  dominicam  sancte  Trinitatis,  presentibus  dominis  'Hinrico  domiiio  Magno- 
polensi,  Ottone  comite  de  Hoya,  Nicholao  Olaui  filio  dapifero  nostro,  Martino  dicto 
Duae,  Detleuo  Wlf  et  Jacobo  dicto  Slaep,  per  quos  premissa  inter  no6  et  dictos 
ciues  Lubicenses  erant  placitata. 

Naek  dem  Origmaie,  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  wohÜ  erhüHenen  Siegel  in  efner  Bleettkopeel 

CCCXI.I. 

Erich  (Menved)^  König  der  Dänen  und  Slaven,  ersuchi  den  Raih  zu  Lübeci,  das  zu 
Johamnis  verfallene  Schuizgeld  von  37S  Mark  Pf.  dem  Fürsten  Heinrich  IL 
von  Mecklenburg  auszuzahlen,  i516,  Aug.  4. 

rj(ricus)  Dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  rex.  Viris  prouidis  et  discretis, 
sibi  in  Christo  dilectis  consulibus  Lybicensibus,  !|  sinceram  in  Domino  dilectionem 
cum  salute  perhenni.  Rogamus  vos  attencius,  vtique  volentes,  vt  trescentas  |j  septua- 
gjnta  quinque  marchas  denariorum  lybicensium,  quas  nobis  festo  natiuitatis  beati 
Johannis  baptiste  soluerefdebebatis  proxime  iam  preterito,  nobili  viro  domino  Hin- 
rico, domino  Magnopolensi,  dilecto  genero  nostro,  vel  suo  certo  nuncio  nostro 
nomine  faciatis  assignari,  pro  quibus  sibi  assignatis  vos  tenore  presencium  quittos 
dimittimus  et  penitus  excusatos.  Datum  Nykeping,  anno  Domini  millesimo  CCC 
sextodecimo,  feria  quarta  proxima  ante  diem  beati  Laurencij,  in  presencia  nostra^ 
nostro  sub  secreto. 

Noek  dem  Origmote^  auf  der  Treee,  mit  anhangendem  Seeret ^  welches  im  BOde  gröestentheile  erhalten,  m  der 

Umeehrift  verletzt  ist, 

CCCXI.II. 

Vogty  Raihmänner,  Bärger  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  ertheilen  dem  Magister 
Wilhelm  von  Bardewik  und  dem  Rathmann  Heinrich  von  Pleskow  Voll- 
maehty  um  dem  Papste  Johann  XXIL  und  dem  Bischöfe  Berengar  von 
Tusculum^  oder  anderen  Commissarien  in  der  Streitsache  mit  dem  Bischöfe 
Burchardt  die  gütliche  Beilegung  derselben  zu  verkündigen  und  die  Auf- 
hebung des  über  die  Stadt  verhängten  Interdicts  zu  erwirken^  auch,  wenn 
nöthigy  sich  Namens  der  Stadt  zur  Erlegung  einer  Strafe  von  4000  bis 
3000  Goldgulden  zu  verpflichten.  IS  16.  Sept.  29. 

^Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  .  .  aduocatus,  .  • 
consules,  ciues  et  vniuersitas  ciuitatis  Lubicensis,   congregati  ad  sonum  campanei|| 
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proat  apud  nos  est  moris,  nomine  nostro  et  cuiuslibet  nostrum  ac  ipsius  ciuitatis 
ieeimus,  faciniQS  atque  constituiDfiua  nostros  ac  ipsius  ciuitatis  syndicos,  proeurartort« 
seulactores  et  nimcios  speciales  discretos  vires  ma^strum  Wilklctmnn  de  B^de- 
wich  et  dominum  Henricam  de  Plescowe  consulem  nostre  ciuitatis,  et  ynucn|[qifemi{ue 
ipsorum  in  solidum,  ita  quod  occupantis  non  sit  meKor  conditio,  sed  qood  tim» 
inceperit,  alter  prosequi  et  finire  possit,  ad  presentandum  se  nomine  nostro  et 
ipsius  ciuitatis  coram  sanctissimo  patre  ac  domino,  domino  Johanne  diuina  proui- 
dencia  papa  XXII.,  et  reuerendo  pati*e  domino  Beringaro  episcopo  Tusculano  et 
coram  quocumque  seu  quibuscumque  aliis  ipsius  domini  pape  in  hac  parte  commis- 
sariis,  ad  intimandum,  insinuandum  et  notificandum  eis  et  cuique  eorum,  pacem, 
concordiam  et  amieabilem  composicionem  rite  et  legitime  esse  factam  inter  vene- 
randum  patrem  dominum  .  .  episcopum  et  capitulum  ecclesie  Lubicensis  parte  ex 
vna,  et  nos  aduocatum,  consules,  ciues  et  vniuersitatem  predictos  parte  ex  altera 
super  Omnibus  iniuriis,  dampnis,  questionibus,  causis  et  controuersiis  et  litibus  vni- 
uersisy  que  olim  vertebantur  inter  partes  predictas;  necnon  ad  petendum  et  obtinen- 
dum,  relaxari  quascumqoe  sentencias  interdicti  in  nostram  ciuitatem  et  |vniaersitatem 
quacumque  auotoritate,  siue  apostolica  seu  ordinaria,  generaliter  uel  specialiter, 
occasione  dictarum  discencionum,  ut  dicitur,  promulgatas»  et  quas  ipsi  occasione 
predicta  potuerint  quomodolibet  incurrisse,  et  ad  petendum  et  obtinendum  nobis  et 
cuilibet  nosti^um  beneficium  absolucionis,  prout  eis  uel  alteri  ipsorum  uisum  foerit 
omni  modo,  forma  et  iure,  quibus  melius  poterunt,  a  quibuscumque  sentencijs  ex- 
communicacionum,  siue  apostolica  seu  ordinaria,  occasione  dictarum  discencionum 
generaliter  uel  specialiter  promulg^tis,  et  quascumque  potuerimus  uel  aliquis  nostnim 
potuerit  occasione  huiusmodi  discencionum  incurrisse;  et  eciam  ad  iurandum  cor- 
poraliter  et  omni  alio  modo  in  animas  nostras  et  singulorum  nostrum  de  parendo 
et  Stande  mandatis  ecclesie  et  ipsius  domini  pape  seu  eciam  ipsius  domini  Tuscu- 
lani  et  cuiuscumque  seu  quorumcumque  ipsius  domini  pape  in  hac  parte  commis- 
sariis.  Et  licet  super  dictis  discencionibus  et  aliis,  propter  que  dicte  excoramuni- 
cationum  et  interdicti  sentencje  late  fuisse  dicuntur,  nos,  sicut  re  vera  sumus, 
innocentes  totaliter  reputemus,  volumus  tarnen  et  consentimus,  quod  dicti  procura- 
tores  nostri  et  eorum  quilibet  possint  nos  efiicaciter  obligare  ad  soluendum  quatuor 
uel  quinque  milia  florenorum  auri  de  florencia,  si  dictus  dominus  papa  uel  prefatus 
dominus  Tusculanus  seu  alius  ipsius  dominj  pape  in  hac  parte  commissarius  in 
penam  uel  alias  quomodolibet  dictis  procuratoribus  uel  eorum  alteri  pro  nobis  hoc 
duxerit  inponendum,  et  quod  ipsi  procuratores  et  eorum  quilibet  possint  4ios  et 
nostrum  singulos  pro  solucione  dictorum  quatuor   uel  quinque  miliom   florencmmi 
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submittere  iurisdiotioni  et  potestati  camere  ipsius  domini  pape  seu  eius  camerario^ 
et  audire  et  recipere  nomine  nostro  et  singulorum  nostrum  ab  eodeoi  domino  papa 
uel  eins  camerario  aeu  ipsius  domini  pape  in  hac  parte  commissaria  omne  pre- 
ceptum,  condempnacionem  et  sentenciam  eciam  in  nos  et  nostrum  singulos  excom- 
municacionis  et  in  nostram  ciuitatem  et  vniuersitatem  interdicti,  quod  et  quas  ipse 
dominus  papa  uel  eius  camerarius  seu  ipsius  domini  pape  in  hac  parte  commissa- 
rius  contra  nos  et  quemlibet  nostram  facere,  dare  et  ferre  voluerint,  et  asdem 
preceptO)  condempnacioni  et  sentencijs  sponte  acquiescere^  si  defecerimus  in  solu- 
cione  dictorum  florenorum  in  termino  eis  uel  eorum  alteri  deputato  uel  deputandof 
necnon  ad  omnia  et  singula  facienda  et  procuranda  in  premissis  et  circa  premissa, 
que  veri  et  legitimi  procuratores  facere  possent,  et  que  nosmet  et  nostrum  sin- 
^li  facere  possemus^  ai  presentes  essemus,  eciam  si  mandatum  exigafur  speciale; 
ratym  et  gratum  babituri,  quidquid  per  dictos  procuratores  nostros  uel  eorum  alte- 
rum  factum  uel  procuratum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum;  protestan- 
tes  nichilominus,  quod  per  predicla  uel  eorum  aliquod  uel  quodcumque  aliud  non 
credimus,  non  confitemur,  non  oonfiteri  intendimus,  sed  expresae  negamus^  nos  seu 
eciam  predictas  vniuersitatein  et  ciuitatem  dictas  sentencias  uel  eorum  abquam  in- 
cidisse  uel  aliquatenus  incurrisse*  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostre  ciuitati» 
pre^WtibMS  est  appensum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  miUesimo  CÖC  sexto 
dedmo,  in  feste  beatj  Michaelis. 

iVbcA  d^m  Originaiiß,  ^  tfar  Tren^  «»  vHhkem  da9  wohl  erhaltene  groeee  LSbeeküeke  StadMegel  mit 

Seeret  aU  Ruekeiegel  hangt. 

jiujzewhnung  über  die  dem  Domcapitel  in  der  Siadi  iMheck  zuätehendeu 
arenke  censuules.  1508 — t5i7.  März  15} 

De  mreis  censualilms. 
Hee  suni  aree  eensumles  ecclesie  Lubycensis.    Prima 


iuxta  curiam  episcopi  soU 
uit  dnos  solides. 
Secunda  triginta  denanos. 


Tertia  VI  denarios. 
Quarta  solidum. 
Quinta  solidum. 


1)  Dies««  Verseichniss  i«t  in  das  Registrum  antiqniim  capituli  nicht  vor  dem  Jahre  1306  eingeschrieben 
worden,  wie  aus  dem  Datfim  der  voraiif^ehenden  Urkunden  ku  ersehen  is(,  aber  auf  feden  Fblt  auch 
nicht  Tiel  späten  vkmd  gewiss  «ocb  sa  der  Zeit  de«  Bischofs  Burchard,  welcher  am  13;  Min  1^17  starb, 
denn  spätere  Aufscichnungen  giebt  es  in  dem  Begistrum  primiim  uberhatipt  nichr,  sondern  erst 
im  Reg,  seenndum.  Was  im  Registrum  roth  geschrieben  war,  ist  cursiv  abgedi^uckt  worden,  und 
sind  die  teilen  genau,  wie  im  Originale,  abgebrochen. 
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Sexta  tres  den. 

Septima  tres  den. 

Octaua  sex  den. 

Area  apud  curiam  Henrici 

quondam  acolasiici  du08  sol.  soluit. 

Secunda  solidum. 

Tertia  solidum. 

Quarta  solidum« 

^  Sexta  octo  den. 

Septima  Vlli  den. 

Octaua  VIS  den; 

Nona  VIII  den. 

Decima  VDI  den. 

Vndecima  III  den. 

Duodecima  III  den. 

Tertiadecima  III  den. 

Quartadecima  VI  den. 

Area  de  Morum  in  angulo 

vi^nti  denarios. 
Secunda  XVI  den. 
Tertia  XV  den. 
Quarta  duos  sol. 
Quinta  XVIII  den. 
Sexta  solidum. 
Septima  solidum. 
Octaua  solidum. 
Nona  solidum. 
Decima  tres  den. 
Vndecima  tres  den. 
Duodecima  tres  den. 
Tertiadecima  XVI  den. 
Quartadecima  XVIII  den. 
Quintadecima  XVI  den. 
Sextadecima  VI  den. 
Decima  septima  VI  den. 


1)  Qtttfita  fehlt. 


Decima  octaua  VI  den. 

Domu9  Sancii  ^iriius  VID  sol.  . 

Secunda  VHI  den. 

Tertia  III  den. 

Quarta  III  den. 

Quinta  VI  den. 

Sexta  sex  den. 

Septima  VI  den. 

Octaua  VI  den. 

Nona  VI  den. 

Decima  VI  den. 

Vndecima  VI  den. 

Duodecima  VI  den.  • 

Tertiadecima  VI  den. 

Quartadecima  DI  den. 

Quinta  decima  DD  den. 

Sexta  decima  VI  den. 

Decima  septima  VI  den. 

Decima  octaua  solidum.     Dowus  mo- 

nachorum  de  Reneuelde. 
Pla[n]tea   ianquardi   contra 
aquilonem  aacendendo  proxi- 
ma  area  soluit  den.  VI. 
Secunda  tres  den. 
Tertia  sex  den. 
Quarta  tres  den. 
Quinta  tres  den. 
Sexta  tres  den. 
Septima  tres  den. 
Octaua  tres  den. 
Nona  tres  den. 
Decima  tres  den. 
Vndecima  duos  den. 
(Duodecima  11  dn.)^ 


I)  Von  einer  anderen,  aber  gewiss  nicht  viel 
späteren  Hand  am  Rande  beigefugt. 


1308—1317.  Sfari  13. 
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Jn  vico,  qui  est  inter  plateam 
marlonis  et  tanquardi, 
sunt  due  aree  .  Area  contra 
orientem  soluit  tres    den. 

Secunda  tres  obolos. 

Jtem  in  ascendendo  contra^  pri- 
ma area  soluit  II  den. 

Secunda  tres  den. 

Tertia  tres  den. 

Quarta  tres  den. 

Quinta  tres  den. 

^xta  sex  den. 

Septima  tres  den« 

Octaua  tres  den. 

Nona  tres  den. 

Decima  tres  den. 

Vndecima  tres  den. 

Duodecima  octo  den. 

Tertiadecima  X  den. 

Quartadecima  X  den. 

Quintadecima  IX  den. 

Sexta  decima  XI  den. 

Decima  septima  solidum. 

Decima  octaua  Vm  den. 

Decima  nona  VIU  den. 

Vicesima  VIII  den. 

Jtem  in  descendendo  contra 

austrum  prima  area  XXXII  den. 

Secunda  XXXII  den. 

Tertia  XXXII  den. 

Quarta  sex  sol. 

Quinta  sex  den. 

Sexta  VI  den. 

Septima  III  den. 

Octaua  tres  den. 


1}  Hinter  contra  fehlt  vielleicht  ein  Wort  (a^i/onem). 


Nona  VI  den. 

Decima  tres  den. 

Vndecima  III  den. 

Duodecima  III  den. 

Tertiadecima  Illt  den. 

Quartadecima  11  den. 

Quintadecima .  IUI  den. 

Jn  platea  transuersali 
inter  fossam  tanquardi  et 
fossam  ducis  prima  area  U  den. 

Secunda  area  EI  den. 

Tertia  area  II  den. 

Quarta  III  den. 

Quinta  IUI  den. 

Sexta  VI  den. 

Septima  VI  den. 

Octaua  III  den. 

Nona  VI  den. 

Decima  III  den. 

Vndecima  II  den. 

Jtem  versus  fossam  ducis  iux- 
ta  murum  a  fossa  tanquar- 
di prima  area  soluit  tres  den. 

Secunda  tres  obulos. 

Tertia  tres  obulos. 

Jtem  fossa  ducis  ascendendo 
contra  aquilonem  soluit  queli- 
bet  area  tres  den.,  excepta 
domo  Godefridi  Store,  que  sol- 
uit quinque  den.  Jtem  eadem  fos- 
sa descendendo  contra  aus- 
trum prima  area  soluit  Sep- 
tem denarios. 

Secunda  quinque  den. 

Tertia  est  exempta. 

Quarta  VI  den. 
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Quinta  VI  den. 

Sexta  sex  den. 

VE'  sex  den. 

Octaua  tres  den. 

Nona  VI  den. 

Decima  Vi  den. 

Vndecima  VI  den. 

Duodecima  VI  den. 

Tertiadecima  VI  den. 

Quartadecima  111  den. 

Jtem   a   fossa   ducis   iuxta 
murum  usque  ad  fossam,  que 
dicitur  vffekengroue,  prima 
area  soluit  VI  den. 

Secunda  neuem  den. 

Tertia  VI  den. 

Quarta  VI  den. 

Nach  dem  im  Oldenburger  Archive  bewahrten  Registrum 


Quinta  tres  den. 

Sexta  VI  den. 

Septima  Ul  den. 

Octaua  tres  den. 

Nona  tres  den. 

Jtem  in  fossa  vffeken  prima 

ascendendo  versus  aquilo- 

nem  soluit  tres  den.  ' 

Secunda  VI  den. 
Tertia  sex  den. 
Quarta  tres  den. 
Quinta  VI  den. 
Domus  Gerhardi   quondam  de 

Trauena  duos  sol. 
Prima  area  iuxta  arborem 

sancli  Nicolai  soluit  VI  den. 

et  alie  sequentes. 

antiquiim  oder  primtim  capitiili  Lubecensis.  No.  !261. 


CCCXI.IV. 

Burchardf  Bischof  von  Lübeck,  schreibt  dem  Raihe  über  die  Bedingungen,  unter 
welchen  er  geneigt  sei,  die  in  der  Stadt  fungirenden  Geistlichen  wieder 
mit  dem  während  des  Interdicts  entzogenen  Chrisma  zu  versehen^  O,  J. 
(1514— £317.  März  15.)^ 

iJorchardus  Dei  gracia  ecclesie  Lubicensis  episcopus.  Aduocato  et  consu- 
libus  ciuitatis  eiusdem.  Vestra  nouit  ||  vniuersitas,  quod  tempore  interdicti  per  nos 
in  vestram  ciuitatem  ex  causis  legitimis  positi  ü  vobis  crisma  aliaque  ecclesiastica 
sacramenta,  quantum  iura  precipiunt  et  permittunt,  fecimus  ||  per  institutos  a  nobis 
et  nostro  capitulo  presbiteros  ministrari.    Sed  quia  huiusmodi  presbiteros  ab  eccle- 


1}  Da  dieses  Schreiben,  welches  den  Schrifteügen  nach  ins  vierxchntc  Jahrhundert  gehört,  in  einem 
versöhnlichen  Tone  abgefasst  ist,  beinahe  als  bestände  das  bis  snm  Jahre  1317,  Mai  31.  auf  der 
Stadt  lastende  Interdict  nicht  mehr,  so  dürfte  es  in  den  Zeitraum  von  1314 — 1317  (13.  Mirs  starb 
Bischof  Burchard)  fallen,  in  welchem  von  der  Stadt,  "wie  vom  Capitel,  die  Aussöhnung  crosllieher 
erstrebt  ward.  Vgl.  Urk.-Buch  des  Bisth.  Lübeck.  I.  No.  447.  449.  450.  453.  456.  460.  Urk.-Bucb 
der  Stadt.  II.  No.  326.  337. 


1514-1317.  Mkrz  13.  9W 

siis,  locis  et  domibus,  in '  quibus  crismatis  debet  esse  custodia,  reinoueri  fecistis  vel 
permisistis,  nichilominus  ecclesiastica  sacramenta  recepistis  et  recipitis  a  personis^ 
que  preter  nostram  institucionem  regimen  ecclesiarum  ciuitatis  Lubicensis  sibi  pro- 
pria  temeritate  vestraque  approbatione  et  tolerancia  vsurparunt.  Vobis  ad  presens, 
presertim  per  latorein  pre8en(ciuni)  tanquam  nuncium  minus  ydoneum,  crisma  non 
duximus  transmittendum  ^  veruroptamen  si  ab  institutis  per  nos  aut  instituendis  pres- 
biteriS)  et  non  ab  aliis,  volueritis,  sicut  tenemini,  ecclesiastica  recipere  sacramenta 
ipsosque  ad  pristinam  ecclesiarum  possessionem  admittere  et  eosdem  in  crismatis 
conseruatione  tueri,  ne,  sicut  alias  factum  esse  dinoscitur,  ipsos  cnsmate  exspoliari 
contingat,  ipsis  ad  vsum  vestrum  salutarem  crisma  parati  erimus  exhibere.  Ciete- 
rum  super  crismatis  exhibitione  neque  per  vestrum  nuncium  neque  per  litteras 
vestras  sciatis  nos  alias  aliqualiter  requisitos. 

In  dorso:  Aduocato  et  consulibus  Lubicensibus. 

Nath  dem  Oriffinale^  auf  der  Treee,  mit  Reeten  de»  aufgedruckt  gemeeenen  Siegeh. 


CCCIULV* 

Amoldf  Bischof  von  Alba  und  Camerarius  des  Papstes^  urkundet,  dass  von  den 
SOOO  Goldgulden,  welche  die  Stadt  Lübeck  der  päpstlichen  Kammer  zu 
entrichten  habe,  von  den  Bevollmächtigten  der  Stadtf  Wilhelm  von  Bardewik 
und  Heinrich  von  Pleshow,  iSOO  Goldgulden  als  erster  Termin  richtig 
gezahU  seien.  £517.  Mai  2V 

JVos  Arnaldus  miseratione  diuina  episcopus  Albanensis,  domini  pape  .came- 
rarius. Presentium  tenore'  recognoscimus  ||  et  fatemur,  quod,  cum  consules,  ciues 
et  vniuersitas  ciuitatis  Lubicensis  'certis  de  causis  sint  in  quinque  ||  milibus  Acre- 
norum  auri  camere  domini  nostri  summi  pontificis  obligatio  et  in  certis  terminis 
dictam  quantitatem  soluere 'j  teneantur,  mille  quingentos  florenorum  auri  de  summa 
predicta  et  pro  primo  termino^  consuleSn  ciues  et  vniuersitas  supradicti  per  manus 
discretorum   virorum  magistri  Guilielmi   A^  Bardewic  et  Uenrici  de  Plescowe,   pro- 


\y  In  dea  auf  der  Trese  bewahrten«  mit  wohl  erhaltenem  Siegel  versehenen  Quittungen  Ober  dte 
Zahlungen  des  »weiten  und  des  dritten  und  letsten  Termins  finden  sich  die  nachfolgenden  Ab- 
weichungen: 2)  Tenore  presentium.  3)  de  summa  quinque  milium  ilorcnonim  auri,  in  quibus 
camere  domini  nostri  summi  pontificis  tenebaatur,  certis  loco  (locis.  3.)  et  terminis  solnendorum 
(persoluendis.  3.)i  mille  septingenlos  et  (fehlt.  3.)  quinquaginta  floranos  (florenorum.  3.)  auri  pro 
secundo  (pro  complemento  dictorum  quinque  milium  florenorum  ac  tertio  et  vllimo.  3.)  lermino. 
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curatorum  suorum^  eidem  catnere  integre- persoluerunt,  de  quibus  sie  solutis  con- 
sules,  ciues  et  vniuersitatem  predictos  absoluimus  et  quitamus^  has  eis  litteras  sigillo 
camerariatus  nostri  niunitas  in  testimonium  concedentes.  Datum  Auinione,  die  XXI 
mensis  Maij',  anno  Doinini  millesimo  CCCXVII,  indictione  quintadeeima',  pontifi- 
catus  sanctissimi  patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis  pape^  XXII.,  anno  primo. 

AacA  dem  mit  wohl  erhaltenem  Siegel  ver$ehenen  Originale  auf  der  Tre$e. 

CCCXXVI. 

Heinrich  IL  {der  Löwe)s  Herr  von  Mecklenburg,  bestätigt  dem  St.  Johannis-Kloster 
zu  Lübeck  auf  zehn  Jahre  das  Eigenthum  an  den  vom  Ritter  Heinrich 
Both  erkauften  fünf  Hufen  in  Ramkendorf  iSi^*  Mai  22. 

JNos  Hinricus  Dei  gracia  dominus  Magnopolensis.  Recognoseimus  in  hijs 
scriptis  publice  protestantes,  quod  nos  dominabus  abbatisse  et  conuentui  sanctimo- 
nialium  monasterij  beati  Johannis  ewangeliste  ciuitatis  Lubicensis  plenariam  dedimus 
per  decennium  proprietatem  supra  quinque  mansos  in  villa  Rammekendorpe  et  in 
nostro  dominio  sitos,  quos  dicta  abbatissa  et  conuentus  beati  Johannis  ewangeliste 
ciuitatis  Lubicensis  a  Hinrico  dicto  Both  milite  rite  et  racionabiliter  emerunt  in 
primis  ti*ibus  annis  minime  resoluendos,  sed  extunc  in  subsequentibus  septem  annis 
in  festo  Penthecostes  reempturos  (sic)^  quandocumque  sibi,  scilicet  eidem  Both  militi, 
placuerit,  libere  et  quiete  possidendam.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  incarnacionis  dominice  MCCCXVIl, 
in  festo  Penthecosten. 

I>tach  dem  Copiarius  des  St,  Johannis- Klosters,  fol.  iti4^.  sq. 

CCCXI.VH. 

Erich  {Menved)^  König  der  Dänen  und  Slaven,  quittirt  die  Stadt  Lübeck  für  die  auf 
Weihnacht  1316  fälligen  9  an  Heinrich  17.,  Fürsten  von  Mecklenburgs 
gezahlten  57S  Mark  Schutzgeld.  t5i7.  Mai  26} 

rlj(ricus)  Danorum  Sclauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus 
sälutem  in  Domino.     Notum  facimus  ||  vniuersis,   quod  nos  discretos  vires,  dilectos 

1)  discreti  viri  magistri  Gtiilielmi  de  Bardewic,  procuratoris  eorum.  2)  die  tertiaAiigiisti.  2.  dieXXVUI 
mensis  Septembris.  3.  3)  XV.  4)  diuina  pronidentia  pape.  5)  Eine  gleichfalls  besiegelte  Quittunf;, 
unter  demselben  Datum  ausgestellt,  durchaus  gleichlautend  ))is  a*if  den  abweichenden  Termin: 
in  festo  beati  Johannis  baptiste,  befindet  sich  ebenfalls  auf  der  Trese. 


1517.  Mai  26.  301 

nobis  consules  Lybicenses^  pro  Irecentis  septuaginta  quinque  ||  marchis  denariorum 
lybicensium,  quas  nobili  viro  domino  Henrico  domino  Magnopolensi  nostro  nomine 
in  natali  |j  Dominj  sub  anno  infrascripto  soluerunt^  quittös  dimittimus  et  penitus  ex- 
cusatos.  Datum  Wernemynde,  anno  Dominj  millesimo  CCÖ  septimodecimo,  feria 
quinta  proxima  ante  dominicam  Trinitatis,  in  presencia  nostra. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  7Ve«e,  mit  anhängendem  zerbröckelten  Siegel* 

C€C%IiVIII. 

Beilwigf  fVitiwe  des  Grafen  Heinrich  L  von  Holstein^  und  ihre  Söhne,  die  Grafen 
Gerhard  IIL  und  Giselbert,  urhunden  über  den  Verkauf  des  Dorfes  Kembs 
an  das  Si.  Johannis-Klosier  zu  Lübeck.  i5i7.  Aug.  /. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Omnibus^  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hey- 
]ewigis  relicta  domini  Hinrici  quondam  comitis  Holtzacie  et  filij  eius  Gherardus  ac 
GiselJlbertus,  Dei  gracia  comites  ibidem,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ne  ea, 
que  fiunt  in  tempore,  euanescant  et  pereant  defluente  tempore,  solent  ||'  scripturarum 
et  testium  memorie  commendari.  Quare  notum  esse  volumus  presentibus  et  futuris, 
quod,  annuentibus  et  consulentibus  nobis  amicis  nostris  omnibus,  quorum  ||  interest, 
et  nostris  fidelibus,  racionabiiiter  vendidimus  dominabus  abbatisse  et  conuentui 
monialium  monasterij  sancti  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  ad  vsus  earum  et 
sui  monasterij  totam  villam  Kempeze,  sitam  in  terra  Oldenborch  in  parrochia  Hilgen- 
hauene,  cum  omnibus  mansis,  campis  cultis  et  incultis,  pratis  [pratis],  pascuis, 
paludibus,  lignis,  aquis  aquarumque  decursibus,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus, 
cum  Omnibus  judiciis,  maximis  et  minimis  et  intermediis,  et  cum  omnibus  redditibus 
ac  emolomentis  maioribus  et  minoribus  inde  deriuantibus,  in  eisdem  terminis,  vt 
nunc  jacet,  nunquam  mensuranda  ea  mensura,  que  hoFsIach  dicitur.  et  generaliter 
in  omni  jure,  übertäte  et  dominio,  et  maxime  cum  omni  proprietate,  sicut  ipsa 
villa  nobis  hactenus  competebat  aut  competere  posset  in  futurum.  Renunciantes 
eciam  omni  iuri  et  proprietati  nostre  ac  successorum  nostrorum,  ipsis  eam  cum 
omni  vtilitate,  commoditatc  et  libertate  ecclesiastica  rosignamus  perpetue  possiden- 
dam.  Jn  quo  nee  per  nos  nee  per  aliquem  nostro  nomine  debent  impediri  aliqua 
racione,  nee  eciam  inde  nobis  aut  cuiquam  debent  ad  aliqua  seruicia  vel  ad  ex* 
actiones  aliquas  obligari;  sed  tamen  coloni  ville  huius  venient  ad  defensionem  terre, 
cum  hoc  onus  imminet  omnibus  religiosorum  hominibus  et  eciam  secularibus  terre 
nostre.     Pecuniam  autem,   pro  qua  eis  ipsam  villam  et  bona  vendidimus,   videlicet 


SOS  1317.  Xug.  i. 

(duü  milia  marcarum  lubicensium  denariorum,  nobis  integraliter  persoluerunt  et  \n 
vsus  nostros  et  terre  nostre  recognoscimus  conuertisse.  Nos  vero  Heylewigis  coniitissa 
prescripta  recognoscimus,  nos  omni  iuri  nostro  renunciasse,  quod  in  ipsa  villa  et 
bonis  ipsis  racione  nostri  dotalicij,  dicti  vulgariter  auentgaue,  dinoscimur  babuisse. 
Huius  rei  testes  sunt  fideles  nostri  Detleuus  Lupus,  Luderus  de  Plone,  Luderus  de 
Öuwe,  Zabel  de  Louemborch,  Marquardqs  et  Wulf  fratres  de  Westense,  Hartwicus 
Bloc,  Nicholaus  de  Crummendike,  Doso  Bloc  et  Hartwicus  de  Reuentlo  milites,  et 
quam  plures  alii  clerici  et  layci  fidedigni.  Vt  autem  hec  omnia  et  singula  stabilia 
permaneant  et  a  nemine  inmutentur,  presens  scriptum  sigillis  nostris  in  euidens 
testimonium  fecimus  communiri.  Datum  anno  Domini  F^CÖC  decimo  septimo.  in 
festo  beati  Petri  ad  vincula. 

In  dorso:  Priuilegium  super  villam  Kempeze* 

iVoeA  dem  Originale,  im  Archive  des  St.  Johannit- Klosters,  mit  an  roth  seidenen  Schnüren  hängenden  drei 
wohl  erhaltenen  Siegeln,  Das  Siegel  der  Heiiwig  ist  das  etueh  an  No.  909,  hängende.  Das  runde 
Siegel  Gerhards  %eigt  einen  vollständig  gewappneten  stehenden  Mann^  mit  getehlossenem  Fisir,  an 
der  Linken  den  Schild  mit  dem  yessetblatte  tragend^  die  Rechte  a^fis  Schwert  gestütxti  Umschrift: 
S\  Gerardi  comilis  Holuacie  8c  f.  Reynesborch.  Das  mnde  Siegel  Giselberts  trägt  das  ^esssU 
blatt;  Umschrift:  S'  Ghiselberli  comitis  Holtsacie. 

€ccx:iiix. 

Ritter  Arnold  von  Vitzen^  auf  einer  im  Auftrage  des  Fürsten  Wizlav  III.  von  Rügen 
im  Interesse  der  Seestädte  unternommenen  Gesandtschaftsreise  nach  Nor- 
wegen vom  Könige  Erich  (Menved)  von  Dänemark  gefangen  genommen^ 
entsagt  den  deshalb  wider  Lübeck  erhobenen  Ansprüchen.  1317.  Sept.  14. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Arnoldus  deVitze  miles  salutem  in  Domino. 
Cum  propter  quedam  pericula,  que  olim  sustinui,  dum  mag||nificus  dominus  Ericus  rex 
Danorum  me  declinandum  versus  Norwegiam  captiuaret,  in  quadam  legatione,  ad 
quam  iüustris  dominus  W(izlauus)  princeps  Rugi||anorum  me  rogauit,  dudum  multas 
questiones  mouerim  contra  ciuitates  Lubicensem  et  quasdam  alias,  quas  dicte  lega- 
tionis  causa  tangere  videbatur,  |{  amicorum  persuasionibus  et  petitionibus  indinatus, 
super  premissis  compositionem  et  vnionem  amicabilem  cum  dicta  ciuitate  Lubicensi 
protestor  me  fecisse,  sie  quod  numquam  in  futurum  per  me  et  Hermannum  filium 
meum  et  omnes  pueros  nostros  seu  heredes  natos  seu  nascituros,  nee  per  aliquem 
nostro  nomine  contra  dictam  ciuitatem  consules  et  burgenses  Lubicenses  moueri 
debeat  questio  vel  actio  aliqualis,  sed  eos  et  eorum  quemlibet  vbique  locorum  yolu- 
mus  omni  promotionis  et  fauohs  commodo  preuenire*      Jn  cuius  rei  euidens  testi- 
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monium  meum   et   predicti    Hennanni  filij   mei    sigilla    presentibus   sunt    appensa» 
Datum  anno  Domini  läfCCC  decimo  septimo,  in  Exaltatione  sancte  crucis. 

JVocA  dem  auf  der  Treee  hefindUehen  Originale,  mit  den  beiden  anhängenden  wohl  erhaltenen  Siegeln* 


CCCI*. 

• 

Heinrich  IL  (der  Löwe)^  Herr  von  Mecklenburgs  und  seine  Bruderiochfer  Luiigard, 
Wiiiwe  des  Grafen  Adolph  FIL  von  Holstein-Segehergy  gestatten  ihren 
Cotonen  auf  der  Insel  Pol  überall  mahlen  zu  lassen^  nur  nicht  auf  der 
Mühle  des  Heiligen-Geist  Hospitals  zu  Lübeck  im  Dorfe  See.  i5i7.  Oct.  18. 

Jn  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ne  rerum  gestarum  memoria  pro- 
cessu  temporum  possit  evanescere,  discretorum  virorum  peritia  solet  eas  per  Kte- 
ras  in  scriptis  perennare.  Nos  igitur  Dei  gratia  Henriciis  dominus  Magnopolensis 
et  Luitgarda  filia  dilecti  fratris  nostri  bone  memorie,  relicta  comitis  Adolphi  de 
Segeberg,  notum  volumus  fieri  vniversis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  sie 
concordavimus  cum  colonis  nostris  habitantibus  iii  terra  Pole  universis,  quod  libe- 
ram  debent  habere  voluntatem  molendi  in  dicta  terra  Pole  et  extra,  ubicunque 
voluerint,  preter  molendinum  domus  Sancti  Spiritus  in  Lübeck,  quod  situm  est  in 
prefata  terra  P^ile  in  campo  ville,  que  vulgo  Zee  nuncupatur.  Si  vero  subditorum 
predictorum  quisquam  in  molendino  S.  Spiritus  iam  dicto  molaverit,  perdet  omnia 
bona  ibidem  molata,  et  insuper  pro  excessu  suo  nostre  gratie  subiacebit.  Pro  qua 
Übertäte  memorati  coloni  terre  Pole  nobis  reemerunt  duodecim  marcarum  reditus 
in  Wetendorp  toUendos  perpetuis  teroporibus  annuatim.  Huius  rei  testes  sunt 
Heyne  de  Stralendorpe,  Johannes  de  Rosendale,  Reinbertus  de  Plesse  milites^ 
Ludeken  Westfal  famulus,  et  alij  quam  plures  fide  digni.  Yt  autem  hec  omnia 
stabilia  maneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  inde  confectam  inclite  domine 
Luitgarde  fratruelis  nostre  charissime  supradicte  et  sigillo  nostro  ordinavimus  com- 
munirj.  Datum  et  actum  in  curia  Mekelenborch,  anno  Dominj  MCCCXVII,  in  die 
Luce  evangeliste. 

l^aeh  einer  in  den  1^59  angelegten  Copiarius  des  Heiligen- Geist  Hospitales,  fol.  12 1, 
später  eingetragenen  Abschrift. 
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C€€IiI. 

Heinrich^  Bischof  von  Liibecky  Segebanduaf  Dechani^  und  geaammtes  Capitel  he- 
Bcheinigen^  von  den  durch  die  Stadt  Lübeck  laut  des  Vergleiches  (vom 
6.  Juni  1514)  zu  zahlenden  4000  Mark  Pf.  nun  nach  Wiedereröffnung 
des  öffentlichen  Gottesdienstes  auch  die  letzten  2000  Mark  empfangen  zu 
haben.  1317.  Oct.  27. 

Hinricus  Dei  gratia  episcopus,  Seghebandus  decanus  totumque  capitulura 
ecclesie  Lubicensis.  Omnibus  presencia  visuris  salutem'  in  Domino.  ||  Protestamur 
presentibus^  honorabiles  viros  advocatum^  consules  et  commune  civitatis  eiusdem 
nobis  numerate  pecunie  quatuor  milia  mar|^carum  iubecensium  denariorum  omnimodo 
persoluisse,  que  occasione  composicionis  inter  nos  et  ipsos  facta  nobis  solvere 
tenebantur  De  hiis  nobis  ||  duo  milia  marcarum  tempore,  quo  dicta  fuit  facta  com- 
positio,  et  alia  duo  milia  marcarum  denariorum  nuper  post  resumpcionem  diuino- 
rum  ad  nostrum  placitum  persoluerunt,  prout  in  compositionem  ipsam  fuerat  de- 
ductum.  De  quibus  videlicet  quatuor  milibus  marcarum  et  de  omni  debito,  quo 
iidem  aduocatus,  consules  et  commune  racione  composicionis  pretacte  nobis  obligaU 
fuerunt,  nos  tenendo  pacatos,  eos  reddimus  penitus  quitos,  liberos  et  solutos,  renun- 
ciantes  omni  juri,  äctioniet  excepcioni  non  date,  rion  solute  pecunie  predicte,  per 
quas  deinceps  solucio  prefata  et  quitacio  posset  irritari  quomodolibet  vel  negari. 
Jn  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  capituli  nostri  predicti  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  Domini  iSlCCC  decimo  septimo,  in  vigilia  beatorum  Symonis 
et  Jude  apostolorum. 

Nach  dem  Originale^  av^f  der  Trese,  mit  gut  erhaltenen  anhängenden  beiden  Siegeln, 

€€CIiII. 

Heinrich  IL  (der  Lowe\  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard^  urkundet  über  den  von 
dem  Ritter  Friedrich  von  Stralendorf  geschehenen  Verkauf  von  56  Mark  Pf. 
Rente  in  dem  üorfe  Reinoldshagen  an  das  Heilige  -  Geist  Hospital  zu 
Lübeck^  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  binnen  fünf  Jahren.  1317.  Nov.  L 

Hinricus  Dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardie  dominus.  Vniuersis  pre- 
sencia visuris  salutem  in  Domino.  Presencium  testimonio  ||  recognoscimus  et  con- 
stare  volumus  vniuersis,  nostrum  fidelem  dilectum  Vickonem  de  Stralendorpe  mili- 
tem,  nostro  ac  fidelium  j|  nostrorum  nee  non  heredum  suorum  acce[n]dente  consilio 
(et)consensu,  vendidisse  rite  et  racionabiliter  redditus  triginta  sex   marcarum  iubij- 
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censium  denariorujn  in  viUa  Reynoldeshagen  et  in  omnibus  suis  attinenciis  domuj 
et  fratribus  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  pro  quadringentis  marcis  denariorum  lubi- 
censium  eidem  nostro  militi  omnimode  persolutis.  Quibus  videlicet  redditibus  dicta 
domus  et  fratres  vti  debent  cum  omnj  iure,  judicio,  libertate,  commoditate  et  fructu, 
sine  seruicio  et  exactione,  et  cum  omnibus  condicionibus,  prout  dictus  miles  noster 
eos  hactenus  dinoscitur  possedisse.  Et  licet  in  ipsa  villa  moneta  slauicalis  vsualis 
sit,  tarnen  eo  non  obstante  domui  et  fratribus  antedictis  singulis  annis  in  feste  beati 
Michaelis  intra  ciuitatem  Lubicensem  debent  redditus  trig;inta  sex  marcarum  dena- 
riorum lubicensium  integraliter  assignari.  Est  tarnen  sepefato  nostro  militi  data 
libera  facultas,  vt  a  feste  beati  Michaelis  proxime  preterito  infra  quinque  annos 
proxime  sequentes,  quandocunque  in  dicto  festo  decreuerit,  pro  quadringentis  marcis 
denariorum  lubicensium  in  ipsa  ciuitate  Lubicensi  persoluendis  reemere  yaleat  red- 
ditus antedictos,  quos  si  in  eo  festo  medio  tempore  non  reemerit,  neo  sibi  nee 
suis  heredibus  postmodum  debebit  competere  reemptionis  facultas,  ^ed  domui  et 
fratribus  Sancti  Spiritus  antedictis  debent  cum  omni  iure,  libertate  et  proprietate 
perpetue  pertinere,  sie  quod  eos  in  personas  ecclesiasticas  aut  seculares,  quacunque 
alienatione  decreuerint,  tran(s)ferre  possint,  vbi  et  quando  eis  fuerit  oportunum. 
Yt  autem  premissa  omnia  irrefragabiliter  obseruentur,  presens  scriptum  in  euidens 
testimonium  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  fideles  nostri 
Heyne  de  Stralendorpe  senior,  Johannes  Rosendal  et  Reymarus  fratres  de  Plesse, 
Wipertus  de  Lutzowe  et  Bertoldus  Pren  milites.  Datum  anno  Domini  läCÖC  decimo 
septimo,  in  festo  Omnium  Sanctorum. 

xVacA  dem  »tark  au$^efre9»enen^  jedoch  tfollkommen  teserliehen  Originale,  im  Archive  da  HeiUgen-GeUi 
HoapiialcBy  welchem  dae  abgeristenc^  aber  trefßiek  erhaltene  Siegel  beiUegt, 

naih  und  Gemeinde  der  Siadt  Travemünde  Urkunden,  dass  die  Vorsteher  des 
Heiligen-Geist  Hauses  daselbst  von  drei  Lübeckischen  Bürgern  für  Jenes 
Haus  einige  Ländereien  angekauft  haben.    1517.  Nov.  i-iL 

Omnibus,  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum,  consules  et  commune  opidi 
Trauenemyndensis  in  Domino  salutem.  |j  Tenore  presentium  constare  volumus  vni- 
uersis,  quod  tutures  domus  Sancti  Spiritus  in  Trauenemynde  cum  voluntate  ||  et 
consensu  aduocatorum  domicelli  nostri  Johannis  et  nostri  de  infrascriptis  viris 
agros  ad  vsum  dicte  domus  emerunt,  adiacentes  opido  predicto:  de  Menikino  ciue 
Lubecensi  partem  agrorum  pro  viginti  sex  marcis  denariorum  lubicensium,  de 
Bd.  llw  39 
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Johanne  Svinoge  partem  pro  viginti  Septem  marcis  denariorum^  de  EmeUino  Vectore 
partem  pro  octo  marcis  denariorum.  Hanc  venditionem  et  emptionem  in  nostra 
presentia  et  aliornm  proborum  virorum  cognoscimus  factam  esse,  vnde  pro  testi- 
monio  nostrum  sigillum  presenti  scripto  duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  decimo  septimo,  inter  festa  Omnium  Sanctorum  et  Martini. 

jSfaeh  dem  Originale,  auf  der  Trete*     Da»  Siegel  ist  vom  Siegelbande  abgeächnitten. 

CCCIilV. 

Raihmäimer  undjieUerletUe  von  Siraisund  urhmnden  über  ein  v^nsechisehn  Lubecki* 
sehen  Bürgern  empfangenes  Darlehn  V0n  4000  Mark  stav.  PJ.  gegen 
Versj^echen  ierminüeher  Räckzaklung  binnen  fünf  Jahren^  1517.  Nov.  12. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris  et  audituris  consules  et  oidermanni  ciui- 
tatis  Stralessundis  salutem  in  Domino.  {|  Tenore  presencium  recognoscimus  lucide 
protestantes,  quod  discretis  et  honestis  viris  burgensibus  in  Lubek,  {J  videlicet  domiiio 
Seghebodoni  de  Crispin,  domino  Arnoldo  Papen,  domino  Hermanno  de  Warendorpe, 
domino  II  Gerharde  Nydinc,  domino  Emelrico  Papen,  Holde  genero  domini  Brunonis, 
Hermanno  Keyser,  Hinrico  de  Alen,  Gerhardo  de  Dale,  Hinrico  de  Cleyn,  Johanni 
Pawel,  Hinrico  Hosen,  Hermanno  de  Alen,  Thydemanno  Säbel,  Hyldebrando  Ruffo, 
Hermanno  Ekeren  et  eorum  heredibus  ex  vero  debito  in  quatuor  millibus  marca- 
rum  slauicalium  ex  parte  nostre  ciuitatis  ad  soluendum  sumus  obligatio  quas  ipsis 
sine  protraxione  infra  quinque  annos  nunc  inmediate  sequentes  soluere  debemus, 
ita  quod  quolibet  festo  Martini  '  eis  soluamus  octingentas  marcas,  donec  predicta 
summa  sit  totaliter  persoluta.  Jn  huius  rei  testimonium  et  euidenciam  nostre  ciui- 
tatis sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  in  nostra  presencia,  anno  Domini 
l$i[CCÖXVlt,  sabbato  proximo  post  festum  sancti  Martini  episcopi  et  conFessoris. 

^aeh  dem  Originale^  auf  der  Trete.     Dfu  Siegel  i4-(  bis  auf  ein  paar  SleUen  der  Umschrift  wohl  erhalten. 

CCCLV. 

Heinrich,  Bischof  von  Lübeck^  beurkundet^  daas  die  Prediger  manche  %u  Lübeck  zur 
gänzlichen  Beseitigung  ihrer  Streitigkeiten  nüt  dem  Capitel  auf  dessen  Ver- 
langen  sich  bereit  erklärt  haben,  von  den  Oberen  ihres  Ordens  sich  Absolatisn 
eriheilen  zu  lassen.  1517.  Xov.  35. 

Hinricus  Dei  gracia  Lubicensis  ecciesie  episcopus.  Omnibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.      Cum   sit   equum 
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et  salubre  veritati  teßtimpnium  in  oinnibua  pjerbibexe,  r^ogiiQsciiiius  et  tenore  pr^r 
sencium  protestanciur)  quo^  post  muUos ,  concordie  trßctatus  inter  canonicos  ecclesii^ 
Dostre  ex  vna,  et  fratres  predicatores  ac  minores  conuentuum  ciuitatis  Lubicensii 
parte  ex  altera  babitos  si^per  dijiersjs,  que  jpsis  discordie  foQÜtem  mixiistraujeranii 
cum,  ceteris  pacatis,  dicti  canonici  concordiam  conceptam  nuUatenus  vellent  ad«- 
mittere,  nisi  prefati  fratres  a  sententijs  excommonicationum,  quas  ipsos  fratres  in- 
jpurrisse  dicebant  quibusdam  ex  causis,  a  suorum  saltem  ordinum  supperioribus  et 
sub  condicione,  si  qui  incidissent,  beneficium  absolucionis  reciperent:  recus^ntibus 
hoc  fratribus  minoribos,  fratres  predicatores,  eisdem  humiliter  acquiescentes,  tali 
protestacione  premissa,  quod,  licet  non  crederent  nee  recognoacerent,  aliquam  se 
sentenciam  incidisse  a  iure  uei  iudice  latam  quacunque  ex  causa,  tarnen  propter 
bonum  pacis,  ne  teoiere  viderentur  veUe  contencionibus  deseruire,  dicta  solum  ex 
causa,  prefatam  absolucionem  humiliter  subire,  iure  eorum  in  omnibus  semper  saluo 
iuxta  sui  morem  ordini$,  elegerunt.  Jn  cuius  protestacionis  et  concordie  testimonium 
sigillum  nustrum  duximus  presentibus  apponendum.  Datum  anno  jDomini  MCCÖXVJI, 
nono  Kai.  Decembris. 

jiu9  emem  auf  der  StatltbihKothek  befindfiehen  ptrg;amentenen  €opittr(u$  des  ehtmüfigen  Ümninieaner'KJoiteru 

9ur  Burg, 

CCCIiVI. 

Eduard  IL^  König  von  England.  hesiüVgi  und  erweiicri  die  Freiheken,  welche  sein 

.  Grossvaier^  König  Heinrich  III.^  und  sein  Vaier^  König  Eduard  I^  den  Kauf" 

le^uien  der  Gildehalle  der  Deutschen  in  London  ertheilt  haben.  15 J7.  Dec.  7. 

£dwardus  Dei  gracia  rex  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitannie. 
Archiepiscopis,  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  comitibus,  baronibus,  justiciariis,  || 
vicecomitibus,  prepositis,  niinistris  et  omnibus  balhuis  et  fidelibus  suis  salutem. 
Sciatis,  quod,  cum  celebris  roemorie  dominus  H(enncus)  quondam  rexjjAnglie, 
auus  noster,  per  litteras  suas  patentes  concessisset  mercatoribus  regni  Alemannie, 
illis  scilicet,  qui  habent  domum  in  ciuitate  Londonensi,  que  Gildehalla  |]  Teutonicorum 
vulgariter  nuncupatur,  quod  eos  uniuersos  et  singulos  manuteneret  et  seruaret  per 
totum  regnum  suum  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus,  quibus 
ipsi  suis  et  progenitorum  suorum  temporibus  vsi  fuerunt  et  gapisi,  ipsosque  extra 
huiusmodi  libertates  et  liberas  consuetudines  non  traheret  nee  trahi  permitteret 
quoquo  modo,  ac  bone  memorie  dominus  E(dwardus)  quondam  rex  Anglie,  genitor 
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noster,  predictis  mercatoribus  graciam  illam  continuans,  voluisset  ipsos  mercatores 
manuteneri  et  seruari  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus, 
quibus  ipsi  suis  et  progenitorum  saorum  temporibus  vsi  fuerunt  et  gauisi,  conce- 
dendo  eis,  quod  ipsos  extra  huiusmodi  libertates  et  Uberas  consuetudines  non  tra- 
heret  nee,  qnantum  in  ipso  fuit,  trahi  permitteret  vllo  modo,  nosque  postmodum 
pro  eo,  quod  dicte  littere  ipsius  patris  nostri  de  heredibus  suis  non  faciebant  men- 
cionem,  per  quod  ad  premissa  dictis  mercatoribus  obseruanda  non  tenebamur,  de 
speciaii  gracia  nostra  concessissemus,  eisdem  mercatoribus  pro  nobis  et  heredibus 
nostris,  quod  ipsi  mercatores  vniuersi  et  singuli  et  eorom  successores  domum  pre- 
dictam  in  ciuitate  predicta  habituri  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  con- 
suetudinibus,  quibus  ipsi  mercatores  nostris  et  predicti  patris  nostri  ac  aliorum  pro- 
genitorum nostrorum  temporibus  vsi  sunt  et  gauisi,  manuteneantur  imperpetuum  et 
seruentur,  et  quod  ipsos  mercatores  extra  huiusmodi  libertates  et  liberas  consue- 
tudines non  trahemus  nee,  quantum  in  nobis  est,  trahi  aliqualiter  permittemus, 
prout  in  litteris  nostris  patentibus  eisdem  mercatoribus  inde  confectis  plenius  con- 
tinetur:  nos,  volentes  prefatis  mercatoribus  graciam  facere  ampliorem  per  finem, 
quem  fecerunt  nobiscum,  concessimus  eis  pro  nobis  et  heredibus  nostris  et  hac 
carta  nostra  confirmauimus,  quod  ipsi  et  eorum  successores  predictam  domum 
habituri  imperpetuum  infra  regnum  et  potestalem  hostram  has  habeant  libertates. 
Yidelicet,  quod  ipsi  aut  eorum  bona  seu  mercimonia  infra  idem  regnum  aut  pote- 
statem  pro  aliquo  debito,  de  quo  fideiussores  aut  principales  debitores  non  extite- 
rint,  nee  pro  aliqua  tran(s)gressione  facta  seu  facienda  per  alios,  quam  per  ipsos, 
non  arestentur  nee  grauentur,  et  quod  nos  vel  heredes  nostri  super  ipsos  aut  eorum 
bona  vel  mercimonia  custumam  nouam  iridebitam  non  ponemus,  saluis  nobis  et 
heredibus  nostris  antiquis  prisis  nostris,  quodque  ipsi  per  totum  regnum  nostrum 
de  bonis  et  mercimoniis  suis  de  pontagio,  pauagio  et  muragio  imperpetuum  sint 
quieti,  ita  tamen,  quod  aliquem,  qui  de  gilda  ipsorum  aule  predicte  non  existat, 
nee  eins  bona  seu  mercimonia  de  gilda  sua  esse  aduocent  vllo  modo.  Quare  volu- 
mus  et  firmiter  precipimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  predicti  mercatores 
et  eorum  successores  infra  regnum  et  potestatem  nostram  libertates  predictas 
habeant  imperpetuum,  ita  tamen,  quod  aliquem^  qui  de  gilda  ipsorum  non  existat^ 
nee  eins  bona  seu  mercimonia  de  gilda  sua  aduocent,  sicut  predictum  est.  Hiis 
testibus :  venerabilibus  patribus  W.  Cantuariensi  archiepiscopo  tocius  Anglie  primate, 
J.  Eliensi  episcopo  thesaurario  nostro,  Bartholomeo  de  Badelesmere,  Hugone  Daudele 
juniore,  Willelmo  de  Monte  acute  senescallo  hospicii  nostri,   Radevico    de   Gorges, 


1517.  Dec.  7:  90» 

I 

Johanne  de  Westön  juniore  et  aliis.     Datum    per  manum   nostram   apud  Wynde* 
sore,  septimo  die  DecembriS)  anno  regni  nostri  vndecinio. 

Darunter  steht:  Per  ipsum  regem,  nunciantibus^  J.  Eliensi  episcopo  thesau- 
rario  regis  et  W.  de  Monte  acuto  senescallo  hospicii  regis. 

f^aek  dem  m  drtifaeher  Auaferiigung  auf  der  Treee  bewahrten  Origmate,  an  weichem  da»  wohl  erhaltene 
Siegel  mit  Rmekeiegei  an  rotk  und  grÜn  eeidenen  Schnüren  hängt.  Unter  der  »weiten  und  dritten 
Auefertigung  eteht:  per  iptum  regem,  diiplicata  und  triplicala. 

Aufzeichnung  der  Kämmereiherren  über  den  von  der  Stadt  zur  Befreiung  der  in 
Stralsund  angehaltenen  Güter  Lübeckischer  Bürger  bewilligten  Beitrag. 
O.  J.  (Vor  1518.  Jan.  2S.) 

diuitas  concessit  nostris  conciuibas'  mille  marcas  denariorum  slauicalium 
pro  bonis  eorum  occupatia  in  Stralessunt  libertandis,  ad  quas  dicti  nostri  condues, 
quibus  bona  pertinnerunt,  apposuerunt  tria  milia  marcarum  slauicalium  denariorum, 

et  eas  simul  concesserunt  ciuitati  Strallessunt.  Quicquid  de  hiis  IUI  marcarum 
persoluetur,  inde  quartus  denarius  ciuitati  nostre  restituetur;  pro  quo  promiserunt 
domini  Seghebodo  Crispini,  Hermannus  de  Warendorpe  et  Gherardus  Nydinch  con- 
sules,  Holt  et  Hermannus  Cesar. 

Aue  dem  alUaten  der  noch  vorhandenen  Kämmer ci-Bü eher,  unter  der  Rubrik:  Oiiiersa  notabili^:  fol.  1*., 
bald  nach  der  obigen  Aufzeiehnung  (Ne.  509.)  und  unmittelbar  vor  einer  o.  /.  M/tf,  Conuen« 
Paii]i.     FgL  Sartoriu$  QeschichU  der  Han$e,  IL  S,  S99.  Detmar.  i.  6\  S04.  200, 

CCC1j\WUL. 

i 

Johann  und  Johann  der  Jüngere^  Herren  von  Werle^  Urkunden  über  die  Bestätigung 
des  von  Heinrich  I.  am  18.  März  I20S  geschehenen  Verkaufes  von  92  Hufen 
in  der  Feldmark  von  Teterow  und  des  Dorfes  Strisenotv  an  das  Heilige^ 
Geist  Hospital  zu  Lübeck.  1518.  Jan,  2S. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Hinricus  Dei  gracia  dominus  de  Werle.  {Hier  folgt 
die  ganze  Vrk.-Buchl.  No.472.  abgedruckte  Urkunde^  und  darauf  heisst  es  tveiter:) 
Nos  uero  Johannes  et  Johannes  domicellus  Dei  gracia  domini  de  Werle  protestamur 


1)   So  ist  die    Abbreviatur   *ii   lösen,   nicht,   wie  Sartorins   Geschiclite  der  Hanse.   II.   S.  298.   hat, 
manu  propria. 


pre&^ntibos  et  constare  uolumus  vniuersis^  quod  nos  aocedente  coosilio  et  coosensu 
fidelium  nostrorum  concedimus,  donamu«  et  presentibus  confirmamus  fratribng  ac 
doroui  Sancti  Spiritus  in  Lobeke  prefatis  omnem  pruprietatem  et  omiiiuin  libertatum 
gracias,  quas  in  suprascriptis  bonis  a  nobis  et  nostris  progenitoribus  hactenus  habue- 
runt,  uolentes  eos  de  speciali  nostra  gracia  fore  perpetuo  exemptos  et  exclusos  ab 
omni  exactione  et  precaria  necnon  aogariis  omnibus  prenotati«.  Uuiua  rei  testes 
sunt  fideles  nostri  Tessemarus,  Bernardus  de  Lesten,  Hinricus  Nortman  ^militesj 
Cesarius  et  Bernardus  de  Lesten  famuli,  et  quamplures  alii  clerici  et  laici  fidedigni. 
Ut  autem  ista  omnia  a  nobis  et  nostris  soceessoribus  firmiter  obseruentur  et  minime 
immutentur^  presens  scriptum  in  euidens  testimonium  nostris  sigillis  fecimus  com- 
muniri.  Datum  anno  Doroini  MCC£  decimo  octauo,  in  conuersione  beati  Pauli 
apostoli. 

yaeh  dem  m  Lisch  MMenh,  Jahrb.  Flll.  S.  963  f,  avffrenommenen  /ibdmcke  der  von  Lübeck  in»  Sd^we- 
riner  Archiv  au9^eU€ferien  Original-Urkunde.  An  derselben  hängen  mwei  Schnüre  vnn  raiher  Seide, 
an  deren  erster  da»  Siegel  fehlU    an  der  aweiten  befindet  »ich  ein  auch  »chon  zerbrochene»,  kleine», 

»childformige»  Siegel  mit  dem  werletchen  Sfierkopfe  und  der  Vmschfiftt    .^ filii .  Wicolai. 

P Jm  Arckhe  de»  HeiiigenGei»t  Hospitale»  befindet  »ich  eist  Trasts^umpi  okigtr  ürhmd», 

au»gestellt  und  besiegelt  1d97,  Jul.  90.  (sabb.  p.  Diiiis.  apost.)  von  Mauritius  Heilte,  offieiaJi»  curia» 
generalis,  van.  Lub.  et  Bardewig.  €ccf..  und  mdknirt  vom  Notar  ltavr9niiu»  WoUer.  n».  Zpaitii. 

JoTamn^  Herr  von  Werle,  verbürgt  6kh  dem  Probate  \zu  Neukloster  für  die  wegen 
Aufnahme  der  Tochter  dee  hübechischen  Bürgers  Bernhard  Zobbe  an  da» 
gedachte  Kloster  zu  zahlenden  40  Mark  Slav.  Pf.  £5i8.  Apr.  22. 

Nos  Johannes  Dei  gratia  dominus  de  Werle.  Notum  esse  volumus  vniuersis 
presens  scriptum  cernentibus,  quod  stamus  pro  XL  marcis  slauicalium  denariorum 
honorabili  viro  domino  preposito  sanctimonialium  Noui  claustri  sequenti  die  sancti 
Martini  nunc  proxime  fiituri  expedite  erogandis,  pro  expensis,  quas  facere  debuisset 
filia  Bernardi  Zobben,  ciuis  in  Lubeke,  quando  in  prehabito  claustro  fuerat  sancti- 
monialium consorcio  sociata,  apposita  conditione  tali,  quod,  si  idem  prepositus  pen- 
dente  huiuscemodi  obligatione  ab  hoc  seculo  emigraret,  quod  absit,  extunc  nichi- 
lominus  debemus  antedictas  XL  marcas  conuentui  prenarrati  claustri  erogare  in 
prehabito  termino,  subterfugio  quolibet  non  obstante.  Jn  huius  rei  euidentiani 
nostrum  sigillum  presentibus  est  annexum.  Datum  Guzstrowe,  anno  Domini  IVICCCXVIII, 
in  sancta  vigilia  Pasche. 

yach  dem  Originale,  auf  fergament,  im  Geheimen  und  Haupt' Archive  *u  Schwerin. 


1319.  Mai  19.  ^11 

CCCI.X. 

Erich  {Menved),    König  der    Dänen  und   Slaven^   weiset  dc^  zu  JohanniA  fällige 
Schutzgeld  auf  den  Ritter  Johann  Roaendal  (von  PleaseY  an.  1518.  Mai  19. 

E(ricus) '  Dei  ^racia  Danorum  Sclaoof uoique  res.  Discretis  vrris,  dilectis 
sibi  ebnsalibus  Libycensibas,  [[  smceram  in  DMiino  difeetionem  cum  salüte.  Roga--^ 
mas  vos  attencius,  vt  denarios,  quos  ||  nobfs  in  festo  beati  Joharrnis  baptiste  pro- 
ximo  fnturo  solnere  debetis,  exhibitorj  ||  preseneiuni  domino  Johanni  Rosendale  nostro 
nomine  expedite  exsoluatis,  pro  qutbus  sibi  solutis  vos  qufttos  dimittimus  et  penitus 
excusatos  per  presentes.  Datum  Worthtngburgh,  anno  Domini  iSfCÖCWlll^  sextaf 
feria  proxima  ante  diem  beati  Vrbani  pape^  in  presencia  nostra  nostro  sub  secreto. 

I>faeh  dem  Originale^  auf  der  Trese.     Das  Siegel  i8t  vom  Bande  abgesprungen. 

CCCLXI. 

König  Ludwig  IV.  bestätigt   die  der   Stadt  Lübeck   von  den  Jruheren    Römischen 
Kaisern  und  Königen  ertheilten  Privilegien.  1518.,  Aug.  5. 

(Gleichlautend  mit  No.  26S.  bis  contraire..  Abweichungen:  S.  223.  Z.  2.  v.  u. 
confirmaciontim;  8.  226.  Z.  4.  libertates,  jura;  Z.  S.  Romanorum  rite  et racionabiliter. 
Z.  8,  in  ausu  aliquo  temerario  contraire.)  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presum- 
'  pserit^  se  noverit  regiam  indignacionem  graviter  incursurum.  Jn  cujus  nostre  in- 
novacionis  et  confirmacionis  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  majestatis 
sigillo  iussimiis  comaumiri.  Datum  Ratispone,  III  iVonas  Augusti,  anno  Domini 
miiiesimo  trecentesimo  decimo  octano^  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Nath  dem  Originale^  auf  der  Ttese,  mit  an  gelb  und  grün  seidener  Schnur  hängendem  Siegel. 

€€€I.X:iI. 

König  Ludwig  IV.  urkundet^  dass  er  den  Markgrafen  fValdemar  von  Brandenburg 
zum  kaiserlichen  Vogte  der  Stadt  Lübeck  bestellt  und  demselben  die  dortigen 
Kaiser-  und  Reichsgefälle  für  die  nächsten  zwölf  Jahre  überwiesen  habe  ^ 
1518.  Aug.  4. 

JNod  Ludoivieiis  Dei  gt^acia  Romanorum  rex  semper  augustus.     Ad  vniuer:* 
sorurn    noticiam  volumus   perjjuenire^  nos   illustri  Woldemaro   marchioni   Branden- 

1)  Derselbe  qnilirt  unter  dem  Datitm:  Mekelcnborgh,  a.  D.  MCCGXVüI,  über  zu  Johannls  erhaltene 
300  lalenla  den.  lub.     Die  gleiche  SumniL'  hat  er  noch  dreimal  bezogen:     I)  zu  Weihnachten  1318 


(18  1318.  A«g.  4 

burgensi,  principi  nostro  dilecto,  in  soiutioneoi  ali||qualem  debitorum  suorum,  in 
quibus  nos  eidem  noscimus  obligatos,  reddftus  annuos,  a  prudentibus  viris||  .  . 
ciuibus  Lvibicensibus,  fidelibus  nostris  dilectis.  nobis  et  imperio  debitos,  ex(s)oIuen- 
dos  per  duodecim  annos  continuos,  deputasse,  mandantes  .  .  ciuibus  memoratis,  vt 
in  solucione  predicta  dicto  marchioni  Woldemaro  nostro  et  imperii  nomine  pareant 
et  intendant  Reddimus  eciam  predictos  ciues  Lubecenses  per  satisfactionem  ipsi 
Woldemaro  factam  quoad  numerum  prescriptorum  annorum  quitos,  liberos  et  solutos. 
Jnju(n)^mus  eciam  tibi  prefato  Woldemaro,  principi  nostro  et  imperii,  caritatiuis 
monitis  et  preceptis,  quatenus  memoratos  ciues,  fideles  nostros  dilectos,  qui  imperio 
immediate.subesse  dinoscuntur,  ab  iniuriosis  insultibus  ex  sinceritate  et  puritate 
fidei  nostro  et  imperii  nomine  fideliter  protegas  et  defendas  eo  maxime  temporis 
spacio,  quo  premissos  redditus  tibi  indulsimus  colligendos;  harum  testimonio  lite- 
rarum  nostre  maiestatis  sigilli  robore  signatarum.  Datum  Ratisponne^  II  Nonas 
Augusti,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  decimo  octauo,  regni  vero  nostri  anno 
quarto. 

Pfaek  tUm  Orif^ale,  auf  der  TVeM.     Da»  ankämgende  Sieget  tat  wohl  erhalten, 

CCCI.]UII. 

Helene,  Gräfin  von  Holstein  und  Schauenburgj  urkundei  über  die  Ueberlasmng  der 
Dörfer  Sieinr'ade  und  Eckhorai  an  den  Lübeckischen  Bürger  Diederkh 
von  Alen.  iSiS.  SepL  iS. 

Omnibus  presencia  yisuris  Helena  Dei  gracia  comitissa  Holtsacie  et  Scowen- 
borch  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  euanescant 
et  pereant  defluente  tempore,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari. 
Nouerint  igitur  vniuersi  presentes  et  futuri,  nos  cum  consilio  et  consensu  dilectorum 
filiorum  nostrorum  Adolphi,  Gherardi  et  Erici,  nee  non  omnium,  quorum  consensus 
erant  requirendi,  in  recompensam  beneficiorum  nobis  multipliciter  impensorum  per 
honestum  virum  Thidericum  de  Alen,  burgensem  Lubicensem,  contulisse  videlicet  ipsi 
Thiderico  et  suis  heredibus  veris  villas  Stenrodhe  et  Echorst  cum  omnibus  attinen- 
ciis  eorum  et  terminorum  distinctionibus,  vt  nunc  iacent,  cum  omni  iure,  proprietate, 
libertate  et  fructu,  sine  seruicio  et  exactione  perpetuo  possidendas  et  regendas  judicio 
lubicensi,  prout  reguntur  ville  in  marchia  ipsius  ciuitatis  Lubicensis.    Et  renunciamus 

(Anweisung  Erichs:  Worthinghburgh,  a.  D.  MCCO  decimo  oclano,  in  profetto  b.  Micholai);  2)  und 
3)  £u  Johannis  und  Weihnachten  1319  (Quitung  und  Anweisung  Erich's,  beide  datirt:  Wiamarie, 
a.  D.  MGCCXIX,  d.  apost.  Petri  et  Pauli;.     Alle  vier  Urkunden,  beglaubigt  aof  der  Tre^!. 


1318.  Sept.  1$.  313 

yna  com  dictis  nostris  filiis  omni  juri  nostro,  quod  in  hiis  bonis  nobis  hactenus 
competebat  aut  competere  posset  in  futurum,  volentes,  ut  ipsi  Thidericus  et  sui 
heredes  hiis  bonis  absque  cuiuslibet  impeticione  et  absque  actione  contraria  qua- 
cunque  utantmr  perpetue  pacifice,  Ubere  et  quiete,  et  si  processu  temporis  decreue- 
rint,  quod  ea,  quacunque  alienacione  voluerint,  transferre  valeant  in  personas  eccie- 
siasticas  aut  seculares,  secundum  quod  sibi  viderint  expedire.  Ut  autem  hec  pre- 
missa  rata  (et)  inconuulsa  permaneant,  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus 
communiri.  Hujus  rei  testes  sunt  Conradus  de  Wenninghuseh,  Johannes  Busche 
milites,  et  Hinricus  de  Wolseden  nostri  fideles,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  anno  Domini  MCCC  decimo  octauo,  in  octaua  natiuitatis  beate  Marie  virginis. 

IS  ach  dem  in  der  Seklesw.'Holet.'Lauenb,  Urk.'Samml,   IL   1.  S.  59  fg.  gegebenen  Abdrucke  de$   Originalee 
im  Steinrader  Archive  (jei%t  zu  Trenthoret),     Da»  Siegel  iet  abgeriesen. 


C€€I.X1V. 

Johann  IIL9  jüngerer  Chraf  von  Holstein  undSiormam,  urkundet  über  die  Bestätigung 
der  von  seinem  Vater,  dem  verstorbenen  Grafen  Gerhard  IL,  geschehenen 
Verkäufe  an  das  St.  Jehannis-Kloster  zu  Lübeck.  £518.  Oct.  i8} 

Omnibus  presentibus  et  futuris,  ad  quos  presens  scriptum  perueiierit,  Johan- 
nes Dei  gracia  domicellus  Holtsacie  et  Stormarie  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Recognoscimus  publice  per  presentes,  quod,  quicquid  inter  patrem  nostrum  pre- 
dilectum  dominum  Gherardum  comitem  quondam  Holtsacie  scilicet'  et  Stormarie 
super  vendicione  bonorum  suorum  quornmcnmque  et  inter  reuerendas  dominas  abba- 
tissam,  priorissam  conuentumque  sanctimonialium  cenobij  sancti  Johannis  in  Lubeke 
vtrobique  placitatum  est  et  actum  nichilominus  et  litteris  euidentibus  confirmatum, 
hoc  similiter  sine  aliqua  contradictione  ratum  ac  firmum  habebimus  jnuiolabiliter 
obseruando.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Plone,  anno  Domini  I^CÖCXVIII,  in  die  Luce  ewangeliste. 

Nach  dem  Copiarhte  de»  St,  Johannie^Kloeter».  fei.  iS7, 


1}  Vgl.  No.  348. 

2)  Im  Teile  sieht  so:  ttTtf.  (similiter?) 

ßd.  U.  40 


514  1318.  IXoT.  19. 

CCCIiXV. 

tlrich  /.,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Weaiphalen,  beatäiigi  den  von  Seilen  de^ 
St.JohanniS'Klosters  zu  Lübeck  geschehenen  Erwerb  des  bisher  den  Mönchen 
zu  Ratzeburg  zugestandenen  Theils  des   Zehnten  in  Vtechl.  i5i8.  Nov.  19, 

Jn  nomine  Dei  amen.  Ericus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  West* 
falie.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  ||  uel  audituris  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Recognoscimus  et  presencium  tenore  protestamur,  dominam 
abbatissam  totumque  conuentum  j{  sanctimonialium  monasterij  beatj  Johannis  ewan* 
gellste  in  Lubeke^  annuente  nostro  ac  pleno  tocius  capituli  consenso  ecclesie  Race- 
burgensis,  II  partem  decime  in  villa  Vtech  ipsos  monachos  Raceburgenses  attingentem 
rationabiliter  comparasse  pro  CC  marcis  denariorum  monete  lubicensis.  Et  si  eis- 
dem  sanctimonialibus  per  aliquem  uel  aliquos,  quocumque  (nomine)  vocentur,  quo- 
cumque  modo  aliquod  dampnum  aut  iniuria  fuerit  irrogata,  hoc  nos  cum  nostris 
vasallis  ac  ofßcialibus  volumus  defendere  ac  tuerj,  prout  dictauerit  equitatis  (vox). 
Jn  cuius  rej  firmamentum  presentem  paginam  sigilli  nostrj  munimine  roboramus. 
Datum  anno  Dominj  läCCCXVlJI,  in  die  beate  Elyzabeth  vidue. 

In  dorso  die  alte  Signatur:  Priuilegium  super  medietatem  decime  ville  Vtech 
a  monachis  Raceburgensibus  comparatam. 

yaeh  dem  Originale,  im  Jreliive  dei  St.  Jokannis-KUsters,    J>as  anhängende  Siegel  ist  wohl  erhalten. 

cccrxvi. 

Peter,  Erzbischof  von  Aix,  Vorstand  der  literarum  contradictarum  audientia^ 
urhundet,  dass  einer  päpstlichen  Verordnung  wegen  fViederherbeiziehung 
Veräusserter  Mensalgüter  des  Bischofs  von  Lübeck  gegen  die  Rathmänner 
und  die  Gemeinde  dieser  Stadt  nicht  Folge  gegeben  werden  solle.  1318. 
Dec.  4. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Petrus,  miseratione^  Aquensis  archi- 
episcopus  ac  audientie  litterarum  contradictarum  domini  pape  officium  |i  gerens, 
salutem  in  Domino.  Noueritis,  quod,  cum  magister  Tauerninus  de  Nouaria,^  pro- 
curator  reuerendi  in  Christo  patris  domini  .  .  episcopi  Lubicensis,' ||  pro  ipso  im- 
petraret  litteras  apostolicas  sub  hac  forma :  Johannes  episcopus  etc.  Dilecto  filio  . . 


1)  miserationc  dinina.  2.      2)  Noiiarele.  2.      3}  prociirator  reuerendi  patris  episcopi  Lubecensis.  2. 


1318.  Dec.  4.  31» 

cantori  ecclesie  Hamburgensis  Sremensis  diocesisjlsalutem.^    Ad  audientiam  nostram 
peruenit,  quod  tarn  venerabilis  frater  noster  episcopus  Lubicensis  quam  predecessores 
sui  episcopi  Lubicenses,  qui  fuerunt  pro  tempore,  decimas,  terras,  domos,  possessio- 
nes,  vineas,  prata,  pascua,  nemora,  moleudina,  redditus,  jura,  jurisdictiones  et  que- 
dam  alia  bona  ad  mensam  suam  episcopalem  spectantia,   datis    super  hoc  litteris, 
interpositis  juramentis,  confectis  exinde  publicis  instrumentis,  factis  renuntiationibus 
et  penis  adiectis,  in  grauem  eiusdem  mense  lesionem  nonnuUis  clericis  et  laicis  ali- 
quibus  eorum  ad  vitam,  quibusdam  uero  ad  non  modicum  tempus  et  aliis  perpetuo 
ad  firmam  vel  sab  censu  annuo  concesserunt,    quorum  aliqui  8uper  hiis  confirma* 
tiunis  litteras  in  forma  communi  a  sede  apostolica  impetrasse  dicuntur.    Quia  uero 
nostra  interest  super  hoc  de  oportuno  remedio  prouidere^   discretioni  tue  per  apo- 
stolica scripta  mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  mense  per  concessiones 
huiüsmodi  alienata  inueneris  illicite  vel  distracta,  non  obstantibus  htteris^  juramentis, 
instrumentis,  renuntiationibus,  penis  et  confirmationibus  supradictis,    ad   ius  et  pro- 
prietatem  eiusdem  mense  legitime  reuocare*  procures.     Contradictores  etc.  Testes •  etc. 
Datum  Auinione,  XVI  Kalendas  Decembris,    pontificatus  nostri  anno  tertio:  eisdem 
litteris  magister  Goswinus  de  Lole,  procuiator  discretorum  *  uirorum  .  .  aduocatorum, 
consulum   Brunonis   de  Warendorpe,   Arnoldi  Pape,   Seghebodi   Crispini,    Hermanni 
Momewech,  Henrici  de  Wittenborch,  Radolphi  de  Lapide,  Alberti  de  Warendorpe, 
Hinrici  Wroth*,  Hinrici  de  Pelzcowe*,   Aluini  Grope,   Theoderici  de  Alen,   Johannis 
deGuztrowe,  Henrici  Vundegod,  Conradi' de  Atendorn*,  Henrici  de  Bocholte,  Thide- 
manni'  Albi,  Syfridi'*  de  Bücken,  Hermanni  de  Warendorpe,  Ludolphi  Stripederoc, 
Heinrici^^  de  Camen,  Johannis  de  Hattorpe^  Johannis  de  Cosfelde,  Volmari  de  Aten- 
dorn",  Arnoldi  Wlome,  Gerardi"  Nydinch,  Emelrici  Pape,  Johannis  de  Samecowe, 
Alexandri  Humo^\  Jordani  de  Tribcses  et  Hermanni  Clendenst,  ac  vniuersitatis  ciui- 
tatis  Lubicensis  pro  ipsis  in  audientia  publica  contradixit,    quas    tandem  ea  condi- 
tione  abßoluit,   quod  auctoritate  dictarum  litterarum  apostolicarum  dicti  domini  sui 
nuUatenus  valeant^^  conueniri  nee  ad  ipsos  eedem  littere  aliquatenus^^  extendantur. 
Quod  pars  altera  promisit  firmiter  coram    nobis.      Jn   cuius   rei   testimonium   pre- 
sentes  litteras  fieri  fecimus  et  audientie  contradictarum  sigillo  muniri.    Datum  Auinione, 


1)  sa]utcm  etc.  Das  Fo1>;ende  ist  wcf^golasscn  und  fortgefahren:  venerabilis  fralris  nostri  .  .  episcopi 
Lubicensis  precihus  inclinati,  presentium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  ea,  que  de  bonis  ad 
mensam  suam  episcopalem  spectantibus  alienata  inueneris  illicite  uel  distracta,  ad  jus  u.  s.  w., 
wie  oben.  2)  reuocari.  2.  3)  Testes  autem.  2.  4)  venerabilium.2.  5)  Hinrici  de  Wroth.  2. 
6)  1.  Plescowe.  7)  Conrandi.  2.  8)  Attendorn.  2.  9)  Tidemanni.  2.  10}  Sifridi.  2.  11)  Hen- 
rici. 2.  12)  Attendorn.  13)  Geraldi. 2.  14)  Hunonis.  2.  15)  non  ualcant  aliquatenus.  16)  nee 
ad  eos  aliquatenuq» 
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II  Nonas  Decembris,  pontificatus  doinini  Johannig  pape  XXIL  anno  tertio,  anno  yero 
Domini  l&CÖCXVllI. 
G. 

yaeh  dem  OH^tiiale,  auf  der  Treie.  Dm$  ankdng^de  Sieget  Ut  etwa*  he$ekädig;t.  Eine  wmeiie  Original' 
auafertigung,  an  welcher  ein  unkenntUeh  gewordenes  Siegel  hängt,  und  deren  Abweichungen  notirt 
sind,  befindet  sieh  gleieJtfalls  auf  der  Trese, 

C€ci.s:i^ii. 

Vogi^  Raihmänner  und  Gemeinde  zu  Lübeck  beurkunden,  daas  nach  dem  Zeugnisse 
mehrerer  achtbaren  und  glaubwürdigen  Bürger  an  der  Kirche  Si.  Maria 
zu  Wisby  von  AÜers  her  zwei  Pfarrherren  gewesen  seien.  1518.  Dec.  10. 

Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  aduocatus, 
consules  et  commune  ciuitatis  Lubicensis  salutem  in  Domino.  Protestamur  presen- 
tibus,  honestos  et  fidedignos  plures  nostros  conciues  coram  nobis  esse  protestatos, 
quod  ipsis  constet,  ecclesiam  beate  Marie  virginis  in  Wisby  per  duos  rectores  multis 
annis  et  temporibus  gubernatam,  et  quod  Jib  antiquis  hominibus  aliud  non  sense- 
rint,  quin  per  duos  rectores  hactenus  semper  consweuerit  gubernari.  Jn  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  anno 
Domini  I^CCC  decimo  octauo,  in  dominica  post  festum  beati  Nicholai  episcopi. 

Nach  dem  m  (Liljegren-^Eildehrand  Diplomatariiim  Sveeanum.  lil.  p.  389  sq.  No.  21S0.  enthaUenen 
Abdrucke  des  im  Archive  der  Domkürehe  au  Wisby  aMfbewahrten  Originales^  mit  Spuren  des  aufge- 
drückt gewesenen  Siegels, 

ccciiXi^iir 

Entwurf  eines  von  Erich  (Menved)^  KSnig  von  Dänemark^  den  Lübeckisehen  und  den 
mit  ihnen  verbundenen  Kaufleuten  in  Beziehung  auf  das  Strandrecht  und 
den  Verkehr  auf  Schonen  zu  ertheilenden  Privilegiums.  O.  J.  {Zwischen 
1516  und  1319.y 

liiricns  Dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex,  dux  Estonie.    Vniuersis  Christi 
fidelibus,    ad  quos  presens  scriptum   peruenerit,  salutem  |{  in   Domino.      Vt  ea,  que 


1)  Der  vorliegende  Entwurf  kann  nicht  in  das  dreisohnre  Jahrhundert  fallen,  da  er  grössere  Rechte 
gewährt,  als  das  Privilegium  vom  Jahre  1316  enthält.  Er  kann  aber  eben  so  wenig  nach  dem 
Privilegium  Honig  Christoph's  vom  Jahre  1328  fallen,  theils  weil  es  später  keinen  andern  König 
Erich,  als  den  Unionskönig  Erich  giebt,  theils  weil  das  Privilegium  vom  Jahre  1328  dem  Vogte  von 
Schonen  sogar  das  Recht  giebt  über  Hals  und  Hand  cu  richten,  während  der  vorliegende  Entwurf 
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fiant  in  tempore,  non  eaanescant  tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium 

meiDofrie  commendari.     Censentes  igitur  diuinis  humanisque  legibus  et  tocius  equi- 

tatis  rationj  contrarium,   quod  mer€atori||bus,   maris  et  tempestatum  fluctuum  (sie) 

agitatis  et  Dei  castigatione  seu  permissione  naufragiorum  pericula  pacientibus,  eorum 

bona  tandem  allitancia  per  superuenientes  quoscumque  rapiantur  aut  vsurpentur,  de 

tocius  regnj  nostri  principum  tarn  spiritualium  quam  secularium,  episcoporum,  pre- 

latorum  ac  ceterorum   nobilium  regni   nostri   consilio  et    consensu,    perpetuo  jure 

statuimus,   quod   in  omnibus  regnj  nostri   iinibus  bona    quocumquemodo  naufraga, 

siue  illa  wrak  aut  aliis  vocabulis  nuncupentur,  pleno  jure  eis  post  naufragium  per- 

tinere,   attinere  debeant,   quibus  ante  naufragium  pertinebant,    nuUa  contraria  con- 

swetudine  prohibere  valente,   que  jura  burgensibus  Lubicensibus  et  ceteris   merca- 

toribus,  vt  premissum  est«,  concedimus  et  stabiümus  perpetuis  temporibus  duratura. 

Et  quum  roaiestatis  nostre  condecet  dignitatem,   nostrorum  subditorum   et   aliorum 

nostra  gracia  indigencium  justicias  et  approbatas  conswetudines   pro    suis   negocia- 

tionibus  introductas  et  nostrorum  predecessorum  temporibus  obseruatas  conseruare, 

non  minuere,  sed  pocius  clementer  aucmentare,   concedimus,   sicut  obseruatum  est 

hactenns,  burgensibus  Lubicensibus  preserrtis  et  perpetuo  futuris  temporibus  (8ic\  et 

aliis  mercatoribus  eorum  consortibus,  quod  in  nundinis  nostris  Sconore  et  Valsterbode 

vendere   possint   bona  quelibet  tam  minima   quam   maiora,  et  emere,    quecumque 

venalia  reperiuntur  ibidem.     Et  quod  ipsi   burgenses  ibidem  sibi   preficiant  aduo- 

catum  sibi  congruum,  qui  iudicet  omnes  excessus  et  causas  eorum,  preter  excessus 

manus  et  colli  et  bla  et  blot,  que  iudicia  nobis  volumus  reseruari.    Vendent  eciam, 

vt  fecerunt  hactenus,  in  eisdem  nundinis  per  vlnas  pannos  tam  laneos  quam  lineos, 

et  eciam  bona  quelibet  ponderis,  siue  illa  cum  punder  vel  cum  besemere  seu  cum 

aliis  ponderibus  sunt  vendenda,   sed  nobis  nostrum  iustum  thelonium   ministrabunt, 

et  quamdiu  bona  quelibet  ad  naues  ducenda  adhuc  sunt  in  curribus  ea  deducentibus, 

et  ipsi  currus  adhuc  aquam   non  tetigerunt,   talia  bona   sunt  vn  vor  varefi,  et  de 

eis  sine  captione  adhuc  theloneum  dari  debet.      Et   si  alicuj    ciuj   Lubicensi   nostri 

ofiGciales  culpam  inposuerint,  ille  se  cum  suis,   et  non   cum   alienis  ciuibus  expur- 

gabit      Bona  eciam  ciuis  Lubicensis   ibidem   defuncti   toUent   sui    proximj,   si  tunc 

temporis  sunt  ibidem,  alias  ea  tollet  eorum  aduocatus  et  eorum  pociores  ciues  ibi 

tunc  temporis    existentes,  et  ea    deducent   proximis  heredibus   exhibenda,    in   quo 

nostri  officiales  sibi  nichil  iuris  nostro  nomine  poterunt  vendicare.     Si  eciam  quis- 


es  nicht  einmal  über  Blau  und  Blut  gewähren  will,  und  die  Lübecker  nach  der  unter  ??o.  369. 
folgenden  Aufzeichnung  auch  mir  Letztere»  verlangten.  Wahrscheinlich  ist  es  der  Entwurf  eine» 
von  König  Erich  Menved  zu  ertheilenden  Privilegiums,  dessen  Ausfuhrung  sein  Tod  (1319)  hinderte. 
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i|uam  eoruai)  in  ipsis  nandinis  habens  bodam  vel  nauem  aut  hudeuad  ßiue  mattam, 
aliqua  bona  ad  aliquam  ciuitatem  illius  terre  duxerit  ad  vendendum,  de  bonis  talibus 
dare  thelonium  non  tenetur.  Nullus  eciam  excessus  debet  woltfornisse  vocari,  nisi 
violencia  feminarum^  et  ligationes  manuum  supra  dorsum,  que  sunt  sine  vicio  furti, 
et  alicuius  conpeditio  januis  clausis  facta.  Naues  eciam  eorum,  cum  aduenerint, 
exhonerare  poterunt  licite  omni  tempore,  quando  volunt  •  Die  dominico  ante  M ichaelis, 
et  non  prius,  nouos  denarios  pro  thelonio  recipi  faciemus.  Jn  ipsorum  Lubicensium 
vitta  nemo  iacere  debet,  nisi  eorum  aduocatus  et  ipsi  eines,  et  quem  ibidem  ipsi 
decreuerint  admittendum.  Jn  qua  vitta  sua  tabemam  eos  habere  nolumus,  sed  con- 
cedimus,  quod,  sicut  fecerunt  hactenus,  cum  amphoris  ceruisiam  ibi  vendant.  Siue 
ligatum  siue  solutum  judici  nostro  furem  aliquem  presentauerint,  in  eo  ipsos  esse 
volumus  sine  culpa.  Si  claro  die  jumentum  vel  equum  aut  talia  conparauerint,  et 
licet  ea  forsitan  sint  furata,  tamen  talia  emens  est  sine  culpa,  si  ea  ignorauit  furti 
vicio  conquisita.  Quisquam  ibi  bodam  habens  propriam,  cum  decedit,  eam  heredi- 
tabit  super  suum  proximum  heredem,  dum  modo  nobis  de  loco,  sicut  ins  nostrum 
exigit,  satisfiat'  Quicquid  eciam  in  ipsis  liberis  nundinis  quis  emerit,  hoc  educet 
libere  nee  sibi  debet  eductio  prohiberi.  Jn  ceteris  autem  negociis  et  causis  suis 
judicialibus  hie  per  singula  non  expressis  volumus,  vt  in  ipsis  nundinis  jure,  quod 
berkloch  dicitur,  libere  perfruantur. 

Sack  einem  auf  der  Trese  hcwidirtcn  Pergamente. 

CCCI^ltlX. 

^Aufzeichnung  der  Punkte^  welche  nach  dem  Verlangen  Lübecks  in  das  von  König 
{Erich  Menved)  über  den  Verkehr  in  Schonen  zu  ertheilende  Privilegium 
aufgenommen  werden  sollen.   O.  J.  (Zwischen  1516  und  1519.) 

Jsta  sunt  iura,  que  rogant  Lubicenses  ut  conscribantur  in  littera  sub  sigillo 
domini  regis  in  Sconore  ||  et  Valsterbode.  Primus  articulus  est,  quod  aduocatus  eorum 
judicet  lesionem,  que  bla  dicitur,  item  de  eo,  ||  qui  aliquem  verberauerit  et  capillis 
traxerit,  et  de  uerbis  contumeliosis  judicet  et  debitis  exequendis.[]  Jtem,  quod  quiuis 
ciuis  Lubicensis,  qui  inpetitur  de  aliquo  excessu,  possit  ponere  fideiussorem,  l^^nisi 
exciderit  in  coUum  uel  manum.j^  Jtem,  quandocunque  uenerint  in  diebus  festiuis, 
possint  suas  naues  exhonerare.  Jtem,  cum  uenerint,  faciant  suas  bodas,  ubi  volue- 
rint.    Jtem,  si  aduocatus  eorum  tarde  venerit,  propter  hoc  non  ipsis  iusticia  dene- 


1)  Davor  ausgestrichen:  mulierum.      2)  Davor  ausgestrichen:  satisfaciat,      3)  Ist  durchgestrichen. 
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getur.  Jtem,  si  aliquis  deliquerit,  ex  hoc  nuUus  inpediatur,  nisi  reus.  Jtem,  quod 
quoad  Worten^  nichii  dent  in  ante,  sed  debitum  censum  de  suis  bodis.  Jtem,  quod 
nemo  cogatur  dare  nouos  denarios,  antequam  exierint.  Jtem,  si  aliquis  ybidem 
moritur,  amici  sui  abducant  res  suas  certis  heredibus  per  fideiussoriam  caucionem. 
Jtem,  si  aliquis  ibj  fuerit  diiudicatus  manu  uel  uita.  res  sue  maneant  suis  iustig 
heredibus.  Jtem,  qui  venerint  cum  proroptuarijs  et  budas  fecerint  apud  litus,  sint 
liberi  de  precio  bodarum.  Jtem,  si  aliquis  res  suas  venales  in  foro  portauerit  uel 
ybidem  deposuerit,  ad  censum  inde  non  cogatur.  Jtem,  quod  Lubicenses  de  omni 
excessu  Stent  in  judicio  juxta  bodas  suas  in  Val8terii>ode.  Regi  Sweorum  mittatur 
littera  de  itinere  Nogardensi. 

yach  einem  eng  und  flüchtiff  beschriebenen^  durch  Flecken  an  vielen  Stellen  »chwer  leserlich  gewordenen  Stück- 
chen Pergament,  auf  der  Trese,  Auf  der  Rückseite  unten,  wo  es  abgeschnitten  ist,  steht:  Windel- 
borg  iuxta  Traiienam,  .    .    .    Hermann.  Dhume  .  .  .  und  andere  verlöschte  Namen, 


Ritter  Johann  von  Bülow  urkundet  über  den  Verkauf  des  Dorfes  Bentzin  an  den 
Lübeckischen  Bürger  Heinrich  Springentgod^  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufs  binnen  zwei  Jahren.  1519.  Febr.  14. 

V niuersis  presencia  visuris  Johannes  de  Bulowe  miles  salütem  in  Domino. 
Protestor  presentibus  constare  cupiens  vniuersis,  me  consencientibus  et  ||  volentibus 
meis  heredibus  et  proximioribus  omnibus  vendidisse  rationabiliter  pro  quingentis 
et  quindeeim  marcis  denariorum  lubicensium  michi  omnimode  perijsolutis  Hinrico 
dicto  Springentgod,  burgensi  Lubicensi,  et  suis  veris  heredibus  villam  meam  Bentzin 
totam,  exceptis  bonis  Hermanno  ibidem  ||  moranti  pertinentibus,  et  in  ipsa  villa  red«^ 
dttus  duarum  lastarum  cum  dimidia  siliginis  jet  totidem  ordei  ac  quatuordecim  talen- 
torum  auene.  Quibus  bonis  et  redditibus  vti  debent  cum  omni  jure,  judicio,  Über- 
täte, cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  aquis  aquarumque 
decursibus,  lignis,  rubetis,  et  omnibus  ad  dictam  villam  pertinentibus,  cum  smalte- 
ghede,  et  ducentorum  et  octoginta  pullorum  redditibus,  et  omnibus  aliis  ex  hiis 
bonis  deriuantibus,  terminorum  distinctionibus  ac  singulis  conditionibus,  prout  michi 
hactenus  pertinuerunt,   non  tamen  inde  debent   alicui   ad   seruicia   et  violentas    ex- 


I)  oder  worttins.     Die  slarlt  verlöschte  Abbrevialnr  ist:  worte  oder  wortt. 
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actione»  obligari.  Coioni  eciaoi  nemini,  quam  ipsis  burgensibus,  ad  onera  aiiqua 
tenebuntur  et  suos  prouentus  ipsis  ducent  singulis  annis  ad  aquas  Bortzowe.  Et 
ai,  quod  absit,  inter  dominum  meum  Magnopolensem  aut  quemcumque  alium  poten- 
tem vel  humilem  ex  una,  et  ciuitatem  et  burgenses  Lubicenses  aut  quoscumque 
alios  parte  ex  altera,  gwerra  vel  dissensio  fuerit  exorta,  aut  si  dictos  burgenses 
aut  eorum  aliquem,  quod  Deus  auertat,  banniri,  excommunicari,  proscribi  aut  rele- 
gari  contingat,  aut  si  inhibitio  fiet  a  domino  meo  aut  quocumque  alio,  ne  annona 
vel  res  alie  educantur,  hiis  et  quibuscumque  aliis  exceptionibus  non  obstantibus, 
hiis  bonis  vti  debent  pacifice  et  quiete,  et  suos  prouentus  debent  ducere,  vbi  eis 
fuerit  oportunum.  Est  autem  michi  data  libera  auctoritas,  quod,  elapsis  duobos 
annis  a  purificatione  beate  Marie  nuper  preterita  infra  tres  annos  postea  contiguos, 
quandocumque  in  pretacto  festo  purificationis  decreuero,  ipsa  bona  reemere  valeam 
pro  quingentis  et  quindecim  marcis  lubicensium  denariorum  in  ipsa  ciuitate  Lub(iceDsi) 
persoluendis.  Quam  reemptionem  si  sie  non  fecero,  nee  micbi  nee  meis  heredibus 
post  lapsum  dictorum  quinque  ännorum  reemptionis  facultas  competere  valebit^  sed 
diclo  Hinrico  et  suis  heredibus  dicta  bona  debent  cum  omni  jure  et  proprietate 
perpetue  pertinere,  sie  quod  ea  possint,  quacumque  alienatione  decreuerint,  trans- 
ferre  in  personas  ecclesiasticas  aut  seculares,  ubicumque  et  quandocumque  eis  visum 
fuerit  expedire.  Super  istis  omnibus  et  singulis  firmiter  obseruandis  vua  mecum 
data  fide  promiserunt  Godeko  et  Vicko  de  Bnlowe  patrui  mei,  Hinricus  Both,  Bolto 
Hasencop,  Ludolfus  de  Karlowe,  Hinricus  de  Bluchere,  Bertoldus  Pren  et  Vicko 
de  Stralendorpe  milites,  et  Nicholaus  de  Malin  frater  meus,  vt,  si  defectum  aut 
obstaculum  aliquod  passi  fuerint,  in  solidum  respondere  et  satisfacere  debeamus, 
aut  Godebuze  ad  iacendum  intrabimus,  minime  exituri,  nisi  ipsis  sit  per  omnia  satis- 
factum.  Si  eciam  aliquem  ex  hiis  compromissoribus  mori  contingat,  loco  iUius 
infra  quindenam  post  denunciationem  nobis  factam  ego  et  mei  heredes  statuere 
tenebimur  virum  alium  eque  dignum,  vel  pretactum  locum  intrabimus  ad  iacendum^ 
non  exituri,  nisi  loco  talis  alius  sit  statutus.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  meum 
et  dictorum  meorum  compromissorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  amio 
Domini  läCÖC  decimo  nono,  Valentini  martyris  et  pontificis. 

NmH  dem  OriginaU,  auf  tf«r  Tre«e.     Fan  den  gehn  Siegeln  Ut  da»  de»  R,  Bolto  Haseneop  vom  SiegMamde 

ahgetprungen]  die  übrigen  aind  wohl  erhalien. 
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C€€IiX.XI. 


Heinrich  IL  (der  Lowe)t  Herr  von  Mecklenburg  und  Siargard^  bestätigt  den  von 
dem  Ritter  Johann  von  Bülow  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Bentzrn 
an  den  Lübeckischen  Bürg  er  Heinrich  Springentgod.  1319.  Febr.  14. 

Hinricus  Dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardie  Dominus.  Vniuersis  pre- 
sencia  visuris  saiutem  in  Domino.  Presencium  testimonio  reoognoscimus  et  con||- 
Stare  volumus  vniuersis,  Johannem  de  Bulowe  militem  fidelem  nostrum  de  nostro 
beneplacito  et  consensu  vendidisse  racionabiliter  Hinrico  dicto  Sprin||gentgod,  bur- 
gensi  Lubicensi,  et  suis  heredibus  veris  pro  quingentis  et  quindecim  marcis  lubi- 
censium  denariorum  sibi  totaliter  persolutts  villam  Bentsin  cum  |{  omnibus  agris 
cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumque  de- 
eursibus,  et  omnibus  aliis  attinenciis  suis,  in  teiminorum  distinctionibus,  vt  nunc 
jaeet,  saluis  tarnen  Hermanno  ibidem  moranti  suis  bonis.  Quibus  exceptis,  omnibus 
aliis  vti  debent  cum  omni  jure,  judicio,  übertäte  et  fructu  ac  redditibus  quinque 
lastanim  siliginis  et  ordei  simul,  et  quatuordecim  talentorum  auene  ac  aliis  omnibus 
prouentibus  et  redditibus,  smalteghede  et  pullorum  scilicet  ducentorum  et  octoginta, 
et  omnibus  conditionibus  aliis,  prout  dicto  nostro  militi  hactenus  pertinebant.  Que 
bona  cum  suis  heredibus  et  omnibus,  ad  quos  resignatio  spectabat,  coram  nobis 
resignauit,  et  nos  ea  dicto  Hinrico  et  suis  heredibus  contulimus  pleno  jure,  vt, 
nuUis  obstantibus  gwerris  inter  nos  et  nostros  vasallos  aut  alios  quoscumque  ex 
vna,  et  ciuitatem  et  burgenses  Lubicenses  vel  quoscumque  alios  parte  ex  altera,  si 
que,  quod  absit,  fuerint  exorte,  nee  eciam  obstantibus  quibuscumque  sentenciis,  in- 
hibitionibus  seu  causis  aut  exceptionibus  aliis  de  iure  vel  de  facto  cuicumque  com- 
petentibus,  dictis  bonis  perfruantur  libere,  pacifice  et  quiete,  ac  suos  prouentus  per 
Colones  suos  ad  aquas  Bortzowe  deferendos  duci  rt  faciant  in  terra  vel  extra 
terram,  vbi  eis  fuerit  oportunum ;  de  quibus  eciam  bonis  nemini  ad  servicia  vel  ad 
violentas  exactiones  tenebuntur.  Est  tamen  ipsi  militi  nostro  data  libera  facultas, 
quod  a  purificatione  beate  Marie  proxime  preterita  lapsis  duobus  annis  sequentibus 
et  deinceps  infra  tres  annos  inmediate  sequentes  post  ipsos  duos  annos  pretactos? 
quandocumque  in  memorato  feste  decreuerit,  ea  bona  possit  reemere  pro  quingentis 
et  quindecim  marcis  denariorum.  lubicensium  in  ipsa  ciuitate  Lubicensi  persoluendis. 
Quam  reemptionem  si  sie  medio  tempore  non  fecerit,  nee  sibi  nee  suis  heredibus 
post  lapsum  dicti  quinquennij  reemptionis  valebit  facultas,  sed  sepefato  Hinrico  et 
suis  heredibus  ipsa  bona  cum  omni  jure  et  proprietate  perpetue  pertinebnnt,  sie 
quod,  alienatione  quacumque  decreuerint,  ea  possint  transferre  in  personas  eccle- 
Bd,  u.  41 
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siasticas  aut  seculares,  vbicumque  et  qaandocttmque  eis  visum  fuerit  expedire.  Vt 
autem  bec  omnia  irrefragabiliter  obseruentur,  presens  scriptam  nostro  sipAo  feci- 
mus  cotnmuniri.  Testes  huius  rei  sunt  fideles  nostri  Godeko  de  Bulowe,  Wipertus 
Lutzowe^  Bolto  Hasencop  et  Bertoldus  Pren  milites,  et  quam  plures  alij  clerici  et 
layci  fidedigni.  Datum  Stefneberch,  anno  Domini  läCCC  decimo  nono,  Valenti(ni) 
martiris  et  pontifiois, 

Natk  dem  Originale,  auf  äer  Trese,  mit  anhangendem  wohl  erhaltenen  SiegeL 

CCCJLlLlLn. 

Aufzeichmmg  über  den  Verkauf  eines  Hau8e$f  im  Poggenpol  belegen.  1319.  März  18. 

Notum  Sit,  quod  Nicholaus  ßlius  quondam  Longi  Hinrici  cerdonis  emit  a 
Johanne  Crispo  domum  vnam,  sitani  in  Pocgenpole  prope  domum  Godeconis  Grisen 
et  domum  aliam^  extendentem  se  in  nouam  ciuitatem,  quas  sibi  coram  consulibus 
resignauit 

Nach  einer  Inaeription  dee  Ober-Stadtbuehe»  v.  J.  iSiO,  Letare. 

Adolph^  junger  Graf  von  Holstein  und  Schauenhurg^  urhundet  über  die  Deberlassung 
der  Dörfer  Sieinrade  und  Eckhorst  an  den  Lübeckischen  Bürger  Diederich 
von  Alen.  1519.  Apr.  1. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Adolphus  Dei  ^acia  domioellus  comes 
Holtzacie  et  de  Scowenborch.  Constare  cupimus  vniuersis  tam  presentibus  quam 
futuris  scriptO)  quod  nos  auctoritate  reuerende  domine  matris  nostre  domine  Helene 
et  fratrum  nostrorum  karissimorum  Gherardi  et  Erici  atque  nostra,  et  plane  cum 
consensu  omnium,  qui  fuerant  requirendi,  cessimuä  et  donauimus  pure  et  libere 
Thiderico  de  Alen,  ciui  Lubicensi,  et  filiis  suis  et  eorum  heredibus  veris  tam  mas- 
culis  quam  femellis,  in  recompensam  beneiiciorum  matri  nostre  et  fratribus  nostris 
antedictis  atque  nobis  per  ipsum  Thidericura  multipliciter  impensorum,  duas  villas 
Stenrodhe  et  Echorst  ad  habendum  et  possidendum  iure  proprio  in  perpetuum,  cum 
agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumqae 
decursibus  ac  earum  instagnacionibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  regressibus,  termi- 
norum  distinctionibus,  vt  ipse  due  ville  jacent,  cum  omni  iure,  iudicio  manus  et 
colli  et  omnibus  aliis  iudiciis,  cum  omni  proprietate,  vtilitate,  commoditate  seu  fractu^ 
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et  plane  cum  omnibus,  que  pertioent  aut  pertinere  poterunt  ad  has  duas  vitlas, 
cum  plenissima  libertate,  sie  quod  riec  ipsi  nee  eorum  subditi  pro  tempore  residen- 
tes in  hiis  villis  ad  exactiones,  prestaciones,  precarias  violentas  vel  ad  reliqua  ser- 
uiciorum  genera  teneantur  quomodolibet  obligati.  Habebunt  insuper  ipsi  plenam  et 
liberam  potestatem  has  duas  vilias  cum  omnibus  pertinenciis  et  condicionibus  suis 
prescriptis  transferendi,  quacunque  alienacione  decreuerint,  in  quascunque  personas 
tarn  ecclesiasticas  quam  seculares,  vbi  et  quando  eis  fuerit  oportunum,  et  regendi 
eas  cum  iudicio  lubicensi,  prout  regi  solent  ville  site  contra  (intra)  marchiam  ciui- 
tatis  Lubicensis,  faciendique  et  dimittendi  cum  hiis  duabus  villis  auctoritate  sua 
propria  in  perpetuum,  quicquid  veUnt,  pro  quo  nee  nostrum  nee  alicuius  alterius 
consensum  seu  licenciam  requirere  tenebuntur.  Vnde  concludehdo  sermonem  de- 
claramus  et  dicimus,  auctoritate  suprascripta  sepedictas  duas  viUas  ad  ipsum  Thi- 
dericum  de  Alen  et  filios  suos  ac  eorum  heredes  ueros  tarn  masculos  quam  fe- 
mellas  iure  proprietatis  perpetue  totaliter  pertinere,  sie  quod  nullus  alius  quam  ipse 
dumtaxat  quicquam  iuris  retineat  in  eisdem.  Jn  testimonium  et  euidenciam  pre- 
missorum  omniom  et  singulorum  sigillo  nostro  presens  scriptum  duximns  nmnien- 
dum.  Huius  rei  testes  sunt  fideies  nostri  Conradus  de  Wenninghusen,  Johannes 
Busche.  Hinricus  de  Wolzede  et  quam  plures  alii^  clerici  et  layci  fide  digni.  Datum 
et  actum  anno  Domini  MCCC  decimo  nono,  in  dominica  Palmarum. 

!Vaeh  dem  in  der  Sehle$w,'HoUt.'Lauenb.  Urk,'Sammi.  II.  1.  S.  40  fg,   enthaUenen  abdrucke  det  im  Stetn- 
rader  Archive  (Jet%%  zu  Trentköret)  hewiArten  Originaiee, 


CCCIiXXlV. 

Heinrichy  Bischof  von  lAibeck^  urkundetj  dass  er  die  Kirche  der  Predigermönche 
zur  Burg  und  den  dortigen  Mlar  zu  Ehren  des  heiligen  Kreuzes  einge^ 
weiht  habe.  1319.  Mai  5. 

rH08  Dej  gracia  Hinricus  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  Ad  firmandam 
factornm  memoriam,  ad  toUendam  dubiorum  materiam,  ad  faciendam  clariorem 
euidenciam  omnibus  post  tuturis  presentibus  protestamur,  quod  nos  anno  Domini 
IVICC^XI^,  in  die  Jnuencionis  sancte  crucis,  ecclesiam  fratrum  ordinis  predicatorum 
in  Lubek  et  altare  in  honorem  eiusdem  sancte  crucis  consecrauimus,  et  eidem  ecclesie 
pariter  et  altari  prefatam  sanctam  crucem  assignauimus  in  patronam,  adicientes 
nichilominus^  non  esse  nostre  voluntatis  aut  consensus,  ut  in  honorem  predicte 
patrone   infira    muros    iam   dicte   ciuitatis  Lubicensis    aliqua    ecclesia    ab  extraneo 

41* 


3S4  13ia  Mai  3. 

episcopo  consecretur.     Jn  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  (sigilli)  mimimine 
fecimas  roborari. 

Naeh  dem  mtf  4er  Stü^thibKotk^  beßndlieken  pergmneHttnen  Copiarhu  de»  ehemtMgen  Bmrgkieetere, 


CCCI-XXV- 

Heinrich^  Bischof  vwt  Lübeck^  urkundet^  das8  ein  im  Jähre  1517  mit  den  Prediger- 
Mönchen  %u  Lübeck  geechIo8sener  Vergleich  (vgl.  No.  5öö.)  keine  für  diese 
nachiheiligere  Beetimmungen  enihalie^  ah  ein  im  Jahre  i5i9  mit  den  dortigen 
Minoriten  geschlossener  Vergleich.  15t9.  Mai  20. 

xlinricus  Dej  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  Omnibus  presencia  visuris 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  lucerna  veritatis  sub  modio  abscondi  non 
debeat,  sed  pocius  in  candelabro  erigenda  sit,  vt  suo  opere  iUucescat,  hinc  est^ 
quod  eidem  veritati  perbibentes  testimonium  omnibus  post  futuris  presentibus  pro- 
testamur,  quod  anno  Domini  läCCCXVII  fratres  ordinis  predicatorum  ciuitatis  Lubi- 
censis, super  discordia,  que  vertebatur  inter  nos  et  capitulum  nostrum  ex  parte 
vna  et  iam  dictos  fratres  ex  parte  altera,  amicabiliter  concordati,  composicionem 
nobis  pariter  et  eis  gratam  et  placldam  acccptarunt.  Deinde  anno  Dommi  läCCCXIX 
eadem  discordia,  inter  nos  et  nostrum  capitulum  et  fratres  minores  eiusdem  ciui- 
tatis iam  dudum  habita,  composicione  amicabili  est  sedata.  Verum  quod  forma 
vtriusque  composicionis  de  assensu  et  beneplacito  parcium  in  publicum  non  prodiit, 
sed  est  usque  hodie  a  quam  pluribus  ignorata,  ne  contingat  ex  sinistra  interpre- 
tacione  iam  dicte  composicionis  suboriri  litigium,  hoc  solum  de  ipsa  notum  esse 
volumus  et  presentibus  declaramus,  quod  prima  composicio,  fratrum  predicatorum 
videlicet,  in  nuUa  sit  deterioris  condicionis,  quam  secunda,  nee  in  ea  aliquid  pre- 
dicti  fratres  facere  aut  vitare  acceptarunt,  quod  ab  aliis  fratribus,  minoribus  vide- 
licet,  postulatum  et  optentum  non  fuerit,  aut  quod  ipsam,  respectu  posterioris  pom- 
posicionis,  ab  ipsis  habitam  quoquomodo  videatur  posse  facere  duriorem,  quinimmo 
quidquid  in  prefata  composicione  fratribus  minoribus  a  nobis  indultum  est  fauoris  et 
gracie,  totum  in  priori  composicione  fratribus  predicatoribus  in  eadem  vbertate^  ad 
minus  per  nos  et  nostrum  capitulum,  liberaliter  est  concessum.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium hanc  cartam  sigillo  nostro  vna  cum  sigillo  venerabilis  fratris  nostri  domini 
Nicolai  Darbatensis  episcopi  fecimus  roborari.  Datum  anno  Domini  r^CCCXI]^^ 
Xlli  Kl.  Junii. 

Nath  dem  auf  der  StadtbibUothek  h^ndliehen  pergamentenen  Copiartue  dee  ehemaligen  Burgkloeters, 
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CCCMjJLILWI. 

Johann  HL,  Graf  zu  Holstein  und  Stormamt  verkauft  umlernen  jährlichen  Zins  von 
15  Mark  PJ.  dem  Johann  von  der  Fähre  zum  Godemannshus  das  Erbe 
der  gedachten  Fähre.  i5i9.  Jul.  6. 

We  iungher  Henneke  van  der  gnaden  Godes  greue  tu  Holzsten  vnde||Stor* 
meren.  Bekennen  vnde  belügen  in  desseme  iegenwarden  breue,  dat  wejjdeme  be. 
scedenen  manne  Johanne  van  der  vere  tu  des  guden  mannes  hus  vnde||sinen 
rechten  eruen  redeleken  vnde  rechtleken  vor  koft  hebbe  dat  erue  in  der  vere  dar 
sulues  tu  des  guden  mannes  huse,  also  dat  he  vnde  sine  eruen  scolen  dar  van 
geuen  des  iares  den  plegeleken  tyns,  dat  sin  drettein  marc  penninge,  vnde  de  tyns 
den  scal  man  en  nicht  vor  bogen,  wenne  se  scolen  dar  erueleken  be  bliuen  kind 
na  kinde.  Vnde  tu  ener  orkunde  des  dinges  so  hebbe  we  vse  ingesegel  henget  to 
desseme  iegenwarden  breue,  de  is  ghe  geuen  na  Godes  bort  tu  Plone,  dusent  iar 
drehundert  iar  in  deme  negenteinden  iare,  des  achteden  dages  na  suntd  Peter  vnde 
sunte  Faules  dage. 

Nach  dem  OriginiUe,  tnrf  der  Tr€$€.    Dag  woh!  erhaltene  Siebtel  hängt  an  der  Urkunde^  welche  in  der 

Mitte  durchschnitten  ist. 


CCCIiXXVII. 

Erich  Lf  Herzog  von  Sachsen^  Engern  und  fVestphalen^  bestätigt  den  Verkauf  der 
halben  Dorf  er  fVulfsdorf  Beidendorf  und  Blankensee  abseilen  der  Bruder 
von  Gotmolt  an   das  St.  Johannis- Kloster  zu  Lübeck.  1519.  Sept.  8. 

Jn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ei*icus  Dei  gracia  dux  Saxonie,. 
Angarie  et  Westphalie.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uene{Jrit,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  eua- 
nescant  et  pereant  tempore  defluente,  solent  scripturarum  et  testium  memorie  com* 
menda||ri.  Nouerint  igitur  vniuersi  presentes  et  futuri,  quod  dilecti  vasalli  nostri 
Johannes,  Marquardus  et  Gerlacus  fratres  dicti  de  Gotmolte  de  illustris  domini 
Johannis  ducis,  nostri  ||  fratris  karissimi,  ac  nostro  et  heredum  ac  fidelium  nostro* 
rum  omnium  beneplacito  et  consensu  rite  et  racionabiliter  vendiderunt  reuerende 
domine  abbatisse,  monialibus  sancti  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  ac  ipsi  mona- 
sterio  pro  roille  centum  et  septuaginta  marcis  denariorum  lubicensium  dictis  fratri- 
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bus  omnimode  persolutis  medietatem  viUariun  Wuluestorpe,  Beyendorpe  et  Blanken- 
see,  quarum  alia  medietas  dictis  monialibus  et  monasterio  dudum  pertinuit  pleno 
iure.  Et  debent  medietate  videlicet  a  dictis  fratribus  comparata  et  medietate  alia 
dictarum  villarum  vti  cum  omnibus  agris  cultis  et  incuitis,  pratis,  pascuis,  paludibus, 
aridis,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscariis  in  stagnis  adiacentibus, 
viis  et  inuiis,  exittbus  et  regressibus,  et  omnibus  aliis  pertinentibus  ad  eandem,  in 
oiDnium  terininorum  distinctionibus,  vt  nunc  iacet,  cum  omni  iure,  judicio  maiori 
et  minori,  manus  et  colli,  et  iudiciorum  omnium  intermediorum,  libertate,  proprie- 
täte,  commoditate  ac  emolimentis  omnibus  maioribus  et  minoribus  inde  deriuantibus, 
et  plane  cum  omnibus  conditionibus,  sicut  dictis  fratribus  pertinebat.  Que  bona 
sepefati  fratres  Johannes,  Marqudrdus  et  Gerlacus,  nee  non  eorundem  patrueles 
Nicholaus  miles,  Gerlacus  et  Marquardus  fratres  de  Gotmolte,  ac  heredes  et  omnes, 
ad  quos  resignatio  spectabat,  coram  nobis  libere  resignauerunt,  et  renunciauerunt 
omni  suo  iuri,  quod  in  eis  hactenus  habuerunt  Et  nos,  consencientibus  et  volen- 
tibus  nostro  fratre  domino  Johanne  duce  pretacto,  nostris  heredibus  et  fidelibus 
omnibus,  ea  bona  domine  abbatisse,  monialibus  et  monasterio  prescriptis  contulimus 
cum  omni  iure,  proprietate,  libertatibus  et  conditionibus  omnibus  prenotatis  per- 
petuo  possidenda,  absque  omni  seruicio  et  censu  magno  vel  paruo,  et  exactione 
coacta  seu  voluntaria,  et  absque  omni  grauaminis  onere  nobis,  nostris  successori- 
bus  aut  alicui  nostro  nomine  faciendis  seu  prestandis,  exceptis  tamen  seruiciis,  que 
inminentibus  necessitatibus  fiunt  in  borchwerc,  brucwerc  et  defensione  terre,  que 
dicitur  lantwere,  et  exceptis  precariis,  quando  ab  omnibus  nostris  vasallis  dabuntur; 
ad  hec  dumptaxat  et  penitus  ad  nuUa  alia  ipsa  bona  astringentur.  Omne  etiam 
ius  nostrum,  quod  siue  in  iudiciis  maioribus  vel  minoribus,  siue  in  piscariis,  aut  in 
hiis  bonis  omnibus  quocumque  modo  habuimus,  aut  in  hiis  >quod  nobis  et  nostris 
successoribus  in  futurum  competere  poterit,  donauimus  et  cessimus  sepetactis  monia- 
libus et  monasterio  motu  diuine  pietatis  et  multiplicüs  seruicij  nobis  large  et  libe- 
raliter  exhibiti  ab  eisdem.  Preterea,  si,  quod  absit,  gwerra  fuerit  exorta  inter  quos« 
cumque,  aut  si  per  nos  vel  hostros  officiales  seu  quoscumque  alios  inhibitio  fiet, 
ne  annona  vel  res  alie  educantur,  hiis  et  quibuscumque  exceptionibus  aliis  non  ob- 
stantibus,  dictis  bonis  fruentur  libere,  pacifice  et  quiete,  et  suos  prouentus  dicte 
moniales  duci  facient,  vbi  earum  placuerit  voluntati.  Sepetacta  etiam  bona  tuen 
ac  eis  preesse  debemus  in  omnibus  cum  diligencia,  ac  si  de  hiis  nobis  plenanter 
impenderentur  seruicia  et  prestationes,  que  nobis  de  bonis  aliis  nostri  dominij  im- 
penduntur.  Quod  autem  premissa  omnia  et  singula  sie  acta  sint  cum  consensa  et 
voluntate  nostri  illustris  fratris  pretacti,  nostre  reuerende  coniugis  domine  Elizabeth, 
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nostroriun  heredum  et  omnium,  quorum  eonsensus  fuerant  requirendi:  in  testimo* 
nium  huius,  et  vt  etiam  rata  et  inconuulsa  parmaneant,  sigiUa  ipsius  fratris  nostri, 
nodtram  ac  nostre  inclHe  coniugis  presehtibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt 
fideles  nostri  Voicmarus  de  Gronowe,  Jobannes  de  Crunmiesse  et  eios  frater  Wal* 
rauenus,  Heyno  Scacke,  Emeko  Hake,  Wasmodus  Kint,  Bertoldus  de  Rits&erowe  et 
Hinricus  de  Duuense  oiilites;  Olricus  noster  cappellanus  et  cancellarius:  consuiea 
quoque  Lubicenses  Bruno  de  Warendorpe,  Hermannus  dictus  Mornewech,  Hinricus 
de  Wittenborch,  Aluinus  Grope,  et  quarn  plures  alij  clerici  et  layci  fide  digni. 
Actum  et  datum  Raceborch,  anno  Domint  iSeC^C  decimo  nono,  in  festo  natiuitatis 
beate  Marie  genitricis  virginis  gloriose. 

Sack  dem  tehr  dünne  gewerdenenr  und  de$kM  auf  ein  Stück  stnrkes  Papier  geklebten  Originah,  if»  Archive 
de$  St.  Johannie-Kheters,  mit  den  drei  wohl  erhaltenen  an  grün  und  roth  seidenen  Schnüren  hän» 
genden  Siegeln.    Ebendaselbst  befindet  sich  ein  DupUcat  mit  denselben  Siegeln. 

ccciiX:xTiii. 

Die  Brüder  Johann^  Marquard  und  Gerlach  von  GotmoU  Urkunden  über  den  Ver^ 
kauf  der  halben  Dörfer  Wulfadorf^  Beidendorf  und  Blankeneee  an  das 
8i.  JohanniS' Kloster  zu  Lübeck.  £319.  Sept.  2i 

iNos  Johannes,  Marquardus  et  Gerlacus  frati*es  de  Gotmolte.  Protestamur 
presentibus,  nos  racionabiliter  vendidisse  monialibus  et  conuentuj  |]  beati  Jobannis 
ewangeliste  in  Lubeke  medietatem  villarum  Wuluestorpe,^  Beyendorpe  et  Blanken* 
see  cum  omni  iure,  proprietate,  libertate,  prouen||tibus,|attinenciis  omnibus,  in  ter* 
minorum  distinctionibus  et  condicionibus  singulis,  prout  nobis  et  nostris  progeni- 
toribus  hactenus  pertinebat.  Que  jj  videlicet  bona  nos  cum  nostris  patruelibus  et 
Omnibus,  ad  quos  pertinet  resignacio,  ipsis  coram  domino  pheodi  tenebimur  re- 
signare.  Et  si  ipsa  bona  in  terminorum  distinctionibus  aut  quocunque  alio  modo 
fuerint  a  quocunque  volente  stare  iuri  inbrigata,  ea  infra  annum  et  diem  debemus 
extricare  penitus  in  amicicia  vel  in  iure.  Super  istis  firmiter  seruandis  vna  nobis- 
cum  data  fide  promiserunt  domini  Hermannus  de  Wiresrodhe,  Hermannus  longus 
de  Tralowe,  Johannes  de  ßatmerstorpe,  Otto  de  Bocwolde,  Detleuus  de  Bocwolde, 
Detleuus  Parkentin  Holtste  dictus  milites;  Gerlacus  et  Marquardus  fratres  de  Got- 
molte et  Gerlacus  de  Duuensee,  vt,  si  obstaculum  aliquod  in  premissis  pacientur, 
nos  omnes  Lubeke,  sed  Gerlacus  et  Marquardus  fratres  pretacti  Plone  intrare  tene- 
bimur ad  iacendum,  non  exituri,  nisi  seruentur  et  consummentur  omnia,  que  in  hac 
pagina  continentur.     Jn   cuius   rei   testimonium  sigilla   nostra    et  compromissorum 


328  iSia  Sept  21. 

nostjforum  presentibus  sunt  appensa.     Datum  anno  Domini  I^C^C  decimo  nono,  in 
die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

In  dorso  die  alie  Signatur:  Priuilegium   de  medietate  villarum   Wluestorpe, 
Beyendorpe  et  Blankensee. 

Naek  dem  im  ArthÜM  ä9$  St.  Jokannii*Klo$i€r9  aufbewakrten  Original*^  an  wttehßm  zwllf  Sieg^ti  gdkangen 
haben.  Dtaxm  sind  woM  erhaiten  <fje  Sieget  von  Hermann  von  Tralow  (No.  i.)^  Detlev  von  Por- 
kentin,  Detlev  und  Otto  von  Buehwald  (No.  4.  IS.  6.)  und  Gerlaek  von  Duven$ee  (iVo.  t9-)  Ott 
übrigen  »ind  unkenntUeh  oder  fehlen  an  den  Siegelbdndem. 

Probsif  Priorin  und  gerammter  Convent  des  Klosters  Rehna  Urkunden  über  eine 
von  dem  Lubeckischen  Bürger  Thidemann  von  Gruten  ihrem  Kloster  zu- 
gewendete  Gabe  von  SO  Mark  Pf.  zu  einer  jährlichen  Speisespende  an  die 
Nonnen  und  zu  Seelenmessen  für  den  Geber  und  dessen  Angehörige. 
1519.  Sept.  29. 

Universis  presencia  visuris  Johannes  prepositus,  Aiheidis  priorissa  totusque 
conuentus  monialium  monasterii  in  Rene  salutem  in  ||  Domino  sempiternam.  Ea, 
que  geruntur  in  tempore,  ne  euanescant  et  pereant  tempore  defluente,  solent  scripta- 
rarum  et  testium  mejjmorie  commendari.  Quare  notum  esse  volumus.  presentibus 
et  futuris,  honestum  et  providum  virum  Thidemannum  de  Gruten,  burjjgensem  Lubi- 
censem,  ob  affectum  pie  deuotionis,  quem  erga  nos  et  nostrum  gerit  monasterium, 
et  ob  salutem  animarum  sue  ac  reuerende  domine  Margarete,  sue  quondam  vxoris, 
suorum  parentum  ac  omnium  fidelium,  in  subsidium  comparationis  ville  Nesowe 
nobis  quinquaginta  marcas  denariorum  lubicensium  numerate  pecunie  liberaliter 
contulisse.  Pro  quibus  tamen  ex  dicta  villa  seu  ex  aliis  melioribus  nostris  pro- 
uentibus  singulis  annis  quatuor  marce  denariorum  lubicensium  cedere  debent  uostro 
conuentui  ad  beneficium  seu  solacium  refectoriale,  quod  dominus  prepositus,  qui 
pro  tempore  fuerit,  ministrabit  perpetue  omni  tercia  feria  proxima  post  festum 
beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum,  dando  nobis  carnes  coctas  et  assas,  ac 
vnicuique  moniali  simulam  vnam,  et  omnibus  ex  suo  cellario  vnam  tunnam  sue 
cerevisie  melioris;  nee  non  eodem  die  anniuersarium  pretacte  domine  Margarete, 
ac  ipso  Thidemanno  defuncto,  commemoracionem  ejus,  omnium  parentum  suorum 
et  ßdelium  defunctorum  omnium  in  vigiliis,  missis  et  orationibus  soUempniter  pera- 
gemus.  Ut  autem  premissa  omnia  robur  optineant  perpetue  firmitatis,  presens 
scriptum  sigillis  nostri  prepositi  et  conuentus  fecimus  communiri.  Datum  anno 
Domini  I^CÖC  decimo  nono,  in  feste  beati  Michaelis  archangeli. 

yaoh  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängenden  beiden  ziemlieh  wohl  erhaltenen  Siegeln^ 
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Auf%eic1mwig  über  die  von  der  Siadt  Lübeck  versuchte  AblSaung  der  den  Dom-- 
Herren  zu  Ratzeburg  zustehenden  Rente  von  27  Mark  Pf.  in  dem  städti- 
schen Zolle.  i519.  Nov.  i. 

JVotum  sit,  quod  ciuitas  emit  anno  Domini  lACCCXiX^  Omnium  Sanctorum, 
a  canonicis  Raceburgensibus  XXVII  marcas  denariorum  reddituura,  quas  annuatim 
habuerunt  in  theoloneo  ciuitatis,  adiecta  condicione,  vt,  si  infra  proximos  sex  annos 
illas  non  reemerint  pro  quadringentis  marcis  denariorum  lubicensium,  apud  ciuita- 
tem  cum  omni  proprietate  perpetuo  permanebunt,  prout  priuilegium  super  hoc  con- 
fectum  plenius  protestatur.  Cum  autem  reemerint  in  festo  Martini,  ipsi  canonici 
dictos  redditus  reempcionis  tempore  ipso  tollere  tenebuntur.  ^  Postquam  dicti  sex 
anni  exspirauerant,  domirii  consules  ad  instanciam  domini  episcopi  et  capituli  Race- 
burgensis  prolongauerunt  reemptionis  terminum  ad  biennium,  videlicet  quod  iidem 
redditus  debeant  reemi  finaliter  in  festo  beati  Martini  sub  anno  Domini  I^CCCXXVil, 
saluo  ciuitati  suo  priuilegio  super  venditione  dictorum  reddituum  per  dictos  episco- 
pum  et  capitulum  concesso.  'Dictam  proiongationem  duorum  annorum  non  accepta- 
uerunt,  sed  ipsos  redditus  reemerunt. 

\  Nach  dem  im  Jahre  1öl8  angefeilten  MemoriaUntehe.  fol,  7^.  '         , 

CCCJLULILXM. 

Christoph^   Herzog  von  Dänemark^  bestätigt  den   Lübeckern  die  ihnen    von    seinen 
Vorfahren  ertheilten  Privilegien.  i5t9.  Dec.  2. 

Christoforus  Dei  gracia  dux  Dacie.  Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
eternam  in  Domino  salutem.  Notum  esse  volumus  ||  vniuersis,  quod  nos  honora- 
biles  viros  et  discretos,  nobis  in  Christo  dilectos  dominos  consules  ciuitatis  Lybi- 
censis  ceterosque  ||  eiusdem  loci  burgenses,  exigentibus  ipsorum  obsequiosis  meritis 
et  voluntariis  beneficiis  progenitoribus  nostris  Da||norum  regibus  a  retroactis  teni- 
poribus  studiose  semper  inpensis,  specialis  fauoris  prerogatiua  prosequi  cupientes, 
confirmamus  eisdem  omnia  iura,  priuilegia,  libertates  et  prerogatiuas,  que  vel  quas 
per  regnum  Dacie  a  nostris  predecessoribus  docere  poterunt  se  liberius  habuisse; 
promittentes,  quod  omnia  predicta  in  nullo  diminuere  volumus,  sed  in  bonis  omnibus« 
adaugere,  ita  tamen,  quod  et  ipsos,  sicut  nichil  diffidimus,  amicos  nobis  et  consen- 
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taneos  sentiamus  et  habeamus  ad  nostros  profectus  fauorabiles  et  benignos.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  apilensum.  Datum  Grips- 
wold,  anno  Domini  I^CÖCXiX,  in  dominica  aduentus  Domini. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhängendem  Siegel. 

CCCIiXXXII. 

Erich  /.,  Herzog  von  Sachsen^  Engern  und  Weaiphalen^  ürkundei  über  den  von 
Bischoff  Probst  und  Capitel  zu  Raizeburg  geschehenen  Ferkauf  von 
Zehnten  in  dem  Hofe  Falkenhuaen  an  das  Heilige-^Geist  Hospital  zu  Lübeck. 
1519.  Dec.  21. 

Gricus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Omnibus  presencia 
visuris  salutem  in  Domino.  Presenciimi  (testi)||monio  recognoscimus  et  constare 
volumus  vniuersis,  reuerendos  dominos  episcopum,  prepositum  et  capitulum  ecciesie 
Raceburgen(sis  cum)  |J  nostro  consilio  et  pleno  assensu  vendidisse  racionabiliter 
domui  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  et  personis  ipsius  domus  deciraam  (tam  a)|;gra- 
riam  quam  decimam  dictam  smalteghede,  quam  in  curia  Valkenhusen  hactenus 
habuerunt^  vt  ea  vtantur  (cum  omni)  iure,  libertate,  vtilitate  pacifice  et  quiete  in 
singulis  conditionibus,  prout  in  priuilegio  eorum  super  hoc  confecto  luci(de)  con- 
tinetur.  Protestamur  eciam  per  presentes,  nos  nequaquam  debere  permittere,  vt 
in  hiis  a  quoquam  sublimi  vel  humili  quomodolibet  perturbentur.  Huius  rei  testes 
sunt  fideles  nostri  Johannes  et  Walrauenus  fratres  de  Crummesse,  Emeko  Hake, 
Bertoldus  de  Ritzerowe  et  Detleuus  de  Duuense  milites.  Vt  autem  rata  et  incon- 
uulsa  permaneant,  presens  scriptum  in  euidens  testimonium  sigillo  nostro  fecimus 
communiri.  Datum  et  actum  Raceborch,  anno  Domini  F^CÖC  decimo  nono,  in  festo 
beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Originale^  im  Archive  tfes  Heiligen-Geiet  Hotpitalet,   mit  anhangendem  im  unteren  7%ei7e  beeekädigten 
Reitersiegel.     Aue  der  Urkunde  ist  oben  rechts  ein  Stüek  ausgerieeen. 

CCCIiXXXIII. 

Aufzeichnung  über  zwei  abseilen  Arnold  Vlomes  von  Johann  von  Cremun  gekaufte 
und  zur  Armenversorgung  bestimmte  Hufen  Ackerland  vor  dem  Mühlen- 
thore  zu  Lübeck^  welche  aber  dem  Rechte  geistlicher  Güter  nicht  unier- 
liegen sollen.  1520.  Jan.  2S. 

Notum  sit,  quod  Arnoldus  Wlome  emit  a  Johanne  de  Cremun  duos  mansos 
extra  valuam  molendinorum  sitos,  de  quibus  ipse  Arnoldus  ita  fieri  decreuit,  con- 
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sencientibus  domiiiis  consulibus,  videlicet  quod  redditus  sea  prouentus  inde  den- 
uantes  anoaalim  in  vsus  paup^rum  debeant  conuerti,  non  tarnen  propter  hoc  dicti 
mansi  et  redditus  debent  censeri  vel  dici  ecclesiasticj  nee  iuri  ecclesiastico  subiacere, 
nee  eciam  per  instauracionem  alicuius  beneficij  aut  quocumque  alio  modo  debent 
in  vsus  ecclesiasticos  conuerti,  sed  iuri  seculari  perpetue  subiacebunt^  et  manebunt 
astricti  ad  talliam  et  ad  alia  ciuitatis  onera,  ad  que  agri  et  mansi  alij  positi  extra 
eandem  valuam  in  ciuitatis  marchia  sunt  astricti,  nuUo  obstante  iure  contrario  vel 
mandato  eciam  cuiuscumque.  Preterea  si  dominis  consulibus  in  futurum  videretur, 
quod  ciuitas  a  personis  ecclesiasticis  posset  quomodolibet  grauari  aut  turbari  occa- 
sione  prescriptorum,  aut  quod  ciuitati  in  suo  iure  posset  aliquid  derogari,  consules 
habebunt  plenam  auctoritatem  vendendi  dictos  mansos  et  conuertendi  pecuniam  inde 
deriuantem,  vbi  per  dictum  Arnoldum  fuerit  deputatum.  Quod  consilium  mandauit 
scribi  in  libro  hereditatum,  sub  anno  Domini  l^iCÖC  vicesimo,  in  conuersione 
beati  Pauli. 

yath  tfem  im  Jahre  iSiS  anf^eUgten,  Memorialbueht.  foi.  S*.     DieaeWe  Aufzeithmung  findet  $Uk  im  Ober- 

Stadtbuche  i^90^  in  conv.  Pauli. 


CCCIiXXXlV. 

AdolpK  Jüngerer  Graf  van  Holstein  und  Schauenhurg,  urkundet  über  den  mit  Ein-- 
wiWgung  semer  Mutter  Helene^  seiner  Brüder  Gerhard  und  Erich  und 
seiner  eignen  Zustimmung  geschehenen  Ferkatff  von  StockelsdorJ  abseiten 
des  Ritters  Burchard  von  Otteshude  an  den  Ijüheckischen  Bürger  Emelrich 
Pape.  £320.  Febr.  2S. 

Jn  noraine  Domini  amen.  Adolphus  Dei  gracia  domicellus  comes  Holtzacie 
et  Scowenborch.  Vniuersis  presencia  visuris  in  perpetuum.  j|  Facta  hominum  in 
scriptis  solent  redigi,  ne  a  fragili  memoria  cito  decidant  et  labantur.  Quapropter 
notum  esse  volumus  omnibus  presentibus  et  ||  futuris,  quod  noster  fidelis  Borchar- 
dus  de  Otteshudhe  miles  de  beneplacito  et  consensu  nostre  reuerende  domine  Helene 
matris  ac  Gherar||di  et  Erici  fratrum  nostrorum  karissimorum,  nostro,  fidelium 
nostrorum  heredam  ipsius  militis,  ac  plane  omnium,  quorum  consensus  fuerant 
requirendi,  rite  et  racionabiliter  vendidit  honesto  viro  Emelrico  dicto  Papen,  bur- 
gensi  Lubicensi,  et  suis  veris  heredibus  pro  certa  summa  pecunie  eidem  nostro 
militi,  sicut  coram  nobis  fassus  est,  integraliter  persolutis  (persoluia)  villam  Stochel- 
storpe,   quam  cum   omnibus  suis  attinenciis  ipse  miles  a  nobis  habuit,   cum  omni 
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iure,  judicio  manus  videlicet  et  coUi  et  judiciis  intermediis,  ac  cum  omni  proprietate 
et  libertate.  Quibus  omnibus  per  ipsiim  militem  et  omnes  suos  heredes  renun- 
ciatiS)  nos  eandem  viliam  cum  suis  attineneiis  omnibus^  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  paludibus  omnibus  dictis  moor  et  aiiis  paludibus,  lignis  omnibus 
maioribus  et  minoribus,  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus,  viis  et  inuiis,  exiti- 
bus  et  regressibus,  terminorum  distinctionibus,  vt  nunc  jacet  dicta  villa,  cessimus 
et  donauimus  predictis  Emelrico  et  suis  heredibus,  vt,  sicut  premissum  est,  ea 
cum  omni  jure,  judicio  manus  et  colli  et  judiciis  intermediis,  et  omnibus  emolimen- 
tis,  et  omni  proprietate,  iiberta^  ac  commoditate,  non  obstantibus  cuiuseunque 
judicis  sentenciis  nee  quibuscunque  iuris  aut  facti  excepcionibus  aliis,  perpetue  per- 
fruantur  pacifice  et  quiete,  nobis  aut  vllis  aliis  nichil  iuris  penitus  optinentibus  in 
eadem.  Jpsi  eciam  Emelricus  et  sui  heredes  nee  nobis  nee  alicui  hominum  ad 
seruicia  vel  ad  exactiones,  prestaciones  aut  aliqua  alia  onera  inde  debent  quomodo- 
libet  obligari.  Habebunt  insuper  plenam  auctoritatem  ipsam  viUam  cum  suis  atti- 
neneiis et  condicionibus  prenotatis  transferendi,  quacunque  alienacione  decreuerint, 
in  personas  quascunque  ecclesiasticas  vel  seculares,  nemine  requisito,  vbi  et  quando 
eis  fuerit  oportunum.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  robur  optineant  per- 
petue firmitatis,  presens  scriptum  in  euidens  testimonium  nostro  sigillo  fecimus 
firmiter  roborari.  Uuius  rei  sunt  testes  nobiles  viri,  nöstri  patrueles  Gherardus  ac 
Johannes  comites  Holtzacie,  qui  ad  maiorem  euidenciam  sigilla  sua  presentibus 
appenderunt  Testes  eciam  sunt  fideles  nostri  Conradus  de  Winningehusen,  Johan- 
nes Buscho,  Zabel  de  Louenborch  milites^  et  Marquardus  Stake,  et  quam  plures 
alij  clerici  et  layci  fidedigni.  Datum  et  actum  Hamborch,  anno  Domini  läCÖC 
vicesimo,  in  festo  beati  Mathie  apostoli,  sexto  Kalendas  Marcij. 

Naeh  dem  im  Stoekeitdorfw  Arthwß  bewahrten  Originale  f/Vo.  /.;  frühere  auegeetriehene  Signatur:  A^.  *>.^ 
An  grün  ieidenen  Schnüren  hängen  die  Sieget  der  Grafen  Adolph  -wm  Sehauenburg  (eehr  eeken 
erhaiten)^  Gerhard  ///.  {daeteWe^  wie  an  Ao.  S46.,  doch  nur  noch  etüekweise  vorhanden)  und 
Johann  IIL  (in  der  Umeehrift  verletzt). 

CCCIiXXXV. 

Ritter  Marquard  von  Wesenberg  urhundet  über  den  Verhauf  von  einem  Plkhi 
Tttrj  im  Weaenberger  Moore  an  das  HeiUge-Geist  Hospital  %u  Lübecks 
£520.  März  9. 

Vniuersis   presentia  visuris   Marquardus   de  Wesenberge   miles   salutem  in 
Domino.     Presentium  testimonio  recognosco,  me   cum  consensu   heredum  meorum 
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et  omnkiin  propinquorum  meorum,   quorum  consensus  fuerant  requirendi,   rational 
biliter  vendidisse  pro  quadraginta  sex  raarcks  denariorum  lubicensium   mihi  omni- 
mode  persolutis  domui  scilicet  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  et  personis  ipsius  domus 
in  mea  palude  dicta  moor  sita  prope  Wesenberge,  de  qua  cespites  fodiuntur  con- 
bustibiles,  vnam  operationem,  que  plicht  dicitur,   id  est,   quantum  .duobus  fossorijs 
fodiendo  a  festo  purificationis  beate  Marie  vsque  ad   natiuitatem  Johannis  baptiste 
singuiis  annis  in  ea  poterit  operari.     Qua  videlicet  plicht  seu   operatione  in   ipsa 
palude  vti  debent  cum  omni  jure,  commoditate,  libertate  ecclesiastica  et  conditioni- 
bus  singuiis,  prout  michi   et  meis   antecessoribus  hactenus   pertinebat.     Hudas   et 
vias  habebunt  liberas,    vbicunque   eis   fuerit  oportunum,  per  quas   cespites   eorum 
ducere  poterunt  ab3que  umni  impedimento  et  obstaculo  per  terram  et  aquas  vsque 
ad  muros  ciuitatis  Lubicensis.     Est  autem  mihi  data  libera  auctoritas,  quod  ipsam 
plicht  reemere  valeam  in  dominica  Letare  elapsis  quatuor  annis  a  data  presentium 
contiguis,  non  prius,  sed  infra  quatuor  annos  postea  immediate  sequentes,  quando- 
cunque  in  dicta  dominica  mee  placuerit  voluntati,  pro  quadraginta  sex  marcis  lubi- 
censium denariorum  intra  ipsam  ciuitatem  Lubicensem  persoluendis.     Quam  reem- 
ptionem  si  sie  non  fecero  in   vltimis   quatuor   annis   pretactis,    nee  mihi   nee  meis 
heredibus  post  lapsum  dictorum  octo  annorum  similiter  numerandorum  reemptionis 
facultas  competere  debebit,  sed  debet  prefata  operatio  seu  plicht  dicte  domui  Sancti 
Spiritus  et  eius  personis  cum  omni  proprietate   perpetue  pertinere,   sie  quod   eam 
possint  transferre,  quacunque   alienatione  voluerint,  in  personas   ecclesiasticas   uel 
seculares   cum    omni  libertate  ecclesiastica,   vbi   et  quando   eis   fuerit    oportunum. 
Super  istis  omnibus  ßrmiter  seruandis  vna  mecum  data  fide  insolidum  promiserunt 
Johannes  de  Crumesse,   Marquardus  de  Tralowe  milites,   Johannes  de  Tralowe  et 
Sifridus  iilius  meus,    vt,    si   defectum    aut   obstaculum    quodcunque    fuerint   passi, 
respondere  et  satisfacere  debeamus  vel  Lubeke  ad  iacendum  intrabimus,   non   exi- 
turi,  nisi  eis  sit  per  omnia  satisfactum.     Si  etiam  aliquem  ex  nobis  mori  contingat, 
loco  ilhus  infra  quindenam,  postquam  requiremur,  statuere  tenebimur  virum  alium 
equedignum.      Jn    cuius  rei  testimonium  nostra   sigilla   presentibus   sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  lä^ÖC  vicesimo,  in  dominica  Letare  Jherusalem. 

Nach  «nte«  im  Arehioe  de$  HeUigen-Geht  Hotpitaie»  beflndUehcn  papiernen   Copiariu9  des  teehsMehnten 

Jahrhundert»,  fol.  6t^. 
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CCCIiXXXVI. 

Die  Riiter  Helmold  von  Plesse^  Goitschaik  und  Berthold  Gebrüder  Pren^  Wkto 
von  Siralendorf  und  Heineko^  Sohn  des  weiland  Ritters  Heyno  von  Aralen* 
dorf^  Urkunden  über  den  Verkauf  von  fünf  Hufen  in  Timmendarf  auf 
der  Insel  Pol  nebst  der  ihnen  in  denseU^en  zustehenden  Precarie  cm  die 
Lubeckischen  Bürger  Hermann^  Conrad  und  Johann  Clenedenst.  1520. 
März  SO. 

V niuersis  presens  scriptum  cernentibus  Heimoldus  de  Plesse^  Gotscalcus  et 
Bertoldus  fratres  dicti  Pren,  Vicko  de  Stralendorpe  milites,  et  Heyneco  filius  domini 
Heynonis  de  Stralendorpe  olim  inilitis  salutem  in  Domino  sempiternam.   Presentium 
testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  nos^   accedente  consiüo  et 
consensu  heredum  et   proximorum    nostrorum^    necnon   omnium  heredum   pretacti 
domini  Heynonis  de  Stralendorpe  ac  omnium,  quorum  consensus  fuerant  requirendi^ 
rite  et  rationabiliter  vendidisse  honesto  viro  Hermanno  dicto  Cleynedenest,  burgensi 
Lubicensi,    necnon  Conrado  et  Johanni   fratribus  suis  ac   eorundem  trium  fratrum 
veris  heredibus  pro  centum   et  sexaginta  quatuor  marcis   denariorum  lubicensium, 
nobis  integraliter  persolutis  et  conuersis  in  nostros  necessarios  vsus,  in  viUa  Tym* 
mendorpe  sita  in  terra  Pole  quinque  mansos  in  omnibus  distinctionibus  terminorum 
et  in  omnibus  suis  attinentiis,  penitus  nichil  excipiendo,  cum  omnibus  in  hiis  mansis 
contentis  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis  et  omnibus 
aliis,   sicut  nobis  pertinuerunt  et  sicut  nobis  a  domino  nostro  Magnopolensi   appro- 
priata  dinoscuntur.     Quorum  scilicet  mansorum  tres  sunt  soluentes  annuatim,  vide- 
licet  quilibet  mansus,  X  modios  siliginis  quartali  minus,  connumerata  superflua  con- 
sueta   mensura,    que  ouermate  dicitur   in   vulgaris    item    Septem    modios   ordei   et 
mensuras  superfluas,  tredecim  modios  auene  et  dimidium   medium   pisorum.      Sunt 
etiam  duo  alii  mansi,   dicti  Heynehoue,   soluentes   annuatim   ambo  similiter  decem 
et  neuem  modios  cum  dimidio  siliginis,    conprebensis  in   hiis   mensuris  superfluis; 
soluunt  etiam  simul  ambo  mansi  ,duos  modios  ordei  et  duos  modios  auene.      Qui- 
libet etiam  istorum  quinque  mansorum   pretactorum  soluit  sex   solidos  slauicalium 
denariorum,  pro  quibus  sex  solidis  dabuntur  quatuor  solidi  cum  dimidio  denariorum 
lubicensium,   non  minus,   et  vnaqueque    domus   soluit  vnum   pullum.      Vendidimus 
etiam  eisdem  emptoribus  et  eorum  heredibus   et   successoribus  precariam   in   dictis 
bonis  pro  centum  et  viginti  marcis  denariorum  lubicensium  nobis  similiter  persolutis, 
in  qua  precaria  pro  suo  libito  voluntatis  perfruendo   posse  plenum  habebunt,    sicut 
actenus  nos  et  ante  nos  nobilis  dominus  noster  Magnopolensis  dinoscitur  habuisse. 


isao.  Man  so.  SS& 

Hiis  uero  bonis  et  redditibus  predictis  cam  omni  jiire,  iudicio  supremo  et  infimo, 
manus  et  colli,  et  iadicüs  intermediis,  excepto  iudicio  monialium  sancti  Jobannis 
in  Lubeke,  quod  in  hiis  ostendere  poterunt  se  habere,  et  cum  omni  ecclesiastica 
libertate  ac  perpetua  proprietate  et  commoditate,  et  cum  omnibus  emolumentis  inde 
deriuantibus  et  singulis  conditionibus,  prout  nobis  pertinebant,  pacifice  perfruentur. 
Coloni  etiam  dictorum  mansorum  sub  suis  propriis  expensis  et  laboribus  annuales 
pensiones  ad  ciuitatem  Wismariam  vel  ad  aquas  vicinas  ducere  et  annonam  men- 
suratam  wismariensi  mensura  soluere  tenebuntur,  nee  prorsus  dicti  coloni,  nee 
dicti  emptores,  eorum  heredes  aut  sequaces  nobis  aut  cuiquam  alteri  ad  aliqua 
seruiciorum,  laborum  seu  vectigalium  onera  nee  ad  aliqua  violentarum  exactionum, 
prestationum  seu  precariarum  grauamina  in  perpetuum  astringentur,  sed  dicti  coloni 
ad  premissa  onera  vel  grauamina  tantum  tenebuntur  eisdem  emptoribus  ac  heredibus 
et  sequacibus  eorundem.  Si  uero  necessitas  terre  incubuerit  ad  defensionem  terre 
illius,  intra  terram  Pole,  non  extra,  facient  coloni  vna  cum  aliis,  quidquid  com- 
munis terre  populus  decreuerit  faciendum,  et  si,  quod  absit,  gwerra  uel  dissensio 
fuerit  exorta  inter  nos,  nostros  heredes  uel  successores  aut  quemcunque  vel  quos- 
cunque  alium  uel  alios,  cuiuscunque  conditionis  seu  Status  existat  vel  existant,  parte 
ex  vna,  et  ciuitatem  ac  burgenses  Lubicenses  uel  quoscunque  ahos  ex  altera,  aut 
si  dictos  burgenses  Lubicenses  uel  emptores  seu  sequaces  aut  eorum  aliquem  pro 
delicto  ahquo  leui  uel  enormi  a  quocunque  ecclesiastico  uel  seculari  iudice  ex- 
communicari,  banniri,  proscribi  aut  relegari  contingat:  hiis  et  quibuscunque  aliis 
impedimentis,  inhibitionibus,  mandatis  seu  quibuscunque  exceptionibus  aliis  non 
c^stantibus,  dictis  bonis  in  premissis  conditionibus  singulis  vti  debent  pacifice,  übere 
et  quiete  suosque  prouentus  ducent  extra  terram,  vbi  placuerit  eisdem.  Jnsuper 
plenam  habebunt  auctoritatem,  quod  dicta  bona  possint  transferre  in  personas  quas- 
cunque  ecclesiasticas  aut  seculares,  alienatione  quacunque  decreuerint,  absque  nostro 
impedimento,  vbi  et  quando  eis  fuerit  oportunum.  Preterea  renunciamus  penitus 
per  presentes  nostro  et  heredum  nostrorum  ac  omnium,  quorum  interest  aut  inter- 
esse  potuerit,  nomine  et  cessimus  omni  nostro  juri  et  proprietati  et  omnibus  aliis, 
qoe  nobis  competebant  hactenus  in  premissis  aut  aliquo  premissorum.  Vt  autem 
premissa  omnia  et  singula  robur  optineant  perpetue  firmitatis,  presens  scriptum 
nostris  sigillis  fecimus  in  euidens  testimonium  roborari.  Datum  Wismaria,  anno 
Domini  l^CCC  vicesimo,  in  Pascha. 

yaeh  »weien  auf  der  Trese  befindlichen  Fidimus  de»  Bisehofs  Heinrieh  von  Lübeck  vom  Jahre  ioSS, 

die  beati  Scruatii  episcopi.  (iS.  Mai.) 
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ccciii^xx:i^ii. 

Heinrich  IL  (der  Löwe)^  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  urkundei  über  den^ 
mit  seinem  lehnsherrlichen  Consense  geschehenen  Verkauf  und  die  Auf- 
lassung von  fünf  Hufen  in  Timmendorf  auf  der  Insel  Pol  und  der  Precarie 
in  denselben  abseilen  der  Ritler  Helmold  von  Plesse^  Gottschulk  und 
Berthold  Gebrüder  Pren^  Vicko  von  Stralendorf  und  Heineko^  Sohnes 
des  weiland  lUlters  Heino  von  Stralendorf  an  die  Lübekischen  Bürger 
Hermann,  Conrad  und  Johann  Ctenedenst.   1520.  März  50. 

Hinricus   Dei  gracia  Magnopolensis    ac  Stargardensis  dominus.      Vniuersis 
presencia  visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.     Facta  hominum  solent  ideo  in 
scriptis  redigi,  ne  de  facili  in  obliuionem  decidant  et  labantur.    Qua  propter  notum 
esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,   nostros  fideles   dilectos   Helmoldum 
de   Plesse,   Godscalcum  et  Bertoldura  fratres   dictos    Pren,   Vickonem   de   Straten- 
dorpe  milites,    et  Heyneconem   filium  Heynonis  de  Stralendorpe    quondam    militis, 
de  nostro  et  fidelium  nostrorum  ac  heredum  et  proximorum  suorum  necnon  omnium, 
quorum  intererat,  beneplacito  et  consensu,  rite  et  racionabiliter  vendidisse  honesto 
viro  Hermanno  dicto  Clenedenst,  burgensi  Lubicensi,  ac  Conrado  et  Johanni  fratri- 
bus  suis  necnon  eorumdem  Iriuni  fralrum  veris  heredibus  et  successoribus  pro  centum 
et  sexaginta  quatuor  marcis  denariorum  lubicensium,  de  quibus  iidem  nostri  fideles 
pagatos  se  tenent  penitus  et  contentos,  in  villa  scilicet  Tyramendorpe  sita  in  terra 
Pole  quinque  mansos,  quorum  tres  sunt  soluentes  annuatim,  scilicet  quilibet  mansus, 
decem  modios  siliginis  quartali   minus,   connumerata   consueta   mcnsura  superflua, 
que   ouermate   dicitur  in  wlgari;    item   Septem    modios    ordei    et  mensuras  super- 
fluas    tredecim  modios   auene,   dimidium   modium  pisorum.      Sunt  eciam   duo  alü 
mansi    dicti  Heynehoue,  soluentes  ambo  simul  decem  et  nouem  modios  cum  dimidie 
siliginis,  connumeratis  mensuris  superfluis^  soluunt  eciam  ambo  simul  duos  modios 
ordei  et  duos  modios  auene.     Eciam  soluit  quilibet  istorum  quinque  mansorum  sex 
solides  slauicalium  denariorum,  pro  quibus  sex  solidis  ^dabuntur  quatuor  solidi  cum 
dimidio   denarii  lubicensis,   non   minus,  et   vnaqueque   domus   soluit  vnum  puUum. 
Preterea    vendiderunt    dictis  emptoribus  et    eorum    heredibus   et  successoribus  de 
nostro  et  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu  precariam  in  dictis  bonis  pro 
centum  et  viginti  marcis  denariorum  lubicensium  eisdem  fidelibus  nostris  persolutis, 
in  qua  precaria  pro  suo  libito  voluntatis  perfruendo  plenum  posse  habebunt.    Quibus 
vero  bonis   omnibus   pacifice   debent  perfrui  in  omnibus  distinctionibus  terminonim, 
vt  nunc  iacent,    et  cum  omnibus  suis  attinenciis,    agris   cultis  et  incultis,   pratis, 
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pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  nichil  peiiitus  excipiendo»  cum  omni  jure,  domi- 
nio^  judicio  supremo  et  infimo,  manus  et  colli,  et  iudiciis  intermediis,  excepto  judicio 
monialium  sancti  Johannis  in  Lubeke,   quod  in  \nis  ostendere  poterunt  se  habere, 
et  cum  omni  ecclesiastica  libertate  ac  perpetua  proprietate  et  commoditate,  et  cum 
Omnibus  emolimentis  inde  deriuantibus,   que   sie  nobis   et   nostris   predecessoribus 
pertinuerunt,   eciam  sie  ea  in  pretactos   nostros  fideies   recognoscimus  transtulisse. 
Coloni  insuper  dictorum  mansorum  sub  suis  propriis  expensis  et  laboribus  annales 
pensiones    ad    ciuitatem  Wismariensem  vel  ad   aquas   vicinas   ducere   et  annonam 
niensuratam  wismariensi  mensura  soluere  tenebuntur^   nee  prorsus  dicti  coloni  nee 
dicti  emptores,  eorum  heredes  aut  sequaces  nobis  aut  cuiquam  alteri  ad  aliqua  ser- 
uiciorum,   laborum   seu   vectigalium   onera   nee  ad   aliqua    violentarum  exactionum, 
prestacionum  seu  precariarum  grauamina  in  perpetuum  astringentur,  sed  dicti  coloni 
ad   premissa   onera    vel  grauamina  tantum  tenebuntur  eisdem  eroptoribus  ac  here- 
dibus  et  sequacibus  eorumdem.     Si  vero  necessitas  terre  incubuerit  ad  defensionem 
ipsius  terre,  non  extra,  sed  intra  terram  scilicet  Pole  facient  dicti  coloni,  quicquid 
communis  terre  populus  decreuerit  faciendum.     Et  si,  quod  absit,  inter  nos,  nostros 
successores,  vasallos  aut  quoscumque  alios  ex  vna,  et  ciuitatem  et  burgenses  Lubi- 
censes,    dictos  emptores  aut  illos,  in  quos  dicta  bona   translata    fuerint,   aut    quos- 
cumque alios  parte  ex  altera  gwerra  vel  dissensio  fuerit  exorta,  aut  si  dictos  bur- 
genses, eorum  sequaces  aut  eorum  aliquem  pro  delicto  aliquo  leui   vel   enormi   a 
quocumque  judice   ecclesiastico  vel  seculari   seu  a  nobis   banniri,  excommunicari, 
proscribi  aut  relegari  contingat,    aut  si  inhibicio  fiat  generalis  in  terra  nostra  vel 
specialis,   ne  annona  seu  res  qualescumque  alle   educantur:  hiis   et  quibuscumque 
juris  aut  facti  .exceptionibus  aliis  non   obstantibus,  dictis  bonis  vti  debent  pacifice, 
libere  et  quiete  suosque  prouentus  via  aquatica  vel  terrestri  ducere  licite  poterunt, 
ad  quascumque  regiones  vel  terras   eorum   placuerit  voluntati.'    Habebunt  insuper 
plenam  auctoritatem  dicta  bona,   al(i)enatione  quacumque  deci'euerint,   transferendi 
in  personas  quascumque  ecclesiasticas  aut  seculares,  vbi  et  quando  eis  fuerit  opor- 
tunum.      Preterea  dicti  nostri  fideies  cum  suis  et  dicti  Heynonis  de  Stralendorpe 
olim  militis  heredibus  et  cum  omnibus,  quorum  interest  et  interesse  poterit,    dicta 
bona  coram  nobis  legitime  resignauerunt,  et  renunciauerunt  penitus  iuri  suo,   quod 
in  hiis  hactenus  habuerunt.     Nos  eciam  omni  juri  nostro,   quod  in  hiis  bonis  olim 
nobis    competebat   ac  nobis   vel   nostris    heredibus   seu  su(c)cessoribus   competere 
posset  in  futurum,  renunciauimus  et  renunciamus  penitus  per  presentes,  et  donamus 
ipsa  bona  prenotatis  Hermanne  Clenedenst  et  suis  fratribus  et  eorum  heredibus  ac 
sequacibus  in  omni  jure,  proprietate,  libertate,  condicionibus  premissis  omnibus  per- 
Bd.  II.  43 
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petue  possiderNlar.  VI  autem  preoiissa  oimiia  et  singula  robur  optineant  perpetue 
firmitatis,  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  in  eoidens  testimoniuui  roborari. 
Huius  rei  testes  sunt  fideles  nostri  Johannes  Rosendal  et  Reymarus  fratres  de 
Plesse,  Gadefridus  de  Bulowe  et  Wipertus  Lutzowe  milites,  et  quam  plures  alii 
clerici  et  layci  üdedigni.  Datum  in  Wismaria,  anno  Domini  I^CÖC  vicesimo,  in 
Pascha. 

yaeh  einem  auf  der  Trese  hefindUehen  Vidimue  de$  BUehofe  Heinrieh  von  Lübeck  vom  Jakre  I5S9,  die  bcaii 

Sernatii  episcopi.  (I*T.  Mai.) 

CCCIiXXX^VIII. 

Die  Ritter  Helmold  von  Plesse,  Gottachalk  und  Berthold  Gebrüder  Pren,  Vicio 
von  Stralendorf  und  Heineko,  Sohn  des  weiland  Ritters  Heino  von 
Stralendorfy  Urkunden  über  den  Verkauf  von  eilf  Hufen  in  Timmen- 
dorf  auf  der  Insel  Pol  nebst  der  ihnen  in  denselben  zustehenden  Precarie 
an  die  Lübeckischen  Bürger  Herrn ann^  Conrad  und  Johann  Clenedenst. 
£320.  März  50. 

y  niuersis  presens  scriptum  cernentibus  Heimoldus  de  Plesse,  Godescalcus 
et  Bertoldus  fratres  dicti  Pren,  Vicko  de  Stralendorpe  miiites,  et  Heyneco  filius 
domini  Heynonis  de  Stralendorpe  oh'm  militis  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Presentium  testimonio  recognoscimus  et  constare  uolumus  vniuersis^  nos,  accedente 
consilio  et  consensu  heredum  et  proximorum  nostrorum,  nee  non  omnium  heredum 
pretacti  domini  Heynonis  de  Stralendorpe  ac  omnium^  quorum  consensus  fuera(n)t 
requirendi,  rite  et  rationabiliter  vendidisse  honesto  viro  Hermanno  dicto  Clendenst, 
burgensi  Lubicensi,  necnon  Conrado  et  Johanni  fratribus  suis  ac  eorum  trium  fra- 
trum  veris  heredibus  pro  quadringentis  et  quinquaginta  marcis  denariorum  lubicen- 
sium,  nobis  integraliter  persolutis  et  conuersis  in  nostros  necessarios  vsus,  in  villa 
Tymmendorpe  sita  in  terra  Pole  vndecim  mansos  in  omnibus  distinctionibus  ter- 
minorum  et  in  omnibus  suis  attinentiis,  penitus  nichil  excipiendo,  cum  omnibus  in 
hiis  mansis  contentis  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  ügnis.  rubetis 
et  omnibus  aliis,  sicut  nobis  pertinuerunt  et  sicut  nobis  a  domino  nostro  Magno- 
polensi  appropriata  dinoscuntnr.  Quorum  scilicet  mansorum  quilibet  soluit  annuatim 
decem  modios  siliginis  quartali  minus,  connumeratis  mensuris  superfluis  dictis  in 
vulgari  ouermate,  Septem  modios  ordei  et  mensuras  superfluas  in  terra  consuetas, 
tredecim  modios  auene,  dimidium  medium  pisorum,  sex  solides  slauicalium  dena- 
riorum, pro  quibus  sex  solidis  quatuor  solidi  cum  dimidio  denariorum  lubicensium, 
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non  minus,  dabuntur;  soluit  etiam  annuatim  vnaqueque  domus  vnum  puUum.  {Das 
Weitere  gleichlautend  mit  No.  506.)  Datum  in  Wismaria,  anno  Domini  ^CCt 
vicesimo,  in  Pascha. 

fimA  Mf»  wf  der  7Ve«e  heßm^UJktn  Fiäimu9  de$  Bwtkofe  HemrM  «m  IMedc  vom  Jtdkre  f3S9, 
in  die  beati  Sernacii  epitcopi  et  confettorb.  (#^.  Mai.) 


Heinrich  IL  (der  Läwe)^  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard^  urkundet  über  den 
Verkauf  des  Dorfes  Nazendorf  abseilen  Jda  von  Pleskow  und  ihrer 
Söhne  an  die  Läbeckischen  Bürger  Hermann  Wittenburg  und  Johann  von 
Dülmen.  1520.  Apr.  14. 

Hinricus  Dei  gracia  Magnopolensis  ac  Stargardie  dominus.      Omnibus,  ad 

quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem.    Nouerint  vniuersi,  quod  fideles  et  dilecti 

nostri   domina  Yda  de  Plotzekowe  cum   filiis  suis  Thiderico   et   Marquardo,    veris 

suis  heredibus,   de  nostro  consensu  racionabiiiter  vendiderunt  coram  nobis  ligitime 

resignando   discretis   viiis  Hermanne  Wittenborgh,  Johann!  de  Dülmen,   ciuibus  in 

Lubeke,  pro  triscentis  quinquaginta  marcis  lubicensibus  integraliter  persolutis  viilam 

Nazcendorp,  habentem  duodecim  mansos,  cum  molendino  et  omnibus  suis  prouen- 

tibus,  redditibus  et  vtilitatibus  vniuersis  in  agris  cuitis  et  incultis,  pratis,  paschuis, 

paludibus,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  accursibus,  piscaturis,  et 

generaliter  cum  omnibus  suis   attinenciis,   quocunque  nomine  censeantur,  prout  in 

suis  terminis  et  limitibus  continetur,   cum   iudicio   vasallorum   et  omni  iure,    sicut 

ipsam    domina  Yda  et  filii  sui  predicti  dinoscuntur  hactenus  possedisse.      Nosque 

ad  instanciam  vtriusque  partis  contulinius  ciuibus  predictis  et  eorum  veris  heredibus 

ipsam-  viilam  cum  omnibus  suis  appendicüs  prelibatis,  dantes  eisdem  super   huius- 

modi  proprietatem  libertatis  perpetue   ita,    quod   bona  predicta   vendere,   obligare, 

dare  vel  committere  seu  permutare  poterunt,  in  quoscunque  pios  usus  conuertere, 

secuiaribus  seu  ecclesiasticis  personis,  prout  eisdem  ciuibus  et  eorum  veris  heredibus 

fuerit  oportunum.     Habent  tarnen  domina  Yda  et  filii  sui  predicti  facultatem  liberam 

reemendi  bona  predicta  pro  summa  triscentarum  marcarum  et  quinquaginta,  predicta 

in  ciuitate  Lubeke  exsoluenda  infra  quatuor  annos  a  feste  natiuitatis  Christi  proxirnq 

computandos,  quandocnmque  ipsorum  fuerit  voluntatis^  ita  tarnen,  quod  cum  ciues 

predicti  de  bonis  pt*efatis  ad  presens  redditus  non  leuauerint  tempore  reemptionis, 

redditus  dictorum  bonorum  pariter  cum  pecunia  reemptionis  recipiant  expedite.    Jn 

43» 
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cuius  rei  testimonium  presentem  literam  duximus  sigillo  nostro  communiri.  Testes 
huius  sunt  Johannes  de  Rosendal  et  Reymarus  de  Plesse.  Godefridus  de  Bulowe^ 
Bertoidus  Pren,  Wipertus  Lutzowe  et  alii  quamplures  fidedigni  milites  et  famuli 
cum  predictis  militibus  nostris.  Datum  in  Mona  Bukowe,  anno  Domini  läCCÖ 
vicesimo,  in  die  beatorum  martirum  Tyburcii  et  Valeriani. 

Nach  der  Ab$ehrift  in  einer  im  Geheimen  und  Hempt- Archive  %u  Schwerin  bewahrten  Oriffinahwkunde  v.  J.  i<>tf4^ 
Sept.  9,  (crasr.  nativ.  Marie),  durch  welche  Herzog  Mbrecht  von  Meeklenbwrg  Johann  von  U'itten- 
burg^  den  Sohn,  und  Hermann  von  Dülmen^  den  Enkel  oben  genannter  Lübecker,  im  Besitae  oo» 
Namendorf  beetätigt. 


'    cccxc. 

Bürgermeister  und  Schöffen  der  Siadi  Brügge  Urkunden^  dass  Christian  Bucking 
aus  Bremen  nach  abgeleistetem  Reinigungseide  von  der  Beschuldigung 
freigesprochen  sei^  schiffbrüchiges  Gut  Lübeckischer  Kaufleuie  in  Holland 
aufgekauft  und  gelagert  zu  haben.  1320,  Mai  26. 

V  niuersis  presentes  litteras  inspecturis  .  .  burgimagistri  et  scabini  ville  de 
Brugis  in  Flandria  salutem  cum  noticia  veritatis.  Conparentibus  coram  nobis  in 
iudicio  personaiiter  Johanne  Witte,  Amelio  Scepenstede,  Radulpho  Rommelconte, 
Hermanne  de  Warendorp,  Oberto  Scriuere,  Gerharde  de  Essen,  Henrico  de  Brema 
mercatoribus  Lubecensibus,  fidem  ac  responsionem  quantum  ad  infrascripta  pro 
Brvno  de  Warendorpe  exhibentibus,  et  contra  Cristianum  dictum  Bucking  de  Brema, 
exhibitorem  presentium,  proponentibus  et  allegantibus,  audiuimus,  quod  dicti  mer- 
catores  dixerunt,  quod  jdem  Cristianus  plura  bona  ipsorum  mercatorum,  ceram 
videlicet  frustatam.  ac  in  dolijs  allecium  depositam,  necnon  alia  bona  ad  ipsos 
spectantia,  que  per  naufragium  perdiderant,  dum  in  varijs  marium  fluctibus  depe- 
rirent,  iftancipauerat  et  receperat  indebite  et  sine  causa,  ipsa  bona  in  terra  Hol- 
landie  apud  Dordracum  et  alibi  exponendo,  aligenando  et  vendendo  pro  sue  libito 
voluntatis,  que  sibi  reddi,  restitui  et  solui  peciorunt  ab  eodem  et  eundem  Cristia- 
num super  delicto  huiusmodi  comgi  et  puniri.  Quibus  oppositionibus  et  allega- 
tionibus  et  querelis  jdem  Cristianus  se  opposuit  viriliter,  omnia  et  singula  contra- 
dicens,  asserens  se  fore  ab  omnibus  dictis  oppositionibus  et  questionibus  innocentem, 
offerens  se  promptuni  esse  et  paratum  stare  juri,  legi  et  consuetudini  dicte  ville 
Brugensis  secundum  decretum  et  sententiam  scabinatus  et  omnium,  quorum  est  et 
Interesse  debet  congnitio  allegationum  et  oppositionum  predictarum.  Tandem  multis 
ac  varijs  rationibus  hinc  inde  propositis,  responsionibus  et  defensionibus  subsecutis. 


1320.  Mai  26.  S4f 

DuUo  ipsorum  opponentium  suo  corporali  iuramento  petitionem  suam  et  causam 
sustinere  volente^  prefatus  Cristianus  Budung  secundum  legem  et  consuetudinem 
predicte  ville  Brugensis  per  sententiam  nostram  diffinitam  de  lurisperitorum  con- 
silio  plenius  informati  (sie)  ab  omni  violentia  et  crimine  sibi  a  dictis  mercatoribus,  vt 
dicitur,  inpositis  laudabiliter  se  purgauit,  et  ab  omni  oppositione  et  questione  pre- 
dicti  naufragij  dictorum  conquerentium  se  liberauit  integraliter  et  ad  plenum.  Quo- 
circa  vniuersitatem  vestram  rogamus  affectu,  quo  possumus  ampiiori^  quatenus  eun- 
dem  Cnstianum  Bucking,  cum  ad  partes  vestras  ipsum  declinare  contingerit,  non 
permittatis  pro  predictis  vel  predictorum  aliquo  a  quoquam  vlt(er)ius  molestari  vel 
eciam  perturbari,  sed  pocius  ad  eius  liberationem  et  quietationem  contra  ipsos  ad- 
uersantes  et  alios,  cum,  vt  dicitur,  vobis  de  ipsius  purgatione  constiterit,  diuine 
retributionis  intuitu  prestare  velitis  eidem  auxilium,  consilium^  patrocinium  et  fauo- 
rem.  Jn  quorum  testimonium  presentibus  litteris  sigiUum  ville  Brugensis  predicte 
dedimus  apponendum.     Datum  in  crastino  Trinitatis,  anno  Domini  ]I^CÖC]tX. 

JVaek  einem  auf  der  Trete  heßnäliehen^  mit  anhängendem  Siegel  beglaubigten  Fidimu»  dea  Ratke  %u  Bremen^ 
oho  beginnend:  Yniuersis  hanc  litteram  TisiirU  seu  aiidituria  .  .  consules  cinitatis  Bremensis 
salutem  in  Domino.  Noueritis,  quod  not  litleram  qiiamdam  aigillo  scabinonim  et  burgensium 
ville  Brugensis  sigillatam  nobis  per  Chrisiianum  de  Biicka  nostrum  conciuem  exhibitam  vidi- 
mus  et  legi  fecimus,  cuhis  tenor  de  verbo  ad  verbum  erat  taliü.  Der  Sekluee  aber  lerntet:  Et 
qnod  no9  .  .  consules  cinitatis  Bremensis  dictam  litteram  non  viciatani,  sed  integram  et  illesam 
vidimus,  huic  scripto  sigillom  ciuitatis  nostre  duximus  apponendum.  Datum  Breme,  anno 
Domini  MCCCXX,  in  die  beati  Vili  martiris.  (Jan.   15.) 

€C€:X€I. 

Kön^  Ludwig  IV.  verpfändet  den  Herzögen  Johann  und  Erich  von  Sachsen^Lauen-- 
bürg  für,  die  ihnen  schuldigen  2200  Mark  feinen  Silbers^  die  Siadi  Lübecks 
1520.  Sept.  27. 

Nos  Ludowicus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  vniuer- 
sorum  notitiam  volumus  peruenire,  quod,  quia  illustribus  Johanni  et  Erico  ducibus 
Saxonie,  principibus  nostris  dilectis,  in  duobus  milibus  marcis'  argenfti  et  ducentis 
sumus  obligati,  solucioni  dicti  nostri  debiti  intendentes,  eisdem  ducibus  ciuitatem 
nostram  et  imperii  Lübekk  cum  omnibus  juribus  et  fructibus  imperialibus  ibidem 
pro  pignore  legitime  tenore  presentium  assignamus  tenendam,  quousque  ex  ipsa 
ciuitafe,  juribus  et  fructibus   predictis  dictam   summam  pecunie  plene   tollant,   per- 

1)  Diese  Summe  hatte  der  König  in  einer  Schuldverschreibung  vom  Jahre  1314,  XI  Kai.  Nov.  den 
Herzogen  pro  expenei»  eirea  eleetionem  faetie  bis  zu  kommende  Weihnachten  über's  Jahr  zu  zahlen 
versprochen.    Vgl.  Süden  dorf  Begistrum.  II.  S.  181.        2)  I.  marcarum. 


343  1320.  SepL  87. 

ceptis  in  nostro  debito  nobis  et  imperio  contioue  defalcandis^  harum  testimonio 
litterarum  sigüli  maieatatis  nostre  robore  signatarum,  Data  in  Franchenfurt  oppido 
nostro  regali,  V  Kfilendas  Octobris,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo, 
regni  vero  nostri  anno  sexto.  ^ 

Nach  tfem  in  Sudenäorf  B^gi$trum.  iL  S.  199»  f^eg^mtn  Ahdmnk^  ifet  im  Jrekive  »u  Hpmn»v€r 

hewakri€u  Or^'piale«. 

CCCXCIL 

Bürgermeister  und  Schöffen  der  Siadi  Brügge  beurkunden,  dass  der  dort  auf  die 
Klage  einiger  Läbeckischen  Kaufleute  wegen  vorgeblicher  Aneignung 
gestrandeter  Güter  zur  Haft  gebrachte  Christian  von  Bücken  aus  Bremen 
nach  geschehener  gerichtlicher  Verhandlung  der  Sadie  freigesprochen 
und  der  Haft  entlassen  sei.   1520.  Sept.  28^ 

Y  niuersis  presentes  litteras  inspecturis  burgimagistri  et  .  .  scabini  ville  Bru- 
gensis  in  Flandria  saiutem  cum  noticia  ||  veritatis.  Nouerint  vniuersi,  quod,  cum 
dudum  Cristianus  de  Bücken  de  Bremia  {sie)  ad  instantiam  et  clamorem  Amelij  ||  Scepel- 
stede,  Henrici  de  Bremia,  Oberti  Scriptoris,  Hermanni  de  Warendorp,  Rodulphi 
Rommelconte,  Bruni  de  Warendorp  ||  et  Johannis  Witte  mercatorum  Lubicensium 
fuisset  pro  repet](ti)one  cere  naufrage,  quam  petebant  ab  eodem  sibrreddi  et  restitui, 
carceri  roancipatus,  et  inter  dictas  partes  lis  esset  coram  nobis  incoata^  petitiones 
dictorum  actoruiyi  edite,  et  ab  eodem  Cristiano  responsum  finaliter,  quod  de  quo- 
dam  naufragio  facto  in  Norwegia  emerat  et  habuerat  contra  quendam  balliuum 
vnam  tunnam  cere,  quam  vendiderat  in  villa  Durdracensi,  quam  tamen  non  fate- 
batur  nee  confitebatur  ad  ipsos  actores  pertinere  debere:  nichiiominus,  quia  dicti 
actores  petitionem  suam  per  sua  iuramenta  corporalia  conseruare  nolebant,  dictus 
Cristianus  secundum  legem  dicte  ville  Brugensis  ab  impetitione  dictorum  actorum 
se  solum  et  singulariter  purgauit  et  inculpabilis  a  dicta  carceris  detentione  recessit, 
nuUa  dampna  grauia  uel  molestias  eidem  reddenda  uel  refundenda  a  dictis  acto- 
ribus  aliqualiter  judicando,  licet  forsan  aliqua  modica  propter  detentionem  buius- 
modi  incunnsset  ibidem.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  dicte 
ville  Brugensis  ad  causas  munimine  duximus  roborandas.  Actum  anno  Domini 
lilCCC  vicesimo,  die  dominica  ante  festum  beati  Michaelis  archangeli. 

Alte  Signatur:  Flandria. 

Nach  dem  Originale ,  auf  der  Treie,  mit  anhängendem  in  der  Umechrifl  verletzten  Siegel  nebtt  Rüektiegel. 


1310.  345 

Der  Raih  zu  Bremen  ermehi  den  Roth  zu  Lübecky  zu  veranlassenf  daas  die  Lübecki- 
schen Bürger^  welche  den  Bremer  Bürger  Christian  von  Bücken  ohne  Grund 
in  Brügge  mit  peinlicher  Klage  angegriffen  haben^  diesem  deshalb  Schaden- 
ersatz leisten.  O.  J.  (1320.) 

Honorabilibus  viris  ac  (liscreti3  dominis,  .  .  consuiibus  ciuitatis   Lubicensid? 

.  .  consules  ciuitatis  Bremensis  cum  affectu  sincero,   quicquid  ||  poterunt  beneplaciti 

et  honoris.      Accedens   ad  nostrain   presentiain  Cristianus   de  Bücken,   noster  con- 

ciuis,  vna  cum  suis  amicis||et  consanguineis  grauiter  conquerendo  nobis  patefecit, 

quod  nuper,   cum  esset  Brugis  in  Flandria,   nuUa   querimonia  pri{ius    mota   coram 

nobis,  Johannes  Witte,   Amelius  Scepenstede,   Radulfus  Rommelconte,   Hermannus 

de  Warendorpe,  Obertus  Scriuere,  Gerhardus  de  Essen,  Henricus  de  Brema  vestri 

ciues  et  nonnulli  eorum  complices  irruerunt  in  eiim,  asserentes  ipsum  navium  sua- 

rum  depopulatorem  et  bonorum  suorum  inuasorem  illicitum  et  aligenatorem,  eundem, 

vt  dicitur,  ceperunt  et  capi  mandauerunt,  et  licet  alij  nostri  conciues  viri  fide  dingni 

extunc  ibidem  existentes  supradictis  vestris  ciuibus,   prout   coram  nobis   retulerunt, 

exhibuerint  sufficientem   cautionem,    quod   dictus    Cristianus    ipsis   coram    nobis   et 

judicibus    nostris    facere   debuerit    super  premissis    iusticie    complementum,    tamen 

ipsum  ad  publicum  ducentes  Judicium    coram  scabinis  et  judicibus   in  Brugis   con- 

stanter  super  prefatis  criminibus  accusabant,  petentes   eum   pena   debita  corrigi  et 

puniri.      Tandem  tamen  jdem  Cristianus  per  dictorum  scabinorum  et  judicum  difli- 

nitam  sententiam  fuerat  liberatus.     Ex  qua  jniuria,  vt  asserit,  fame  sue  et  bonorum 

graue  et  intolle(ra)bile  dampnum  patitur  et  jacturam.     Jgitur  honestatem   vestram 

studiosis  precibus   exoramus,   quatenus    amore   Dei    et  justicie   supradictos   vestros 

conciues    efficaciter   inducatis,   vt   nostro   conciui   memorato  dampna,    que  sustinet, 

refundant  sibique  de  premissa  iniuria  emendam  faciant  et  exhibeant  competentem. 

Ouod  apud  vos   volumus  vtique  promereri.     Quicquid    in   hijs    facere    decreueritis, 

nobis  petimus  per  latorem  presentium  litteratorie  remandari. 

G. 
In  dorso:  Üominis  .  .  consuiibus  ciuitatis  Lubicensis  detur. 
^Ite  Signatur:  Bremis. 

j\ach  deni  Originale,  auf  der  Treae.    Vom  aufgedrückt  gewesenen  Siegel  ist  nur  noch  die  sehr  deutliche  Spur 
vorhanden,  desgleichen  die  Einschnitte  für  das  Siegel  band. 


344  1520.  Oct  18. 

CCCXCIV. 

Der  Ritter  Bolio  Hasenkop  und  der  Knappe  Eckard  von  jilverstorf  stellen  den 
Lühechischen  Bürgern  Arnold  von  Wctrin  und  Johann  von  Heile  eine  Schnld- 
ver Schreibung  über  574  Mark  Pf.  au9.  £320.  Oct.  18. 

V niuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  cupimus  esse  notum,  nos|| 
Boltonem  Hasencop  militein  ac  Eghardum  de  Aluerstorp  famuluro  j|  prouidis  uiris 
Arnoldo  de  Warin  nee  non  Johann)  de  Hetie,  ||  ciuibus  in  Lubeke,  in  trescentis  inarcis 
et  LXXUn®'  marcis  lubicensium  denariorum  fore  obligatos,  sequenti  die  beati  Mar- 
tini nunc  instantis  ultra  ad  annum  in  ciuitate  Lubeke  promptis  denarijs  aut  pignere 
cupioso  persoluendis,  et  ad  pignus^  quod  ius  pigneris  exigit^  faciendo.  Quarum  CC 
marce  et  XX!!!!"*'  marce  spectant  ad  Johannem  de  Hetle,  ad  Arnoldum  vero  de 
Warin  CL  marce  respectum  habebunt.  Pro  quibus  nobiscum  Johannes  de  Bulowe, 
Vicco  de  Bulowe,  Hinricus  de  Biughere  milites,  Vicco  Molzan,  Ludolfus  Hasencop, 
Detleuus  de  Aluerstorpe  famuli  coniuncta  manu  dataque  fkle  promiserunt.  Jn  ciiius 
rei  testimonium  sigilla  nostra  ac  compromissorum  nostrorum  presenti  scripto  sunt 
appensa.     Datum  anno  Domini  I&CCÖXl,  in  die  Luce  ewangeh'ste  beatj. 

yach  dem  Originah^  auf  der  Trese^  mit  anhänge%\den  acht  Siegefn,  tr eiche  sammtUck  in  H^apyen  und  Umtchrift 

zu  erkennen^  mehrentheiU  voUatdndig  erhaHen  sind. 

CCCXCV- 

ZeugnisS"  Schedul  über  die  Vereinbarung  des  insolventen  Lübeckischen  Bürgers 
Johann  Brote  mit  seinen  Gläubigern  wegen  terminlicher  AbbezaMung 
seiner  Schulden.   1520.  Nov.  22. 

IMotum  sit,  quod  Johannes  Brote  cum  suis  creditoribus  se  composuit  in  hunc 
modum,  videlicet^  quod  quartam  partem  omnium  debitorum  suorum||eis  debeat  per- 
soluere  a  feste  Pasche  proxime  venturo  vltra  annum^  quod  erit  in  Pascha  sub 
anno  Domini  MCCC  vicesimo  secundo,  jj  et  in  Pascha  postea  sequenti  iterum  per* 
soluet  «terciam  partem  eorundem  debitorum^  sie  et  in  tercio  Pascha,  quod  erit  sub 
anno  Domini  ||  I^CÖC  vicesimo  quarto,  iterum  persoluet  terciam  partem,  in  quarto 
vero  Pascha  et  vltimo  debet  vltimam  partem  quartam  debitorum  omnium  persol- 
uisse.  Pro  quibus  debitis  sie  persoluendis  ipsis  hereditatem  suam  impignorauit, 
saluo  puero  suo  jure  suo,  quod  in  ea  habet.  Actum  coram  consulibus  in  die 
beate  Cecilie  virginis.  Huius  rei  testes  sunt  domini  .consules  Hinricus  de  Plezcowe 
et  Hermannus  Mornewech. 

In  dorso:  Johannes  Brote. 

Littcra  memorialis  auf  der  Registratur. 


1520.  Dec.  22.  545 

cccxcvr 

Johann  IIL^  Graf  von  Holatein  und  Stomtarnf  verspricht  der  Stadt  Lübeck,  gegen 
von  dieser  zu  zahlende  7000  Mark  Pf.  den  Thurm  zu  Travemünde  und 
dessen  Befestigungen  zu  demoUren,  nie  daselbst  Thurme  und  Befestigungen 
wieder  aufzujühren^  auch  das  dortige  Bollwerk  nebst  Zubehör  der  Stadt 
Lübeck  zu  überlassen.  1520.  Dec.  22. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Johannes  Dei  gracia  domicellus  comes  Holtzacie 
et  Stormarie.  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  salutem  in  ||  Domino  sempi- 
ternam.  Presencium  testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  nos 
deliberato  et  communi  consilio  et^  consen||su  fidelium  nostrorum  placitasse  et  con- 
uenisse  cum  prouidis  viris  aduocato,  consulibus  et  communitate^  ciuitatis  Lubicensis 
super  turri,  sita  in  Trauene||munde',  videlicet  in  hunc  modum,  quod,  datis  nobis 
per  eosdem  aduocatum,  consules  et  communitatem  septem  milibus  marcarum  dena- 
riorum  lubicensium,  de  quibus  nos  pacatos  tenemus  per  eos  penitus  et  contentos, 
ipsam  turrim  fi'angemus  et  funditus  destruemus,  sie  quod  nichil  remaneat  in  eademj 
fossata  eciam  et  coUes,  dictos^  vulgariter  walle,  circa  eandem  turrim  deleri  et  solo 
adequari  totaliter  permittemus^,  ligna  et  lapides  omnes  ex  ipsa  turri  venientes  de- 
portari  fademus^  Preterea  cum  hiis  aut  quibuscumque  aliis*  h'gnis  et  lapidibus 
prope  Trauenam  ecclesias,  turres,  structuras  aut  fortalicia  qualiacumque  ciuitati  et 
burgensibus  Lubicensibus  preiudicialia  et  nociua  nuUo  vmquam  tempore  construi 
permittemus.  Locus  eciam,  qui  bolwerk  dicitur,  com  structura  et  signo  ibidem 
erecto  pro  vtilitate  omnium  nauigio  portum  Trauene  intrancium  et  exeuncium,  ciui- 
tati et  burgensibus  Lubicensibus  cum  omni  proprietate,  sicut  hactenus,  pertinebit, 
et  illo  libere  et  perpetue  perfruentur.  Ciuitatem  eciam  et  burgenses  Lubicenses^ 
omnes  et  singulos  in  eo  jure  et  libertatibus  omnibus,  quibus  progenitorum  nostro- 
rum temporibus  hactenus  vtebantur,  volumus  in  antea  nos  et  nostri  heredes  et 
sequaces^  fideliter  et  perpetue  fouere  liberius  et  teuere.  Preterea  si  super  de- 
structione  sepefate  turris  quicquam  actionis,  questionis'  vel  brige  ortum  aut  motum 
in  futurum  fuerit^*  a  quocumque,  nos  et  heredes  nostri  et"  sequaces  tenebimur 
illud"  penitus  extricare  et  eximere  inde  ciuitatem  et  burgenses  Lubicenses  sepe- 
tactos.     Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  rata  et  inconuulsa  permaneant,  presens 


1)  ac.       2)  communitati.       3)  in  Trauenemunde  sita.      4)  faciemus.       5)  permittemus.       6)  Attamen 
cum    hiis  lignis  et  lapidibus   aut  cum   quibuscumque.       7)  burgenses  pretactos.       8)   heredes  ac 
successores.     9)  questionis,  aclionis.     10)  fuerit  in  futurum  eciam.      II)  ac.      19)  illud  tenebimur. 
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scriptum  in  testimonium  euidens^  nostro  sigiUo  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes 
sunt  fideles  nostri  consiliarii',  domini  Hinricus  de  Aluerstorpe,  Detleuus  Lupus, 
Ywanus  de  Reuentio,  Luderus  de  Plone,  Hermannus  de  Tralowe,  Sifridus  de  Ghicowe, 
Volradus  de  Asgheberch,  Johannes  de  Ratmerstorpe,  Emeko  de  Santberghe,  Detleuus 
de  Bociyolde,  Emeko  Wotzeke,  Nicholaus  de.Dhorne  milites^  Heyneko  Scarpen- 
berch,  et  nostri  aduocati  Marquardus  Karzowe  et  Nicholaus  de  Reuentlo,  et  quam 
plures  alij  clerici  et  layci  fide  digni.  Datum  in  Susele,  anno  Domini  lACCC  vice- 
simo,  in  crastino  beati  Thome  apostoli. 

yaeh  dem  Originalt^  W9hh€$  m  doppeHßr  Jwferiiguni^  und  mit  f^t  erhaltenem  Siegel  auf  der  Treee  hevahrt 
wird.     Bie  Fariauien  de»  »weiten  Originales,  rein  ortkographieehe  abgerechnet,  nnd  angemerkt, 

\ 

CCCXCVII. 

Johann  IIL^  Graf  von  Hohtein  und  Stormam^  urkundet  über  die  näheren  Bedingun- 
gen de8  Abbruches  des  Thurmes  zu  Travemünde  und  über  die  dafür  von 
der  Stadt  Lübeck  zu  leistenden  Zahlungen.  1S20.  Dec.  22. 

Johannes  Dei  gracia  domicellus  comes  Holtzacie  et  Stormarie.  Uniuersis 
presencia  visuris  salutem  in  Domino.  Testimonio  presencium  publice  protestamur, 
nos  deliberato  et  communi  consilio  et  con|| sensu  nostrorum  fidelium,  vtilitate  noslra 
maxima  pensata  et  perspecta,  dedisse  et  hberaliter  presentasse  discretis  viris  ad- 
uocato,  consulibus  et  communitati  civitatis  Lubicensis  turrim||nostram  in  Trauene- 
munde  sitam,  pro  qua  nobis  in  tempore,  quo  fuerit  eorum  potestati  libere  tradita, 
tria  milia  marcarum  lubicensium  denariorum  integraliter  assignabunt.  Quam  vide- 
licet  tur||rim  nos  permittemus  frangi  funditus  et  destrui  a  prima  feriali  die  post 
quatuor  dies  festi  natiuitatis  Christi  proxime  nunc  instantis  per  vnum  mensem  in- 
tegrum contigue  sequentem  sine  omni  obstaculo;  si  autem  per  violenciam  vel  im- 
pedimentum  persone  cuiuscumque  sublimis  aut  humilis  dies  alique  laberentur  infra 
illum  mensem,  ne  ipsa  turris  frangeretur,  tales  dies,  quotquot  eciam  fuerint,  in 
mense  contigue  sequente  recuperari  debent  et  superaddi  laborantibus  ad  frangen- 
dum.  Quo  mense  primo  sie  complete  peracto  dicti  consules  Lubicenses  nobis  duo 
milia  marcarum  pretactorum  denariorum  expedite  erogabunt.  Post  ipsum  vero 
completum  mensem  iterum  per  vnum  mensem  inmediate  sequentem  eandem  turrim 
vlterius  sinemus  absque  vUo  obstaculo  frangi  et  destrui ;  si  ^utem  alicuius  potentis 
vel  humilis,  sicut  premissum  est^  violencia  vel  impedimentum  eciam  quodcumque 


I)  «uidens  teslimoniuin.        2)  nostri  ac  consiliarii. 
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obstaret,  vt  per  dies  aliquais  turris  ipsa  frangi  non  valeret,   quotquot  dies  taies  in 

fractione  fuerint  neglecte  et  perdite,  tot  erunt  fractoribus  superaddende  et  recupe- 

rande.     Post  ipsum  secundum  mensem  et  eodem  mense  complete  fioito  continuata 

turris  fractione,  iterum  nobis  ipsi  consules  duo  milia  marcarum  dabunt  denariorum 

pretacte  monete  lubicensis.     Si  vero  post  antedictos  duos  menses  quicquam  in  dicta 

turri  et  in  fossatis  nee  non  in  coUibus,  dictis  in  vulgari  walle,  circa  turrim  ipsam 

remanserit  non  destructum,   non  confractum,   non  deietum    nee  conplanatum,  illud 

totum  nos  ante  Pascha  proxime  futurum  destrui,  frangi,  deleri,  euelli  et  solo  ade- 

quari  finaliter  faciemus  sine  contradictione   et  obstaculo  ad   placitum   consulum   et 

burgensium  predictorum.     Lapides  vero  et  ligna  omnia   de  ipsa  turri  ad   nostros 

vsus  infra  hinc  et  natiuitatem  beati  Johannis  baptiste  venturam   proxime  deportari 

et  deuehi  penitas  permittemus,  preter  silices  et  lapides  campestres,   qui  consulibus 

et  burgensibus  antedictis  pertinebunt.      Quos  scilicet  lapides  seu  lateres  cum  lignis 

si  ante  festum  beati  Johannis  non  deportauerimus,  post  festüm  lapides  omnes  cum 

Jignis  debent  ciuitati  et  burgensibus  predictis  pertinere,   et  absque  impedimento  ad 

Ysus  suos  proprios  ducent,  vbi  et  quando  eorum   placuerit  voluntati.     Preterea   si 

in  tempore,  quo  turris  frangi  et  destrui  debet  funditus,  ipsa  turris  per  quemcumque 

vel  per  quoscumque  homines,    Status  vel   condicionis   eciam  cuiuscumque  existant, 

inuadetur  aut  deceptione  vel  violencia  acquiretur,   in  hiis  casibus  non  ipsa  ciuitas 

et  burgenses  Lubicenses,  sed  nos  tantum  sustinebimus  omnia  pericula  vel  euentus. 

Laborantes  eciam  seu  fractores  ipsius  turris  in  nostra  erunt  protectione,  et  si  circa 

turrim  aliquas  fecerint  insolencias,   violencias  seu  lesiones,  hoc  ipsis  a  nobis  et  a 

nostris  non  imputabitur  nee  reputabitur  ad   excessum.      Super   premissis   omnibus 

firmiter  obseruandis  sine  fraudts  vel  doli  malicia  vna  nobiscum  data  fide  sollempniter 

promiserunt   consiliarii   nostri,    domini   Hinricus    de    Aluerstorpe,    Detleuus   Lupus, 

Ywanus  de  Reuentlo,  Luderus  de  Plone,  Hermannus  de  Tralowe  dictus  de  Wyres- 

rodhe,    Sifridas  de  Ghicowe,  Volradus   de  Ascheberch,  Johannes  de  Ratmerstorpe, 

Emeke  de  Santberghe,  Detleuus  de  Bocwolde,  Emeke  Wotzeke,  Nicholaus  de  Spina 

milites;    Heyneke  Scarpenberch,    nee  non   aduocati  nostri  Marquardus  Karzowe   et 

IVicholaus  de  Reuentlo,  qui  super  omni  defectu   et  obstaculo   nobiscum  respondere 

et  satisfacere  tenebuntur  vna  nobiscum.     Jn  quorum  omnium  euidens  testimonium 

vna  com  sigillo  nostro  sigilla  ipsoruni  presentibus  sunt  appensa.    Datum  et  actum 

Susele,  anno  Dommi  MCCC  vicesimo,  m  crastino  beati  Thome  apostoli. 

^ach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  Von  den  aeehtzekn  an  dieser  Urkunde  befindfieh  gewesenen  Siegeln  emd 
mueier  dem  Siegel  dee  Cfrafen  Johann  auek  die  Sitgel  de$  Detlev  Wvlf^  Lüder  von  Pl6n,  Volrad 
von  Aeehherg,  Johann  von  Ratmeradorf  und  Emeke  H^otTieke  abgesprungen, 

44* 
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Johann  IIL,  Graf  von  Holstein  und  Siormarn,  bescheinigt^  von  den  ihm  von  der 
Stadt  Lübeck  für  den  Abbruch  des  Jhurmes  zu  Travemünde  zu  zaJUenden 
7000  Marh  Pf.  3000  Mark  erhalten  zu  haben.  ±520.  Dec.  25. 

Johannes  Dei  gracia  doinicellus  comes  Holtzacie  et  Stprmarie.  Uniuersi^ 
presencia  visuris  salutem  in  Domino.  !|  Protestamur  publice  per  presentes,  discre- 
tos  viros  aduocatum,  consules  et  communitatem  ciuitatis  ||  Lubicensis  de  Septem 
milibus  marcarum  lubicensium  denariorum,  in  quibus  nobis  obligantur  pro  rractio]ne 
turris  in  Trauenemunde,  tria  milia  marcarum  eorundem  denariorum  integraliter 
persoluisse  et  nobis  satisfecisse  de  eisdem^  sie  quod  de  hiis  tribus  milibus  marca- 
rum nuUam  contra  eos  aut  eorum  aliquem  prorsus  habere  possumus  aut  debemus 
actionem,  reddentes  eos  de  hiis  penitus  liberos  et  solutos.  Jn  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  anno  Domini  KfCCC 
vicesimo,  in  vigilia  vigilie  natiuitatis  Christi. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Siegel. 

CCCXCIX« 

König  Ludwig  IV.  ersucht  die  Stadt  Lübeck  ^  von  der  Kaiser ^  und  Reichssteuer 
200  Mark  Silbers  zur  Auslösung  ihrer  von  Conrad  von  Truhendingen 
gefangen  gehaltenen  Bürger  zu  verwenden^  und  420  Mark  dem  Grafen 
Berthold  von  Henneberg  auszuzahlen.  1520.  Dec.  25. 

i-judowicus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris 
.  .  magistris,  .  .  consulibus  .  .  et  |j  vniuersis  ciuibus  Lubecensibus,  fidelibus  suis 
dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  De  captiuitate  vestrorum  ||  conciuium  ex 
corde  semper  doluimus  et  redemptioni  ipsorum  intendimus  et  sollicite^  intendemus. 
Vnde  II  spectabili  viro  Bertoldo  comiti  de  Hennemberg,  fideU  nostro  dilecto,  seriöse 
commisimus,  vt  circumstantias  aduerteret  et  de  redemptione  eorum  cum  Cunrado 
de  Truhendingin  diligentius  pertractaret.  Qui  Bertoldus  nobis  innotuit,  quod  pre- 
dicti  captiui  pro  ducentis  marcis  argenti  redimi  poterunt  et  exolui,  quas  tarnen 
ducentas  marcas  parati  essemus  dare,  sed  predictus  Cunradus  ipsas  a  nobis  modis 
Omnibus  denegat  acceptare.  Et  quia  in  presenti  aliud  remedium  huic  negotio  nos 
non  competit  adhibere,  fidelitatem  vestram^  de  qua  plenam  gerimus  confidentiam, 
rogamus  attentius  et  Iiortamur,   quatenus   ex  parte   nostri   pro  solutione  dictorum 
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captiuoruiD  ducentas  marcas  et  predicto  comiti  de  Henneniberg  quadringentae  et 
viginti  marcas  argenti,  in  quibus  eidem  dudum  obligati  fuimus,  tribuatis,  et  de  pen- 
sione  singuiis  annis  nostre  celsitudini  per  vos  debita,  quousque  dictas  sexcentas 
marcas  argenti  et  viginti  int^graliter  receperitis^  defalcetis.  Pro  eo  vestris  hono- 
ribus  et  commodis  imperpetuum  gratiosius  intendemus.  De  dampnis  etiam,  que 
ratione  captiuorum  passi  esti&,  volumus  vobis  suo  tempore  respondere.  Datum 
in  Nvremberg,  ^  Kai.  Januarii,  regni  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Treue,  mit  der  Rückteiie  aufgedrücktem  Secret. 


CD. 

j4eUermann    und  Brüder  zu  Boston  schreiben  an  die   deutsche  Hanse  zu    London 
über  einen  von  ihnen  eingerichteten  Schoss.  O.J.  {Um  t520.y 

Uiscretis  viris  aldermanno  ceterisque  fratribus  hanse  Alimanie  in  Londonia 
existentibus  aldermannus  ceterique  fratres  apud  sanctum  Botholfum  existenjltes  salu- 
tem  in  auctore  salutis.  Sicut  vobis  in  litteris  nostris  declarauimus,  sie  adhuc  litte- 
ratorie  vobis  publicamus,  quod  consensu  aldermanni||nostri  Londoniensis  et  omnium 
conffatrum  nbstrorum  scottum  ordinatum  fuit,  sicut  scitis^  de  qualibet  libra  sterlin- 
gorum  duodecim  denarii.  Super  quod  nosljapud  sanctum  Botholfum  existentes 
quatuor  socios  ordinauimus  ad  dictum  scottum  coUigendum.  quibus  cpmmuni  con- 
sensu talem  vim  dedimus,  quod  quolibet  fratre'  nostre  hanse  precipere  possent  sub 
pena  X  librarum,  scottum  eins  ad  eorum  ordinationem  et  terminum  sibi  ab  eisdem 
prefixum  deportare.  Hos  vero  coUectores  tali  conditione  ordinauimus^  quod  sub 
pena  XX  librarum  contradicere  non  valebant,  et  quod  plenam  nobis  de  scotto  re- 
cepto  facient  conpotationem',  sicut  cum  rotulis  suis  possunt  confirmare.  Hinc  est, 
quod  vos  petimus,  rogamus  et  fieri  volumus,  ut  et  vos  taliter  ordinetis,  quia  a 
vobis  secundum  rotulas  vestras  plenam  habere  volumus  conpotationem',  et  nos  e 
conuerso  vobis  plenam  conpotationem'  faciemus,  et  volumus,  vt  vestri  collectores 
eadem  potestate  vtantur,  sicut  et  nostri.  Volumus  etiam,  ne  aliquis  scotti  nostri 
rotulas  habeat  nee  custodiat,  sed  soli  collectores,  et  si  contingat  aliquem  coUectorem 


1)  Vgl.   Lappenber^    Urkundliche  Geschichte    des    hansischen  Stahlhofcs.  S.  i({3.   Urh.  S.  207  fg. 
2)  1.  caiübet  fratri.        3)  I.  computationem. 
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exire  officium  suum,  volumus,  ut  suum  factum  sigillet  et  Gustodiat  usque  ad  plenam 
compotationem ';  etiam  ut  coUectores  scottum  a  quolibet  per  numerum  recipiant  et 
per  arduum  juramentum^  et  illum  cum  sua  summa  in  rotulis  suis  signent;  item  quod 
de  hoc  scotto  nuUa  pecunia,  ad  quod  factum  concessa,  defalsetur',  sed  sola  pecunia, 
que  concessa  fuit  ad  libram,  pro  qua  nunc  laboratur,  et  hoc  suo  juramento  con- 
firmet.  Jnsuper  volumus,  ut,  si  aliquis  fratrum  nostrorum  transiedt  et  munitus' 
non  satisfecerit,  ut  talis  littera  senioribus  nostris  trans  mare  scribatur,  utab  illo 
XX  libre  pro  pena  vna  cum  scotto  suo  toUantur;  si  vero  immunitus^  transierit)  non, 
sed  Simplex  scottum  soluat.  Volumus  etiam',  quod  istud  scottum  soluatur  de  omnibus 
bonis,  que  a  tempore  Paschali  in  istis  terris  fuerunt  et  erunt^  licet  etiam  aliqua 
bona  ante  Pascha  in  Anglia  fuissent  et  post  Pascha  mansissent,  de  illis  bonis  satis- 
faciet,  licet  ante  ordinationem  extra  terras  forent  destinate^  Etiam  si  aliquem 
nostrum  confratrem  pecuniam  hie  tollere  contingat  in  Flandria  vel  alias  reddendam, 
volümus,  ut  de  hac  satisfaciat,  tali  conditione,  quod  non  toUat  dictam  pecuniam 
soluendam  de  suis  bonis,  de  quibus  satisfecit.  Volumus  etiam,  si  aliquis  fratrum 
noßtrorum  ita  ribellis  inuentus  fuerit,  quod  omnino  satisfacere  noluerit,  ipsum  signate, 
donec  maiorem  potestatem  nostros  fratres  puniendi  habeamus.  Et  quia  istud  scot- 
tum ad  quingennium^  est  ordinatum,  decet,  ut  eo  nobis  medius^  et  districtius  de 
conputationibus  nostris  prouideamus.  Et  quia  ordinationi  nostre  per  litteras  vestras 
antea  nobis  consensum  vestrum  intimastis,  rogamus,  ut  hanc  ordinationem  a  nobis 
communiter  ordinatam  pro  communi  nostra  vtilitate,  sicut  nobis  videtur,  non  indigne 
feratis.  Valete  nobis  precipientes  et  ad  premissa  facientes,  sicut  vestre  et  nostre 
conpetit  vtilitati. 

Mittite  nobis  rotulam  de  pecunia,  que  concessa  fuit  ad  libram,  et  ordinale 
de  scotto  vestro,  ut  infra  XV  dies  habeatis. 

Johannes  Albus  fecit  scottum  suum  et  dicit,  quod  pixis  teneatur  sibi  in 
XIIII  libris  de  cera,  que  data  fuit  nuper  pro  dilatione  arrastamenti.^  Rogamus, 
ut  nobis  rescribatis,  vtrum  sit  ita,  an  non. 

In  dorso:  Aldermanno  ceterisque  fratribus  hanse  Alimanie  apud  Londoniam 
existentibus. 

Nach  dem  Ort^na/e,  auf  der  Treae,  an  welchem  tieh  die  Kinsehniite  für  daa  durchgezogene  Siegelband  finden. 


1)  I.  computationem.  2)  1.  defalcetur.  3)  I.  monitus.  4)  1.  immonitus.  5)  I.  destinata. 

6)  1.  quinqnennium.      7)  1.  melius.      8)  I.  arrestamenti.    Es  scheint  dies  die  in  No.  412.  erwähnte 
Beschlagnahme  zu  sein.    Johann  Witte  wird  auch  in  No.  390.  393.  393.  genannt. 
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Aufzeichnung  über  die  in  der  Zeii^  während  welcher  Lütke  Conrad  zu  Lübeck  Vogt 
war^  geschehenen  Verfolgungen  und  '  Tödtungen  von  Strassenräubern  und 
ihren  Helfershelfern.  O.J.  (i300—l320.y 

ociendum  est,  quod  in  priino  anno,  quando  aduocatus  erat  Paruus  Conradus, 
in    die  Johannis,   post  hoc   in   die  Jacobi   tunc   interfecti    fiferunt   in  malefactores 
apud  Langhense.  ||     Post  hoc  Vm  dies    post  festum  sancte   Marie  tunc  II    male- 
factores  apud  Swerin   fuerunt  interfecti,    qui  spohauerunt   equucn  vnum   in   pascua 
tempore  nocturno.  {|      Post  hoc  ad  festum  Michaelis  tunc  vnus  malefactor  fuit  inter- 
fectus  apud  Slucope.      Post  hoc   ad   festum  natiuitatis  Domini  in  duodecim  diebus 
tunc  interfecti  fuerunt  II   apud  Mertensmole.ji     Post  hoc  in  Jeiunio  tunc  vnus  fuit 
oecisus    apud  Swerin.      Post   hoc  ad  Pentecosten  tunc  vnus  Judeus  fuit  interfectus 
apud  Horghendamme.      Post  hoc  anno  sequenti  VIII  dies  ante  festum  Michachelis 
tunc  III  fuerunt  interfecti  apud  paruam  Swerin,  qui   IUI   equos   spohauerunt   tem- 
pore  nocturno  in  pascua  Schoneboke   et   apud   curiam   erimiti    transnatauerunt,    et 
fuerunt  comites  Johannis   dicli   Kerle.      Post   hoc    in   Carnispriuio   tunc   II    fuerunt 
occisi  apud  curiam  Luberti  monachi,    quorum  vnus  fuit  tabernarius  de  Farendorpe 
et  alter  Kedinch.     Post  hoc  VIII  dies  ante  festum  Palmarum  tunc  vnus  fuit  oecisus 
apud  crucem  lapidiam.      Post   hoc  in  tertio  anno  tunc   II  interfecti    fuerunt   apud 
Berghermolen,    hoc  fuit  VIII  dies   post  Wlburgis,   quorum  vnus  fuit  tabernarius  de 
Sarowe  et  suus  socius,  et  tercius  nominatur  Pussade,  ille  cucurrit  et  fuit  suspensus 
in  Oytin.     Post  hoc  XIIII  dies  post  Jacobi  tunc  in  Berlin    fuit  interfectus  Hinricus 
Swin.     Post  hoc  XIIII  post  Michahelis  tunc  II  interfecti  fuerunt  apud  Johannesfelde. 
Post  hoc  XIIII  dies  post  Martini  tunc  Kempe  in  Corowe  fuit  interfectus.    Post  hoc 
in    Carnispriuio    tunc   Kerle    et    suus    socius    super   Strekenisse   interfecti   fuerunt. 
Post   hoc  in  Carnispriuio   nunc   transacto   tunc   III  apud  Swerin   fuerunt  interfecti. 
Eciam  equitauit  ad  curiam  Her(manni)    de  Wighersrode,    et    accepit   illis    spotiato- 
ribus,    qui   spoliauerunt  super  Trauenam,  illas  caligas  et  illos  pannos,   et  II  inter- 


1)  Die  Urkunde  scheint  in  das  erste  Jahrzehend  des  vierzehnten  Jahrhunderts  su  gehören  und  liefert 
einen  Beleg  für  die  praktische  Thaligkeit,  welche  damals  die  Städte  sufolge  mehrfach  wieder- 
holter Verträge  (vgK  No.  186.  199.  307.  241.)  in  Säuberung  der  Landstrassen  entwickelten.  Her- 
mann von  Wigersrode  kömmt  freilich  1323  noch  vor  (Scblesw.-Holst.-Lauenb.  Urk.-Samml.  IL 
1.  &  ^.  79o.  50.),  aber  später  als  13:20  kann  die  Aufeeicbnung  kaum  fallen,  da  der  Vogt,  welcher 
doch  offenbar  neu  in  die  Dienste  Lübecks  getreten  war,  in  dem  Verzeiclinisse  der  seit  1317  auf- 
genommenen Bürger,  welches  im  ältesten  Kämmereibuche  geführt  ist,  sich  nicht  findet. 
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fecti  fuerunt  ad  Tremestbotele,  Beygenflet  et  socius  suus,  et  eciam  accepit^  HI  equos 
Ulis  spoliatoribus,  et  Conradus  Paruus  adhuc  compositionem  non  habet  cum  Her- 
manno  de  Wighersrode.  Eciam  I  fuit  interfectus  in  Harincwic^  item  super  cam- 
pum'  tornamentis  fuit  I  interfectus,  qui  nominatur  Gunne^,  et  vxor  sua  fuit  hie 
interfecta;  et  IUI  fuerunt,  m  cucurrerunt,  et  vesttmenta  ac  denarios  (sie)  fuerunt 
subtracti  hie  in  ciuitate. 

Saek  ünem  auf  der  7Ve«e  hefindlieken  PergamentbUitie. 

CDU. 

J.  Entwurf  einer  Verordnung  über  das  bei  Insolvenz-Erklärungen  zu  beobachtende 

Verfahren.   O.  J, 

IL  IIL  Entwurf  einer  Verordnung  wider  die  Vorkäuferei.  O.  J.  (Vor  i52£.y 

(I.)  Js  en  vnse  borghere  bekümmert  vnde  schultaftich,  unde  kumt  vor  den  rat 
unde  but  jl  sie  deme  rade  vnde  sinen  menen  schuldemeren,  de  rat  schal  beboden 
alle  de  schuldemere  jj  vnde  helpen  eme  alledes,  des  se  eme  helpen  moghen  sie  to 
likende  mit  sinen  schuldemeren.  Kunden  ||  se  sie  to  der  tit  nicht  gheliken,  de  schul- 
demer  de  scholen  ene  nemen  to  eneme  pande  er  en  to  sie  in  dat  hus  to  der  menen 
schuldemer  behof,  it  ene  were  so,  dat  to  voren  we  mit  rechte  wot  an  in  erworuen 
hede,  de  schulde  in  sineme  rechte  vmuorsumit  wesen.  Vntweke  hir  vmbouen 
geman  vnde  werde  vorfluchtich,  werde  he  grepen  jof  gheuangen  in  der  vorflucht 
^vnde  in  vnse  stat  ghebracht,  he  sclode  beteren  de  misdat  mit  sines  sulues  halse. 
Vntqweme  he  oc,  men  scheide  ene  vredelos  lechen  vnde  voruolghen  ene  binnen 
landis  buten  landis,  in  steden  buten  steden,  alse  vnsen  rechten  vredelosen  man 
vnde  enen  misdedegher  mit  der  hardisten  vnde  scharpisten  voruolghinge,  de  wi 
vmmer  voruolghen  moghen  enen  misdedegher  vnde  enen  vnsen  vredelosen,  vnde 
ene  nummer  to  stedene  in  vnse  stat  to  komende,  mit  gheleide  noch  sunder  gheleide, 
bi  bede  jof  van  drowe  gemannes.  So  wat  euer  hir  vore  gheschen  is  vnde  schude 
er  deser  kundichige  van  aldusdanen  dingen,  dat  schal  in  deme  rechte  bliuen,  dar 
it  tovoren  ane  stot,  wante  it  do  gheschen  was  vnde  binnen  saken  was. 


])  So  hat  früher  dagestanden.  Durch  Ueberschreiben  ist  jetzt  corrigirt:  aecepti  fuerunt.  2)  Ist  über- 
geschrieben. 3)  Schien  das  Wahrscheinlichste;  doch  ist  jede  Combination  von  sechs  n  oder  u- 
Strichen  nach  den  SchriftKÜgen  gestatter.  4)  Dieser  Enti^urf  scheint  älter,  als  die  unter  No.  403. 
folgende  Verordnung.  5)  Diese  Zeile  ist  übergeschrieben;  ausgestrichen:  men  aehulde  eme  miüiom 
altt  eme  müdedere. 
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(IL)  Js  geman  in  varden  vnde  in  weghen  mit  visschen  vnde  spise  to  vnser  stat 
wort^  he  si  ghaat  )of  borghere,  d^ne  schal  eme  vnderweghen  neman  afkopen  noch 
in  der  stat,  de  se  vort  vorkopen  wilj  mar  to  markete  schal  he  se  brigen  vnde 
vorkopen  se  bi  vele  bi  denen,  bi  helen  bi  haluen,  eneme  elker  like/  darna  he 
begberit.  Wil  oc  geman  vissche  kopen  to  gharende  vnde  ghare  to  vorkopende, 
de  mot  he  wol  kopen  also  vele,  alse  her  gharen  wil,  vnde  nicht  mer.  Oc  so 
mot  en  man  wol  brigen  en  vnse  borghere  vissche,  de  he  gharen  wil  jof  vort  vor- 
kopen, van  Hamborich  vnde  Erteneborich  vnde  der  ghelike.  Kofte  hir  vmbouen 
geman  ghineghe  vissche,  spise  jof  wilbrede  jn  weghen  tor  stat  wort  jof  vp  deme 
markitte  jof  in  der  stat,  wor  dat  it  were,  de  he  vort  vorkofte  jof  vorkopen  wolde, 
de  schal  it  beteren  mit  IUI  s.  Heuet  .he  des  gheldis  nicht,  he  schal  it  betören 
mit  deme,  dat  he  heuet  ouer  den  bloch,  vnde  schal  der  stat  vmberen  en  jar  vmme, 
vnde  nummer  dar  in  to  körnende  dat  jar  mit  gheleide  noch  sunder  gheleide  dor 
nir  bede  willen. 

(III.)  Wi  ratman  hebens  vns  oc  begrepen  bi  vnsen  eden,  it  ghesche  mit  weme 
it  ghesche,  des  Ghot  ouer  nicht  ene  wille,  dat  it  mit  gemanne  sehe,  dese  settige 
vnde  voghinge  to  holdende  van  deme  daghe  sunte  Tomas,  alset  ghekundeghit  wart 
van  der  louen,  vort  ouer  en  jar.  So  wanne  dat  jar  vmme  komen  js,  dunkit  deme 
rade  jden,  dat  it  vnsen  menen  borghere  vnde  vnser  stat  nutlic  si  de  Wise  vort  to 
holdende,  vort  schal  men  se  holden;  ene  is  des  nicht,  wen  dat  jar  vmme  kumt, 
schal  de  settige  ende  heben. 

^llea  Obige  atekt  auf  einem  auf  der  Treae  vorgefundenen  Papier^Blaitej  7.  und  IL  auf  der  einen  Seite, 

IIL  auf  der  anderen. 


CDIII. 

Verordnung  wider  die  Vorkäuferei.  i52i} 

nno  Domini  MCCCXXI  domini  consules  fecerunt  statutum  publice  pronun- 
ciatum,  vt  si  aliquis  piscator  aut  cocus  vel  quicunque  alius  pisces,  ferinam  aut  alia 
quecunque  esculenta  preemerit  intra  ciuitatem  vel  in  itinere,  quando  ad  ciuitatem 
ducuntur,  quicunque  tali  excessu  notabitur,  dabit  magistris  officij  sui  quatuor  solides 
den.,  nichil  inde  dimittendo,  et  cum  hoc  talis  delinquens  ad  integrum  annum  coram 


1}  Ist  wahrscheinlich  schon  1^20,  Dec.  29.  erlassen.     Vgl.  No.  402.  lU.  und  die  Anm.  zu  No.  186. 
Bd.  II.  45 
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consolibiis,  magigtris  vadij,  periurabit  ciuitatem.  *  Si  vero  infra  annum  illum  in 
cittitate  deprehendetur,  vadiabit  tres  marcas  argenti  integraliter  dandas,  quas  m 
non  habuerit,  coram  iodicio  acriter  eorrigetur  pro  exeesso  et  periurabit  denuo  ciui- 
tatem ad  integrum  annum  ab  illo  die  correctionis^  et  talis  correctus  in  hoc  libro 
notabitur  et  dies  exitus  eiusdem.  Nemo  ectam  cum  iiospitibus  societatem  habebit 
in  premissis  emendis  aut  vendendis,  sub  penis  prenotatis. 

Hierauf  folgen  Vermerke  über  Vellziehung  dieser  Sirqfeuj  von  denen  mher  dk 
ereien  durch  eine  später  darüber  geschriebene  deutsche  Debersetjung  der  vorstehen- 
den  Verordnung^  unleserlich  geworden,  und  nur  die  folgenden  noch  %»  lesen  sind: 

Hecmannus  Striseke  periurauit  ciuitatem  ad  annum.  Actum  anno  Domini, 
vt  supra,  in  crastino  beate  Agathe  virgini^ 

Copeke  Watke  periurauit  ciuitatem  ad  annum.  Actum  anno  Domini  MCCCXKI, 
Johannis  baptiste. 

AtlU»U9  H^ette^Bueh^  auf  dem  er$ten  unfolürien  Blatte. 

CDIT. 

Verordnung  der  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Wismar,   Rostock,  Stralsund  und 
Greifswald  in  Betreff  der  Böttchergesellen.  1521} 

Anno  Domini  MCCCXXI  arbitrium  dohficum  factum  est,  vt  sequitur: 

Uomini  consules  Lubicenses,  Hamburgenses,  Wismarienses,  Rotstocenses, 
Stralessundenses  et  Gripeswoldenses  decreuerunt  cum  doh'ßcibus  istarum  ciuitatum. 
scilicet:  quod  nemo  dolificum  suo  famulo  ad  respectum  sui  seruicij  plus  mutuare 
debeat,  quam  octo  soUdos  denariorum  tantum^  quicquid  sibi  plus  mutuauerit,  totum 
perdet,  et  cum  hoc  sue  ciuitati  vadiabit  tres  marcas  argenti  et  suo  officio  carebit 
per  integrum  annum.  Quicquid  vero  ante  arbitrium  istud  alicui  mutuatum  est, 
bene  minorari  potest,  non  aucmentari.  Jtem  quicunque  famulus  se  bis  absentauerit 
a  seruicio  sui  domini  et  hoc  inuito  suo  domino,  ille  de  cetero  non  debet  recipi  ad 


1)  In  einem  im  Jahre  1527  angelegten  WeUebuche,  fbl.  105.  findet  sich  folgende  Fassuag  der  Ver- 
ordnung: Anno  Domini  MCCCXXI,  vlh  dem  Latine:  is  de  mcningc  van  den  voriioperen  viscbe 
edder  vlesches,  dat  he  scal  geuen  daruor  IUI  Schillinge  vnd  de  stad  vorsweren  eyn  iar  langk  vor 
den  weddeherren.  Vnd  wurde  he  bevunden  in  der  stad  binnen  deme  jare,  scal  he  vrcdden  lll 
marli  suluers  sond«r  mynneringe,  vad  heft  he  de  nicht,  so  scalmen  en  •charpe>  howen  Tor  den 
rechte,  vnd  scal  der  stad  noch  vnberen  eyn  iar  langk,  vnd  den  dach  scalmen  scriuen  int  wedde- 
bok,  als  he  vt  der  stad  gcwiset  is.  Ock  schal  nemand  mit  gestcn  selscop  bebben  in  kopend  edder 
vorkopende  sodane  wäre  by  penen  bauen  gescreuen. 

2)  Uncorrect  abgedruckt  in  (Ne ttelbladt)  Vom  Ursprünge  der  Stadt  Rostock  Gerechtsame.  Cod. 
prob.  p.  90. 
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seruicium  ab  aliquo  dolitice  in  aliqua  istarum  ciuitatum.  Jtem  nemo  extra  tempus 
debitunl  recipiet  aliquem  dissolutum  seu  vagum  famulum  ad  seruiendum.  Jtem 
Demo  conducet  aliquem  famulum  sie,  vt  tempore,  quo  homines  versus  Sconore  veli- 
ficant,  a  seruicio  liber  existat  Quicunque  aliquod  istorum  statutorum  seu  arbitrio- 
rum  transgreditur,  vadiabit  ciuitati  sue  tociens,  quociens  excesserit,  tres  marcas 
argenti  et  suo  officio  per  annum  integrum  carebit.  Litere  ciuitatum  predictarum 
super  istis  arbitriis  destinate  in  ecclesia  beate  Marie  in  camera  dominorum  con- 
sulum  sunt  deposite  et  semate.^ 

Aeke9te9  fTetteBitcA,  muf  der  Rüek9wU  äet  er9ten  unfifHirten  Bfatfe«. 

1)  Es  finden  sich  ton  dieser  Ordnung  noch  Bwei  deutsche  UebersetKungen.      Die  eine  steht  in  dem  i.  J. 
1527  angelegten  Wettebnebe,  fol.  4.  und  lautet  dahin: 

Anno  Domini  MCCGXXI,  vt  deme  Latin:  De  heren  des  rades  to  Lübeck,  Hamburg,  Witmer, 
Rostock,  Stralessund  vnde  Gripesvrold  hebben  ordinert  mit  den  boddekeren  desser  stede  also,  dat 
nemand  der  boddeker  synem  knechte  op  touorsicht  synes  vordenstes  mer  lenen  schal,  wen  achte 
Schilling  allene.  Wal  he  auers  mer  lenet,  dat  schal  he  hei  vorlesen  vnd  darto  syner  stad 
wedden  dre  mark  suluers  vnde  synes  amptes  vntberen  eyn  gans  iar  lang.  Wat  auers  vor  desser 
ordening  iemand  gelent  is,  mach  wol  geroynert,  nicht  vormert  werden. 

Welk  knecht  sick  twemal  afghyft  vam  denste  sines  heren  ane  sinen  willen,  d^sulue  schal  darna 
nicht  angenamen  werden  tom  denste  van   enem  boddeker  in  ieniger  desser   stede.  Nemand 

schal  butentyds  vpnemen  ienigen  denstlosen   edder  losdriftigen   knecht  to   denste.  Nemand 

schal  meden  ienigen  knecht  bi  dem  beschede,  dat  he  tor  tyt  der  Schonreisc  vam  denste  vry  sy. 

Jewelk,  de  etlike  desser  ordening  vnde  wilkor  auertryt,  vowaken  dat  geschut,  sowaken  schal 
he  wedden  syner  stad  dre  mark  suluers  vnd  synes  aropts  eyn  hei  iar  vntberen.  De  braue 

vorbenomeder  stede  vp  desse  wilkor  gemaket  sin   bigelecht  vnde    vorwaret   in  der  heren  rath- 
manne  camere  in  sunte  Marien  kerken. 
Die  andere  findet  sich  auf  der  Registratur,  dahin  lautend: 

Witlick  zy,  dat  in  den  jaren  vnses  Hern  dusent  drehnnderC  eynvndetwintich  de  rederc  der 
stede  Lubeke,  Hamborgh,  Rostock,  Stralessund  vnde  Gripesswold  mit  den  bodekern  desser  stede 
hebben  gesloten  desse  nascreuen  puncte: 

Jnterste,  dat  nymand  der  bodeker  sineme  knechte  in  xineme  denste  meer  schal  Icnen,  dan 
Vill  Schillinge  lubesch,  vnde  wcs  he  eroe  hir  en  bouen  edder  meer  lenet,  dat  vorleset  he  to  male^ 
vnde  dar  to  schal  he  siner  slad  wedden  dre  mark  suluers  vnde  sines  amptes  een  gantz  jar  en- 
beren;  wat  ouer  vor  desseme  wilkore  weroe  gclenet  is,  dat  mach  men  mynren,  vnde  nicht  meeren. 

Jtem  welk  knecht,  de  twye  vte  sines  hern  denste  wedder  .sines  heren  willen  bliflt  edder 
tiicht,.  dcsulue  knecht  en  schal  nicht  meer  van  welkerae  bodektre  desser  stede  to  denste  werden 
genomen. 

Jtem  nymand  cn  schal  buten  rechter  tyd  welken  lossganden  knecht  nemen  to  denste. 

Jtem  nymand  en  schal  welken  knecht  meden,  also  dat  he  tor  tyd,  alse  de  lüde  to  Schonore 
segelen,  qwyt  »y. 

Jtem  een  jewelik,  de  een  van  dessen  setten  edder  wilkoren  brehe,  de  schal  einer  stad,  so 
vakene  vnde  vele  dat  sehnet,  wedden  dre  mark  suluers-  vnde  schal  synes  amptes  een  gants  iar 
enberen. 

Jtem  de  breue  desser  vorsechten  stede  vppe  desse  willekore  gemaket  sint  gelecht  vppe  der 
treserie  in  vnser  leuen  Vrouwen  kerken,  dar  des  rades  to  Lubeke  andere  breue  sin  in  vorwar inge. 
Ein  gleicher  Beschluss,  vom  Hamburger  Bathe  eu    Mitfasten   (März  26«)  1321   veröffentlicht,  ist  abge- 
druckt in  Sartorius  Geschichte  der  Hanse.  U.  S.  903  ^. 
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Der  Roth  zu  Rostock  schreibt  dem  Rathe  zu  Lübeckf  dass  er  die  neulich  beschlossene 
Ordnung  in  Betreff  der  Böttcher-Gesellen  strenge  beobachten  und  sie 
seinem  Stadtbuche  einverleihen  werde.   O.  J.  (1521,) 

Viris  honorabilibus  dominis  consulibus  in  Lubeke  consules  de  Rozstok^ 
quan||tum  possunt,  obsequij  et  honoris.  Prouidencie  vestre  et  dominorum  consulum 
de  Ham||borch  grates  multas  referinms  pro  eo,  quod  communi  bono  soUicite  inten- 
ditis||et  ea^  que  magis  sunt  vtilia,  cogitatis.  Scire  itaque  vos  volumus*  quod  sta- 
tutum  super  seruis  doleatorum  conceptum  et  decretum  vna  vobiscum  firmiter  ob- 
seruare  volumus,  et  Ubro  ciuitatis  nostre  inscribi  pro  memoria  faciemus.  Secreto 
nostro  vtimur  ad  presentes. 

\aeh  dem  Originale,  auf  der  Treee.     Vom  ai^fgedrüekt  geweeenen  Siegel  ist  noch  ein  Re»U  9o  trte  ein  Stück 
des  Siegelbandee  und  die  Einschnitte  für  dasselbe  vorhanden. 

mUkär  der  HutfiÜer.   1321. 

Anno  Domini  läcCCXXI,  quod  magistri  filtrariorum  et  communiter  omnes 
de  officio  fecerunt  inter  se  statutum  et  arbitrium  in  hunc  modum:  quod  quicunque 
de  officio  fecerit  falsos  pilleos,  pro  tali  delicto  vadiabit  vnam  marcam  argenti,  de 
qua  nichil  dimittetur,  |^et  vadiabit  officio  vnam  tunnam  seruisiej.^  Jstud  statutum 
et  arbitrium  domini  consules  in  consistorio  sedentes  confirmauerunt.^ 

Aehestes  JVettebueh,  foL  /».  ' 

CD  VII. 

Marquard  KartzoWj  Vogt  des  Grafen  Johann  II L  von  Holstein^  quittirt  den  Roth 
der  Stadt  Lübeck  über  den  Empfang  von  400  Mark  Pf,  aus  den  zu- 
nächst fälligen  2000  Mark  Pf.  der  Kaufgelder  für  den  Thurm  zu  Trave- 
münde.  1521.  Jan.  2. 

•tLgo  Marquardus  Kartzowe  aduocatus  nobilis  domicellj  Johannis  comitis 
Holtsacie   et  ||  Stormarie.      Presencium   tenore^  recognosco,   me    de    duobus  milibus 


])  Die  eingeschlossenen  Worte  sind  später  durchstrichen.  2)  In  dem  1527  angelegten  Wettebuche 
findet  sich  fol.  30.  folgende  deutsche  Aufzeichnung  dieser  Willkür:  Anno  Domini  MGCCXXI,  vt 
dem  Latin:  Wol  vam  ampte  valslte  böde  maltet,  darvor  scal  he  wedden  1  mark  siiluers  ane  vor- 
mynring. 
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marcarum  denariorum  lubicencium,  ||  dicto  doroicello  meo  Jo(hanni)  ab  honestis  viris 
dominis  consulibus  ciuitatis  Lubeke  pro  vendicijlone  turris  in  Trauenemunde  proxicne 
persoluendis,  qnadringentas  niarcas  denariorum  eiusdem  monete  plenarie  percepisse, 
ab  eisdem  videlicet  quadringentis  marcis  denariorum  ipsos  consules  ex  parte  pre- 
dictj  domicellj  mej  quitos  dimittens  et  solutos  presentibns^  in  euidenciam  premisso- 
rum  sigillj  mej  appensione  roboratis.  Datum  Lubeke,  anno  Dominj  I^CCCXXI;  in 
crastino  circumcisionis  Dominj. 

iVocÄ  dem  Originah,  auf  der  Tre^e.  mit  iroA/  erhaltenem  Steffel. 


CDVIII. 

Heinrich  von  Dassow,  Vicar  des  Erzbischofs  von  Bremen^  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Lübeckf  den  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  in  Gegenwart  des  Domcapitels 
aufzufordern^  sein  Leben  zu  bessern  und  den  Mangel  der  erzbischöflichen 
Bestätigung  seiner  Wahl  vom  Papste  ergänzen  zu  lassen.  1521.  Jan.  8. 

rionorabilibus  et  discretis  viris.  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  Hinricus 
vicariuä  reuerendi  patris  domini  archiepiscopi  Bremensis,  licet  minimus,  cum  sue 
possibilitatis  obsequio  salutem  et  errores  despicere  et  diligere  veritatem.  Jnposi- 
tum  nostris  humeris  graue  vicarii  Bremensis  honus  et  officium  premit  et  inpellit 
nos,  clamore  cleri  et  populi  frequenter  excitatos,  dolenter  intimare  prudencie  vestre, 
quod  vtinam  salua  conscientia  possemus  surdis  auribus  pertransire,  videlicet,  quod 
venerabilis  pater  dominus  Henricus,  qui  se  dicit  episcopum  Lubicensis  ecclesie  et 
yestrum,  non  est  eiusdem  ecclesie  nee  videtur,  nee  alicuius  ecclesie  episcopus,  sed 
pocius  intrusus  mercenarius  et  occupator  episcopatus  ipsius,  nee  potest  de  iure 
exequi  officium  episcopale,  nee  animas  soluere  nee  ligare,  nee  meretur  inter  epi- 
scopos  haberi  episcopus  verus,  sed  verius  pseudo  episcopus,  ex  quo  absque  aucto- 
ritate  sui  archiepiscopi  est  in  episcopum  consecratas,  et  quamuis  susceperit  ordinis 
episcopalis  caracterem,  non  tarnen  ordinis  et  oflicij  execucionem.  Preterea  cum 
sit  de  fornicacione,  adulterio,  symonia,  vsura  et  mendacio  et  alijs  criminibus  apud 
clerum  et  populum  grauiter,  multipliciter  ac  publice,  proch  pudor,  diffamatus,  et 
vtinam  de  huiusmodi  realiter  non  respersus,  dummodo  premissis.  veritas  suffra- 
getur,  pocius  canis  inpudicus,  quam  episcopus,  esset  de  iure  dicendus,  cum  episco- 
pus debeat  locum  et  vicem  apostoli  in  terris  tenere  et  subditos  tamquam  pastor 
gregem  ducere  et  esse  sine  crimine,  ut  alios  liberius  possit  arguere,  et  sicut  episco- 
pus super  alios  est  honore,  sie  et  vita  sanctior  alijs  debet  esse.    Licet  autem  super 


^»  1321.  Jan.  8. 

hi)6  caritatiue  et  primo  aecrete  per  venerabiles  viros  .  .  cufttodem  LuUcemis  onb- 
nis  minorum  et  deinde  per  magistrum  Hinricum  Goldogben,  canonicum  dicte  Lubi- 
censis  ecclesie,  et  postea  per  dominum  Johannem  de  Parchem^  monachum  mona- 
sterii  Cismer,  tandem,  cum  sie  non  proficeremus,  venerabiles  viros  dominos  capi- 
tulum  Lubicense  per  litteras  nostras  caritatiue  et  publice  requisiuimus  et  rogauimus, 
^uätinus  predictum  dominum  episcopum  monerent  et  inducerent,  ut  absque  viteriori 
dilacione  vitam  suam  persunaliter  corrigeret  ac  eciam  sui  Status  corrupti  integri- 
tatera  a  sede  apostolica  inpetraret,  ne  ex  officio  nostro  contra  ipsum  procedere 
cogeremur^  sed  nee  ab  istis,  nee  ab  illis  uel  eorum  aliquo  responsum  super  pre- 
missis  congruum  potuimus  optinere.  Cum  igitur  vestra  intersit  tamquam  subditorum 
dicte  ecclesie  Lubicensis,  et  integritas  prelatorum  sit  salus  subditorum,  et  sepissime 
dampnetur  vita  subditorum  propter  perniciosa  exempla  prelatorum,  et  nichil  apud 
Deum  sit  miserabilius  et  dampnabilius,  quam  malus  et  viciosus  prelatus:  prudenciam 
vestram  auctoritate  nobis  commissa  requirimus  et  rogamus,  quatinus  ipsum  dominum 
Henricum,  qui  se  gerit  pro  episcopo  Lubicensi,  monere  curetis  in  presencia  predicti 
capituli,  ut  sine  mora  sui  corrupti  Status  integritatem  sibi  procuret,  ne  se  ipsum 
et  vos  et  alios  Lubicensis  ciuitatis  et  diocesis  diucius  in  errore  teneat  et  defraudet, 
ac  eciam  vitam  suam  multipliciter  infectam  corrigat  et  emendet,  cum  incongrue 
sanctorum  locum  occupet,  qui  sanctorum  opera  non  excercet.  Alioquin^  cum  pre- 
dicta  sint  notoria,  si  nulla  prodesse  poterit  caritatiua  ammonicio,  seueritas  eccle* 
siastica  est  in  pr'ompto,  quam  si  contra  ipsum  excercere  compelleremur,  vix  ciuitas 
vestra  et  alij  Lubicensis  ecclesie  subditi  possent  a  futuris  propter  eum  grauamini- 
bus  esse  tuti.  Exhibeatis  itaque,  rogamus,  vos  taliter  circa  premissa,  ut  et  ipse 
et  vos  et  nos  vmbra  postposita  stare  possimus  ad  laudem  Dei  in  radice  veritatis  et 
sine  briga,  et  nos  proinde  vobis  teneamur  ad  seruicia  iuxta  posse  nostrum  per 
tempora  longiora.  Valeatis  et  nobis,  si  placet,  super  hijs  infra  octo  dierum  spa- 
cium  rescribatis.  Datum  in  die  beati  Seuerini  episcopi,  sub  sigillo  vicariatus  Bre- 
mensis. 

jSaek  emer  tmf  der  Trete  befindU/oken,  «Mi  kmUerUöken  IVotar  Rodolfii«  de  Wismar  qtiofidani  dictiis  £rph^ 
clericiis  Baceburgensis  diocesis,  a^f  Requieätam  des  Magister  Dithmarus  Sculop,  umier  Herbei' 
miekung  des  Nicolaiis  de  Stralendorpe,  canonicus  ecclesie  Lubecensis,  und  des  Hinricus  quon- 
dam  Godefridi  de  Zwerin  clerions  ah  Zeugen,  am  15.  JuH  fS9i  beglaubigten  jibtehrfft. 


iS21.  Jan.  10.  SS9 


cmx. 


Heimrkhy  BiBckof  von  hübeeky  erkundet  über  die  Grenzen  der  hieehßßichen  Wiese 
bei  Seretz  und  dee  der  Stadi  Lübeck  dort  zueiehenden  Itondes  an  der 
Trave.  1321.  Jan.  iO. 

Jn  Dei  nomioe  amen.  Hinrioos  Dei  gracia  Lulucensis  ecclesie  episcopus. 
Vniuersis  preseocia  visuris  saluteoi  in  Domino  sempiternam.  Preaeacium  testimonio 
fecognoscimos  et  constare  vohinnus  vniuersis,  nos  cum  honestis  viris,  acki'ocato^ 
eonsDÜbos  et  communitati  eiusctem  ciuitatis  Lubicensis,  super  distinctione  prati  siti 
super  Trauenam  apud  villam  Cyretze,  pertinentem  pleno  jure  ad  nos,  oon  ad  eccle* 
Slam  nostram,  conuenisse  et  concordasse^  scilicet  in  hunc  modum:  quod  a  flumine 
Zwartowe  ultra  sumendo  directe  per  fossatum  ad  laticem,  qui  in  wulgari  dicitur 
Lake,  quicquid  inter  dictum  et  fossatum  et  antedictam  villam  nostram  coatiiketar, 
nobis  pleno  jure  debeat  pertinere;  quicquid  uero  inter  ipsum  fossatum  ac  Lake  et 
Trauenam  continetur,  illud  totum  ciuitati  et  burgensibus  Lubicensibus  pleno  jure 
perpetue  et  libere  debeat  pertinere.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonium  presens 
scriptum  nostro  sigillo  fecimus  roborari.  Actum  et  datum  in  ciuitate  Lubicensi, 
anno  Dominj  I^CCC  vicesimo  primo,  sabbato  infra  octauas  epyphanie  Dominj. 

yaeh  dem  Copiarius  des  Alhrecht  von  Bardewik,  fol.  2^8^. 

€DX. 

Johann  III^  Graf  von  Holstein  und  Stormam^  verfügt  über  2ÜOO  Mark  von  den 
ihm  aus  dem  Verkaufe  des  Tfiurmes  zu  Travemünde  zuständigen  Geldern. 
t52i.  Jan.  25. 

Johannes  Dei  gracia  comes  Holtsacie  et  Stormarie.  Famosis  viris,  consuli- 
bus  in  Lubeke,  j|  aflFectum  in  omnibus  bone  voluntatis.  Rogamus  vos  instanter,  qua-^ 
tinus  duo  milia  marca||rum,  nobis  proxime  de  vendicione  turris  in  Trauenemunde 
persoluenda,  Ludero  de  Plone  militi  ||  nostro,  uel  eins  filio  Ludero,  aut  quibus  ipsi 
nel  aker  eorum  deputauerint,  presentetis,  non  obstante,  si  aduocatus  noster  Kar- 
tzowe  presens  non  fuerit,  sicut  vobis  prius  scripsimus,  tarnen  vos  ab  eisdem  duobus 
milibus  marcarum,  si  dictis  personis  uel  alteri  eorum  presentaueritis,  per  presentes 
quitos  dimittimus  et  solutos,  in  euidenciam  premissorum  presentibus  sigilli  nostri 
munimine  roboratis.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  MCCCXXI,  in  crastino  beati 
Vincencii. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese.     Das  Siegel  itt  abgesprungen. 


S60  1321.  Jan.  23. 


CDXI. 


Johann  IILj  Chraf  van  Holstein,  erauchi  den  Rath  zuLübeck^  den  Rest  der  Raufgelder 
,  für  den  Travemünder  Thurm  für  seine  Rechnung  dem  Eberhard  Campaor 
zu  Lübeck  auszuzahlen.  i321.  Jan.  25. 

xlonorabilibus  viris,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  Johannes  Dei 
^rätia  domicellus  Holzacie  se  totum  in  ||  omni  genere  complacendi.  Honestati  vestre 
multa  diligencia  supplicamus,  quatenus  vltimam  pecuniam,  quam  nobisjjpro  turri 
Trauemunde  adhuc  dare  tenemini,  videlicet  duo  milia  marcarum  lubicensium  dena- 
riorum,  Euerhardo  Camp'  sori  vestro  conciui  ad  manus  nostras  soluendo  presentetis. 
Cui  dum  hanc  summam  predictam  presentaueritist  solutos  et  quitos  vos  dimittimus 
de  eadem,  quod  presentibus  protestamur,  quibus  in  recognicionem  sigillum  nostrum 
est  appensum.  Datum  Plone,  anno  Domini  I^CCCXXI^  feria  sexta  ante  conuersio- 
nem  sancti  Pauli. 

\ack  dem  Originale^  auf  der  Treue.     Das  Sieget  ist  vom  Siegelbande  abgesprungen . 

CDXII. 

Entscheidung  des  englischen  CanzleigerichtSt  welches  von  König  Eduard  IL  am 
28.  April  1320  beauftragt  war,  die  Reclamation  Lübeckischer,  der  Gilde- 
halle  in  London  angehörender  Kaußeute  zu  untersuchen,  welche,  gestüttt 
auf  das  Privilegium  der  Gildehalle,  gegen  Beschlagnahme  ihrer  Guter  als 
Repressalie  für  von  anderen  Hanseaten  verübten  Seeraub  protestirt  hatten. 
152t.  Jan.  27. 

(In  einem  Trantsumpte  ausgestellt  von  h\  Eduard  IIL  1346.  Jul.  16.) 

'(E)d\vardus  Dei  gracia  (r)ex  (A)nglie  et  (F)rnncie  et  (d)ominus  (H)ibernie.  Omnibus,  ad  quos 
presentes  littere  perueoerint,  salutem.  inspeximus  teDorem  recordi  et  processus  coram  ••  Heorico  le  Scrop 
et  sociis  suis,  dudum  justiciariis  ad  placita  coram  domino  £(dwardo)  nuper  rege  Anglie  patre  nostro 
tenenda  assignatis,  habitorum,  quem  idem  dominus  rex  coram  ipso  in  cancellariam  suam  venire  ||  fecit  in 
hec  verba: 

Dominus  rex  mandauit  breue  suum  hie  in  hec  verba:  Edwardus  Dei  gracia 
rex  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitannie.  Dilectis  et  fidelibus  suis  Hen- 
rico  le  Scrop  et  ||  sociis  suis,  justiciariis  ad  placita  coram  nobis  tenenda  assignatis, 
salutem.  Cum  nuper  dilectus  mercalor  noster  Adam  le  Clerc  de  Lenna  quandam 
nauem  suam   vocatam   Le  Plente  de  Lenna   precio  centum  librarum  sterlingorum 


1)  Die  Initialen  sind  niuht  aasgefülU. 
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sale  de  Peytoü,  lampredis  de  Nanntes,   quibusdam  balis  de  Bogey^   ac  aliis  bonis 

et  mercimoniis  ipsius  Ade  ad  valenciam  ducentarum  librarum   eiusdem   monete   in 

partibus  de  Peytoü  onerari  fecisset^   exinde  vsque  villam  sancti  Johannis  de  Perth 

in  Scocia  pro  commodo  suo  inde  faciendo   et  in   auxilium  sustentacionis  hominum 

nostrorum   in  municione   eiusdem   ville    tunc   existencium    ducendam,    Henricus   de 

Riclinghouse  et  quidam  alii  malefactores  villarum  de  Grippeswold,  Strallissonnd  et 

Lubyke  nauem  illam  velantem  versus  predictam   villam  sancti  Johannis  in  costera 

maris   inter   villam   nostram  magne  Jernemuth  et  Blakeney   depredarunt  et  plures 

homines  in   eadem  naui   inuentos  hostiliter  occiderunt  eandemque   nauem   et  bona 

et  mercimonia  predicta  vsque  Aberdene  in  Scocia   secum   abduxerunt  ac  bona  illa, 

mercimonia^  robas  et  pannos  predictorum  hominum  occisorum   ibidem   vendiderunt 

et  postmodum   nauem   illam   exinde   vsque   dictam  villam    de   Strallissonnd    secum 

duxerunt  et  voluntatem  suam   inde  fecerunt,  nauem,   bona  et  mercimonia  predicta 

prefato  mercatori  nostro  detinentes,   ad  graue   dampnum   ipsius  Ade   et  Status  sui 

depressionem  manifestam.     Per  quod.rogauimus  scabinos  ac  probos  homines  dicta- 

rum  villarum  de  Grippeswold,  Strallissonnd  et  Lubyke  per  nostras  litteras  speciales, 

quod,  audita  querela  dicti  mercatoris  nostri  per  ipsum  vel   eius  attornatum  in  hac 

parte  eis  super  premissis  exponenda,    sibi   super   restitucione  nauis  ac  bonorum  et 

mercimoniorum  predictorum,  si  extarent,  vel  valore  eorundem,  si  non  extarent,  ac 

satisfaccione  dampnorum,  que  occasione  depredacionis  predicte  sustinuit,  fieri  f^ce- 

rent  nostris  precibus  debitum  et  festinum  iusticie  conplementum,    ita  quod  pro  de- 

fectu  iusticie  pro  eodem  mercatore  nostro  de  alio  remedio  nos  non  operieret  pro- 

uidere.     Ac  licet  prefatus  Adam  per  quendam  Galfredum  Atteffelde,  attornatum  suum 

in  hac  parte,  litteras  nostras  predictas  prefatis  scabinis  et   probis  hominibus  super 

premissis  directas  liberasset  diligenterque  erga  eos  pro  iusticia  inde  optinenda  pro- 

secutus  fuisset,  ijdem  tarnen  scabini  et  probi  homines   nichil   ad   rogatum  nostrum 

facere  curarunt,  set  predicto  Ade  et  attornato  suo  predicto  in  iusticia  eis  exhibenda 

totaliter  defuerunt,  sicut  per  litteras  patentes,   sigillo   communitatis   ciuitatis   nostre 

Londoniensis  signatas,  nobis  inde  porrectas,  nobis  constat.      Per   quod  nos  prefato 

mercatori  nostro  deesse  nolentes  in  premissis,  set  ei  super  recuperacione  bonorum 

suorum  predictorum  et  satisfaccione  dampnorum,   que  occasione  predicta   sustinuit, 

subuenire  volentes,  precepimus  balliuis  Johannis  de  Britannia  comitis  Richemond(ensis) 

de  saucto  Bothulpho,   quod  ipsi  omnia   bona  et   mercimonia  hominum  et  mercato- 

rum  predictarum  villarum  de  Grippeswold,  Strallissonnd  et  Lubyke,  que  infra  balli- 
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uam  saam  inueniri  contingeret^  vsque  ad  summam  centum  librarum,  et  balliois^ 
libertatis  de  Raueneserode,  quod  ipsi  omnia  bona  et  mercimonia  hominum  et  mer- 
catorum  viUariim  earundem,  que  infra  libertatem  illam  inueniri  contingeret,  exceptis 
mercatoribus,  qui  sant  de  hansa  Alemannie  Londonii  commorantes,  ac  bonis  eorun- 
dem,  vsque  ad  summarn  ducentaruin  librarum  sine  dilacione  arestari  et  saluo  custo- 
diri  facerent,  quousque  prefato  mercatori  nostro  de  predictis  trescentis  libris  in 
satisfaccionem  bonorum  et  niercimonioruni  ac  dampnorum  predictorum  esset  satis- 
factunn^  vel  aliud  a  nobis  super  hoc  haberent  in  mandatis^  et  que  et  cuiusmodi 
bona  et  quorum  et  cuius  valoris  ea  occasione  arestarent^  nobis  sub  sigillis  suis 
constare  facerent.  Ac  predicti  balliui  de  sancto  Bothulpho  nobis  retornarunt,  quod 
arestarunt  de  Johanne  de  Scotdrop  mercatore  de  Lubyke  piscem  durum  ad  valen- 
ciam  viginti  Ubrarum^  de  Osberto  Scriptore  mercatore  de  Lubyke  piscem  durum 
ad  valenciam  decem  librarum,  de  Johanne  Albo  mercatore  de  Lubyke  piscem  du- 
rum ad  valenciam  decem  librarum,  de  Bernardo  mercatore  de  Lubyke  piscem  durum 
ad  valenciam  decem  librarum,  de  Daniele  Gosthoman  mercatore  de  Lubyke  piscem 
durum  ad  valenciam  decem  librarum,  de  Gerardo  Rauennegen  mercatore  de  Lubyke 
piscem  durum  ad  valenciam  viginti  librarum,  de  Alberto  Parlement  mercatore  de 
Lubyke  piscem  durum  ad  valenciam  decem  librarum,  de  Tidemanno  de  Monasterio 
mercatore  de  Lubyke  piscem  durum  ad  valenciam  decem  librarum.  Ac  predicti 
baNiui  de  Raueneserode  nobis  similiter  retornauerunt,  quod  arrestarunt  quandam 
nauem  Hermanni  de  Hamne  magistri  nauis  sue  de  Lubyke  ad  valenciam  decem 
librarum,  de  Simone  de  Minstre  mercatore  de  Lubyke  durum  piscem,  bukfell  et 
corea^  ad  valenciam  viginti  librarum,  de  Bernardo  Flourkyn  mercatore  de  Lubyke 
durum  piscem  ad  valenciam  quadraginta  librarum,  de  Ludulpho  Cousfeld  mercatore 
de  Lubike  durum  piscem  et  corea*  ad  valenciam  viginti  et  septem  libraram,  de 
Cristiano  de  Cellis  mercatore  de  Lubyke  durum  piscem,  bukfell  et  corea*  ad  valen- 
ciam sexaginta  librarum,  de  Albredo  de  Cellis  mercatore  de  Lubyke  oleum  ad 
valenciam  sexaginta  solidorum,  et  de  Euerardo  Pape  mercatore  de  Lubyke  corea* 
ad  valenciam  sexaginta  et  decem  solidorum;  et  quod  predicti  magister  et  merca- 
tores  de  Lubyke  apud  predictam  villam  de  Raueneserode  taliter  arestati  non  clama- 
uerunt  se  esse  de  hansa  Teutonicorum  Londonii  commorancium.  Super  retorno 
quorum  breuium  tarn  predicti  mercatores  apud  predictam  villam  de  sancto  Bothulpho 
quam  predicti  magister  et  mercatores  apud  predictam  villam  de  Raueneserode  sie 
arestati  venerunt  coram  nobis  in  cancellarja  nostra,  et  asseruerunt  se  esse  de  hansa 
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predicta,  et  protulerunt  quandam  cartam  nostram^,  per  quam  inercatoribus  de  hansa 
predicta  nuper  inter  alia  concessimug,  quod  ipsi  vel  eorum  successores,  domum  in 
ciuitate  nostra  Londoniensi,  que  Gildehalla  Teutonicorum  vulgariter  nuncupatur,  habi* 
tun  imperpetuum,  aut  eorum  bona  seu  mercimonii^  infra  regnum  nostrum  seu  pote- 
statem  nostram  pro  aliquo  debito,  de  quo  fideiussores  aut  principales  debitores  non 
extiterint)   nee  pro   aliqua  transgressione,   facta   vel  facienda   per  alios  quam  per 
ipsos,  non  arestentur  seu  grauen tur^  et  pecierunt  iudicium,  si  ipsi,  desicut  non  sunt 
•  principales    perpetratores    transgressionis    predicte,    debeant  contra    tenorem    carte 
predicte    in    hac   parte   arestari.      Ac    prefatus  Adam  per  Willelmum  de  Pikworth 
attornatum    suum   econtrario   allegasset^    quod   ijdem   magister    et  mercatores  de 
Lubyke    non   fuerunt   de  hansa  predicta    die   arestacionum  predictarum,    per  quod 
übertäte  in  dicta  carta  contenta  gaudere  debeant,  et   hoc   optulit  se  verificare^   et 
predicti  magister  et  mercatores  de  Lubyke,   quod  ipsi  tunc  fuerunt  de  hansa  pre* 
dicta,  per  quod  libertate  illa  gaudere  debent,  simiUter  se  optulerunt  verificare.    Nos 
volentes,  quod  veritas  inde   coram  nobis   tam  per  homines  de  ciuitate  nostra  Lon- 
doniensi,  vbi  mercatores  de  dicta  hansa  magis  conuersantur»  quam  per  mercatores 
forinsecos  et  intrinsecos^   qui  de  statu  hanse  predicte  et  mercatorum  eiusdem  noti- 
ciam  habent,  plenius  inquiratur,  vobis  mandamus,  quod  inquisidonem  illam  coram 
nobis  capiatis,  et  vlterius  in  premissis  facialis,  quod  de  iure  fore  videritis  faciendum. 
Teste  me  ipso  apud  Westmonasterium,  XXVIII  die  Aprilis,  anno  regni  nostri  tercio- 
decimo.      Pretextu  cuius  breuis  preceptum  fuit  vicecomitibus  Londoniensibus,    quod 
venire  facerent  coram  rege  hie  ad  hune  diem,   videlicet  a  die  sanete  Trinitatis  in 
XV  dies,  vbicumque  etc.  predictos  Johannem   de  Scotdrop  mercatorem  de  Lubyke 
ac  eeiam  omnes  alios  mercatores  supradictos,   quem  diem  dominus  rex   dedit  pre- 
dicte Ade  le  Clerk  de  Leuna,  ostensum,  si  quid  pro  se  haberent  vel  dicere  scirent, 
quare  ad  inquisicionem  capiendani,   iuxta  quod  placitatum   est  in  cancellaria  regis 
predicta    inter  partes   predictas,   vt  predictum  est,   procedi  non  debeat,   et  vlterius 
facturi    et  recepturi,    quod  curia  regis  consideraret  in  hac  parte.      Ad   quem    diem 
predictus  Adam  le  Clerke  per  predictum  attornatum  suum  venit.     Et  similiter  pre- 
dictus    Tidemannus    de  Monasterio   mercator  de   Lubyke,  ^Bernardus'   Flourkyn  et 
Cristianus  de  Cellis  venerunt.     Et  de  predictis  Johanne  de  Scotdrop  mercatore-de 
Lubyke    et   ceteris    mercatoribus  superius  nominatis  vic(ecomites)  retorn(auerunt)^, 
quod  non  sunt  inuenti  nee  aliquid  habent  etc.     Jdeo   procedatur  ad   inquisicionem 


1)  Vgl.  No.  356.  S.  308.  2)  1.  aHeRaint.  3)  BernarHws  de.  2.  4)  Das  Eingeltlammerte  ist 

abbrevirl;  relornaiiit.  2. 
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versus  eos  capiendain  per  eorum  defaltam.  Et  quesitum  est  a  prefatis  Tidemanno, 
Bernardo  et  Crißtiano,  si  quid  sciant  dicere,  quare  ad  inquisicionem  procedi  non 
debet;  qui  nichil  dicunt  etc.  Jdeo  similiter  inter  eos  fiat  inde  inquisicio.  Et  pre- 
ceptum  est  vicecomitibus  London(iensibu8)/ quod  venire  facerent  coram  rege  a  die 
saucti  Michaelis  in  XV  dies,  vbicumque  etc.,  XXIIII®'  tarn  raercatores  de  ciuitate 
predicta  quam  mercatores  fprinsecos  et  intrinsecos  ad  predictam  ciuitatem  conuer- 
santes,  per  quos  etc.,  et  qui  etc.  Et  eciam  preceptum  est  vic(ecomitibus)  Midd(el- 
sexensibus),  quod  similiter  venire  racer(ent)  ad  prefatum  terminum  XXim  de  mer- 
catoribus  infra  balliuam  suam  conuersantibus,  per  quos  etc.,  ad  recognoscendam 
simul  cum  prefatis  mercatoribus  de  ciuitate  Londoniensi  plenius  veritatem  super 
premissis  etc.  Et  super  hoc  predicti  Tidemannus,  Bernardus  et  Cristianus  po(sue- 
runt)  lo(co)  suo  Willelmum  de  Burgo  vel  Thomam  de  Monsele  versus  predictum 
Adam  le  Clerke  de  Leuna  in  loquela  predicta.  Et  sciendum,  quod  Willelmus  de 
Ayremyne  per  tres  dies,  postquam  placitum  illud  erat  hie  placitatum,  misit  hie 
quandam  billam  sub  sigillo  suo  consignatam,  que  residet  inter  precepta  istius  ter- 
mini,  in  qua  continetur,  quod  predicti^  Johannes  de  Scotdrop  et  omnes  alii  merca- 
tores preter  predictos  Tidemannum,  Bernardum  et  Cristianum  attorn(auerunt)  coram 
ipso  in  cancellaria  etc.  eosdem  Tidemannum,  Bernardum  et  Cristianum  in  loquela 
predicta  etc.  Postea  a  die  sancti  Hillarii  in  XV  dies,  anno  regni  nostri  nunc  quarto- 
decimo,  predicta  jur(ata)  hincinde  posita  in  respectum  vsque  ad  prefatam  quindenam, 
prout  patet  per  rotulos  medii  temporis  etc.,  predictus  Adam  le  Clerke  de  Lenna 
venit.  Et  predicti  Tidemannus  de  Monasterio,  Bernardus  Flourkyn  et  Cristianus  de 
Cellis  in  propriis  personis  suis,  et  predicti  Johannes  de  Scotdrop  et  omnes  ahi 
mercatores  per  predictos  Tidemannum,  Bernardum  et  Cristianum  attornatos  suos 
similiter  venerunt.  Et  similiter  jur(ati)  tam  de  ciuitate  London(iensi)  quam  de  conii- 
tatu  ]Vfidd(elsexensi)  de  consensu  parcium  electi  venerunt.  Qui  dicunt  super  sacra- 
nientum  suum,  quod  predicti  Tidemannus  et  omnes  alii  mercatores  infra  nominal! 
ante  dies  arestacionum  predictarum  et  eciam  diebus  arestacionum  et  post  fuerunt 
de  predicta  hansa  Teutonicorum,  et  adhuc  sunt.  Jdeo  cons(ultum)  est,  quod  pre- 
dictus Adam  nichil  capiat  per  querelam  suam  antedictam,  set  sit  in  misericordia. 
Et  dicte  arestaciones  in  bonis  dictorum  Tidemanni  et  aliorum  mercatorum  predicto- 
rum,  sicut  predictum  est,  facte'  disarestentur,  et  ipsi  Tidemannus  et  omnes  alii 
mercatores  predicti  rehabeant  omnia  bona  et  catalla  sua  sie  arestata,  vbicumque 
seu  ad  quorumcumque  manus  ea  inueniri  contigerint  etc. 


1)  predictus.  2.        2)  factas.  2. 
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No8  autem  tenorem  predictum  tenore  presenduin  doximos  exemplificaodam.  Jo  cuias  rei  testi- 
iDonium  has  litteras  nostras  fieri  fecimus  patentes.  Teste  LeonelJo  filio  nostro  carissimo  custode  Anglie, 
apud  Wyndesore,  quintodecimo  die  Julij\  anno  regoi  nostri  Aoglie  vicesimo,  regni  vero  nostri  Francie 
septimo.  Perdish. 

Das  Original  befindet   sieh  in  doppelter  Ausfertigung    auf  der   Trese.      Das   an   beiden  hängende  Siegel  ist 
beschädigt.     Auf  der  »weiten  Ausfertigung  steht:  diiplicatum. 

CDXIII. 

Johann  III^  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  quitiirt  die  Siadt  Lübeck  über  die 
ganze  von  ihr  für  den  Thurm  zu  Travemünde  gezahlie  Summe  von 
7000  Mark  Pf  152 L  Febr.  6. 

^os  Johannes  Dei  gracia  domicellus  Holzacie  et  Stormarie.  Recognoscimus 
tenore  II  presencium  protestantes,  quod  septem  milia  marcarum  lubicensium  dena- 
riorum,  in  quibus  nobis  honorabiles  ||  viri  domini  consules  et  commune  ciuitatis  Lubi- 
censis  pro  turri  nostra  in  Trauenemunde  ||  legitime  obligabantur,  in  toto  et  ia  inte- 
grum sustulimus,  et  recognoscimus  nos  totaliter  ab  eisdem  percepisse,  dimittentes 
eos  solutos  et  quitos  ab  obligacione  summe  memorate  nomine  nostri  et  heredüm 
nostrorum  in  perpetuum  racione  premissorum,  in  euidenciam  presentibus  nostro 
sigillo  appenso  munitis.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  MCCCXXI,  in  crastino  sancte 
Agathe  virginis  et  martiris. 

^ach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  gut  erhaltehem  Siegel, 


Erich  L,  Herzog  von  Sachseny  Engem  und  WestphaleUf  bestätigt  dem  Heiligen-Geist 
Hospitale  zu  Lübeck  aujs  neue  den  trollen  Besitz  des  Hofes  zu  Palken- 
husen.  1521.  Mai  15. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Ericus  Dej  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  West- 
falie.  Vniuersis  presencia  visuris  salutem  in  Domino  ||  sempiternam.  Facta  homi- 
num  ne  in  obliuionem  decidant,  solent  scriptis  et  testibus  perhennari.  Quapropter 
notum  esse  volumus  ||  presentibus  et  futuris,  quod  nos  tenore  presencium  curiam 
siue  bona  in  Valkenhusen  sita  cum  omnibus  suis  attinenciis,  agris  j|  cultis  et  incultis, 
pratis^  pascuis,  paludibus,  hgnis  omnibus  et  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
vijs  et  inuijs,  exitibus  et  regressibus,  terminorum  distinctionibus,  vt  nunc  iacent, 
cum  omni  jure^  judicio  supremo  et  infimo,   coUi  et  manus^  et  judicijs   intermedijs 
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ad  jus  et  proprietatem  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  recognoscimus  plenissiaie  perti- 
nere,  eamque  vel  ea  nichilominus  de  communi  consilio  et  consensu  heredum  ac 
fidelium  nostrorum  ac  omnium,  quorum  consensus  requirendj  fuerant,  ex  sape^ 
habundanti  de  nouo  in  predictam  domum  transferimus  et  ei  concedimus  et  dona- 
mus,  ac  volumus,  quod  eis  cum  omni  emolumento,  fructu,  omni  commoditate^  pro- 
prietate  et  ecclesiastica  übertäte,  absque  cuiusque  seruicij  vel  exactionis  onere,  non 
obstantibus  gwerris,  sentencijs,  mandatis  contrarijs  aut  exceptionibus  quibuscunque 
alijs,  pacifice  in  perpetuum  perfruatur.  Vt  autem  hec  omnia  et  singula  rata  et  in- 
conwlsa  perpetuo  perseuerent,  presens  scriptum  conscribi  iussimus  in  testimonium 
et  sigilli  robore  fecimus  consignari.  Testes  huius  rei  sunt  Johannes  et  Walrauenus 
fratres  de  Crummesse,  Bertoldus  de  Ritzerowe,  Dauid  Wackerbard,  Ludolfus  de 
Karlowe,  Hinricus  et  Dethlews  de  Duuensee,  Hinricus  de  Parkentyn,  Hinricus  de 
Grunowe  milites,  et  Vlricus  noster  notarius;  Hermannus  Mornewech,  Johannes  de 
Kusvelde,  Sifridus  Bok,  Emelricus  Pape  ciues  Lubycenses,  et  quamplures  alij  cle- 
rici  et  layci  fide  digni.  Datum  Raceborgh,  anno  Domini  MCÖCXXl,  in  die  Seruacij 
martiris  et  confessoris.  / 

y'ack  dem  OrigintUe^  im  Archive  des  Heiitgem-Geiat  HoMpitiäe*,  mü  an  roth  seidenen  SckMüren  hängendem 
im  unteren  Theile  verletzten  Reitereiegel  und  Secret  ah  RückkiegeL 


Erich  /.,  Herzog  von  Sachseny  Engem  und  Wesiphalen,  beatäiigi  dem  Si.  Johannis- 
Kloster  das  Eigenthum  der  von  demselben  nach  und  nach  erworbenen  Dörfer 
Vtecht,  Schattin,  Wulfsdorf,  Beidendorf  und  Blanhensee.  1521.  Mai  15. 

Ericus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westphalie.  Vniuersis  presencia 
visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum  esse  vohijjmus  presentibus  et  fulu- 
ris,  moniales  '  et  monasterium  beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  villas,  scilicet 
Vtech^  Schattin,  Wuluestorpe,  Bey||endorpe  et  Blankensee,  cum  omnibus  attinencijs 
et  terminorum  distinctionibus  suis,  vt  nunc  iacent,  a  nostris  progenitoribus  nee  non 
a  nostris  karissimis  Ij  fratribus  et  a  nobis  nostrisque  fidelibus  et  ab  omnibus,  quorum 
intererat,  rite  et  racionabiliter  comparasse.  Vnde  propter  grata  seruicia  nobis  in- 
pensa  omnia  jura,  judicia,  libertates  et  gracias,  que  vel  quas  in  hijs  bonis  habui- 
mus,  aut  quicumque  possessores  olim  habuerunt,  dictis  monialibus  et  moiiasterio 
conferimus  exhabundanti  et  confirmamus  et  ratificamus,  volentes,  ut,  nuUis  g^werris, 
sentencijs,  mandatis  aut  quibuscumque  alijs  excepcionibus  obstantibus,  hijs  in  omni 
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ecclestastica  libertate  et  proprietate  quiete,  pacifice  et  perpetue  perfruantur.    Oumi 

ectam  juri,  actioni  et  impeticioni   nostre,  si   quod  uel   si   qua  in  hijs   botiis  nobis 

hactenus  forsitan   conpetebat^    aut   nostris   heredibus  uel  sequacibus   possent  com* 

petere  infuturum,  penitus  renunctamus,  et  concedimus  eisdem  monialibus.  ne  aliquis 

nostrorum  aduocatorum,  officiatorum  sevß  famulorum  aliquem  in  hijs  bonis  quocuAi^ 

que  modo  delinquentem  extra  Judicium  dictarum  villarum  seu  territoria  ducat  Tel 

trahat  nee  de  iudicio  quocumque  se  intromittat,  sed  solum  per  aduocatum  earum* 

dem  monialium  puniri  faciat  delinquentes;  eximentes  penitus  dictas  moniales  et  bona 

ac  earumdem  subditos  et  colonos  de  omni  grauamiifiis  ac  seruicij   onere   et   offen- 

diculo,   exceptis  precarijs  seruicijs  pertinentibus  ad  borchwerk,   brucwerch  et   lant- 

were,  in  quibus  seruient  sicut  ceteri  homines  terre  nostre.     Volumus  eciam  ipsarum 

monialium  bona  et  homines  in  omnibus  fideliter  defendere  et  tueri.    Vt  autem  pre- 

missa   omnia   rata   et  inconuulsa  a  nobis,  nostris  heredibus  et  posteris  perseuerare 

valeant,    presens   scriptum  nostro  sigillo  fecimus  in  testimonium  roborari'.      Testes 

huius  rei  sunt  Johannes  et  Walrauenus  fratres  de  Crummesse^  Bertoldus  de  Ritze- 

rowe,  Dauid  Wackerbard,  Ludolfus  de  Karlowe,   Henricus  et  Dethleuus  fratres*  de 

Duuensee,   Henricus  de  Parkentin,   Henricus  de  Grünowe  milites  nostri,   et  Vlricus 

notarius  nosterj    Hermannus   Mornewech,    Aluinus    Grope,   Johannes   de  Kusueide, 

Sifiridus  Bok,  Emelricus  Pape  ciues  Lubicenses,  et  quam  plures  alij  clerici  et  layci 

fide  digni.     Datum  Raceborch,  anno  Dominj  I^C^C  vicesimo  primo,  in  die  Seruacij. 

Nach  dem  Oriffinale  in  duph.  im  Archive  de$  St.  Johannia-Klosters,  mit  an  grün,  roth  und  gelb  seidenen 
Schnüren  hängendem  wohl  erhaltenen  Reitersiegel. 

cpxvi. 

Conrad^  Graf  von  Truhendingen^  quittirt  den  Roth  der  Siadi  Lübeck  über  im  Auf- 
trete des  Königs  Ludwig  zur  Deckung  einer  Schuld  desselben  und  zur 
Auslösung  der  städtischen  Gesandten  an  ihn  von  der  Reichssteuer  gezahlte 
200  Mark  rein  Silbers.  152L  Mai  27. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Conradus  comes  de  Truhendinghcn 
saluteoi  in  Domino  sempiternam.  ||  Recognoscimus  puplice  protestantes^,  quod  de, 
jussu  et  mandato  dominj  nostri  karissimj,  dominj  Ludowici  Romanorum  ||  regis  glo- 
riosissimj',  honorabiles  viri  consules  ciuitatis  Lubecensis  in  solucionem  aliqualem 
debitorum  nostrorum,  ||  ^quibus  nobis  dictus  dominus  karissimus  obligatur,  et  eciam 


I)  fraires  fehlt  im  Duplicat.      2)  et  puplice  protestamur.      3)  gloriosissimi  regis.      4)  Der  SatK  fehlt. 
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ad  redempcionem  captiuoruiD,  nunciorum  dictorum  consulum  dudum  in  nostris  vio- 
culis  detentorum,  de  pensionibus  annalibus  imperio  debitis  nobis  ducentas  raarcas 
puri  argenti  dedenint  et  soluerunt  in  pecunia  numerata^  Nos  igitur  dictos  con* 
sules  memoratam  pecuniam'  presentibus  nostris  litteris  pagauisse  dicimus'  raciona- 
biliter  et  soluisse,  et  nos  esse  contentos.  Et  ne  super  hoc  deinceps  dubiuoi  oriatur, 
presentes  litteras^  sigillo  nostro  pendenti  iussiraus  et  fecimus  röborari.  Datum 
anno  Domin j  läiCÖC  vicesimo  primo^,  in  vigilia  ascensionis  Dominj  nostri. 

ISaeh  dem  Orifi^nale,  auf  der  Trete.  Das  in  Stücken  noch  anhängende  Siegel  zeigt  einen  dreimal  quer  ge- 
tkeilten  Schild;  Vmeehrift:  tS'.  Chvradi  comitis  de  Trvliendirvgcn.  A'iie  »weiie^  auf  eine  gleiche 
Summe  lautende  Quittung  (deren  Varianten  notirt  sind),  gerade  ein  Jahr  später,  am  HimmelfahrtS' 
abend  (Mai  i9.)  ausgestellt^  befindet  sich  ebenfalls  auf  der  Trese.  mit  anhängendem  Siegel. 


Heinrich  IL  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  ersuchi  den  Roth 
der  Siadt  Lübeck,  die  ihm  schuldigen  500  Pfund  Lub,  Pf.  an  den  Ritter 
Johann  Rosendal  von  Plesse  oder  dessen  Boten  auszuzahlen.  1521.  Jun.  9. 

Jrlinricus  Dej  gracia  Magnopolensis.  et  Stargardie  dominus.  Honorabilibus 
viris  consulibus  ciuitatis  Lubesensis  et  amicis||sibi  dilectis  promocionis  aucmentum 
cum  Salute.  Cum  nobis  persoluere  teneaminj  in  trecen||tis  libris  denariorum  vesti*e 
monete  lubesensis  in  natiuitate  beati  Johannis  baptiste  nunc  instante  de  j|  pensionibus 
annualibus.  occasione  tuicionis  nostre  nos  contingentibus,  sicut  scitis:  honestatem 
vestram  petimus  diligenter.  quatenus  dictas  trecentas  libras  denariorum  lubesensium 
Johanni  Rosendal  de  Plesse,  nostro  militi,  vel  suo  nuncio,  exhibitorj  presencium.  in- 
tegraliter  assignetis.  Quibus  assignatis  et  solutis  eidem,  vos  et  ciuitatem  vestram 
et  burgenses  vestros  de  dicto  termino  reddimus  penitus  liberos  et  solutos,  quod 
presentibus  protestamur.  Datum  anno  Domini  F^CCÖXXI,  feria  tercia  proxima  post 
festum  Penthecostes. 

\ach  dem  Originale,  auf  der  Trese.     Fom  Siegel  ist  nur  das  H^appen  erhalten. 


1)  Hier  fol^t  der  obige  Zusats:  quibus  nobis  dicius  dominus  noster  eztiiit  obligatus.       3)  memoralam 
solutam  pecuniam.        3)  dicimus  pagauisse.        4)  presentes  nostras  lilteras.        5}  secundo. 


1321.  Jaq.  16.  309 

i.  Die  RUier  Johann  von  Kiel  tmd  Marquard  von  Godendorp  verkaufen  dem  Lübecker 
Bürger  Eberhard  Campsor  die  Hälfte  des  Dorfes  Krumbeh,  mit  Vorbehali 
des  Rückkaufsrechis  innerhalb  vier  Jahren,  iS2i.  Jun.  t6. 

2.    Gerhard^    Graf  von  Holstein,   bestätigt    den   Verkauf  des   Dorfes   Krumbek. 

1521.  Jun.  16. 

5.  Johann,  Graf  von  Holstetn,  giebt  seine  Einwilligung  zum  Verkaufe  von  Krumbek. 

1321.  Jun,  16} 

Angeführt  ex  authentico,  in  Dreyer  Apparatus  juris   publici  et  bisloriae  Lubecensis.  I.  ad  a«  1331, 

crast.  Viti  et  Modesti. 


Der  Roth  zu  Lübeck  urkundet  über  den  dem  Magister  Ditmar,  genannt  Sdudop,  für 
Betreibung  der  kirchlichen  Rechtssachen  der  Stadt  bewilligten  Gehalt. 
1521.  Jun.  18. 

JVos  consules  ciuitatis  Lubicensis.  Recog;nosciiBus,  quod  magistro  Ditmaro 
dicto  Sculop  nos  obUgaljuimus  in  quadraginta  marcis  reddituum  singulis  annis  dena- 
riorum  nostre  monete  vsualis  ad  tem|{pora  sue  vite  in  quatuor  temporibus  cuius- 
libet  anni,  scilicet  in  festo  beati  Michaelis  in  decem  marcis  ||,  in  natiuitate  Christi 
similiter  decem,  in  Pascha  decem  et  in  natiuitate  beati  Jofaannis  baptiste  totidem 
sibi  dandis,  pro  eo  quod  tempore  vite  sue  nostras  causas  ecclesiasticas  foueat  et 
defendat  vbique  locorum,  quocienscumque  nobis  fuerit  oportunum;  verumptamen  ad 
hoc  in  conductu  in  nostris  equitaturis  sibi  prouidebimus  et  expensis.  Jn  cuius  rei 
euidens  testimonium  presens  scriptum  sibi  dedimus  sigilli  nostri  munimine  robora- 
tum.  Datum  et  actum  anno  Domini  iftCÖC  vicesimo  primo,  in  festo  Corporis 
Christi. 

INaeh  dem  Originale,  auf  der  Treee.    Dae  Siegel  ist  theOweiee  gerbroek^n. 


1)  1334,  Febr.  20.  bestätigt  Graf  Johann  von  Holstein  den  Verkauf  des  Dorfes  Krumbek  abseiten  des 
Bitters  Detlev  Hake  an  den  Bischof  Heinrich  von  Lübeck.  Vgl.  Urkunden-Buch  des  Bisthums.  1. 
Ho.  588.  589.  Auch  werden  ebendaselbst  (No.  598.)  bei  Stiftung  einer  Vicarie  durch  den  Lübecker 
Bathsherrn  Alexander  Huno  1335,  Mars  31.  Einkünfte  aus  Krumbek  erwfihnt.  Mehr  lässt  sich 
gegenwärtig  cur  Aufklärung  obiger  {legeste  nicht  beibringen. 
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G0U$€halhf  genamd  Smj^,  Cononkm»  der  I^üecftiMAe»  Kireke,  eriwM  dem  Raih- 
mann  Hermann  Oenedenet  m  Lübeck^  dem  Ueberhringer  T^dt  bis  zum 
Betrage  van  4it  Mark  Pf.  verabfolgen  au  Uueen.  i52L  Növ.  S. 

Oiscreto  viro  HermaDno  dicto  Cleyndengt,  consuli  ia  Lubeke,  dominus 
Gotscalcus  dictus  Smyt,  Lubicensis  ||  ecclesie  canonicus,  seruicij  et  honoris,  quantum 
potest  Vestram  a£Fectuose  deprecamur  discrecionem,  |{  quatenus  intuitu  nostri  ser- 
uicij, visis  presentibus,  presencium  exhibitori  ordinetis  et  presentetis  pannum,  cuius- 
cunque  precij  requisierit,  supra  XLV  marcas  denariorum  lubicencium.  ||  Pro  quibus 
denariis  uobis  promissum  facimus,  quod  vobis  persoluentur  in  festo  sancti  Martini 
anno  nunc  sequenti.  «fn  cuius  testimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione 
fecimus  roborari.  Datum  anno  Domini  I^CÖC  vicesimo  primo,  feria  tercia  post 
festum  Omnium  Sanctorum. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee.    Das  Siegel  iet  in  der  Umeekrtft  heeekddigt. 

SegebanduSf  Probst,  und  gesammtes  Capitel  der  Lübeckischen  Kirche  bekennen,  von 
dem  Rathe  zu  Lübeck  20  ^ark  Pf.  empfangen  w  haben  als  den  Betrag 
der  von  dem  Bischoje  zu  Lübeck  dem  dortigen  Canonicus  Kree  und  dem 
Schwerinschen  dmonicus  Magister  Ditmar  Schulop  zu  zahlenden  lebens- 
länglichen Pensionen  von  je  iO  Mark.  £52 i.  Dec.  7. 

JNouerint  vniuersi,  quod  nos  Seghebandus  prepositus  ac  capiti:rfom  eoelesie 
Lubecensis  recepimus  et  reeipi  mandauimus  viginti  marcas  denariorum  ||  lubeoensium 
ab  honestis  viris  consulibus  ciuitatis  eiusdem,  quarum  decem  honorabiÜ  viro  domino 
Johanni  Krec,  nostro  concanouco,  ||  et  alias  decem  ma^stro  Dithmaro  dieto  Sehulup, 
canonico  Zwerinensi,  dedimus  et  soluimns  pro  pensione  eisdem  annis  skigulis,|| 
quoad  uixerint,  debita  a  veoeraUle  patre  nostro  domino  episcopo  Lubecensi,  prout 
in  instrumento  super  hoc  confecto  sigillo  eiusdem  domini  nostri  Episcopi  sigaato 
expressius  continetur^  facientes  prefatis  consulibus  de  pretactis  viginti  marcis  quita- 
tionem  et  finem  ac  pactum  de  viterius  non  petendo,  promittentes  prefatis  consuli- 
bus, quod  ipsos  de  pretactis  viginti  marcis  seruabimus  prorsus  indempnes.  Datum 
et  actum  Lubekfe,  anno  Domini  l^C^CX^l,  in  crastino  beati  Nycolai  confessoris. 
Jn  cuius  rei  euidenciam  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  ad  negocia. 

ff  ach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel.    EbendaseWat  befindet  sieh  eine  gams 
ghiehlautende  Quittung  für  da8JahrfS99,  datirt  Sabb.  ante  Lucie  Virginia  (Oec.  ft,),  mit  anhängendem  Siegei. 


i321-^132SL  9H 

EUsabeihf  Hertogim  V9n  Sachsen,  Engem  und  Weetfhaienj  und  deren  Sohn,  Herzog 
AUfreehi  IV.,  Biehem  der  Stadi  Lübeck  ErsMz  des  den  Kauf-  und  Fuhr-- 
knien  derselben  in  ihren  Landen  durch  Eeranibungen  erwachsenden  Seha-^ 
dens  zu.  a  J.  {iSti^M.y 

Glizabet  Dei  gratia  Saxonie^  Angarie  et  Westfaüe  ducisga  vna  cum  Alberto 
sui  filio  |]  eadem  gratia  ibidem  dux  {sie).  Honestis  viris  domiais  procoosulibus,  coo- 
sulibus  totique  c<Hnmunita|iti  in  Lubeke  salutem  gratiosis  cum  effectibus.  Tenore 
presentium  clam  palamque  protestan||tes  arbitramur,  quod,  si  mercatoribus,  aurigis 
vndique  affluentibus  aliquod  dampnum  in  nostris  stratis  et  noatri  terretorii  districtu 
nomine  spolii  illatum  fuerit,  illis  tenemur  et  volumus  in  debita  respondere  pro  huius- 
modi  dampni  illatione  exsolutionis  recompensa.  Quare  merito  talium  bonorum  dici- 
mur  et  dici  volumus  capitales.  Quod  annexione  nostri  sigilli  fecimus  roborari. 
Valete, 

ISaeh  dem  Originale^  auf  der  Treae.    Das  aufgedrueki  gewesene  Siegel  tat  abgesprungen. 

CDXXUI. 

Petrus  von  Novareto,  päpstlicher  Capellan,  beurkundet,  dass  Bischof  Heinrich  von 
Lübeck  zwar  eine  päpstliche  Bulle  zu  seinen  Gunsten  erwirkt,  die  Roth- 
männer  von  Lübeck  aber  derselben  widersprochen  haben,  und  Bischof  Hein- 
rich damit  einverstanden  sei,  dass  die  gedachte  Baue  nicht  gegen  sie  oder 
einen  von  ihnen  benutzt  werden  dürfe.  1522,  März  27, 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Petrus  de  Nogareto  canonicus  Bur- 
degalensis,  domini  pape  capellanus  ac  ipsius  audiencie  litterarum  contradictarum 
auditor,  0  salutem  in  Domino.  Noueritis,  quod,  cum  reuerendus  in  Christo  pater 
dominus  Heynricus  episcopus  Lubicensis  faceret  impetrari  pro  se  ipso  litteras  apo- 
stolicas  sub  hac|| forma:  Johannes  episcopus  etc.  dilecto  filio  .  .  cantori  ecclesie 
Hamburgensis  Bremensis  diocesis'  salutem  etc«  Venerabilis  fratris  nostri  *  Heynrici 
episcopi  II  Lubicensis,  apud  sedem  apostolicam  constituti,  precibus  annuentes  presen- 
cium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus,  quioquid  inueneris  in  eins  preiudicium 
temere  attemptatum,  postquam  idem  episcopus  causa  peregrinacionis  et  pro  quibus^ 


1)  Albrecht  IV.   blieb    nach   seines  Vaters  Johann's  IL  Tode   (1321)  noch   ein  Jahr   unter  Vormund- 
schaft seiner  Mutter  Elisabeth.     In  diese  Zeit  wird  also  die  obige  Urkunde  fallen. 

2)  ecclesie  Zwerinensis.  2.    Sowohl  vor  Hamburgensis,  wie  vor  Zwerinensi  ist  eine  Lücke  und  Rasur. 
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dam  suis  negocijs  promouendis  iter  arripuit  ad  sedem  veniendi  predictam,  in  statnm 
debitum  legittime  reuocare  procures.  Contradictores  etc.  Datum  Auinione,  Nonig 
Martij,  pontificatus  nostri  anno  sexto:  eisdem  litteris  maxister  Goswinus  de  Lole, 
procurator  venerabilium  et  discretorum  virorum  .  .  aduocati,  .  .  consulum  Seghe- 
bodonis  Crispini,  Bi'unonis  de  Warendorpe,  Hinrici  de  Witkenborch\  Hinrici  de 
Plezcowe,  Hermanni  Mornewech,  Radolfi'  de  Lapide,  Alberti  de  Warendorpe,  Hin- 
rici Wroth,  Aluini  Grope^  Tfaiderici  de  Alen,  Johannis  de  Guztrowe,  Hinrici  Vun- 
dengod,  Conradi  de  Attendorn,  Thiderici  Albus',  Sifridi  de  Bücken,  Hermanni  de 
Warendorpe^  Ludolfi  Stripederoch,  Hinrici  de  Camen,  Johannis  de  Hatkorpe^  Johan- 
nis de  Cosfelde,  Volmari  de  Atendorn,  Arnoldi  Wlome,  Gherardi  Nydinch,  Emeirici 
Pape,  Johannis  de  Samecowe,  Alexandri  Huno,  Jordani  de  Tribeses  et  Hermanni 
Clendenst,  necnon  communis  ciuitatis  Lubicensis,  pro  ipsis  et  eorum  quolibet^  in 
audiencia  publica  contradixit.  Quas  tandem  ea  condicione  absoluit,  quod  prefati 
domini  sui  et  eorum  aliquis*  non  valeant  per  ipsas  litteras  quomodolibet  conueniri, 
nee  eedem  littere  ad  eos  aut  eorum  alterum  aliqualiter  se  extendant.  Quod  pre- 
fatus  dominus  Heynricus  episcopus  promisit  firmiter  coram  nobis.  Jn  cuius  caucio- 
nis  testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  et  audiencie  contradictarum  sigillo 
muniri.  Datum  Amnione,  VI  Kalendas  Aprilis^,  pontificatus  domini  Johannis  pape, 
XXIL  anno  sexto,  anno  vero  Domini  millesimo  CÖCXXII. 
E.« 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese.  Das  Siegel  ist  hie  zur  Unkenntlichkeit  heeehädigt.  Eine  sweiie,  m 
einigen  Punkten  abweichende  Ausfertigung^  gleichfalls  nui  beschädigtem  Siegel,  befindet  sich  ebt»- 
daselbst.  Auf  dem  Siegelbande  heider  steht:  G.  de  Lole  und  eine  nicht  klar  zu  entnfemde  ver- 
schiedene Geldsumme. 

Heinrich  IL  {der  Lotve)^  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard^  quiiiirt  den  Ri^h  zu 
Lübeck  wegen  Zahlung  des  Johannis  fälligen  Schutzgeldes  von  300  Mark  Pf. 
1322.  Apr.  14. 

N^os  Hinricus  Dei  gratia  Magnopolensis  et  Stargardie  dominus.  Recogijno- 
scimus  per  presentes,  quod  consules  ciuitatis  Lubece  nobis  expe||dite  (persoluerunt) 
trecenta  talenta  denariorum  lubicensium,  que  nobis  in  ||  feste  beati  Johannis  baptiste 
proxime  nunc  venture  dare  deberent,  et  ipsos  ab  exsolucione  hujusmodi  denariorum 
dimittimus    absolutes.      Jn    huius    testimonium    sigillum    nostrum    presentibus   est 

1)  1.  AVittenborch.        2)  Radulphi.3.        3)  L  Albi.        4)  Hatkorte.  3.  1.  Hattorpe.        5)   pro   ipsis.  % 
6)  domini  sui.  2.        7)  Maij.  2.        8)  fehlt.  2. 
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appensum.      Datum  Rybenize^   anno  Domini  lACCCX]^   secundo,  quarta  feria  festi 
Pasce. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee.    Das  Siegel  i$t  heeekädigt. 

Detlev  von  Wensm  und  fünf  andere  hoUieinische  Bitter  verbinden  sich  soUdarisch, 
dem  Labeckischen  Bürger  Hermann  Clenedenat  die  ihm  schuldigen  £20  Mark 
Pf.  näehsten  Martini  in  Lübeck  zu  bezahlen.  1522.  Mai  21. 

Nos  Dethleuus  de  Wensynen,  Hinricus  de  Wedele,  Otto  de  Bochwolde, 
Dethleuus  1}  de  Bochwolde,  Benedictns  de  Aluelde  et  Johannes  de  Slamerstorpe 
milites.  Tenore  |{  presencium  recognoscimus  publice  protestantes,  nos  communi  manu 
teneri  et  quemlibet  nostrum  ||  obligatos  insolidum  esse  honesto  viro  Hermanno  dicto 
Clenedenst^  burgensi  Lubicensi,  et  suis  -veris  heredibus  in  centum  et  viginti  marcis 
lubicensium  denariorum,  quas  eis  intra  ciuitatem  Lubeke,  omni  contradictione  et 
impedimento  seu  protractione  postpositis,  proxima  die  festi  beati  Martini  nunc  in- 
stanti  cum  parata  pecunia  aut  copioso  pignere,  de  quo  pignere  paratos  denarios 
possint  habere,  persoluemus  finaliter  et  expedite.  Nam  super  hiis  firmiter  seruan- 
dis  promisimus  data  fide.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  appendi  fecimus 
huic  Scripte.  Datum  anno  Domini  lACÖC  vicesimo  secundo,  sequenti  die  ascensionis 
Domini. 

Naek  dem  Originale,  auf  der  Trete.     Die  Siegel  det  Detlev  von  Wenttin^  Detlev  von  Buehwald  und  Benedict 
von  Ahlefeld  sind  vom  Siegelbande  abgeeprungen,  die  drei  übrigen  wohl  erhalten. 

CDXXTI. 

Dfe  Bruder  Gerhard  und  Hartwig  von  Jessenitz  und  die  Brüder  Gerhard  und 
Heidenreich  von  Lu  Urkunden  über  den  dem  HeiUgen-Geist  Hospitale  zu 
Lübeck  geschehenen  Verkauf,  Erstere  einer  Beute  von  3  Mark  Pf.  in  dem 
Slavendorje  Zymen,  Letztere  einer  Beute  von  Sh  Mark  Pf.  in  dem  Dorfe 
Parchowj  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  binnen  sechs  Jahren.  £322. 
Jun.  10. 

Vniuersis  presencia  visuris  Gherardus  et  Harthuicus  fratres  de  Jeseniz,  nec- 
Don  Gherardus  et  Heydenricus  fratres  de  Lu,  oüm  domini  Heydenrici  filij,  salutem 
in  Domino.  Protestamur  publice  ||  per  presentes,  nos,  videlicet  Gherardum  et  Harth- 
uicum  fratres  predictos,  de  beneplacito  et  consensu   fratruelis  nostri  dilecti  Hinrici 
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de  Jeseniz  et  omnium  suorum  et  nostrorum  heredum   ac  QinaiUuiiy||quorum  coo- 
sensus  requirendi  fuerant,  rite  et  racionabiliter  vendidisse  domui  Sancti  Spiritus  in 
Lubeke  et  personis  ipsius  domus  pro  quinquagiata  marcis  lubicensium  denariorum 
nobis||et  dicto  nostro   fratrueli    integraliter    persolutis    redditus   quinque   marcarum 
denariorum  lubicensium  in  slauica  villa  Zymen^  quorum  videlicet  reddituum  Andreas 
antiquus  Burmester  annuatim   erogabit  decem    solidos   denariorum,   et  sui  fratres 
sctlicet  Johannes,  «lacobus  et  Tesseko  quilibet  eonim  decera  solidos,   item  Hinricos 
Rodehose  viginti  solidos,   Hinricus   iilius  Mundes   similker  viginti   sofidos,    et  nos 
Gherardum  et  Heydenrioum  fratres  de  Lil  predictos  rite  et  racionabiliter  vendidisse 
eidem  domui  Sancti  Spiritus  et  personis  eins  redditus  quinque  marcarum  cum  dimidia 
denariorum  eiusdem  monete  in  villa  Parchowe,    quorum  reddituum  Sconerok  dabit 
annuatim  vnam  marcam  denariorum,  Hinricus  Nyebur  viginti  quatuor  solidos,  nec- 
non  Johannes  Tilen,  Bertoldus  filius  Corchowe  et  Johannes  Godeconis  filius  quilibet 
eorum  vnam  marcam,  pro  quinquaginta  quinque  marcis  lubicensis  monete  pretacte 
nobis  et  nostris   heredibus,   quorum   omnium  consensu   hec  acta   sunt,   integraliter 
persolutis.     Quibus  redditibus,  non  obstantibus  quibuscumque  gwerris,  dissensionibus, 
sentencijs,   mandatis,   inhibicionibus   aut  iuris  vel   facti   excepcionibus  aUis    quibus- 
cumque,  vti  debent  pacifice  et  libere   cum   omni  jure^   judicio,   libertate  et  fructu^ 
nee  non  emolimentis  omnibus  de  bonis  seu  mansis,   in   quibus  prefati   coloni  nunc 
resident,    deriuantibus,  et  cum   singulis   condicionibus,    prout   nobis   omnibus  dicta 
bona  et   omnes  redditus  hactenus  pertinebant;   non   tamen    inde   debent   alicui  ad 
seruicia  vel  ad  exactiones  aliquas  obligari.     Est  autem   nobis  omnibus  libera  data 
auctoritas,   vt  a  feste  beate  Walburgis  proxime  preterito  infra  sex  annos    contigue 
sequentes  in  ipso  feste,   quandocumque  decreuerimus,   dictos  redditus   et   bona  re- 
emere  possimus,  pro  summis  pecunie  prenominatis,  scilicet  pro  centum  et  quinque 
marcis  lubicensium  denariorum  simul  computatis,    intra   ciuitatem  Lubicensem  per- 
soluendis.    Quod  si  sie  non  fecerimus,  nee  nobis,  nostris  heredibus,  nee  alicui  alteri 
nostro  nomine  post  lapsum  dictorum  sex  annorum  reempcionis   patebit  auctoritas, 
sed  apud  dictam   domum  et   personas  Sancti  Spiritus  libere  perpetue  remanebunt 
cum  omni  iure  et  proprietate,  libertate  et  condicionibus   omnibus   prenotatis,   nobis 
nichil  penitus  optinentibus  in  eisdem,   sie  quod  eosdem  redditus  et  bona,   quacura- 
que  alienacione  voluerint,  possint  transfeiTO  in  personas  quascumque  ecclesiasticas 
vel  seculares,    eciam  vbi  et   quando    eis  fuerit  oportunum.      Super  istis   omnibus 
firmiter  obseruandis  vna  nobiscum  data  fide  in  solidum  promiserunt  dominus  Con- 
radus  de  Lu  miles,    Olricus   de   Pantzowe,    Godeko   de  Molendiao  et  Heaneko  de 
Lu,  vt,    si  defectum  aut  obstaculum  in  hijs  aut  aliquo  premissorum  passi    fueriot) 
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et  si  per  inp^noracioneni  in  dictis  bonis  libere  concessam  et  indultam  eistiem  mos 
redditns  habere  non  poterunt,  nos  respondere  et  satisfaeere  per  omnia  teneamur^ 
vel  WisiBariam  re<|titsiti  intrd)kmi8,  non  exitud,  nisi  eis  sit  per  omnia  satisfacttoto. 
Si  eciam  iiie<Ko  tempore  aliquem  ex  hiis  compromissoribus,  qiiod  absit,  mori  coni^ 
tingat,  loco  illius  infra  quindenam,  com  reqoiremur,  nos  Gberardtis  et  Harditticiis 
firatres,  nee  non  Gherardns  et  Heydenricus  fratres  predicti  statuemas  virum  alium 
eque  dt^nom,  vel  eandem  Wismartensem  ciuitatem  ad  iacendum  intrabimtrs,  non  exituri, 
nisi  loco  talis  aUns  sit  statcrtns.  Jn  cuins  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Datnm  anno  Domini  I^CCC  vicesimo  secundo,  in  festo  Corporis 
Christi. 

Nach  dem  Onginale^  im  Archive  des  Heüigen-Geiat  Ho»pitales.  An  der  Urkunde  haben  acht  Siegel  gehangen ; 
an  fünf  Stellen  ßmden  »ich  nur  noch  die  Sineeknitte^  an  der  gweiten  der  P^gamenfeir^ifen,  IV9.  4. 
und  ^.  eind  jenee  kenntli^^  dieeee  fast  ven»iändig  erhaiten;  beide  v&n  SckUdform  aeigen  dae  tVappeh 

der  Lu  (einen  gezinnten  Sparren$ehnitt)  und  die  Vmeehrift  JVo,  4.:  . .  onr ;  iVo.  ö,:  t rici 

.  e  Lv. 


CDXXTII. 

Heinrich  17.  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  urkundet  über  die 
Bestätigung  der  in  No.  426.  enthaltenen  Verkäufe.  tS2S.  Jun.  10. 

Hmricus  Dei   gracia  Magnopolensis   et  Stargardensis  dominus.     Vniuensis 
presencia  visuris  salatem  in  Domino.   Presencium  testimonio  recognoscimus  et  con- 
Stare  vo||lamu6  ynioersis,  de  nostro   et  fidelium  nostrorum  beneplacito  et  consensu 
nostros  fideles  Gherardum  et  Hartboicum  fratres  de  Jeseniz,  et  eorum  fratruelem 
HinricuinlJLudolfi  filium^   et  eorum  heredes  rite  et  racionabiliter  vendidisse  domui 
et  personis  Sancti  Spiritus  in  Lubdce   pro   quinquaginta  marcis  lubtcensium   dena* 
riorom  dictisljnostris   fidelibns   integraliter    persolutis   redditus    quinque    marcarum 
lubicensium  denariorum  annuatim  in  slauica  villa  Zymen    dicta.      Quorum  scilicet 
reddituum  Andreas  antiquus  Burmester,  nee  non  fratres  eins  Jacobus,  Johannes  et 
Tesseko  quilibet  eorum  erogabit  decem  solidos  denariorum  de  bonis,  in  quibus  re- 
sident 3    item  Hmricus  Rodehose,   et  Hinricus  filius  Mundes  quilibet  eorum   viginti 
solidos  erogabit.     Eodem  modo  testamur,    Gherardum  et   Heydenricum   fratres  de 
Lu  et   eorum  heredes  racionabiliter  vendidisse  domui   et   personis   Sancti   Spiritus 
predictis    pro   quinquaginta    quinque  marcis  denariorum  pretacte  monete  dictis  ira- 
tribus  integraliter  persolutis  redditus  quinque  marcarom   cum  dimidia   denariorum 
per  onnnia  lubicensium  in  villa  Parchowe,  quomm  reddituum  Sconerok  dabit  annuatim 
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vnam  marcam  denariorum,,  Hinricus  Nyebur  viginti  quatuor  solidos,  nee  non  Johannes 
Tilen,  Bertoldus  filius  Corchowe  et  Johannes  Godekonis  filius  quilibet  eorum  vnam 
marcam  dabit  annuatim  de  bonis^  que  colit  quilibet  predictorum.  Quibus  bonis  et 
redditibus  domus  et  persone  Sancti  Spiritus  predicte,  non  obstantibus  gwerris^  sen- 
tenciis,  mandatis,  inhibicionibus  quibuscumque  nee  iuris  aut  facti  excepdonibus 
alijs  quibuscumque,.  vti  debent  pacifice  et  libere  cum  onmi  jure,  judicio,  übertäte 
et  fructu,  ac  condicionibus  singulis,  prout  antedictis  nostris  fidelibus  bona  et 
redditus  predicti  hactenus  pertinuerunt^  non  tamen  inde  nobis  aut  aUcui  debent  ad 
aliqua  seruiciorum,  violentarum  exactionum  seu  aliorum  grauaminum  onera  quomo- 
dolibet  obligari.  Predicti  vero  fideles  nostri  omnes  cum  eorum  heredibus  et  proxi- 
mioribus  ac  cum  omnibus,  quorum  intererat,  bona  et  redditus  pretactos  coram 
nobis  legitime  resignauerunt,  et  renunciauerunt  omni  suo  iuri,  quod  in  eis  hactenus 
habuerunt,  et  nos  eos  ipsi  domui  et  personis  Sancti  Spiritus  pleno  iure  contulinius 
possidendos.  Est  autem  antedictis  nostris  fideUbus  libera  data  auctoritas,  quod  a 
festo  sancte  Walburgis  proxime  preterito  infra  sex  annos  inmediate  sequentes, 
quandocumque  in  ipso  festo  decreuerint,  bona  et  redditus  pretactos  reemere  valeant 
pro  summis  pecunie  prenotatis  simul  et  semel  in  Lubeke  persoluendis,  scilicet 
pro  centum  et  quinque  marcis  lubicensium  denariorum.  Quod  si  non  fecerint,  post 
lapsum  ipsorum  annorum  bona  et  redditus  sepedicti  apud  domum  et  personas 
Sancti  Spiritus  sepetactas  cum  omni  proprietate  ac  iure  et  singulis  prenotatis  liber- 
tatibus  inperpetuum  remanebunt,  sie  quod  eos,  quacumque  alienaciöne  voluerint, 
transferre  possint  in  personas  quascumque  ecclesiasticas  vel  seeulares,  vbi  et  quando 
eis  fuerit  oportunum.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  robur  perpetue  firmi- 
tatis  optineant,  presens  scriptum  in  testimonium  nostro  sigillo  fecimus  communirL 
Testes  huius  rei  sunt  fideles  nostri  Johannes  Rosendal  et  Reymarus  firätres  de 
Plesse,  Wipertus  de  Lutzowe  milites,  et  quamplures  alii  clerici  et  layei  fidedignL 
Datum  Sterneberch,  anno  Domini  MCCC  vicesimo  secundo,  in  festo  Corporis  Christi. 

Nach  dem  Originale^  ün  Archive  des  Heitigen^Geist  Hotpittde»,  mit  anhängendem  woU  erhaltenen  SiegeL 


Moritz  Hamer  van  Soest  entsagt  zu  Gunsten  seines  Bruders^  des  Lübecker  Bürgers 
Herhord  Hamer,  allen  seinen  Gutem  in  Soest.  1522.  Oct.  28. 

Notum  sit,  quod  Mauricius  Hamer,  filius  Lodowici  Ecgherdinch  cim's  olim 
Sosat(iensis),   constitutus  coram  consulibus,  rejlsignauit  suo  fratri  Herbordo  Hamer, 
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nostro  conciui  ibidem  presenti,  omnia  sua  bona  mobilia  et  imnobilia  in  Sosato  et 
extra  II  prope  ciuitatem  ipsam  in  hereditatibus  et  in  agris  pfaeodalibus  vel  censua- 
libus,  dictia  paghtgod^  existencia,  et  in  redditibus  ||  inde  iam  depositis  et  deponendis, 
vel  in  quibuscunque  bonis  existant^  et  renunciauit  omni  suo  iuri  et  actioni  sibi  in 
hiis  hactenus  conpetentibus  vel  conpetere  valentibus  in  liitarum.  Huius  rei  testes 
sunt  domini  consules  Hinricus  de  Plezcowe  et  Johannes  de  Guztrowe.  Actum  anno 
Domini  iSiCCÖ  vicesimo  secundo,  in  die  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 
In  dorso:  Mauricius  Hamer  dictus  Ecgherdinch. 

LUtera  menuorialis  auf  der  Registratur, 

Aufzeichnung  über  einen  zwischen  der  Siadt  Lübeck  und  dem  Sieinhauermeiater 
Arnold  von  WiUier  geachhsaenen  Vertrag  über  einen  Fisehieich  zwischen 
Padelügge  und  MoisUng.  1322.  Nov.  /i. 

N^otum  Sit,   quod  anno  Domini  I^CÖCXäl,   in  feste  beati  Martin),    domini 

consules  dederunt  magistro  Amoldo   de  Wilstria  lapiscide  XL  marcas  denariorum, 

pro  quibus  cum  ipso  conuenerunt   et    pactum   fecerunt   per   viginti  annos  a  festp 

Pasche  proxime  venture  contigue  sequentes   duraturum,   scilicet  in   hunc  modum, 

quod  piscinam   silam  in  ciuitatis  marchia  in  ilinere,    quo   itur   per  terminos  ville 

Padeluche  versus  Moyzlinghe,  ipse  Arnoldus   et  sui  heredes  habere   et  instagnare 

debeant  et  facere  bonum  acgerem  seu   dammonem   in  suis  laboribus   et  expensis. 

Et  omnium  piscium  in   ea  existencium  medietatem  vsibus  dominorum  consulum  et 

ciuitatis  et  medietatem  suis  vsibus  propriis  fideliter  applicabunt    Preterea  si  dictum 

acgerein  seu  dammonem  propter  fragilitatem  seu  ipsorum  magistri  Amoldi  et  here- 

dum  negligenciam  frangere  vel  deficere  contingat,  ipsi  reparare  et  reficere  propriis 

suis  suinptibus  et  laboribus  tenebuntur.     Si   vero   ex   alicuius    odio   vel  hostili  in- 

uasione  publica  vel  occulta  destrueretur  seu  frangeretur  a  quocumque,  consules  et 

ciuita^  eum  in  suis  sumptibus  et  laboribus  reparare  et  reficere  tenebuntur.    Jnsuper 

iidem  magister  Arnoldus  et  sui  heredes  habebunt  per  dictos  annos  vnum  fossatum 

situm  prope  molendina  ciuitatis  in  via,  qua  itur  ad  turrim,  in  qua  camerarius  mora- 

tur,  ad  reseruandum  in  eo  pisces  suos,  prout  sibi   secundum  tempus  visum  fuerit 

expedire.     Quibus  viginti  annis  euolutis  dicta  conuencio  exspirabit,  et  deinceps  tam 

aeger  quam  piscina  et  piscacio  ciuitati  libere  pertinebit    ^Attamen  ex  speciali  gracia 

1)  Das  Folgende  ist  spater  hincuj^cfugt. 
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^somiM  oonsttles  eklem  magbtro  Arnolde  biennitim  vhra  tenninum  preBotatum,  s) 
vfxerit,  oonceseerant 

jiu9  dem  Memorialkueke,  fol.  7K 

Heinrich  IL  (der  Lowe)^  Hev^r  vQi  Mfifiil^nbnrg  MßnA  Su$r^<irdf^  ersucht  den  Roth 
von  LiAeck,  das  um  fVeiJmachi  fäWge  SchuizgeM  von  300  Mark  Pf.  item 
Lubeckiachen  Raihmanne  Johann  von  Haitorp  auszuzahlen.  §522.  Dec.  6. 

Hinricus  Dei  gracia  Magnc^oleiisi»  ^t  Stargardie  dominus.  Prouidis  et 
honestis  viris  consulibus  ||  in  Lubeke  salutem  cum  affectu  sincero.  'Discrecionem 
vestram  petimus  diligenter^  |j  quatenus  ansa  nostri  vestro  CQUciui  et  socio  Johanni 
de  Hattorp  trecentas  librasplubicensium  denariorum,  occasione  presidii  nobis  in 
festo  natalis  Christi  proximo  instanti  a  vestra  discretione  debitas,  aut  cui  per  dictum 
ifiifftfff^eati  ^  ßTOfi^u^k.  «uti  sol|iQndi|m  ficieflint.  deputute,  Qqmtis,  exi^dite  et  simi- 
lltj^r  a9fti^pr^  Q^il^uB  sjj^i*  4ffii^  Qt  pepsolutis  eritisi  a  qpßJUbet  aotioiKS  secufid^ria 
Ijberi  «t  £(oluti.  Qifod  pfiese^jtifNiA  pR9fi99bwni|Q.  Q^tHO»  sub  nosl|?q  sig»Uo  apno 
Qomimt  lälCCC^Xd,  in  fi^stQ.  l^e^ti;  Nicoli^i  qi^^^sori^, 

Noek  dem  Orignude^  mtf  der  Treee,  mit  ankän^wdem  etwtu  hesekadii^ttn  SUgeL 


^^ifirt^A  Uf^  (ßer  i^me),  Herr  von  Mecklwburg^  und  Stflrffprdf  erfheiU  dem  Raihe 
zu,.  Läbßfik  Quiiiufig;  üb^  dif  in  Nß.  4^0.,  ^^ähnt^  Zahlung;.  152 f.  Dec.  6. 

Hinricus  Dei  gracia  Afagnopolensis  et  Stargardie  dominus.  Consulibus  ciui- 
tatis  Lubeke  II  salutem  cum  affectu  sincero.  Protestamur  puplice  per  presentes,  nos 
trecentas  libras  ||  lubicencium  denariorum,  occasione  presidii  nobis  in  festo  natalis 
Christi  proximo  instanti  jj  a  vestra  prouidentia  debitas,  integraliter  recepisse.  De 
quarum  persolucione  nos  pacatos  et  contentos  tenemus,  reddentes  vos  a  qualibet 
actione  secundaria  liberos  et  solutos.  Jn  cuius  rei  tesimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum«  Datum  anno  Domini  üi^CCÖXXl!^  in  festo  beati  Nicolai 
confessoris. 

Nadk  dem  Origmale^  awf  der  Treee,  wU^  onkmng^^pm  Siegel. 


cpxxxuu 

Aufzeichnung  über  tue  von  Seiten  der  Siadi  den  eiädiischen  MüUem  xur  Benutzung 
geschehene  üeberlassung  der  KMiktAemüMe  Msnd  der  MäJde  %u  Trems^  £322. 

jVotanduni  eciam,  quod  molendiharij  habent  pro  suis  vsibus  molendina 
Cucukesmole  et  Premeszen,  que  eis  cum  dammonibus  et  ooinibus  attkienciis  recencia 
et  integra  presetitata  sunt  Nee  in  ooinibus  molendinis  giue  intra  ciuitatem  siue 
extra  sitis  molendinari)  quicquam  proprietatis  habent,  nee  edam  in  omnibus  eomm 
attinenciiS)  nisi  solum  in  molaribus,  qui  ipsis  pertinept  et  non  duitatL  Quam  ob 
rem  cum  ipsi  molendarij  de  ipsis  molendinis  cesserint)  sicut  prescriptum  est,  omnia 
et  singula  ad  ea  pertinencia  integra  debent  et  receneia  consulibus  reddere  seu  re- 
presentare.  Preterea  si  aMqua  noua  edificia  fecerint  apud  molendina  sine  con- 
sensu  consulum,  illa  in  eorum  recessu  possunt  tollere,  nee  pro  eis  ciuitati  quic- 
quam  debent  compvitare.  Jtem  ara,  scilicet  porcorum  domus  in  dansmone  sita,  est 
taxata  pro  XX  marcis  denariorum,  quam  adeo  bonam  tenebunt,  ac  in  recessu 
eorum  ita  bonam  consulibus  represdtitabunt;  si  autem  melior  fuerit,  quam  XX  marce, 
quicquid  melior  fuerit,  facta  debtta  estimatione^  quando  receseerint,  persoluetur 
eisdem.     Actum  anno  Domini  läC^CXXII. 

jiu9  dem  MemorMhieke,  fot»  Hh, 

Gotischalk  Stnyth,  Lübec^iseher  Canenicus^  Ritter  Heartwig  Smyth  Md  Johannes^ 
Pfarrer  tau  Lütjenhurgj  hehennen,  dem  Rathmanne  Hermann  Clenedenst 
24  Mark  Pf.  schuldig  su  sein^  und  versprechen  diesetben  nächsten  Martini 
XU  bes:ahkn.  1525.  Febr.  19. 

Omnibus  presencia  visuris  seu  audiluris  Godescalcus  Smyth  canonicus  Lubi- 
censis  j|  et  Hartwicus  Smyth  miles  et  Johannes  plebanus  de  Luttekenborch  salutem  || 
in  Domino.  Recognoscimus  publice  per  presentes,  nos  fore  obügatos  viro  ||  discreto 
ac  honesto  domino  Hermanne  dicto  Kleyndinst,  consuli  Lubicensi,  uel  suis  veris 
heredibus  in  vigintj  quatuor  marcis  lubicensium  denariorum  in  proximo  feste  beatj 
Martin)  sine  protractione  cum  parata  pecunia  persoluendis,  et  hoc  promittimus  cö- 
pulata  manu  et  data  fide.  Jn  cnius  rei  euidencia  (sie)  sigiUa  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  et  actum  Lubeke,.  anno  Domini  läCCCXXlIl,  in  sabbato  ante 
Reminiscere. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  anhängenden  drei  nur  m  der  Umeehriftf  verletzten  Siegeln. 
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Heinrich  IL  (der  LSwe)^  Herr  van  Mecklenburg  und  Siargard,  ertheiU  dem  Raihe 
%u  Lübeck  Quittung  über  die  Zahlung  des  Johannis  fälligen  Schutzgeldes 
von  300  Mark  Pf.  1525.  März  20. 

Nos  Hinricus  Dei  ^acia  Mag;nopolensi8  et  Stargardie  dominus.  Tenore 
presencium  recogno8ci||mu8  vniuersis  constare  volentes,  quod  dilectos  nobis  viros, 
prouidos  et  honestos  ||  consules  ciuitatis  Lubicensis,  de  trecentis  talentis  monete  lubi- 
censis,  qua  nobis  ||  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  proxime  fiituro  daturi 
sunt,  dimittiinus  per  presentes  quitos  et  liberos  et  nuUatenus  de  cetero  commonen- 
dos.  Jn  cuius  testimonium  sig;illum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Sternebergh,  anno  Domini  AiCCCXX  tercio,  dominica  Palmarum. 

iVoüA  dem  Originale,  auf  der  Trese,    Da§  Siegel  fehlt. 

Die  Ritter  Gottachaik  und  Berthold  Preen  und  Vicko  von  Stralendorf,  HeinOj  Sohn 
des  weiland  Ritters  Hemo  von  Stralendorf  sowie  Conrad  und  Reimart 
Söhne  des  weiland  Ritters  Hebnold  von  Plesse^  Urkunden  über  den  Verkauf 
des  Dorfes  Weitendorf  und  dreier  Hufen  in  dem  Dorfe  Wangeren  auf  der 
Insel  Pol  an  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck.  1523.  Apr.  iO. 

Uniuersis  presens  scriptum  cernentibus  Godesalcus^  e^  Bartoldus  fratres 
dicti  Preen,  Vicko  de  Stralendorpe'  milites,  et  Heyneco  quondam  filius  domini 
Heynonis  de  Stralendorpe^  militis,  necnon  Conradus'  et  Reymarus  fratres  fiUj 
domini*  Helmoldi  de  Plesse^  olim  militis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Presen- 
tium  testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris, 
nos  accedente  consilio  et  consensu  heredum  et  proximorum  nostrorum,  necnon 
omnium  heredum  predicti  domini  Heynonis  de  Stralendorpe  et  domini  Helmoldi  de 
Plesse',  ac  omnium,  quorum  consensus  fuerant  requirendi,  rite  et  rationabiliter 
vendidisse  et  tradidisse  domui  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  pro  mille  quinquaginta 
quatuor  marcis*  denariorum  lubicensium  nobis  integraliter  persolutis  et  conuersis  in 
nostros  necessarios  vsus  villam  scilicet  Wetendorpe  in  terra  Pole  sitam  et  vndecim 
mansos    cum    dimidio    ad    eam  pertinentes,    preter   vnum   mansum,    quem  Joban- 


1)  Godescalcus.        2)  Stralendorp*        3)  Conradus,  Bernard us.        4)  fehlt.        5)  Pleasen.        6)  mille 
centum  quinquagiata  octo  marcis  minus  octo  solidis. 
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nes  dictus  Schultetus  a  domino  episcopo  possidet^   et  in  villa  Wangeren  in  eadem 
terra  Pole  sita  tres  mansos  cum  omnibus  suis  attinentijs  et  terminorum  distinctio- 
nibus,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,   aquis 
aquarumque  decur&ibus,  vijs  et  inuijs,  exitibus  et  regressibus,  et  omnibus  aüjs,  sicut 
nobis  pertinuerunt  et  sicut  nobis  a  domino   nostro  Magnopolensi   apprapriata  dino- 
seuntur.    Quorum  scilicet  mansorum  in  villa  Wetendorpe,  simul  in  numero  existen- 
tium  duodecim  cum  dimidio,  Johannes  Schultetus  quinque  possidet.    Quorum  vniis 
mansus^  quetn  a  domino  episcopo  possidet,  vt  predictum  est,   a  censu .  dando  über 
est.     Duo  autem  ex  eis  soluunt  annuatim   decem  et  neuem  modios   siliginis  cum 
dimidio,   viginti  vnum  modios  cum  dimidio  ordei.et  duas  partes  de  quartali  vnius 
modij,   item  viginti   sex  modios  auene,   vnum  medium  pisarum  et  pro  censu  por- 
corum  duodecim  solides  slauicalium  denariorum.      Alij    duo   mansi   dicti  Johannis 
tenentur  ad  seruicium  vnius  equi,  pro  quo  seruitio  annualiter  dabuntur  tres  marce 
denariorum  lubicensium.     Preterea  Nicolaus  Eleri  possidet  quatuor  mansos  soluen- 
tes  annuatim  tria  tremodia  cum  dimidio  siliginis  et  dimidium  quartale  modi),  quin- 
que tremodia  ordei  et  duos  modios  necnon  tertiam  partem  de  quartali  vnius  modij 
scilicet  ordei,  sex  tremodia  auene  dimidio  modio  minus^  duos  modios  pisarum  minus 
vno  quartali  et  pro  censu  porcorum  viginti   vnum  solides  slauicalium   denariorum. 
Jtem  Tymmo   filius  Reymburger  vnum    mansum    cum    dimidio    possidet   soluentes 
annuatim  viginti  vnum  modios  siliginis  minus  dimidio   quartali  \    quatuor  tremodia 
cum   dimidio   ordei   dimidio   modio   minus  et  quartale  pisarum,    quinque    tremodia 
auene  vno  et  dimidio  modio  minus  et  tres  solides  slauicalium  denariorum  pro  censu 
porcorum.     Duo  vero  mansi,  quos  Johannes  Eleri  in  dicta  villa  Wetendorpe  possi- 
det,  soluunt  annualiter  viginti  neuem  modios  siliginis  dimidio  quartali  minus,  qua- 
tuor tremodia  cum  dimidio   ordei   dimidio   modio  minus  et  quartale  pisarum,   sex 
tremodia  cum  dimidio  et  dimidio  modio  auene  et  pro  censu  porcorum  tres  solides 
slauicalium  denariorum.    Soluit  insuper  vnaqueque  domüs  pretacte  ville  vnum  pul- 
lum.     De  mansis  vero  in  villa  Wangeren  vnum",   quem  (lasse  Stroborch  possidet, 
soluit  viginti  duos   modios  siliginis  minus  quartali  et  tercia  parte   quartalis,   viginti 
duos  modios  ordei  minus  quartali  et  tertia  parte  quartalis',  quinque  tremodia  auene 
minus  quatuor  modijs.     Dimidius  mansus,  quem  Otto  de  Wangeren  possidet,  soluit 
annuatim    vndecim    modios   siliginis   minus   duabus  partibus   de  quartali,    vndecim 
modios    ordei   minus   duabus  partibus  vnius  quartalis,   viginti  octo  modios  auene. 
Dimidius  mansus,  quem  possidet  Cros  Wyszage^,  soluit  annuatim  vndecim  modios 


1)  vno  quartali.        2}  vnus.        3)  viginti  —  quartalis  fehlt.        4)  Wissage. 
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fiiliguiis  minus  duabiu  partibus  de  ^uartaU,  yodecim  mpdios  ordei  minus  duabus 
partibuB  vnius  quartalis,    viginti  octo  modiM   aueue^   totidemque   soluit  aanuaiiter 
^limidius  mansus,  quem  possidet  Hinricus  Boye,  et  dimidius  nuinsua^  quem  Pole 
man  possidet,  scilicet  quilibet  eorum  siliginis  et  ordei  cuiuslibet  buius  annone  vndecim 
jBMdiofi  minus  duabus  partibus  de  quartali  et  viginti  octo  modios  auene.     Predictis 
autem  bonis  et  redditibus  omnibus  dicta  domus  et  persone  Sancti  Spiritus  vti  debent 
•oum  omni  jure,  juditio  sexaginta  solidonun  et  judidjs  omnibus  inferioribus,  sed  de 
)i«diciJ6  supremis,  scilicet  manus  et  colli,  due  partes  nobis  et  terda  pars  dicte  do- 
«Mi  et  persone^  Sancti  Spiritus  applicetur.    Etiam  eisdem  bonis  et  redditibus  vtentur 
oum  omni  commoditate,  ecdesiastica  übertäte  ac  perpetua  proprietate^,  et  cum  pre- 
caria,  quam  in  dictis  mansis  omnibus  comparuerint'  spetialiter  a   nobis  pro   quin- 
geutis  ^t  sededm'  marcis  lubicensium  denariorum  nobis  integraliter  persolutis,   re- 
aeruata  tantum  nobis  pecaria  in   duobus  mansis,    quorum  Johannes  Schultetus  in 
viUa  Weteiidorpe  vnum  ab  episcopo  possidet,  de  quo  premittitur,  et  vnum  predictus 
Tymmo  Heymborger  filius  possidet,  de   quibus   mansis  precaria  dabitur,  provt   de 
mansis  per  communem  terram  Pole  dabibu*,  non  aliter.    Nee  dicta  bona  vel  coloni 
seu  persone  domus  Sancti  Spiritus  predicte  <iobis,  nostris   successoribus  aut  cui- 
quam  alteri  ad  aliqua  aüa,   nisi   tantum  ad  ea,  que  premittuntur,   tenebuntur   ser- 
uitia,  prestationes  vel  exactiones  seu  vectigalium  onera,   sed  coloni  ipsorum  man- 
«orum  sub  suis   propri)S   expensis   et  laboribus   annuafes   pensiones    ipsius    domus 
Sancti  Spiritus  in  Wismariam  vel  ad  aquas  vicinas  seu  ad  lapideam  domum,  quam 
habet  domus  Sancti  Spiritus  in  terra  Pole,   ad   quemcumque  istorum  locorum  per- 
sone ipsius  Sancti  Spiritus  domus  decreuerint,  ducere  tenebuntur.    Coloni*  ad  omnia 
alia,  que  per  ipsos  de  premissis  bonis  exhiberi  sunt  consueta,  nemini  decetero  tene- 
buntur, nisi  solum  domui  et  personis  Sancti  Spiritus  memoratis.    Si  vero  necessitas 
terre  incubuerit  ad  defensionem  eius,   intra  terram   Pole,   non  extra  facient  coloni 
dictorum  bonorum  vnacum  alijs,  quicquid  communis  terre  populus  decreuerit  fkcien- 
4am.     Et  si,  quod  absit,  gwerra  vel  dissensio  fuerit  exorta  inter  nos,  nostros  here- 
des  vel  successores  aut  quoscunque  alios  ex  vna  et  civitatem  ac  dves  Lubioenses 
aut  quoscumque  alios  parte  ex  altera,  hac  scilicet  gwerra  et   quibuscumque  alijs 
impedimentis,  inhibitionibus,  mandatis  seu  exceptionibus  alijs  non  obstantibus,  dictis 
bonis  vti  debent  domus  et  persone  Sancti  Spiritus  predicte  pacifice  et  libere,    vt 
premissum  est,    suosque  prouentus,   quando  decreuerint,   extra  terram,   vbicumque 
voluerint,  dud  facient  pro  eorum  libito  voluntatis.      Habebunt  insuper   plenam    et 


1)  personis.        2)  comparaucrunt.        3)  quinquentis  et  quadraginta.  4)  ipstque  coloni. 
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iiberaift  auctoritutem  transfi^pencK  dicta  bena,  afienati^ne  quaeumque  decreaerihC,  in' 
pers««  quaseuiBqne  ecefesiaetieaa  vet  seeklares  alhsque  nestro  et  enimlibeC  alle^ 
rras  iflapediinento',  vbi  et  quaiido^  eis  fuent  oportanuia.  IRreterea  reirantiaaiR]a&  et 
remmtiaffius  peniliis  per  ppesenle»  noatro  et  beredum  nosCrorum  ac  dictoruni'  Hel^ 
flMridl  de  Pltesse  etf  Heynoma  de  Slralend<MYe  quondam  militum  heredym  ae  emniuin^ 
qaopom  kitertsV  aut  interesM  potent,  nomine  et  cessnnus  omnj  nostre^  juri  et  pro- 
pri^tati  et  omnibus-  alijs,  qoe  nobia  competebant  bactenus  in  preinisaüs  aulf  aiqaa» 
pfemiaaorain»,  salüis  tarnen  nobis  dbalkis  partibus  jtiditioram  manu9  et  collj  et  pre- 
earia  tantum  in  d«K>bas  mansis^  quemafhnodbm  sirperius  est  expressum,  rlVra  qua»" 
mbis  auf  nostria  sacoessoribu»  dicti  coloni-  et  ipsa  doinu9  ac  persone  Sancti  Spiri^ 
tns  dteeelere  iBinime>  astringentur.  Vt  autem  premissa  omnia  et  sin^nfo^  robvnr  ob-^ 
äneant  perpettie  finnitbti^,  presens  scriptum  nostris'  sigiHts  ra  euidens  testimonium' 
fecimos  cemmuniri'.  Efe  nos  predicti  Bemhardu?  et  Reymarus  die  H^se*  reco^no- 
scimi»,  quod)  cum  propm  sigilla  non  habemus,  sigillum  fratris  nustri  Conradi  pre- 
dfcti  in  testimonium  premissorum  tam  pro  eo  quam  pro  nobis  de  consensn  et  man*' 
dätD  neatro  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Wiszmaria*,  anno  Domini  milib^ 
simo  trecentesimo  ^ncesimo  terSo.*' 

Nach  dem  1SS9   angelegten  Copiarius  de»  Heüigen-GeUt  Hospitale»,  fol:  BS  »q,     E^endafelbst  foL    79  »q. 
findet  neh  «tue  iweit^  A^frrtigmng^  deren  weeeMUeiht  Varianten  m*  den*  "Not^n  angegeben  »mdi 

Meimrhh  It  (dar  tStve^,  Hert  vcm  MnUenbrn^^.  SHta^ard:  timft  JRoalacft^  mrhmdHt 
dfrer  dftf  Be^äiigpun^  des,  in  M^.  4S&,  enihaUcnen  Vsrbauf».  iS^.  Apr.  Wi     . 

Jn  nomine  Domini  amen.  Hinripus  Dei  gracia  Magnopolensis,.  Stargardensis 
ac  Rostoccensi&  dominus.,  Vniuersis.  presentia  visuris  salutem  in  domina  sempiter- 
nam.  Cum  facta  hominum  ideo  redigantur  in  scnptis,  ne  defacili  in  obliuionem 
decidant  et  labantur^  eapropter  notum  esse  voiumus  vniuersis  presentibus  et  futu- 
ris,  nostros  fideles  dilectos  Gotscalcum  et  Bartoldum^  fratres  dSctos  Pren^,  Vicko- 
nem  de  Stralendorppe*  milites,  Heyneconem  filium  Heynonis  de  Stralendorpe  quoa- 
dam  militis,  necnon  Conradum,  Bernardum  et  Reymarum  filios  Helmoldi  dfe  Plesse 
olim  militis  dß  nostro  ac  fidelium  nostrorum,  ac  heredum  et  pcoximorum  suorum, 
necnon    omnium,    quorum  intererat,    beneplacito.  et  consensu  rite   et   rationabiiiter 


1)  premissa  omnia.         2)  Wismaria.         3)  tertio,  die  dominico,  quo  cantatiir  JVliserlcordias  Domini. 
4)  Rertoldum.        5)  Preen.        6)  Stralendorpe. 
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vendidisse  et  tradidisse  domuj  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  pro  miUe  quinquaginta' 
quatuor  marcis^  denariorum  lubicensium^  de  quibus  ifdem'  nostri  fideies  pagatos 
se  tenent  penitus  et  contentos,  villam  scilicet  Wetendorpe  in  terra  Pole  sitam  et 
vndeciiD  mansos  cum  dimidio  ad  eam  pertinentes,  preter  vnum  mansuin,  quem  Jo- 
hannes dictus  Schultetus  a  domino  episcopo  possidet,  et  in  viUa  Wangeren  in  eadem 
terra  Pole  sita  tres  mansos  cum  omnibus  suis  attinentijs  et  terminorum  distinctio- 
nibus,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis^  rubetis^  aquis 
aquarumque  decursibus,  vijs  et  inuijs,  exitibus  et  regressibus,  et  omnibus  alijs,  sicut 
eis  pertinuerunt  et  sicut  ea  a  nobis  appropriata  eis  fuisse  dinoscuntur.  Quorum 
scilicet  mansorum,  in  villa  Wetendorpe  simul  in  numero  existentium  duodecim  cum 
dihiidio,  Johannes  Schultetus  quinque  possidet,  quorum  vnus  mansus,  quem  a  domino 
episcopo  possidet,  vt  premissum  est,  a  censu  dando  Überrest  Duo  autem  ex  eis 
soluunt  annuatim  decem  et  neuem  modios  siliginis  cum  dimidio,  viginti  vnum  modios 
cum  dimidio  ordei  et  duas  partes  de  quartalj  vnius  modij,  item  viginti  sex  modios 
auene,  vnum  medium  pisarum,  et  pro  censu  porcorum  duodecim  solides  slauicalium 
denariorum.  Älij  duo  mansi  dicti  Johannis  tenentur  ad  seruitium  vnius  equi,  pro 
quo  servitio  annualiter  dabuntur  tres  marce  denariorum  lubicensium.  Preterea  Nico- 
laus Eleri  quatuor  mansos  possidet  soluentes  annuatim  tria  tremodia  cum  dimidio 
siliginis  et  dimidium  quartale  modij,  quinque  tremodia  ordei  et  duos  modios  nec- 
non  tertiam  partem  de  quartali  vnius  modij  scilicet  ordei,  sex  tremodia  auene  dimi- 
dio modio  minus,  duos  modios  pisarum  minus  vno  quartali,  et  pro  censu  porcorum 
viginti  vnum  solido&  slauicalium  denariorum.  Jtem  Tymmo  filius  Reymburgcr  vnum 
mansum  cum  dimidio  possidet  soluentes  annuatim  viginti  vnum  modios  siliginis 
minus  dimidio'  quartalj,  quatuor  tremodia  cum  dimidio  ordei  dimidio  modio  minus, 
et  quartale  pisarum,  quinque  tremodia  auene  vno  et  dimidio  modio  minus  et  tres 
solides  slauicalium  denariorum  pro  censu  porcorum.  Duo  vero  mansi,  quos  Johan- 
nes Eleri  in  dicta  villa  Wetendorpe  possidet,  soluunt  annualiter  viginti  neuem  modios 
siliginis  dimidio  quartali  minus,  quatuor  tremodia  cum  dimidio  ordei  dimidio  modio 
minus  et  quartale  pisarum,  sex  tremodia  cum  dimidio  et  dimidio  modio  auene,  et 
pro  censu  porcorum  tres  solides  slauicalium  denariorum.  Soluit  insuper  vnaqueque 
domus  pretacte  ville  vnum  puUum.  De  mansis  vero  in  villa  Wangeren  vnus,  quem 
Hasse  Stroberch^  possidet,  soluit  viginti  duos  modios  siliginis  minus  quartali  et 
tertia  parte  quartalis,  viginti  duos  modios  ordei  minus  quartali  et  tertia  parte  quar* 
talis,    quinque  tremodia  auene    minus  quatuor   modijs.      Dimidius  mansus,  quem 


1)  mille  centum  quinquaginta  octo  marcis  minus  octo  lolidii.    3)  fehlt.    3)  vno  dimidio.     4)  Stroborch. 
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Otto  de  Wangerenn  ^  possidet,  soluit  annuatim  yndecim  modios.  siligini^  minus  dua- 
bus  partibus  de  quartali,  vndecim  modios  ordei  minus  duabus  partibus  vnius  quar- 
talis,  viginti  oclo  modios  auene.    Dimidius  mansus,  quem  possidet  Cros  Wysszage', 
soluit  annuatim  vndecim  modios  siliginis  minus  duabus  partibus  de  quartali,  vndecim 
modios   ordei  minus   duabus  partibus  vnius  quartalis,   viginti   octo   modios   auene. 
Totidem  soluit  annualiter  dimidius  mansus,  quem  possidet  Hinricus  Boye,   et  dimi- 
dius mansus.,  quem  Poleman  possidet,  scilicet  quilibet  eorum  siliginis  et  ordei  cuius* 
Übet  huius'  anoone  vndecim  modios  minus  duabus  partibus   de   quartali   et  viginti 
octo  modios  auene.     Predictis  autem  bonis  et  redditibus  omnibus   dicta   domus  et 
persone  Sancti  Spiritus  vti   debent   cum  omni  jure,  juditio  sexaginta  solidorum   et 
judicijs  omnibus  inferioribus,  sed  de  judicijs  supremis,   scilicet  manus  et  coUj,    due 
partes  dictis  nostris  fidelibus  et  tertia  pars  dicte  domui  et  personis  Sancti  Spiritus 
appücetnr.     Etiam  eisdem  bonis  et  redditibus  vtentur  cum  omni  commoditate,  eccle- 
siastic^  übertäte  ac   perpetua  proprietate,  et  cum  precaria,    quam  in  dictis  mansis 
omnibus  compara[ra]uerunt^  specialiter  a  dictis  nostris  tidelibus  pro  quingentis  et 
sedecim^  marcis  lubicensium  denariorum  eisdem  nostris  fidelibus,  pro  vt  coram  nobis 
protestati  sunt,  integraliter  persolutis,   reseruata  tantum  dictis   nostris  fidelibus  pre- 
caria  in  duobus  mansis,  quorum  Jobannes  Scultetus  in  villa  Wetendorpe   vnum  ab 
episcopo  possidet,  de  quo  premittitur^  et  vnum  .predictus  Tymmo  Reymburger  filius 
possidet,  de  quibus  mansis  precaria  dabitur,  pro  ut  de  mansis  per  communem  ter- 
ram  Pole  dabitur,  non  aliter.    Nee  dicta  bona  vel  coloni  seu  persone  domus  Sancti 
Spiritus  predicte  nobis,  nostris  successoribus  aut  dictiß  nostris  fidelibus  seu  cuiquam 
alteri  ad  aliqua  alia,  nisi  tantum  ad  ea,  que  premittuntur,  tenebuntur  servitia,  pre- 
statiolies  vel  exactiones  seu  vectigalium  onera^   sed  coloni ,  ipsorum  mansorum  sub 
suis  proprijs  expensis  et  laboribus  annuales  pensiones  ipsius  domus.  Sancti  Spiritus 
in  Wismariam  vel  ad  aquas  vicinas  seu  ad  lapideam  domum,   quam  habet  domus 
Sancti  Spiritus  in  terra  Pole,  ad  quemcunque  istorum  locorum  persone  ipsius  Sancti 
Spiritus  domus  decreuerint,  ducere  tenebuntur,   ipsique  coloni   ad  omnia  alia,   que 
per  ipsos  de  premissis  bonis   exhiberi  sunt   consueta,   nemini  decetero  tenebuntur, 
nisi  solum  domui  et  personis  Sancti  Spiritus  memoratis.     Si  vero  necessitas   terre 
incubuerit  ad  defensionem  eins,    intra  terram  Pole,   non  extra  facient  coloni  dicto- 
rum  bonorum  vnacum  alijs,  quicquid  communis  terre  populus  decreuerit  faciendum. 
Et  si,  quod  absit,  gwerra  vel  dissentio*  fuerit  exorta  inter  nos,  nostros  heredes  vel 


1)  "Wangercn.         2)  "Wisz.age.  3)  vnius.  4)  comparauerunt.  5)  quingentis  et  quadraginta. 

6)  dissensio. 

ßd.  II.  49 
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sücesdores',  vasallos  nostros  prefatos'  aut  quoscunque  alios  ex  vna,  et  cioitatem 
ac  cives  Lubicenses  aat  quoscunque  alios  parte  ex  altera,  hac  scilicet  gwerra  et 
quibusetinque  alijs  impedimentis,  inhibitionibus^  mandätid  seu  exceptionibus  alijs  non 
ob&tantibus,  dictis  bonis  vti  debent  domud  et  persone  Sancti  Spiritus  predicte  paci- 
fice  et  libere,  vt  premiasnm  est,  suosque  proaentus,  qnando  decreaerint,  extra 
teftam  nostram,  aut  vbicunque  voluermt,  duci  facient  pro  eorum  libito  voluntatis. 
Habebunt  insuper  plenam  et  fiberam  auetoritatem  trarisferondi  dicta  bona,  aliena- 
tiane  quacunque  decreuerint,  in  persona^  qnascunque  ecclesiasticas  vel  seculares 
absque  nostrd  et  predictorum  vasallorum  nosti^orum  ac  cuiuslibet  alterius  impedi- 
mento,  vbi  et  quando  eis  fuerit  oportunum.  Preterea  sepedicti  nostri  fideles  cum 
suis  et  dictorum  Helmoldi  de  Messe  et  Heynonis  de  Strälendorpe  quondam  militum 
heredibus  et  cum  omnibus,  quorum  interest  ac  Interesse  poterit,  dicta  bona  resigna- 
uerunt  legittime  coram  nobis,  et  renuntiauerunt  penitns  suo  juri,  qtiod  in  hijs  hacte- 
nus  habuerunt,  saluis  tarnen  ipsis  nostris  fidelibus  daabns  partibus  juditiormn  manas 
et  cottj  et  precaria  tantum  in  duobus  mansis,  quemadmodum  superius  est  expres- 
sum.  Nos  etiam  omni  juri  nostro,  quod  in  hijs  bonis  nobis  olim  competebat,  et 
qnod  nobis,  nostris  heredibus  vel  successoribus  competere  poterit  in  futurum,  renun- 
tiauimus  et  renuntiamus  per  presentes,  et  donamus  ex  superabundanti  ipsa  bona 
sepedictis  domuj  et  personis  Sancti  Spiritus  cum  omni  jure  et  proprietate  ac  liber- 
täte  et  commoditate  ac  conditionibus  singulis  pretacfis  perpetue  possidenda.  Vt 
autem  premissa  omnia  et  singula  robur  obtineant  perpetue  firmitatis,  presens  scri- 
ptum nostro  sigillo  mandaurmus  in  euidens  testimonium  roborarj.  Huius  rei 
(te)stes'  sunt  fideles  nostrj  Johannes  Rosendal^  et  Heymams  fratres  ie  Plesse, 
Gotfridus  de  Bulouwe*^  Johannes  de  Bulouwe*,  Wypertus  Luttzouwe'  milites,  et 
quamplures  aKj  clerici  et  layci  fidedigni.  Datum  ihWismarfa,  anno  Domini  ÄCCJC 
vicesimo  tertio.' 

:SMeh  dtiii  iMB  tmgekgten  Cepiiatiu9  d9$  HeiligiiH*Gei$t  Hb^pitalät.  fcL  79^  $qg.  EkmdmsMii  ßii.  74^  «99. 
9in9  sw«ite  Ausfertigung^  d^rtn  weseniUekt  Vartantmi  in  den  Noten  angegeben  sind. 


i)  successores.        3)  pretacios.        3)  testcs.        4)  ttosendall.       5^  Biilo\y.       6)  fehlt.       7)  Lutsonxie. 
$)  f«fti0f  die  dom^nieo,  quo  catitfttirr  IVIIserlcordia«  Dortilni. 
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Die  Läheekischen  Bürger  Heinrich  Vundemgut  und  Hermann  Blake  leieien  dem  Hermann 
Momewech  Caution  für  jeden  Anepruck  an  die  Bücher  des  verstorbenen 
Raihsherm  Radulph  vom  Siein.  i525.  Apr.  25. 

Notum.  sit,  quod  nos  Hinricus  Wndengut  et  Hermannus  dictus  {|  Blake  pro- 
misimus  coniuncta  manu  pro  libris  dominj  Radolfi  de  Lapide  ||  bone  memorie  Her- 
manno  Morneweck,  ut,  si  aliquis  sibi  huius||modi  libros  vsurpauerit,  a  tali  dampno 
ipsum  liberabimus.  Quod  si  non  fecerimus,  sibi  dabimus  centum  marcas  denario- 
rum  lubicensium.  Testes  sunt  dominj  consules  Hinricus  de  Piescowe  et  Arnoldus 
Wlome.  Actum  anno  Domini  I^CÖCXXIÜ,  in  die  Georgij  martiris. 
In  dorso:  Hermannus  Mornewech. 

Liltera  memorialU  auf  dtr  BegUtrmUw. 

ManekOf  Knappe  und  Casiellan  zu  Lauenhurgy  urkundei  über  den  Verkauf  von  neun 
Hufen  in  BehlendorJ  und  Hollenbeck  an  den  Bürger  Godekin  Schnaken- 
beck  in  Möllns  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  bis  nächsten  Martini. 
£525.  Apr.  2S. 

Omnibus  presencia  visuris  et  audituris  ego  Maneko  famulus  et  castellanus 
in  Louenborch  |i  recognosco  presentibus  publice  protestando,  me  rite  et  racionabiliter 
vendidisse  Ghodejuno  dicto  |!  Snakenboken,  civi  in  ciuitate  Molae,  et  suis  heredihus 
nouem  mansos  cum  omni||bus  redditibus  et  proventibus  et  utilitatibus,  que  in  eis 
sunt  et  baberi  possunt^  cum  pleno  jure,  scilicet  maiorj  jure  videlicet  manus  et 
colli,  dum  taxat  in  villa  Belendorpe  et  in  villa  Holenbeke,  pro  sexaginta  una  luarca 
et  centum  marcis  denariorum  lubicensium,  quemadmodum  pater  meus  pie  recorda^ 
tionis  ipsos  mansos  suis  temporibus  habuit,  et  ego  post  ipsum  hucusque  libere 
habui  et  possedi,  hoc  sane  incluso,  quod  ego  Manekp  infra  hinc  et  featum  beati 
Martini  proxime  venturj  ex  beniuolencia  et  fauore  speciali  premissos  mansos  cum 
Omnibus  redditibus  et  proventibus  pro  eadem  summa  pecunie  redimendi  et  recupe* 
randi  liberam  habeo  facultatem.  Quod  si  ipso  die  beati  Martini  redimere  neggle- 
xero,  tunc  dictus  Ghodekinus  Snakenbeke  et  sui  veri  heredes  prelibatos  mansos 
hereditando  perpetue  obtinebunt,  habende  eciam  liberam  potestatem  vendendi,  obli- 
gandi   uel  locandi  in  parte. uel  in  toto  cuicunque  sine   meo  et   meorum  amicorum 

49* 
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de  consensu.  Super  istis  sie  firmiter  obseruandis  dominus  Walrauen  miles  de 
Duuenze,  dominus  Uinrieus  miles  de  Parkentin,  dominus  Betekinus  miles  de  Louen- 
borch  una  mecum  fide  data  et  in  solidum  promiserunt,  quod^  si  Ghodekinus  Snaken- 
beke  aliquod  obstaculum  in  premissis  passus  fuerit,  ego  et  mei  compromissores 
subscripti  infra  octo  dies  continuos  intrabimus  ciuitatefh  Molne  ad  iacendum,  nun- 
quam  exituri,  nisi  sibi  per  omnia  fuerit  satisfactum.  Jn  cuius  rei  euidenciam  meum 
et  meorum  amicorum  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini 
J^CÖCXXlli,  in  die  beati  Marci  ewangeliste. 

^aeh  dem  Originale,  at^  öer  Trete ^  mit  vier  anhängenden  wohl  erhaltenen  Siegeln, 


CDXXXIX. 

Bürgermeister,  Schöffen  und  Raihmänner  zu  Brügge  Urkunden,  dasa  der  Kaufmann 
Arnold  Witte  (von  Lübeck)  t^on  einer  abseiten  mehrerer  englischen  Kauf- 
leute  wider  ihn  erhobenen  Klage  auf  2000  PJ,  Sterling  freigesprochen 
sei.  1525.  Jun,  15. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  burgimagistri,  scabini  ac  consules 
de  Brugis  in  Flandria  salutem  cum  noticia  veritatis.  Cum  Richardus  de  Beccune, 
Johannes  Witteney,  Richardus  Hakeney,  Jacobus  Keyser  de  Nenwik,  Adam  Hurel 
et  WiUikinus  Box  mercatores  de  regno  Anglie  inculpauerunt  et  occupauerunt  in 
villa  Brugensi  Arnoldum  Album  mercatorem  de  Almania  pro  duobus 'milibus  libra- 
rum  sterhngorum  eorum  ex  parte  et  omnium  siue  communitatis  mercatorum  in 
terra  Anglie  commorancium  ac  ipsum  per  scultetum  Brugensem  in  captiuitatem 
ville  Brugensis  posuerunt,  comparuerunt  ergo  coram  nobis  nostri  burgenses  viri 
fidedigni  Willelmus  ^  dictus  Deken  et  Arnoldus  Hudekopere,  qui  dictum  Arnoldinn 
Album  per  nostrum  consensum  extra  carcerem  deliberauerunt^  ponentes  sponte  et 
voluntarie  eorum  bona  et  corpora  pro  duobus  milibus  librarum  sterlingorum^  ipsum 
Arnoldum  statuto  die  coram  nobis  et  judicio  Brugensi  restitnendum  et  sustinendum 
de  predicta  querimonia  iusticie  complementum.  Vnde  con^tituti  coram  nobis  pre- 
dicti  mercatores  Richardus  de  Becune,  Johannes  de  Wytteney,  Richardus  Hakeney^ 
Jacobus  Keyser,  Adam  Hurel  et  WiUikinus  Box  ex  vna,  et  Alnoldus'  Albus  parte 
ex  altera,  ita  videlicet,  quod  ipsi  Richardus,  Johannes,  Richardus,  Jacobus,  Adam 
et  WiUikinus  iam  predicti  increpuerunt  et  inculpauerunt  dictum  Arnoldum  per  plores 


1)  Oder;  Willikirtiis.        2)  I.  Arnoldi»«. 
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Ittteras  sigillatas  et  patentes  ac  per '  probadones  pluriam  mercatorum  pro  duobus 
milibus  librarum  sterlingorum  eorum  ex  parte  et  omnium  siue  communitatis  mer- 
catorum in  terra  Änglie  commorancium,  in  quibus  ipse  Amoldus  Albus  eis  deberet 
teneri  obügatus«  Quas  probaciones^  litteras  et  sigilla  dictus  Arnoldus  Albus  omnino 
negans  ac  contradicens,  et  juramento  prestito  ac  legitime  facto,  dicta  causa  de 
eadem  pecunia  coram  nobis  et  judicio  Brugensi  judicata  est  iuste  et  penitus  finita 
recta  et  vera  determinacione,  secundam  quod  jus  nostre  ville  Brugensis  postulat  et 
requirit,  ita  quod  dictus  Arnoldus  Albus  suique  fideiussores  Willelmus  Deken  et 
Arnoldus  Hudekopere  supradicti  de  cetero  nuliam  arrestacionem  seu  vim  aliquam 
impedimenti  et  necessitatis  pati  debeant  vsquam  quoquomodo  pro  e^dem.  Jn  euidens 
testimonium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  est  annexum.  Datum  et 
actum  anno  Domini  I^CCÖX^  tercio,  mense  Janij,  die  Lune  ante  festum  sancti 
Basilij. 

\ach  einem  auf  der  Trese  hefindliehen  Tramnimpte  vom  10.  März  Iö97^  ausgestellt  vo>n  Prior  Erbo  und 
dem  Convent  der  Predigermöncke,  und  vom  Guardian  Berthold  und  dem  Convent  der  Minoriten  mu 
Lübeck^  und  beglaubigt  vom  hob,  Cleriker  und  kaiserl.  yotar  Hermann  Kracht,  Beide  Ordenssiegel 
hangen  wohl  erhalten  an  der  Urkunde, 


CDXL. 

Erich  Lf  Herzog  von  Sachaent  Engern  und  fVestphalen,  urkundet  über  die  geschehene 
Auflassung  der  von  dem  Knappen  und  Castellan  Maneko  Schwarz  in  Lauen^ 
bürg  an  den  Bärger  Godekin  Schnakenbeck  in  Mölln  verkauften  neun  Hufen 
in  Behlendorf  und  Hollenbeck.  1525.  Jun.  24. 

JNos  Ericus  Dej  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.  Omnibus  pre- 
sencia  visuris  uel  audituris  jl  salutem  in  Domino.  Recognoscimus  tenore  presencium 
publice  protestantes  nobis  notum  esse  et  pleno  nostro  consensu  {{^rocessisse,  quod 
Maneko  dictus  Swarte,  famulus  et  castellanus  in  castro  nostro  Louenborg,  ven- 
didit  rite  et  j!  racionabiliter  Godekino  Snakenbeken,  ciui  in  Molne,  et  suis  veris  here- 
dibus  nouem  mansos  suos  sitos  in  villa  Bellendorpe  et  in  uilla  Holenbeke  cum 
omni  vtilitate  et  prouentu  et  penitus  cum  omni  iure,  quo  suus  pater  bone  memorie 
ipsos  suis  temporibus  habuit  et  Maneko  post  ipsum  huc  usque  libere  habuit  et  posse- 
dit,  quos  ad  manus  nostras  resignatos  legitime  contulimus  eidem  Godekino  et  suis 
veris  heredibus  cum  omni  iure  possidendos,  quo  idem  Maneko  ipsos  hactenus 
dinoscitur  habuisse3  et  hos  quidem  mansos  ab  inpeticione  cuiuslibet  hominis  defen- 
dere  sibi  tenebitur  et  disbrigare.   Nichilominus  tamen  predictus  Godekinus  ex  beni- 


800  1323.  4uo.  34. 

iMlencia  «t  fouore  «peoiali  4edit  sihi  liberam  facultatem,  ut  pi*efatos  xoawM>9  cra^tino 
4ie  sascti  Martini  praxiine  auoc  v^nturi  pro  cetatmu  ^^  se^agiota  marx:»«  vna  narca 
'jsmms  lu^ceociiiin  dwariü^riun  reenere  valaat  et  r«cuperare.  Quam  reempcionem 
ai  ipM  die  noo  £ecedt  aut  negliexerit,  extunc  sepedictue  Godekinua  et  aui  herede« 
preacriptog  mansoa  cum  omni  iure,  ut  predictum  est,  tamquam  aua  iusta  .empta 
bona  iusto  «t  firmiaaimo  her^itatis  tytulo  perpetuie  poaaidebunt,  babentea  liberam 
potestatem  eoadem  maodos  vendendi  vel  0ibJjj;andi  in  parte  ael  in  toto  vel  quovis 
tytulo  alienandi,  ipao  Manekioo  et  suis  hei*edibua  irrequisitia.  Jn  teatimonium  pre- 
miasoram  preaens  acriptum  dedimua  Aostri  ej^lli  miwiimioe  roboratum.  Datum  anno 
DMDinj  IMICCCXXIII,  in  die  sancti  Joytiannia  baptiste. 

Pfath  dem  Originah,  auf  dtr  Tr€99^  mii  woAf  erhaUeMm  Siegti*  Bi$  rMionabiliter  i»t  dtr  Amfamg  wdi 
tchwärmtrer  Dk^U  f(€»€krkb€n  ;  äie  Worte  iutto  et  firmitsimo  tieredifali^  tytulo  ttehtn  in  emer  RoMwr 
mit  gUichfalU  dunklerer  Dinte,  und  eeheint  etwas  /änderet  darunter  gestanden  zu  haben. 


Johann  Ill.i  Graf  ro»  Holstein  und  Siormarn,  confirmirt  dem  Heiligen-Geist  Hause 
zu  Travemünde  den  Besitz  dreier  Hufen  in  Brothen^er  kauft  von  Dienst- 
leuten  Detlevs  von  Buchwald.  I5i5.  Aug.  IS.^ 

V niuersis  presencia  visuria  seu  audituris  Johannes  Dei  gracia  comes  Holtsaciejl 
et  Stormarie  saiutem  in  vero  salutarj  et  bone  voluntatis  afifectum.  Tenore  presen|[- 
cium  recognoscimus  publice,  sororem  Walburgam  (sic)^  magistram  et  procuratricem 
domus  II  Sancti  Spiritus  in  Trauenemunde,  cum  consensu  suorum  fratrum  et  sororum 
emisse  tres  mansos  in  villa  Brotne  racionabiliter  foro  hereditario  a  seruis  domini 
Thetleuj  de  Bochwolde,  videlicet  Nicoiao  Grawecoppe  dicto  et  Hermanno  Klut,  ad 
vsum  predicte  domus  Sancti  Spiritus  inperpetuum  possidendos.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum,  quod  est  secretum.  Datum 
Plone,  anno  Domini  J&CCÖXX  tercio,  in  die  assumpcionis  Doraine  nostre.  Testes 
huius  rej  sunt  dominus  Jo(hannes)  Brocdorp  noster  aduocatus,   dominus  Thetleuus 


1)  Hier  hätte  das  bekannte  Lübecker  Noterlatsinstruaient  vom  18.  Juli  1333  aufgenonunen  werden 
müssen,  welches  die  angeblichen  drei  Schreiben  des  K.  Gedeminne  von  Lithaiien  enthält.  Da 
aber  die  Unächtheit  der  Gedeminneschen  Urkunden  von  Voigt  Geschichte  Prentsens.  IV.  S.  638fgg. 
Beil.  6.  überseugead  nAtb^ewicten  worden,  und  Cmr  die  Konntnifti  der  LUbecfc  Iwtreffeoden  Per- 
sonalien des  Transsiimptes  durch- den  Abdruck  in  Ed,  RacKjnski  Codex  diplonaticus  Lithuaniae« 
p.  27 — 32.  und  Sartorius  Geschichte  der  Hanse.  II.  dOS-^S.  genügend  gesorgt  ist,  so  glaubten 
die  4ierousgeber  das  «mfengreiche  Dooument  hier  weglassen  bu  dürfen. 


iSSS.  An(r.  IS.  39f 

Wlf  et  dcMDBittfi  ffifiriciift  de  Aluerstorp  milites,   et  alij  quam  plures  fide  dignj  ad 
premiMa  vecatj  specialher  «t  rogat). 

TVacA  ffem  Originale^  auf  tkr  Tr^se^  mit  zUtmtieh  erhaltenem  9Uf^ef. 

CDXIill. 

Goswm  von  Lole,  Procuraior  der  Stadt  bei  der  römischen  Curie^  schreibt  dem  Rathe 
zu  Lübeck  in  Angelegenheiten  seiner  Procuraiur,  bittet  um  Auszahlung 
rückständigen  Salärs  und  theili  einige  Neuigkeiten  mit.  O,  J.  (J1525.)  Aug.  25} 

Uomini  mei  reuerendi  et  predilecti.     Noueritis,   quod  recepi  alias  in  curia 

ftomana  per  quendam  nuncium  Grys  nomine  vestrum  procuratorium,  et  prout  tunc 

per  eumdeni  vobis  rescripsi,  nonquam  prius  cum  pecunia  aliqua  receperam  aliud, 

prout  et  magistro  Alexandro,   vestro   ciuj,  rescripsi.     Vnde  rogo  multum  instanter, 

quatenus  remittatis  michi  (|ecem  florenos  pro  sallario  eiusdem,  uel  plus,  si  placet, 

per  ktorem  preaentium^  meum  nuncium  specialem.     Et  mitto  vobis  vnum  antiqum 

procuratorium,  de  quo  michi  solutum  est     Jtem  mitto  vobis  aliud,  in  quo  substituit 

me  ma^ster  Wilhelmus  deBardewic,  dominus  meus  bone  memorie,  et  in  quo  ser- 

uioi  per  raedtam  annum  et  amplius,   de  quo  nichil  est  michi  satisfactum,  de  quo 

saiisfaciatia,  prent  placet,  et  remittatis  id  etiam  per  nuncium  predictum.     Dominus 

BDSter  papa  fiecit   hiis  diehus  ^gratias  prouincie  Bremensi  de  conseruatoriis  quibus« 

dam,  et  mitto  vobis  capiam  littere  concesse  capitulo  Lubicensi,  et  eadem  est  forma 

Ktterc  •  .  epiaeopi  Lubicensis  et  pluribus  aliis.     Noua  alia  nescio   vobis  scribere,^ 

msi  qa«»d  sanciMS  Thomas  de  Aquino  hiis  diebos  fuit  canonizatus,   et  eius  natalitia 

celebrabitis  sexta   die  mensis   Marti).      Dominus  vicecancellarius   intromisit  se  de 

paoe  ordtnanda  i«ter  .  .  archiepiscopum  Bremen^^m  et  •  .  episcopum  Lubicensem, 

et  credo^  quod  dominus  Lubecensis  subito  expedietur.'    Jntendo  ex  quadam  neces- 

Sitate^  concessa  michi  sanifote,   exire   partes  versus  curiam  Romanam  in.  proxima 

vigiiia    beati  Matbei    apostoli,   et   expecto   solummodo  regressum  presentis  nuncij. 

^  Datum  Embron,  in  vigilia  beati  Bartbolomej. 

Ex  parte  Goawinf  de  Lole,  procura toria  vestri^  vobia  fideliter  subiecti. 


1)  Thomas  von  Aquino  ward  1323  canonisirt.  1322,  Sept.  28.  verordnete  Papst  Johann  XXil.  die  Dom- 
dechanteri  von  Magdeburg  und  Hildesheim  nnd  den  Dechanten  xu  S.  Blasiii«  in  Braimsehweig  zu 
-  Conservatoren  des  Domeapitels  t\\  Lübecli.  Bischof  Heinrich  war  seit  1321  in  Avignon  und  kehrte 
erst  1328  aus  Frankreich  surück.  Vgl.  Urk.-Buch  des  Bisth.  Lüb.I.  No.  500.  501.  563.  8.616.  A.'l. 
504.  Urk.-Buch  der  Stadt  Lub.  II.  No.  406.  423.  2)  FafMe  ist  dahinter  geschrieben,  aber  wieder 
ausgestrichen,       3)  I>ie  Datirung  ist  ewischengeschrieben.       4)  Ein  h  ist  nach  oeftui  ausgestrichen. 


392  1525.  Aug.  25. 

Auf  dem  eingeschlagenen  Theile  der  Ruckseiie :  Quid  vero  uel  quantum  pre. 
senti  nuncio  tradideritis,  inichi  latius  rescribatis,  et  quidquid  per  ufe  fieri  volueritis, 
michi  securius  iniungatis. 

Auf  sehr  ijt:  Honestis  viris^  dominis  suis  carissimis,  dominis  .  .  consulibus 
Lubicensibus  scripta. 

A'acA  dem  auf  der  Trete  bewahrten  Originale^  auf  Papier^   welehea  in  Briefform  gefaltet  ist  und  mit  einem 
unkenntlieh  gewordenen  rothen  tVaehasiegel  geschlossen  war. 


CDXIilll. 

Johann  Kanna,  königlicher  Vogt  zu  Reval,  die  königlichen  Räthe  und  die  Riiierschaß 
von  Esthland  sichern  kraft  eines  Befehls  des  Königs  von  Dänemark  den 
nach  Nowgorod  handelnden  Kaufleuien  sicheres  GeleiU  auch  Befreiung  vom 
Strandrechie  zu.  1525.  Sept.  9. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Johannes  Kanna  capitaneus  Reua- 
liensis^  consiliarii  jurati  illustris  regis  Dacie  ac  vniuersitas  vasallorum  eiusdem 
Estoniam  inhabitancium  salutem  in  omnium  saluatore.  Noueritis,  nos  secundum 
graciam  et  mandatum  supradicti  domini  nostri  regis  per  patentes  litteras  suas  spe- 
cialiter  concessum  vniuersis  et  singulis  mercatoribus  de  quibuscumque  locis  uersus 
Nogardiam  cum  mercimoniis  pacifice  transeuntibus  securum  conductum  et  plenam 
securitatem  ex  parte  nostra  inFra  dominium  prefati  nostri  regis  tarn  in  terra  quam 
in  aqua  plenarie  contulisse  per  presentes,  quamdiu  ipsi  eines  Nogardienses  amid 
christianitatis  fuerint  et  Fautores.  Ceterum  adicimus,  quod,  si  dicti  mercatores  infra 
limites  dicti  dominii  nauFragium,  quod  Deus  auertat,  paciantur,  bona  sua  ad  terram 
nostram  libere  deducere  valeant^  ita  quod  laborantes  et  coadiutores  eorum  ad  hoc 
iuste  remunerent  pro  labore.  Qm  vero  prememoratos  mercatores  contra  hanc 
nostram  presentem  litteram  et  consensum  in  bonis  impediuerit  uei  personis,  indigna- 
cionem  preFati  domini  nostri  regis  et  nostram  inimiciciam  se  nouerit  incursanim. 
Scriptum  Reualie^  sub  sigillo  mej  Johannis  Kanna  capitanej  ac  sigillo  conmiunitatis 
vasallorum  terre  prenotate,  anno  Domini  MCCC  vicesimo  tercio,  in  crastino  natiui- 
tatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

yaeh  einem  auf  der  Trese  befindiiehen  Transsumpte  der  Predigermanehe  und  Minoriten  su  Wishjf  o.  J.  iSS3^ 
in  vigilia  Simonis  et  Jude  (27.  Oet,)^  welcher  die  Aufschrift  führt:  dominis  consulibus  Lubi- 
censibus detur  hec  littera.  Die  beiden  angehängten  Siegel  sind  von  den  Bändern  abgeschnitten. 
Ein  von  den  beiden  Orden  über  dieselbe  Urkunde  in  die  undecira  milium  virginum  genommener 
Transsumpt  befindet  sieh  im  Rigaer  Stadt 'Archive,  nach  yapiersky  Judex.  I.  A'o.  299, 


1383.  Sept.  28.  383 

jiufzeidmung  über  einen  Verkauf  von  fVeichbildsrenten  in  einem  HoMise^  an  der  Grenze 

der  Neustadt  belegen.  £525.  Sept.  22. 

^jVotum  Sit,  quod  pueri  Hartwici  de  Pole  emerunt  a  Johanne  Papen  sex 
marcas  denariorum  wicbeldes  annuatim,  quas  habebat  in  domo  Johannis  filij  Lude- 
conis  de  Creyenstrate,  sita  prope  domum  relicte  Alberti  Grisen,  pro  ut  se  extendit 
Ysque  ad  granarium  in  curia  stans  supra  columpnam  lapideam,  ita  tamen,  quod 
ipsum  granarium  et  domum,  pro  vt  se  extendit  in  nouam  ciuitatem  versus  murum 
ciuitatis,  istud  wicbelde  non  tangit,  quas  sibi  coram  consulibus  resignauit  cum  con- 
sensu  ipsius  Johannis,  marcam  quamiibet  pro  sedecim  marcis  denariorum  reemendam. 

Vaeh  einer  Inscription  de9  Ober^Stadtbuehes  vom  Jahre  i39o,  Maurieij. 


Erich  L,  Herzog  zu  Sachsen^  Engern  und  Westphalen^  urkundet,  dass  er  dem  Ritter 
Heinrich  von  Barkentien  und  dessen  Brudersohne  Detlev  die  höchste  Gerichts^ 
barkeiti  die  Bede  und  den  Schweinschnitt  in  Giesensdorf,  Behlendorf,  Bar^ 
kentien  u.  a.  m.  verpfändet  habe.  £525.  Oct.  5£. 

Wi  Erk  van  der  gnaden  Godes  hertoghe  tho  Sassen,  tho  Engheren  vnde 
tho  West||falen,  Bekennet  openbare  yn  dessem  breue,  dat  wi  hebbet  ghelaten  vseme|| 
truwen  manne  hern  Hinrike  van  Parkentyn  vnde  Detleue  synes  broder  sojine  vnde 
eren  rechten  eruen  to  enem  pande  vor  vifhundert  mark  lubescher  pennynghe  dat 
hogheste  richte  myd  bede  vnde  myd  swinsnydende  vnde  myd  alleme  rechte,  dat  wi 
hadden  yn  deme  gude,  dat  hir  na  bescreuen  is,  Ghiselbertestorpe,  Belendorpe,  Par- 
kentyn, Groten  Manker,  Guzter,  de  twe  hvue  tho  Lutteken  Mankere,  twe  hvue  tho 
Hermanstorpe,  Mankere  molen,  Smedeken  molen  vnde  Holenbekere  molen.  Swan 
wi  ouer  ifte  vse  rechten  eruen  hern  Hinrike  ifte  Detleue  ifte  eren  rechten  eruen 
vifhundert  mark  lubescher  pennynghe  wedder  gheuen,  so  is  dat.vorsprokene  richte, 
als  hir  vore  ghe  screuen  is,  vse  vnde  vser  eruen  vnbeworen.  To  ener  orkunde 
desser  dink  hebbe  wi  vse  ingheseghel  tho  desseme  breue  ghe  henghet  laten.  Desse 
bref  is  ghe  gheuen  na  Godes  bord  ouer  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  dre 
vnde  twintighesten  jare,  an  deme  auende  Alle  Godes  hilghen. 

T^aeh  dem  Originale,  auf  der  Treee^  an  welchem  nur  der  Emeehnitt  unten  im  umgteehlagenen  Pergament 
vorhanden  wt;  Siegel  und  SSegeibakd  JMen,    Eine  epaiere  gleiekhuiende  Abeekrift  auf  Papier  Hegt  hei, 
Bd.  IL  50 


$94  1324.  Jan.  9i1 

OäüceUn^  Bischof  von  jiWano^  gewährt  Namens  des  Papstes  dem  Rathmanne  Hermann 
Clenedenst  und  dessen  Ehefrau  und  Rindern  die  Befugniss^  sich  eineuBeiclä' 
vater  zu  erwählen^  der  ihnen  von  allen  Sünden  Absolution  ertheiUn  iötme, 
mit  alleiniger  Ausnahme  solcher,  wobei  die  Absolution  dem  Papste  vor- 
behauen  sei.  iS24.  Jan.  27. 

Oaucelinus  tniseratione  diuina  episcopus  Albanensis.  Dilecto  iti  Christo 
Hermanno  dicto  Clenedenst,  conjjsuli  ciuitatis  Lubicensis,  et  eius  vxori  ac  eDruro 
liberis  salutem  in  Domino.  Vt  anitnabus  uestris  ealubrius  consulatur,  ]|  auctoritate 
domini  pape,  cuius  primarie  curam  gerimus,  deuotioni  uestre  concedimus,  quatinus 
liceat  uobis  discretum  et  ydoneum  ||  presbiterum  in  confessorem  eligere,  qui  super 
peccatis,  que  sibi  confitebuntur,  nisi  taUa  sint,  propter  que  merito  sit  sedes  aposto- 
lica  consulenda,  uobis  auctoritate  predicta  prouideat  de  absolutionis  debite  beneficio 
et  penitentia  salutari  hinc  ad  biennium,  quociens  fuerit  oportunum.  Vota  uero 
peregrinationis  et  abstinentie,  si  qua  emisistis,  que  comode  seruare  non  potestis, 
yltrainarino^  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi  uotis  dumtaxat  ex- 
ceptis,  commutet  uobis  hac  vice  idem  confessor  in  alia  opera  pietatis.  Datum 
Äuinione,  VI  Kalendas  Februarij,  pontificatus  domini  Johannis  pape  XXII.  anno 
decimo  octauo. 

Auf  dem  Umschlag  unten  steht:  PhyP.  sig'.     Aufschrift:  Clendenst. 

Aaeft  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  an  einem  Bindfaden  hängendem  BruchatHeke  den  Siegels. 


Bertrand,  Erzbischof  von  Embrun,  Auditor  der  päpstlichen  literarum  contradicta- 
rum  audientia,  urkundet,  dass  gewisse  von  dem  Lübeckischen  Scholasiicus 
Johann  von  Mul  erwirkte  päpstliche  Briefe  wegen  Wiederherbeiziehung  ver- 
äusserter  Scholasticatsgüter  gegen  den  Rath  zu  Lübeck  nicht  dürfen  an- 
gewendet werden.  1524.  Febr.  £. 

.  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Bertrandus,  miseratione  divina  arcfai- 
episcopus  Ebredonensis  et  audiencie  litterarum  contradictamm  domini  pape  auditor, 
salutem  in  Domino.  ||  NoueritiS)  quod,  cum  magister  Conradns  de  BremiS)  in  Ro- 
mana curia  procurator,  procuratorio  nomine  venerabilis  viri  domini  Johannis  de 
Mul,  scolastici  ecclesie  ||  Lubicensia,  pro  ipso  impetraret  duas  litteras  apostolicas  sub 


vm,  *  ebr.  ♦.  tm 
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hijs  formis:   Johannes    episcopus   etcw   DileotQ  Htto,   abbat!  monasterii  Cismariensis 

Lubicensis  diocesis,   salutem   etc.||      Ad    audientiam    nostram   peruenit,    quod   tarn 

dilectus  filius  Johannes  de  Mul,  scolasticus  ecclesie  Lubicensis,  quaih  predecessores 

sui  eiusdeiti  ecclesie  scolastici   qui  fuerunt   pro   tempore,   decimas,    terras,   domos, 

possessiones,  villas,  grancias,   piscarias,   prata,   pascua,   nemora,    molendina,    iura, 

iurisdictiones  et  quedam  alia  bona  ad  scolastriam  suam  ipsius   ecclesie  spectancia, 

datis  super  hoc  litteris,   confectis  exinde  publicis  instrumentis,  interpositis  iuramen- 

tis,   factis  renunciacionibus   et   penis   adiectis,   in  grauem  ipsius  scolastrie  lesionem 

nonnullis    clericis    et  iaicis    aliquibus    eorum    ad  uitam,    quibusdam   uero    ad  non 

modicum   tempus   et  alijs   perpetuo  ad   firmam   uel  sub   censu  anuo   concesserunt, 

quorum   aliqui  super  hijs  confirmationis  litteras  in  forma  communi   a   sede  aposto- 

lica  impetrasse  dicuntur.     Quia  uero  nostra  interest  super  hoc  de  oportuno  remedio 

prouidere,   discretioni  tue  per  apostoh'ca  scripta   mandamus,   quatenus    ea,   qüe   de 

bonis    ipsius    scolastrie    per   concessiones   huiusmodi  alienata   inueneris  illicite   uel 

distracta,  non  obstantibus  litteris,    instrumentis,   iuramentis,  renunciationibus,   penis 

et  confirmationibus  supradictis,  ad  ius  et  proprietatem   eiusdem   scolastrie  legitime 

reuocare  procures.     Contradictores  etc.     Testes  autem  etc.     Datum  Auinione,    Vin 

Kai.  Februarij,    pontificatus  nostri    anno   octauo.      Jtem:   Johannes    episcopus    etc. 

Dilecto  filio,  abbati  monasterii  Cismariensis  Lubicensis  diocesis,  salutem  etc.    Dilecti 

fiiii  Jofaannis  de  Mul,    scolastici   ecclesie  Lubicensis,    precibus   inclinati   presentium 

tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  ea,  que  de  bonis   ad  scolastriam   suam  ipsius 

ecclesie  spectantibus  alienata  inueneris  illicite  uel  distracta,  ad  ius  et  proprietatem 

eiusdem  scolastrie  legitime  reuocare  procures.    Contradictores  etc.    Testes  autem  etc. 

Datum  Auinione,  VIII  Kai.  Februarij,  pontificatus  nostri  anno  octauo:  eisdem  litteris 

magister  Goswinus  de  Lole,    procurator  discretorum  virorum  auocati,   consulum   et 

uniuersitatis  ciuitatis  Lubicensis,  pro  ipsis  in   audiencia  publica  contradixit.      Quas 

tahdem  ea  cdnditione  absoluit,  quod  prefati  auocatus,  consules  et  uniuersitas,  domini 

sui,  non  ualeant  per  ipsas  litteras  quomodolibet  conueniri  nee  eedem  littere  ad  eos 

aut  eorum  alterum  aliqualiter  se  extendant     Quod   prefatus   Conradus  procurator 

nomine  procuratorio  supradicto  promisit  firmiter  coram  nobis.     Jn    cuius   cautionis 

testimonium    presentes    litteras    fieri    fecimus    et    audiencie    contradictarum    sigillo 

muniri.      Datum  Auinione,   Kai.  Februarij,  Pontificatus  domini  Johannis   pape  XXII. 

anno  octauo,  anno  uero  Domini  MCCCXXIIII. 

In  dorsot  Scolastico  Lubicensi. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Tre$e,  mit  anhängendem  etwas  beeehddigten  Siegel. 
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596  1324.  Febr.  5. 

SegehanduSj  Probst  der  Lübeckischen  Kirche,  bekennt  von  dem  Kämmereiherm  der 
Siadt  Lübeck  den  Zehnten  jür  das  vor  dem  Burgihore  belegene  Tameis- 
feld  mit  zwei  Mark  Pf.  empfangen  zu  haben*  i524.  Febr.  S. 

Vniuersis  presentia  visuris  Seghebandus  prepositus  ecclesie  Lubicensis. 
Notum  esse  cupirnus,  et  presentibus  recognoscimus,  ||  quod  nos  anno  Domini 
läCÖCXXIIlf,  in  die  Agathe^  recepimus  et  habuimus  a  camerario  consulum  ciuita||tis 
Lubicensis  duas  marchas  denariorum  lubicensium,  quas  dicti  consules  anno  pre- 
dicto  pro  decima  agrorum  extra  ||  portam  castri  Torneisuelde  dictorum  preposito 
Lubicensi  debitas  persoluerunt  Jn  cuius  euidentiam  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.    Datum  anno  et  die  predictis. 

ISaeh  dem  Oriffinale^  auf  der  TVese,  mit  anhängendem  Reste  eine«  Siegel», 


jKofi^  Ludwig  IV.  beglaubigt  bei  dem  Rathe  zu  Lübeck  seinen  Gesandten  siir 
Empfangnahme  der  in  Veranlassung  seiner  eben  gefeierten  Vermählung  sv 
reichenden  Geschenke.  O.  J.  {t524.)  Febr.  26. 

Ludowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilectis  sibi  .  . 
magistris  ||  consulum,  scabinis  ac  .  .  consulibus  Lubicensibus  graciam  suam  et  omne 
bonum.  ||  Exhibitorem  presencium  Ludolfum,  clericum  nobilis  viri  Wilhelmi  comi- 
tis  II  Hannonie,  HoUandie,  Zelandie  et  domini  Frisie,  vobis  transmittimus,  petentes, 
vt  ipsum  ob  honorem  ac  soUempnitatem  nuptiarum  nostrarum  nouiter  habitarum 
vestris  donis  amicabiliter  pertractetis,  in  quo  nobis  affectum  gratissimum  exhibetis. 
Datum  Colonie,  dominica,  qua  cantatur  Esto  michi. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Treee,     Da$  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  abgesprungen. 


1524.  Febr.  28.  387 

CM.. 

Bitter  Johann  von  Crummesse  erkundet  über -die  vom  Herzoge  Erich  L  von  Sachsen- 
Lauenburg  ihm  verpfändete  Gerichisbarheit  zu  Hals  und  Hand  in  den 
Dörfern  Crummesse  und  Niemark  und  die  grosse  Fischerei  im  See  von 
Crummesse.  i524.  Febr.  28.^ 

JNos  Johannes  de  Crumesse  miles,  Henricus,  Marquardus,  Johannes  et 
Hartvvicus.  Recognoscimus,  quod  illustris  princeps,  dominus  noster  Ericus  dux 
Saxonie  nobis  obligavit  Judicium  coUi  et  manus  in  viUis  Crumesse  et  Nygemarke 
et  piscationem  majorem  in  stagno  Crumesse  pro  centum  et  quinquaginta  marcis 
denariorum  hamburgensium.  O^^ndocunque  autem  pre;dictus  dominus  noster  Ericus 
dux  Saxonie  aut  sui  heredes  nobis  aut  nostris  heredibus  centum  et  quinquaginta 
marcas  denariorum  persolverint,  extunc  predictum  Judicium  colli  yet  manus  cum 
piscatione  ad  ipsum  ducem  et  suos  heredes  libere  revertentur.  Jn  cujus  rei  testi- 
monium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo 
CCCXXnil,  in  Quadragesima. 

Naeh  dem  in  AhgenotIngU  in   jure   et  facto  wMhegr^dete  RemonUration  etc.  Ratateb.  i070.  S,  85  fg. 
aufgenommenen  Abdrucke  der  beeiegelten  Originalurkunde, 

Schöjff'eny  Roth  und  Gemeinde  zu  Magdeburg  ersuchen  den  Lubeckischen  Bärger 
Johann  Schaper,  die  dem  Grafen  von  Henneberg  schuldigen  und  von  die-- 
sem  zweien  Magdeburger  Bürgern  angewiesenen  100  Mark  Silbers  für 
Rechnung  der  Letztern  den  Lübeckischen  Bürgertt  Ludolf  Klein  und  Heino 
Schwarz  auszuzahlen.  1524.  Apr.  18. 

Xlonorabili  viro  Johanni  dicto  Scapere,  ciui  in  Lubeke^  •  •  scabini,  •  .  con- 
sules    ceterique   eines   Magdeburgenses   vniuersi  cum   sincera  ||  dilectione,    quicquid 


1)  Demselben  Ritter  hatte  hersog  Erich  die  Weddc  in  diesen  Dörfern  schon  drei  Jahre  früher  durch 
folgende  Urliunde  verpfändet,  i^elche,  derselben  Schrift,  wie  der  obige  Abdruck,  (S.  80  fg.)  ent- 
nommen, hier  nachtraglich  PlalE  finden  mag: 

Nos  Ericus  Dei  gratia  dux  Saxonie.  Presentibus  protestamur,  quod  Johanni  de  Crummesse 
militi  et  suis  veris  heredibus  obligifi^imus  pro  centum  marcis  denariorum  lubicensium  excessus  et 
bannos,  qui  dicuntur  wedde  Tolgariter,  si  quos  ipsius  subditos  de  villis  Crummesse  et  Riemarke 
facere  contingeret,  pro  eo  quod  ad  Judicium  et  plebiscitum,  quod  dicitur  volgariter  landding, 
▼ocati  et  citati  non  venirent;  vel  si  etiam  venirent  et  pro  aliqua  causa  excessum  et  bannnm,  qui 
dicitur  wedde,  paterentur,  hos  excessus  et  bannos  dictus  Johannes  de  Crummesse  et  sui  heredes 
toUent,  quousque  ipsis  centum  marcas  denariorum  lubicensium  persolyemus.  Jn  cujus  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
▼igesimo  primo,  in  die  Omnium  Sanctorum. 


398  1324.  Apr.  18. 

poterunt,  obsequij  et  fauoris.  Vt  pecuniam  eentum  marcarum  puri,  ex  parte  specU. 
bilifi  viri  domini  ||  . .  comitis  de  Hennenberch  vobis  preaentatam  et  Johanni  et  Thi- 
loni  fratribus  dictis  Hoeemekere^  conciuibua  nostris,  ad  }|  tollendum  apud  vos  depu- 
tatam,  discretis  viris  Paruo  Ludolfo  et  Heynoni  Nigro^  conburgensibus  vestris,  in 
Lubeke  ad  manus  conciuium  nostrorum  pretactorum  presentare  curetis,  prudentiam 
vestram  requirimus  attentissime  presentibus  exorando.  Protestati  sunt  enim  ijdem 
fratres,  conciues  nostri,  coram  nobis,  quod,  si  pretaxatam  pecuniam  iam  dictis, 
scilicet  Paruo  Ludolfo  et  Heynoni  Nigro,  presentaueritis,  extunc  de  ipsa  ab  eisdem 
nostris  conciuibus  quitus  eritis,  über  penitus  et  solutus.  Quam  protestacionem  in 
presencia  nostra  factam  sigillo  vniuersitatis  nostre  presentibus  a  tergo  inpresso 
lucide  protestamur.     Datum'  anno  Doniini  IVICÖCXXIlli,  feria  IUI'  festi  Pasche. 

A'acA  dem  Oriffinale,  auf  der  Trete.    Das  üyf gedrückt  gewesene  Siegel  ist  bis  at^f  wenige  Bueksiaben  odg^esprunfca. 

CDI.II. 

Gerhard  IIL  und  Johann  IIL,  Grafen  von  Holstein  und  Siormami  sichern  dem 
Handelsverkehre  auf  der  Sirasse  zwischen  Lübeck  und  Hamburg  ihren 
Schutz  zu.  1524.  Mai  15. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Gherardus  et  Johannes  Dei  gracia  comites 
Holzacie  et  Stormarie.  Recognoscimus  |[  presentibus  et  constare  volumus  vniuersis, 
quod  nos  vnanimiter  in  nos  et' in  nostram  protectionem  recepirous  specialem  {| con- 
ductum  bonorum  ciuium  Lubicensium  et  communiter  omnium  mercatorum^  qui  vadit 
et  ducitur  inter  ciuitates  Lubeke  et  Hamborch,  ||  similiter  et  omnes  personas  apud 
conductum  et  cum  eo  transeuntes  de  vna  ad  alteram  ciuitatum  predictarum  simpli- 
citer  in  nos  assumpsimus,  quod  bona  ciuium  Lubicensium  et  communiter  omnium 
mercatorum,  que  sub  nostro  vadunt  condu&tu,  sub  plena  securitate  ducere  et  de- 
stinare  debemus  in  vnam  vel  in  alteram  ciuitatum  premissarum,  secundam  quod 
hijs,  quibus  ipsa  bona  pertinuerint,  fuerit  oportunum.  Preterea  volumus,  quod  nostri 
famuli  conductum  huiusmodi  nostro  nomine  traducentes  simpliciter  sint  securi.  Jo- 
super  si  aUquos  de  nostris  famulis  aut  vasallis  ad  conductum  huiusmodi  traducea- 
dum  ex  causa  nos  contingat  adiungere,  hij,  quam  diu  apud  conductum  equitant  atque 
manent,  et  per  vnum  diem  postea,  et  per  vnum  diem  antequam  veniant  ad  cod- 
ductum,  plena  securitate  perfruentur.  Et  vt  premissa  a  nobis  inviolabiliter  obser- 
uentur,  presentes  literas  cum  appensione  nostrorum  sigillorum  fecimus  in  testimo- 
nium  roborari.     Datum  anno  Domini  l^CÖC  vicesimo  quarto,  in  doniinica  Cantate. 

Vaeh  dem  Origin€de^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Searei  Jükann's;  dm»  dee  Grafm  Gerhard  iwt  eAgttprungeiL 
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ci^iim. 


König  Ludwig  /F,  bekennt,  da88  nach  der  von  dem  Raihe  zu  Lübeck  seinem  Ge- 
sandten, dem  Grafen  Berthold  von  Henneberg,  abgelegten  Rechnung  die 
Reichssteuer  der  Stadt  von  600  Pfund  kleiner  Pfennige,  das  Pfund  zu 
20  Pf.  gerechnet,  bis  zu  Maria  Geburt  £524  berichtigt  sei.  1324.  Jun.  24. 

JLudewicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Prudentibus  viris^ 

consulibus  et  vniuersis  ciuibus  in  Lubeke,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam    suam  et 

omne  bonum.     Cum  vos  ad  requisicionem  viri  spectabilis  Bertoldi  comitis  de  Hen- 

nenberch,  secretarij  nostri,  uobis  tunc  de  hoc  nostre  concessionis  litteras  apportan- 

ti(s)^   computacionem  reddideritis  oportunam    de    redditibus  et   censibus   annalibus 

imperio  et  nobis  a  uobis  debitis,  eidemque  satisfeceritis  ad  integrum  nostro  nomine 

de  Omnibus   annis  retroactis   usque  ad  festum  natiuitatis  beate  Marie  virginis  pro- 

xime  affuturum   de   huiusmodi  redditibus   et  censibus,  in  quibus  nobis  et   imperio 

fberatis  obligatio  soluendo  secundum  morem  antiquum  pro  quolibet  anno  sexcenta» 

libras  paruorum  denariorum  Lubeke  communiter  currentium  nomine  census  imperia- 

lis,    et   pro  qualibet  libra  viginti  solidos  computando:   idcirco  nos,   indempnitatibus 

vestris  salubriter  prospicere  cupientes,  vos  de  censibus  et  redditibus,  in  quibus  nobis 

et  imperio  usque  ad  pretactum  terminum  fueratis  obligati,    presentibus   absoluimus 

et  quittamus,  recognoscentes  nos  a  vobis  bene  pagatos  et  contentos,  et  decernentes, 

quod  in  pretacto  festo  natiuitatis  beate  Marie  sub  anno  Domini  MCCCXXV  venture, 

et  sie  deinceps  annis  singulis,  redditus  et  census  imperio  debitos  erogare  et  soluere 

debeatis  secundum  quantitatem  superius  designatam.     Pro  testimonio   et  euidencia 

premissorum  sigillo  nostro  pendenti  roborari  fecimus  presens  scriptum.     Datum  in 

Frankenfurd,  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste,    anno  Dominj  ISl   trecente- 

simo  vicesimo  quarto,  regni  vero  nostri  anno  decimo. 

Saeh  dtm  Copktriui  de»  Alkreekt  0#»  ßait/eii>ilr.  fol.  93^^94^, 


Oito  fVilde^msen,  Bürger  zu  Lübeck,  bekenni,  von  dem  Erzbisdwfe  Olav  van  Upaalm 
£00  Mark  schwedischer  Pfenmge  aus  dem  TestametUe  der  Herzöge  Erich 
und  Waldemar  von  Schweden  empfangen  zu  haben.  £324.  Jul.  6. 

Vniuersis  presentes  litteras  visuris  vel  audituris  Otto  Wildeshuseq,  ciuis  in 
Lybeke,  salutem   in  Domino  sempiternam.     Tenore   presencium  recognosco,   me  a 


400  1324.  JuL  6. 

domino  Olauo,  archiepiscopo  ecciesie  Opsaliensis,  centum  marcas  sweorum  denario- 
rum  de  testamento  dominorum  ducum  Erici  et  Waldemari  bone  memorie  plenaliter 
subleuasse.  Jn  testimonium  vero  huius  sigillum  roeum  vna  cum  sigillis  fidedigno- 
runii  scilicet  Johannis  BrakaelaB,  Gerardi  Wisen  et  Johannis  de  Elten,  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  Stocholmis,  anno  Domini  I^CCCXXIIII,  in  octaua  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Naeh  dem  in  Hildebrand  Diplomatariiim  Svccanuin.  III.  p.  654.  No.  2472.  enthaltenen  Ahdrwke  du  im 
sehwedisehen  Reiekearehive  aufbewahrten  OriffinaUe  auf  Pergament,  mit  anhängenden  drei  Siegdu, 
]Vo.  /.  und  No,  4,  Hauemarken  dee  Johann  Brakele  und  Gerhard  IViee;  Ko.  9.  Sieg^  Otto'»  we 
U^ildethueen :  ein  Sparren^  umgeben  van  drei  Roeen  m  einem  SehUde;  A'o.  5.  fekU  am  Sieg^bande. 


König  Ludwig  IV.  schreibt  der  Stadt  Lübeck  in  Betreß  der  zur  bevorstehenden  Ver- 
mählung seines  Sohnes,  des  Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburgs  er- 
forderlichen Aufwendungen  und  beglaubiget  zum  Behuf e  desfallsiger  Ver- 
handlangen  den  Grafen  Berthold  von  Hennenberg.  1324.  JuL  2S. 

JLudowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris,.. 
consulibus  . .  et  vniuersis  ciuibus  ||  Lubicensibus,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam 
et  omne  bonuin.  Cum  illustris  Ludowicus  marchio  Bran||demburgensis,  princeps  et 
primogenitus  noster  karissimus,  pro  suarum  soUeropnijs  nupciarum  vestes,  varium, 
para||tam  pecuniam  et  expensas  et  cetera  plura  alia  necessario  habeat  oportuna, 
fideUtatem  vestram,  que  semper  se  nostris  beneplacitis  conformauit,  fiducialiter  re- 
quirimus  et  rogamus,  quatinus  de  predictis  et  quibuslibet,  quorum  indiguerit  ad 
soUempnitatem  huiusmodi,  eidem  filio  nostro  per  excredenciarum  et  cuiuslibet  con- 
quisicionis  modos  et  formas  nostri  amore  prouidere  curetis,  de  quibus  iuxta  tractatus, 
conuenciones,  disposiciones  et  pacta  per  spectabilem  virum  Bertoldum  comitem  de 
Hennemberg,  secretarium  nostrum  dilectum,  habenda  vobiscum,  cuius  sibi  presen- 
tibus plenam  concedimus  potestatem,  vobis  certitudinaliter  satisfiet,  volentes  nichi- 
lominus  pro  hoc  vobis  speciales  graciarum  reddere  actiones.  Datum  in  Nappurch, 
in  die  beati  Jacobi  apostoli,  regni  nostri  anno  decimo. 

yach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhangendem  woM  erhaltenen  Siegel,    Ebendaeelbet  eine 
unbeglaubigte  gleiehsseitige  Abschrift  auf  Pergament. 


1384.  Oct  iß.  401 


CBLVI. 


Peter  Jonasotij  Vogt  xu  Wiborgy  macht  hekamtU^  dass  nach  hergeateWem  Frieden 
zwischen  Schweden  und  dem  Könige  Georg  van  Nowgorod  der  Handels- 
verhehr  nach  Nowgorod  wiederum  ungehemmt  sei.  1524.  Oct.  16. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Petrus  Jonsson  aduocatus  Wiborgensis 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Nouerint  ||  vniuersi,  quod  pax  stabilis  et  firma 
inter  regnum  nostrum  Swecie  et  dominum  Georgium  regem  Nogardie  communi- 
tatem||que  ibidem  est  posita  perpetuo  duratura,  in  qua  pace  est  obligatum  et  apta 
concordia  placitatum,  quod  communes  |!  mercatores  de  Lybik,  de  Visby,  et  vnde- 
cunque  fuerint,  per  flumen  Ny  cum  suis  mercibus  et  bonis  debent  transire,  venire 
Nogardiam  et  redire  tam  per  terram  quam  per  aquam,  absque  omni  inpedimento, 
cum  facultate  et  tranquillitate  libera  et  secura.  Jdcirco  volo,  vt  dictj  mercatores 
huiusmodi  passagium  siue  transitum  in  Nogardiam  pro  libito  sue  voluntatis  excer- 
centes  veniendo,  morando  vel  redeundo  tam  in  s^quis  quam  in  terris,  tam  in  rebus 
quam  personis  pre  me  et  onmibus  meis  sub  castro  Wiborgensi  constitutis  et  astrictis 
meis  obedire  mandatis  et  aliis  omnibua  causa  mei  facere  vel  dimittere  volentibus 
liberj  semper  permaneant  et  securj.  Jn  cuius  rei  euidenciam  firmiorem  siggillum 
meum  presentibus  est  appensum.  Scriptum  Stokholmis,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  quarto,  feria  tertia  ante  diem  beati  Luce  ewangeliste. 

J^^aeh  dem  Originale,  auf  der  Trese.    Das  anhangende  Siegel,  welches  sehr  gelitten  hat^  stellt  ein  Boot 

dar  mit  einem  O  (?)  darüber. 


CDIiVII. 

Marquard  vonKoesfeldj  Burger  von  Lübecij  so  wie  Hermann  Schwarting  und  Ludwig 
von  GruteUf  Bürger  von  GotMand^  bekennen^  dem  Vogte  Peter  Jonsson  zu 
fViborg  ISO  Mark  löthigen  Silbers  schuldig  zu  sein^  und  versprechen  diese 
Summe  in  gewissen  Terminen  in  Lübeck  zu  bezahlen.  1524.  Oct.  17. 

Witiec  si,  dat  Marquart  van  Cusuelde,  borgher  van  Lubeke,  vnde  Hermanj] 
Swerthinc  vnde  Lodewich  van  Gruten,  borgher  van  Gotlande,  sint  sculdech  |J  Peter 
Jonsson,  voghede  van  Wiborch,  anderhalfhundert  marc  lodeghes  suluers  ||  bi  der 
lubeschen  wichte  tu  gheldende  in  der  stat  to  Lubeke.  De  helfte  van  deme  ghelde^ 
vif  vnde  seuenthec  marc,  scoUe  wi  ghelden  to  sunte  Micheles  daghe,  (de)  neghest 
comende  is,  vnde  de  anderen  vif  vnde  seuenthec  marc  scolle  wi  ghelden  dar  na 
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ouer  en  lar  to  sunte  Micheles  daghe,  io  to  gheldende  deme  gheme,  de  to  Lubeke 
sinen  quitebref  eder  dessen  suhien  bref  brincht.  To  er  thyghenisse  desser  6ake  9ö 
hebbe  wi  dre  vse  ingfaaegfaele  vor  dessen  bre(f)  §he  hangen  vnde  is  ghe  screuen 
in  deme  iare  vnses  Heren  läCCCXXIlH,  in  sunte  Lucas  auende. 

Nach  dem  Origmdl€„  auf  dtr  Trete,  mit  den  drei  anhängenden,  noch  kenntUeken  Siegeln  (Hanemarken), 

CM^VIlft. 

Johann  IIL9  Graf  von  Holstein  und  Siormam^  urhündet  über  eine  Entscheidung  und 
Vereinbarung  in  Betrefft  der  zwischen  ihm  und  dem  Capitel  der  Ltt6ecti- 
sehen  Kirche  ohschwebenden  Streitigkeit  über  die  Vogtei  und  Gerichtshar- 
heit  in  den  Dörjern  Genin,  Vorräde,  Hansjf^elde,  Hamberge  und  Ober- 
und  Nieder-TSüssau.  iS24.  Nov.  17, 

Johanne^  Dei  gi*atiti  tthootes  Holtzacie  et  Stonnarie.     VniuersiB   presenti^ 
Visuris  cupimus  esse  notum,  {|  quod,   cum  dudum  inter  honorabiles  viros  d^minos 
.  •  prepositum,  . .  decanum  et  capitulum  ecclesie  Lubicensis  "ex  vna,  ||  et  nos  parte  ex 
altera  super  aduocatia  et  jutficio  quarundam  viUarum,  videlicet  Gfaenniri,  ||  Voderode, 
Johanhesuelde,   Hogherfbei^he  et   vtrjfäqde  Bussowe,    emptis  a  patre    nostrd  pie 
memorie,  prout  in  qäodam  priiiilegio  super  huiusmodi  venditione  (^onfecto  et  sigitio 
eiusdem  patris  nostri  sigiUato  plenius  continetur,  nee  non  super  fructibus,  redditibus 
et  precarijs  ab  aduocatia,  judicio  et  colonis  dictarum  villarum  collectis  et  receptis^ 
ac  alijs  dampnis  illatis   in  eisdem    questionis  materia  verteretur,   tandem   de  con- 
silio  et  consensu  consiliariorum   et  fidelium  nostrorum  sie  extitit  ordinatum,  quod 
nos  eisdem  dominis  • .  preposito, . .  decano  et  capitulo  aduocatiam  et  Judicium  quinque 
villarum,  sciUcet  Gfaennin,  Johannesuelde,  Hoghenberghe  et  vtriusqne  Bussowe  ex- 
nunc  integraliter  restituere  debeamus  et  eos  in  pacificam  possessionem   aduocatie 
et  judicij  dictarum  villarum  mittere  et  tueri  ac  eosdem  aduocatiam  et  Judicium  ab 
impetitione  domiäj  Hinrici  Scurbenbwch  militis  et  Johannis  dicti  Ketelrant  et  quo- 
rumcunque  aliorum   sibi  in   dictis  villis  jus  vendicantium  infra  hinc  et  dominicain 
■^röximätn,    qua  cantatur  Letare,  totaliter  diBbngare,    nee  etiam  medio  tempore  a 
cbtöhis  äictarum  viHafüm  tsili^as   exactiönes  vel  j>recarial5  per  nos  vel  alium  seu 
ieitios  extorqäere.     'Et  'si  äila(TCafikm  et  fudiciufai   pf*edi6tariAn  vHlarum   secündotii 
t^nörem  dicti  inriuil^  a  tlictis  doürinis  .  •  preposito, . .  decano  et  capitulo  difxerimas 
teenieildbs,  'höc  ejisdem  pör  dimidium  annum  ante  faujtismddi  teeüiption^m  debebi- 
hius  intimare.    AÜiecttith  ftiit  etiam  In  dicta  ordinktione,  qübd  super  fractibus,  'red- 


1524.  Kov.  17:  4C|S 

ditibus  et  precarjjs  ab  aduocatia,  jijdicie  et  coloais  viUarum  {Nredict^rum  pppdßnte 
queatione  receptjs,  ^c  (je  venditione  aduocatie  et  judicij  ville  Voderrode  fi^cta  Tbi- 
derico^ibO)  ciui  Lubiqensi.  ac  alijs  daoipnis  ill^tis  prefati  dominj  ..prepositus, ..  depanus 
et  capitifluin  cpmproiDittent  in  duas  personas,  et  nos  in  alias  düaa,  que  inter  nos 
ioßra  hinc  et  festuin  Penthecostes  proximuin  pacem  et  concprdiam  facieii^  de  ppq- 
missis,  et  quicquid  prefati  quatiior  de  predictis  ordinauerint,  hoc  fitmiter  et  iquipla- 
biliter  voluinua  obseruare.  Pendentibus  yero  huiusmodi  placitis  et  coipprQniissp 
predi(4i  ..prepo8itus,..decapus  et  capitulum  Qullam  i^obis mouebunt  de  predictis  coram 
quocunque  judice  questionem,  nee  nos  a  colonis  ^ictarum  viUarum  faciemus  aliquas 
exactiones  vel  precarias,  vt  est  dictum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillo  nostro 
roborari  iussimus  presens  scriptum.  Datum  PIorjb,  anno  Dominj  I^CCCXXUII,  sab- 
bato  post  festum  beati  Martini  episcopi  et  confessoris. 

Nach  (fem  Originale,  auf  der  7Ve»e,  mtt  ank&agendem  heeekädigten  Siegel. 


Johann  III.,  Graf  von  Hohtein  und  Siormam,  urhundetj  dass  er  dem  Marquard 
Schmalensee  2\  Hufen  in  Geddendorf  und  1  Huje  im  Vogtskamp  geschenkt 
habe.  £524} 

Johannes  Dei  gracia  comes  JHlobza^ie  et  Stormarie.  Vniuersis  presencia 
visuris  salutem  in  Domino  sempiternaQi.  HuQiaiiaru^  multidi|{nem '  actionum' varij 
comitantur  euentus.  Nece^arium  igitur  perspieimus,  ^  ea,  que  sortiri  debent  in- 
uiolabilis  firmitatis  peiTseueranciam,  ||  stilo  viuaci  ^c  Utterarum  testimojQio  perhennentur. 
Hinc  est,  quod  preseocium  testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis 
pre(|$entibus  et  futuris,  quod  nos,  acce4epte  consilio  et  consensu  heredum  nostro- 
rum  omnium  ac  fidelium  nostrorum  ac  omnium,  quorum  ijoterest  et  Interesse  potent, 
discreto  viro  Marquardo  dicto  de  Smalense,  dilecto  nobis,  ob  affectum  specialem, 
quem  ad  ipsum  sincere  gerimus,  et  ob  grata  et  sumptuosa  seruicia  nobis  per  ipsum 


1)  In  dem  ftweitältesten  Copiarius  des  Heiligen  Geist-Hospital  es  steht  fol.  21*.  unter  den  Einkünften 
des  Hauses  aufgeführt:  Anno  Domini  MCCGVI«  in  festo  Micha(e}lis,  emimos  ista  bona:  EgoJohan* 
nes  magister  de  Sancto  Spiritu  in  Lubeke  et  prouisores  eiusdem  domas  Johannes  Cesar  et  Johan- 
nes Hamer  emimus  XIII  marcas  anuatim  de  domino  Gh(erardo)  comes  (comde)  Halsacie  (Holsaeie)^ 
et  de  eins  filio  ad  decem  annos  emimus  in  villa«  que  dicitur  Ghedendorp,  XX  marcas  minus  quam 
CC$  et  si  dicta  bona  in  dicto  termino  non  redimerint  (redemgrimt)^  liberaliter  possidere  et  per« 
petue  poscidebant.  (Das  letzte  Wort  ist  wieder  ausradirt)  1.  libere  et  perpeiue  domue  em  poesidehit,) 
2)  multitudinem.  3. 
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impensa,  vt  aliquali  recompensacionis  solacio  a  nobis  se  senciat  honoratum,  damos 
et  liberaliter  concedimus  omne  ius  nostrum  et   perpetuam  proprietatem   et  liber- 
tatem  trium  raansoram  minus   vno  quartali,  sitorum  in   villa  dicta  Gheddendorpe, 
necnon  proprietatem  vnius  mansi,   siti  ad  dictam  villam  in  campo  dicto  Voghedes- 
campe,    in  quo  quidem  manso   ipse  Marquardus  medietatem   hereditatis    emit   ab 
Echardo  de  Crempeletorpe  et  suis  heredibus  ac  omnibus,  quorum  intererat,  et  reli- 
quam   medietatem  hereditatis   eiusdem   mansi   possidet  Johannes  de   Hassendorpe^ 
saluis  dicto  Marquardo  in  eadem  medietate  hereditatis  antedicti  Jofaannis  redditibus 
vnius  marce  denariorum  vsualis  monete,  que  marca  sibi   annaliter  dabitur  census 
nomine  siue  hure.     Quibus  vero  mansis  et  redditibus  ipsum  Marquardum  et   suos 
heredes  et  illos,   in  quos  eos   processu  temporis  transferre  fortasse  presumpserint, 
perfrui  volumus  perpetue  sine  omni  impedimento  et  obstaculo,  cum  omni  jure,  judi- 
cio  supremo  et  infimo,  manus  et  colli,  et  judicijs  omnibus  intermedijs,  et  cum  omni 
libertate,  commoditate  et  perpetua  proprietate,  vt  premissum  est,  ac  cum  omnibus 
suis  attinencijs,   terminorum  distinctionibus,   vt  nunc  iacent,  et  omnibus  redditibus? 
emolimentis  et  fructibus  inde  deriuantibus,  et  oondicionibus  omnibus  et  singulis,  provt 
nobis    olim^   et  noslris   progenitoribus  perlinuisse  libere  dinoscuntur^   renunciantes 
omni  juri,  quod  nobis  et  nostris  heredibus  in  hijs  bonis  competere  poterit  infuturum. 
Habebunt  insuper  dictus  Marquardus  et  sui  heredes  aut  successores  plenam  auctori- 
tatem,  vt  predictos  mansos  et  redditus,  quacumque  alienacione  voluerint,  trAisferre 
valeant  in  personas  quascumque  ecclesiasticas  vel  seculares,  vbi  et  quando  decre- 
uerint,  et  pro  sue  voluntatis  libito  disponere  cum   eisdem.      Testes  huius  rei  sunt 
Hinricus   de  Aluerstorpe,  Johannes  de  Broctorpe,  Albertus  de  Crempa,  Henningas 
de  Sicghem  milites,  fideles  nostri;  Daniel  prepositus  de  Reynebeke,  et  quam  pliires 
alij  fidedigni.     Vt  autem  premissa  omnia  et  singnla  perpetue  firmitatis  robur   opti- 
neant,  presens   scriptum   nostro   sigillo  fecimus   in    euidens  testimonium    roborari. 
Datum  Plone,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo  quarto. 

JVaeA  tfem  in  d^fppelter  Au$f€riigung  im  Archwt  des  Heäigen^Geüt  HotpitaltM  aufbewahrten  Originale^  mit  am 
roth  seidenen  Sehnären  hängendem  wohl  erhaltenen  ReitersiegeU 


1)  olim  nobis.  3. 


1325.  Febr.  19.  405 

Aufzeichnungen  über  die  von  Seiten  der  Stadt  Lübeck  geschehene  Erwerbung  von 
drei  Mark  jährlicher  tVeichbildsrenten  in  der  Lachswehr  und  das  der  Stadt 
ausbedungene  Näherrechi  an  anderweitigen  zwanzig  Mark  Renten  in  ge- 
dachter Fischwehr.  132S.  Febr.  19. 

Notum  Sit,  quod  anno  Domini  läCÖCXXV,  in  Quadra^esima,  domini  consules 
eme^unt  tres  marcas  denarioruin  wicbeldes  annuatim  in  gurgustro  Sixti  in  Trauena 
sito  pro  L  inarcis  denariorum,  pro  quibus  poterunt  reemi.  Quas  L  marcas  dena- 
rioruin Nicholaus  Siist  suo  doroino  Johanni  de  Straceborch  soluere  tenebatur,  et 
ipse  Jobannes,  deficiente  ipso  Nicholao  in  soluendo,  eas  in  gurgustro  coram  iudicio 
prosecutus  pleno  iure  acquisiuit,  quia  in  ciuitate  aliud  non  habuit^  et  ideo,  quia 
pro  habenda  sua  pecunia  wicbelde  vendere  voluit  in  gurgustro,  quod  Marquardus 
Siist  habere  recusauit,  consules  se  intromiserunt  de  diclo  ivicbelde,  quod  ipsis  sepe- 
fatus  Johannes  resignauit.^ 

Notum  sit,  quod  Mako  M orum  emit  a  Marquardo  Siist  viginti  marcas  '  dena- 
riorum  wicbeldes  annuatim  in  suis  gurgustris  in  Trauena,  quas  sibi  coram  consuli- 
bus  cum  matre  resignauit,  marcam  pro  sedecim  reemendam.  Si  dictus  Mako  dicta 
gurgustra  alteri  vendere  voluerit,  ciuitas  erit  proxima  empcioni,  si  voluerit  ciuitas. 

Au»  dem  MemoriaUmche.  fol.  /äT*. 

CDIiXI. 

Nicolaus  Sisty  wegen  Schulden  aus  Lübeck  flüchtig  geworden^  bittet  den  Rath  um 
'sicheres  Geleit  zur  Rückkehr  auf  vierzehn  Tage,  um  die  Angelegenheit  mit 
seinen  Gläuhigern  zu  ordnen.  O.  J.  (Um  1523.)^ 

Viris  proüidis  et  discretis,  advocato  totisque  consulibus  ciuitatis  Lubicensis, 
Ni(colaus)  dictus  11  Sist  seruicium  in  omnibus  beniuolum  et  paratum.     Discrecionem 

1)  Das  Ganze  ist  später  durchstrichen.  Im  allsten  Kämm ereibii che  ist  dieselbe  Kolix  "kürzer  -unter 
dem  Datum:  in  Pascha  1325.  yerseichnet.  Vgl.  Pauli  Lfibeckische  Zustande  zu  Anfang  des  vier- 
sehnten  Jahrhunderts.  Urk.-Buch  No.  42  B. 

2)  Vgl.  die  vorige  Urkunde  und  Pauli  Abhandlungen  aus  dem  Lüb.  Rechte.  Th.III.  S.396.  Kote 37. 
Im  ältesten  Kämmereibuche  fol.  1^.  findet  sich  auch  folgende  Notiz,  nach  Aufzeichnungen  v.  J.  1325 
und  vor  einer  andern  v.  J.  1328: 

A  Nicholao  Sist  recepimus  XVIII  marcas  denariorum,  quas  domino  Volmaro  de  Atendorn 
dabimus,  si  ius  ad  eas  habuerit  melius,  quam  ciuitas  racione  vorsate,  in  quo  tenetur  ciuitati. 
Jtem  recepimus  ex  parte  Nicholai  predicti  V  marcas  denariorum  a  Hermanne  de  Warendorpe» 
ad  quas  si  predictns  dominus  Volmarus  ius  habuerit  melius,  quam  ciuitas,  sibi  restituentur. 
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vestram  aggredior  quam  intime  depreUcaBdo,  quatinus  michi  XIIII  dierum  ducatum 
prestetis  Lubike  intrandi  et  exeundi,  quia  de  consensu  ||  et  voluntate  est  domini 
Volmari  de  Ateldorn,  in  quo  maior  pars  pendet  debitorum.  Et  spero  intrim  (sie) 
michi  vias  invenire  et  iam  scire,  quod  ipsi  domino  Volmaro  et  singulis  debitoribus 
satisfaciam,  Deo  dante.  Scientes,  si  ista  vice,  michi  ducatum  aon  prestetis,  timeo, 
quod  propter  necessitatem  hanc,  quod  ciuitatem  intrare  non  potero,  iiiud  inire  me 
oportet,  quamuis  invitus  faciam,  quod  diu  et  diutisaiipe  debitoribus  non  persoiuam. 
Quid  in  hiis  facere  decreueritis,  michi  per  latorem  presentium  demandetis.  4 
In  c/orM;  Dominis  consulibus  in  Lubike  detur. 

IS'aeh  dan  OrigmaU  in  Briefform,  auf  der  Trtse^  mit  Retten  einet  austen  aufgedrückten  Siegele. 


König  Ludwig  IV.  überweiset  dem  Grafen  Berthold  von  Henneherg  auf  dessen 
Lehenszeit  den  von  der  Stadt  Lübeck  jährlich  zu  zahlenden  Reichszins. 
132«.  Jpr.  20. 

Nos  Ludowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Tenore  pre- 
sencium  confitemur,  ||  quod  propter  grata  et  fructuosa  seruicia,  que  nobis  et  sacro 
iroperio  spectabih's  vir  Bertoldus  ||  comes  de  Hennemberg,  secretarius  noster  dilectus, 
fideliter  exhibuit  et  in  futurum  exbibere  poterit  |j  et  debebit,  ad  faciendum  sibi 
eorundem  digne  vicisskudinis  recompensam,  eidem  de  munificentia  regia  conferimus 
et  donanuis  redditus  sexcentarum  librarum  denariorum  Lubecensium,  debitos  et  con- 
suetos  nobis  ac  ipsi  imperio  persolui  annis  singulis  de  ciuitate  et  ciuibus  Lubecen- 
sibus,  percipiendos  et  possidendos  libere  ad  omnia  tempora  vite  sue,  volentes  ac 
raandantes  ciuibus  m^fnoratis,  vt  de  dictis  redditibus  prefato  .  .  comiti  ad  vite  sue 
tempora,  vt  premittitur,  annuatim  respondeant  cum  effectu  termino  aut  terminis 
consuetis.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Datum  Ratispone,  Xli  Kalendas  Maii,  anno  Domini  miUesimo 
trecentesimo  vicesimo  quinto,  regni  vero  nostri  anno  vndecimo. 

Nach  dem  m  Sehöppaeh  Henneberg.  Urk,-Bueh,  1.  No.  170.  enthaltenen  Jbdrucke  des  im  Henneberg. 
Arehwe  vu  Meimngen  atrfbewahrten  Originale»,  mit  an  breitem  Pergamentetreifen  hangendem  vroU 
erhaltenen  MqjeetdUn^eL 
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cBiiXiir 

Die  Ritter  Detlev  von  ^uchwäld  und  Gottschalh  Storm,  80  wie  der  Knappe  Marquard 
van  Stove  verbürgen  sich  für  den  von  dem  Rathe  der  Stadt  Lübeck  aU 
Reitervogt  in  Dienst  genommenen  Heinrich  Holt.  152S.  Mai  12. 

jVouerint  vniuersi^  quod  viri  honorabiles  domini  oonsules  ciuitatiB  Lubicensis 
conuenerunt  et  placitauenint  cttm  Hinrico  dicto  Holte  ||  in  hunc  modum,  quod  tarn* 
fvam  aduooatus  eervire  debeat  ipsis  oonsulibus  et  communitati  otnnia  eoram  ne* 
gocia  procurando,  vt  melius  H  et  fideliirs  poterit.  et  prout  sibi  a  consulibug  coromit* 
tentiHr)  propter  quöd  ih  festo  beati  Michaelis  proxime  ventaro  sibi  dateint  pro  suis 
laboüibiis  et||samptibus  viginti  marcas  denartorum  lubicensiuin,  nee  ntin  decem  mar- 
CHS  denarioram  pro  sumptibus  duorum  famulorum  valenoium^   quos  tenebit     Ad- 
ueniente  vero   dicto   fesrto,    si   consules  ipsum  in  dicto  servicio  retinere  voluermt, 
&ki  dabunt  singulis  terminis,  scilicet  in  festis  Pasche  et  Michaelis,  viginti  marcas 
denäriomm  suis  vsibus  reseruandas    et  decem  marcas  denarioram  pro  famulorum 
sumptibus,  quemadmodum  est  premissum*     Quandocumque  autem  consules  a  Hin- 
rice vel  Hinricus  a  consulibus  separari  voluerint,  sicut  in  amicicia  ccmuenennit,  sie 
debent  in  amioicia  separari,  nee  ipse  sepefatus  Hinricus  vel  sui  heredes  seu  amid 
ocoasione  cuiuscumque  cedittonis  («/e),  hostiHs  inimicicie  aot  cause  alterius  medio 
tempore  in  ipso  vel  per  ipsum  seu  eins  nomine  facte  vel  perpetrate  per  quemcum- 
que,  eciam  contra  quemoumque  mouere  postmodum   tenebuntur  actionem  vel  que- 
Btionem  contra  consules  et  burgenses  Lubicenses  seu  aliquem  eorundem.    Nos  vero 
Oetlemis  de  Bocwolde,  Godscalcus  Storm  milites,  et  Marquardus  ^  Stoue  famuk» 
prefatis  dominis  consulibus  super  premissis  data  fide  promisifiMs,  ot,  si  seruata  non 
foerint,  nos  requisiti  in  solidum  respondere  et  satisfacere  debeamus.     Jn  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.     Datum   anno  Domini   I^CCÖ 
vicesimo  quinto,  in  Rogacionibus. 

Nach  dem  Originn^^  auf  4tt  Trßse^  mit  den  drei  anhangenden  Si9geln. 

Ritter  Jwatf  genannt  Rof,  Vogt  des  Rön^s  von  Norw^en  in  Bohus,  beurkundet, 
dass  Heinrich  Lüchow  den  Gottfried  Moden  in  der  Nothwehr  getodtet  und 
dafür  die  geset%üche  Busse  erlegt  habe.  £32ö.  Jul  22. 

'Omnibus  Christi  fidelibus  presentem  litteram  visuris  seu  audituris  Yivarus 
dictus  Rof  mües,  aduocatus  illustris  regis  Norwegie  in  Baoehus,  salutem  in  Domino 
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sempiternam.   Accidit,  quod  quidam  Gherardus  capitalis  (ah)  sentencia  fuit  decoUatu8 
in  Perona  per  malefactionem  factam  Hinrico  Lucowen.     Sic  adueniens  suus  cogna- 
tus  nomine  Godfridus,  quidam  sartor,   et  minabatur  predictum  Hinricum  interficere, 
omni  jure  postposito,  propter  illam  decollacionem.     Tunc  idem  Hinricus  quesiuit  a 
predicto  Godfrido,  si  sibi  minaretur/ qui  respondebat,  quod  ipsum  vellet  priuare  de 
vita,  vbicomque  eum  inueniret :  item  iohibuit  sibi  terram  Flandrie,  HoUandie,  Scome 
et  Norwegie.     Post  hec  contigit  quodam  tempore,  quod  antedictus  Hinricus  in  portu 
Moldesunde   inuenit  dictum  Godfridum  ignoranter  stantem  super  terram  suis  armis 
premunitum,  et  Hinricum  Lvcowen  cupiens  occidere  absque  aliquo  iure,  et  eum  in- 
uasit  pugnando.     Sic  Hinricus  prenominatus  fecit  defencionem  necessariam  et  God- 
fridum interfecit.     Quo  facto  ego  Ywarus  Rof  ac  alij  judices  michi  subditi  accusan- 
tes  Hinricum  Lvcowen  de  tali   facto,  tunc  Johannes  Copman   consul   Rigensis  et 
Godfridus  de  Vnna  consul  in  Reuele  et  Bertoldus  Krukenbergh  protestati  sunt  jura- 
mentis  suis  coram   nobis,    quod  Hinricus   Lucowe    iuit   ad  Godfridum  prenotatum, 
dum   vixit,    et  quesiuit  benigne   animo,    si   sibi    minaretur,   qui  respondebat,   quod 
ipsum  vellet  priuare  de  vita  sua,  vbicumque  eum  inueniret;  ceterum  iu(h)ibuit  sibi 
quatuor  terras  prenotatas  et  ei  dedixit,  sicut  verus  inimicus  inimico,   et  quod  tale 
factum  fecisset  propter  veram   necessitatem   corporis   et  necessariam   defensionem, 
quod  theutonice  dicitur  nodwere.      Hoc  testatu   Hinricus  Lucowe  emendauit  iilud 
omicidium  secundum    jus   illustris   regis  IVorwegie  et  tocius  terre.      Ad    huius  rei 
euidenciam  sigillum  meum  presentibus  est  appensum  vna  cum  sigillo  Johannis  Cop- 
man consulis  Rigensis,  Gotfridi   de  Vnna  consulis  in  Reuele,    Wolter!    de  Memele 
consulis  in  Gripeswolt,  Bertoldi  Krukenbergh,  et  Johannis  Langhe  ciuis  in  Lubeke, 
quibus  hec  omnia  sunt  manifesta,  et  alijs  pluribus  fidedignis,  quibus  premissa  sunt 
bene  nota.     Datum  et  actum  in  Moldesunde,  anno  Domini  IVICÖCXXV,  in  die  beate 
Marie  Magdalene. 

Da$  auf  der  Trese  hefindUehe  Vidimu»  dcM  Suhprior  Bertram  und  der  Predigermbneke^  to  wie  de$  Vieeguarik» 
Eberhard  und  der  Minoriten  zu  Lübeck  vom  9€.  April  i39ß  (sabbaio  proximo  ante  festum  b.  ap, 
Philipp!  et  Jacob j),  mit  zwei  gut  erhaltenen  Siegeln^  dem  diese  Urkunde  entnommen  tkt,  enthalt  r»r 
denelben  noe^  ^wei  gleichlautende  Urkunden  1)  des  Comthur  Diedrieh  Clod  zu  Pemtm  und  9)  de» 
Raihe  daatlbet,  folgenden  Inhalts : 

Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  frater  Thidericns  Clod  commendator  in  Perona 
(consiiles  in  Perona.  %)  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  presencium  pablice  pro- 
testarour,  quod  quidam  latro  dictus  Gherardus  de  Moden,  tamquam  salutis  sue  immemor,  ex- 
hibitorem  presencium  .  .  LuchONven  claradestine  et  hostilitcr  deorsnm  inuasir,  infi[n]gens  eidem 
sex  wlnera  cum  cultello.  Qui  videns  se  turpiter  egisse,  fugitiuus  et  profugua  abcessit.  Tandem 
a  familia  ordinis  deprehensus  in  carceralem  custodiam  domus  nostre,  prout  malefactorem  con« 
decet,  mancipatur.  Elapso  itaqtie  aliquo  tempore  idem  Lvchotve,  per  donnm  et  graciam  M 
ac  ramedium  discretornra  ad  pristinam  sanitatera  qnodamraodo  rednctns,  premisanm  latroncv 
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ac  malefactorem  secundum  juri»  formam  ezegit,  ipsiim  pro  maleficij»  perpetraiis  publice  incul- 
pando.  Nos  autem,  vniuertis  qucrimoniam  mouentibus,  incolis  et  aduenis,  diiiilibus  et  egenis, 
volentes  fieri  supplementum  justicie,  preconceptum  sanguinis  fusorem  judicio  astare  fecimus, 
et  hoc  Omnibus  ciuibus  ac  hospilibua  connocatis.  Mola  vero  qnestionis  materia  et  causa  ex 
Ttraque  parte  per  causidicos  legitime  proposita,  idem  malefactor  sentencialiter  deuicUis  per 
diffinitiuam  sentenciam  decollatur.  Jn  huius  rci  tcstimonium  stgillum  nostrum  presentibus 
est  impensum* 

Chrhtophf  KSnig  der  Dänen  und  Slaven^  verspricht  dem  Rathe  von  Lübeck,  seine 
Bürger  zu  Retml  zur  gütlichen  Ausgleichung  der  ihnen  in  Lübeck  wider- 
fahrenen Unbilden  zu  veranlassen,  falls  die  Lübecker  ihnen  sicheres  Geleit 
zusichern.  O.  J.  (i520—2ö.y  Jul  22. 

Cristoforus  Dei  gracia  Danorum  Sclauonimque  rex«  Honorabilibus  vins, 
sibi  in  Christo  dilectis,  vniuersis  consulibus  Lubicensibus,  sinceram  ||  in  Domino 
dilectionem  et  salutem.  Significamus  vobis,  ciues  nostros  de  Reualia  nobis  iniuriam 
eis  in  vestra  ciuita||te  factam  exposuisse.  Nunc  vero  dominus  Älwinus  Grope  ad 
nos  veniens  nobis  retulit,  vos  velle  eisdem  ||  ciuibus  nostris  pro  antedicta  iniuria 
ipsis  illata  ordinäre  justicie  complementum.  Vnde  scire  vos  volumus,  quod,  si  eis 
securum  conductum  ad  vos  veniendi  et  apud  vos  morandi  dare  volueritis,  ipsos  in- 
ducemus  ad  arripiendum  iter  ad  vos  veniendi  pro  equalitate  pro  iniuria  eis  irrogata 
a  vobis  recipienda.  Jn  Christo  valete.  Datum  Saxekopingh,  die  beate  Marie  Mag- 
dalena, in  presencia  nostra,  nostro  sub  secreto. 

Nach  dem  Origmale,  mtf  der  TVes«.     Da$  aufgedrückt  geweeene  SUgel  iet  abgeepnmgen, 

Friedrich,  Römischer  Konig,  bestätigt  dem  Grafen  Berthold  von  Henneberg  alle  ihm 
ertheiltenGnadenbrieJe,  namentlich  die  ihm  von  König  Ludwig  IV.  gewordene 
lebenslängliche  Verleihung  des  Reichszinses  der  Stadt  Lübeck.  1326.  Jan.  8. 

vVir  Friderich  von  Gotes  gnaden  Romischer  chunig  zv  allen  zeiten  ein  roerer 
des  riches.     Be||chennen  offenlichen  an  disem  brife,  daz  wir  mit  gutem  willen  vnd 

1}  Vf^l.  Sartorius  Geschichte  der  Hanse.  II.  S.  303.  Alwin  Grop^  ist  freilich  nicht  1325,  sondern 
nach  dem  Ober-Stadtbuche  «wischen  1336—98  gestorben;  doch  kann  die  obige  Urkunde  nicht 
spSter,  als  1335,  fallen,  weil  Christoph  ku  Anfange  des  Sommers  1326  schon  Dänemark  verlies«. 
(Da  hl  mann  Geschichte  von  Dännemark.  I«  S.  460.)  Vielleicht  gehört  sie  in  das  Jahr  1320, 
mindestens  befand  sich  Christoph  am  17.  Juli  d.  J.  in  Saxkiöbing.  Vgl.  Begesta  diplomatica  histo- 
riae  Danicae.  No.  1884.  1805. 

ßd.  IL  S2 
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von  gnaden  vnd  ouch  durch  liebe,  (|  die  wir  tv  dem  edelem  manne  grafen  Bertolde 
von  Henninl>er^,  vnserm  liben  getruwen,  haben,  vnd  zv||vorderst  durch  den  dinst, 
den  er  vormals  dem  riebe  hat  getan  vnd  noch  tun  mag,  gelobt  haben  vnd  geloben 
an  disem  gegenwertigem  briefe,  zv  bestetigen  alle  briefe  vnd  hantvesten  von  werte 
ZV  Worte,  also  sie  geschriben  Stent,  von  vnser  rechten  gewizzen,  swenne  sie  für 
vnser  gesichte  chumen  vnd  bracht  werden,  die  er  von  chunigen  vnd  von  keyseren 
hat,  die  vor  vns  gewest  sin,  vnd  bey  namen  idie  briefe,  die  im  kunig  Ludewig, 
vnser  bruder,  hat  gegeben,  mit  vnderschiet,  des  er  vf  der  stat  zv  Swinfurte,  an 
daz  er  vor  dar  vf  hat,  tusent  march  silbers  sol  haben;  dar  nach  die  gulte,  die  daz 
riche  vf  der  stat  zv  Lubecke  solte  haben,  daz  er  die  zv  sinem  libe  sol  haben  vnd 
die  wile,  daz  er  lebet.  Dar  zv  sulle  wir  im  bestetigen  die  brife  vber  alle  sine 
lehen  von  vesten  zv  vesten,  die  im  vnser  vorgenanter  bruder,  kunig  Ludewig,  hat 
gegeben,  vnd  sullen  im  ouch  bestetigen  die  briefe,  daz  tiiem^n  decheinen  sinen  man 
isol  noch  mag  vf  dechein  gerichte  laden,  er  habe  in  vonersl  vor  dem  vorgenanten 
^afen  Bertolde  von  Henninberg  beclaget,  vnd  wer  denne,  daz  er  nicht  redites 
^Ife,  ^0  sol  man  sie  nirgen  anderswa  beclagen,  deutle  Vor  vns  oder  vor  vnserm 
hoverichter.  Wir  wellen  ouch  vnd  geloben,  ob  ^ich  sin  sofrt,  grafe  Heinrich,  vnser 
swager,  mit  im  wolte  zweien^  oder  in  an  sinem  ^ote,  an  sinen  lande,  an  sinen 
luten,  oder  an  siner  herschafl  bei  lebintigem  sinem  libe  wölte  dringen,  ^des  <^ol 
nicht  Welle,  des  suUen  wir  im  nicht  gesten  noch  gestendig  sin,  sonder  wir  snÜen 
vnd  weilen  dem  vorgenantem  grafen  Bertolde  von  Henninfa^erg  beholPen  sin  vnd 
schirmen  vor  dem  vorgenanten  Heinriche,  sinem  sune,  vnserm  swager,  mit  hilfe, 
mit  rate,  mit  libe  vnd  mit  gute,  also  verre,  also  ez  vns  geweren  vnd  gelangen 
mag.  Daz  dise  vorgeschriben  dinch  stete  vnd  vnudVbrochen  bliben,  dar  vber  so 
geben  wir  im  disen  brief,  vorsigelt  mit  vnserm  kunicli[cli]chem  insigeL  Der  ist 
gegeben  nach  Christes  geburte  dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd 
zweintzigestem  iare,  an  dem  nehestem  Mitwochen  nach  dem  Oberistem  tage,  in 
dem  zweliften  iare  vnsers  riches. 

Nkuh  dem  rn  Sthoppueh  Hennef  Urk.'Bmeh,  I.  Ko.  18i.  tniMlimtn  Abtbtieke  i/ea  im  Hefmefr.  Arekwt  sn 
Meiningen  aufbewahrten  Originalet,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  MajeetdtniegeL 
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Die  Castettane  van  Preaenherg  widerrufen  ein  in  Beziehung  auf  den  Naohlaee  einer 
LübeckiscJieu  Bürgerin  Adelheid  früher  eriheiUee  Nächetzen^mes  zu  Ouneten 
einer  veüMrtigen  Geschwisteriachier.  1526.  Febr.  17. 

{lonorabilibus  dominis,  magistris  scabinorum,  scabinis  vniuersisque  ciuibus 
in  Lubeke,  castellani  in  Vresenberghe  U  plenitqdin^m  oainis  bonj.  MeminimuS)  no3 
literas  vobis  direxisse  ex  parte  Wedekinj  et  Henpannj  Sifridj,  ||  nostrorum  compatriar 
tarum,  qui  dixerunt  se  propinquiores  Alheydj  in  linea  consanguinitatis,  pie  me- 
morie  ||  ciui  vestre,  in  hereditate  et  rebus  mobilibus  secundum  ins  positiuum  colli- 
gendis  iure  hereditario  et  consuetudine  approbafa.  Quas  plene  reuqcamus  irritando, 
cum  Elizabet  exhibitricem  presentium,  filiam  Gerhardj  dicti  Komulen,  inuenerimus 
prefate  Alheydi,  vestre  ciuj,  propinquiorem  tum  ratione  scrutinij,  tum  ratione  in- 
vestigationis,  affinium  duarum  sororum  fore  filias  tarn  ex  parte  matris  quam  geni- 
toris.  Quamobrem  petimus,  quanto  obnixius  valemus,  quatinus  intuitu  Dej,  iusticie 
et  nostrarum  precum  predicte  Elizabet  exhibeatis  quod  dictauerit  ordo  iuris  in  pre- 
missis  rebus  colUgendis.  Jn  huius  rej  testimonium  presens  scriptum  dedimus  sigil)i 
nostrj  appensione  roboratum  generaliter.  Datuni  in  Vresenberghe,  anno  Oominj 
lÜCCÖXXVI,  in  crastino  dominice  Reminiscere. 

?iaeh  d&m  Originale^  auf  der  Treaty  mit  anhängendem,  nomentUeh  in  der  Umschrift  verblasetem,  übrigens 

kenntliehem  Siegel. 

Testament  des  Thomas  de  Bauseye  in  Lynn.  1326.  Jun.  26} 

Jn  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego  Thomas  de  Bauseie, 
burgensis  et  appotecarius  de  Lenne,  condo  testamentum  meum  in  hunc  modum: 
Jnprimis  commendo  animam  meam  Deo  omnipotenti  et  corpus  ||  meum  ad  sepellien- 
dum  in  cimiterio  sancte  Margarete  de  Lenne.  Jtem  iego  suomio  altari  ecdesie 
eiusdem  pro  decimis  meis  oblitis  XX  solidos.  Jtem  fabrice  ecclesie  eiüidem  X 
solidos.  Jtem  Iego  fratribus  minoribusl  Leone  XX  solidos  sterlingorum.  Jtem  friatri 
Ade  de  Bauseie  eiusdem  ordinis,  filio  meo,  XX  solidos  ad  vestes  suas.  Jtem  Iego 
fratribus  predicatoribus  Lenne  X  solidOs.  Jtem  fratribus  sancti  Augustini  Lenne  X 
solidoB.  II  Jtem  fratribus  Carmelitanis  Lenne  X  solidos.  Jtem  Iego  ad  duo  annualia 
celebranda  pro  «lima  mea  per  capellanos  ydoneos  ab  executoribus  meis  eiigendos 
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in  villa  Lenne  sex  libras  sterlingoram.  [Jtemlego]  Jtemlego  in  pane  distribuendo  paupe- 
ribus  XX  solidos.  Jtem  Alicie  sorori  mee  XX  soiidos.  Jtem  Agneti  filie  sue  XX  solidos. 
Jtem  Agneti  filie  Willeimi  de  Bauaeie,  fratris  mei,  X  solidos.  Jtem  Alicie  sorori 
sue  X  solidos.  Jtem  Alicie  sorori  sue  juniori  \  solidos.  Jtem  Thome  nepoti  meo 
robam  meam  partitam  de  bluto.  Jtem  Johanni  filio  Laurencii  X  solidos  et  item  (?) 
supertunicam  cum  capucio.  Jtem  lego  tribus  pueris  Rogeri  de  Thirsforthe  LX  soli- 
dos per  disposicionem  dicti  Rogeri  patris  eorum.  Jtem  lego  Tbome  filio  Benedicti 
de  sancto  Edmundo  XX  solidos  ad  sustentacionem  suam  per  disposicionem  patris 
sui.  Jtem  lego  eidem  Benedicto  XX  solidos.  Jtem  Margarete  vxori  sue  XX  solidos. 
Jtem  lego  Jobanni  filio  Johannis  Herberd'.  XX  solidos  per  disposicionem  Willeimi  de 
Brinton.  Jtem  lego  Willelmo  CoUe  ad  sustentacionem  Thome  et  Agnetis  puerorum 
suorum  XL  solidos.  Jtem  Willelmo  de  Brinton  XX  solidos.  Jtem  Rogero«de  Thirs- 
forde  XX  solidos.  Jtem  lego  Aline  filie  mee  XX  solidos.  Jtem  lego  Matildi  filie 
mee  viginti  libras  sterlingorum  ad  maritagium  suum.  Jtem  lego  Johanni  filio  meo, 
heredibus  et  assignatis  suis  totum  tenementum  meum  cum  edificiis  et  pertinencüs 
suis  in  Lenne  Episcopi  ad  capud  austräte  pontis  lapidei  in  vico  de  Briggegate, 
tenendum  et  habendum  dictum  tenementum  de  capitali  domino  feodi  illius  per 
seruicia  de  jure  debita  et  consueta.  Jtem  lego  Agneti  vxori  mee  in  tota  vita  sua 
totum  illud  tenementum  meum  cum  edificiis  et  pertinencüs  suis  in  Lenne,  quod 
inhabito,  quod  adquisiui  de  Ada  Scotte,  ex  opposito  ecciesie  sancte  Margarete 
Lenne  versus  occidentem.  Et  post  decessum  dicte  Agnetis  volo,  quod  predictum 
tenementum  cum  edificiis  et  pertinencüs  suis  vendatur  per  executores  meos  et 
suos,  et  de  pecunia  inde  proueniente  lego  Johanni  filio  meo  viginti  libras  sterlin- 
gorum. Jtem  lego  simiüter  Ade  filio  meo  de  eadem  pecunia  XL  soüdos  ad  vestes 
suas.  Jtem  lego  ad  exequias  meas  funerarias  faciendas  quinque  libras  sterlingorum, 
et  plus,  si  necesse  fuerit.  Jtem  lego  cuilibet  capellano,  venienti  ad  exequias  meas, 
n  denarios.  Jtem  lego  Thome  famulo  meo  XIII  solidos  IUI  denarios.  Jtem  Johanni 
famulo  meo  VI  solidos  VIII  denarios.  Jtem  Margerite  famole  mee  XII  denarios. 
Et  totuA  residuum  bonorum  meorum  vbicumque  inuentorum  post  debita  mea  soluta 
et  post  expensas  funerarias  et  necessarias  factas  lego  Agneti  vxori  mee.  Jstos  iu- 
stituo  executores  meos,  Wdelicet  Willelmum  de  Brinton,  Rogerum  de  Thirsforde 
et  Agnetera  vxorem  meam.  Jtem  lego  cuilibet  eorum  pro  labpre  suo  XX  solidos. 
Jtem  Johanni  clerico  Uli  solidos.  Scriptum  apud  Lenne,  die  Jouis  proxima  post 
festum  natiuitatis  sancti  Johannis  baptiste,  anno  Domini  äC^CXXVP- 

In  dorso:    O"into  Jdus  Julij  anno  Domini  MCCC"*   vicesimo  sexto  ppobatum  fiiit 
istud   testamentum   coram    nobis   venerabilis    patris    domini   Willeimi, 
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Dei  gracia  Norwycensia  episcopi,  in  libertate  ville  Leime  commissario 
generali,  et  administracionem  omniüm  bonorum  dicti  deftincti  executo- 
ribus  in  eodem  testamento  nominatis  in  forma  iuris  commisimus. 

Dimissi  sunt  executores  testamenti  presentis  per  nos  Willelmum 
d£  Fönte,  executorem  negociorum  terre  sancte,  facta  fide  sufficienti 
per  eosdem  executores,  in  hac  parte  ex  testamento  presenti  nee  aliunde 
quicquid  deberi,  quod  ad  dicte  terre  sancte  subsidium  debeat  applicari. 
Datum  per  nos  WiUelmum  antedictum,  Lenne,  sub  sigillo  officii  nostri, 
lil  Kalendas  Februarii,  anno  lÄCCC"*    tricesimo  terclo. 

Nach  dem  OrigmaU^  auf  der  Trest.    Von  den  Siegeln  ist  nut  da$  dritte,  dae  dee  bisehoflichen  Commiaaariue^ 

erhalten^  die  beiden  anderen  fehlen, 

ffaldemar  IlL,  Röntg  der  Dänen  und  Slaven,  bestätigt  den  Lüheckischen  Bürgern 
die  Befreiung  vom  StrandrecMe  und  ertheili  ihnen  neue  Freiheiten  in  Be- 
ziehung  auf  ihre  Niederlassungen  auf  Schonen.  £326.  Atig,  14. 

▼Valdemarus  Dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  rex.      Omnibus    presens 
scriptum  cernentibus  salutem  in  Domino   sempitemam.     Habentes   deuocionem  ad 
aliqua  statuendum  pro  vtilitate   publica   mercatorum  et  ad  |!  innouandum  et  confir- 
mandum  quasdam  constituciones  et  iusticias,   quas  ciues  de  Lybek  in  regno  nostro 
temporibus  predecessorum  nostrorum  regum  Dacie  actenus  habuerunt,  vnde  de  con- 
silio    et  consensu  dominorum  ||  tarn  spiritualium   quam    secularium  regni  nostri  et 
consiliariorum  nostrorum   statuimus  ius   perpetuo   duraturum,   vt,   cum   mercatores 
naufragium  paciuntur,   nuUus  hominum   in   omnibus  finibus  regni  nostri  nostro  no- 
mine   bona  eorum,   cum  ad  jj  terram  qualicumque  modo  perueniunt,   debeat  rapere 
aut    vsurpare;   sed  volumus  et  ordinamus,  quod  omnia  et   singula   bona  naufraga, 
siue  wrak  aut  aiiis  vocabuiis  appellentur,  iliis  debeant  pertinere  de  iure  post  naufra- 
gium,    quibus  antea  pertinebant,  omnera  abusum  contrarium  deponentes.     Quod  ius 
burgensibus  de  Lybek   et  eciam  ceteris   omnibus  mercatoribus  presentibus   litteris 
stabilimus.     Preterea  confirmamus  et  innouamus,   vt   actenus  est  seruatum,   quod 
burgenses    de  Lybek   in  nostris  nundinis  Skaneor   et  Falsterbothe  vendere   possint 
pannos  tam  laneos  quam  lineos  per  vlnas  incidendo  in  tabernis  vel  locis,  in  quibus 
ab  antiquo  incidere  pannos  est  consuetum.    Eciam  bona  quelibet,  que  cum  pondere 
vel    cum  bysmer  aut  cum  aiiis  ponderibus  vendi  debent,  et  alia  bona  queiibet  tam 
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maf na  quam  parua  ipeoa  borgenaea  Lybkenaea  v^ndere  lioenoiaoras,  theoloneo 
nolKS  dehito  persoluendo.  Ement  eciam,  queoumque  venalia  reperiuntur  ibidem, 
6t  deducent  libere,  qaicqoid  in  eisdem  nundinis  per  predictoa  burgenses  fuerit 
emptum.  Jpsique  burgenses  Lybicenaes  in  eiadem  nundinia  aduocatum  sibi  con- 
gruiun  habebunt,  quem  ex  ae  statuent  Qui  quidem  aduocatua  omoea  exceasus  et 
causaa  eorum  iudicabit  preter  excesaua  nianua  et  colli,  que  iudicia  nobia  reaerua- 
mua.  Volumua  eciam,  ai  aliquia  burgenaium  de  Lybek  ibidem  moriatur,  aduocatua 
eorum  aut  valenciorea  ex  eia,  tunc  exiatentea  ibidem,  bona  defuncti  proximioribus 
heredibua,  si  ibidem  fuerint  siue  alibi,  applicabunt;  in  quo  non  debent  nostro  nomine 
per  aliquem  impediri,  dummodo  docere  poterint,  quod  ipsi  aciunt  et  noscunt  de- 
functi beredes  veros  et  proximiores.  Eciam  ofticiales  nostri,  si  aliquem  de  bürgen- 
sibus  Lybicensibus  culpare  decreuerint,  culpatus  per  illos  iuste  et  legaliter  se  pur- 
gabit.  Jtem  statuimus,  quod,  quamdiu  bona  eorum  ad  naues  ducerida  iacent  in 
curribus,  et  currus,  in  quibus  bona  deducuntur,  aquam  non  tetigerunt,  talia  bona 
aunt  vnvorvaren,  et  de  eis  adhuc  theoloneum  dari  debet,  cessante  omni  capcione 
et  arrestacione.  Volumus  eciam,  quod  naues  eorum,  cum  aduenerint,  licite  omni 
tempore,  quando  velint,  sine  omni  impedimento  ex  parte  nostra  possint  exhone- 
rare.  Jnsuper  volumus,  quod  die  dominico  proximo  ante  diem  beati  Michaelis,  et 
non  prius,  nouos  denarios  pro  theoloneo  persoluant  burgenaes  prenotati.  Jtem  eis 
concedimus,  volentes  vtique,  quod  in  vitta  burgenaium  Lybicensium  nemo  iacere 
debet,  nisi  aduocatua  eorum,  ipsi  ciues,  et  quem  ipsi  duxerint  ibidem  admittenduoL 
Jn  qua  vitta  tabernam  eoa  habere  nolumus,  aed  concedimus  et  permittimus,  quod  ibi- 
dem vendant  seruisiam  et  cum  amphoris  mensurant  (sic)^  vt  actenus  fecerunt  Si  uero 
fnrem  ligatum  siue  solutum  ludici  nostro  presentauerint,  in  eo  ipsoa  ea^e  volumus 
sine  culpa;  item  si  iumentum  vel  equm  aut  alia  aliquis  eorum  emerit  claro  die,  licet 
ea  forsitan  sunt  (sie)  furata,  emens  talia  est  sine  culpa,  si  ignorauerit  ea  per  fur- 
tum acquisita.  Jtem  quicumque  burgenaium  Lybicensium  ibidem  bodam  propriam 
habens,  cum  moritur,  eam  hereditat  suo  heredi  proximiori,  dummodo  nobis  de 
loco,  sicut  ius  noatrnm  exigit,  satisfiat  Jtem  volumua,  quod  ipsi  burgenaes  ante- 
dicti  in  ipsis  nundinis  libere  fruantur  omni  iure  in  omnibus  eorum  negociia  et  causia, 
prout  liberius  vsi  fuerant  ab  antiquo.  Preterea  priuilegia,  graciaa  et  libertatea  eis 
a  predecesaoribus  nostris  regibus  Dacie  indultas  confirmamua,  volentea  omnia  et  sio- 
gula  per  nos  premissa  et  per  officiales  nostros  inuiolabiliter  obseruare  (jric).  Jn  cuias 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximua  apponendum.  Datum  Nyburgh, 
anno  Dominj  miUeaimo  trescentesimo  viceaimo  sexto,  in  vigilia  aaaumpcioDis  beate 
Marie  virginis,  in  presencia  noatra,  teatibua  dominia  Karolo  diuina  miseracione  archi* 
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q>i8e0po  LandeMi  Swetliieque   pmnato,   Gerardo   comite    Holtzacie   et  Stormarie 
awnenlo  nostro  düecto^  Laureweio  Jonason  et  Lodowioo  Albricteon. 

'Nach  dem  Orifinalet  auf  der  Treee,  mit  an  gr^  und  roth  aeidenen  Fäden  hängendem  wohl  erhaltenen 
SecreU    Ebendaeelbet  befinden  eich  awei  Fidimus  dieeer  Urkunde. 


Büter  Kmmii  Porse  anUoortet  dem  Ratke  au  LSbeekj  dms&  hei  der  Plünderung  iH^n 
LSdhös  weder  von  ihm  nach  ven  seine»  Genossen  den  lAlheckiscken  Bürgern 
irgend  Schaden  zugefügt  «et,  erbietet  sich  jededi,  faUs  solcher  erwiesen 
würdCj  zu  dessen  Ersatz,  und  ersudut  um  Vermälelung^  dass  die  ihm  von 
einigen  Lübeckischen  Bürgern  versprochenen  400  Mark  SiAers  am  Fer- 
falttage  ausgezahU  werden.  O.  J.  {1525—26.)^ 

Honestis   dominis   et   diacretis,    dominis   oonsulibus  Lvbicensibus,   Kanutus 

Porse  milea  saluteni  com  afifectu  et  sinoerissimam  aemper  ||  proposhum  complacendf. 

Jn  vestria  Ktteria  intelleicj,   quod  veatria  burgensibas  debuisaem   aliquod    dampnani 

intuUsae,   cim    ciuitatem  ||  Ludhosie   apoliaui   in  publica   goerra,    cognoscentes  ipvo 

oerto,  qaod  hoc  michi  et  meia  hominibus  vel  aocijs  penitus  ||  est  ignotum,  quia  tunc 

temporia  commiai  omnibas  aocijs  meis,    quod  deberent  omnes  vestros  boinines   et 

bona  et  omnium  ciuitatum  de'  partibus  vestris  protegere  et  defensare  et  quasi  pupil* 

Jam  ooolj  custodire.     Ergo  non  spero,  quod  aliquj  de  vestris  a  oie  vel  meis  dam- 

pnum  receperont;  attamen   si  aliquj  de  vestris  ex  parte  mej  dampnuixi  receperunt, 

quod  possuot  per  veritatem   demonstrare,    de   minimo   ad    maximam   libenter  volo 

aoluere  et  in  aoiicicia  vestra  et  omnium  vestrorum  libentiasime  pwmanere.     Cete- 

nun  sciatis^  quod  aliquj  de  vestris  fide  data  promiserunt  miohi  quadringentas  mar- 

cas  puDJ   argentj  ponderis  coloniensis  soluere  in  festo  Johannis  baptiste  nunc  pro- 

ximo  venturo  ante  ciuitatem  Alborcb,   a  me  non  coaotj  nee  rogatj,   aed  bana  ipro^ 

pria  voluntate,  quorum  nomina  Johannes  exhibitor  presencium  vobis  xecitabit.   Aogo 

causa   seruicij  mej,  quatinus  ipsos  tales  habeatis,  quod  in  termino  promiaso  soluant, 


])  Die  in  der  Urlcunde  erwähnte  Plünderung  von  Lödhös  wird  in  das  Jahr  1322  fallen«  in  welchem 
Kanut  Porse  Schonen  verheerte.  Vgl.  Detmar,  I.  S.  214.  Für  verschiedene  Kriegsschäden 
leistet  er  swischen  den  Jahren  1324 — 26  Ersatz.  Vgl.  Diplomatarium  Svecanum.  III.  No.  2440. 
12495.  2498.  2501.  2505.  2506.  2558.  Die  mit  Lübeckern  su  contrahirende  Schuld  ist  yiellercht  die- 
selbe, Bu  deren  Deckung  im  Jahre  1326  nach  der  folgenden  Urkunde  200  Mark  in  Lübeck 
ausgesablt  werden«  2)  Ist' aus  m  corrigirt. 
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vt  bene  confido  et  spero,  secundum  quod  ipgortun  bene  decet  honestateoi.    [Hone- 
statem  vestrain  vigilare]^  Feliciter  viuere  et  semper  bene  valere  optat  vos  cor  meum. 
In  dorso:  Honestis  dominis  consulibus  ciuitatifi  Lubicensis  presentetur. 

Nach  dem  Originale^  avf  der  Trete;  mit  den  EmichuHem  für  da»  Siegelband  und  der  Spnr  dee  wf- 

gedrückt  gewetentn  Siegel». 

Ritter  Kanui  Porse  bekenntf  da$8  Johann  EUhen,  Bürger  zu  Stochhobn,  tmd  Johann 
GrotheUf  Bürger  zu  Läheckf  im  Juflrage  der  Sdiwediacken  Bitter  Lorenz 
Vlfasan  und  Magnus  Nickehaon  dem  Thidekin  von  Güstrow  für  seine  Redt- 
nung  die  demselben  schuldigen  200  Mark  rein  Bibers  Cölnisch  Gewichi 
bezahlt  haben^  indem  er  zugleich  wegen  dieser  Zahlung  das  Reidi  Schweden 
quittirt.  1526.  Nov.  £} 

Jn  nomine  Domini  amen.     Ego  Canutus  Porsse  miles.    Recog^nosco  etpro- 
testor  hoc  scripto,  quod  Johannes  de  Elthen,  burgensis  in  Stochohnis,   et  Johannes 
Grothen,    ciuis   in  Lubeke,    ex  parte  dominorum   Laurencij   Olauesson'    et    Magni 
Nikelsson   militum,  honestorum  de  Svecia,   soluerunt  in   ciuitate  Lubeke   ducentas 
marchas  puri  argenti  ponderis  coloniensis  discreto  viro  Tbidekomus^  de  Gustrowe, 
civi  Lubecen8i[s],   meo   nomine,   quas   eidem   in  solucionem   aliqualem    debitorum^ 
quibus  ipsi  obligor,  assignaui.     Vnde  dominam  inclitam  ducissam  Svecie  et  yene- 
randos  dominos  consiliarios  vniuersos  regni  Svecie  et  ipsum  regnum,  cum  omnibus, 
quorum  nunc  interest  aut  inter(er)it  in  futurum,  de  bis  ducentis  marchis  puri  argenti 
dimitto   in    perpetuum  quittos,   liberos  et    solutos.      Et  si  Johannes   de  Ellthen  et 
Johannes  Grothe  suprascripti  se  vnquam  obUgauerunt  pro  hac  summa  argenti  mihi 
persoluenda,  rogo  diligenter,  quod  de  hoc  dimittantur  soluti.     Nam  hoc   argentum 
in   parata   pecunia  mihi  tam  gratanter  et  honeste  est  solutum  ab  ipsis,    quod  me 
bene  pagatum  teneo  et  contentum.     Jn  testimonium  premissorum  sigillo  meo  fea 
et  uisi^  presentes  litteras  roborari.     Datum  anno  Domini  MCCC  vicesimo  sexto,  in 
festo  Omnium  Sanctorum. 

iVacib  dem  im  Diplomatarhim  STecanum.  HI.  No.  3588.  geg^enen  Abdrucke  einer  Abe^kr^  im 

»ehwedi»ehen  Reichearehivc. 


1)  Schon  im  Originale  scheinen  die  eingelilammerken  Worte  durch  zwei  feine  Kreuse  su  beiden 
Seiten  als  ungültig  bezeichnet  su  sein.  2)  Vgl.  Diplomatarium  Svccanum.  UL  ]üo.2555.  3)0» 
DipK  verbessert:  Vlphsson.  4)  1.  Thidekino.         5)  vidi?    Dipl. 
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Papst  Johann  XXIL  verbietet  der  Stadt  Lübeck^  den  Rehhsaima  von  600  Pfund  Pf 
dem  KSnige  Ludwig  IV.  oder  einem  Andern  für  ihn  zu  zahlen.  £526.  Dec.  S. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  Dei.  Dilectis  filijs,  consulibus  et  vni- 
uersitati  Lubicensi,  ||  ßalutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  Ludouicus  dux 
Bauarie,  olim  discorditer  in  regem  ||  Romanorum  electus  et  per  nos  suis  grauibus 
culpis  exigentibus  iure,  siquod  sibi  ex  eadem  ||  electione  competebat,  priuatus, 
sexcentas  libras  lubicenses,  quas  uero  Romanorum  imperatori  pro  tempore  soluere, 
ut  asseritur,  tenemini  annuatim,  a  uobis  nitatur  exigere,  sicut  fertur:  vniuersitati 
uestre  districtius  inhibemus  et  mandämus  expresse,  quatinus  premissas  libras  sex« 
centas  prefato  Ludouico  uel  alij  pro  eodem  nuUatenus  exoluatis.  Datum  Auinione, 
Nonis  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Signatur:  De  curia  .  Gaucelinus  Martin). 

Naeh  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhangender  BvUe. 

Die  Bruder  Albrecht  und  Ditmar,  genannt  Brun,  bekennen^  dass  der  Bischof  Johann 
von  Roeskilde  ihnen  die  schuldigen  £400  Florentiner  Goldgulden  bezahlt 
habe.  £526. 

Albertus  et  Ditmarus  fratres  dicti  Brun  recognouerunt,  dominum  Johannem 
episcopum  Roskildensem  eis  persoluisse  M  et  CCCC  florenos  de  Florencia,  in  qui- 
bus  eum  dicebant  sibi  teneri,  et  litteras  obligationis  sue,  quas  habuerunt  super 
dicto  debito,  asseruerunt  esse  de  cetero  inütas  et  inanes. 

Nach  einer  Aufaeiehnung  im  Nieder-Stadthtehe  vom  Jahre  1596, 

COIiXXIV. 

Aufzeichnung  über  einen  Verkauf  von  Eichen  im  Dorfe  Stockeisdorf  abseilen  der 
Wittwe  und  des  Sohnes  von  Emelrich  Pape  an  Johann  von  Stockeisdorf 
und  dessen  Sohn  Heinrich.  £527.  Jan.  2S. 

Johannes  de  Stochelstorpe  et  Hinricus  filius  eius  tenentur  conmiuni  manu 
relicte  Emelrici  Papen   et  Johanni  filio  eiusdem  Emelrici  in  L  marcis  denariorum 
in   Pascha  proximo,  et  in  L  marcis  denariorum  in  natiuitate  beati  Johannis  baptiste, 
Bd,  II.  53 
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et  in  L  marcis  denariorum  Michaelb)  et  in  se^enti  Pascha  sub  anno  TäCCCXXVIlI 
XL  marcis  denariorum,  de  quibus  denariis  omnibus  quarta  pars  iangit  prefataai 
reUctam  et  tres  partes  contingunt  Johannem  lilium  memorati  EmekicL  Pro  qjiibus 
per  pi^ocuratores  suos  vendiderunt  predictis  debitoribus  omnia  ligna  seu  arbores 
qwercinas^cofltentas  in  territorio  vilie  Stochelstorpe,  scilicet  arbores  extra  curias 
et  sepes  huius  viUe  «tanles,  exceptis  qwercibus  mensuratis  a  terra  in  altitodiiieHi 
duaram  vlnwum^  si  duabos  manibns  aniplecti  petevuirt;  sie  laeiiMrate,  suocidere 
eas  oon  defaent,  si  anptecti  oon  poterunt  cum  spenda  ni  vulgari  dicfta  et  facta  4w^ 
bus  manibus,  succidere  licite  -eas  possunt  Preterea  dictas  arbores  secare  debent 
a  feste  Pentheoostes  ]MH>xime  füturo  infra  ^atuor  aanos  sequentes;  si  qae  vero 
medio  tempore  secte  non  fuerint  arbores,  post  ptfedictum  terroiiMKn  apiid  predtcbtm 
dominam  relictam  et  Johannem  filium  Emelrici  libere  remanebunt. 

iVacft  einer  jiufaeiehnung  im  yied«r~Stadtbueh«  v.  J.  §397^  in  conucrsionc  beati  Pauli. 


Die  Brüder  Johann  und  Heinrich,  genamit  Beth,  bestätigen  den  von  ihrem  Vater 
Heinrich  Both  und  ihrem  Oheime  Johann  Both  geschehenen  Verkcarf  von 
IS  Hufen  in  Ramhendorf  und  1  Mark  Zins  axis  der  dortigen  Mühle  an  das 
St,  JohanniS' Kloster  zu  Lübeck,  unter  Vorbehalt  eines  dreijährigen  Rück- 
kauf srechts.  1527.  Febr.  24. 

^  Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Johannes  et  Hinricus  fratres  dicti  Both. 
Presenti^  recognoseimus  et  protestamur,  quod  pater  noster  Hinricus  Both  et  patruus 
noster  Johannes  Both  miUtes  hone  memorie,  quondam  habentes  villam  Rammeken- 
dorpe  pariter  pro  indiuiso,  cum  consensu  omnium,  qui  de  jure  consentire  debeant, 
vendiderunt  et  legittime'  resignauerunt'  dominabus  religiosis,  videlicet  abbatisse, 
priorisse  totique  conuentui  monasterij  sancti  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  pro 
precio  quadringentarum  marcarum  denariorum  Lubicensium  eis  totaliter  persoluto 
quindecim  mansos  integres  et  perfectos  in  eadem  villa  sitos  et  curias  celonorum 
pertinentes  ad  ipsos,  et  ad  hoc  redditus  vnius  marce  ^  denariorum  lubicensium  ex 
molendino  dicte  ville  annis  singuiis  erogandos  ad  habendum  et  possidendum  paci- 
fice  cum  pratis,  pascuis,-  paludibus,  cum  omni  jure,  judicio,  supremo  videlicet, 
laedio  et  iniimo,  cum  onmi  commoditate  et  übertäte,   cum  fruetibos  et  vtilitatibus 


1)  Preatntkifn.  2.        3)  legütme.  'S.        3)  resignarunt.  2. 
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Omnibus  annuatim  deriuantibus  ex  hije  bonis;  cum    distincticmibus  et  coiulicionibus 
singulis,   prout  ipsis  militibus  liberius  ac  perfectius  antea  pertinebant,   sie  tarnen, 
quod  mde  non  debent   ad  exactiones,  seruicia    uel   ad   aliqua  grauamina  oblig;ark 
Qae  bona  declaramus  et  dicimus  dietas  dominas  longe  diueius,  quam  a  decem  annis, 
et  citra  continue  usque  in  presentem  diem  paeifice  iusto  titulo  possedisse.     Vnde 
pro  confirmacione  maiori  et  ad  cautelam  pleniorem  omnium  premissorum  dimittimus 
iterum  et  presenti  scripto  resignamus  hec  bona  dominabus  eisdem,  et  promittimus 
fide  data  omnia  suprascripta  et  infrascripta  rata,  grata  et  firma  tenere,  et  semper 
agere  bona  fide,  quod  hijs  bonis  pacifice  perfraantur.      De  hiis  quindecim   mansis 
Petrus  Ruscenbeke  ciuis  Lubicensb^  colit  duos  mansos,    Crispus   Burmester  duos 
mansos',   Abelke'  filia  eius  vidua  vnum  mansum,  Johannes  Wittesone  vnum  man- 
suxn,  Reymarus^  Crispi  filius  vnum,  Ludolfus  tbuto,  Kulensten  vnum  mansum  cum 
dimidio^  Johannes  Meyer ^  dtmidium  mansnm,  Elerus  Neybur*  vnom  mansum.  Hin» 
ricus  Lutteke^  Swagher  vnum  mansum^  et  de  quolibet  herum  mansorum  prescripto- 
rum  dabuntur  quadraginta  solidi  denariorum  lubicensium^  annuatim.     Sed  Albertus 
colit  vnum  mansum,  Johannes  Heylikemannes  sone  colit  vnum,  et  Conradus  frater 
eius  colit  vnum;  et  herum  trium  mansorum  quilibet  soluit  tres  marcas  denariorum 
lubicensium*^  annuatim.     Concesserunt  autem  sepedicte  domine  nobis  liberam  facul- 
tatem,  quod  nos  et  heredes  nostri  quolibet  die  sancti  Michaelis,  qui  erit  infra  tres 
annos  computandos  a   die  sancti  Michaelis  proxime  a£Futuro,   hec  bona  reeme(re) 
valeamus  pro  quadringentis  marcis  denariorum   lubicensium^  reddendis    et  presen- 
tandis  dominabus  eisdem  tunc  infra  ciuitatem  Lubicensem*  expedite.    Redditus  autem 
illius    anni,    in    quo    reempcionem  taliter   fecerimus^,    nobis   totaliter    pertinebunt. 
Quam  reemptionem  si  taliter  non  fecerimus^^,  ex  tunc  post  decursum  horum  trium 
annorum  nee  nobis  nee  nostris  heredibus  competere  poterit  reempcionis  vlla  facul- 
tas, sed  bona  predicta  cum  omnibus  suis  pertinencijs  debent  dominabus  eisdem  cum 
omni  jure,   proprietate  et  dominio  perpetue  pertinere  in  ecclesiastica  libertate,   sie 
quod,   quacunque  alienacione  voluerint,   ea  transferre   possint   in  personas  ecclesia* 
sticas   aut  seculares  et  cum  eis  facere,  quicquid  velint.     Super   premissis  omnibus 
et  omnibus  et  singulis  obseruandis  promiserunt  vna  nobiscum  in  solidum  fide  data 
Johannes   de   Bulowe,   Otto  de  Bochwolde,   Detleuus  de  Bochwolde,   Detleuus   de 
Pothenisse^^  milites,  Detleuus  et  Marquardus  Parkentin  fratres  dicti  de  Prizendorpe", 


1>  Lubeccnsis.  3.  3)  fehlt.  2.  3)  Abele.  2.  4)  Reymar.  3.  5)  Mtier.  3.  6)  Neibur.  3. 
7)  Ludeke.  3.  8)  lubecenMum.  3.  9)  Lubeceniem.  3.  10}  Cecimus.  3.  II)  PoCftenlsce.  3. 
13)  Pricendorp.  3. 
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et  Hermanus  ^  Both  patruelus'  nostei',  vt,  si  defectus  fuerit  in  premissis  uel  in 
aliquo  premissorum,  nos  omnes  tarn  principales  quam  promissores  nee'  quilibet 
nostrum  in  solidum  principaliter  satisfaeere  teneamur,  mox  postquam  de  hoc  fue- 
rimus  requisiti,  uel  post  tempus  requisicionis  infra  octo  dies  proximos  Lubeke  in- 
trabimus  ad  iacendum,  inde  nuUatenus  exituri^  nisi  prius  ipsis  dominabus  sit  per 
omnia  satisfactum.  Similiter  si  ex  nobis  aliquem  mori  contingat,  loco  illius  statai 
debet  alius  eque  dignus  infra  octo  dies^  postquam  hec^  fuerit^  requisitum,  uel  Lubeke 
intrabimus  ad  iaeendum,  inde  nullatenus  exituri,  nisi  prius  in  locum  illius  alius 
eque  dignus  fuerit^  substitutus.  Et  nos  omnes  vnanimiter  tarn  principales  quam 
promissores  in  testimonium  et  euidenciam  premissorum  sigillis  nostris  roborauimus 
presens  scriptum.  Huius  rei  testes  sunt  Hermannus  Mornewech*  et  Hinricus  de 
Bocholte  et  senior  Marquardus  de  Cozfelde^  consules  in  Lubeke,  et  quam  plures 
alij  fide  digni.     Datum  anno  Domini  äCCCXXVII,  in  feste  sancti  Mathie  apostoli. 

Nach  dem  Copiariu$  de$  St,  JokannU-KloBter$.  foL  91tf  sqq.  Im  Archive  det  Klo$ter9  befindet  sieh  auch  eine 
vom  l>fotar  Arnold  Folkmar  vidhnirte  Aheehrift  obiger  Urkunde  auf  Papier  (57.),  welche  auegefertigt 
worden,  ais  das  Original  dem  tVismarischen  Syndieus  Joachim  Lange  am  97.  September  fiS7€  atw 
gelitfert  ward  »u  Händen  der  Erben  des  Baltxer  Both  su  Ealkhorst^  welchem  Ramkendorf  il^^ 
vom  Kloster  verkauft  wtur. 


Heinrich  IL  (der  Löwe)^  Herr  von  Mecklenburg,  Siargard  und  Rostock,  bestätigt 
den  in  No.  47S.  bekundeten  Verkauf.  1527.  Febr.  24. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Hinricus  Dei  gracia  nobilis  de  Magnopolensi, 
Stargardia  et  de  Rostock  dominus.  Vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
salutem  in  Domino.  Presencium  testimonio  recognoscimus  et  protestamur,  quod 
olim  fideles  nostri  Hinricus  Both  et  Johannes  Both  milites  bone  memorie,  villam 
Rammekendorpe  in  dominio  nostro  sitam  manu  conununi  similiter  habentes,  vendi- 
derunt  de  nostro  consilio  et  omnium,  qui  consitire^  debeant,  et  coram  nobis  legit- 
time  resignauerunt  abbatisse,  priorisse,  conuentui  et  monasterio  sancti  Johannis 
ewangeliste  in  Lubeke  quindecim  mansos  integres  et  perfectos  in  eadem  villa  sitos, 
et  cum  hos'  redditus  vnius  marce  denariorum  lubicensium  ex  molendino  dicte  ville 
Ramekendorpe  annis  singuUs  erogandos  ad  habendum  et  possidendum  pacifice  cum 


1)  Hormannus.  2.        3)  patruelis.  %  3)  et.  3.  4)  hoc.  3.  5)  fuit.  3.  6)  Morneweg.  2. 

7)  Cosfelde.  2.        8)  1.  consentire.        9)  I.  his. 
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pratis,  pascuis,  Hgnis,  aquis,  agris  cultis  et  incultis,  judicio  sexaginta  solidorum  et 
omaibus  judicijs  inferionbus,    cum   debitis  terminis,    distinctionibus,    cum   omnibus 
fructibus  et  redditibus  annuatim  deriuantibus  ex  hijs  bonis,  et  plane  cum  omni  jure 
et  condidonibus  singulis,  prout  hec  bona  dictis  militibus  liberius  et  perfectius  antea 
pertinebant,  sie  tamen,  quod  ipse  domine  non  debent  inde  nobiä   aut   alicui   alteri 
ad  exactiones,  seruicia,  prestaciones  uel  ad  alia  onera  quomodoiibet  obligari.     Pro 
quibus  bonis  dicti  milites  recognouerunt  se  recepisse  ab  ipsis   dominabus    quadrin- 
gentas  marcas  denariorum  monete  lubicensis,  easque  in  vsus  eorura  vtiles  esse  versas. 
Que  bona  declaramus  et  dicimus  ipsas   dominas   multo   diucius,    quam   ad^  decem 
annis,   et  dtra  continue  vsque  nunc  huius  vendicionis,  resignationis   et   coUationis 
titulo  legittime  et  pacifice  possedisse,  sed  pro  confirmatione  et  ad  cautelam  omnium 
premissorum  filij  domini  Hinrici  Both  militis  suprascripti,  videlicet  Johannes,   Mar- 
quardus  et  Nicolaus,   cum   consensu  omnium,   qui  consentire  debebant,   dimiserunt 
et  resignarunt   ex   superhabundanti   donunabus   eisdem  et  conuentui  omnia  et  sin- 
gula  bona  prenominata  modis  prehabitis  libere  et  pacifice  possidenda,  renunctiantes 
omni  juri,  si  quod  eis  competebat  seu  competere  poterat  in  hijs  bonis.    Quibus  sie 
pactis  postmodum  eedem  domine  de  mera  Übertäte  dimiserunt  predictis   filijs  Hin- 
rici   Both   quondam   militis    liberam  potestatem   reemendi   hec  bona   quolibet    die 
saneti  Michaelis  venturi  infra  triennium  a  die  sancti  Michaelis  proximo  computan- 
dum    pro   quadringentis  marcis  denariorum  monete  lubicensis   reddendis  et  presen- 
tandis  dominabus   premissis  intra   ciuitatem  Lubicensem  expedite,  ita  tamen,  quod 
redditus  horum  bonorum  illo  anno,  quo  reemptionem  taliter  fecerint,  predictis  tribus 
fratribus  pertinebunt.     Si  vero  huiusmodi  reemptio  secundum  premissum  facta  non 
fuerit  et  seruata,  extunc  post  decursum  horum  trium  annorum  nee  dictis  fratribus, 
videlicet  Johanni,  Marquardo  et  Nicoiao,  nee  eorum  heredibus  nee  alicui  alteri  re- 
empcionis  vUa  facultas  competere  potent  aut  debebit,  sed  debent  ea  bona  premissa 
omnia  et  singula  ipsis  dominabus,  conuentui  et  monasterio  cum  omni  jure  vasaUico, 
ut  premittitur,  et  proprietate  perpetue  pertinere,    sie  quod  sua  propria  auctoritate 
cum  eisdem  bonis  facere  poterunt  in  perpetuum,  quicquid  velint.    Nos  igitur  appro- 
bantes   omnia  et  singula  suprascripta  contulimus  dominabus,  conuentui  et  monasterio 
sepedictis   hos  quindecim  mansos   et  redditus  vnius  marce  denariorum  lubicensium 
in  nnolendino  cum  omnibus  pertinencijs  horum  bonorum  et  nichilominus  conferimus 
in  hijs   scriptis.     Et  ut  horum  mansorum  discretio  melior  habeatur,   sciendum    est, 
quod  Albertus  colit  vnum  mansum,  Johannes  Heylekemannes  sone  vnum,   et  Con- 

])  K  a. 
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raduis  frater  eius  colit  vmim  mansuiiA;  et  horum  trium  manaormn  quUibet  dat  et 
sotttit  tres  marcas  denariorum  lubicensium  annuatim.  Sed  de  duodeckn  mansis 
restantibus  Petrus  Ruzenbeke  possidet  duos  mansos,  Crispus  Burmester  colit  duos^ 
Abele  iilia  eius  vnum,  Johannes  Wittesone  vnum,  Reymarus  Crispi  fitius  vnum 
mansuni)  Ludolfus  tnuni)  Kulensten  vnum  cum  dimidio,  Johannes  Meyer  dimidium 
mansum,  Elerus  Neybur  vnum)  Hinricus  Lutte  Swagher  vnum  mansum;  et  de  quo- 
Übet  horum  duorum^  mansorum  dari  debent  et  solui  quadraginta  soüdi  denariorua 
hibicensium  annuatim,  Nos  vero  in  testimonium  et  euidenciam  premissoruro  omnium 
et  singulorum  roborari  fecimus  presens  scriptum.  Testes  huius  sunt  Wypertus  de 
Lutzowe,  Johannes  de  Plesse  mih'tes  nostrij  Hinricus  de  Bocholt,  Marquardus  de 
Cozfelde  senior  consules  in  Lubeke  ^  Otto  de  sancto  Johanne  ciuis  ibidem,  et  quam 
plures  alij  fide  digni.    Datum  anno  Domini  MCCCXXVII,  in  feste  sancti  Mathie. 

Aac*  dem  Cofiöriu»  des  Si,  JohrnmiB-Eloittrs.  fi>l  9i7  uqq. 

Heinrich  IL  (der  Löwe),  Herr  von  Mecislenhurg,  Siargard  und  Rosiocky  bestätigt 
die  von  Burewin  L  im  Jahre  1220  geschehene  Aufhebung  des  SirandrechU. 
1327.  März  2} 

NFos  Hinricus  Dei  gracia  Magnopolensis,  Stargardensis  et  Rostok  dominus. 
Recognoscimus    tenore   presencium  lucide   protestantes,    nos    diligenter    vidisse  et 
audiuisse  |!  sub  anno  Domini  läCCCXX  septimo,   secunda   feria  post  dominicani  Jn- 
uocauit,   literas  infrascriptas   non  cancellatas,   non  rasas   nee  in   aliqua   sui  parte 
viciatas  in  hec  verba:    {Folgt  die  Urk.-Buch.  I.  No.  21.  abgedruckte  Urkunde,  i» 
welchem   abdrucke    aber    statt t    et  rebus    (S.  26.  Z.  9.)    in   rebus    zu  lesen  isL) 
Cum  igitur  nostra  intersit  huiusmodi  prauas  et  abhominabiles  consuetndines  penitus 
abolere  et  radicitus  exstirpare,   huiusmodi  diuine  pietatis  donum  a  nostris  progeni- 
toribus  priuilegiatum  et  literis  ipsorum  confirmatum  ratificamus  et  presentibus  con- 
firmamus,  ipsum  per  nos  et  nostros   successores   volentes  stabiliri  et  inuiolabiliter 
obseruari^  omnibus  nostris  districtius  inhibentes,  ne  per  aliquos  jam  suprascriptom 
pietatis  dtmum  per  nos  et  successores  nostros   confirmatum  et  sigillo    nostro  pre- 
sentibus appenso  stabilitum  infiringatur.     Jgitur  ne  futurorum  snccessio  hanc  über- 
tatem   infringat  et  inmufet,   presentem   literam    sigilli  nostrt  appensione  duximns 


I)  ],  duodecim.       3)  Dieses  Bcstätigungs-Diplom  des  Fürsten  Heinrich  ist  Urk.-Bttcb.  I.  8.  25.  Notel. 
irrthümlich  in  das  Jahr  1332  gesetzt  vrorden. 
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roborandam  in  testimonium  omnium  prenussorum  perpetuo  seruandorum.  Actum 
et  datum  Greuesmolen,  anno  Dooiini  iSlCÖC  vicesimo  septimo,  feria  secunda  post 
dominicam,  qua  cantatur  Jnuocauit.  Testes  huius  sunt  j|  Wipertus  Luzow,  Hinricus 
de  Bamecow,  Martinus  de  Huda,  Godelredus  de  Bulow  milites  nostri  fideles,  et 
alii  quam  plures  fidedigni. 

Nach  dem  Originoie,  auf  der  Treee,  «tV  einem  woU  erhaltenen^  an  gelb  und  roth  seidenen  SehnOren 

hangenden  Siegel,, 


CI»IiXXTIII. 

Heinrich  IL  (der  Lowe)^  Herr  von  Mecklenburg,  Siargard  und  Rostock,  bestätigt  die 
von  Waldemar,  Herrn  von  Rostock,  im  Jahre  1267  den  Lübeckern  ertheiUe 
Refreiung  vom  ZoU,  üngeld  und  Strandrecht.  1527.  März  2. 

Nos  Hinricus  Dei  gracia  Magnopolensis,  Stargardensis  «et  Rosstok  dominus» 

Ad  vniuersorum  noticiam  deducimus  in  hiis  scriptis,   nos  vidisse  et  Audiuisse   lite*- 

ras  patentes  II  infrascripti  tenoris  non   canoellatas,  non  rasas,   noo  abolitas   nee   in 

aliqua  sui  part^viciatas  in  hec  verba:  (Folgt  JUe  ürk.-^Buch.  L  No.  299.  abgedrw^ie 

Vrkunde,  mit  geringen  Abweichungem  in  der  Orthographie,  welche  besaaders  bei  dem 

Namen  der  Zeugen  sich  ßnden.     Statt  der  8.  2S6.  gedruckten  Namen:   Gherardos 

loz,  thius  rufus  (Z.  iS.),  Conradus  perui,  Amoldus  copian   (Z.  iß.)  ist  jedoch  zu 

lesen:    Gherardus    Ler,    Thidericus   Rufus,    Conradus    Parui,    Amoldus    Copman.) 

Cum  igitur  nostra  intersit  huiusmodi  libertates,  vt  premissum  est,  ab  antecessoribus 

nostris  eisdem  burgensibus  donatas  ratificare,  ipsas  secundum  tenorem  suprascriptum 

confirinamus  in  hiis  scriptis  inviolabiliter  per  nos  et  successores   nostros   perpetuo 

obseruandas,  omnibus  nostris  districtios  inhibentes,   ne  libertates  memoratas  infrin- 

gere  presumant  et  attemptent  quoquomodo.    Jn  quorum  euidenciam  pleniorem  sigil- 

lum  nostrum  presentibus  est  appensum.     Datum  Prinvalch,   anno  Domini  MCCCXX 

septimo,  feria  secunda  post  dominicam  Jnuocauit.     Testes  sunt  Martinus  de  Huda, 

Wipertus  Luzow,  God(efridus)  de  Bulow,  Georgius  Hasencop,  Hinricus  de  Barne- 

cow,  Johannes  de  Plesse  milites,  et  alii  plures  fide  digni. 

Aach  detn  Originale^  auf  der  Treee^  mit  eingm  wohl  erhaltenen^  an  gelb  und  rotk  eeidenen  Fäden  hängenden  Siegeh 
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Eduard  IILy  König  von  England^  Herr  von  Irland  und  Herzog  von  Aquitamenj  6e- 
Btätigt  die  von  König  Eduard  H.  den  deutschen  Kaufleuien  der  GildehaUe 
in  London  im  Jahre  £517  ertheiUen  Freiheiten.  £527.  März  £4. 

(K)dwardus  Dei  gracia  rex  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitannie.  Archi- 
episcopis,  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  comitibus,  baronibus.  justiciarijsj  vicecomili- 
bus,  prepositis,  ministris,  et  umnibus  balliuis  et  fidelibus  suis  salutem.  Jnspeximus 
cartaro,  quam  dominus  E(dwardus)  nuper  rex  Anglie,  pater  noster,  fecit  ||  mercato- 
ribus  regni  Alemannie,  illis  scilicet,  qui  habent  domum  in  ciuitate  Londoniensi, 
quae  Gildehalla  Teutonicorum  vulgaliter^  nuncupatur,  in  hec  verba:  {Folgt  die  Ur- 
kunde No.  5a6.)  Nos  autem  concessiones  predictas  ratas  habentes  et  gratas,  eas 
pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quantum  in  nobis  est,  concedimus  et  confirmamus, 
prout  carta  predicta  racionabiliter  testatur,  hiis  testibus:  venerabilibus  patribus  ^. 
archiepiscopo  Cantuariensi  tocius  Anglie  primate,  J.  Eliensi  episcopo  cancellario 
nostro,  A.  Herefordensi  episcopo  thesaurario  nostro,  H(enrico)  Lincolniensi,  W(il- 
lelmo)  Norwicensi  et  J(ohanne)  Wyntoniensi  episcopisj  Thoma  comite  Norffolcie 
et  marescallo  Anglie,  Edmundo  comite  Kancie,  Henrico  comite  Lancastrie,  Thoma 
Wake,  Johanne  de  Bello  Campo  de  Somersete,  Johanne  de  Roos  senAscallo  hospicij 
nostri,  et  aliis.  Datum  per  manum  nostram  apud  Westm(onasterium),  quartodedmo 
die  Martij,  anno  regni  nostri  primo.  Triplicata. 

Nach  dem  Ort^nale,  auf  der  IVete,  mit  wohl  erhattentm,  an  einer  dicken,  gywi  und  roik  eeidenen  Sdmwr 
hängenden  Siegel  Hier  mag  nachtrdgUeh  die  Verheeserung  mu  Ao,  28iS,  Piatm  finden,  ieu 
das  dort  anhängende  Siegel  nicht  da»  Eduard  i.,  »ondem  daeeelbe  Mt,  welekea  an  iVo.  5o€. 
hängt.  B»  unterscheidet  eich  vom  Siegel  Eduard  /.  nur  dadurch,  da»$  zu  beiden  Seiten  dee  thremenü^ 
Eonige  ein  Thurm  angebracht  iet.  Eduard  HL  hat  über  jeden  Tkurm  noch  eine  LiUe  eetsen  foffca. 
Uebrigen»  zeigen  alle  drei  Siegel  im  Stempel  nicht  die  mindeete  Ferechiedenheii.  ^gl.  die  ilbbüte* 
gen  m  Rymer  Focdera.  Ed.  nov. 

CWLXILTL. 

Gerhard  III.,  Herzog  von  Jüiland,  Graf  zu  Holstein  und  Siormarn  und  ReidiB- 
Verweser  von  Dänemark,  so  wie  Johann  111.^  Crraf  zu  Holstein  und  Stomuxnh 
Urkunden  über  einen  mit  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  at{f  ein  Jdkr 
geschlossenen  Landfrieden.  £527.  Apr.  S. 

Wi  Gherard  van  Codes  genaden  hertoghe  to  Jutlande,  greve  to  Holzsten 
unde  Stormaren  unde  vormundere  des  rikes  to  Denemarken,  vnde  Johan  van  der- 

1)  1.  vulgariter. 
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suluen   ghenade  greue  to    Holtzsten   vnde  Stormareru     Bekennet   vnde   tughet  in 
desseoi  openen  brauen,    dat   wi  mit  vsen   sunderliken   vrenden   den   ratmannen   to 
Lubeke  vnde  to  Hamborch  hebben  ghedeghedinghet  in   desse  wis,    dat  man  enen 
gancen  vnde  enen  steden  vrede  hebben  scal  ouer  allet   lant  to  Holzsten  to  lande 
vnde  to  waterej  de  scal  nu  to  dem  neghesten  Paschen  an  stan  vnde  scal  vraren  en 
iar  vmme,  dat  neghest  to  körnende  is«     Were  dat   ienich   man  rouede  eder  stele 
binnen  deme  lande  to  Holzsten  eder  binnen  der  marke  to  Lubeke  ofte  to  Hamborch 
to  lande  edder  to  watere^  wert  lie  darvmme  schuldighet,    he  scal   sich  weren  mit 
desseme  rechte,  mit  twelF  mannen  benomeder  lüde  siner  maghe  vnde  siner  swagere^ 
de  sine  viande  nicht  en  sint,  de  we  vnde  der  vorbenomeden  stede  ratmanne  eme 
benomet;  vnder  tweluen  mach  he  twe  vorspreken  mit  sineme  rechte,  mit  den  teynen 
scal  he  vullen  komen.     Dit  recht  scal  he  vuUen  voren  binnen  ses  wekenen;  dede 
he  des  nicht,  so  scal  he  der  schult  vorwunnen  wesen.     Were  och  dat  man  ienighes 
mannes  knecht  schuldighede,   den  scal  sin  herre  Weren   mit   deme   suluen  rechte^ 
deyt  he  des  nicht,  so  scal  de  knecht  der  schult   vorwunnen    wesen*     De  husman 
scal  sich  och  mit  sinen  vrunden  weren,  alse  hir  vore  bescreuen  steyt*     Were  och 
dat  ienich  man  enen  sculdigben  man   werede  to  vnrechte,  dat  man  eme  redeliken 
vnde  rechliken  bewisen  mochte,   de  scal  deme  like  sculdich  wesen,   den  he  weret« 
Were  och  dat  ienich  man  dessen  vrede  breke,  de  scal  vredelos  wesen  in  alle  deme 
lande  to  Holtzsten  vnde  in  beiden  steden  to  Lubeke  vnde  to  Hamborch,  vnde  noch 
wi  noch  desse  stede  scuUen  sich  nummer  sonen  mit  deme  vredelosen,  deme  cleghere 
si  gheschen  dat  eme  ghenoghe;  vind  man  se  och  in  dessen  vorbenomeden  landen 
vnde  steden,  so  scal  man  se  antasten  vnde  nedderhowen  ane  ienigher  hande  vare. 
Were  och  dat  ienich  ridder  eder  knecht  in  vsen  landen  ienighen  vredebreker  ofte 
vsen  ofte  desser  stede  vredelosen  man  vndhelde,  dene  scole  wi  manen,  dat  he  ene 
nicht  vnthelde.     Deyt  he  ,des  nicht  binnen  achte  daghen,  so  scole  wi  bi  vsen  truwen 
ane  togheringhe,  so  wanne  de  ratmanne  van  dessen  vorbenomeden  steden  vs  dar- 
vcnoie  manende  sint,    richten  strengheliken   ouer  den  vredebreker   ofte  den  vrede- 
losen man.     Vortmer  was,  want  vnde  werk  scal  leyde  gheuen,  iewelk  waghen  twe 
mark  penninghe.     Queme  dar  ienich  scade  to  van  roue,  den  scole  wi  wedder  legghen 
binnen  sesteyn  wekenen  na  der  tyt,  dat  de  schade  gheschen  is,      Do  wi  des  nicht, 
so  scole  wi  hertoghe  Gberard  inriden  to  Reyndesborch  eder  to  Segheberghe,  vnde  wi 
greue  Johan  to  Plone  eder  to  dem  Kyle,  malk  sulf  seuede  siner  manne;  wi  hertoghe  Ghe- 
rard  mit  hern  Dethleue  van  der  Wensinen,  hern  Johanne  van  Slamerstorpe ^; 


1)  Es  ist  hier   eine  Reihe  fr  eingelassen,    um  die   noch   fehlenden    vier  Mitgelober    nachträglich  einsu- 
fügen.    Vgl.  S.  734.  No.  784. 
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vnde  wi  greue  Johan  mit  hern  Otten  van  Bochwolde,  hern  Johanne  Brochdorpen, 
hern  Ludere  van  dem  Borstele  ridderen,  Marquarde  Staken,  Echarde  Broehdorpen 
vnde  Johanne  Hummersbuthie,  vnde  scolen  licghen  nicht  van  dannen  to  kerende 
bi  V8en  truwen,  de  scade  en  s\  altomale  wedder  dau  vnde  legheret.  Vnde  in  welker 
desser  slote  vser  welk  leghet,  so  heft  he  vuUen  dan.  Vortmer  allerleye  ander  gbud, 
ane  dat  hir  vorbenomet  is,  dat  scal  ghan  vnder  vseme  velighen  leyde,  vnde  scal 
nene  leyde  penninghe  gheuen.  Echt  ridende  lüde,  ledighe  perde  vnde  gande  lüde 
de  scolen  och  vnder  vseme  velighen  leyde  wesen  vnde  scolen  nene  leyde  penninghe 
gheuen.  To  aldus  daneme  ghude,  dat  nen  leyde  gift,  queme  dar  ienich  scade  to, 
den  en  dorue  wi  nicht  wedder  lecghen  noch  darvmme  inriden,  mer  wi  scolen  dat 
vorvolghen  mit  rechte,  also  alse  de  vrede  begrepen  is.  Vppe  desse  vorbenomeden 
dinghe  aldus  stede  vnde  vast  to  holdende,  so  hebbe  wi  herren  mit  den  vorbeno- 
meden ridderen  vnde  knapen  vnde  van  iewelker  stat  vorbenomet  twe  radmanne  en 
truwen  gheloued,  vnde  rof  vnde  düve  to  meldende  vnde  to  voi*volghende,  vnde  dat 
nummer  to  latende  dor  lef  noch  dor  led  noch  dor  nenerleye  sake.  Vmme  alle  desse 
sake  to  vorvolghende  scolen  tosamende  riden  van  vser  iewelkes  weghene  twe  rid- 
dere  vnde  van  iewelker  stat  twe  ratmanne  vnde  scolen  des  endrachtich  werden, 
also  alse  desse  vrede  bescrepen  (begrepen  f)  is.  Desse  breue  sint  ghegheuen  vnde 
ghescreuen  na  Godes  bort  dusent  iar  drehunder(t)  iar  in  deme  seuenvntwintigheste(n) 
iare,  in  dem  Palme  daghe,  vnde  to  ener  betughinghe  sint  se  bevestent  mit  vsen 
vnde  mit  der  vorbenomeder  vser  manne  ingheseghelen. 

I>fach  einem  Entwürfe  auf  Pergament,  welcher  sich  unter  den  aus  dem  Drey  er  sehen  Museum  an  die 
StadtbibUothek  gelieferten  Manuseripten  befindet. 


€DIi:iLXXI. 

Fragment  eines  Schreibens  des  Königs  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden^  wahr- 
scheinlich  an  die  Stadt  Lübeck,  worin  diese  aufgefordert  wird,  zur  Bei- 
legung von  Irrungen  abgeordnete  nach  Bergen  zu  schicken.  O.  J.  (J1559.) 
Mai  10. 

üeterum  super  insolenciis  s(iue)  dissencionibus  inter  advocatum  nostrum 
Bergis  et  civitatenses  vestros,  ut  dicitur,  suscitatis  prudenciam  vestram  hortamur, 
ut  duos  probos  viros  de  vestra  civitate  predicta  circa  festum  beati  Johannis  baptiste 
proximum  Bergis,  potestatem  a  vobis  habentes,  dirigere  studeatis,  qvibus  dominum 
Erlingum,    militem   nostrum  et   thesaurarium  nostrum  ibidem,   destinare  curabimus 
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in  occarsum,  ad  tractandum  et  paciscendum  tam  super  insolenciis  supradictis,  qvam 
eciam  tbeloneis  nostris,  super  qvibus  ibidem  verti  audivimus  qyestionem^  qvod  circs^ 
vos  teuere  voleutes,  qvod  super  injuriis  ibidem  nobis  et  nostris  per  vestros  vel 
alios  qvoscunqve  hactenus  iUatis  seu  de  cetero  [sive],  qvod  non  optamus,  inferen- 
dis,  talem  et  tantam  justiciam  nobis  fieri  volumus,  et  de  theloneis  aliisqve  juribus 
nostris  adeo  plenam  exhibicionem  habere,  sicut  aliqvi  progenitorum  regum  Nor- 
vegie,  qvod  tunc  plenius  et  liberius  habuerunt,  vobisqve  et  vestris  illud  (illuc)  ad- 
venientibua  libertates,  gracias  et  privilegia  consvetas,  sicut  ipsi,  firniiter  et  benivole 
conservare.  Jn  Christo  valete.  Scriptum  Stockholmis,  die  beatorum  Gordiani  et 
Epymachi. 

]\aeh  dem  Abdrucke  in  Thorkelin  Analecta.  p.  119.,  9u  welchem  die  dort  daroi^f  folgende 

Urkunde  »u  vergleiehem  üt. 


COIiXKKII. 

König  Ludwig  IV.  ertheili  der  Siadt  Lübeck  Quittung  über  den  dem  Grafen  Berthold 
van  Henneberg  zu  Maria  Geburt  gezahlten  Reichazins.  i527,  JuL  26^ 

Lvdowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Prudentibus  viris 

.  .   consulibus   et  vniuersis  ||  ciuibus  Lubicensibus,    fidelibus   suis   dilectis,    graciam 

suam  et  omne  bonum*      Quia,  pi*out  nostris   litleris  vobis  commijjsimus,   spectabili 

viro  Bertoldo  comiti  de  Hennemberg.  secretario  nostro  dilecto,  in  summa  sexcenta- 

rum  librarum  ||  denariorum  Lubicensium  datiuorum  annui  census,   nobis  et  imperio 

per    vos    annis  singulis  in  festo    natiuitatis  beate   virginis  Marie   soluendarum,    in 

eodem  festo  nunc  proxime  preterito  nostro  nomine  satisfecistis   et  ipsas  eidem  pro 

anno  presenti  integraliter  persoluistis:  idcirco   vestre  sinceritatis  obedienciam  com- 

mendantes  vestrisque  indempnitatibus  prouidere  salubriter  cupientes,  de  eisdem  sex- 

centis  libris  annui  census  quoad  hunc  annum  vos  quittos  dicimus   et  solutos   pre- 

sencium  testimonio  litterarum  appensione  nostri  sigilli  regii  firmatarum.     Jn  cuius 

rei  testimonium  presentes  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus  com- 

muniri«     Datum  Mediolani,  in  crastino  beati  Jacobi  apostoli,  anno  Domini  miilesimo 

trecentesimo  vicesimo  septimo  regni  nostri  anno  tereiodecimo. 

IVach  dem  in  Sekoppaok  Henneh»  Urk^^Buek.  /.  A'o,  199.  entkahenen  Abdmtke  des  im  Henneb»  Arehhe  %u 
Meiningen  aufbewahrten  Originales,  mit  anhängendem  etwas  hesehddtgten  Majestätssiegel. 
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CDIiXSLXIII. 

König  Ludwig  IV.  fordert  die  Siadt  Lübeck  auf,  ihm  jOr  seinen  Zug  nadi  Rom  %ur 
Kaiserirönung  die  herkömmliche  Reitemahl  su  senden  oder  sidi  desfaUs 
mit  seinem  BevoUmächiigten,  dem  Grafen  Berthold  von  Henneberg^  durch 
Geld  abmßnden.  1527.  Aug.  9. 

Ijudowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustas.    Prudentibus  viris 
magistris  et  vniuersitati  ciuium  ||  Lubicensium,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis,  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonuzn.      Sic   a    retroactis   temporibus  est  ser|[uatum  et  est 
debitum,    quod   Romanis   regibus    transeuntibus  Alpes  Lombardie    ad  recipiendum 
Rome  imllperiaiis  culminis   dyadema   vos    eosdem  sequi   et  ipsis   obsequi  tenemini 
iuxta  decenciam  ipsorum  et  vestram  arinatorum  equitum  comitiua.      Cumque  Deo 
duce  ipsas  Alpes  transiuerimus  et   progrediamur  Romam   ad  predictum   nostre  in- 
tencionis  propositum  confirmandum,   fidelem  dilectionem  vestram   ex  multo  affecta 
inquirimus  et  rogamus  et  nichilominus  sub  pena  priuacionis  priuilegiorum^   gracia- 
rum,  jurium  et  bonorum,  que  et  quas  a  sacro  habetis  et  possidetis  imperio,  districte 
vobis  iniungimus  et  mandamus,    quatenus  a  recepcione  presencium  infra  continuos 
duos  menses,  quos  vobis  pro  termino  peremtorio  assignaraus,  eosdem  armatos  equites 
in  competenti  numero  per  omnia  expeditos  ipsis  duobus  mensibus  elapsis  vsque  ad 
nos  arrepto  et  continuato  itinere   transmittatis.     Volumus  quidem  jura   vestra  Id- 
uiolabiliter  obseruare  et  confidimus  vice  versa,    quod  in  premissis   et  aliis  eciam 
jura   nostra   et  imperii   velitis  cum  promptitudine  adtendere  et  seruare.     Si  vero 
alicuius  necessitatis  casus  in  exequendis  premissis  vos  forsitan  impediret,  contenti 
sumus,  quod  huiusmodi  obsequium  armatorum  pecuniario  subsidio  pro  Stipendianis 
aliis  conquirendis  ad  arbitrium  spectabilis   viri  B(ertoldi)  comitis   de   Hennenberg, 
cui  in  huiusmodi  vices    nostras    commisimus,  redimatis.     Datum  in    castris  extra 
Mediolanum,  Villi  die  mensis  Augusti,  regni  nostri  anno  terciodecimo. 

Naek  dem  Originale,  auf  der  Treee.    Da$  aufgedrückt  geweeene  Siegd  i$t  abgeeprungen* 

COIiXKXIT. 

König  Ludwig  IV.  richtet  die  in  No.  483.  enthaltene  Aufforderung  zugleich  an  die 
Städte  Lübeck,  MühXhauseny  Nordhausen,  Goslar  und  Dortmund.  £527.  Aug.  IL 

Lvdowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Prudentibus  viris, 
magistris,  ||  consuUbus  et  vniuersis  ciuibus  ciuitatum  Lubek,  Mulhausen,  Northausen, 
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Goskere  |j  et  Dvertmunt,  suis  et  imperii  fidelibus  predilectis,  graciam  suam  et  omne 
bonum.     Quia  per  ||  Dei  graciam  feliciter  Alpes  transiuimus   Lomb(ardie)  et  pro- 
g;redimur  continuis  vüs  et  passibus  Romain,  imperiales  infulas  recepturi,  vnde  nobis 
ex  antiqua  conswetudine  debitores  estis  de  prestando  obsequio  armatorum,   singuli 
iuxta  posse,  prout  in  aliis  nostris  litteris  vobis  descripsimus  sigillatim,   fidelitatem 
vestram  instantiue  requirimus,  petimus  et  monemus  communiter  et  diuisim  et  nichi- 
lominus  sub  debito  fidei  et  pena  priuacionis  omnium  priuilegiorum,  iurium  et  bono- 
rum, que  tenetis  ab  imperio,  strictissime  iniungimus  et  mandamus,   quatenus,  ipsa 
iura  nostra  nobis  seruantes,  qui  vestra  vobis  seruare  volumus  et  augere,  infra  con- 
tinuos  duos  menses  a  recepcione  presencium  numerandos,   quos  vobis  pro  termino 
peremptorio    assignamus,    annatos   in    numero    conpetenti   et   iuxta    possibilitatem 
vestram  expediatis  sufficienter  de  armis  et  equis,  et  post  lapsum   dictorum  men- 
sium  usque  ad  nos  continuo  destinetis.     Quod  si  forte  aliquo  casu  necessitatis  in- 
pediti  huiusmodi  numerum  armatorum  conducere  seu  mittere  non  possetis,  sufficit 
nobis,    quod  huiusmodi  obsequium  in  aliud  pecuniarium  subsidium  aut  seruicium, 
ad  arbitrium  spectabilis  viri  Berch(toldi)  comitis  de  Hennenberch,  secretarii  nostri 
dilecti,  cui  in  hat  parte  vices  nostras  commisimus,  commutetis.     Nos  enim  eidem 
iniu(n)ximus  seriöse,  quod  ad  execucionem  et  obseruanciam  premissorum  auctoritate 
nostra,  quibuslibet  oportunis  vüs  et  modis,  conpellere  vos  debeat  et  arcere,  volen- 
tes  firmum  et  ratum  esse,   quod  ipse  in  premissis  et  quolibet  premissorum  decre- 
uerit   faciendum.     Datum  in  campis  iuxta  Medyol(anum),  XI  die  mensis  Augusti, 
regni  nostri  anno  terciodecimo. 

J\'aeh  dem  in  Sehopj^aeh  Henneb,  Urk.'Buch.  I.  >o.  i97,  enthaltenen  Abdrucke  dee  im  Henneb.  Archive 
s«  Meiningen  aufbewahrten  Originales^  mit  anhängendem  woM  erhaltenen  Mqfeetätesiegel. 

Wilhetm,  Graf  von  Hennegau,  Holland  und  Seeland,  Herr  von  FriesUtnd,  urhundet 
über  die  den  Läbeckischen  Kaußeulen  in  seinen  Landen  gewährten  Frei- 
heiten. 1527.  Sept.  i.^ 

(Gleichlautend  Vrk.-Buch.  II.  No.  558  (I.  No.  47».),  mit  folgenden  Ab- 
weichungen und  Zusätzen:  Ü.B.  IT.  S.  289.  Z.  4.  d.  U.  cunsanguineus  noster  dilectus. 
U.  B.  I.  S.  60S.  Z.  12.  insequatur,  eadem  bona  predicta.  iS.  60S.  Z.  17^21.  ist 
folgendermaassen  erweitert: 

V 

1)  Dreyer  im  Apparatus  citirt  swei  Urltnnden   unter  diesem  Datum:    I)  Die  obige,   welche  er  als 
Coniirmation  des  Privilegiums  v.  J.  1296  beEeichnet,  und  2)  Privilegia  Lubecae  in  Sclandia  indulta. 
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Jtem  burgenses  seu  mercatores  predicte  ciuitatis,  per  quamcunque  viam  aqua* 
ticam  vel  terrestrem   nostrarum  terrarum  Hollandie^  Zelandie  ac  Friste  intrauerint 
et   per    nostra    theolonea  transire  voluerint^    exceptis  bonis,    que  per   Renum  vel 
per  aquam  dictam  Wale  descenderint,   de  omnibus   alijs   boiiia   suis  et  mercaturis 
ibidem  deductis  vel  adductis  nobis  soluent  theoloneum  infrascriptum,  videlicet:  D^ 
quolibet  tonnello  seu  lagena  varij  operis  duodecim  denarios  grossorum.     Jtem  de 
quolibet    frusto    vel   torta    cere    quatuor   denarios    sterlingorum.      Jtem    de   vno 
fardello  dicto  kiep  pellium  yrcorum  quatuor  denarios  sterlingorum.     Jtem  de  quo- 
libet tonnello  butyri  vel  sepi,    quod  dicitur  roet,    vel  aruine,    quod  dicitur  smoelt, 
seu  pinguedinis,  quod  dicitur  vetgoed,  vnum  denarium  sterlingorum.    Jtem  de  qua- 
übet  tyra  pannorum  de  viginli  pannis  vel  de  tot  pannis,  quod  solet  pro  tyra  com* 
putari,  quos  ex  Flandria  adducent,  vndecim  denarios  grossorum.     Et   de  omnibus 
alijs  bonis  seu  mercaturis  ipsorum  hie  non  expressis  vel  nominatis  ibidem  deductis 
vel  adductis  ratione  theolonei  nobis  de  qualibet  marca,  hoc  est  de  quibuslibet  duo- 
decim soUdis  sterlingorum,  secundum  valorem  aut  estimationem   bonorum  soluent 
vnum  denarium  sterlingorum.     Jtem  de  naui  intranti  Mosam,    onerata  cum  bonis 
dictis  hauelicgoed  kt  transeunte  ante  nostrum  theoloneum  de  Gheruliet,   nobis  sol- 
uent octo  solides  grossorum ;  sed  si  bona^  onerata  in  naui  non  existente  de  ciuitate 
Lubicensi,  fuerint  de  predicta  ciuitate  seu  mercatorum  eiusdem  ciuitatis  Lubecensis, 
tunc  illa   bona  mediante  ipsorum  theoloneo  soluendo  deliberant  dictam  nauem  a 
theoloneo   octo   solidorum   grossorum  prescripto,    dolo  et  fraude  exclusis  in  pre- 
missis.     Et  vtrum  in  eadem  naui  fuerint  aliqua  bona  non  pertinentia  ad  burgenses 
seu   mercatores    Lubecenses,    vel   non,    hoc   dominus   aut    guberaator    nauis  per 
suum  juramentum,  si  nostri  theolonarij  voluerint,   declarabit      Et  de    bonis,  vnde 
semel  theoloneum  soluerint  (Das  Folgende  wieder,  wie  No.  338.) 

U.  ß.  1.  &  60S.  Z.  22.  mercatores  prefati.  ü.  B.  JI.  S.  289.  Z.  3.  v.  u. 
persoluent  ü.  B.  I.  S.  606.  Z.  6.  Aicto  in  personis.^  Z.  46.  Et  injurijs  inferendis. 
Z.  22.  memoratos  ciues  Lubecenses  ex  altera  contingerit.  Z.  27.  nee  personis  nee 
in  bonis.     Z.  29.  est  expressum,   cui  sumus.^     Z.  7.  v.  u.  nach  astricti  der  Zusatz: 

Sed  hoc  dictis  ciuibus  seu  mercatoribus  per  nostras  Utteras  mandaremus,  vt 
infra  terminum  huius  nostri  conductus  ipsis  per  has  presentes  concessi  personas 
et  bona  ipsorum  possent  educere  et  pacifice  precauere. 

Z.  7.  V.  u.  Jtem  quiuis  emptorum.  Z.  6.  satisfacianL  S.  607.  Z.  i.  2.  omni 
fraude   prorsus  exclusa.'     Z.  4.  mercatoribus  seu   ciuibus.^     Z.  8'^^i2.  der  Satr- 

])  So  ist  auch  Urk.-Buch.  IL  S.  290.  zu  lesen.        3)  Urk.-Buch.  IL  S.  290.  ist  ku  letea:  omni  fraude 
ef  dolo  prorsus  exclusis. 
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Preterea  bis  sterlingorum  fehlte  nmä  tvitd  nach  caotionem  gleich  fortgejähren :  Jtem 
concedimus,  wie  U.  B.  IL  S.  290.  Z.  12^  mii  folgenden  kleinen  Aenderungen  und 
ZM9ütften: 

74.  13.  aliqua  bona.  Z.  20.  nach  fecerint:  dumtamen  ipsis  per  nostras  litte- 
ras  apertas  innotuerimus  post  annum  de  data  noatraram  litterarum^  per  quas  hoc 
ipsis  intimalMinus^  dolo  et  fraude  exclusis.  Z.  24.  vsque  ad  biennium.  Z.  i^^.  nmtk 
obtinendas:    omni   dolo   et  fraude  exclusis  penitus  in  premissis. 

SchtM$89:  Datum  apud  Valencbenas,  in  clie  beati  Egidij  abbatis,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  septimo. 

Aach  dem  Originale^  auf  der  Tre$e^  mit  emem  wohl  erhaltenen^  an  grün  aeidenen  Fäden  hängenden  Siegel. 
Bhenda$elbet  befinden  eieh  twei  Fidimue  der  obigen  Urkunde:  o)  v.  J.  iJ^tf,  von  den  Prediger- 
manchen^  b)  v.  J,  iS4l^  vom  Lab.  Bieehofe  ausgeeteilt. 

Ludolff  Abt,  und  gesamnUer  Convent  des  Ciatercienser-Klosters  in  Amelingsbom 
verkaufen  dem  Rathmanne  Herntann  von  Warendorp  %u  Lübeck  eine  Pfqnne 
in  der  Läneburger  Saline,  im  Hause  Cbtvinge.  4527.  Oct.  9. 

Omnibus  presentia  visuris  uel  audituris  frater  Ludolfus  abbas  totusque  con- 

uentus  monasterii  in  Amelingesbom  Cysterciensis  ordinis  ||  salutem  in  omnium  sal- 

uatore.     Tenore  presentium  recognoscimus  pubplice  protestantes,  quod  nos  vnanimi 

consilio  et  consensu  ||  propter  debitorum  nostrorum  solutionem  vendidimus  discreto 

viro  domino  Hermanne  de  Warendorpe,   consuli  in  Lubeke,   vnam  sarta||ginem  inr 

tegram  in  salina  Luneborch  cum  dominio  ipsius  sartaginis,   in   domo  Cluuinge   in- 

ieriori    ad  sinistram   manum,    cum   intratur  ipsa   domus,   que  sartago   Wechpanne 

wlgariter  nuncupatur,  iure  hereditario  possidendam  ea  libertate,  qua  nostnim  mona- 

sterium  ipsam  vsque  ad  hec  tempora  per  multos  annos  habuit  et  possecUt,  ita  quod 

diotus   dominus  Hermannus   ac  sui  heredes  plenam   facultatem   habeant  ordinandi 

cum   ipsa  sartagine  habente  tres  choros  liberos,    quicquid  decreuerint  ordinandum; 

rogantes  honorabiles  vires  dominos  •  .  consules  ciuitatis  Lunebordi,   ut  ipsi  super 

bac  venditione  sue  ciuitatis  litteras  dignentur  pro  certiori   testimonio  dicto  domino 

Hemnanno  suisque  heredibus  tradere  sigillatas.   Pro  huius  autem  sartaginis  warandia 

secundum  consuetudines  et  jura  municipalia  ciuitatis  Luneborch  et  saline  nos  omnes 

concorditer  obligamus.      Datum  Amelingesborn,   anno  Domini  ü^CÖCXXVlf,    in   die 

beati    Dyonisij  martiris. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  7Ve«e,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel. 
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Johann^  genannt  Sackf  Tludemann  Witten  Friese  und  Engelbert  GrameloWf  VSgie  m 
Falaterbo,  Urkunden  über  eine  vcfr  ihnen  verhandelte  Frachtsache.  1527.  Oct.  21. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Johannes  dictus  Sak,  Thidemannus 
Albus,  Vreso  et  Enghelbertus  Gramelowe  aduocati  in  ||  Valsterbode  salutem  et  sId- 
ceram  in  Domino  karitatem.    Venerunt  ad  nostram  presenciam  Herbordus  Hainer  et 
Hinricus  de  Brema  ||  naute,  cum  sederemus  in  iudicio  in  Valsterbode,  querimoniam 
facientes  supra  Hinricum  Blake  causam  infra  scriptam,   que  ||  oriebatur  primitus  in 
Thorvn,   sie   quod  ipsi  conuenerant  pariter  Thorvn.      Jbidem   Hinricus   Blake  con- 
uenit  XL  lastas   ad   nauem  predictorum  Herbordi   et  Hinrici  versus  Berghen  veli- 
ficando,    de  qualibet   lasta  V  solides   grossorum  luronensium  erogando,   et  si  ipse 
Hinricus  Blake  alias  vel  vlterius  vellet  velificare,  ipse  deberet  dare  inter  maius  et 
minus,  secundum  quod  alij  naute  recepissent.    Tandem  cum  peruenissent  ad  portum 
Schaghen,  quesiuerunt  predicti  duo  naute  a  Hinrico  Blake,   vbi   vellet  potius  veli- 
ficare.     Qui  statim  elegit  versus  Angliam,   et  nautis  inter  maius  et  minus  deberet 
dare  de  qualibet  lasta.     Cum  Angliam  peruenissent,  enauigatis  bonis,   quesiueruot 
ab  aliquibus  nautis,  quantum  recepissent  de  lasta.     Aliqui  dicebant  X  solides  gros- 
sorum, sed  idem  Blake  dedit  ipsis   plenarie  ad  V  solides  grossorum   de  qualibet 
lasta.    Jpse  enim  dedit  fructum  pro  XL  lastis,  et  tantum  XXXIX  lastas  habuit  in  naui, 
et  eciam  superaddidit  III  lagenas  siliginis.  Nunc  predicti  duo  naute  inculpauerunt  Hinri- 
cum Blaken  in  nostra  presencia  alloquens  {alloquentes)  ipsum  cum  perfecto  testimonio^ 
quod  ipsis  non  dederit  inter  maius  et  minus,  secundum  quod  cum   ipsis   erat  pre- 
condicionatum.     Tunc   accesserunt  Ricquardus  Schonenberch   et  Nicolaus   Detmars, 
qui  spontanei  admissi  fuerunt,  vt  dicerent,  quod  ipsis  esset  notorium.    Extuncvnus 
ipsorum  dixit,  quod  de  qualibet  lasta   recepisset  ^versus  Flandriam  usque  in  Zwen 
y  solides  cum  IUI  denariis  grossorum,  et  alter  dixit,  quod  versus  Scottiam  recepis- 
set VI  solidos  grossorum.     Ex  quo  testes  in  vnum  non  concordauerunt.    Extuncid 
testimonium  iudicauimus  non  esse  perfectum,  quod  in  vulgo  sie  potest  dici:  de  tuch 
wart  nederuellich  ghedelit,  in  cimiterio  Toutonicorum  in  Valsterbode.    Jd  redarguebat 
prolocutor  predictorum  duorum  nautarum.     Jn  cuius  rei  testimonium  nostra  sigiUa 
presentibus  sunt  appensa.     Datum  et  actum  Valsterbode,  anno  Domini  läCC£XX\1I) 
in  die  Vndecim  milium  virginum. 

yanh  dem  Original«^  a^f  der  Trete,  mit  anhängenden  vier  kleinen  Siegein.     Da»  ereie  seigt  etneii  Aortsosttl 
getheüien  Wappeneekiid^  mit  Rauten  im  untern  Felde;  Umschrift:  t..,.anni8  Sac.    Die  drei  amden 

tragen  Hausmarken;  Umsehrift  von  Ao.  8,  serstbrt;  /Vo.  5 nis  s...^  No.  4,   tS*.  Jnghclbu 

Oramelov. 
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CDI^XXXTIII. 

OttOf  Herzog  der  Slavetif  Kassuben  und  Pommern  ^  ertheilt  seinem  an  den  Rath 
zu  Lübeck  abgeordneten  Capellan  Nicolaue  ein  Beglaubigungsschreiben. 
O.  J.  (1527.)  Nov.  8} 

Otto  Dei  gracia  Slauorum,  Cassuborum  et  Poroeranorum  dux.  Honorabilibus 
viris  II  et  discretis,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lübeke,  aflFectuosam  in  omnibus  || 
voluntatem.  Vestre  dilectioni,  de  qua  pro  nobis  et  nostris  omnis  boni  ||  gerimus 
confidentiam,  dominum  Nicolaum,  nostrum  dilectum  cappellanum  et  fidelem  per- 
petuum  vicarium  ecclesie  sancte  Marie  in  Stettin,  duximus  cum  presentibus  desti^- 
nandum,  summa  diligentia  requirentes,  quatenus  verbis  suis  vobis  nomine  nostro 
nunc  dicendis  firmam  fidem  adibeatis,  ac  si  vobis  loqueremur  propria  in  persona. 
Datum  Piricz,  proxima  dominica  ante  festum  beati  Martini,  nostro  niaiori  sub  sigillo. 

AidcA  dem  Originale,  auf  der  Treie.    Das  hinten  aufgedrückt  gewesene  Sieget  ist  abgesprungen, 

CDIiXXlLlX. 

Der  Notarius  Weltmann  von  Bremen  urkundet  über  die  von  dem  Magister  Gerhard 
von  Lochern^  als  Syndicus  und  Procurator  der  Stadt  Lübeck^  zu  Schönberg 
wegen  der  daselbst  angelegten  neuen  Befestigungen  gegen  den  Bischof  Mar- 
quard  von  Ratzeburg  vorgenommene  novi  operis  nunciatio.  1528.  Jan.  31. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Anno  natiuitatis  eiusdem  Il^CCÖXXVIli,  indictione 

vndecima,  11  Kalendas  Februarij,  in  mei  ||  infrascripti   publici  notarij   et  testium  in- 

frascriptorum  presencia  constitutus  discretus  vir  Magister  Gherhardus  ||  de  Lochem 

in   domo   dicta   Schoneberghe  reuerendi  patris  in  Christo  ac  domini,   domini  Mar- 

quardi  Dei  gracia  episcopi  ecclesie  ||  Raceburgensis,  quandam  litteram  produxit  sigil- 

latam  sigillo,   in  cuius  medio  quidam   cogko   siue   liburna   erat  sculptus  cum  malo 

erecto  et  duobus  viris,   quorum  vnus  in  manu  tenebat   funem  et  alter  remum,   in 

cuius    sigilli  circumferencia  continebatur:  Sigillum  burgencium  de  Lubeke,  et  illius 

littere  tenor  erat  talis:  Ad  uniuersorum  noticiam  nos  consules   ciuitatis  Lubicencis 

cupimus  peruenire,  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  communis  ciuitatis  eiusdem 

pro   nobis  et  nostris  successoribus  ac  nomine  vniuersitatis  dicti  communis  magistrum 


1)  Den  einsigen  Anhalt  für  die  Zeitbeslimniung  obiger  TJrknn de  bietet  der  Ort.  Ein  Winteraufenthalt 
des  Hersogt  Otto  in  PyriU  findet  sich  allein  im  Jahre  1337,  und  gerade  am  8.  Nov.  (VI  Jd.  Nov.) 
ist  dort  eine  Urkunde  von  ihm  ausgestellt.     Vgl.   Oelrichs  Verseichniss  der  von  Oregerschen 
übrigen  Sammlung  Pommerscher  Urkunden.    AIten--Stettin.  1795.  S.  64. 
ßd.  II.  55 
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Gherhardum  de  Lochern  clericum  nostrum  ordinauimus  et  constituimus  nostrum  et 
dicte   vniuersitatis  syndicum^   actorem  et  procuratorem  et  certum  nunciuiD)  speciar 
liter  ad  denunciandum  nouum  opus  in  edificio  seu  edificiis  et  loco  dictis  Schonen- 
berghe  seu  quibuslibet  aliis    locis   ac   edificiis,    quibus   nobis  fuerit  oportunum,  ad 
allegandum   causam    huiusmodi    denunciacionis,    ad  appellandum  et  prouocandum 
super  edificiis  in  dicto  loco  Schonenberghe  iam  constructis  et  super  hiis  construen- 
dis,    que   ibidem  contra  denunciacionem    huiusmodi    contigerit  a  quouis  temeraria 
constructione  attemptari,  ad  petendum  apostolos,   ad   notificandum  denunciacioneai) 
appellacionem  et  prouocacionem  predictas,  vbi,  quando  et  quibus  fuerit  oportunum, 
et  ad  faciendum  omnia  et  singula,  que  circa  premissa  fuerint  necessaria,  eciam  si 
mandatum  exigant  speciale  3  promittentes  pro  nobis  et  vice  dicte  vniuersitatis  onuii- 
bus,  quorum  interest  seu  interesse  poterit,  nos  firma,  grata  et  rata  habituros,  que- 
cunque  dictus  magister  Gherhardus  circa  premissa  duxerit  facienda.     Jn  cuius  rei 
testimonium  presentes  littere  sigilli  nostri  inpressione  sunt  munite.    Datum  Lubeke, 
anno  Domini  ]?äCCÖX]^Vlli,  sabbato  post  conuersionem   beati  Pauli   apostoli.     Qua 
littera  lecta  ad  requisicionem  dicti   magistri  Gherhardi  ordinacionem   et  qualitatem 
edificiorum  dicte  domus  ditigenter  cum  testibus   infrascriptis    consideraui   et  inveni 
ipsam  domum'ex  tecto  et  parietibus  lapideam,   habentem   duas   mansciones,  vnam 
estiualem  et  alteram  hyemalem,  nullam  autem  turrim  continentem,  et  iuxta  parie- 
tem  dicte  domus  inueni   quedam   ligna   secta  et  formata  ad  nouum  edificium  con- 
struendum.     Quibus  consideratis  dictus  magister  Gherhardus  in  edificiis  dicte  domus 
et  suis  appendiciis  ad  ipsam  contiguatis  per  iactum  lapilli  nouum  opus  denunciauit 
nomine  procuratorio  pro  consulibus  et  vniuersitate  ciuitatis  Lubicencis  predicte,  ne 
vlterius  in  ipsis  edificiis  procedatur.     Deinde  a  dicta  domo  procedebam  et  diligenti 
consideracione  vidi  fossam  sine  murorum  vallacione  et  siccam,  ex  vna  parte  domum 
dictam  ad  modum  semicirculi   circumdantem,   in  cuius  fossura   et  aggeribus   dictus 
magister  Gherhardus  per  iactum  lapilli  nomine,  quo  supra,  nouum  opus   denuncia- 
uit.   Post  hec  ad  modicum  spacium  ab  hinc  progressus  vidi  et  consideraui  quedam 
edificia  stabulorum  lapidea  continuata  muro  sito  ab  illa  parte   domus,   que  respicit 
ad  ciuitatem  Lubicencem,  directe  in  modum  semicirculi,  sed  non  circuiebat  doxnum 
ex  alia  parte.     Et    ad    terram   prospiciens   vidi  sementum  et  arenam,    que  nouam 
structuram    indicant  ex   apparatu.      Ynde   dictus   magister   Gherhardus    in    edificiis 
stabulorum  et  muri  predictorum  per  iactum  lapilli  nomine,  quo  supra,  nouum  opus 
denunciauit     Postmodum  autem  de  dicta  domo  procedens  a  primo  ponte  vsque  ad 
secundum,   per  quem  publica   via  patebat  ab   olim  inantea  omnibus    itinerantibus, 
prout  dictus  magister  Gherhardus  asseruit,  inueni  supra  dictum  secundum  pontem 
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sex  statuas  erectas  tignis  eisdem   immissis   et  trabibus  superpositis,   sine  tecto  et 
parietibus,  ex  sui  disposissione  nouum  propugnaculum  designantes.  Et  dictus  magister 
Gherhardus  in  huiusmodi  propugnaculi  edificiis  per  iactum  lapilli  nomine,  quo  supra, 
nouum  opus  denunciauit.     Quas  quidem  denunciaciones  fecit  discretis  viris  Blusmen, 
'  Papeken,  Wert,  Buscowen,    Olden   Kromen,    Junghen   Kromen,    Pile   famulis  dicti 
domini   episcopi,   et  Ottoni  ofiBciali   eiusdem  tempore   dictarum  denunciacionum  in 
dicta  domo  moram  traentibus.     Quibus   peractis  dictus  magister  Gherhardus  quan- 
dam  cedulam  in  manu  tenuit  et  legit  scriptam  in  hec  verba:   Ego   Gherhardus  de 
Lochem,  sindicus,    actor  et  procurator  consolum  et  communis  ciuitatis  Lubicencis, 
vice  et  nomine  eorundem  dicta  opera  noua  denunciaui,  ne  dictus  dominus  episcopus 
aut  eius  successor  vel  quiuis  alius  procedat  in  edificiis  et  locis  sup(r)a  designatis 
ad  castri  seu  fortalicii  constructionem,    cum  in   eisdem  locis   castrum   edificare  sit 
infra  duo  miliaria  a  Traoena  mensuranda,  quod  cedit  in  non  modicum  preiudicium 
iuris   consulibus   et  communi  predictis  acqilisiti  et  indulti  principahter  per  Romano- 
rum regum  et  diuorum  imperatorum  priuilegia,    quibus  cauetur,  ne  quis  secularis 
persona  aut  ecclesiastica,  cuiuscunque  Status  aut  condicionis  fuerit^  castrum  edific^ 
ad  dtto  miliaria  ab  utraque  parte  Trauene  mensuranda,  in  cuius  quidem  iuris  pos- 
sessione  seu  quasi  consules   et  commune  predicli  sunt  et  fuerunt  longo  tempore, 
immo  quadragtnta  annis  et  vltra,  cuius  in  contrarium  memoria  hominum  non  existit, 
bona  fide  et  iusto  titulo  inconcusse.    Quare  peto  nomine,  quo  supra,  quatinus  dicte 
denunciaciones   firme   maneant  et  in  dictis  operibus  ulterius  non  procedatur,   pro- 
testans  me    paratum  iurare  loco  et  tempore  competentibus,   quod  non   calumpnie 
causa  dicta  noua  opera  denunciaui.     Acta  sunt  hec  anno,  indiotione  et  die  et  locis 
supradictis,  presentibus  discretis  viris  domino  Wernero  Goldoghen  et  domino  Tym<- 
mone  perpetuis  vicariis  ecclesie  sancte  Marie  Lubicensis,  testibus  ad  premissa  vo-/ 
catis   et  rogatis. 

^^eii^n!)  Et  ego  Woitmannus  de  Bremis  publicus  auctoritate  imperiali  tiotarius  pre« 
missis  Omnibus  et  singulis  vna  cum  testibus  infrascriptis  presens  interftii  et  ea  fide« 
iiter  conscripsi  meoque  signo  consueto  signaui  rogatus. 

Nach  dm  Originale,  auf  dtr  Tr€$e. 
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CDXC. 

Der  Notariua  fVoUmann  von  Bremen  urhundet  über  die  von  dem  Magister 
Gerhard  von  Lochem^  ah  Syndicwf  und  Procuraior  der  SiadI  Lübeclf 
gegen  den  Bischof"  Marquard  von  Raizeburg  wegen  zu  Schönberg  ange- 
legter neuer  Befestigungen  eingewandte  jippellation  an  den  päpstlichen 
Stuhl  1528.  Jan.  5i. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Anno  natiuitatis  eiusdem  I^CÖCX^^VIII.  indictione 
vndecima,  II  Kalendas  Februarij,  in  |{  mei  infrascripti  publici  notarij  et  testium  in- 
frascriptorum  presencia  constitutus  discretus  vir  magister  Gherjjhardus  de  Lochern 
in  domo  dicta  Schonenbergbe  reuerendi  in  Christo  patris  ac  domini,   domini  Mar- 
quardi  episcopi  ecclesie  ||  Raceburgensis,  lecto  quodam  procuratorio  et  factis  denun- 
ciacionibus  quibusdam  noui  operis  quandam  cedulam  in  manu  tenuit  et  legit  scri- 
ptam  in  hec  uerba:  Ego  Gherhardus  de  Lochem,  syndicus^  actor  et  procura tor  con- 
sulum  et  communis  ciuitatis  Lubicensis,  vice  et  nomine  eorundem  dico  et  propono, 
quod,  licet  consulibus  et  communi  predictis  sit  indultum  et  ius  speciale  consessum 
per  Romanorum  regum  et  diuorum  imperatorum  priuilegia,   ne  quis  secularis  pe^ 
sona  aut  ecclesiastica,  cuiuscunque  Status  aut  ordinis  fuerit,  castrum  seu  fortalicium 
edificet  ad  duo  miliaria  ab   vtraque  parte  Trauene  mensuranda,  prout  plenius  in 
priuilegiis  inde  confectis  continetur,  et  in  dicti  iuris  possessione  seu  quasi  consuies 
et  commune  predicti  fuerint  longo  tempore,  immo  quadraginta  annis  et  vltra,  cuius 
in  contrarium  memoria  hominum  non  existit,  bona  fide  et  iusto  titulo  inconcusse, 
et  licet  idem  episcopus   teneat   ac   sui   antecessores  tenuerint   ab   imperio  regalia, 
tamen   dictus  dominus  episcopus   dictam   domum  Schonenbergbe   sitam    infra  duo 
miliaria  a  Trauena  mensuranda  ad  modum   et  disposissionem   castri    seu   fortalicij 
construxit  in  non  niodicum  preiudicium  et  grauamen   consulum  et  communis  pre- 
dictorum,  quod  nouiter  ad  noticiam  ipsorum  est  peruentum,  et  idem  episcopus  noua 
edificia  in  dicto  loco  Schonenbergbe  construere  intendit,  vt  ex  lignis  sectis,  seroento 
et  arena  ibidem  iacentibus  apparet  euidenter,   in   quibus   edificiis  construendis  ex 
parte  consulum  et  communis  predictorum  nouum  opus  denunciaui,  et  quia  consuies 
et  commune  predicti  in  edificiis   sie   constructis   contra   ius  et  priuelegia   ipsis  in- 
dulta  senciunt  se  fore  aggrauatos  et  aggrauari,  ac  timent  verisimiliter  in  construen- 
dis edificiis  contra  denunciationes  predictas  in  posterum  phis  aggrauari  posse :  super 
hiis   Omnibus   et  singulis  nomine   eorundem  ad  sedem  apostolicam  in  hiis   scriptis 
prouoco  et  appello,  suppone(n)s  consuies  et  commune  predictos,  bona  ipsorum,  me 
ac  omnes  ipsis  adherentes  seu  adherere  volentes  eiusdem  sedis  protexione,  petens 
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cum  instancia  primo,  secundo  et  tercio  apostolos,  si  quis  sit,  qui  eos  possit  aut 
dare  velit.  Qua  cedula  lecta  dictus  magister  Gherhardus  appellacionem  et  pro- 
uocacionem  predictas  ad  dictam  domum  Schonenberghe,  qua  dictus  dominus 
episcopus  inhabitare  solet,  cum  ipse  tunc  temporis  presens  non  esset,  notificauit 
et  legit,  honesto  viro  domino  Petro,  rectori  ecclesie  in  Scbonenberghe,  et  discretis 
viris  Ottoni  officiali,  Blusmen,  Papeken,  Buscowen,  Olden  Kromen  famulis  dicti 
domini  episcopi  tempore  dicte  notificacionis  existentibus  et  moram  trahentibus  in 
domo  supradicta.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  die  et  loco  supradictis,  presen- 
tibus  discretis  viris  domino  Wernero  Goldoghen  et  domino  Tymmone  perpetuis 
vicariis  ecclesie  sancte  Marie  in  Lubeke,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

zeMeli.)  Et  ego  Woltmannus  de  Bremis  publicus  auctoritate  imperiali  notarius  pre- 
missis  Omnibus  et  singulis  vna  cum  testibus  infrascriptis  presens  interfui  et  ea 
fideliter  conscripsi  meoque  signo  consueto  signaui  rogatus. 

yach  dem  Originale,  auf  der  Tre$e. 

CDXCI« 

Johann  IIL,  Graf  von  Holstein  und  Stormarny  hestütigt  den  Rechtsspruch  des 
Holsteinischen  Oberboten^  durch  welchen  nach  dem  Tode  des  Johann  Pape, 
Sohnes  Emelrich's^  dessen  Antheil  an  Stockeisdorf,  Berge  und  der  Mühle 
seiner  Mutterschwester,  Mechihild  Hoppe,  vor  dem  Vater -Bruder^  Sohne 
desselben  zuerkannt  ist.  1528.  Febr.  i. 

Johannes  Dei   gracia   comes  Hoitzacie  et   Stormarie.     Vniuersis   presencia 
visuris  salutem  in  Domino.     Noueritis,  quod,  cum  tres  ||  partes  ville  Stocghelstorpe 
et  tres  partes  curie  Berghe  et  tres  partes  molendini  adiacentis,  que  quidem  bona  || 
sunt  sita  in  terra   nostra  in  parochia  Rensevelde,    ad   quendam   Johannem  filium 
quondam  Emelrici  Papen  per  mortem  eiusdem||patris  sui  iure  hereditario,  et  quarta 
pars  eorundem  bonorum  omnium   ad  dominam  Margaretam  relictam  Emelrici  pre- 
fati  legitime  deuoluta  fuissent,  tandem,  dicto  Johanne  sublato  de  medio,  inter  domi- 
nam Mechtiidim  relictam  Hildebrandi  Hoppen,    materteram,  id   est  sororem  matris 
sepedicti  Johannis,   ex  vna,   et  Herbernum  fiUum  fratris   prenominati   Emelrici   ex 
parte  alia  orta  fuit  materia  questionis,   quis  eorum  ex  hijs  duobus   in   supradictis 
bonis    memorato  Johanni    defuncto    secundum    jus   terre  nostre  deberet  snccedere. 
Et  cum  huiusmodi  causa  coram  domino  Hassone  Bot,  prefecto  Hoitzacie,  qui  wlga- 
riter  dicitur  ouerbode,   diucius   agitata  et  ventilata   fuisset  in   lods   et  terminis  ad 
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lioc  deputatiS)  tandeia  iueticia  exigente  predicte  domioe  Mecfatildi  dicta  bona  per 
eundem  Johannem  defunctum  dimissa  aentencialiter  et  difünitiue  adiudicata  fuerunt 
et  eciam  assignata.  Quam  quidem  sentenciam  tamquam  iustatn^  cause  oognidone 
prehabita.  nos  ex  certa  scienda  approbauimuB,  ratificauimus  et  confirmauimus  ac 
eciam  presentibus  confirinamus.  Jn  cuius  rei  teBtimonium  sigillum  nostrum  pre^ 
sentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  MCCC  vicesimo  octauo,  in  vigiUa 
purificacionis  beate  Marie  virginis. 

Naek  dem  Originale  {No.  9,),  im  Stockehdütfer  Arehwe,     thte  anhängende  Reiternegel  ist  nur  in  der 

Vmeehrift  oerlelsl. 


CDXCII. 

Gerhard  HL,  Herzog  zu  Juilandf  Graf  zu  Holstein  und  Siormarn  und  Reicks- 
Verweser  von  Dänemark,  so  wie  Johann  HL,  Graf  zh  Holstein  und  Stormanif 
Herr  zu  Laaland  und  Fehmarn,  und  Adolph,  Graf  zu  Schauenburg  und 
Holstein,  Urkunden  über  den  mit  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  iDegen 
Schutzes  des  tfaarenverkehrs  zwischen  beiden  Städten  geschlossenen  Ver- 
trag. 1528.  Jpr.  10. 

Wi  Gherard  van  Godes  ghenaden  hertoghe  to  Jutlande,  greue  to  Holtsten 
vnde  Stormaren,  vormundere  des  rikes  to  Denemarken,  i,  Johan  van  der  suluen  ghenade 
greue  to  Holtsten  vnde  to  Stormaren,  here  der  lande  to  Lalande  vnde  to  Vemeren, 
vnd  Adolph  van  ||  der  suluen  ghenade  greue  to  Scowenborch  vnde  to  Holtsten. 
Bekennet  vnde  tughet  in  dessen  openen  breuen,  dat  wi  mit  ||  vsen  sunderlikeu 
vrunden,  den  ratmannen  to  Lubeke  vnde  to  Hamborch,  hebbet  ghedeghediogbet 
vnde  eueren  ghedreghen  also,  dat  in  vser  herschap  to  lande  vnde  to  watere  aller 
leye  ghod  scal  tuschen  den  vorbenomeden  steden  Lubeke  vnd  Hamborch  wesea 
vnde  gan  in  vseme  veligheme  leyde  vnde  bescherme.  Wand,  M^as  vnde  werk  scal 
gheuen  leyde  penninghe,  jewelk  waghen  twe  mark  penninghe.  Queme  dar  ienich 
schade  to,  den  scole  wi  wedder  lecghen  binnen  sesteyn  wekenen  na  der  tyt,  dat 
de  schade  sehen  is.  Do  wi  ,des  nicht,  so  schole  wi  hertoghe  Gherard  mit  hem 
Detleue  van  der  Wensine  to  Rendesborch  oder  to  Hadersleue,  vnd  wi  greue  Jobao 
mit  Echarde  Borcdorpen  to  dem  Kyle  eder  to  Plone,  vnde  wi  greue  Adolph  to 
Hamborch  eder  to  der  Hatesborch  in  riden,  vnde  scholen  licghen,  van  denoeii 
nicht  to  kerende  bi  vsen  truwen,  de  schade  ne  si  to  male  wedder  dan  vnde 
legheret.   Yort  mer  aller  leye  ander  ghod  ane  wand,   was  vnde  werk   dat  ensdial 
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nene  leyde  penninghe  gheuen  vnde  scal  doch  wesen  in  vseme  beacherme  vnd  io 
veligheme  leyde.  To  also  daneme  ghode,  dat  nen  leyde  ghifl,  queme  dar  ienicb 
schade  to,  den  endorue  wi  nicht  wedder  lecghen  noch  dar  vnoma  in  riden,  mer  wi 
scbolen  dat  vor  volghen  mit  rechte  vnde  wesen  dar  na  truweliken  mit  alle  vser 
macht,  dat  de  schade  werde  wedder  dan  vnde  legheret  to  male.  Oc  ridende  vnde 
gande  lüde  vnde  leddighe  perde  scholen  wesen  in  vseme  veligheme  leyde  vnde 
scholen  nene  leyde  penninghe  gheuen.  Oppe  dese  vorbenomeden  dinghe  aldus 
stede  vnde  vast  to  holdende,  so  hebbe  wi  heren  mit  vsen  mannen  vorbenomed  mit 
sammender  hant  entruwen  louet,  vnde  hebbet  desse  schrift  to  eneme  openbaren 
erkunde  laten  beseghelet  mit  vser  aller  ingheseghelen,  to  warende  ofte  macht  to 
hebbende  bet  to  sunte  Mertines  daghe,  de  tokomende  is  aller  neghest  in  deme 
winthere.  De  bref  is  gheschreuen  vnde  gheuen  na  Godes  bord  dusent  drehundert 
achtevndetwintich  iar,  des  achtendaghes  to  Paschen. 

yaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese,  an  welchem  noch  das  Siegel  des  Grafen  Adolph,  Jedoch  stark  beschädigt^ 
hängt,  von  den  vier  übrigen  sind  nur  die  Siegelbänder  vorhanden. 


CDXCIII. 

Johann  HL,  Graf  von  Hohtein  und  Stormarn,  bestätigt  den  durch  Margaretha  Pope 
und  Mechthild  Hoppe  geschehenen  Verkauf  der  Hälfte  von  Stockehdorfj 
Berge  und  der  Mühle  an  den  Lübechischen  Bärger  Diedrich  Witte. 
iS20.  Apr.  30. 

Jn  nomine  Domini  amen.     Johannes  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et  Stör* 

marie.     Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,    salutem   in  Domino    sem- 

piternam.ll     Ne  ea,    que  geruntur   in  tempore,  euanescant  et  pereant  tempore  de- 

fluente,  solent  scripturarum  memorie  commendari.    Nouerint  igitur  vniuersi  presen- 

tes  II  et  futuri,  dominam  Margaretam,  relictam  Emelrici  Papen  quondam  ciuis  Lubi- 

censis,    quartam  partem   bonorum   ville    dicte  Stocghelstorpe   et  |l  ville   Berghe    et 

adiacentis  molendini,   ex  obitu  dicti  Emelrici    ad  eam   successionis  jure  hereditario 

legitime  deuolutam,  et  dominam  Mechtiidim,  relictam  Hildebrandi  Hoppen  quondam 

ciuis  ibidem,    et  suos  heredes  aliam  quartam   partem  dicte   ville  Stocghelstorpe   et 

ville   Berghe  et  molendini,    cedencium   eidem  Mechtildi   vero    jure   hereditario    ex 

obitu    Johannis   dicti   Emelrici   et  dicte  Mechtildis   sororis   filii,    vendidisse    rite    et 

racionabiliter  prouido    viro   nobis  dilecto   Thiderico  Albo,    ciui   Lubicensi,    suisque 

veris    heredibus  pro  quingentis   marcis   denariorum   lubicensium  ipsis   in   numerata 
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pecunia  integraiiter  persolutis,  vt  hiis  bonis,  scilicet  medietate  dictarum  villarum  ac 
molendini,    cum  omnibus   suis  attinenciis,    agris  cultis  et  incultis,    pratis,  pascuis, 
paludibus,  omnibus  lignis  et  arboribus  maioribus  et  minoribus,  rubetis,  aquis  aqua- 
rumque   decursibus,   viis  et  inviis,    exitibus  et  regressibus,    tenninorum  distinctio- 
nibus,  necnon  omni  jure,  judicio  supremo  et  infimo  et  judiciis  omnibus  intennediis, 
ac  cum  omni  proprietate,    libertate,   commoditate,  vtilitate,  fiructu,  prouentibus  et 
emolimentis  inde  deriuantibus,  non  obstantibus  cuiuscunque  ecclesiastici  uel  secularis 
judicis  sentenciis   aut  juris  uel  facti  excepcionibus,   absque   omni  seruiciorum,  ex- 
actionum,   prestacionum  et  vectigalium   onere   perfruantur,   et  habeant   pacifice  et 
quiete  cum  aquarum  instagnacione  et  piscariis,  prout  dicto  Emelrico  et  suis  prede- 
cessoribus   pertinuerunt   et  ea   hactenus  possiderunt  (sic)-^  que  quidem  bona  dicte 
relicte,    domine   videlicet  Margareta   et    Mechtildis,     cum   earum   veris    heredibus 
et  proximis  coram  nobis  legitime  resignarunt.      Et   nos  ea,   accedente  voluntate  et 
consensu   nostrorum   proximorum   heredum  et  fidelium,   ac  omnium,    quorum   con- 
sensus  requirendi  fuerant,  contulimus  dicto  Thiderico  et  suis  heredibus  cum  omni- 
bus et  singulis  condicionibus  suprascriptis,  eisdem  nichilominus  concedentes,  quod 
ea,   nobiß  et  nostris  heredibus  et  successoribus   irrequisitis,   vendicione,   inpignora- 
cione,  donacione  uel  alia  quacunque  alienacione  transferre  valeant  in  ecclesias  seu 
monasteria  uel   personas  ecclesiasticas  uel  seculares,  vbi  et  quando   viderint  ex- 
pedire.      Et  nos  ex  superhabundanti  eisdem  Thiderico   et  suis  heredibus  et  sequa- 
cibus  presentibus  litteris  concedimus  et  indulgemus,    vt   dicta  bona  sub    nostro  et 
nostrorum    heredum    et    successorum    firme    protectionis    et    defensionis     presidio 
habeant  et   possideant  perpetuo    (aic)  cum  condicionibus   et  libertatibus   antedictis, 
renunciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et   sequacibus   omni   juri   et    actioni  in 
sepetactis  bonis  nobis  conpetentibus  aut  conpetere  valentibus  in  futurum.    Vt  autem 
hec  omnia   rata   et  inconuulsa   perpetue  (sie)  perseuerent,    sigillo   nostro    presens 
scriptum  fecimus  firmiter  roborari.     Testes  sunt  dilecti  nostri  Thidericus   plebanus 
ecclesie  in  Borby  terre  Ymbrie,  et  Marquardus  Stake  aduocatus  in  Plone,  et  quam 
plures  alii  fidedigni.     Datum  Plone,  anno  Domini  I^CÖC  vicesimo  octauo,  in  vigilia 
beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum,  nostro  sub  sigillo. 

yaek  dem  Ori^nale  (^o.  5,)  im  Stoekehdorfer  Arehwe,    Dom  an  grün  und  roth  teidenen  Schnüren 
hängende  Reiteriiegei  iet  bis  auf  wenige  yerletsungen  der  Umeehr^ß  wohl  erhaUen. 
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CDXCIT. 

Die  Ritter  Berthold  Pren^  Vicko  von  Stralendorf,  die  Brüder  Conrad,  Bernhard 
und  Reimar  von  Plesse,  und  die  Brüder  Heineho,  Nicolaus  und  Heinrich, 
Söhne  des  weiland  Ritters  Heino  von  Stralendorf,  Urkunden  über  den 
Verkauf  von  sieben  Hufen  in  Timmendorf  auf  der  Insel'  Pol  an  den 
Lüheckischen  Bürger  Hermann  Clenedenst.  1528.  Mai  22. 

Yniuersis  presencia  visuris  vel  audituris  Bertoldus  Pren,  Vicko  de  Straten- 
dorpe  milites,  Conradus,  Bernardus  et  Reymaru6  fratres  dicti  de  Plesse,  Heyneco, 
Nicolaus  et  Hinricus  filii  olim  Heynonis  militis  de  Stralendorpe  salutem  in  Domino 
sempiternam.     Presencium  testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  uniuersis 
presentibus  et  futuris,  nos  accedente  consilio  et  consensu  heredum  et  proximorum 
nostrorum,  nee  non  omnium,  quorum  consensus  fuerant  requirendi,  rite  et  raciona- 
biliter  vendidisse  honesto  vtro  Hermanno  dicto  Clenedenst,  burgensi  Lubicensi,  suis- 
que  veris  heredibus    pro   ducentis    et   septuaginta   marcis   denariorum   lubicensium 
nobis  integraliter  persolutis  et  conuersis  in  necessarios  nostros  vsus  in  villa  Thym- 
mendorpe    sita   in   terra  Pole    duos   mansos  dictos  Heynehouen   et   quinque   alios 
mansos,  quorum  videlicet  quinque  mansorum  Timmo  dictus  Kiken  colit  duos  mansos, 
iilii  Rufi  Nicolai  colunt  duos  mansos,   Hinricus  Mutelemowe   colit  mansum  vnum. 
Quibus  Septem  mansis  perfruentur  iidem  Hermannus    et  sui   heredes  ac  sequaces 
in  Omnibus  distinctionibns  terminorum  suorum,   ut  nunc  iacent,   cum  omnibus  suis 
attinenciis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  cespitibus,  lignis,  rubetis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  viis    et  inviis,   exitibus  et  regressibus,   ac  vniuersis 
aüis  et  singulis  in  hiis  contentis  nichil  penitus  excipiendo.   Vendidimus  eciam  dicto 
Hermanno   et   suis  heredibus   pro   ducentis    marcis    lubicensium  denariorum  nobis 
similiter  persolutis  hoc  videlicet,   quod   ipsi  et  eorum  heredes  ac  successores,  nee 
non  omnes  coloni  dictorum  mansorum  exempti  et   liberi   esse  et  manere  perpetue 
debeant  de  omnibus  seruiciis,  precariis,  exactionibus,  prestacionibus,  ministracionibus 
et  quibuscumque  aliis  grauaminibus  nobis  aut  cuicumque  alteri,  siue  solempnitatibus 
nupciarum,  puerperiorum  vel  miliciarum,  siue  in  necessitatibus  gwerrarum,  oppres- 
sionum,    indigenciarum,    egestatum   seu   causarum    aliarum    quibuscumque    casibus 
emergencium  faciendis.     Sed  si  necessitas   terre  incubuerit   ad  defensionem  illius, 
intra  ipsam  terram  Pole,  non  extra,   dicti  coloni  aliud  non  facient,  nisi  vna  cum 
omnibus  incolis  huius  terre  Pole,  quidquid  simul  et  communiter  decreuerint  facien- 
duai.      Protestamur  eciam,  quod  coloni  eorundem  mansorum  coram  nobis  commu- 
niter constituti  vnanimiter  sponte  et  liberaliter  arbitrando   se   obligauerunt   pro  se 
Bd.  II.  56 
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et  suis  heredibus  ac  saccessoribus  vniuersis,  quod  pro  censu  debito  et  pro  dictis 
iibertatibus  eis,  ut  premittitur,  procuratis  et  comparatis  anno  quolibet  dare  et  sol- 
uere  debeant  antedicto  Hennanno  et  suis  heredibus  ac  sequacibus,   videlicet  simul 
de  predictis  ambobus  mansis  dictis  Heynehouen  decem  et  nouem  modios  cum  di- 
midio  siiigini3  et  duos  modeos  ordei  et  duos  modeos  auene.   De  aliis  uero  quinque 
mansis  prescripti  coloni  et  eorundem  sequaces  dabunt  annuatim,  videlicet  quilibet 
eorun>  de  quolibet  manso   decem   modeos   siliginis  minus  vno  quartali^  diclo  ve^ 
deuat,  Septem  modios  et  dimidium  ordei,  tredecim  modios  auene,  dimidium  modiiun 
pisarum.     Jnsuper  simul    computatis   predictis    septem   mansis  quilibet  mansorum 
dabit  annuatim  triginta  quatuor  solides  cum  dimidio  lubicensis  denarii,   et  vnaque- 
que  domus  dabit  annualiter  vnum  pulium,  dictum  rochon.     Quibus  vero  bonis  sie 
vti    debent  perpetue  pacifice   et   quiete  cum    omni  iure,    proprietate,    possessione^ 
libertate  ecclesiastica  ac  commoditate,  nee  non  cum  supremo  iudicio,  videlicet  manus 
et  colli,   et  iudiciis  inferioribus  usque  ad  iudicium   duodecim   solidorum  et  infra; 
que  iudicia  superiora  iudiciis  duodecim  solidorum  pretactus  Hermannus  et  sui  here- 
des  ac  sequaces  iudicabunt,  et  de  excessuum  emolimentis  duas  partes  sibimetipsis 
et  partem  terciam  moniaUbus  sancti  Johannis  in  Lubeke  reseruabunt^   saluo  eisdem 
monialibus  toto   iudicio   duodecim   solidorum  et  infra.      Vti  eciam   debent  eisdem 
bonis  cum  omnibus  aliis  emolimentis  et  fructibus  ac  condicionibus  singulis,  prout 
nobis  hactenus  pertinuerunt,  et  nobis  a  nobili  viro  domino  nostro  Hinrico   Magno- 
polensi  domino  appropriata  et  dimissa  liberaliter  dinoscuntur.    Coloni  vero  predicto- 
rum  mansorum,  non  obstantibus  premissis  Iibertatibus  ipsis  comparatis  et  concessis, 
suas  annuas  pensiones  seu  census  dicto  Hermanno  suisque  heredibus  et  sequacibas 
ad  ciuitatem  Wismariensem  vel  ad  aquas  vicinas  ducere  et  annonam  pro  pensione 
debitam,  mensuratam  wismariensi  mensura   soluere  tenebuntur.      Nee   prorsus  ipsi 
coloni  et  heredes   eorum  ac  sequaces  nobis,   nostris  heredibus  nee  prefato  Her- 
manno suisque  heredibus  seu  sequacibus  aut  cuiquam  alteri,   nee  eciam  ipse  Her- 
mannus eiusque  heredes  et  sequaces  nobis  aut  cuiquam  alteri  subliaii   vel  humili 
ad  aliqua  altera  precariarum,  prestacionum,   exactionum,  seruiciorum,    vectigalium, 
laborum  aut  quorumcumque  grauaminum  onera,  preter  quam  premissum  est,  quo- 
modoUbet  astringentur.     Et  si,  quod  absit,  gwerra  vel  dissensio  fuerit   exorta  inter 
nos,  nostros  heredes  vel  successores  aut  quemcumque  vel  quoscumque   alium  vel 
alios,  cuiuscumque  condicionis  seu  Status  existat  vel  existant,  parte  ex  vna,  et  ciui- 
tatem et  burgenses  Lubicenses,  dictum  Hermannum,    eius   heredes  vel  successores 
seu  illos,  in  quos  dicta  bona  translata  fuerint,  aut  quoscumque  alios  ex  altera,  vel 
si  dictum  Hermannum  emptorem,   eius  heredes  vel  sequaces  aut   eorum   aliqaem 
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pro  delicto  aliquo  leui  vel  enonni  a  quocumque  ecclesiastico  vel  seculari  iudice 
bannin,  exeommunicari,  proseribi  aut  relegari  contingat,  hiis  et  quibuscumque  im- 
pedimenlis,  inhibicionibus,  mandatis  seu  exceptionibus  aliis  non  obstantibus.  dictis 
bonis  vti  debent  pacifice  et  libere,  ut  preoaissum  est,  suosque  prouentus,  quando 
decreuerint,  extra  terram,  aut  vbicuaique  voluerint,  duci  facient  pro  ipsoruai  libito 
voluntatis.  Jnsuper  predietus  Hermannus  suique  heredes  et  sequaces  plenam  habe- 
bunt  autoritatem  absque  omni  impedimento  et  absque  nouo  nostro  consensu  dicta 
bona,  quacumque  alienacione  decreuerint,  in  personas  ecdesiasticas  vel  seculares 
transferre,  aut  inde  beneficium  ecclesiasticum  instaurare  valeant,  vbi  et  quando  eis 
füerit  oportunum»  Preterea  renunciamus  penitus  per  presentes  nomine  nostro  ac 
heredum  nostrorum  ac  omnium,  quorum  interest  aut  interesäe  poterit,  et  cessimus 
omni  nostri  (!)  iuri  et  proprietati  et  omnibus  actionibus  seu  causis  nobis  aut  nostris 
heredibus  competentibus  aut  competere  quocumque  modo  infuturum  valentibus  in 
premissis  aut  in  aliquo  premissorum«  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  robur 
optineant  perpetue  firmitatis,  presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimus  in  euidens 
testimonium  roborari.  Datum  in  Wismaria,  anno  Domini  läCÖC  vicesimo  octauo, 
in  feste  Pentecostes. 

Nach  einem  im  Jahre  1359,  16.  Jptil  (sexta  fcria  posf  Miscricordia  Domini)  vem  Deean  Gerhard  und 
dem  geeammten  Lubeckiaehen  Capitel  ausgettelken  Vidimus,  wtlehet  auf  der  Treee  bewahrt  wird. 


€DX€T. 

Der  Nofarius  Hermann  Kracht  instrumentirt  über  die  von  Seiten  der  Stadt  Lübeck 
erklärte  Zurücknähme  der  hiebevor  gegen  den  Bischof  Marquard  von 
Ratzeburg  wegen  zu  Schönberg  angelegter  neuer  Befestigungen  einge* 
wandten  Appellation  an  den  päpstlichen  Stuhl.  1528.  Jun.  i4. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  I^CCCX]^  octauo,  indictione[| 
vndeeima,  XVIII  Kalendas  mensis  Julij,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  domini  ||  Johannis  diuina  prouidencia  pape  XXIL  anno  duodecimo,  in  venera- 
bilium  virorum  |]  in  Christo  patrum  et  dominorum,  testium  subscriptorum,  meique 
infrascripti  pubiici  notarij  presencia  discretus  vir  et  honestus  magister  Gherhardus 
de  Lochem,  syndicus,  actor  et  procurator  nomine  procuratorio  .  •  consulum  et  com- 
munis ciuitatis  Lubicensis,  quoddam  procuratorium  vero  sigiilo  dicte  ciuitatis  a  tergo 
appresso  sigiilatum  produxit  et  legi  fecit,  cuius  tenor  de  verbo  ad  verbum  per 
omnia  talis  erat:   Ad  vniuersorum  noticiam  nos  consules  ciuitatis  Lubicensis  cupimus 
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peruenire,  quod  nos  de  consen8u  et  voluntate  omniuin  communis  eiusdem  ciuitatis 
pro  nobis  et  nostris  successoribus  ac  vice  vniuersitatis  dicti  communis  magistnim 
Gherhardum  de  Lochern,  clericum  nostrum,  constituimus  nostrum  et  dicte  vniuersi- 
tatis syndicum,  actorem  et  procuratorem  ac  nuncium  certum,  speciaiiter  ad  renan- 
ciandum  appellacioni  seu  proiiocacioni  ad  sedem  apostolicam  pro  nobis  nostraque 
vniuersitate  predicta  interiecte  contra  reuerendum  in  Christo  patrem   ac  dominum, 
dominum    Marquardum  episcopum    Raceborgensem,    super  edificijs  constructis  et 
construendis  in  Scbonenberghe  in  preiudicium  iuris  nobis  et  communi  predicto  ac- 
quisiti  et  principaliter  indulti  per  Romanorum  regum  et  diuorum  imperatoruno  pri- 
uilegia,  prout  ex  ipsis  colligitur  euidenter,  et  ad  protestandum,  quod  nobis  nostris- 
que  successoribus  et  communi  predictis  denunciaciones   nouorum   operum  in  dicto 
loco  Schonemberghe  facte,  contradictio  debita  et  alia  juris  remedia  salue  uel  salua 
maneant,  per  que  grauamina  in  huiusmodi  edificijs  nobis   et  dicto  communi  illata 
et  inferenda  valeant  legitime  reuocari,  et  ad  faciendum  omnia  et  singuia,  que  circa 
premissa  fuerint  oportuna;  promittentes  pro  nobis  et  vice  dicte  vniuersitatis  Omni- 
bus, quorum  interest  seu  interesse  poterit,  nos  firma,  grata  et  rata  habitoros,  que- 
cunque  dictus  magister  Gherhardus  in   premissis  duxerit   facienda.      Jn    cuius  rei 
testimonium  presentes  littere  sigilli  nostri  inpressione  sunt  munite.     Datum  Lubeke, 
anno  Domini  I^CCCXX  octauo,  feria  tercia  post  Georgij  martiris.     Huiusmodi  pro- 
curatorio  producto  et  lecto  prefatus   magister  Gherhardus,   syndicus,   actor  et  pro- 
curator    eo  nomine,    quo   supra,    quandam   renunciacionem  tenoris   et   continencie 
infrascripte  in  scriptis  produxit  et  legit  in  hec  verba:  Coram  vobis  publice  notario 
et    aUjs   vniuersis   et   singulis  presentibus  ego  Gherhardus   de  Lochern,    syndicus, 
actor  et  procurator  consulum  ac  communis  ciuitatis  Lubicensis,  nomine  procuratorio 
pro  eisdem  renuncio  appellacioni  seu  prouocacioni  ad  sedem  apostolicam  interiecte 
nomine   eorundem  contra   reuerendum   in  Christo  patrem  ac  dominum,    dominum 
Marquardum  episcopum  Raceborgensem,  super  edificijs   constructis   et  construendis 
in  Scbonenberghe  in  preiudicium  iuris  consulibus  et  communi  predictis  acquisiti  et 
principaliter  indulti  per  Romanorum  regum  et  diuorum  imperatorum  priuilegia  hinc 
inde  confecta;  protestans  nomine,  quo  supra,  quod  consulibus  et  communi  predictis 
denunciaciones  nouorinn'  operum  in  dicto  loco  Scbonenberghe  facte  et  contradictio 
debita  ac  alia  iuris  remedia   salue   seu  salua  permaneant,  per  quas   seu   per  que 
grauamina  eisdem  in  huiusmodi  edificijs  illata  et  inferenda  valeant  legitime  reuo- 
cari.     Protestor  nichilominus,   quod  consules    et   commune   predicti  parati   sunt  et 
erunt  dicto   domino  episcopo  expensas  refundere,   si  quas    occasione    appelladonis 
seu  prouocacionis    predicte   fecit,    si  et  in  quantum   ad   hoc   de  jure   obligantur. 
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Qua  renuneiacione  lecta  prefatus  magister  Gherhardus,  procurator  eo  nomine,  quo 
supra,  requisiuit  me  infrascriptum  notarium  cum  debita  instancia,  ut  premissa  omnia 
et  singula  diligenter  conscriberem  in  formamque  poblicam  redigerem  et  darem 
parti  sue  copiam  ab  eisdem.  Quo  facto  pars  prefeti  domini'  episcopi  Raceborgensis 
tunc  presentis  similiter  copiam  predictorum  sibi  fieri  postulauit.  Et  prehabita  de- 
liberacionj^  respondit  protestando,  quod  prefatus  dominus  episcopus  Raceborgensis 
pretactam  renunciacionem  ad  presens  non  approbaret  neque  reprobaret,  sed  vellet 
deliberare  ad  tempus,  quid  esset  facturus,  quia  plures  consumptus  et  expensas  in 
huiusmodi  appellacionis  prosecucione  fecisset  Acta  sunt  hec  in  villa  Sluckup,  anno, 
die,  mense  et  indictione  predictis,  inter  horam  none  et  vesperarum,  presentibus 
venerabili  in  Christo  patre  et  domino  domino  Hinrico  episcopo  Lubicensi,  Ludero 
preposito  Zwerinensi,  magistro  Johanne  Bulen  canonico  Lubicensi,  Volrado  de  Dorne 
canonico  Raceborgensis  Wiperto  Lutzowen,  Johanne  de  Bulowe  miliUbus;  Brunone 
de  Warendorpe,  Hermanne  Mornewech,  Hinrico  de  Pleschowe,  Conrado  de  Atten- 
dorn, Hermanne  de  Warendorpe  proconsulibus  dicte  ciuitatis  Lubicensis,  et  quam- 
pluribus  alijs  testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

sdehen.^  Et  Ego  Hcrmannus  dictus  Kracht,  clericus  Lubicensis,  publicus  auctoritate 
imperiali  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis  vna  cum  supradictis  testibus  pre- 
sens interfui  et  ea  omnia  ac  singula  de  verbo  ad  verbum  manu  propria  scripsi, 
publicaui  et  in  hanc  formam  publicam  redegi  meoque  signo  consueto  signaui  ac 
nomine  meo  proprio  roboraui  rogatus  in  testimonium  veritatis. 


CDXCVI. 

Johann  HL,  Graf  von  Holstein  und  Siormam,  urhundet,  dass  er  die  Dörfer  Stein- 
rade  und  Eckhorst  den  Brüdern  Eberhard  und  Nicolaus  von  Alen^  Bürgern 
zu  Lübeck,  geschenkt  habe.  1528.  Sept.  8. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Johannes  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et 
Stormarie.  Recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  de  consiiio  et  consensu  fidehum  nostrorum  et  omnium,  qui  de 
hoc  fuerant  requirendi,  cessimus  et  donauimus  pure  et  libere  discretis  viris  Euer- 
hardo  de  Alen  et  Nicholao  de  Alen  fratribus,  ciuibus  Lubecensibus,  et  eorum  veris 
heredibus  in  perpetuum  tam  masculis  quam  femellis  in  recompensam  beneficiorum 
et   obsequiorum,  que  nobis  ipsi  fratres  multipliciter  exhibere  studuerunt,  duas  villas 
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{Das  Folgende  gleichlautend  mit  No*  57S;  Abweichungen:  S.  525.  Z.  5.  4.  vei  ad 
aiiqua  seruiciorum  genera  nobis  aut  nostris  heredibus  vei  cuiquam  alten  teneantur. 
Z.  ö.  6.  pertinenciis  suis  et  condicionibus  singulis  suprascriptis.  Z.  8.  intra  campi- 
marchiam.  Z.  iO.  ad  quod  nee  nostrum.  Z.  il.  siue.  Z.  i2.  i5.  dieimus  sepetadas 
duas  villas  Stenrodbe  et  Echorst  cum  omnibus  pertinenciis  suis  ad  predictos  ETe^ 
hardum  de  Alen  et  Nicholaum  de  Alen  fratres  et  ad  eorum.  Z.  i4.  perpetue  p€^ 
tinere  —  ipsi.  Z.  iß.  iussimus  et  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Daniel 
canonicus  Hamburgensis  et  plebanus  in  Oldenborgh;  Marquardus  Stake,  Echardus 
Brochdorpe  armigeri,  fideies  nostri;  et  Euerhardus  Campsor  ciuis  Lubecensis.  et 
quamplures  aiii  fidedigni.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Plone,  anno  Domini 
miUesimo  tricentesimo  vicesimo  octauo,  in  feste  natiuitatis  beate  Marie  virginis 
gloriose. 

ISaeh  dem  m  der  SekleBw,-HoUt.'Lauenb.  Crk.Samml  IL  i.  S.  71  fg.  enthaltenen  jibdru^ee  det  tat 

Stemrader  Atekwe  bewahrten  Originaiee, 


CDXCVII. 

Der  Notarms  Reiner  von  Herten  instrumentirt  über  die  im  päpstlichen  Palaste  sü 
Avignon  Statt  gefundenen  Verhandlungen  über  Zurücknahme  der  ron  der 
Stadt  Lübeck  hiebevor  gegen  den  Bischof  Marquard  von  Ratzebnrg  tcegen 
zu  Schonberg  neu  angelegter  Befestigungen  eingewandten  AppeUaiion  an 
den  päpstUchen  Stuhl  1528.  OcU  7. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  miUesimo  trecentesüno 
vicesimo  octauo,  indictione  XI%  die  septima  mensis  Octobris,  hora  tercie,  sanctis- 
simo  patre  domino  Johanne   papa  XXIP*  et  cardinalibus   tunc  in   consistorio  !]  con- 

o 

sistentibus,  pontificatus  eiusdem  domini  Johannis  pape  anno  XIII,  cönstitutus  ante 
primam  portam  palatij  seu  domus  dicti  domini  pape,  in  qua  idem  dominus  papa 
personaliter  morabatur,  coram  Bernardo  de  Ruana  janitore  dicti  domini  pape,  qui 
tunc  II  portam  custodiebat  eandem,  discretus  uir  magister  Gerhardus  de  Rozstoch, 
canonicus  ecclesie  sancti  Nicolai  Magdeburgensis,  procurator  et  procuratorio  nomine 
consuium  et  communis  ciuitatis  Lubicensis,  prout  de  procuratione  sua  hiiiusmodi 
tunc  ibidem  ||  fidem  faciebat  per  quasdam  patentes  litteras  in  pergameno  conscriptas 
et  a  tergo  quodam  magno  sigillo  rotundo  cere  communis  sigillatas,  in  quo  sculpta 
erat  quedem  nauis,  et  in  ipsa  naue  sculpte  erant  due  ymagines  duorum  honunom 
sedentium  in  dicta  naue,  scilicet  vnius  in  prora  capite  discoperti,  extendentis  manum 
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dexteram  ad  modum  indicantis  et  cum  alia  manu  tenentis  cordam,  et  alterius  seden- 
tis  in  puppe  et  in  manibus  ^bernaculom  nauis  tenentis  et   uestiti  capitio,  et  in 
medio  dicte  nauis  sculptus  erat  quidam  malus  cum  tribus  ante  et  alijs  tribus  retra 
uirgulis  descendentibus  de  aititudine  dicti  mali  usque  in  nauem  predictam  ad  simili- 
tudinem  cordarum  in  malis  ponfi  consuetarum,    et  in  parte   anteriori   et  posteriori 
dicte  nauis  apparebant  duorum   animaiium  capita,    in   circumferentia   uero   ipsius 
si^lli   tales  littere  apparebant:    SigiUum   burgensium  de   Lubeke,  quarum   quidem 
litterarum  seu  procuratorii    tenor   inferius    continetur,   requisiuit  instantia,    quanta 
potuit,  janitorem  prefatum,  vt  ipsum  ad  dictum  dominum  papam  intrare  permitteret, 
quia  voiebat  eidem  notificare  reuocationem  quandam  cuiusdam  appellationis   inter- 
posite^  ut  dicitur,  pro  parte  dictorum  consulum  et  communis  contra  dominum  Mar- 
quardum  episcopum  Raceborgensem    occasione   cuiusdam  grauaminis,    quod   dicti 
consules  et  commune  sibi  per  dictum  dominum  episcopum  in  constructione  cuius- 
dam edificii  per  dictum  dominum  episcopum    in   loco   vocato  Schonenberghe  facti 
iJlatum  esse  in  dicta  appellatione,    ut  fertur,  dicebant,   pro  parte  ipsorum  domino- 
rnm  suorum,   ut  dicitur,   factam,   prout  in   quodam   instrumento   publice  supra  re- 
uocatione  huiusmodi  per  Hermannum  dictum  Kracht,   clericum  Lubicensem,  nota- 
rium  publicum,  confecto  eiusque  signo  consueto  signato  ac  omni  vicio  et  suspicione 
carente,  prout  hec  prima  facie  apparebant,  quod  quidem  instrumentum  dictus  pro- 
curator  tunc  vna  cum  dicto  procuratorio  in  manibus  tenebat   et  ibidem  exhibebat, 
cuiusque  tenor  similiter  subscribitur,  plenius  continetur.      Dictus   uero   Bernardus 
janitor  respondens  dixit  magistro  Gerardo  procuratori  prefato,  quod  non  erat  tempus 
intrandi  ad  dominum  papam  predictum  pro  premissis  faciendis,  cum  dictus  dominus 
papa  esset  pluribus  arduis  negotiis  occupatus,  nee  ipsum  intrare  permisit.   Et  tunc 
dictus  magister  Gerardus  procuratorio  nomine,   quo   supra,   prefatam  reuocationem 
appellationis  predicte  et  dictum  instrumentum  ibidem  coram  me  et  prefato  janitore 
ac  testibus  proxime  infrascriptis  intimauit  et  notificauit  meliori  modo  et  iure,   qui-' 
bus  poterat  et  debebat,  protestans  procuratorio  nomine,   quo  supra,   cum  per  eum 
et  dominos  suos  predictos  non  staret,   quominus  huiusmodi   notificationem   domino 
pape  personaliter  fecisset,    quod  sibi  et  dictis  dominis  snis  ullus  defectus   inpingi 
ualeat  nee  eis  aliquod  preiudicium  generari.     Litterarum  uero    seu  procura torij  et 
instrumenti  predictorüm  tenores  per  omnia  tales  sunt:    Vniuersis  presentia   uisuris 
uel  audituris  nos  consules  et  commune   ciuitatis   Lubicensis   notum   facimus,    quod 
nos  pro  nobis  et  nostris  successoribus  constituimus  et  ordinamus   honestum  virum 
mag^istrum  Gerardum  de   Rozstoch,  sancti  Nicolai  Magdeburgensis  ecclesie  canoni- 
cum,  nostrum  procuratorem  specialem  ad  notificandum  loco,  tempore  ac  illis,  quibus 
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sibi  videbitur  expedire,  quoddam  instrumentum  per  manum  Hermanni  Kracht  pubüci 
notarij   signo  suo  solito  signatum  et  confectum  super  quadam  renuntiatione  appel- 
lationis  seu  prouocationis  vice  nostra  contra  reuerendum  in  Christo  patrem  et  do- 
minum,   dominum  Marquardum  episcopum  Raceburgensem,   ad  sedem  apostolicam 
interiecte  super  edificiis  constructis  in  loco  dicto  Schoneberghe  ac  verisimiliter  cod- 
struendis   in  preiudicium  iuris  seu  libertatis   consulum   et   communis   predictonim^ 
que  quidem  renuntiatio  cum  quibusdam  protestationibus  in  eodem  instrumento  pie- 
nius  continetur,    et  ad  faciendum  alia,   que   circa  huiusmodi  notificationem  fiierint 
oportuna;  promittentes  omnibus,    quorum  interest  seu  interesse  potent^  nos  firma^ 
rata  et  grata  habituros,  quecunque  dictus  magister  Gerardus  circa  premissa  duxe- 
rit  facienda;  protestantes,  quod  presentem  constitutionem  voiumus  extendi  tantum 
ad  notificandum  dictum  instrumentum  nee  per  ipsam  in   aliquo  derogari   Uli  coq- 
stitutioni,   qua  dictum   magistrum  Gerhardum    ordinauimus  alias   nostrum  procura- 
torem  in  Romana  curia  ad   impetrandum  et  contradicendum.     Jn  cuius  rei  tesb- 
monium  presentia  a  tergo  sigillo  nostro  sunt  sigillata.    Datum  Lubike,  anno  Dotnini 
MCCCXXVIII,   feria  quarta  post  commemorationem  beati  Pauli.   Jtem:  (Hier  folgt  die 
Urkunde No.49S,  welche  aber  in  Kleinigkeiten  nicht  überall  genau  copirt  ist).  Acta  sunt 
premissa  Auinione,  ante  dictam  portam,  anno,  mense,  die,  indictione,  pontificatu  et 
hora  predictis  et  tempore  consistorij  supradicti,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et 
discretis   uiris   dominis  Henrico   de  Schonenburg  preposito   ecclesie  Luthmaricensis 
Pragensis   diocesis,    fratre  Guillelmo   Gotha   camerario   monasterii  sancti  Yssiodori 
Claromontensis  diocesis   ac  Petro  Manha  clerico  eiusdem   Claromontensis  diocesis 
testibus  ad  premissa  uocatis  et  rogatis.      Postquam  statim  eisdem  die  et  hora  uel 
quasi  eadem  hora  idem  procura tor  procura torio  nomine,  quo  supra,  descendens  ad 
inferius   paiacium   apostolicum,    ubi   cause  audiri  et  iura  reddi  cosueuerunt,  et  ad 
presentiam  venerabilis  uiri  domini  Egidii  de  Benauento,   domini  pape  capellani  et 
«dicti  palacii  causarum  ac  cause   dicte   appellationis   et  negotij   principalis,  necnon 
dictis  partibus,  ut  dicitur,  ab  ipso  domino  papa  auditoris  specialiter  deputati,  tunc 
in  eodem  palacio  causarum   in  loco  suo   solito    ad   iura  reddendum    pro    tribunali 
sedentis,    eidem  domino   E^idio  et  magistro   Conrado   de   Bremis,   procuratori,  ut 
dicitur,  dicti  domini  episcopi  in  causa  eadem  tunc  constituto   coram   domino  audi- 
tore  prefato,  idem  magister  Gerardus  procurator  et  procuratorio  nomine,  quo  supra, 
fidem  faciens  de  procuratorio  et  mandato  suo  ipsis  et  eorum  cuilibet,  predictum 
instrumentum  et  reuocationem  dicte  appellationis  et  omnia  alia  et  singula  Jn  eodem 
instrumento  contenta  mel(i)ori  modo  et  iure,  quibus  poterat,  notificauit  et  ad  pl^ 
nam  notitiam  eorum  perduxit.     Et  nichilominus  dictus  dominus  audttor   per  magi- 
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strniD  DominiciiiD,  notariam  rauin,  procuratorium  et  instrumentam  predicta  ibidem 
tanc  publice   legi  fecit  et  eis  perlectis  dictus   magister  Gerardua  dicto  magistro 
Conrado  copiam  dictoruin  procuratorii  et  instrumenti   ab  eo  petenü  de  uerbo   ad 
uerbum  in  quadam  papiri  cedula  tradidit,  prefatoque  domioo  auditore  mandante  et 
volente  pro  finniori   memoria  predicta  instrumentum   et   procuratorium   registrari, 
idem  magiater  Gerardus    eidem   domino  auditori  tradidit  eadem  instrumentum  et 
procuratorium  pro  registrandis  eisdem.     Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictus 
maf^ster  Gerardus  procuratorio  nomine,   quo  supra,   per  me  petijt  sibi  fieri  publi- 
cum instrumentum.     Acta  sunt  hec  proxime  predicta  in  dicto  palatio  causarum  in 
ciuitate  Auinion(ensi),  anno,  indictione,  mense,    die,  pontificatu  et  hora  predictis, 
presentibus  tunc  ibidem  in  eodem  palatio  causarum  coram  dicto   domino    auditore 
venerabilibus  et  discretis  uiris  dominis  Jacobe  de  Mediolano  in  Romana   curia  ad- 
uocato,  Johanne  de  Letmete  Monasteriensis  et  Engelberte   de  Alpben  beate  Marie 
Traiectensis  ecclesiarum  canonicis,    et   magistro   Dominico    predicto    ac  magistro 
Laurentio  prefati  domini  auditoris  notarijs  et  scribis,  necnon  quampluribus  alijs  lide- 
dignis  testibus  ad  premissa  uocatis  et  rogatis. 

»eieken.)'  Et  ego  Reynerus  de  Hertene  Coloniensis  diocesis,  publicus  imperial! 
auctoritate  notarius,  predictis  omnibus  et  singulis  vna  cum  dictis  testibus,  prout 
tamen  ijdem  testes  premissis  interfuisse  prenarrantur,  semper  presens  interfui  et 
ea  omnia  scripsi  ac  publicaui  meoque  solito  signo  signaui  rogatus. 

Nach  dem  Origmdlej  auf  der  Treee. 


CDXGVIII. 

Johann  117.,  Graf  von  Holstein  und  Siormamf  bekennt^  den  Kindern  des  weiland 
Lubeckischen  Bürgers  Gerhard  von  Attendorn  für  von  diesem  ihm  geliefert 
tes  Seidenzeug  70  Mark  Pf  schuldig  zu  sein.  i528.  Nov.  2S. 

jVos  Johannes  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et  S^ormarie.  Recognoscimus 
et  protestamur  hoc  scripto,  quod  nos  debemus  et  ||  veraciter  obligati  sumus  Thide- 
manno,  Ghese  et  Cristine  pueris  Gherardi  de  Attendorn  quondam  ciuis  j|  Lubecensis 
in  septuaginta  marcis  denariorum  monete  lubecensis,  quas  idem  Gherardus  volun- 
tarie  nobis  ||  credidit  bona  fide,  pro  pannis  de  serico,  quos  ab  ipso  Gherardo  de 
Attendorn  ante  plures  annos  emimus  et  in  vsus  nostros  ytiles  peruenerunt  Quas 
septuaginta  marcas  denariorum  lubecensium  Johanni  Stapel  et  Johanni  de  Attin- 
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dorh  Gioibus  Luhccensibiis,  tatwibus  ipsoram  puerorum,  rel  vni  corum  altero  ab- 
seilte, dare  ^t  colaere  promisiinus  inprotracte  absque  vlia  racione  contraria  in 
Garniapriuio  proxime  affuturo  ad  manus  et  ad  vgua  ipsorum  pueroru«i,  prout  ad 
tutoi^es  pertinet,  conaeruaodas.  Vnde  nos  in  testimonium  et  euidenciam  premisso* 
riUD  omnium  [nos]  predictia  ttitoribus  tradi  fecimua  presentes  litteras  noetri  sigiUi 
munimine  roboratas.  Datum  Lubcke,  anno  Dotnini  lälCC^  viceaimo  octauo^  in  die 
haate  Katherine  Virginia  et  martins. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  TVef«,  mit  wohl  erhaltenem  Siegel. 


CDXCIX. 

Cbri$ioph  IL,  {ent$€ister)  Kötiig  der  Dänen  und  Siaven,  Herzog  von  EetUmif 
bestäiigi  den  Lübeckern  die  B^rehmg  vam  Sirandfrechie  in  seinem  Beidte 
und  die  Rreiheiien  auf  den  Schoniechen  Märkien.  i528.  Nov.  50. 

üristoforua  Dei  gracia  Danorum  Slauoruinque  rex  et  dux  Estonie.    Omni- 
bus presens  scriptuoi  cernentibus  seu  audientibus  salutecn   in  Domino   et  noticiam 
subscriptorum.     Benignitas  et  deuo||cio,  quibus  burgenses  ciuitatis  Lubicensis  nobis 
et   predecessoribus  nostris   regibus  Dacie    seraper  inseruire    curarunt,    prouide  nos 
inducunt  ad  aliqua  statuendum  pro  vtilitate  ||  publica    eorundem  et  ad  innouandum 
et  confirmandum  quasdam  iusticias  et  libertates,  quas  ipsi  burgenses  Lubicenses  in 
regno  nostro  nostris  et  predecessorum  nostrorum  regum  ||  Dacie  teoiporibus  hacte- 
nus  habuerunt.     Vnde  de  consilio  et   consensu  nostrorum  fidelium  inprimis  statui- 
mus  ius  et  edictum  perpetuo  duraturum,  videlicet,   vt,   cum  mercatores  de  Lubeke 
naufragium  paciuntur,  nullus  hominum  in  omnibus  finibus  regni  nostri  bona  eorum^ 
cum  ad  terram  qualicumque  modo  peruefierint,   nostro  nomine   debeat  uel  audeat 
rapere  seu  vsurparej  sed  volumus  et  ordinamus,  quod  omnia  et  singula  bona  nau- 
fraga,  siue  wrack  aut  aliis  vocabulis  appellentur,    Ulis  personis   debeant  post  nau- 
fragium pertinere  de  iure,    quibus  eadeni  bona  antea  pertinebant,   que  persone  si 
naufragio  vel  alias  perierint,  bona  naufraga  debent  earum  proximioribus  heredibus 
integriter  eonseruari  et  reddi,   omnem  abusiim   contrarium  deponentes.      Quod  ius 
et   ^dictum  ciuibus  de  Lubeke  specialiter  presentibua  nostris  literis   atabiUmus  et 
dafn\i9^     Preterea  confirmamus  et  innouamus,  vt,  quod.  hactwus  est  seruatum,  bü^ 
genses  de  Lubeke  in  nundi^is  iioßtri^  SkaQcex  et  Falaterboidbe  vendere  possint  libere 
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pannos  tarn  laneos  ^am  lineos  fet  vlnas  ees  uicidendo  in  Wcia,  in  qailHis  hoc 
facere  ^st  consuetuoi.  Preterea  bona  quelibet,  que  cum  pändare  vel  cum  bisemer 
seu  cum  aliis  ponderibus  vendi  debent,  et  aiia  bona  qnelibet  tarn  magna  quam 
parua  burgenses  Lubicenses  ibidem  libere  vendere  poterunt,  tbelonio  nostro  solito 
nobis  saluo.  Emeot  eciam,  quecumque  venalia  reperiuntur  ibidem,  et  deducent 
libere,  quicquid  ernennt,  prohibicione  contraria,  si  qua  fieret,  vel  alia  causa  qua- 
libet  non  obstante.  Jnsuper  ipsi  burgenses  de  Lubeke  in  eisdem  nundinis  nostris 
Skancer  et  Falsterbodhe  iudicem  seu  aduocatum  sibi  congruum  habebunt,  quem 
eligent  et  statuent  ex  se  ipsis«  Hie  iudex  seu  aduocatus  omnes  excessus  et  causas 
burgensium  eorumdem,  eciam  exigentes  penas  manus  et  colli,  et  alia  omnia  in- 
feriora  iudicia  ipsos  burgenses  tangencia  secundum  ius  ciuitatis  Lubicensis  libere 
iudicabit.  Volumus  eciam  et  ordinamus,  ut,  cum  aliquis  burgensis  de  Lubeke 
moriatur  nundinis  in  predictis,  aduocatus  eorum  seu  valentiores  ex  ipsis,  tunc 
existentes  ibidem,  bona  defuncti  proximioribus  heredibus,  si  presentes  ibidem  fu^ 
rint,  applicabunt,  vel  eis  absentibus  apportabunt^  in  quo  non  debent  nostro  nomine 
per  aliquem  impediri.  Statuimus  eciam,  quod  bona  ipsorum  burgensium,  quamdiu 
iacent  in  curribus  ea  deferre  debentibus  ad  naues,  et  hü  currus  aquam  non  teti- 
gerint,  talia  bona  sunt  vnvorvaren,  et  de  bonis  eisdem  adhuc  theloninm  dari  possit, 
absque  vlla  capcione  bonorum  seu  arrestacione  facienda.  Jnsuper  naues  eorum, 
cum  primum  aduenerint,  exonerare  poterunt  sine  omni  impedimento  ex  parte  nostra 
licite  omni  tempore,  quando  velint.  Jtem  volumus,  quod  die  dominica  proxima 
ante  diem  beati  Michaelis,  et  non  prius,  quolibet  anno  ipsi  burgenses  Lubicenses 
nouos  nummos  pro  thelonio  in  ipsis  nundinis  dent  et  soluant.  Preterea  volumus 
et  sanximus,  quod  in  vitta  burgensium  Lubicensium  nemo  iacere  debet,  nisi  ad- 
uocatus eorum  et  ipsi  ciues  Lubicenses,  et  quos  ipsi  secum  ibidem  duxerint  ad- 
niittendos.  Jn  qua  vitta  tabernam  habere  non  debent,  sed  damus  ipsis  burgensibus 
Lubicensibus  potestatem  vendendi  seruisiam  in  vitta  sua  et  eam  cum  amphoris 
mensurandi,  vt  huc  vsque  fecerunt.  Jtem  quicumque  burgensis  Lubicensis  in  Skanoer 
aut  Falsterbodhe  bodam  propriam  habuerit,  eam  hereditat  suo  proximiori  heredi, 
dummodo  de  loco,  sicut  ius  exigit,  satis  fiat  Volumus  insuper  et  ordinamus,  quod 
ipsi  burgenses  Lubicenses  in  nundinis  sepedictis,  et  eciam  extra  eas,  quolibet  tem- 
pore vbique  in  regno  nostro  libere  et  pacifice  fruantur  bonis  et  mercacionibus  suis, 
absque  vlla  violencia  seu  iniuria  ipsis  in  hiis  inferenda,  nee  non  omni  iure  et  liber- 
tate  in  onmibus  eorum  negociis  atque  causis,  prout  eisdem  iuribus  et  übertatibus 
vsi  fuerint  liberius  ab  antiquo.     Preterea  priuilegia,  gracias  et  libertates  vniuersas 
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a  predecessoribus  nostris  regibus  Dacie  ipsis  tradita  et  indultas  auctoritate  regia 
et  presentibus  nostris  literis  confirmamus,  volentes  omnia  et  aingula  preinissa  a 
nobis  et  a  nostris  heredibus  officialibusque,  *  qui  pro  tempore  in  regno  Dacie  fue- 
rint,  firmiter  et  inuioiabiliter  obseruari.  Jn  testimoniUm  et  euidenciam  pleniorem 
premissorum  omnium  et  singulorum  munimento  sigilli  nostri  presens  scriptum  jus- 
simus  et  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  ^Iricus  Moltzan,  Hinricus  Moltzan. 
Johannes  de  Plesse  milites;  Boecius  cappellanus  noster,  et  quam  piures  alii  fide 
digni.  Datum  et  actum  Lubeke,  in  presencia  nostra,  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo  vicesimo  octauo,  in  feste  beati  Andree  apostoii. 

Nach  dem  Original«,  auf  der  Treee,  mit  angehängtem  Siegel  tu   einer  RUekeapeeL      Ebendaselbtt  befindet 

eiek  ein  vMig  gleieklautendee  DupUeat. 


Aufzeichnung  über    die   Verwandlung    des  von  10  Morgen  Hopfenland  vor  im 
Holsienihore  seither  gezahlten  Naiuralzinses  in  einen  Geldzins^  1328.  Dec.  J. 

Notum  sit,  quod  relicta  Gozwini  de  Clinghenbergbe  dabit  ciuitati  de  decem 
jugeribus  ortorum,*  sitis  apud  ortos  prope  curiam  heremite,  quinque  marcas  red- 
dituum  annuatim,  pro  quolibet  iugere  oeto  solidos  computando,  in  recompensam 
pro  quinque  tremodijs  humuli,  quos  de  hijs  decem  iugeribus  ordorum  (sie)  annua- 
tim  dederunt  ciuitati,  pro  quolibet  iugere  sex  modios  humuli  computando.  Haoc 
commutacionem  domini  consules  communiter  taliter  ordinauerunt  anno  Domini 
iftCÖCXXVIII,  sabbato  post  festum  beati  Andree.  De  emptione  istorum  decem 
iugerum  est  scriptura  notata  supra  hoc  libro  hereditatum,  anno  Domini  läCCCXI) 
in  ascensione  Domini.^ 

Nadk  einer  Ineer^tian  de$  Ober-SHadthadkee  vom  Jahre  iSM. 


1)  Diese  Anfseiehnung  findet  lich  im  Ober-Sudtbiiche  ielxt  nicht  mehr,  weil  in  demselben  von 
Sonntage  Vocem  joctinditatia  (Sonnlag  vor  Himmelfahrt,  16.  Mai)  1311  bis  Gonversio  Pauli  (25.  Jan.) 
1312  eine  oder  mehrere  Lagen  fehlen.     Vgl.  jedoch  Urk.-Buch.  1.  No.  644. 
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m. 

Johann  111.,  Graf  von  Holstein  und  Siormarn,  Herr  von  Fehmarn  und  Laaland^ 
vrkundet  über  den  an  die  Siadi  Lübeck  geschehenen  Verkauf  der  Herren- 
fähre und  des  Dorfes  Travemunde  nebst  der  dortigen  Fähre  und  einer 
bis  zur  Feldmark  von  Brodten  sich  hinziehenden  Strecke  Landes.  £529. 
Jan.  15, 

Johannes  Dei   gracia  Holtzacie  et  Stormarie   comes   terraftimque   Ymbrie 

et  Lalandie  dominus.     Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos   presens  scriptum   per- 

uenerit,  salutem  in  Domino  sempitemam.    Ad  hoc  presens  ||  nostra  uersatur  intencio, 

ut  rem  gestam  a  nobis  in  noticiam  et  roemoriam  hominum  perducamus.     Recogno- 

scimus  igitur  in  hoc  scripto  et  constare  volumus  vniuersis   tarn  presentibns   quam 

futuris,  II  quod  nos  de   consilio   fidelium   nostrorum   et   de   consensu   omnium,    qui 

consentire^  debuerunt,  rite  et  legitime  vendidimus  et  tradidimus  pro  nobis  et  nostris 

heredibus  inperpetuum  discretis  viris  ||  consulibus  et  ciuibus  vniuersis  ciuitatis  Lube- 

censis   pro   se   et    suis   successoribus   inperpetuum   et  pro  ipsa    ciuitate   Lubecensi 

ementibus  et  recipientibus  bona  infrascripta,  videlicet  vectorium  superius   situm  in 

Ghodemanneshuse,    quo  homines  nauigio  vItra  Trauenam  traducuntur,  ibidem  cum 

mansione  et  curia  nauectoris  et  agris  ad  hoc  vectorium  seu  curiam   pertinentibus, 

per  fossatos  paruulos  limitatis,  volentes  et  arbitrantes,  quod  hoc  vectorium  et  naues 

pertinentes  ad  ipsum  et  mansio  nauectoris  ad  eam  ripam,  in  qua  nunc  est,  uel  ad 

alteram  ripam  extransuerso    ultra   Trauenam   secundum    voluntatem   eorum  libere 

poni  possit.     Jnsuper  villam  Trauenemunde   cum  omnibus   pertinencijs   suis,    cum 

incJusione  juris  patronatus  ecclesie  parochialis  ibidem  site,  quod  jus  cum  vniuersi- 

tate  ipsius  ville  a  nobis  transire  predictos  volumus  in   emptores,   ad   habendum   et 

possidendum  inperpetuum  ipsam  villam  pacifice  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis, 

pascuis,  paludibus,  aquis  aquarumque  decursibus  ac  earum  instagnacionibus,  lignis, 

mbetis,   vijs  et  invijs,  ingressibus  et  exitibus,    terminorum  limitacionibus,    ut  nunc 

ipsa  TiUa  iacet  seu  antiquitus  iacere  consueuit,  cum  campimarchia  tota,  cum  omni 

jure  et  judicio,  videlicet  manus  et  colli   ceterisque  judicijs  omnibus  tam  maioribus 

quam  minoribus,  cum  vectorio  Trauenemundensi,  quod  nauigio  trans  Trauenam  fit 

seu  fieri  consueuit,  cum  redditibus,  fructibus  et  prouentibus  vniuersis  de  ipsa  villa 

et  de    duobus  Vectorijs  premissis  quomodolibet  deriuantibus  annuatim,   cum   omni 

vtilitate,  coknmoditate,  libertate,   dominio  et  perpetua  proprietate,   et   condicionibus 
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singulis,  sicut  nos  hec  duo  vectoria  atque  viUam  pretactam  habuimus  seu  melius 
habere  potuimus  atque  frui,   sie  quod  cum   eis   sua  propria   auetoritate  facere  et 
dimittere  poterunt  inperpetuum,  -quicquid  velint,  absque  nostro    consensu  de  nouo 
in  post(e)i'um  requirendo,  et  specialiter,  quod  ipsa  bona  omnia  et  singula  premissa 
et  oninia  in  hijs  comprehensa  sub   jure  et  übertäte  ciuitatis  Lubecensis  ammodo 
jacere  debeant  inperpetuum  et  manere.     Sunt  tarnen  ex  predicto  vectorio  Trauene- 
munde  sito  due  marce  denariorum  lubecensium  pertinentes  ad  quandam  prebendam 
in  ecdesia  Lubfecensi,  a  quodam  canonico  eiusdem   ecclesie,   ad  quem  hoc  facere 
pertinet,   annis  singulis  subleuande.^      Est  autem  nominatim  actum  et  conuentam, 
quod  inter  ciuitatem  Lubecensem  et  inter  villam   Trauenemunde    predictam  et  ab 
,ea  ulterius  usque  in  mare  nee  a  nobis  nee  a  nostris  heredibus    nee  a  quouis  alio 
seu  alijs  vectorium  aliquod  super  Trauenam  uel  in  ipsa  de  nouo  possit  uel  debeat 
fieri  uel  inponi,  et  specialiter  eciam,  quod  ad  marchiam  viUe  Trauenemunde  debet 
inperpetuum  pertinere  spacium  quoddam  latum  decem  virgis  agrimessorijs,  mensu- 
randis  ab  aiciori  ripa  versus  villam  Ghnewestorpe,  quod  spacium  se  protendil  per 
rubetum,  theutonice  dictum  dat  Hafbroch,  juxta  ipsam  ripam  ahiorem  in  oblonguiD, 
et  a  rubeto   ulterius    se  protendit   per    agros   aratorios  contingentes    ipsam   ripam 
altiorem,  et  durat  a  marchia  ville  Trauenemunde  usque  in  marchiam  ville  Brolhme; 
item   Campus  ille,   qui   est  ab  ipsa  eadem  aiciori  ripa  deorsum    usque   in  mare  et 
a   marchia   ville  Trauenemunde    usque    in   marchiam  ville   Brothme',    se  protendit 
subtus  in  oblongum   eciam  iuxta  mare.     Pro  qua  villa   Trauenemunde   et  doobas 
vectorijs  et  omnibus  ad  hec  bona   pertinentibus  superius  expressatis    ipsi   consules 
et  cives  Lubecenses  dederunt  et  soluerunt  nobis  mille  marcas  et  sexaginta  marcas 
denariorum  lubecensium  paratorum,  quam  pecuniam  recognoscimus  in  vsus  nostros 
vtiles  et  necessarios  esse  de  mandato  nostro  speciali  plene  conuersam.    Vnde  pre- 
missa duo  vectoria  villamque  Trauenemunde  cum  omnibus   ad  hec   bona  pertioen- 
tibus    superius   expressatis   omnemque   auctoritatem,  superioritatem,    dominationem, 
justiciam  et  libertatem,  que  nobis  conpetebat  hactenus  in  hijs  bonis,    insuper  quic- 
quid  juris  habuimus  et  habere  potuimus  quouismodo   in  ecclesia  Trauenemundensi 
et  in  domo  Sancti  Spiritus  sita  ibidem  et  in  omnibus   et  singulis   ad  ipsam  ecde- 
siam  seu  domum  Sancti  Spiritus  pertinentibus,    totaliter   cessimus  et   resignauimus 
ipsis  consulibus  et  ciuibus  Lubecensibus   et  ciuitati  Lubicensi  eosque  in  possessio- 
nem  uel  quasi  premissorum  omnium  poni   fecimus   et  induci,   promittentes  omnia 
et  singula  bona  suprascripta  cum  pertinencijs  suis  onmibus  prenotatis  ipsis  waran- 
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dizare,  disbrigare  et  expedire  a  quoiibet  homine.  seu  vniuersitate  omnibus  nostris 
sumptibus  et  expensis,  premissainque  vendicionem,  tradicionem,  cessronem  et  v^ 
si§;nationem  rataoi  et  firmam  habere  perpetuo  et  tenere,  et  non  contrafacere  uel 
venire  per  nos  seu  per  alium  uel  alios  publice  uel  occulte;  renunciantes  pro  nobis 
et  nostris  beredibus  inpei^etuum  excepcioni  doli  niali,  uon  soluti  precij^  in  vtili- 
tatem  nostram  seu  heredum  nostrorum  non  conuersi,  ac  omni  alij  juris  aut  facti 
beneficio  et  auxilio,  per  que  pr^roissa  uel  premissorum  aliqua  inpugnari  poterunt 
quomodolibet  uel  infringi.  Yt  autem  premissa  omnia  et  singula  perpetuam  opti'- 
neant  firmitatem,  nos  in  testimonium  et  euidenciam  eorundem  presens  scriptum 
seu  priuilegium  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri.  Huius  rei  testes  sunt  Marquar- 
dus  Stake,  Marquardw  Broctorpe  fideles  nostri;  Euerfaardus  Campsor  ciüis  Lube^ 
censis,  et  quam  plures  alij  fidedigni.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  vicesimo  nono,  in  octaua  Epyphanie  Domini. 

Nach  dm  auf  d«r  Trete  iieh  kündenden  zwei  gleicktantenden  Originalen,  an  deren  Jedem  ein  tpokl 

erkaltenee  Siegel  hängt, 

DU. 

Marqujordy  Bischof  von  Raizehurgy  erklärt  dem  Raihe  zu  Lübeck^  dass,  nachdem 
dieser  auf  die  jippellaiion  an  den  päpstlichen  Stuhl  wegen  der  in  SohSn" 
herg  errichteten  Gebäude  verzichtet  habe,  er,  der  Bischof,  auch  seinerseits 
etwaige  ihm  deshalb  zustehende  Gegenansprüche  bei  der  Römischen  Curie 
nicht  erheben  wolle.  1529.  Febr.  5. 

JVLarquardus  Dei  gracia  ecclesie  Raceborgensis  episcopus.  Honorabilibus 
viris  dominis  .  .  consulibus  Lubicensibus  salutem  et  oraciones  in  Christo.  j|  Vestram 
honestatem  et  discrecionem  cupimus  non  latere,  cum  vos  renunciaueritis  appella- 
cioni  per  vos  propter  edificia  nostra  ;{ in  Sconenberghe  constructa  ad  sedem  aposto- 
licam  interiecte,  quod  nos  omni  actioni,  si  qua  nobis  in  curia  Romana  contraria  |] 
conpeteret  uel  conpetere  quoquo  modo  posset  causa  et  occasione  dicte  appellacio- 
nis  et  eiusdem  renunciacionis^  renunciamus  penitus  in  hijs  scriptis,  volentes  nuncios 
et  procuratores  nostros,  quos  in  dicta  curia  Romana  adhuc  habemus,  propter  ean- 
dem  appellacionem  et  eins  reuocacionem,  quam  primum  poterimus,  cum  effectu 
vnquam  reuocare.  Jn  cuius  euidenciam  sigillum  nostrum  de  mandato  nostro  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  Sconenberghe,  anno  Domini  mCCC  vicesimo  nono, 
in  die  beati  Blasij  episcopi  et  marthiris. 

Naeh  dem  etatk  verlöeehten  Onginah^  auf  der  Treee,  mit  anhängendem   serhroekelten,  aber  noch  kennt- 

Kehen  kleinen  biechofiiehen  Siegel, 
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DIU. 

Marquftrd  Stake  bekennt,  für  den  Grafen  Johann  m*  von  Holstein  die  Kaufgelder 
für  Travemünde  und  die  HerrenfOhre  bis  auf  100  Mark,  weldie  wegen 
Ansprüche  des  Inhabers  der  gedachten  Fähre  von  der  Stadt  noch  euaU 
weilen  einbehalten  werden  soUen,  empfangen  zu  haben.  §529.  März  26. 

Jn  nomine  Domini  amen.     Ego  Marquardus  Stake  protestor  hoc  scripto  et 
pupiice  recognosco,   me  totaliter  recepisse   nomine  et  vice  domini  mei,  nobilis  !, 
domini  Johannis  comitis  Holtzacie  et  Stormarie,  omnem  eam  pecuniam,  quam  hono- 
rabiles  viri  consules  et  eines  Lubecenses  debiti  fuerant  soiuere  domino  ||  comiti  pre- 
dicto  pro  bonis  in  Trauenemunde  et  Godemanneshuse  sitis,  que  ipsi  nunc  breuiter 
emerunt  ab  e(o)dem,  exceptis  solum  ||  centum  marcis  denariorum  lubecensium,  quas 
sponte  iussi,   quasi  ex   ore  domini  mei  comitis  antedicti,  eos  sub  se  retinere,  ob 
hanc  racionem  et  causam,   quia  vir  ilie  morans  in  Godemanneshuse  dicit,  se  et 
vxorem  suam  et  heredes  suos  habere  quoddam  jus  et  hereditatem   in  curia  sua, 
in  qua  moratur  ibidem,  et  in  edificijs  in  ea  stantibus  et  in  agris  ad  eam  pertinen- 
tibus  et  in  vectorio,  quod  nauigio  vltra  Trauenam  fit  ibidem.     Quapropter  nomiDe 
et  vice  domini  mei  comitis  sepedicti  terminum  acceptaui  ab  hinc  usque  ad  festum 
natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  proxime  afiPuturum  ad  disbrigandum  hanc  racio- 
nem et  causam  sumptibus  et  expensis  domini  mei  predicti   et  ad  ordinandum  io- 
terea  cum  effegtu,  quod  ipsi  consules  et  ciues  Lubecenses  secundum  placitum  suum 
libere  frui  possint  absque  contradictione  qualibet  vectorio  in  Godemanneshusen  sito, 
cum  mansione  et  curia  nauectoris  et  agris  ad  hoc  pertinentibusj   ad  quod  facien- 
dum  ego  me  ipsum  eciam  obiigaui  hoc  modo,  quod  dominus  meus   comes  pre- 
nominatus  aut  heredes  sui  vel  quisquam  aiius  eorundem  nomine  non    fadent  nee 
fieri  procurabunt  vUo  tempore  monicionem  aut  repeticionem  pro  iilis  centum  mar- 
cis denariorum  lubecensium  prenotatis,  si  premissa  omnia  facta  non  fiierint  et  ser- 
uata  taüter  infra  terminum  acceptatum.     Per  hanc   tamen   ordinacionem  ipsi  con- 
sules et  ciues  Lubecenses   in  fruicione  juris  sui  non  debent  aUquatenus  impediri 
Jn  testimonium  et  euidenciam  premissorum  omnium  duxi  presens  scriptum  sigiUi 
mei  munimine  roborandum.     Datum  et  actum  Lubeke,   anno  Domini  läCCC  vice- 
simo  nono,  in  die  dominica,  qua  cantari  seiet  Oculi  mei  semper  ad  Dominum.^ 

Noßk  dem  OrigmaU^  amf  der  Treee^  mit  anhängendem  m  der  Vmeekr^  heeehadigten  Sieget. 


1)  Auf  den  Inhalt  dieter  Urkunde   besieht  tich  folgende  im  iltetten  KSmmerei-Baebe«   unter  der 
Bubrik:  Diuert«  notabilia.  fol.  3a.  sich  findende  Aufaeichnung:  Not  cannerarij  habemtu  C  marcii 
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mv. 


Gottfried^  Abt  von  Kampen,  conßrmirt  den  von  dem  Abte  Ludolf  von  AmeUnga- 
born  geschehenen  Verkauf  einer  Pfanne  in  der  Lüneburger  Saline  an  den 
Bürgermeister  Hermann  von  fVarendorp  zu  Lübeck.  1529.  Mai  iO. 

JNos  frater  Godefridus  abbas  Campensis.  Omnibus  hoc  scriptum  visuris 
Yolumus  esse  notum,  quod  venerabilis  dominus  Ludolfus  coabbas  ||  noster  in  Ame- 
lingesborne  considerata  ecciesie  sue  vtilitate  obtinuit  a  nostro  capitulo  generali 
licenciam  bona  monasterij  sui  imroobilia  ||  distrahendi,  prout  in  Utteris  super  hoc 
sibi  a  capitulo  datis  plenius  continetur.  Quarum  fretus  auctoritate  vnam  sartagi- 
nem  j[  in  salina  Luneborch  ad  suum  monasterium  primitus  pertinentem  domino 
Hermanno  de  Warendorp,  magistro  consulum  in  Lubeke,  vendidit  pro  certa  pecunie 
quantitate.  Vnde  nos  requisiti  a  prefato  domino  .  .  abbate  et  conuentu  suo  pre- 
misse  vendicioni  consensum  nostrum  adhibuimus  et  iuxta  formam  licencie  pre- 
notate,  quicquid  in  premissis  factum  est,  auctoritate  paterna  presentibus  confirma- 
mus.     Datum  cum  protestacione  sigilli  nostri  aiino  Domini  läCÖCXXIX,  VI  Ydus  Maij. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treae,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel. 

Die  auf  Malmo  fahrenden  deutschen  Kaufleute   ersuchen  den  Rath  von  Lübeck  um 
Schutz  für  die  von  ihnen  errichtete  Gilde.  O.  J.  (um  £329,  Jun.  i7^ 

ilonorabilibus  viris,  discretis  ac  honestis  dominis  consuiibus  |j  ciuitatis  Lubi- 
censis,  vniuerse^  mercatores  de  ciuitatibus  Teutujjnicorum,  qui  velificant  ad  opida- 
num  sciUcet  Elenboghen,  quidquid  possunt  ||  obsequii  et  honoris.  Scicut  scitis,  quod 
societatem  habemus  in  opidano  scilicet  Elenbogben,  quare  rogämus  vos,  ut  intuitu 
nostri  perpetui  seruicii  nobis  subueniatis  cum  vestro  auxilio,  quod  nostram  societa- 


den.,  dandas  comiti  Johanni,  qiiando  vectiiram  libertauerit  in  Godemanneshuse.  Dahinter  steht 
i^on  anderer  Hand:  haa  prescnlaiiimus  Hermanno  Clendenst  ex  parte  comitis.  —  Dreyer  im 
Apparalua  führt  dazu  an:  Jn  scheda  iieteri  charlacea  in  fol.  XXX:  Passagium  Godemana  hus, 
anders  geheten  Noyen  Kroch,  de  Vere,  tind  heft  geatan  geschreven  Hinrich  Vreler  (Grautoff 
Histor.  Schriften.  I.  185:  Vedder)  und  gift  XUI  nir.,  und  ateit  nu  geschreuen  Hinr.  Jacop.  Dit 
•teit  geschreven  in.  dem  rente  boucke.  Vgl.  Urk.  No.  376.  —  Uebrigens  Terzeichnet  Dreyer  im 
Apparatus,  wie  imTreae-Begistranden,  statt  der  obigen  Urkunde  eine  offenbar  daraus  missverstan- 
dene VerbUrgung  des  Grafen  Johann  ftir  die  Ausgleichung  der  Zwistigkeit  mit  dem  Fahrroanne, 
d.  d.  1329,  dominica  Cantate, 
]J  So  steht  in  der  Urkunde,  die  überall  sehr  incorrect  erscheint;  K  vniuersi. 
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tem  firmam  et  laudabilem  habere  valeamus,  quia  sine  vestro  auxilio  nil  utiiius 
complere  valeamus.  Ammodo  sciatis,  quod  mangnam  discordiam  habemus,  quia 
in  nostra  societate  habere  nolumus  homines,  inlaudabiliter  qui  fecerunt. 

yaeh  einem  auf  der  Trese  bewakrten  Pergatneniblatte,  weiches  keine  Spur  einee  Steffels  oder  hriefiiehtr 

Faltung  trägt. 


DVI. 

Entwurf  der  vom  Lübeckischen  Rathe  erbetenen  Bestätigung  der  Statuten  einer 
von  den  Malmö  besuchenden  deutschen  Kaufleuten  errichteten  Gilde, 
1529.  Jun.  17. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Anno  natiuitatis  eiusdem  Ü^CCC  vicesimo  nono, 
sabbato  proximo  ante  dominicam  Trinitatis  acta,  arbitrata  et  confederata  |j  est  hec 
societas  in  honore(m)    Dei   inter  Theutonicos   terram   Schone   visitare    solentes  in 
subsidium   et   commodum   diuitum  et  pauperum    hospitum    ibidem,    scilicet  ||  Eleo- 
boghen,  venire  solencium  in  modum  infrascriptum :   Si  aliquem  hospitem  egenum 
et  neminem  in  partibus  illis  habentem   mori  contigerit,  socij    omnes    protunc  l|  ibi 
existentes  ipsius  sepulturam  peragere  debent  eodem  modo,  quo  alterius  confederati 
peragi  solet.     Jtem  si  famuium  alicuius  sociorum  in  terra  illa  mori  contigerit,  illius 
sepultura  peragi  debet  cum  bysso  et  luminibus  tamquam  domini  sui.       Sed  si  all- 
quis  mercator  adueniens  terram  illam,   contempnens  intrare  societatem    et  confede- 
rare,  interim  moritur,  illius  memoria  cum  bysso  et  luminibus,   vt  premittitur,  per- 
agi non  debebit.    Jtem  quiscunque  societatem  inire  volens  preuidere  debet,  ne  cum 
aliquo  in  societate   existente   discordiam  habeat,    de    qua    forte   lis   aut  periculum 
posset  exoriri,    et  ne  aliquis  intret  societatem,   quin  sit  amicum^  per  totum.     Hoc 
precauere  et  preesse  debent  prouisores  pro  tempore  constituti.     Quod   si  forte  ali- 
quis faceret  et  intraret  ac  se  scribi  faceret  pro  socio,   ille  statim,  postquam  inno- 
tuerit,  deleri  debet  de  libro  sociorum,  donec  ipsa  discordia  penitus  sit  sopita.     Et 
vnusquisque  bonus  famuius  nouiter  in  societatem  receptus  dabit  duos    ere  denario- 
rum  schonensium,  et  sit  gratus  domino  totique  societati.     Jtem  si  aliquis  sociorum 
sociis  Omnibus  consedentibus  introierit  in  societatem   cum   trusali   vel    armis    aliis, 
ille   dabit  vnum    artich  denariorum   schonensium   pro   emenda,   quem   si   exponere 
contradixerit,  dabit  dimidiam  märcam  denariorum  eorundem.     Et  si  aliquis*  socio- 


I)  1.  ainicus.  9)  Djis  bei   Sartori  U8   hier  folgende  predietorum  ist  in   der  gewohnlichen  ^Veise 

durchstrichen  und  unterpunctirt. 
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rum  inuitaret  hospitem  vnuai,  qui  cum  armis  intraret  societatem,   tunc  ille^   a  quo 
inuitatus  fuerit,  dabit  totidem  pecunie  pro  emenda.     Si   eciam   idem  inuitatus  con- 
tenderet  cum  sociis  aut  eorum  aliquo^  tunc  eciam  ille,  qui  inuitauit  eum^  dabit  pro 
huiusmodi  emenda  tantum,  quantum  per  socios  requisitus  fuerit  erogare.     Jtem   si 
aliquis  sociorum  alteri  cratherem   plenum    adbiberet  absque  licencia  pincernorum,^ 
ille  dabit  vnum  artich  denariorum  predictorum.     Jtem  si  aliquis  opponeret  se  pro« 
uisoribus  et  contradiceret  iussionibus  eorum  vel  illis,  que  prouisoribus  faciendi^  sunt 
commissa,  hoc  societas  communis   in   ipso  contradictore  licite   iudicabit.      Jtem  si 
aliquis  sociorum  duxerit  vxorem  in  Dacia  et  ibidem  sibi  domicilium   et  mansionem 
cum  ea  fecerit,  illius  nomen  de  libro  sociorum  deleatur.     Jtem  si  contigerit,  socio- 
rum aliquos  inter  se  discordare^  hoc  ipsi  discordantes  statim  ipsis  prouisoribus  pre 
Omnibus  aliis  debent  enodare  et  manifestare,   quod  si  non  fecerint   et  si  dampnum 
fortassis  aut  molestia  ex  hoc  oriretur  aliqua,    hoc  ipsi  socij  communiter  et  omnes 
auxilio  et  consiUo  ciuitatum  debent  iudicare.      Jtem   si   aliquis   infamatus  se  scribi 
faceret   in  libro  sociorum^   illius   nomen  statim,    postquam  percipitur  infamia   sua, 
debet  de  ipso  libro  aboliri.^     Predicta  quidem  societas  et  prescripta  omnia   facta, 
arbitrata  et  confederata  sunt  propter  bonum  pacis,  vt  ipsorum  sociorum  alter  iuuans 
alterum  eßicaciter  possint  malorum  insultus^  resistere  et  eis  iniuriantes^  repugnare« 
Nos  igitur  consules  Lubicenses,  cernentes  et  considerantes  premissa   onmia  et  sin- 
gula   approbabilia  et  communibus  mercatoribus,   precipue  nostris  conciuibus  dictam 
terram  visitare  solentibus  racione   mercandizandi,   multum  vtilia   et  necessaria,  ea 
consentimus  et  de  nostro  beneplacito  ratificamus  presencium  per  tenorem^  rogantes 
et   precipientes   vniuersis   nostris    ciuibus  ibidem   existentibus,   vt   ea   quomodolibet 
contradiicere  non  presumant,  sed  pocius,    que  per  prouisores  ad   hoc  pro  tempore 
constitutos  ipsis  iniuncta  fuerint,  studeant  bono  animo  ducere  ad  effectum,  alioquin 
in  contradictores  quoscunque  et  rebelles  nostros  ciues  juris  ordine  taliter  procede- 
mus,    quod  aliis   percipientibus   erit  exemplum  foimidinis  et  timoris,   ^presentibus, 
postquam  eis  notorie  contradixerimus,  minime  valituris. 

Nach  einem  unbeglaubigten  Pergamentblatte,  auf  der  Trese. 


1)  1.  pincernariiin.  2)  I.  facienda.  3)  1.  aboleri.  4}  1.  insultibus  —  iniuriantibiis. 

5)  Hier  ist  abgebrochen,  und  steht  das  Folgende  in  einer  neuen  Zeile. 
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Der  Notar  Johannes  Martini  inatrumentirt  über  die  zu  Hamimrg  zwischen  der  Siadt 
Stavern  und  der  Stadt  Lübeck  gepflogenen  Verhandlungen  in  Beireff  der 
von  eraterer  erhobenen  Ansprüche  auf  Schadenersatz  wegen  der  einem 
an  der  Küste  von  Holland  räuberisch  Überfallenen  Lübeckischen  Schiffe  von 
Staverner  Seeleuten  gewährten  Hülfe.  1529.  Jun.  23. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  trescentesimo 
viscesimo  nono,  indictione  duodecima,  ||  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
domini,   domini  Johannis  diuina  providencia   pape  viscesimi  secun|jdi,    anno  tercio- 
decimo,  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste,  hora  prima,  que  dies  fuit  viscesima  tercia 
mensis  Junij,  ||  in  presentia  mei  notarij  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialiter 
vocatorum  et'rogatorum  personaliler  constituti  Leuekinus  Leuekini   filius  et  Amol- 
dus  dictus  Brant,  consuies  opidi  de  Stauria  diocesis  Traiectensis,  pro    se,  consuli- 
bus  et  opidanis  opidi  predicti   publice  proposuerunt  et   dixerunt,    quod   olim  ante 
quadraginta  annos,  constituto  Jacobo  Longo,  ciue  Lubicensi,   cum  suo  cocghone  et 
suis  fructuariis,  wlgariter  dictis  vruchtlude,  sub  terra  Hallandie  in  portu,  que  dici- 
tur  Bardenvorden,  idem  Jacobus  cum  suis  a  quibusdam  malefacloribus  fuisset  ibi- 
dem grauiter  inpugnatus  et  tandem  eodem  cocghone   ac  vniuersis  bonis  in  eodem 
contentis  destitutus  et  priuatus,  propter  quod  ipse  Jacobus  Longus   cum   suis  pre- 
dictis  quosdam  Staurienses,  qui  nauigio  veniebant  ibidem  et  prope   presentes  fue- 
rant,  inclamassent  et  pro  adiutorio  supplicassent     Qui  Staurienses  ad   instanciam 
eiusdem  Jacobi  et  suorum  ipsos  per  modum  conflictus  iiberassent  et  ad  recupera- 
cionem  cocghonis  et   bonorum   vniuersorum  in  ipso  tunc   existencium    adiuuissent 
eosdem.     Jn   quo  quidem    conflictu    predicti  duo  Staurienses   asserebant  tredecim 
homines  fuisse  interfectos  de  Stauria  et  vnum   adolescentem  captiuatum,   qui  post- 
modum  pro  decem  libris  grossorum  turonensium   ab   huiusmodi  captiuitate  fuisset 
liberatus;    adicientes  eciam,    quod  occasione  premissi  conflictus  vnum   cocghonem 
cum  vno  frusto  de  pannis  et  vnum  spacium  oneratum  cum  sale  in  eodem  cocghone 
postmodum  perdidissent;  quodque  postmodum  dominus  Kanutus  Pors,  dux  Hallandie 
et  Sampsoe,  quasi  nouiter  et  recenter  in   breuibus  annis  per  quedam  placita  com- 
minatoria  talliasset  et  extorsisset  ab   ipsis  Stauriensibus   quadragintaquinque  libras 
grossorum  turonensium  pro  quodam  suo  consanguineo,  quem  idem  dominus  Kanutus 
in  eodem  conflictu   asseruit  fuisse  interfectum.      Quibus  sie  propositis   et   narratis 
prenominati  duo  pro  se,  consulibus  et  opidanis  de  Stauria  pro  iniuriis,  dampnis  et 
aliis  premissis  satisfactionem  emende  a  consulibus,  ciuibus  et  ciuitate  Lubicensi  pete- 
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bant   et  exigebant  instanter,    et  dicebant   lUam   ab    eisdein  Lubicensibus   sibi  fieri 
debere  de  iure.    Ad  quos  honorabiles  viri  domini  Hermannus  Clenedenest,  Hinricus 
Zobbere  et  Sifndus  de  Ponte  consules  Lubicenses  pro  se,    consulibus,    ciuibus    et 
ciuitate  Lubicensibus   taliter  responderunt,    quod  nee   senioribus  nee  junioribus  de 
consilio  Lubicensi  nee  ciuibus  ibidem  constaret  de  factis  prenarratis,  et  quod  nuUa 
umquam  monicio,  peticio  seu  notificacio  usque  modo  a  Stauriensibus  ipsis  Lubicen- 
sibus facta  fuisset  de  premissis;  adicientes,  quod,  licet  ipsi  Lubicenses  racione  pre- 
missorum  ipsis  Stauriensibus  de  iure  in  nuUo  tenerentur,  tamen  prenominati  tres  do- 
mini  Lubicenses  causa  pacis  et  amicicie  captande  pro  expurgacione  sponte  ex  super- 
habundanti  obtulerunt  nomine  consulum,  ciuium  et  ciuitatis  Lubicensis  se  uel  alios 
duodecim   de   consilio   Lubicensi,    quos  ijdem   Staurienses  ducerent    eligendos,    vel 
omnes  et  singulas  personas  de  consilio  Lubicensi   ad  iurandum   in   sanctis   solem- 
pniter,  quod  de  premissis  causis,   pro  quibus  consules  et  opidani   de  Stauria  ipsos 
consules,  ciues  et  ciuitatem  Lubicensem  incusabant,  nichil  actum  extitisset,  pro  quo 
ipsis  Stauriensibus  predicti  consules,  ciues  et  ciuitas  Lubicenses  de  iure  tenerentur 
ad    emendam.      Quod   quia    dicti  duo  Staurienses  pro  se,    consulibus    ac   opidanis 
Stauriensibus  acceptare  rennuerunt,  prenominati  tres  domini  Lubicenses  iterum  causa 
pacis  et  amicicie  captande   aliud    ex  superhabundanti  nomine^    quo   supra,    sponte 
obtulerunt,  videlicet,  quod  racione  premissorum  domini    consules,   ciues   et   ciuitas 
Lubicenses  vna  cum  predictis  consulibus  et  opidanis   de  Stauria   per  ydoneos  nun- 
cios  coram  illustri  principe  domino  Gwilhelmo,  comite  Hanonie,  HoUandie  et  Selandie 
ac  domino  Frisie,  dictorum  Stauriensium   domino  principali,    comparere    uellent   in 
aliquo  termino  competenti  ad  hoc  concorditer  eligendo,  ad  attemptandum,   an  cum 
dictis  Stauriensibus  racione   premissorum    concordare    possent    in    amicicia   uel   in 
iure.     Et  si  neutrum  istorum  duorum  coram  dicto  domino   comite   duci   posset  ad 
eflFectum,  qnod  ex  tunc  totalis  causa  premissa  pos.t  staret,  sicut  ante.      O^od   quia 
sepefati  duo  Staurienses  pro  se,  consulibus,  opidanis  et  opido  supradictis  similiter 
acceptare  recusarunt,    prefati  tres  domini  Lubicenses   cum  multiplici  instancia  tunc 
sepius  supplicabant,  quatenus  ipsos  consules,  ciues  et  ciuitatem  Lubicenses   de   in- 
iuriis   et  incommodis  supportatos  habere  dignarentur.    Quibus  omnibus  sie  peractis, 
dicti   tres   domini  Lubicenses  nomine  suo,   consulum,   ciuium   et   ciuitatis  Lubecen- 
sium  requisiuerunt  me  infrascriptum  notarium  sub  debito  mei  officij,  vt  conficerem 
super  premissis  omnibus  et  singulis   publicum  instrumentum.     Actum  in   cymiterio 
ecclesie  Hamburgensis,  anno,  indictione,  pontificatu,   die  et  hora  predictis,  presen- 
tibus  honorabilibus  viris  dominis  Hinrico  de  Clutze  Bremensis,  Lubicensis  et  Ham- 
burgensis ecclesiarum  canonico,  Godefrido  de  Ponte  canonico  Hamburgensis  ecclesie 
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predicte,  Wernero  Hasenoren  perpetuo  vicario  in  ecclesia  Lubicensi  sacerdote;  Nico- 
iao de  Luneborgh,  Hinrico  de  Hytvelde,  Hinrico  de  Stendal,  Jobanne  de  Edemitze, 
Nicoiao  Fransoyser,  Tiderico  Oppenperde,  Cbristiano  de  Dannenberghe,  Johanne 
Swinghen  consulibus  Haniburgensibus,  et  aliis  pluribus  fidedignis,  testibus  ad  pre. 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Martini  clericus  Lubicensis,  apostolica  et  imperiali  aucto* 
ritate  publicus  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis  vna  cum  prenominatis  testi- 
bus presens  interfui  eaque  vidi  et  audiui  ac  onuiia  et  singula,  sicut  fiebant^  dili- 
genter  conscripsi  et  in  hanc  publicam   formam   redegi  meoque   solito   et  consueto 

Signo    Signaui    rogatUS.      (yotariataseichen.) 

In  dorso  die  alle  Signatur:  De  Stauriensibus. 

y'ach  dem  Originale ^  auf  der  Treae. 

OTIII. 

Johann  III.,  Graf  von  Hohteiny  Siormarn  und  Schauenhurgj  hehennlj  dem  Bürger 
Hermann  von  fVitienburg  zu  Lübeck  200  Mark  Pf.  schuldig  zu  «e/n,  und 
weiset  ihm  dafür  20  Mark  PJ.  Renten  in  der  Stadt  Burg  auf  Fehmarn 
an.  1329.  Jun.  28. 

Omnibus  presencia  visuris  vei  audituris  Johannes  Dei  gracia  comes  Hol- 
tzacie,  Stormarie  et  de  Scowenborch  salutem  in  Domino  sempiternam.  |j  Ad  noti- 
ciam  presencium  et  futurorum  voiumus  deuenire,  quod  Hermanno  de  Wittenborch, 
ciui  Lubicensi,  et  suis  veris  heredibus  ||  obiigamur  in  ducentis  marcis  monete  iubi- 
censis,  pro  quibus  eidem  et  suis  viginti  maicarum  redditus  in  opido  nostro  ||  Borby 
Ymbrie  a  data  presencium  per  decem  annos  continuos,  cuiuslibet  anni  in  festo 
beati  Nicolai,  absque  omni  obstaculo  et  inpedimento  dimisimus  subleuandos.  Si 
vero  defectum  aliquem  in  subleuacione  reddituum  predictorum  a  quoeunque,  quod 
absit,  pateretur,  illum  sibi  refundere  debebimus  integraliter  et  extoto,  tali  tameii 
condicione  interposita,  quod  redditus  predictos  infra  cursiculum  decem  annorum 
iam  dictorum  reemere  et  redimere  poterimus  pro  summa  pecunie  prenotata.  Si 
autem  eos,  ut  premittitur,  non  reemerimus,  extunc  predicti  redditus  Hermanno  sepe- 
dicto  et  suis  veris  heredibus  cum  omni  proprietate  iure  hereditario  perpetuis  tem- 
poribus  pertinebuntj  plenam  potestatem  habentes,  ipse  et  sui  heredes,  prescriptos 
redditus  post  lapsum  annorum  prefatorum,  et  si  eos,  ut  dictum  est,  non  redioie- 
rimus,  in  personas  quascunque  voluerint,   donando   uel   uendendo  libere  et  realiter 
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conuertendos.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus 
appendendum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  I^CÖC  vicesimo  nono,  in  vigilia  aposto* 
lorum  Petri  et  Pauli  beatorum. 

yaeh  dem  Originaley  auf  der  Trese^  mit  an  roth  und  gelb  (vielleieht  früher  grün)-  seidenen  Fäden  hängendem 

wohl  erhaltenen  Siegel, 

MX. 

Die  Geschwornen  der  Insel  Fehmam^  die  Stadt  Burg  und  die  ganze  Landesgemeinde 
versprechen  unter  dem  Mitzeugnisse  Lübechischer  Ratkmänner,  dem  Grafen 
Johann  IlL  von  Holstein  die  Insel  nicht  zu  entziehen.  1329.  JuL  i. 
Die  Urkunde  ist   abgedruckt  in  der   Schlesw.-Holst. -Lauenburg.    Urkunden- 

Sammlung.  IL  2.  No.  i4S.    Unter  den  Zeugen  erscheinen  die  Lübecker  Raihmänner  :* 

Conradus  de  Atendorn,  Johannes  de  Hattorpe,  Johannes  de  Schepinstede,  Hinricus 

de  Bocholte. 

Kanui  (Porse)^  Herzog  von  Holland  und  Samsöy  beurkundet^  dass  Rath  und  Burger 
Lübecks  bei  seinen  Diß^erenzen  mit  dem  Rathe  und  den  Bürgern  von  Stavern, 
und  bei  dem  Anlasse,  aus  welchem  ihm  diese  4S  Pfund  Turonischer  Gro- 
schen entrichteten,  nicht  betheiUgt  seien.  1329.  Jul.  14. 

Nos  Kanutus  Dei  gracia  dux  Hallandie  et  Samso.  Ad  noticiam  vniuerso- 
rum  presentibus  litteris  cupimus  peruenire,  ||  quod  illa  causa  rancoris  et  discordie, 
quem  et  quam  habuimus  contra  consules  et  ciues  de  Stauria,  racione  cuius  |j  ipsi 
Staurienses  nobis  dederunt  et  soluerunt  quadraginta  quinque  libras  grossorum  thu- 
ronensium  in  pecunia  ||  numerata  nomine  composicionis  amicabilis  et  emende,  preter 
consules  et  ciues  Lubicenses  et  preter  singulares  personas  de  Lubike  in  veritate 
accidit  et  euenit,  et  quod  dicta  causa  principaliter  vel  alias  a  ciuibus  Lubicensibus 
non  surrexit.  Vnde  quod  predicti  Staurienses  nobis  premissam  pecuniam  dederunt, 
hoc  consulibus  et  ciuibus  Lubicensibus  imputari  de  jure  non  debet.  Pro  testimonio 
veritatis  et  ad  euidenciam   premissorum   sigillo    nostro    presens  scriptum    fecimus 


1)  Die  Belehnung  des  Grafen  Johann  mit  Fehmarn  durch  König  Christoph  von  Dänemark  ist  aus- 
gestellt: Lub(eke),  anno  Domini  MCCCXXVIII,  in  die  beati  Andree  apostoli.  Schlesw.-HoUr.- 
Lauenburg.  Ürk.-Samml.  U.  3.  79o.  144.  Dreyer  führt  im  Apparatus  noch  an:  Tabulae  compo- 
sitionia  inter  Christophorum,  regem  Daniae,  Johannem  et  Gerhardum,  comites  Holtsaliae,  auspiciis 
Lubecae  factae.  Er  nennt  aber  keinen  Fundort  für  diese  Urkunde,  welche  wohl  mit  der  in  der 
Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Urk.-Samml.  11.  2.  No.  147.  abgedruckten  identisch  sein  wird. 
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communiri.     Datum  Nestwedis^  anno  Doinini  millesimo  CÖC  vicesimo  nono,  in  cra- 
stino  beate  Margarete  virginis  et  martiris  gloriose. 

IS'ach  dem  Originale^  auf  der  Tre««,  mit  anhängendem  Siegel.  Ebendattibet  befinden  sieh  swei  Tranttumpie 
dieser  Urkunde,  auBgeeteUt  durch  den  Bisehof  Heinrieh  von  Lübeck  1536^  Mai  S,  (Jnuenc.  crucis) 
und  durch  den  Grafen  Johann  IIL  von  Holstein  1556,  Jun.  99.  (Petri  et  Pauli). 

Wilhelm^  Graf  von  Hennegau^  Holland  und  Seeland,  Herr  von  Friealand,  schreM 
dem  Lübeckischen  Rathe,  dasa  es  ihm  bis  jetzt  nicht  habe  gelingen  wollen, 
die  Stavemer  zum  Compromiss  auf  ihn  zu  bewegen^  verheisst  aber  bei  seiner 
Hinhunfi  ncu:h  Holland  baldige  Ausgleichung  des  Streites  nüt  Lühech 
O.  J.  (1529})  Aug.  20. 

Cjuillelmus  comes  Haynnonie,  HoUandie,  Zeellandie  ac  dominus  Frizie> 
Viris  venerabilibus  et  discretis,  nostris  amicis  dilectis,  consulijlbus  et  burchmagistris 
ciuitatis  Lubecensis^  cum  sincera  dilectione  salutem.  Litteris  vestris  per  latorem 
presentium  {|  nobis  destinatis  et  ad  plenum  intellectis,  vobis  super  hijs  rescribitnus 
et  signißcamus,  quod  ad  inquisitionem  de|{pace  et  concordia  inter  vos  et  nostros 
oppidanos  de  Stauria,  sjcut  cum  domino  Godefredo  clerico  vestro  nuper  loque- 
bamur,  ad  presens  cum  illis  de  Stauria  non  possumus  concordare,  quod  tali  modo 
et  forma  procedere  valeant.  Quare  vestram  discretionem  instanter  rogamus,  qua- 
tenus  ad  presens  non  egre  feratis,  quia,  quam  citius  ad  partes  nostras  Hollandie 
venerimus,  cum  eis,  meliori  forma  qua  poterimus,  pro  vobis  tractare  intendimus 
de  premissis.  Jnsuper  de  conductu  in  terra  nostra  Hollandie  et  Zeellandie  de 
oppidanis  nostris  de  Stauria  pro  mercandisijs  vestris,  quousque  vobis  renunciaueri- 
mus,  non  dubitetis.  Valete.  Datum  apud  Quarcetum  in  Haynnonia,  die  dominico 
post  assumptionem  beate  virginis  Marie. 

In  dar  so  die  alte  Signatur:  Comes  Hollandie. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese^  welches  noch  den  Rest  des  Siegelbandes,  die  Einschnitte  für  dasselbe  und 
die  Spur  eines  hinten  aufgedrückt  gewesenen  Siegels  trägt. 


1)  Vgl.  No.  507.  —  ünler  dem  5.  Aug.  (Translatione  Dominici)  d.  J.  citirl  Dreyer  im  Apparalns: 
Lubeca  accedit  pacto  inter  Henricum  comitem  Sverinensem,  Albertum  domiceilufa  l^Iecitleobnr- 
giciim,  Ericiim  et  Albertum  duccs  Saxoniac  condito  pro  reprimenda  praedonum  raptorumque 
audacia.  Den  Fundort  giebt  er  nicht  an,  verweist  aber  für  den  Hauptvertrag  auf  Scheidt  Mantissa 
documentorum  zu  den  Kachrichten  vom  hohen  und  niederen  Adel.  p.  290  sq.,  woselbst  dieser, 
geschlossen  zu  Dutzow,  5,  Juni  d.  J.  (Mandages  vor  Pingsten)  abgedrucltt  ist. 
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IVinandj  Comthur,  und  Bernhard  CloU  Priester  in  Kranhow  deutschen  Ordens^  er- 
klären 8ich  damit  einverstanden,  dass  dem  Ludeke  Lange,  Bürger  von 
Riga,  und  seinen  Schiffen  vom  Rathe  der  Stadt  Lübeck  sicheres  Geleit 
bewilliget  werde.  1529.  Aug.  27. 

Uniuersis   presens  scriptum  cernentibus   fratres  Winandus  commendator  et 

Bernardus  dictus  Clot  sacerdos  curie  in  Crankowe  ordi||ni8  fratrum  domus  Theoto- 

nicorum  salutem  in  Domino.    Protestamur  publice  per  presentes,  quod  anno  Doniini 

läCÖC  vicesimo  nono,  dominica  proxi||ma  ante  festum   decoUationis  beati  Johannis 

baptiste.  hunesti  viri  domini  consules  ciuitatis  Lubicensis  nobis  ad  eos  vocatis  amica- 

biliter  ||  narrauerunt,    quendam  Ludekonem  dictum  Longum,   einem  Rig^ensem,  ipsis 

dilig^entius  supplicasse,  quatenus  sibi  securitatem  et  conductum  prestare  dignarentur 

per  tempus  apud  eos  manendi  et  naues  suas  seu    cocgones   ducendi  et  deponendi 

libere  ad  portum  ciuitatis  eorundem,  cuius  supplicationi  nequaquam  vellent  acquies- 

cere  sine  Aostra   voluntate   pariter   et   consensu.      Auditis   narrationibus    eorundem 

supplicauimus,    vt  nobis   concederent  facultatem   loquendi   super   istis  cum   ordinis 

nostri  hominibus  seu  mercatoribus  ex  Prucia,  Liuonia  et  ex  aliis  terminis  in  eorum 

ciuitate  constitutis.     Quibus  igitur  communiter  conuocatis  et  habito  inter  nos  con- 

silio  et  tractatu  diligentia  nobis  et  ipsis  mercatoribus  omnibus  videbatur  consultum 

et  vtile,  vt  per  dictos  consules  dicto  Ludekoni  securitas  prestaretur  ea  ratione,   vt 

dicti  homines  et  mercatores  ciuitatum,  opidorum  et  locorum  nostri  ordinis  cum  suis 

nauibus,  rebus  et  mercibus  per  mare  velificando  eo  tutius  possent   ad   lares   pro- 

prios  peruenire.  ,  Quapropter  iidem  domini  consules  per  nos  et  dictos  nostri  ordinis 

homines  et  mercatores  diligentius  rogati  eidem  Ludekoni  cum   suis   nauibus   dede- 

runt  securitatem  et  conductum.   Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 

sunt  appensa.     Datum  actumque  Lubeke,  anno  et  die  prenotatis. 

"Nach  dem  Orif^nah,  auf  der  Tre$e.     Die  beiden  anhangenden  Siegel  sind  etwas  beschädigt. 

BXIII. 

Ludeke  Lange,  Bürger  von  Riga,  verspricht,  das  ihm  und  seinen  beiden  Schiffen 
gewährte  sichere  Geleit  nicht  zur  Belästigung  anderer  Schiffe  missbrauchen 
zu  wollen.  1529.  Aug.  28. 

Vniuersis  et  singulis,  ad  quorum  audientiam  seu  presentiam  scriptum  hoc 
peruenerit,  Ludekinus  Longus  ||  ciuis  Rigensis  in  omnium   saluatore  salutem.     Cum 
Bd.  II.  S9 
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notitia  subscriptorum  presentium  testimionio  recognosco  et  ||  constare  volo  vniuersiS) 
quod,  cum  honorabiles  ac  pacilici  viri  domini  «oneules  ciüitatis  Lubeke  propter}| 
bonum  pacis  et  ad  meam  instantiam  ipsis  humiliter  factam  ad  ciuitatein  Lubicen- 
sem  veniendi  me  cum  duobus  meis  coggonibus  sub  firmo  ducatu  securassent,  pro- 
misi  eisdem  dominis  consulibus  bona  ac  iibera  voluntate  et  presentibus  data  iide 
promitto^  quod  nuncquam  debeam  et  velim  post  huius  securationis  diem  ac  post 
datam  presentitxD  cum  ^ictis  meis  duobus  coggonibu^  alicui  niercatori  in  fluctibus 
maris  naoiganti,  cmu8CuiM|ue  Status  aut  personatus  e'xistat  et  vmiecunqiie  et  de 
quocuiique  etiam  domjnj«  sit,  dampnum.  spolium  aut  offensam  in  rebus  ipsius  facere 
seu  inferre.  Jn  cuius  rei  testimonium  meum  sigillum  presenttbus  ex  tnea  certa 
scientia  duxi  appendendum.  Datum  in  dicta  ciuitate  Lubeke,  anno  I>omini  mille- 
simo  trecentesuno  vicesimo  nono,  4ie  beati  Augustini  episcopi. 

Noek  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mit  irohl  erhaltenem  Siegel. 


BXIV. 

Heinrichf  Bischof  von  Lübeck^  urkundet  über  einen  zwischen  dem  Bischöfe  Marquard 
von  Ratzehurg  und  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen  einstweiligen  Vergleith 
über  die  von  Ersterem  nach  von  Seiteti  Lübecks  entsagter  j/ppetlation 
weiter  angelegten  Befestigungen  zu  Sch6nberg,  1330.  Jan,  HS. 

Vniuersis  hoc  presens  publicum  instrumentum  inspecturis  Hinricus  misera- 
cione  diuina  episcopus  Lubicensis  salutem  in  Domino  sempiternam.  [|  Dudum  inter 
venerabilem  patrem  et  dominum,  dominum  Marquardum  Raceburgensis  ecclesie  epi* 
scopum,  ex  vna,  et  honorabiles  viros  domijjnos  consules  et  .  .  ciuitatem  Lubicenses 
parte  ex  altera,  super  eo  quod  dictus  dominus  episcopus  in  curia  sua  in  villa  et 
extra  Sconenber||ghe,  postquam  dicti  domini  consules  a  quadam  sua  appellacione 
pro  parte  ipsorum  alias  ad  sedem  apostolicam  interiecta  recesserunt,  quedaro  for- 
tallicia  et  alia  edificia  diuersa  tam  lapidea  quam  lignea  in  villa  et  extra  ac  in  dicta 
curia  Sconenberghe  augmentasset  et  struxisset,  materia  questionis  suborta,  tandem 
constitutis  coram  nobis  dominis  Barnecowen  canonico  Raceburgensi  et  Petro  rectore 
ecclesie  in  Sconenberghe,  procuratoribus  et  procuratorio  nomine  dicti  domini  epi- 
scopi, ac  dominis  Conrado  dicto  de  Atendoren  et  Hermanno  Mornewech,  proconsuli- 
bus  dicte  ciuitatis  Lubicensis,  hinc  inde  et  cum  sufficientibus  mandatis  ad  tractan- 
dum,  componendum  et  transigendum  de  premissis,  ut  dicebant,   pro  bono   pacis  et 
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concordie  ac  tranquillo  statu  et  euidentt  utilitate  super  premissis  ad  presens  taliter 
extitit  placitatum^  et  nobis  mediante  et  tractante,    talis  composicio   seu   eoncordia 
ioteruenit:  scilicet,  quod  idem  domious  episGopus  fortalliciuiD  erectum  et  non  erectum 
statioi  et  fundamentum  quoddam  lapideum  facta  et  edificata  post  recessum  a  dicta 
appellacione,   quamcito  comode  potent,    destruet  et  confringet   ac  faciet  deportari. 
Valua  uero,    que  proprie  dicitur  portbus,   quantum  de  lapidibus  est  constructa,   et 
fossatum  quoddam  extra  dictam  villam  Sconenberghe  similiter  post  eundem  reces- 
sum facte  et  subinducte,  prout  nunc  sunt,  stabunt  et  permanebunt  usque  ad  festum 
Penthecostes  proxime  affuturum.     De   quibus  similiter  medio  tempore  amicabiliter 
et  paciiice  concordabunt   et  mittent  supradicte  partes  hinc  inde  nuntios  ad  concor- 
dandum.      Promiserunt  eciam   procuratores  dicti  domini  episcopi,  ulla   edificia  aut 
fossata  medio  tempore  in  curia  in  uilla  uel  extra  de  nouo  fieri  non  debere.     Pro- 
testabantur  insuper  dicte  partes  hinc  inde  expresse,  quod,  licet  propter  bonum  pacis 
et  tranquillum  statum  seu  euidentem  utilitatem  ad  presens  huiusmodi  placitis   con* 
sentirent,  per  hoc  non  intenderent  iuribus  suis  alias  ipsis  ecclesie  Raceburgensi  et 
ciuitati  Lubicensi  conpetentibus  in  aliquo  renunciare.     Jn  quorum  omnium  euidens 
testimonium  presens    publicum   instrumentum   per  infrascriptum   nostrum   publicum 
notarium  conscribi  fecimus  et  iussimus  nostri  sigilli  appensione  communiri.    Actum 
Lubeke  in  nostra  curia,  anno  Domini  IVICC^  trescesimo,  mensis  Januarii  die  visce- 
sima  sexta,   presentibus  honorabilibus   viris  dominis  Johanne  Uildemari  decano,   et 
magistris  Hinrico  Goldoghen,  Johanne  Bulen  thesaurario,  Andrea  Stephani  cellerario, 
Ditmaro  Sculop,  Gerharde  de  Lochem  canonicis  Lubicensibus,  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Martini  clericus  Lubicensis,  apostolica  et  imperiali  aucto- 
ritate  publicus  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis  vna  cum  prenunciatis  testi- 
bus coram  dicto  domino  episcopo  Lubicensi  presens  interfui  eaque  de  mandato 
dicti  domini  episcopi  fideliter  manu  propria  conscripsi  ac  in  hanc  publicam  formam 
redegi  meoque  solito  et  consueto  signo  signaui  rogatus.    i^otariatszeUhtn.) 

JKach  dem  OriginaU^  auf  der  Trese^  mit  wohl  erhaltenem  nur  in  der  Umsekrift  beschädigten  Siegel, 
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Albert  von  Warendorff  Läbeckiscker  Raihmann^  erklärt^  508  Mark  Lab.  PJ.j  für 
welche  er  dem  Rigaiachen  Ruihthanne  Johann  Ratporte  Renten  ankaufen 
sollcj  da  ihn  AlterBBchwäche  an  diesem  Geschäfte  hindere^  seinem  Neffen 
Pilgrim  eingehändigt  zu  haben.  1330.  Jan.  27. 

Omnibus  presencia  visuris  seii  audituris  ego  Albertus  de  Warendorpe  ciuis 
Lubicensis  salutem  in  Domino.  Recognosco  presentibus  ;|  protestando,  quod  Johan- 
nes Ratporte  consul  Rigensis  trecentas  marcas  cum*  VIII  marcis  denariorum  lubi- 
censium  michi  presentauit,  cum  quibus  sibi  ||  redditus  emere  me  rogauit.  Sed  quia 
debilitas  mee  senectutis  hos  iabores  me  habere  non  permittit,  igitur  prefata  j|  bona 
meo  auunculo^  Peregrino  porrexi,  ut  dicto  Johanni  Ratporten  tot  redditus,  quot 
cum  predictis  denarijs  emi  possint,  annuatim  debeat  erogare.  Testes  huius 
sunt  doniini  consules  Hinricus  de  Plescowe  et  Hermannus  de  Warendorpe,  in  quo- 
rum  presencia  predictus  Peregrinus  se  in  forma  condicionis  predicte  recognouit  a 
me  suscepisse  pecuniam  prenarratam.  Datum  anno  Domini  P^CÖCX^X,  sabbato 
post  conuersionem  sancti  Pauli  apostoli. 

In  dorso:  Memoriale  datum  a  Alberto  de  Warendorpe  consuli  (!)  in  Lubeke. 

Lilterae  memoriales,  auf  der  Registratur, 

Die  Vorsteher  und  der  Werkmeister  der  Marienkirche  zu  Lübeck  Urkunden  über 
den  Verkauf  von  10  Mark  Leibrenten  an  Abele^  Tochter  des  Rathmanns 
Johann  von  Güstrow.  1330.  Apr.  1. 

Notum  sit,  quod  domini  Johannes  de  Guzstrowe  et  Johannes  de  Schepen- 
stede  prouisores,  et  ||  Hartwicus  magister  operis  ecclesie  sancte  virginis  Marie  ven- 
diderunt  Abelen  filie  predicti  domini  |j  Johannis  de  Guzstrowe  pro  centum  marcis 
denariorum  ad  necessarios  vsus  dicte  ecclesie  conuersis  [|  redditus  decem  marcarum 
denariorum  videlicet  lubicensium  ad  tempora  sue  vite  erogandos  per  eos  aut  eorum 
successores  annis  singulis,  dimidios  Michaelis  et  dimidios  in  Pascha,  de  communi- 
bus  bonis,  prouentibus  seu  obuentionibus  ecclesie  memorate,  qua  defuncta  ad  ipsam 
ecclesiam  dicti  redditus  libere  reuertentur.  Huius  rei  testes  sunt  domini  consules 
Hinricus  de  Plezcowe  et  Hermannus  dictus  Ciendenst  Actum  anno  Domini  MCCC 
tricesimo,  in  festo  Palmarum. 

In  dorso:  Prouisores  ecclesie  beate  Marie  virginis. 

LiUerae  memorialeSf  auf  der  Regietratur, 
1)  avnnculus  wird  in  den  LübecJiiachen  Urkunden  für  Schwestersohn  gebraucht. 
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Testament  des  Johann  Retlage.  1330.  Apr,  6. 

Jn  nomine  Domini  amen.      Cum  in   natura   humana  morte   nichil  cercius 

sit,  hora  autem  mortis  nichil  ]ncer|[cius,  igitur  necessarium  est,  vt  de  anime  nostre 

salüte   cogitemus.     Ego  Johannes    Retlaghe,    ia||cens   in   agone   mortis,    sie  meum 

ordino  testamentum.   Sciri  cupio,  quod  dominus  Kanutus,  dux  ||  Hallandie  et  Samsoe, 

ex  antiquis  debitis  in   XLVi   marcis   puri   argenti  michi  remansit   obligatus.     Jtem 

obligatur  michi  dominus  Kanutus,  dux  iam  prefatus,  in  XI  marcis  argenti  puri  de 

panno  scarlatico,  qui  Johanni  Ribbigh  fiebat.     Has  Xr  marcas  et  XLV{  prescriptas 

dominus  dux  Kanutus  II  septimanas,    postquam  traderem  Johanni   Ribbigh   iUum 

pannum  scarlaticum,   soluere  integraliter   compromisit.      Huius   pecunie  dimidietas 

meo  domino  Johanni  Gheysmaro  de  Stokholmis,   et  michi   reliqua  dimidietas  per- 

tinebat,    quia  ipsam  ex  societate   ininuicem  habebamus.     Jtem   recognosco    centum 

marcas  puri  argenti,  quas  Johannes  Gheysmar  a  domino  Erenghislo,  marscalco  terre 

Swechie,  sustulit,   specialiter  et  per  se  Johanni  Gheysmaro  pertinentes,   quia   ipsas 

mecum  habuit  in  bonis,  que  theutonice  zendeuee  nuncupantur,  ad  duos  annos  ante 

confectionem    huiusmodi    testamenti.      Jtem   fideiussi   Bernardo  Ruffb  ex  empcione 

pannorum   cericorum,   qui   ad  opus  domini   Kanuti   ducis  venerunt,    pro  LXXXIIII 

marcis  denariorum,  que  cum  dampno  ex  eis  orto  supra  centum  marcas  denariorum 

excreuerunt.     Ad  solucionem  istarum  dominus  Kanutus    obligatur  specialiter,    quia 

secum  nunquam  adhuc  seruaui  computacionem   super   hiis   centum   marcis.     Jtem 

tenetur  dominus  Kanutus  dux  Ludekino  de  Kuren  in  XIII  marcis  puri  argenti,  pro 

quibus  ego  ex  parte  sui  fideiussi.     Jtem  fideiussi  domino  Bertoldo  de  Borstel  militi 

pro  XXX  marcis  denariorum,  ortarum  {sie)  ex  dampnis  debitorum,   pro  quibus  me 

idem  miles  in  vinculis  crudeliter  tenuit  mancipatum,  que  eciam  ad  dominum  Kanu- 

tum  spectant  exponende.    Jtem  sciendum,  quod  habeo  bona  in  decimis  et  alijs  red- 

ditibus,  theutonice  dictis  lantgut,   iacencia   in   ecclesie  Osenbrugensis   dyocesi.      De 

quibus    lego  filie  Frederici  mei  fratris  X  marcas   graues.     Jtem  do   puero   Ottoni, 

qui  est  cum  Bernardo  RufiPo,  in  expensis  X  marcas  graues.     Et  quidquid  tunc  ex 

hiis  bonis  vltra  iam  assignata  in  residuo  manserit,    totaliter  do  mee  cognate,  filie 

Nicolai  Grouen,  volens,  vt  eam  fratres  sui  perducant  cum   hac   pecunia   ad  legiti- 

mam    copulam   maritalem.      Jtem   de  bonis  prescriptis,    quibus   dominus   Kanutus,' 

dux  sepe  dictus,  obligatur  ex  societate  Johannis  Gheysmari  et  mea,  de  parte,  que 

michi   cedere  poterit,   do  Windelen,   filie  Josep  mei  cognati  Arosie  habitanti,  VIII 

marcas  graues.    Jtem  ad  claustrum  dictum  Scole,   situm  in  dyocesi  ecclesie  Ösen- 


470  1330.  Apr.  6. 

brugensis,  in  remedium  anime  mee  confero  VIII  marcas  graues.  Jtem  Johanni 
Meseken  meo  cognato  do  X  marcas  graues,  et  committo  sibi  super  animam  suam, 
vt  mea  debita  prosequatur  immonendo,  et  cum  immonita  fuerint,  quod  ea  distri- 
buat  per  loca  deputata.  Jn  prouisorem  mei  testamenti  eligo  Jobannem  Mesekeo 
m.eum  cognatum,  et  volo,  quod  ratum  et  firmum  maneat,  donec  personaliter  id 
contradicam  seu  infringam.  Actum  anno  Domini  I^CCCXXX,  in  bona  sexta  feria. 
Testes  ad  hec  sunt  Momini  consules  H(ermannus)  de  Wickeden  et  Thidemannus 
de  Allen.  Jtem  do  Hennikino  meo  consobrino  IUI  marcas  graues  de  pecunia,  qua 
dux  Kanutus  obligatur. 

In  dorao:  Testamentum  Johannis  Retlaghen. 

JSuch  dem  Originale^  auf  der  RegUtratur^ 

Hemrichf  Bischof  von  Lübeck,  giebt  eine  Abschrift  von  einem  Erlasse  des  Grafen 
Wilhelm  von  Holland  in  Betreff  der  schiedsrichterlichen  Ausgleichung  der 
zwischen  Lübeck  und  Slavem  obwaltenden  Streitigkeiten,  §550,  Mai  S. 

Vniuersis  hoc  presens  publicum  instrumentum  inspecturis  nos  Hinricus  Dei 
gracia  episcopus  Lubicensis  cupimus  ||  fore  notum,  vidisse  et  examinasse  quandam 
literam,  sigiilatam  sigillo  nobilis  viri  et  domini,  domini  Gv  illelmi  comitis  ||  HoUandie, 
in  sigillo  affixo  prout  apparebat,  cuius  sigilli  forma  fuit  rotunda  et  cere  viridis,  in 
qua  erat  in  medio  |{  sculpta  vna  aquila  cum  alis  extensis,  et  super  aquilam  vnus 
clipeus,  in  quo  erant  sculpta  quatuor  animalia  ad  modum  quatuor  leonum  siue 
leopardorum,  prout  apparebat,  et  in  circumFerencia  dicli  sigilli  fuerunt  sculpte  tales 
j  litere:  S(igillum)  Gvillelmi  co(mit)is  Hayii(üjn(ie),  Holl(andie),  Zelandie  ac  d(omi)ni 

Frizie,  tenor  uero  ipsius  litere  de  uerbo  ad  uerbum  erat  talis: 

Jn  causa,  que  uertitur  inter  consules  et  eines  de  Lubeke  ex  vna  parte,  ac 
scabinos  et  opidanos  de  Stauria  ex  altera,  procedetur  hoc  modo:  Primo  in  termioo, 
qui  erit  Eghmonde,  feria  tercia  proxima  post  dominicam  Letare  Jherusalem,  venient 
nuncii-scabinorum  et  opidanorum  de  Stauria,  inissi  ab  eis  cum  plena  pote&tate  ad 
compromittendum  in  causa  hoc  modo,  quod  dicti  scabini  ac  vniuersitas  predicti 
opidi  stabunt  ordinacioni  comitis  HoUandie  seu  commissariorum  eiusdem,  factoque 
et  recepto  compromisso  ab  eisdem  sub  dicta  forma,  audientur  informaciones  eoruou 
peticiones  et  raciones,   presente  nuncio   illorum  de  Lubeke  ac  respondente   ad  ea. 


1)  Das  Folgende  ist  von  derselben  Hand,  aber  später  hinzugefügt. 
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si  sibi   placuerit.  '  Ac    postea   domina   comitissa  HoUandie  et   dominus   de  Vorne, 
commissarii  predicti  domini  comitis  in  causa  predicta,  uidebunt,  si  hoho  modo  pos- 
sint  facere   concordiam   inter  partes,    quam  si   facere   nequiuerint,    dicent  illis   de 
Staaria,  quod  iustum  et  honestum  est,   quod   audiantur  allegaciones  et  defensiones 
iliorum  de  Lubeke  secundum  ea,  que  proponit  eorum  nuhcius,  et  quod  non  potest 
bono  modo  negocium  terminari,   nisi  mittatur  ad   locum  de   Lubeke.   quia   difficile 
est  eos  uenire  ad  presenciam  comitis  supradicti  seu  eius  commissariorum.    Quibus 
dictis  domina  comitissa   et   dominus   de  Vorne   mittent   auctoritäte    domini    comitis 
predicti  nuncium  cum  literis  eorumdem  ad  consules  et  ciues  Lubicenses  ad  audien- 
dum  raciones  et  defensiones  eorumdem,   recipiendum  iuramentum   decem  uel  duo- 
decim  consulum  predicte  ciuitatis,    qui  consules  iurabunt,    si  eis  uideatur  expedire, 
quod  consules  conciuesque  eorum  et  ciuitas  de  Lubeke  sunt  inmunes  et  innocentes 
a  peticionibus  et  requestis  dictorum  scabinorum  et  opidanorum  dicti  opidi  de  Stauria. 
Quibus  iuramentis  receptis  per  eundem  nuncium   idem   nuncius  auctoritäte  domini 
comitis  supradicti  seu  eius  commissariorum  statuet  et  assignet  (!)  dictis  consulibus  et 
ciuibus  terminum  peremptorium    ad   audiendum    pronut^ciacionem  et  diffinitiuam  in 
ipsa  causa.     Termine  autem  peremptorio  adueniente  pronunciabunt  commissarii  dicti 
comitis  in  hunc  modum,  vocatis  tamen  prius    illis    de  Stauria   et   p»riter  assignato 
eisdem  dicto  termino  peremtorio  modo  consimili:  Nos  cowitissa  HoUandie  et  domi- 
nus de  Vorne  etc.,  auditis  peticionibus  et  informacionibus  iliorum  de  Stauria^  audi- 
tis  eciam  excepcionibus  et  defensionibus  consulum  ac  ciuium  de  Lubeke  et  maxime 
attentis  iuramentis  eorumdem  in  forma  sollemprvi    receptis,   dicimus  et  pronunoia- 
mus   iusticia   exigente  consules  et  ciues  de  Lubeke  quitos  et  s^lutos  a  peticionibus 
scabinorum  et  opidanorum  de  Staurfa,   ipsosque  Lubicenses  a  peticionibus  predictis 
per  nostram  diffinitiuam  absoluimus  in  hiis  scriptis,    et  ipsos  non  teneri  eiisdem  in 
dictis  peticionibus  pronunciamus. 

Et   quia   pleno   constat   nobis,    ipsum   originale   cum    hujusmodi   scripto  seu 

transumpto  per  omnia  concordare,  volumus  et  decreuimus,  ut  huiusmodi  transcriptum 

seu  transumptum  plenam  ubilibet  fidem  faciat,    sicut  ipsum  originale  facere  posset 

et  deberet.     Jn  quorum  omnium  testimonium   presens  publicum  instrumentum   seu 

transcriptum    per   infrascriptum    nostrum    publicum   notarium  et   scribam   scribi  et 

publicari  mandauimus  et  nostri  sigilli  appensione  iussimus  communiri;   volentes    et 

consencientes,    quod   si   contigerit   aliquando    huiusmodi    nostrum   sigillum    frangi, 

rumpin   obfigurari  seu  alias  in  dubium  euerli,  quod  nichilominus  sub  solo  signo  iii- 

frascripti  nostri  notarii  plenam  obtineat  roboris  firmitatem.    Actum  et  datum  Lubeke, 

anno  Domini  lÄCCC  trescesimo,  quinta  die  mensis  Maij,  presentibus  dominis  magislro 
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Gerhardo  de  Locheym  canonico,  Nicoiao  de  Oidenborgb  perpetuo  vicario  ecclesie 
Lubicensis,  ac  Gerhardo  de  Waldis  imperial!  auctoritate  publico  notario,  testibus  ad 
premissa  uocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Martini  clericus  Lubicensis,  apostolica  et  imperiali  aucto- 
ritate publicus  notarius  ac  dicti  domini  episcopi  scriba,  premissis  oinnibus  et  sin- 
gulis  vna  cum  testibus  prenominatis  presens  interfui  de  mandato  dicti  domini  mei 
episcopi,  hie  me  in  testem  subscripsi  et  omnia  premissa  propria  manu  fideliter 
conscripsi  ac  in  hanc  publicam   formam   redegi   meoque   solito   et   consueto  signo 

Signavi    rOgatUS.    (yotariaUMeichen,) 

Nach  dem  Originale^  a^f  der  Treee,  mit  vokl  erAaltenem  Siegel. 

Kaiser  Ludwig  IV.  gewährt  allen^  welche  den  von  ihm  nach  Eisenach  ausgeschriebenen 
Reichstag  besuchen^  sicheres  Geleit.  £330.  Mai  i7. 

Liudowicus  Dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Ad  vniuer- 
sorum  noticiam  volumus  deuenire,  quod  vniuersis  et  singulis  .  •  ducibus^  .  .  mar- 
chionibus,  .  .  comitibus,  .  .  baronibus  ceterisque  nobilibus  ac  personis  inferioribus 
imperij  fidelibus  plenam  fidanciam,  securitatem  et  conductum  in  personis  et  rebus 
pro  nobis  ac  nostris  fidelibus  seruitoribus  et  adherentibus  vniuersis  damus  et  con- 
cedimus  per  presentes,  ad  nos  veniendi,  standi,  morandi  et  redeundi  ad  parlamen- 
tum  in  Ysenach,  quod  personaliter  habere  intendimus  proxima  dominica  post  octa- 
vam  beati  Johannis  baptiste  nunc  sequenlem,  harum  testimonio  litterarum.  Datum 
in  Vlma,  in  die  Ascensionis,  anno  Domini  läCCCXXX,  regni  nostri  anno  sexto- 
decimo,  imperij  vero  tercio. 

TVocA  etii«iii  auf  der  Trete  bewahrten  Notariatmetrumente,  mit  zwei  anhangenden^  wohl  erhaltenen  Siegd^ 
Der  Anfang  Xauttt:  In  nomine  Domini  amen.  Anno  naliiiitaiis  eiiisdem  MCCCXXX^  W\Vi 
Kalendas  mensis  Jiilij,  michi  infrascripto  notario  ||  in  presencia  testiiim  subscriptorum  oblatc 
fuerunt  ex  parte  honorabilium  vironim  dominoriim  consulnm  ciuitalis  Liibiccnsis  qiifdam 
patentes  ||  liltere  sub  sigillo  cereo  rotundo  et  dependente  confecte.  Jn  quo  qiiidem  sigillo 
sculpta  fiiit  yniago  scdens  in  solio  imperiali,  ||  Habens  in  capile  dyadcnia,  tenens  in  raanu  dexlri 
ceptrum  et  in  sinistra  manu  pomiim  rotiindum  cum  cruce.  Et  ab  vtraque  parte  solij  sire 
sedis  ymago  aquile  et  subtns  pedibus  quasi  ymagincs  duoruti  leonum  insctilpte  fuerunt. 
Cuius  quidem  sigilli  circumferencia  continebat  hec  verba:  Ludovicus  quartus  Dei  gracia  Boma- 
noruro  imperator  semper  augustus.  A  tergo  vero  dicti  aigilli  cerei  impressum  fuit  quasi  sigil- 
lum  minus  et  rotundum,  in  quo  sculpta  fuit  aquila  cum  alis  exteniis,  habens  rostrum  retro- 
turnatum  ad  alam  dcxtram,  et  in  circumferencia  ipsius  aquile  sculpta  fuerunt  hec  verba 
Juste  judicate,  filij  hominum,  Qnamm  litterarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  per  omnia  taltf 
erat :  (Folgt  der  obige  Transsumpt,  unter  welchem  $ieh  dae  Sotariatszeiehen  und  folgender  SMu» 
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b€/md9n:  Et  ego  Hermannua  diciua  Kracht  clericus  LubicensU,  publica«  auctoritate  imperiali 
notarius,  prefafas  litteras  sub  debiti  mci  ofiicij  luraroento,  non  minuens  neqiie  augens,  fideli- 
ter  de  verbo  ad  verbum  manu  propria  trantcripsi,  copiaui  et  eiemplaui,  publicaui  et  ad  in- 
stancias  dictorum  dominorum  consulnm  ciuitatis  Lubicensis  in  hanc  formam  publicam  rcdegi 
nieoqiie  «igno   consueto  signaiii  ac  nomine  mco  roboraui  rogahis  in  teslimonium  veritatis. 

Presentibut  viris  atrennuia  et  lionestis  Ottone  de  Bochwolde  et  Emekino  diclo  Haken 
militibus  Lubicensis  djoceais,  testibus  iidedignis  ad  hec  vocatis  speci^liter  et  rogatis. 

Jn  huius  vero  transcripcionis  euidenciam  picniorem  et  ad  maioris  roboria  6rmita(em 
sigilia  iam  dictorum  militum  huic  instrumento  publico  sunt  appensa. 


jimtaroUe  der  Pergamentmacher.  £550.  Jun*  29. 

Anno  Domini  i^CCCXXX  arbitrium  permentariorum  factum  est,  sicut  sequitur: 

Notum  Sit,  quod  pergamentarii  in  Lubeke  vnanioiiter  concordauerunt,  quod 
nuilus  eoruin  debet  tenere  plures  seruos,   quam   duos   bonos  seruos  et  vnum  iuue- 
nem  seruum.     Si  vero  non  teneret  iuuenem  seruum,  potest  tenere  tres  bonos  ser- 
uos.    Et  vnicuique  bono  seruo  solebant  dare  pro  centenario  pergameni  ad  operan- 
dum    VII  solidos,    modo   volunt  dare   pro  C  octo   solidos   cuilibet  bono  seruo,    vt 
bonum  pergamenum  faciat.     Et  nuUi  seruo  dabunt  vormede,  et  nuilus  eorum  debet 
conuenire  seruum  alterius  ante  festum  natiuitatis   beate  Marie  sub   pena  X  solido- 
rum.     Et  quicunque  poneret  vile  pergamenum  et  insimile  inter  bonum,   emendabit 
X  solidos.     Et  si  aliquis  dominorum  uel  seruorum  reprehenderetur,  quod   portaret 
pergamenum  venale  in  Lubeke  ad  domos  vel  ad  bodas,  emendabit  X  solidos.     Et 
quicunque  eorum  faceret  vile  pergamenum,   quod  esset  irracionabile,   quod  ostendi 
posset,  emendabit  X  solidos.      Et  quicunque  seruorum  tesseraret  contra  alium,  vel 
si  dominus  tesseraret  contra  seruum,  emendabit  quilibet  eorum  X  solidos.    Et  qui- 
cunque seruorum  a  domino  suo  secrete  iret  cum   suo  seruicio  uel   cum  concessa 
pecunia  duabus  vicibus,  illum  amplius  tenere  non  debent.    Et  quicunque  seruorum 
secrete  subtraheret  suo  domino  bona  ad  valorem  sex  denariorum,  quod  vinci  posset, 
illum  amplius  non  tenebunt.    Et  quicunque  seruorum  iret  ociosus  per  diem,  emen- 
dabit X  solidos  pro  quolibet  die;  sed  in  secundis  feriis,  quando  vespere  pulsantur, 
possunt  ire  spaciatum,  vbi  eis  placet,  sine  excessu.      Jstos  predictos  excessus  do- 
mini nostri  consules  tollere  debent     Et  neminem  recipient  in  officium  eorum,  nisi 
habeat  X  marcas  denariorum   in  paratis  bonis,   de  quibus  nichil  sit  debitus.     Ad 
ista  oronia  domini  consules  sedentes  in  consistorio  consensum  dederunt  anno  Domini 
f^CCÖXX^,  in  die  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

jielt€$t€s  tVtttabucb.  fot.  If'K 
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474  iSSO.  Dee.  2. 

Nholau8f  Probst  dea  Preet%er  Nonnenkloaiers,  ersucht  die  Lübechischen  Rathmätmer 
Hermann  Genedenst  und  Johann  Rufus^  ihm  von  seinen  Lübeckischen 
Crtäubigem,  bei  welchen  sie  sich  für  ihn  verbürgt  haben^  eine  Zahlungsfrist 
zu  erwirken.  1550,  Dec.  2. 

rjgregijs  viris  et  amicis  suis  in  Christo  dilectis,  domino  Hermanno  dicto 
Klendenesth  nee  non  domino  Johannni  Rufo,  consulibus  ciuitatis  ||  Lubeke,  Nicoiaus 
sacerdos,  prepositus  sanctimonialiuro  in  Porethze,  seruicij  quicquid  poterit,  intimo 
cum  affectu.  Honestati  vestre  pro  omnibus  ||  beneficijs  gratuitis,  ecclesie  sancte  Marie 
sanctique  Johannis  in  Porethze  exhibitis  et  inpensis  mee  prelature  temporibus  et 
dudum  ante,  ||  graciarum  actiones  non  suflBcio  plenarie  conpensare,  sed  omnium 
bonorum  retributor  vobis  pro  buiusmodi  eterna  di^etur  premia  relargiri.  Sciat 
igitur  vestra  prudencia,  quod  summam  pecunie,  in  qua  teneor,  pro  qua  vestra  pro- 
misit  soUercia  fidetenus,  nee  principalem  summam  nee  super  hane  emergentem 
persoluere  ad  presens  non  possum.  Vnde  rogo  honestatem  vestram  omni  diligencia, 
qua  valeo,  quatinus  cum  eonciuibus  vestris,  quibus  promisistis,  qualicunque  modo 
poteritis,  ordinetis,  quod  ab  omni  dampno  tarn  de  principali  quam  de  superemer- 
genti  vos  liberos  Deo  fauente  faciam  et  indempnes.  Jn  cuius  rei  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  iSlCOCX^X,  domi- 
nica  die  post  festum  Andree. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese^  mit  wohl  erkaUenem  Siegel. 

Verordnung  in  Betrefft  der  Messmgschläger.  1550.  Dec.  6. 

De  auricalcifabris. 
Anno  Domini  l^CCÖXXX.  Nicolai,  domini  consules  decreuerunt  cum  auri- 
calcifabris hoc  statuentes:  Quod  plures  esse  non  debeant,  nisi  qui  jam  actu  sunt, 
videlicet  Henricus  Mekelenborch,  Thidemannus  Sten,  Ludekinus  Poppendik,  Johan- 
nes Wale,  Nicolaus  Wale,  Wernerus  Willemestorp,  Johannes  Willemestorp,  Jacobus 
de  Polinghe,  Henricus  de  Polinghe,  Hermannus  de  Polinghe^  Johannes  Locwich, 
Martinus  Nighendorp,  Heydenricus  de  Haluerstad  et  Conradus  Lode,  nisi  spedaliter 
possint  apud  dominos  impetrare;  et  qui  contra  hoc  fecerit,  priuacione  domicilij  et 
mansionis   punietur.      Eeiam  nuUus   auricalcifaber    plures   seruos  non  habeat,    nisi 
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duos^  quod  consules  mandauerunt  sie  obseruari  per  fieftam  antedictUin.  Jnsufer 
si  aliquis  auricalcifabrorum  iafirmaretur,  aliom  in  loeum  suoni  ad  labaraadam  re- 
cipere  non  debet  sub  pena  antedicta. 

Receperunt  eciam  doioini  consules  ad  laborandüm  in  officio  auricaküfabro« 
ruiD  Beteoiannum  Poppendikes  et  Johannem  Schultet!» 

»XXIII. 

Heinrich^  Bischof  van  Lühecky  quiiiirt  den  Rath  der  Stadt  wegen  der  dem  Canonicus 
DHmar  Schulop  gezahlten  W  Marky  als  des  Betrags  der  Zehnten  vor  dem 
Holstenthore.  1331.  Jan.  11}      . 

JNos  Hinricus  Dei  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  Tenore  presencium 
honorabiles  vires  ||  dominos  •  .  consules  ciuitatis  Lubicensis  de  decem  marcis  dena- 
rioruai  lubicensium,  quas  nonnine  ||  nostro  et  pro  nobis  soluerunt  magistro  Ditmaro 
Sculhop,  dicte  ecclesie  nostre  ||  canonico,  de  decimis  agrorum  exislencium  extra 
portaai  Holzatorum  quitos  dimittimus  et  solutos.  Jn  cuius  rei  testinnoniuin  sigil* 
luni  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini 
läCCÖXXXI,  feria  sexta  infra  octauam  Epyphanie. 

yaek  dem  Originale,  uuf  der  Treee,  mU  anhängendem  cur  Hälfte  erhaltenen  Siegel  und  Ihiekeiega, 

Vereinbarung  über  die  Art  und  Weise,  in  der  die  Streiiigheit  zwischen  der  Stadt 
Lübeck  einerseits  und  dem  Holsteinischen  Ritter  Marquard  von  Nehmten 
und  seinen  Freunden  andrerseits  beigelegt  werden  soU.  1351.  Jan.  20. 

JVouerint  vniuersi,  quod  omnis  materia  dissencionis,  exorta  inter  .  .  con- 
sules, .  .  ciues  et  ciuitatem  Lubycensem  ex  vna,  et  Marquardum  de  Nemete,  suos 
amicos  et  cooperatores  parte  ex  altera,  sopita  est  amicabiliter  ||  et  totaliter  in  hunc 
moduin,  videlicet,  quod  magnifici  domini  Gberardus  et  Johannes  comites  Holtzacie 
cum  centum  militibus  et  famulis  militaribus  et  cum  dicto  Marquardo  Nemethen 
sexta  feria  ante  dominicam  Jnuo||cauit  proxime  venturam  ante  ciuitatem  Lubycen- 


I)  Aeholiche  Quittungen  finden  sich  aus  den  Jahren  1335,  Jan.  20.  (Fabiani  et  Sebastiani)«  1330,  Jan. 

S7.  (Fer.  IV.  p.  Conners.  Pauli),  1340»  Jan.  14.  (Felicia  in  pincis),  1342,  Jan.  20.  (Fab.  etSebast.), 

J343,  Jan.  7.  (Grast.  Epyphanie),  1343,  s.  d.      In    der   Iclxten   Quittung  wird   als  Aussteller  durch 

ein  Versehen  B.  Heinrich  genannt,  welcher  schon  am  I.  Mars  1341  gestorben  war.    1335  und  1342 

beisst  Diimar  Schulop  canonicus  Zwcrinensis,  in  den  andern  Jahren  nur  magister. 
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476  1331.  Jan.  20. 

Bern  venire  debeant  et  relictis  equis  pedes   ibunt   ad   ecdesiam  beati    Nycolai   uel 
beate  Marie  virginis  aut  ad  consistoriuin  consuium,  vbi  .  •  consules  ||  octo  uel  decem 
coram  eis  iuramentis  suis  in  sacris  reliquiis  prestitis  lirmabunt,  se  famulum  dictum 
Howescilth  non  condempnasse  ad  mortem  in  contemptum  aut  obprobrium  dictorum 
dominorum  comitum  et  suorum  vasallorum  et  terre  Holtzacie,  sed   ad  instanciam 
actorum  iustum  fecisse  iudicium  secundum  exigenciam  dui  iuris  Lubycensis*      Quo 
facto  prefati  domini  comites  et  eorum  vasalli  cum  dicto  Marquardo  dictis  .  .  con- 
sulibus  supplicabunt,    vt  intuitu  Dei  et  precum  suarum   omnia    contumeliorum'  et 
obprobriorum  verba  per  ipsum  Marquardum  contra  dictorum  .  .  consulum,   ciuium 
et  ciuitatis  honorem  temerarie  prolata  sibi  indulgeant  et  remittant.      Preterea  Mar- 
quardus  predictus  ibidem  restituet  omnia,  que  ipse  uel  sui  cooperatores  interfectis 
et  lesis  ciuibus  Lubycensibus  abstulerunt.  '  Restituet  eciam  ibidem  ciuibus  Lubycen- 
sibus  orones  redditus  et  prouentus  eorum,   quos  per  se  uel  per  alios  in  Holtzada 
retinuit  uel  eciam  occupauit.     Et  cum  hoc  deponet  parum  aut  multum,  et  in  sacris 
reliquijs  iurabit  cum  quadraginta  militibus  et  militaribus,   quod  omnia  obprobria  et 
contumelias   et  dampna   per  se  et  suos  •  :  consulibus,  .  .  ciuibus  et  ciuitati  iUata 
emendauerit,  prout  de  iure  debuit,  et  satisfecerit  pro  eisdem.    Jnsuper  si  quisqu[i]am 
amicorum  uel  cooperatorum   suorum   in   hac  composicione  contentari  noluerit,   sed 
vindicte    inniti  singulariter  maluerit,   super  illo  dicti   .  .   consules    moueri    facient 
querimoniam  coram  dictis  dominis  comitibus,  et  si  per  viam  iuris  uel  amicicie   se 
expurgare  rennuerit,  domini  .  •  comites  et  eorum  vasalli  in  eorum  dominus  nee  in 
Dacia   nee  in  Holtzacia   talem   sustinebunt  aliquatenus  aut   fouebunt.      Quicumque 
vero  dictorum  vasallorum  eum  detinuerit,  si  .  .  consules  et  eines  Lubycenses  contra 
talem  aliquid  attemptauerint  uel  fecerint,  de  illo  facto  .  .  consulum  et  ciuium  Luby- 
censium  dicti  domini  .  .  comites  se  nuUomodo  inbrigabunt.    Super  premissis  Omni- 
bus et  singulis  firmiter  obseruandis  data  fide  promiserunt  domini   .  .   comites  pre- 
scripti,   Hinncus  Breyde  miles,   Marquardus  de  Stoue,   Echardus  Breyde,   Volradus 
Glusingh  armigeri  ex   vna,   et  ex  altera  parte  Bruno  de  Warendorpe,   Hinricus  de 
Pleskow,   Hermannus  Mornewech,  Conradus  de  Atendoren,   Hermannus  de  Waren- 
dorpe  et  Hinricus  de  Bocholtte  consules  Lubycenses.     Jn  quorum  omnium  euidens 
testimonium  sygilla  dominorum  .  .   comitum   predictorum   et  communitatis  ciuitatis 
Lubycensis  predicte  presentibus  sunt  appensa.     Actum  et  datum  Lubeke,   in  domo 
fratrum  minorum,  anno  Domini  läCCÖ  tricesimo  primo,  in  die  Fabiani  et  Sebastiani 
martyrum  beatorum. 

IVaeh  dem  OriginaU,  auf  der  7Ve«e,  mit  anhängenden  Siegeln  des  Grafen  Gerhard  und  der  Stadt,   lefsfcrer 

beeehddigt;  da$  de»  Grqfen  Johann  fehlt. 

1)  1.  contuineliarnin. 
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Giselberi,  Graf  von  Holstein^  Canonicua  der  Bremischen  hirche^  bestäiigt  den  van 
seiner  Mutter,  der  Gräfin  Heilwig^  und  seinem  Bruder,  dem  Grafen  Ger- 
hard III.  von  Holstein,  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  Kembs  an  das  Si. 
Johannis-Kloster  zu  Lübeck.  1331.  Jan.  2t. 

Vniuersis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  Ghiselbertus  de  Holtzacia 
ecclesie  ||  Bremensis  canonicus  salutem  in  Domino  Nouerint  vniuersi,  quod  v^ndi- 
cionem,  quam  dilecta  nostra  mater  |j  domina  Heylwigis,  relicta  domini  Heynrici  quon. 
dam  comitis  Holtzacie  et  Stormarie  pie  memorie,  ac  frater  noster,  Gherardus  come& 
Holtsacie  et  Stonnarie,  sanctimonialibus  de  sancto  Johanne  in  ciuitate  Lubicensi  in 
bonis  suis  et  nostris,  scib'cet  in  villa  Kempze,  fecerant,  gratam,  ratam  habemus 
atque  iirmam.  Et  renunciamus  igitur  omni  iuri,  quod  bactenus  habuimus  in  eis- 
dem,  sed  dicte  sanctimoniales  eadem  bona  cum  oronibus  fructibus,  jüribus  et  pro- 
uentibus,  prout  in  priuilegiis  nostre  matris  et  fratris  nostri  et  nostris  super  hoc 
confectis  plenius  continetur,  absque  aliquo  impedimento  libere  et  perpetue  posside- 
bunt.  Jn  cuius  rei  testiroonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 
Datum  Lubeke,  anno  -Domini  I^CÖCX^^XI,  in  die  beate  Agnetis  virginis. 

In  dorso:  Ratificacio  Ghyselberti  domini  Holtzacie. 

\aeh  dem  Originale^  im  Jrehive  des  St.  Johannis'- Kloster»,  mit  anhangendem  Sieget. 


Albrecht  II.,  Herr  von  Mecklenburg,  Stargard  und  Rostock,  verleiht  dem  IMbeckischen 
Bürger  Volmar  von  Atendom  zu  Eigenthum  eilf  Hufen  mit  den  dazu  ge- 
hörenden Höfen  und  Katen,  und  den  Burgwall  mit  dem  dazu  gehörenden 
Katen  im  Dorfe  Neuburg,  welche  Besitzungen  dieser  von  den  mecklen- 
burgischen Rittern  Georg  Pren  und  Gottschalk  Storm,  so  wie  den  Knappen 
Johann  und  Hermann  Storm,  Gottschalks  Brüdern,  und  Gottschalk  Pren, 
genannt* Stenhus,  gekat^t  hat.  Wismar.  1331.  März  3.  {Oculi.) 

Naeh  dem  im  SehtDeriner  Geh.-  und  Haupt^Areldöe  aufbewahrten,  mit  anhängendem  Siegel   vereehentn  OrigiutAe 
im  Aueguge  abgedruckt  in  Lieeh  ürkundl.  Geeehiehte  des  Geeehleekte  von  Oertaen.  /.  JVo.  68. 


n%  i53i.  Min  17. 


BX^XYII. 


Aufzeichnung   über  die   dem  Heinrich  Vundengut   in   der   Erhtheilung  mit  seinem 
Bruder  zugefallenen  Aecker  vor  dem  Mählenihore.  135i.  März  17. 

jNotum  sit,  quod  Henrico  Vundengut  cesserunt  ex  diuisione  facta  cum  fratre 
suo  Johanne  illa  vndecim  jugera  cum  dimidio  et  vnum  funiculum  (sie)  cum  dimidio^que 
pater  ipsurum  a  dominis  consulibus  emerat,  cum  omni  proprietate  et  jure  heredi- 
tario  possidenda.  De  hijs  jacent  tria  jugera  cum  dimidio  sexta  parte  jugeris  minus 
in  Luenbroke;  item  in  Colhorst  jacet  vnum  juger  et  vnus  funiculus  cum  dimidio^ 
item  inter  Hogewarde  et  Moricam  jacent  quinque  jugera  cum  dimidio  et  sexta 
pars  jugeris^  apud  Hermansbroke  jacet  vnum  juger  cum  dimidio^  que  jugera  sibi 
cum  vxore  sua  coram  consilio  resignauit. 

Nach  einer  ineeription  de»  Ober-Stadtbuchee  vom  Jahre  135i^  Judiea. 

Aufzeichnung  über  die  von  dem  Lübeckiachen  Rathmanne  Volmar  von  Aiendom 
geschehene  üeberlassung  des  halben  Dorfes  Wartisdorf  an  den  Ritter 
Gottschalk  Storm.  1551.  März  24. 

JMotum  sit^  quod  dominus  Volmarus  de  Atendorn  recognouit  coram  domi- 
nis Brunone  de  Warendorpe,  |!  Hermanno  Mornewech  et  Hinrico  de  Plezcowen,  se 
nichil  iuris  aut  proprietatis  habere  in  villa  dicta  ||  Wartizstorpe.  Et  quamuis  priui- 
legium,  quod  dominus  Conradus  de  Atendorn  patruelis  suus  et  |[  ipse  Volmarus 
simul  habuerunt,  confectum  super  comparacione  eiusdem  ville,  contineat,  ipsam 
villam  cum  suis  attinenciis  pertinere  equaliter  ipsis  duobus,  tamen  idem  dominus 
Volmarus  protestatus  est,  se  dimisisse  domino  Gotscalco  Storm  militi  suam  medie- 
tatem  ipsius  ville,  salua  domino  Conrado  predicto  sua  parte  seu  medietate  reroa- 
nente,  ita  videlicet,  quod  medietas  domino  Gotscalco  et  medietas  domino  Conrado 
prescriptis  equaliter  pertinebit.  Actum  anno  Domini  läcCC  tricesimo  primo^  in 
festo  Palmarum.  Testes  sunt  domini  consules  Hermannus  Mornewech  et  Hinricus 
de  Plezcowe  predicti.  ^ 

^  In  dorso:  Dominus  Volmarus  de  Atendorn. 

Litterae  merooriales  auf  der  Registratur. 


ISSi.  Apr.  7.  479 


Gerhard  III.  und  Gtsethert^  Grafen  van  Hoblern  und  Stormamf  bestätigen  das  Urtheit 
des  Holsteinischen  Oberhoten,  durch  welches  nach  dem  Tode  des  Johann 
Pape,  Sohn  thnelrichSf  dessen  Antheil  an  Siockelsdorf^  Berge  und  der 
Mühle  dessen  Muiterschwester  Mechthild  Hoppe  vor  dem  Vater-Bruder^ 
Sohne  desselben  ssuerkannt  war.  I55I.  Apr.  7. 

Oerardus  et  Giselbertus  Dei  gracia  comites  Holtsacie  et  Stormarie.  Vni- 
uersis  presencia  visuris  salutem  in  Domino.  Noueritis||,  quod,  cum  tres  partes 
ville  Stochgholstorpe  etc.  (Hier  folgt  No.  49 i.  Abweichung :  S.  458.  Z.  2.  dimissa 
finaliter.)  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  Domini  Ü^CÖC  tricesimo  primo,  dominica,  qua  cantatur  Quasimodogeniti. 

yach  dem  Otigmale^  im  Arthioe  des  f^erehu  für  Lübeekische  Geaekiehte  und  Mterthttmskunde,  mit  anhängenden 

beiden  wohl  erhaltenen  Siegeln. 

Bruno  von  Warendorf,  Bärgermeisier  zu  Lübeck,  überträgt  aeinem  Sohne  Johann 
von  fVarendorf  da»  Dorf  Malentin  und  vier  Hufen  in  Goswinsdorf, 
1551.  Apr.  9. 

n  nomine  Doroini  amen.     Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  CCCXXXI, 
indictione  quarta  decima,  pontificatus  sanetissimi  in  Cristo  patris  et  domini  nostri,|| 
domini  Johannis  divina  prouidencia  pape  XXil.  anno  quinto   decimo,  V  Ydus  Apri- 
lis,   constitutus  in  presencia  mei    notarii  et  testium    subscriptorum  ||  honorabilis  vir 
dominus  Bruno  de  Warendorpe,  proconsul  civitatis  Lnbicensis,  sanus  mente  et  cor- 
pore  per  graciam  Jhesu  Cristi,    dedit,    cessit,    assig||navit  et  in   sortem  hereditatis 
paterne  donavit  Johanni  de  Warendorpe  filio  suo^  clerico  Lubicensi,  presenti  et  in 
partem  hereditatis  sue  recipienti,  quandam  villam  dictam  Malentin   sitam   in  terra 
Dartzowe  Raceburgensis  dyocesis,  et  quatuor  mansos   terre   iacentes  in   villa  Goz- 
winestorpe  dicte  dyocesis  cum  omnibus  ruribus,  proventibus,  pertinenciis  et  emolu- 
mentis^   ac  omni  jure,   proprietate  et  libertate,   quibus  dictus   dominus  Bruno   pre- 
fatam   villam  Malentin  a  bone  memorie  Marquardo    et  Hinrico   fratribus   dictis  de 
Lo    militibus,  ac  dictos  quatuor  mansos  a  Marquardo,   Hinrico  et   Hartwico   militi- 
bus  et  Volquino  fratribus  dictis  de  Lo  asseruit  racionabiliter  comparasse,  sicut  ex 
privilegiis  super  hiis  confectis  et  sigillo  nobilis  vir!  domini  Hinrici,  felicis  recorda- 
cionis   quondam  domini  Magnopolensis,  sigiUatis  posset  evidepcius  apparere,  tenen- 
dos,   habendos  et  tamquam  partem  sue  hereditatis  perpetuis  temporibus  obtinendos ; 
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dans  et  concedens  eidem  fiiio  suo  Johanni  otnnia  jura  et  actiones  reales  et  perso- 
nales, utiles  et  dürectos,  que  vel  quas  dictus  dominus  Bruno  habet  vel  habere  pos- 
set  occasione  dictorum  viUe  et  mansorum,  ac  jurium,  frucluum  et  pertinencianim 
ipsorum  contra  quascunque  personas  et  specialiter  contra  Conraduni,  Emekinum 
et  Marquardum  fratres  dictos  de  Lo  armigeros  Raceburgensis  dyocesis  et  eorum 
quemlibet,  qui  ipsum  dominum  Brunonem,  ut  dixit,  villa  et  mansis  predictis  ac 
juribus,  fructibus  et  pertineneiis  suis,  in  quorum  pacifica  possessione  multis  annis 
extiterat)  ut  dicebat,  violenter  contra  Deum  et  iusticiam  ac  dictorum  privilegiorum 
teueres  spoliarunt,  et  eos  iam  longo  tempore  occupaverunt  et  adhuc  detinent  in- 
debite  occupatos;  ponens  nichilominus  ac  statuens  prefatum  Johannem  de  Waren- 
dorpe  in  locum  suum  tamquam  actorem  principalem  velut  in  rem  suam,  sie  quod 
ipse  Johannes  deinceps  possit  contra  predictas  personas  et  quascunque  alias  occa- 
sione predictorum  ville  et  mansorum  ac  jurium,  fructuum  et  pertinenciarum  suo- 
rum  actionibus  realibus  et  personalibus,  utilibus  et  directis  experiri,  consequi  et 
tueri,  excipere  et  replicare  petereque  a  predictis  personis  et  aliis  quibuscunque 
aut  heredibus  ipsorum  villam  et  mansos  predictos  ac  fructus  et  redditus  ipsorum 
perceptos,  et  qui  percipi  potuerunt,  necnon  dampna,  expensas  et  nichilominus  inter- 
esse,  si  que  vel  quas  dictus  dominus  Bruno  incurrit  occasione  spoliacionis  et  occu- 
pacionis  predictarura,  ac  omnia  et  singula  facere,  que  in  premissis  et  circa  pre- 
missa  fuerint  necessaria  ac  eciam  oportuna;  promittens  michi  notario  infrascripto 
stipulanti  et  recipienti  nomine  et  vice  dicti  Johannis  de  Warendorpe  ac  omnium«, 
quorum  interest  vel  poterit  interesse,  quod  hanc  cessionem  et  donacionem  perpetuo 
ratam  et  gratam  habebit  nee  eam  aliqua  causa  vel  ingratitudine  revocabit.  Acta 
sunt  hec  Lubeke,  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  magistri  Hinrici  Goldoghen 
canonici  Lubicensis,  sub  anno,  indictione,  pontificatu  et  die  predictis,  presentibus 
discretis  viris  magistro  Hinrico  prefato,  Johanne  de  Brunswich  et  Wasmodo  pres- 
biteris,  perpetuis  vicariis  ecclesie  sancte  Marie  Lubicensis,  ac  Johanne  de  Slamin 
clerico  Zwennensis  dyocesis,  publice  auctoritate  imperial!  notario,  testibus  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

»JcktnS  Et  ego  Hermannus  natus  Hermanni  Frisonis  clericus  Bremensis,  publicus 
auctoritate  sacri  Romani  imperii  notarius,  quia  cessioni,  dationi,  assignationi  et  dona- 
tioni  nee  non  concessioni,  positioni,  promissioni  et  eins  receptioni  aUisque  omnibus 
et  singulis  factis,  ut  premittitur,  una  cum  dictis  testibus  interfui,  presens  instrumen- 
tum  et  in  eo  contenta  rogatus  manu  propria  scripsi  et  in  hanc  publicam  formam 
redegi  meoque  signo  consueto  et  nomine  roboravi. 

J>fQch  dem  Originahf  auf  der  Trt»t. 


1331.  Auff.  17.  48i 

Engelberiy  Bischof  von  Dorpat^  urkundei  über  die  Erledigung  eines  zwischen  Arnold 
fViUe  einerseits  und  des  weiland  Lübeckischen  Raihmannes  Alwin  Grope 
Wiilwe  und  Erben  andererseits  verhandelten  Erhschafistreites.  1331.  Aug.  17. 

Omnibus,    ad   quos   presens   scriptum    peruenerit,    Engelbertus  Dei  gracia 

episcopus  ecclesie  Tharbatensis  salutem  in  Domino  sempiternam.     Notum   facirous 

vniuersis  Christi  fidelibus  ac  tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  discordia, 

que  vertebatur  inter  Arnoldum  Album  parte  ex  vna,  et  inter  vxorem  domini  Aluini 

Gropen,  consulis  Lubiceqsis  bone  memorie,   ac  suos  heredes  parte  ex  altera,   vna- 

nimiter  in  hunc  modum  ambe  partes  cum  aliquibus  consulibus  ad  nostram  presen- 

eiam  accesserunt.     Primo  ipse  Arnoldus  hereditatem  et  alia  bona  extorquebat  postu- 

lando,  dicens,  se  bona  et  hereditatem  cum  eis  habere,  que  iuste  cum  eo  distribuere 

deberent.     Altera  vero  pars  negabat,   quod  nuUa   bona  nee   aliqua  hereditas  esset 

in  possessione  eorum,  que  ipsi  cum  dicto  Arnoldo  distribuere  vellent  nee  deberent. 

Sed  postpositis   omnibus   vxor   domini  Aluini   cum   heredibus  suis  progrediens   ex- 

hibuit  se  in  presencia  nostra  ac  consulum  ciuitatis  Lubicensis,    quod   vellet    satis- 

facere  parti  aduerse,  scilicet  Arnoldo,  eximendo  se  per  iuramentum  secundum  for- 

mam   iuris.      Tandem    prescriptus    Arnoldus    cum  suis   amicis   per  informacionem 

honorabilium  taliter  se  deliberauit,    quod   ipse  Arnoldus    prenominatam  viduam   ac 

heredes  suos  ab  omni  impeticione'  bonorum  et  hereditatum  liberos,   quitos   dimisit 

ac  solutos.     Acta  sunt  hec  in  presencia  nostra,  in  domo  Hinrici  Vundenguth^,  ac  in 

presencia  consulum  ciuitatis  Lubicensis,  videlicet  domini  Brunonis   de  Warendorpe, 

domini  Hermanni  Mornewech,  domini  Hinrici  Plescowe',   domini  Conradi  de  Aten- 

dorn%  domini  Johannis  Schepenstede,  domini  Godscalci^  Warendorp,  domini  Alberti 

de  Molendino,    nee  non  in  presencia  honestorum  Christi  militum,   videlicet  domini 

Henrici  Pleschowe*  et  Thidemanni  de  Stocken,   et  aliorum  plurimorum  fide  digno- 

rum.     Jn  cuius  rei   protestationis^  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponen- 

dum.      Datum  anno  Domini  Ü^CCCXXXI,   sabbato   post   festum   assumptionis  beate 

Virginis  gloriose. 

Nach  einem  auf  der  Treae  bewahrten  Fidimus  det  BUehofs  Jacob  von  Oeset^  v.  J.  1336,  ^^»  ^S,  (Vig.  decoll. 
JohJ,  mit  anhängendem  Siegel.  Ebendaselbst  befindet  sieh  ein  Notariatsinstrument  über  obige  Ur- 
kunde (S)^  atisgefertigt  auf  Wunsch  des  Goitschalk  von  Warendorp,  ein.  Lub.,  prociiratorio  nomine 
relicte  quondam  domini  Aluini  dicti  Grope,  vom  ^otar  Hcrmannna  de  Embeke  Magunline  dio- 


1)  impelitione  omnium.  2.      2)  Vnndengot.  2.      3)  de  Pleasecowe.  2.      4)  Ateldorn.  2.      5)  Goscalci.  2. 
6)  PIcaco^Ye.  2.      7)  So  auch  2.    Lies  :  proleslationem. 
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cesis,  tm  Jahre  13S7,  iO,  Mmi  (fer.  IL  p.  Cantate),  detnn  Sdklust  lauUt:  Acta  sunt  hec  Liibck 
ante  conAistortiim  consulumy  anno  Domini,  die  et  hora,  quibus  supra,  prcsentibus  discrelis 
viris  et  honestis  Johanne  Ruft  prothonotario  cinitalit  Lubck,  Johanne  Nigro,  Euerhardo  de 
Ateldorn  et  Holt  juniore  ciiiibiis  Lubicensibiis,  ac  aliis  etc. 

Johann  IIL^  Graf  von  Holstein  und  Stormarn^  Herr  von  Laaland  und  Fehmam^ 
urhundeti  dass  er  dem  St.  Johannis- Kloster  zu  Lübeck  die  Dörfer  Poppen- 
dorfy  fVilberstorf  und  Siems  nebst  dem  Siemser  Moor^  unter  Vorbehalt  des 
RäckhaufSj  verkauft  habe.  1331.  Aug.  22.  * 

Jn  nomine  Domini  amen.  Johannes  Dei  gracia  comes  Holtsacie  et  Stör- 
marie  dominusque  terrarum  Laiandie  et  Jmbrie.  Vniuersis  cernentibus  presens  scri- 
ptum II  salutem  in  Domino  sempiternam.  Facta  hominum  ideo  perhennantur  scriptu- 
ris  autenticis,  ne  alienentur  noticie  posterorum.  Quapropter  notum  j|  esse  volumus 
tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos,  accedente  heredum,  proximorum  et  fide- 
lium  nostrorum  maturo  consilio  et  omnium,  quorum  ||  interest,  consensu,  rite  et 
racionabiliter  vendidimus  in  Christo  deuotis  dominabus  abbatisse,  priorisse  totique 
conuentui  moniahum  beati  Johannis  ewang;eliste  in  Lubeke  et  ipsi  monasterio  villas 
nostras,  videhcet  Poppekendorpe  habentem  octo  mansos  agrorum,  et  extra  illos  sex 
mansos  aUos,  specialiter  dictos  in  vulgari  Heynehoue,  et  viUam  Wilberstorpe  haben- 
tem octo  mansos^  ac  villam  Cymezen  habentem  sex  mansos,  et  specialiter  adiacen- 
tem  paludem,  dictam  Cymezer  mor,  de  qua  cespites  conbustibiles  fodiuntur,  pro 
mille  et  quingentis  marcis  lubicensium  denariorum  nobis  integraliter  persolutis  et 
conuersis  in  vsus  necessarios  nostre  terre.  Quibus  villis  seu  bonis  cum  omnibus 
suis  attinenciis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis  omnibus 
siue  arboribus  maximis,  mediocribus  et  minimis  ac  rubetis,  aquis  aquarumque  de- 
cursibus,  instagnationibus,  piscariis,  territoriis,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus^ 
terminis  et  terminorum  distinctionibus,  vt  nunc  iacent  et  nobis  hactenus  pertinue- 
runt,  numquam  aUter  mensurandis  et  hmitandis  mensura,  que  hofslach  dicitur  in 
vulgaris  et  cum  omnibus  redditibus.  prouentibus  et  emolimentis  inde  deriuantibus^ 
et  cum  omni  iure,  judiciis  maximis  et  minimis,  manus  videhcet  et  colh,  et  omnibus 
ahis  superioribus  et  inferioribus,  nee  non  cum  omni  vtiUtate,  commoditate,  h'bertate 
et  perpetua  proprietate,  prout  et  nostris  progenitoribus  pertinuerunt,  et  prout  ecclesie 
suis  bonis  liberius  vtuntur,  ita  et  ipse  moniales  et  monasterium  beati  Johannis  per- 
frui  eis  debent  pacifice,  libere  et  quiete,  non  obstantibus  gwerris,  sentenciis  cuius- 
cumque  ecclesiastici  vel  secularis  iudicis,  inhibitionibus,  mandatiß  aut  iuris  vel  facti 
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exceptionibus  aliis  quibuscumque.      Et   quicquid   eis   de  dictis  bonis  accreuerit  vel 
inde  deriuatur,  pro  suo  libito  ad  ciuitatein  Lubicensem^  aut  ubicumque  decreuerint, 
duci  facient,  in  quo  per  nos  et  nostros  et  nostrorum  heredum  et  successorum  ad- 
uocatos  seu  ofBciatös  debent  nuUateims  impediri.      Eciam  dicte  moniales  et  mona- 
sterium  beati  Johannis  et  coloni  in  dictis  villis  suis  ad  nuUa  seruiciorum,   exactio- 
num,   prestationum^  arature   seu  vectigalium   onera  nobis  et  nostris  successoribus 
aliquatenus  de  cetero  tenebuntur.    Ad  defensionem  vero  terre  imminente  clade  bellica 
et  necessitate  suprema  coloni  predictarum  villarum  facient   cum   populo  communi, 
quicquid  terre  Holtsacie  comniunitas  decreuerit  faciendum.    Preterea  nobis  et  nostris 
heredibus  vel  successoribus  libera  reseruata   extitit  auctoritas,    quod  denunciacione 
dimidii  anni  a  nobis  eisdem  premissa,  quocumque  tempore  decreuerimus,  ipsas  villas 
seu  bona  reemere  possimus  ad   nostros   et  heredum   nostrorum  vsus   nee   alicuius 
alterius  vsibus  dimittenda  pro  mille  et  quingentis  marcis  denariorum  monete  lubi- 
censis  intra  ipsam  ciuitatem  Lubicensem  non  diuisim,  sed  coniunctim  in  vna  summa 
sob  nostris  laboribus,    periculis    et   expensis  finaliter   ipsis   monialibus,  aut  cui  de- 
putauerint,    persoluendis.      Nee  eciam  nos  nee  quicumque  alius  nostro  aut  succes- 
sorum nostrorum  nomine  intromittere  debemus  de  dictis  viUis  et  bonis,   antequam 
vltimus  denarius  de  prenotata   reemptionis  pecunia  persoluta  sit  monialibus  memo- 
ratis.      Eciam  quandocumque   ipsa   bona  vendere   decreuerimus  in  manus  alienas, 
proxime  contractui  vel  emptioni  erunt  dicte  moniales  et  monasterium,  si  eorum  ex- 
pedire  videbitur  voluntati.      Jnsuper    ex    superhabundanti   et   maiori   certitudine  et 
cautela  inclitus  domicellus  Gherardus  fratruelis   noster  karissimus  dictam  venditio- 
nem  per  nos  factam  etomnia,    que  premissa  sunt,  ratificauit  et  consenciendo  per 
singula  approbauit.     Vt  autem  hec  omnia  et  singula  robur  firmitatis  optineant,  pro- 
mittimus  firmiter  per  presentes,  quod  nuilo  umquam  tempore  directe  vel  indirecte, 
publice  vel  occulte  contrauenire  vel  contrafacere  debeamus.    Testes  huius  rei  sunt 
honorabilis  vir  prepositus  Daniel  canonicus  ecclesie  Hamburgensis,  noster  cancella- 
rius ;  Herrmannus  de  Ghermenze,  Hinricus  et  Marquardus  fratres  dicti  de  Broctorpe, 
Hinricus  dictus  Breyde  milites^  Echardus  de  Broctorpe  prefectus  Schanie,  Marquar- 
dus de  Stoue  aduocatus  Sielandie  et  Johannes  Breyde  famuli,  fideles  nostri  dilecti, 
et  quam(plures)  aUi  clerici  et  layci  fidedigni.      Vnde   in   omnium   istorum    euidens 
testimonium  presens  scriptum  nostro   sigillo    firmiter  fecimus   communiri.     Datum 
Oldenborch,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  primo,   in  octava  assum- 
ptionis  beate  Marie  virginis  gloriose  genitricis  Dei. 

In  dorso:  Priuilegium    comitis   Johannis  Holtzacie  de  ratificatione  villarum 
Poppekendorpe,  Wilberstorpe,  Cymytze  et  Cymitzer  mor, 

JWaeh  dem  Originale^  im  Archive  äe$  St.  Johanni$'Klo$ter9,  mit  anhängendem  wohl  erhaUenen  Siegel, 
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»XXXIII. 


Ritter  Johann  von  Pleaae  urkundet  über  die  von  ihm  dem  Rathe  zu  Lübeck  wegen 
der  von  seinem  Knappen  Ditmar  ff  rede  geschworenen  Urfehde  geleistete 
Rürgschafl.  i551.  Nov.  16. 

Omnibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  Johannes  de  Plesse  roiles 
^  seruitii,  quantum  polest,  et  rei  geste  agnoscere  veritatem.  ||  Recognoscimus  tenore 
presentium  publice  protestantes,  quod  promisiinus  et  presenlibus  promittimus  honora* 
bilibus  viris  dominis  ||  consulibus  Lubicensibus  data  fide  pro  caucione  dicta  oreueyde, 
quam  fecit  discretus  famulus  noster  Ditmarus  Wrede  ||  eisdem,  ita  quod  nee  ipse 
nee  aliquis  suorum  amicorum  natorum  vel  adhuc  nascentium  vel  quicunque  nomine 
suo  debeat  malum,  dampnum,  inpedimentuni  ac  grauamen  ipsorum  consulum  ac 
eorum  conciuium  oecasione  casus,  quo  mediante  in  oreueydam  factam  occidit  et 
peruenit,  procurare.  Et  si  quis  vt  ipse,  vel  alter  nomine  suo  vel  pro  se  contra- 
rium  fecerit,  ipsis  consulibus  malum  aut  aliquot  premissorum  inferentes,  de  illo 
seu  de  illis  tenemur  ipsis  consulibus  plenam  ad  emendam  et  de  singulis  sufficien- 
ter  vsque  ad  condignam  satisfactionem  respondere.  in  premissorum  igitur  euiden- 
ciam  meum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  Ü^CCÖXXX 
primo,  sabbato  ante  Elizabeth  vidue. 

^aeh  dem  Originale^  üuf  der  Treae,  mit  anhangendem  wohl  erhaltenen  Siegel, 

»XXXIV. 

Johann^  Abt  des  Klosters  Cismar^  urkundet,  dass  er  die  Präsentation  zu  der  erledig- 
ten Pfarrei  in  Schönwalde  für  diesmal  dem  Lübeckischen  Rathmanne  Her- 
mann  Clenedenst  übertragen  habe.  1552.  Jan.  22. 

Johannes  Dei  gratia  abbas  monasterii  in  Cysmer  qrdinis  sancti  Benedict! 
Lubicensis  ||  dyocesis.  Vniuersis  presentia  visuris  salutem  in  Domino  et  infrascripto- 
rum  congnoscere  veritatem.  ||  Quia,  vacante  pariochiali  ecciesia  in  Schoniwolde  ad 
nostram  coUationem  spectante  ||  per  resignationen)  domini  Volradi  Stamp  eiusdem 
ecclesie  rectoris,  ad  nos  pertineat  dicte  ecclesie  de  rectore  ydoneo  prouidere,  nos 
discreto  viro  domino  Hermanne  Clendenst,  consuli  Lubicensi,  ius  presentandi  per- 
sonam  ydoneam  ad  dictam  ecclesiam  concedimus  ista  vice.  Jn  huius  rei  testimo- 
nium  sigillum  nostrum  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  secundo,  in  die  Vincentij  martiris. 

Nueh  dem  Originale^  auf  der  Trete.     Das  Siegel  fehlt  am  Siegelbande, 


1532.  Febr.  9.  485 


DXXXV. 


Marquard  Bobitz  schreibt  dem  Lübeckischen  Raihmanne  Hermann  Clenedensi  wegen 
Verwendung  von  ISO  Mark  Pf.  zur  Stiftung  einer  Vicarie  in  der  Kirche 
zu  Werder^  und  von  50  Mark  Pf.  zur  Vertheilung  unter  die  Armen. 
1552.  Febr.  9. 

Discreto  viro,  amico  sibi  dilecto,  domino  Her(manno)  Clendhenst,  Marquar- 
dus  Bobize  se  totuin.||  Nouerit  vestra  dilectio  specialis,  quod  nuUum  lucrum  re- 
cipere  intendo  pro  ducentis  marcjs,  ||  in  quibus  michi  tenemini,  sed  summa  debiti 
esse  debet  tantum  C  et  LXXX  marce  denariorum  ||  De  quibus  denariis  dare  debetis 
Woldero  de  Bokele  nonaginta  marcas,  in  quibus  sibi  teneor  obligatus;  et  adhuc 
tenemini  michi  nonaginta  marcis.  Jtem  tenetur  michi  Thidemannus  Albus  C  marcis, 
de  quo  tamen  nonaginta  volo  recipere.  Pe^o  igitur,  vt  recipiatis  sexginta  marcas 
de  iam  dictis  nonaginta  marcis  Thidemanni  et  eas  apponatis  nonaginta  marcis, 
quas  adhuc  vobiscum  habeo,  et  erit  summa  CL  marcarum  denariorum.  Cum  quibus 
volo  instaurare  de  nouo  vicariam  in  ecclesia  Werdhere,  quam  vicariam  habere  debet 
Hinricus  filius  Hartuici  Aduocati,  iam  et  quando  fuerit  dotata.  Me  vero  mortuo 
Wolderus  de  Bokele  dicte  vicarie  jus  patronatus,  quoad  uixerit,  obtinebit.  Nobis 
autem  ambobus,  sciUcet  me  et  Woldero  defunctis,  extunc  dominus  prepositus  de 
Segheberghe  et  sui  successores  prepositi  vicariam  predictam  super  sua  consciencia 
viro  discreto  conferent,  et  ius  patronatus  dicte  vicarie  in  dicta  ecclesia  perpetuo 
permanebit  Preterea  adhuc  de  summa  predicta  supersunt  XXX*  marce,  quas  dictus 
Wolderus  cum  scitu  vestro  in  vsus  pauperum  erogabit.  Jn  omnium  premissorum 
testimonium  sigilla,  videhcet  domini  Godscalci  canonici  Seghebergensis  et  Wolderi 
de  Bokele,  qui  presentes  affuerant,  presentibus  sunt  appensa.  Anno  Domini 
MCCCXXXII,  in  octaua  purificacionis  beate  Virginis. 


IS  ach  dem  Originale,  auf  der  Treae^  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel  des  Wolder  Bökel;  vom  andern 

ist  fittr  noch  das  Siegelband  vorhanden. 


486  1332.  Apr.  5. 

Johann  lILf  Graf  von  Holstein  und  Stormarn^  Herr  von  Fehmam  und  LaaUxad, 
ersucht  die  Geschworenen  zu  Fehmam  9  dem  Lübeckischen  Rathmatme 
Eberhard  von  Alen  wegen  der  ihm  bis  zur  Abtragung  der  Kaujgelder  für 
Korsmark  auf  Laaland  überwiesenen  Renten  auff  Puttgarden  auf  Fehmam 
eine  Urkunde  auszustellen.  §552.  Apr.  S. 

Johannes  Dei  gracia  conies  Holtsacie  et  Stormarie,  Ynnbrie  et  Lalandie 
terrarum  doaiinus.  Dilectis  sibi  juratis  ||  terre  Ynnbrie  salutem  et  bone  voluntatis 
affectum.  Noueritis^  nos  et  vxorem  nostram  dilectam  emisse  j|  curiam  dictam  Kors- 
marke  in  Lalandia  ad  vsus  eiusdem  vxoris  nostre  pro  ducentis  marcis  puri  [|  argenti 
a  discreto  viro  domino  Euerhardo  de  Alen^  consuli  Lubiscensi,  pro  quibus  sibi 
obligauimus  redditus  nostros,  videlicet  quinquaginta  marcarum  in  villa  Potgarden. 
annis  singulis  pacifice  tempore  debito  subleuandos,  quousque  eidem  domino  Euer- 
hardo predictum  argentum  integraliter  persoluatur.  Petinnus  igitur,  quatenus  pre- 
dicto  domino  Euerhardo  litteram  vestram  apertam,  quam  multum  habere  desiderat, 
super  isto  facto  detis  sigillo  terre  Ymbrie  sigillatam.  Jn  quo  nobis  fauorem  gratum 
exhibebitis  et  acceptum,  quod  presentibus  litteris  sigillo  nostro  munitis  publice  pro- 
testamur.  Datum  anno  Domini  millesimo  CCÖXXXIl,  dominica,  qua  cantatur  Judica^ 
in  curia  nostra  Stocmarke. 

IS^fieh  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  an  den  Seiten  stark  beschädigten^  aber  durchaus 

kenntlichen  Siegel. 

Ritter  Johann  von  Bülow  urkundet^  dem  Lübeckischen  Bürger  Heinrich^  genannt 
Springentgodf  das  Dorf  Restorf  verkauft  zu  haben^  unter  Vorbehalt  y  die  eint 
Hälfte  binnen  zwei  Jahren  und  die  andere  Hälfte  binnen  weiteren  zwei 
Jahren  zurückkaufen  zu  dürfen.  £352.  Apr.  19. 

Uniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Johannes  de  Bulowe  miles 
salutem  in  Domino.  Tenore  presencium  recognosco  publiceque  protestor,  me  de  || 
voluntate  et  consensu  fihorum  et  heredum  ac  proximorum  meorum  omnium,  quo- 
rum  consensus  fuerant  requirendi,  rite  et  racionabiliter  vendidisse  ||  Hinrico  dicto 
Sprinchitghot,  ciui  Lubicensi^  et  eius  veris  heredibus  pro  quingentis  marcis  dena- 
riorum  lubicensium  per  dictum  Hinricum  michi  integraliter  |{  persolutis  viUam  dictam 
Restorpe  cum  atlinenciis  suis  omnibus,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis^  palu- 
dibus,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus^  et  cum  omnibus  aliis  pertinen- 
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ciis  suis  et  terminorum  distinctionibus,  vt  nunc  ipsa  villa  iacet,  cum  omni  iure, 
judicio,  excepto  dumptaxat  judicio  manus  et  colli,  inferioribus  vero  omnibus  judi- 
ciis  dicto  Hinrico  et  suis  heredibus  reseruatis,  et  cum  omni  libertate,  commoditate, 
vtilitate,  fructu  et  emolimento,  et  cum  decima,  que  olim  Nicoiao  Siist  pertinuit,  et 
cum  omnibus  aliis  decimis  smaltegheden  dictis  in  wigari.  Quibus  omnibus  vti  debent 
pacifice  et  libere,  nee  inde  debent  alicui  ad  seruicia,  prestaciones  et  exactiones  vio- 
leittas  quomodolibet  obligari.  Nee  eciam  obstantibus  aliquibus  gwerris,  sentenciis, 
inhibicionibus,  mandatis  inter  quoscumque  uel  a  quacumque  sublimi  uel  humili  per- 
sona uel  personis,  ecclesiasticis  uel  secularibus,  quocumque  modo  emergentibus, 
nee  quibuscumque  excepcionibus  aliis  obstantibus,  dictis  bonis  vti  debent  pacifice 
et  libere.  Et  coloni  ipsius  uille  redditus  suos  ducere  eis  debent  sine  impedimento 
quolibet  intra  ciuitatem  Lubicensem  anno  quolibet  termino  deputato.  Est  autem 
michi  ac  meis  heredibus  libera  data  auctoritas,  quod  a  festo  beati  Martini  proxime 
venture  infra  duos  annos  contiguos  medietatem  dictorum  bonorum  et  reddituum  pro 
ducentis  et  quinquaginta  marcis  denariorum  lubicensium  reemere  possimus,  et  sie 
deinceps  infra  alios  duos  annos  postea  immediate  sequentes  aliam  medietatem  eorun- 
dem  bonorum  et  reddituum  pro  aliis  ducentis  et  quinquaginta  marcis  denariorum 
lubicensium  in  ciuitate  Lubicensi  exsoluendis  reemere  finaliter  valeamus.  Quam 
reempcionem  si  sie  duabus  vicibus  infra  dictos  quatuor  annos  inmediate  sequentes 
non  fecerimus,  nuUa  nobis  prorsus  valebit  reempcionis  auctoritas,  sed  apud  sepe- 
fatum  Hinricum  et  suos  heredes  dicta  bona  et  redditus  cum  omnibus  prescriptis 
libertatibus  et  condicionibus  ef  cum  perpetua  proprietate  decetero  remanebunt  Jn 
quibus  postmodum  per  me  et  per  meos  filios  et  heredes  debent  nuUatenus  impediri, 
et  eos  transferre  poterunt,  qnacumque  alienacione  voluerint,  in  personas  ecclesia- 
sticas  aut  seculares,  vbi  et  quando  decreuerint,  me  et  meis  heredibus  penitus  irre- 
quisitis.  Super  premissis  omnibus  et  singulis  firmiter  sie  seruandis  vna  mecum  in 
solidum  data  fide  soUempniter  promiserunt  Johannes,  Nicolaus  et  Ghodeko  filii  mei, 
dominus  Vicko  de  Bulowe  miles,  et  Nicolaus  de  Malin  frater  meus,  vt,  si  aliquem 
defectum  uel  obstaculum  in  premissis  uel  aliquo  premissorum  passi  fuerint,  in  soli- 
dum  respondere  et  satisfacere  debeamus.  Et  si  ex  hiis  compromissoribus  medio  tem- 
pore aliquem,  quod  absit,  mori  contingat,  ego  Johannes  de  Bulowe  miles  et  filii 
mei  loco  illius  infra  quindenam,  quando  requiremur,  statuere  teneb[mur  virum  alium 
equedignum.  Jn  cuius  rei  testimonium  nostra  sigilla  et  prescriptorum  conpromis- 
sorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  I^cCc  tricesimo  secundo, 
in  festo  Pasche. 

Nach  dem  Origmalt,  auf  der  Trese,  mit  seehe  ankemgenden  Siegein. 


am  1338.  Apr.  28. 

Heinrichf  Bischof  von  Lübeck^  beauftragt  den  Benedictiner  JLüder  Wüte  in  Osmor^  den 
vom  Lübeckischen  Rathmanne  Hermann  Clenedenst  für  die  Kirche  in  Schott- 
walde  präsentirten  Geistlichen  Hermann  von  Braunschweig  in  seine  Pfarre 
einzuführen.  1552.  Apr.  22} 

Hinricus  Dei  gracia  LubicenBis  ecclesie  episcopus.  Viro  religioso,  domino 
Ludero  dicto  Albo  ordinis  sancti  Benedicii  in  Scizicner,  in  vero  {|  salutari  salutem. 
Quia  honestus  vir  dominus  Hermannus  Clenedenst,  consul  Lubicensis,  Hermannum 
de  Brunswich  clericum,  ||  ostensorem  presencium,  ad  ecclesiam  in  Sconewolde  nostre 
dyocesis  vacantem  per  liberam  resignacionem  quondam  domini  Volradi  S(t)amp  ||  eius- 
dem  ecclesie  rectoris  nobis  in  persona  ipsa  presentauit,  ad  quam  quidem  ecclesiam 
in  Sconewolde  idem  dominus  Her(mannns)  Clenedenest  habet  ista  vice  ius  presen- 
tandi  personam  ydoneam  ex  concessione  honorabilis  viri  domtni  Johannis  abbatis 
flfionasterii  in  Cysmere,  eiusdem  ecclesie  veri  patroni:  nos,  presentacione  ipsius  ad- 
missa  et  recepta,  nichil  sibi  canonicum  obsistere  estimantes,  cnram  eidem  contuli- 
mus  animarum.  Hinc  est,  quod  discrecioni  vestre  in  virtute  sancte  obediencie  et 
Bob  pena  excommunicacionis  districte  preciptendo  mandamus,  quatinus  ad  sepedictam 
ecclesiam  in  Sconewolde  accedatis  cum  clerico  memorato  et  eundem  in  corporalem 
possessionem  ipsius  ecclesie  inducatis,  inductum  defendendo,  precipientes  parochia- 
nis  et  subditis  ecclesie  eiusdem  vniuersis  et  singulis,  ut  eidem  tamquam  vero  suo 
pastori  reuerenter  obediant  et  Intendant  sibique  de  redditibus,  fructibus  et  pertinen^ 
tibiis  et  vniuersis  ipsius  ecclesie  iuribus  respondeant  et  responderi  faciant  integra- 
liter  temporibus  opportunis.  Jn  signum  execucionis  per  vos  facte  sigillum  vestnim 
uel  alterius  fide  digni  presentibus  apponatis.  Datum  Lubeke  nostro  sub  sigiUo, 
anno  Domini  läCCCXXX  secundo,  Feria  quarta  infra  octauas  Pasche. 

^ach  dem  Originale,  auf  der  Treee^  mit  wohl  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs;  von  dem  »weiten  findet  sich 

nur  noch  das  Siegelhand» 


1)  Vgl.  No.  534.  —  Im  Zusammenhange  mit  der  obigen  Urkunde  steht  die  folgende,  mit  anhangendem 
Siegel  versehene,  welche  gleichfalls  auf  der  Trese  bewahrt  wird: 

I9os  Hinricns  Dei  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus,  Protestamur  presentibus«  quod  Hei^ 
mannum  de||Brnnscwich,  ostensorem  presenciura,  rectorero  ecclesie  in  Sconewolde  nostre  diocesisj 
ad  sacrum  sacerdooii  ordinem  promouimus,  auxiliante  nobis  gracia  Spiritus  septiformis.  Actum 
Lubeke  et  datum  nostro  sab  sigillo,  anno  Domini  MGGCXXXII,  sabbato  Veni  et  oslende. 


15S2.  Jim.  14.  489 


Johann  IH.y  Graf  von  Holaiein  und  Stwmamf  bekennt^  dem  Lüheckischen  Raihmanne 
Hermann  Clenedensi  600  Mark  Pf.  schuldig  zu  sein,  und  verspricht,  die^ 
selben  nächste  Weihnachten  zu  bezahlen.  1552.  Jun.  14. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Johannes  Dei  gracia  comes  Holt- 
sacie  et  Stormarie  salutem  in  Domino  ||  sempiternam.  Recognoscimus  tenore  pre* 
tencium  et  testamar,  quod  nos  discreto  viro  et  honesto  |  domino  Hermanno  Clen- 
denst,  consuli  Lubicensi,  nobis  specialiter  dilecto,  suisque  veris  heredibus  11  in  sex- 
centis  marcis  denariorum  lubicensium  obligamur  ex  iusto  debito,  in  feste  iiatiuitatis 
Domini  proximo  absque  omni  inpedimento  persoluendis.  Testes  huius  rei  sunt  Ber- 
trammus de  Cremvn  et  Thidericus  nostri  cappellani.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum  nostrum  secretum  predentibus  est  appensum.  Datum  Lybeke,  anno  Domini 
läCCi^  tricesimo  secundo,  in  die  sancte  Trinitatis. 

Naek  dem  Originaley  auf  der  Trete,  mit  wohl  erkaltentm  Sit^gel. 


Aufzeichnung  über  verabredete  Berichtigung  der  abseilen  des  Conrad  Bilderbeck 
dem  Gonschdtk  von  fVarendorf  schuldigen  in  Dorpat  zu  bezahlenden  140 
Mark  Nowgorod  sehen  Silbers.  155 f.  Jun.  14. 

Anno  ]äCCÖXX:^II,  in  feste  Trinitatis 

iMotum  sit,  quod  Gotscalco  de  Warendorp  obligatur  Conradus  Bilrebeke  in 
centum  marcis  et  quadraginta  marcis  argenti  nougardensis,  domino  Brunoni  de 
Hitfelde  in  Tharbato  moranti  ibidem  in  natiuitate  Domini  persoluendis,  et  pro  eo 
Johannes  Grone  fideiussit.  Eciam  si  dictas  C  et  XL  marcas  argenti  nougardensis 
ipsi  domino  Brunoni  in  dicto  termino  nomine  dicti  Gotscalci  non  solueret,  extunc 
ipse  Conradus  debet  ipsi  Gotscalco  tantum  de  vario  opere  vel  de  cera^  quam- 
primum  mercatores  de  Nougardia  venerint,  pro  dictis  C  et  XL  marcis  argenti 
nougardensis  dare,  quantum  pro  eis  in  Nougardia  est  comparatum  vel  in  Thar- 
bato in  feste  natiuitatis  Christi  antedicto.  Stat  eciam  in  opcione  dicti  Gotscalci, 
quäle  opus  varium  vel  ceram  redpere  voluerit,  et  illud  opus  vel  ceram  sibi  dabit 
Bd  II.  62 
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secundum  suum  valorem,  et  pro  hijs  omnibus   faciendis  Johannes  Grone,  ut  pre- 
mittitur,  fideiussit. 

Jui  dem  MeierStadikmeke. 


DXXI. 

Bürgermeiater  und  Schöffen  der  Stadt  Sluis  in  Flandern  sagen  der  Stadi  Luhed 
ihre  guten  Dienste  sti  tu  Beziehung  auf  die  Streitigkeit  mit  der  Sladi 
Stavem.  1552.  Jun.  21. 

Prouidis  viris  et  honestis,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  burgi- 
magistri  et  scabini  ville  de  Sluus  in  Flandria  promptitudinera  obse||quij,  amicitie  et 
honoris.  Litteras  vestras  nobis  nuper  transmissas  recepiraus  mentionemque  facien- 
tes  de  debato  et  controuersia  inter  vos  et  illos  de  Stauria  |existenti[a],  super  quibus 
yestre  honorande  dilectioni  significamus,  quod  vos,  conciues  vestros  bonaque  vestra 
et  eorum,  vbicumque  poterimus,  infra  districtum  et  juris||dictionem  nostram  booo 
modo  promouere  voluraus,  ac  eosdem  in  agendis  suis  negotijs  pro  posse  adiuuare, 
et  similiter  omnes  homines  et  bonos  mercatores  in  Flandriam  venientes,  scientes, 
quod  multum  nobis  displicet  predicta[m]  controuersia[m].  Et  si  aliquid  boni  amore 
vestri  in  premissis  pro  bona  pace  et  concordia  facere  possemus,  hoc  nuUatenus  ob- 
mittere  tardaremus.  Conseruet  vos  Altissimus  per  tenipora  diutuma,  nobis  vestris 
in  Omnibus  fiducialiter  semper  mandantes.  Scriptum  domenica  ante  festum  natiui- 
tatis  beati  Johannis  baptiste,  anno  Domini  läCCÖXXXli. 

iVAcA  dem  Originaley  auj  der  TVete,  mit  den  Spuren  de$  aufgedrückt  geweeenen  SiegeU  und  den  Emedmittw 

für  da9  Siegelband, 


DXI.II. 

Roth  und  Rectoren  der  Stadt   Utrecht  erklären  ihre   Bereitwilligkeit,   den  Streä 
zwischen  Lübeck  und  Stavem  beizulegen,  und  versprechen,  ihren  Bürgern 
jede   Gemeinschaft  mit   denen  von  Stavem  verbieten    zu    wollen.    0.  J. 
(1552.)  Jun.  27. 

Viris  prouidis   et  honestis^   amicis  nostris,   consulibus  et   communi  ciuitatis 
Lubicensis,  consules  et  rectores  vniuersitatis  ||  ciuitatis  Trajectensis,  quidquid  poterimus, 


133t.  Jqd.  27.  491 

beniuolencie  et  fauoris.  Litteras  vestras,  quas  nobis  super  dissencione,  quam  || 
habetis  cum  Staurensibus,  (misistis),  gratanter  in  crastino  natiuitatis  beati  Jobamus 
baptiste  nos  accepisse  noueritis.  Ad  quas  se|)cundum  peticionem  vastram  sciatis, 
quod  Staurenses  nuper  nostris  ciuibus  sine  causa  dampna  et  iniurias  intulerunt,  de. 
quibus  nundum  satisfecerunt  eisdem.  Quibus  non  obstantibus,  si  quid  boni  inter 
TOS  et  ipfios  possemus  componere^  ad  hoc  nos  reddimus  beniuolos  et  pairatos.  Jpsi 
tarnen  de  districtu  episcopatus  nostri  non  sunt,  sed  de  districtu  comitis  Hollandie, 
nee  est  intencionis  nostre  ipsis  contra  vos  aliquod  subsidium  impartiri.  Volumus 
eciam,  quod  eines  nostri  aüquam  societatem  non  contrafaant  cum  eisdem.  Dominus 
vos  conseruet.     Datum  sabbato  post  natiuitatem  beati  Johannis  predictam. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese,     Von  dem  aussen  darauf  gedrückt  gewesenen  Siegel  sind  nur  noch  wenige 

Spwen  v&rh&nden. 


RcUh,  Schöffen  und  Gemeine  der  Stadt  Briel  bezeugen  der  Stadt  LBheek  Stt  Bei- 
leid wegen  des  mit  Stavem  ausgebrochenen  Krieges  und  versprechen^  die 
verlangte  Neutralität  einzuhalten.  O.  J.  (1552.)  JuL  i. 

rlonorabilibus  viris  et  discretis,    dominis  consulibus,    scabinis   totique   con- 
munitati  ciuitatis  |j  Lubicensis,  consules,  scabini  totaque  conmunitas  oppidi  Bryelensis, 
quidquid  poterint,  reuerencie  et  |{  honoris.    Noueritis,  nos  litteris  vestris  visis  et  in- 
tellectis  dolere  toto  corde,  quod  aliqua  briga  ||  seu  discordia  inter  vos  et  Stauerenses 
sit   exorta.      Veto  tarnen   vestro    satisfaciendo    nostris    oppidanis   nunc  presentibus 
declarabimus   teuerem  litterarum  vestrarum  nobis  directarum,    eisdem  iniungendo, 
ne  se  ipsos  aut  eorum  bona  in   mari   seu  in   terra  Stauerensibus   conmisceant  in 
vestrum  preiudicium  vel  iacturam.    Et  si  contingeret,  quod  Dens  auertat,  vos  Sta- 
uerenses in  mari  aut  supra  terram  hostiliter  inuadere^  aut  e  conuerso^  quod  nuUi 
parcium  adhereant,   sed  continue  ad  pacem   et  concordiam  consiUum  et  auxiliuin 
prestent  omni  suo  posse.     Preterea  si  qui  nostrorum  oppidanorum  nunc  ahsencium 
xnediante   discordia  supradicta   brigam,  aliquam    incuiTcrent   inprouise,    nostri  aer- 
uicij  ob  respectum  de  hoc  habere  ^olueritis  subportatos,   eisdemque  vestram  pro- 
mocionem  in  omnibus  inpendentes,  sicut  vestris  assidue  vtique  faciemus»    Conseruet 
vos    Altissimus   per   tempora  loE^iora  in  prosperis  sanitaAe  et  sucoessii.     Datan 
Bryele,  feria  quarta  post  apostoloram  Petri  «t  Pauli. 

Nath  dem  Originate,  auf  der  Trete,  mit  aufgedrücktem  grösstentkeüs  wohl  erhcAtenen  SSegel. 
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Schöffen  und  Bärgermeister  des  Hajens  von  Middelhurg  sagen  der  Stadt  Lübed 
in  Beziehung  auf  deren  Streit  mit  der  Stadt  Stavem  ihre  JreundUdm 
Dienste  zu.  1352.  Jul  5. 

Krachtighen  ende  wisen  luden,  . .  scepenen  ende  al  den  ghemenen  raet  van  der 
stat  van  ||  Lubeke^  .  .  scepenen  ende  burghmeysters  van  der  port  van  Middelburgh 
junstelike  minne  ||  ende  ghoede  vrienscepe«  Ghi  heren  ende  lieue  vriende,  weet,  dat 
wi  juwe  lettere  wel  ||  ghezien  hebben,  hoe  dat  ghi  ons  ghescreuen  hebbet  den  staet 
tussen  jv  ende  die  stede  van  Staueren,  ende  dat  ghi  in  onrusten  zijt  onderlanghe, 
dat  ons  leed  es,  ende  dat  wi  daer  toe  te  ghoede  doen  mochten,  dat  die  zaken 
gheeffent  worden,  dat  wi  dat  gharne  doen  souden.  Ende  weet,  waer  dat  sake,  dat 
juwe  burghers  ende  here  gboet  bin  onser  stede  camen  jof  bin  onser  macht,  w^ 
souden  hem  gharne  doen,  dat  hem  lief  ende  goet  wäre.  Altoes  ghebiet  ouer  ons. 
God  zi  met  jv.  Ghescreuen  des  Vridaghes  voer  sinte  Martins  dach  in  den  zomer, 
int  jaer  ÄCCÖXXm 

iVaeA  dem  Originale^  auf  der  Trese^  mit  den  Einschnitten  für  da$  Siegelband  und  der  Spur  des  aufgeirieht 

gewesenen  Siegels, 

Schöffen,  Bürgermeister  und  Gemeine  der  Stadt  Zierihzee  erklären  dem  Bathe  ju 
Lübeck  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Schlichtung  des  Streits  Lübecks  mit  Siavern 
mitzuwirken^  und  ersuchen  ihrerseits  den  Rath  zu  Lübeck  um  seine  Dienste 
in  Beziehung  auf  ein  von  den  Leuten  des  Grqfen  Johann  von  Hohim 
geraubtes  Zierikzeer  Schiff.  O.  J.  (1352.) 

Viris  discretis  et  honestis,  consulibus  et  commune  ciuitatis  Lubicensis, 
scabini,  burghemagistri  et  communitas  oppidi  de  Zirixe  suam  ||  amiciciam  cum  salute. 
Nouerit  vestra  discretio,  quod  super  contentione  et  discordia  habitis  inter  vos  et 
burgenses  Staurienses,  de  quibus  in  ||  litteris  vestris  nobis  directis  exprimitis,  quam 
plurimum  condolemus.  Vestre  prudentie  presentibus  intimamus,  quod  coopidanos 
nostros  mare  ||  visitantes  et  ad  presens  in  nostro  oppido  existentes  attente  rogaoi- 
mus  et  sumus  exhortati,  ac  ahos  oppidanos  nostros  nunc  circa  mare  laborantes, 
cum  ad  oppidum  nostrum  redierint,  rogare  intendimus  et  hortari,  ne  de  predictis 
contentionibus  et  discordijs  se  immisceant  vel  sibi  attrahant  minus  iuste,  set  vt  pro 
pace  et  trangquillitate  hinc  et  inde  obtinenda  studeant,  quantum  possunt.    Jnsuper 
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vestre  reuerentie  significamus,  quod  homines  et  subditi  comitis  Johannis  quamdam 
nauem  cum  suis  bonis  et  mercimonijs  ad  Heinricum  filium  Yonis,  nostrum  coopida- 
num,  spectantem  rapuerunt  et  retinent  minus  iuste,  eundem  oppidanum  nostrum 
cum  socijs  suis  grauiter  spoliando«  Vnde  vestram  reuerentiam  attente  requirimus 
et  rogamus,  quatenus  predictum  coopidanum  nostrum  apud  prefatum  comitem,  vt 
nauem  cum  bonis  suis  recuperare  valeat,  dignemini  promouere.  Valete.  Jn  Domino 
Status  vester. 

Auf  dem  Siegelbande:    Viris    discretis   et   honestis,   consulibus  et  commune 
ciaitatis  Lubicensis. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese^  in  Briefform,  mit  aufgedrüektem  hie  auf  einen  Theü  der  Vv^ehrift 

wohl  verhaltenen  Siegel. 

Schöffen  und  Roth  zu  Dortrecht  antworten  den$  Rathe  zu  Lübeck  auf  die  ihnen  von 
der  mit  )Stavem  entstandenen  Uneinigkeit  gemachte  Anzeige  und  verheissen 
thunUchste  Mittoirkung  zur  Beilegung  derselben.     O.  J.  (1552.) 

Discretis  viris  et  honestis,  dominis  consulibus  totique  communitati  ciuitatis|| 
Lubicensis,  scabini  et  consules  opidi  Dordracensis  salutem,  et  quicquid  poterint 
amicicie  ||  et  honoris.  Noueritis,  nos  litteras  vestras  plenius  intellexisse  vobisque 
super  omni  discordia  ||  inter  vos  et  Staurienses  orta  grauiter  condolere.  Vnde  vestre 
honestati  significamus,  quatenus  nostris  opidanis  precipiendo  committemus,  ne  aliquis 
ipsorum,  si  inter  vos  et  vestros  aduersarios  ambulare  contigerit,  litem  vel  discor- 
diam  Stauriensium  in  dampnum  ve^trum  vel  preiudicium  feuere  uon  presumat,  et 
si  in  hiis  aliquid  boni  causa  pacis  et  concordie  facere  possemus,  ad  hoc  totis  viri- 
bus procul  dubio  efficaciter  niteremur.    Valete. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Treee.    Das  aufgedrückt  gewesene  Siegel  iet  grösetentheils  abgesprungen, 

Schöffen  und  Roth  zu  Zütphen  antworten  dem  Rathe  zu  Lübeck  auf,  die  ihnen  von 
der  mit  Stavern  entstandenen  Uneinigkeit  gemachte  /inzeige.  O.J.  (1552.) 

X  rudentibus  viris  et  honestis,  dominis  consulibus  Lubicensibus,  nostris  amicis 
dilectis,  scabini  et  consules  Sutphanienses  intime  ||  dilectionis  plenitudinem,  et  quid- 
quid  poterunt  seruicij  et  honoris.    Super  litteris  vestris  nobis  directis  ac  plenius  in||- 
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tellectis  vo8  «cire  cupimu8  per  presentes,  quod  supw  biiga  et  oontrouersia  ioter 
vos  et  Staufienses  pendentibus  re[|vera  quam  pluriiBum  noe  dolemus.  Vnde  eciani 
acire  debetis^  quod  nos  cum  oaunibus  nostris  burgensibus  omni  eo,  quod  nobis 
scripsistis  et  supplicastis,  volumus  amore  vestri,  in  quantum  summe  possumus,  pre- 
cauere.  Preterea  vestre  dilectioni,  ad  quam  omoioiodam  gerimus  confidenciam, 
regraciaomr  obnixe  »uper  eo,  quod  nostris  burgensibus  estis  et  semper  fuistis  in 
Omnibus  promotiui,  prout  hoc  pluribus  veris  et  euidentibus  didicimus  experimentis, 
ita  quod  vellemus  aos  vestris  posse  burgensibus  debitam  iapendere  vicissitudinem, 
prout  merito  amore  vestri  facere  deberemus.  Vestra  consilia  dirigat  Jesus  Christus. 
Auf  dem  Siegelbande:  Prudentibus  viris,  dominis  consulibus  et  communitati 
ciuitatis  Lubicensis,  nostris  amicis  dilectis. 

l>iaeh  dem  Originale,  auf  der  Treee^  mit  aufgedrücktem  theilweiee  erhaltenen  Siegel. 


DXIiTIII. 

Schöffen  und  Rathmänner  der  Stadt  Harderwyk  schreiben^  unter  Bezeugung  ihres 
Bedauerns  iAer  den  Streit  zwischen  Lübeck  und  Stavern,  daes  sie  ihren 
Kan^ieuten  befohlen  haben^  jede  Gem&mschmft  mit  denen  von  Stavem  zk 
meiden.  O.  J.  (1S52.) 

L/iscretis  viris  ac  bonestis,  •  .  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubeke,  suis 
amicis  dilectis,  scabini  et  consules  j]  opidi  Herderwiic  honoris  et  seruicii,  quidquid 
poterint,  cum  salute.  Nouerit  vestra  discrecio,  nos  valde  ||  dolere  super  discordia, 
que  inter  vos  et  Staurenses  hinc  inde  vertitur,  vobis  ex  litteris  vestris  nobis  ||  directis 
rescribentes,  quod  nos  nostris  coopidanis  mare  visitare  volentibus,  nunc  in  nostro 
existentibus,  precepimus  iniungentes  eisdem  iuxta  vestram  petitionem,  ne  quisquam 
ex  eis  se  rebus,  persona  aut  nauibus  Staurensium  inmiscea[n]t  quoquam  modo.  Jd 
ipsum  eciam  nostris  opidanis  extra  nostrum  opidum  existentibus  volumus  nostris 
litteris  et  signis  intimare  et  firmiter  demandare,  vobisque  in  omnibus,  quibus  pote- 
rimus,  omni  tempoi*e  volumus  conplacere.  Valete  semper.  Vtimur  nostro  sigillo 
minori  in  premissis. 

Nach  dem  Originak,  mf  der  TVete,  vd%  en^edrüektem  klmnen  Siegel^  von  welebtm  dk  ümckrift 

abgesprungen  iet. 
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Schöffen  und  Ratkmänner  der  l^adi  Kampen  erklären  ihre  BereitwiWgkeit  y  sur 
Schlichtung  des  Streits  zwischen  Lübeck  und  Stavem  beizutragen,  und  dass 
sie  ihren  Kaufleuten  einstweilen  Jede  Gemeinschaß  mit  denen  von  Stavem 
verboten  haben.  O.  J.  (1352.) 

Honorabilibus  viris  ae  discretis,  dominis  .  .  consolibus  ciuitatis  Lubecen&is, 
amicis  eomm  dilectis^  .  •  scabini  ac  6bnsuJ!es  in  Campen  ad  omnia  earum  ob* 
sequium  ||  beniaolum  ac  paratum.  Nooeritis^  quod  nos  litteras  vestras  nobis  missas 
sane  intelleximus  de  denunciacione  inimicicie  habite  inter  vos  et  Staurenses,  ||  de 
qua  exspiracione  et  denunciacione  plurimum  nos  dolemus,  sciat  Deus,  et  si  quid 
pro  meliori  ad  illud  agere  poterimus,  hoc  libenter  faciemus.  ||  Ceteram  noueritis, 
quod  nostros  opidanos,  qui  Campis  fuerant^  coram  nobis  fecimus  euocari,  ipsis  pre- 
cipientes  et  iniungentes  sub  pena  corporis  et  bonorum^  ne  res  suas,  personas  seu 
naues  cum  illis  de  Stauria  communiter  habeant  vel  misceant  bonis  eorum  ab  hac 
die  ulterius,  quousque  inimicicia  inter  vos  et  iUos  fuerit  composita  et  cedata,  nee 
aliquod  ipsis  de  Stauria  auxilium  vel  iuuamen  contra  vos  facient  vel  impendent. 
Ceterum  misimus  nostris  opidanis  in  Flandriam,  in  Dordracum  et  in  Bryele  nostras 
litteras,  ut  omnia  premissa  rata  teneant  et  obseruent.  Ceterum  intimabimus  nostris 
opidanis  tam  in  partibus  orientalibus  quam  occidentalibus,  ne  ipsi  eciam,  sicut  et 
alij  nostri  opidani,  illi  brige  se  ingerant  et  omnia  premissa  rata  teneant  ac  obser- 
uent^ cicius  vt  valemus.     Valete  in  Christo,  nobis  in  omnibus  precipiendo  confidenter. 

Auf  dem  Siegelstreifen:  Honorabilibus  viris,  dominis  .  .  consulibus  ciuitatis 
Lubecensis,  amicis  eorum  dilectis,  detur. 

Nach  dem  Origindle,  auf  der  Trese,  nut  aufgedrwktem  9iemtiok  erkalUuen  Siegel 


DI.. 

Johann  III.,  Graf  von  Holstein  und  Stormam,  ermächtigt  den  Lübeckischen  Rath- 
mann  Hermann  Clenedenst,  gewisse  Güter  im  Dorfe  Siems  dem  St.  Johanms^ 
Kloster  oder  anderweitig  zu  verkauf en,  und  sich  seihst,  sowie  den  Diederich 
Witte,  wegen  ihrer  Forderungen  an  den  Grafen  daraus  bezahlt  zu  machen. 
1552.  Aug.  6. 

Johannes   Dei  gracia   comes  Holtzacie  et  Stormarie.      Vniuersis   presencia 
visuris  et  audituris  salutem  in  Domino.     Nouerint  |j  vniuersi,  quod  factum  empcionis, 
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habitum  uel  ordinatum  seu  ordinanduin  per  dilectum  nostrum  Hermannum  CIen||- 
denest,  consulem  Lvbicensem,  inter  nos  et  nostros  heredes  ex  vna,  ac  sanctimo- 
niales  ordinis  Cisterciensis  sancti  Johannis  [|  in  Lübeke  parte  ex  altera,  super  bonis, 
in  Villa  dicta  Zcymezce  sitis,  ratum  et  gratum  habere  voluoius  et  tenere.  Aut  si 
dictis  sanctimonialibus  ipsa  bona  non  conpeterint,  extunc  ipsis  Hermanno  predicto 
et  Thiderico  Albo  liberam  concedimus  facultatem  de  dictis  bonis  pro  eorumyoIuD- 
täte  disponendi,  seu  quibusuis  aliis  personis  ecclesiasticis  uel  secularibus  ipsa  ven- 
dendi,  uel  quomodolibet  aliter  ordinandi,  volentes  ipsos  emptores  dictoruro  bono- 
rum certificare  loco  et  tempore  super  ratihabicione  premissorum.  Pecumam  eciam 
de  bonis  predictis  deriuandam  conuerti  uolumus  in  vsus  predictorum  ad  defalcacio- 
nem  nostrorum  debitorum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  Domini  MCCCXXX  secundo,  ipso  die  beati  SyxU 
confessoris. 

]\'aeh  dem  Originaley  auf  der  Trese,  mit  wohl  erhaltenem  Siegel. 

Wilhelm^  Graf  von  Hennegau,  gieht  denen  von  Stavem  das  Rechi^  sich  Jür  einen 
gewissen  Fall  wegen  ihrer  Schadenforderung  an  die  Lübecker  an  deren 
Gutem  in  seinen  Landen  zu  erholen.  1552,  Aug.  9. 

Wi  Willem  grave  van  Heynnegouwe  enz.  Maken  cond  allen  luden,  dat 
wi  gheloven  onsen  goeden  luden  van  Staveren,  es  dat  sake,  alse  van  den  Parla- 
mente, dat  si  hebben  tieghens  die  van  Lubeke,  dat  die  van  Lubeke  niet  an  ons 
dair  of  bliven  en  willen,  tuschen  nu  ende  van  onser  Vrouwen  lichtmisse  naist 
comende  over  een  jair  dair  na,  dat  wi  dair  na  jonnen  suUen  onsen  luden  van 
Staveren  hären  scade  te  verbalen  op  die  van  Lubeke  over  al  in  onsen  lande.  Jn 
orconde  enz.     Ghegheven  in  die  Haghe,  op  sinte  Laurens  avonde,   anno  XXXII» 

iVaeA  dem  in  Mierie  Cliarterboelt.  tl.  p.  532.  aufgenommenen  Abdrucke.  (Parlament  Register  van  de 
Gharterkamer  van  Holland,  E.  L.  10.  pa^;.  25.) 

Dlill. 

Kaiser  Ludwig  IV.  bestätigt  den  Bürgern  zu  Nürnberg  alle  von  seinen  Vorgärten 
ihnen  verliehenen  Privilegien,  namentlich  diejenigen,  welche  sie  an  denZotte^ 
und  Rechten  haben,  die  da  heissen  Pfundrecht,  in  siebenzig  benannten  Orietit 
unter  ihnen  auch  in  Lübeck.  München.  1552.  Sepi.  12. 

Ahg9druekt  m  (^IVolkern)  Historia  Norimbergensis  diplomatica«  Nürnberg.  1738.  S.  281. 
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Die  Rattunätmer  von  Rostock  und  von  Wismar  Urkunden  aber  die  VerhindUchkeitj 
die  sie  der  Stadt  Lübeck  gegenüber  wegen  Beseitigung  des  vom  Ritter 
Johann  von  Bülow  am  Priwall  erbaueten  Bergfriedens  eingegangen  sind. 
1552.  Oct.  19. 

VVy  ratmanne  van  Rozstok  vnde  van  der  Wysmer.  Bekennet  openjjbare 
vnde  tvghet,  dat  wy  dor  bede  willen  vnde  leue  hern  Johans  ||  van  Bvlowe  des  rid-* 
ders  stan  den  herren  den  ratmannen  to  Lv||beke  dar  vore,  dat  de  selue  her  Johan 
breken  schal  den  berchurede,  den  he  buwet  heft  vor  den  Priwalk^  binnen  veerteyn 
daghen  na  deme  daghe,  dat  dit  orloghe,  dat  nu  is  twischen  vseme  herren  van 
Mekelenborcb  vnde  sineme  lande  vnde  deme  seinen  hern  Johanne  van  Bvlowe  vnde 
vs  vp  en  syt,  vnde  twischen  hern  Detleue  van  Bookwoolde  deme  riddere  vp  ander 
syt,  verlykent  vnde  versonet  wert.  Were  auer  dat  also,  dar  her  Johan  des  berch- 
uredes  nicht  breken  wolde,  so  schole  wy  helpere  wesen  den  vorbenomeden  rat- 
manne to  Lvbekie  den  seinen  berchurede  to  brekende  sunder  twyuel.  To  tvghe 
desser  ding  so  hebbe  wy  vorebenomeden  ratmanne  van  Rozstok  vnde  van  der 
Wysmere  vser  twyer  stede  ingheseghel  ghehenget  an  desse  jeghenwordighe  schrift. 
Jn  deme  jare  na  der  boort  vses  Herren  Godes  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme 
twen  vnde  drittighistem  jare,  des  Mandaghes  na  sunte  Gallen  daghe. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trete.     Die  Siegel  fehlen, 

DI.IV. 

Aufzeichnungen  über  Verkäufe  verschiedener  Aecker  vor  dem  Mühlenthore. 

1552.  Oct.  21. 

Notum  sit,  quod  domina  Alheidis  relicta  Arnoldi  Wlomen  emit  a  testamen- 
tarijs  eiusdem  Arnoldi  quoddam  spacium  agri,  dictum  Witsol,  continens  duo  iugera 
cum  dimidio  et  vnum  rep,  situm  extra  valuam  molendinorum.^ 

Notum  sit,  quod  domina  Alheidis  relicta  Arnoldi  Wlome  emit  a  testamen- 
tarijs  eiusdem  Arnoldi  tria  frusta  agri,  quorum  vnum  dictum  est  Witsol,  continens 
duo  jugera  cum  dimidio  et  vnum  rep;  secundum  vocatur  Schild,  continens  vnum 
jug^er  cum  dimidio  et  quatuor  rep;  tertium  frustum,   dictum  Verebeke,   ad   Woke- 


])  Hiernach  ist  eine  halbe  Zeile  verlöscht  und  radirt. 
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nitze  versum,  continens  pro  sua  parte  quatuor  jugera^  sita  extra  valuam  molendi- 
norum,  que  sibi  coram  consulibus  resignaueriint. 

Notum  sit,  quod  Arnoldus  de  Bardewik,  vnus  ex  testamentarijs  Arnoldi 
Wlome,  emit  ab  alijs  testamentarijs  duo  frusta  agri,  quorum  vnnm  dictum  est  Vere- 
beke,  continens  quatuor  jugera  minus  quinque  rep;  secundum  frustum  dictum  est 
Gerwinesbrede,  continens  tria  jugera  cum  dimidio^  sita  extra  valuam  molendinorum, 
que  frusta  sibi  cum  consensu  domine  Alheidis,  relicte  dicti  Arnoldi,  coram  consu- 
libus resignauerunt. 

Notum  sit)  quod  dominus  Hermannus  Mornewech,  vnus  ex  testamentarijs 
Arnoldi  Wlome,  emit  ab  alijs  testamentarijs  tria  frusta  agri,  quorum  vnum  dictum 
est  Crumesserbrede  et  Colehorst,  continens  pro  sua  parte  quinque  jugera  cum 
dimidio;  secundum  vero  vocatur  Virstucke,  continens  pro  sua  parte  tria  quartalia 
de  vno  iugere,  situm  ad  Trauenam^  tertium  autem  vocatur  Garde,  continens  pro 
sua  parte  duo  jugera  et  vnum  repj  sita  extra  valuam  molendinorum  de  ciuitate, 
que  sibi  cum  consensu  domine  Alheidis,  relicte  ipsius  Arnoldi,  coram  consulibus 
resignauerunt 

Notum  sit,  quod  Syfridus  de  Pont?,  vnus  ex  testamentarijs  Arnoldi  Wlome, 
emit  ab  alijs  testamentarijs  tria  frusta  agri,  quorum  vnum  vocatur  Crumesserbrede 
et  Colehorst,  versum  ad  ciuitatem,  continens  quinque  iugera;  secundum  vocatur 
Virstucke,  situm  ad  viam  Crumesse,  continens  pro  sua  parte  tria  quartalia  de  vno 
jugere;  tertium  autem  vocatur  Garde  et  ager  Johannis  Hildemari,  versum  ad  ciui- 
tatem, continens  pro  sua  parte  duo  jugera  et  quinque  rep^  sita  extra  valuam  mo- 
lendinorum, que  quidem  frusta  agri  sibi  cum  consensu  domine  Alheidis,  relicte 
Arnoldi  Wlome,  coram  consulibus  resignauerunt 

Nach  einer  Inscripthn  des  Ober^Stadtbuekee  vom  Jahre  i559^  Vndecim  milium  virginnm. 


Der  Raih  zu  Stralsund  ersuchi  den  Rath  zu  Lübeck  um  Verahfolgung  des  Nadi- 
IfMSses  des  auf  einer  Pilgerfahrt  zu  Lübeck  verstorbenen  Heinrich  Gelgow^ 
welcher  alle  seine  Güter  dem  Heiligen  Geist-Hause  zu  Stralsund  vermacht 
hatte.  1552.  Nov.  12. 

Oonorabiltbus  viris,  amicis  ipsorum  preamandis,  dominis  consulibus  Lubi- 
censibus,  ||  consules  Stralessundenses  cum  afßuencia  omnis  boni  paratam  ad  queuis 
ipsorum  bejjneplacita   voluntatem.     Noueritis,   quod  quodam   tempore   retroacto  in 
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nostra  consti||tutus  presencia  quidam  Hinricus  Gelgowe,  pio  motus  affectu  pariter 
et  effectu,  ob  salutem  anime  sue  domui  Sancti  Spiritus  nostre  ciuitatis  omnia  et 
singula  bona  sua,  quecumque  fuerint  et  vbicumque  constituta,  post  mortem  suam  . 
cedendo  contulit  et  donauit,  se,  vt  Deo  deuotius  seruire  posset,  tradens  et  assi- 
gnans  domui  Sancti  Spiritus  supradicto.  Modo  peruenit  ad  nos,  quod  idem  Hin- 
ricus in  itinere  sanctorum  limina  visitandi  in  vestra  nuper  obiit  ciuitate.  Quare 
aaiiciciam  vestram  instantissime  deprecamur,  quatinus  amore  nostri  seruitii  Egber- 
tum,  exhibitorem  presentium^  fratrem  predicte  domus  Sancti  Spiritus,  promouere 
velitis  fideli  cum  aflPectu  ad  consequendum  et  obtinendum  bona^  que  idem  Hinricus 
post  mortem  suam  in  vestra  ciuitate  dereliquit,  vt  idem  exhibitor  presentium  vos 
plenius  poterit  expedire,  maxime  cum  dictus  Hinricus  in  sua  vita  dicte  domui 
huiusniodi  bona  contulit  et  dimisit,  quod  in  maioribus  vtique  studebimus  promeren- 
dum;  ad  nos  eciam  firmum  habentes  respectum,  quod,  quicquid  dicto  Egberto  de 
prefatis  bonis  presentatum  fuerit,  pro  eo  secundaria  monitio  non  sequatur.  Jn  cuius 
testimonium  nostrum  secretum  sigillum  presentibus  est  aflfixum.  Datum  anno 
Domini  läCCÖXXX  secundo,  in  crastino  beati  Martini  episcopi  glorlosi. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  aussen  auf  gedrücktem  etwas  beschädigten  Sieß^el. 


Marquard  von  Hagen  veriauft  dem  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck  alle  höheren  und 
niederen  Rechte^  welche  er  bisher  auf  vier  Hufen  im  Dorfe  Küssow  hatte} 
1552.  Nov.  50. 

JVlarqvardus  ab  Jndagine  vendit  conventui  s.  Joannis  omnia  servitia  tam 
minora  quam  maiora,  quae  in  quatuor  mansos  villae  Kusow  habuerat.  MCCCXXXII, 
die  b.  Andree  apostoli. 

j4ngefuhrt  m  Dreyer  Apparatiis  juris  publici  et  historiae  Lnbeconsis.  T.  I.,  aus  dem  alteren,  jetzt  nicht 

mehr  vorhandenen  Copiarius  des  Klosters,  fol,  üQ. 


])  Vgl.  No.  24.  —  Im  Archive  des  St.  Johannisklosters  befindet  sich  ein  Revers  des  Kanelers  Kaspar 
von  Schöneich,  ausgestellt  Sch^verin,  Palmarum  (Mars  25.)  1537,  über  das  ihm  vom  St.  Johannis- 
Kloster  verkaufte  Dorf  Küssow  bei  Grevismühlen. 
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500  1333.  Man  2. 

Heinrich  IF.,  Graf  von  Schwerin^  ersucht  den  Rath  von  Lübeck^  die  hei  Letzierem 
zur  AuatSeung  von  Boizenhurg  deponirten  1200  Mark  Silbers  dem  Johann 
Hassendorf  und  dem  Papehe  für  Eckard  von  Brockdorf  auszuzahlen, 
1355.  März  2. 

Hinricus  Dei  gracia  comes  Zwerinensis.  Honorabilibus  viris  dominis  con- 
sulibus  ciuitatis  Lubicensis  dilectionis  ||  et  obsequii,  quantum  potest.  Vestram  dile. 
ctionem  attente  rogamus,  quatinas  Johanni  Hassen ||dorpe  et  .  .  Papeken  miUe  mar- 
cas  argenti  et  ducentas,  qaas  ad  redimendum  Boycene||borg  apud  vos  deposuimus, 
velitis  ad  manus  domini  Echardi  Brucdorp  nostro  nomine  statim  visis  presentibos 
depagare.  A  quibus  mille  marcis  et  ducentis  argenti  pari,  si  dictis  Hassendorpe 
et  Papeken  ipsas  presentaueritis,  vos  quitos  et  solutos  reddimus  presentibus  in 
Signum  huius  nostri  secreti  munimine  roboratis.  Datum  Molne,  anno  Doinioi 
l^CÖCXX]^!!!,  feria  tercia  post  dominicam,  qua  cantatur  Reminiscere. 

iVodb  dem  OriginaU,  auf  der  Tretet  mit  anhängendem  Sieget. 


DliTIII. 

Johann  von  Hassendorf  und  Papeke,  genannt  Brockdorf ^  quittiren  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  Zahlung  der  in  No.  Sö7.  gedachten  1200  Mark  Silbers. 
1355.  März  5. 

N^os  Johannes  de  Hassendorpe  et  Papeke  dictus  Broctorpe.  Testimonio  pre- 
sencium  recognoscimus  ||  et  constare  voluraus^  nos  ab  honorabilibus  viris  dominis 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis  integraliter  et  complete  ||  recepisse  nomine  domini 
Hinrici  nobilis  comitis  Zwerinensis  ad  manus  domini  Echardi  Broctorpen  j|  militis 
mille  et  ducentas  marcas  puri  argenti,  per  dictum  dominum  comitem  depositas  sub 
dictis  consulibus  ad  redempcionem  castri  et  opidi  ac  terre  Boyceneborch.  De  qua 
pecunia  totali  nos  tenemus  pagatos  penitus  per  consules  eosdem,  reddentes  ipsos 
quitos,  solutos  et  liberos  per  presentes.  Datum  in  testimonium  sub  appensione 
nostrorum  sigillorum  anno  Domini  läCCÖ  tricesimo  tercio,  feria  quarta  ante  doini- 
nicam,  qua  cantatur  Oculi  mei. 

Naek  dem  Originale^  auf  der  TretCy  mit  beiden  anhangenden  Siegeln. 


1333.  März  14.  501 


Die  Lübeckischen  Bürger  Hermann  und  Conrad  Clenedenst  verkaufen  ihrem  Mit- 
bürger Johann  WoUvogel  neun  Hufen  in  Timmendorf}  1355.  März  14. 

Hermannus  et  Conradus  de  Clenedeenst  ciues  Lubecenses  vendunt  Joanni 
Woltvogel  ciui  Lubicensi  neuem  mansos  in  Tymmendorp  a  Plessiis  et  Preniis  olim 
possessos,  confirmante  venditionem  Alberto  domicello  Mecklenburgico.  MCCCXXXIII^ 
in  dominica,  qua  cantatur  Laetare. 

Angeführt  m  Dreyer'a  JpparatuMf  aus  dem  jetzt  vermUsten  Copiarius  des  St.  Jokannis- Klosters,  fol,  60. 

Johann  HL^  Graf  von  Hohtein  und  Stormarn,  bestätigt  den  Verkauf  der  Hälfte 
von  Stockeisdorf  Berge  und  der  Mühle  abseilen  des  Lübeckischen  Bürgers 
Thidemann  Witte  an  den  Läbeckischen  Bürger  Bertram  Vorrad.  1555.  Mai  11. 

Jn  nomine  Domini  amen.     Johannes  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et  Stör- 
marie.     Omnibus,   ad  quos  presens  |j  scriptum  peruenerit,   salutem  in  Domino  sem- 
piternam.     Facta  hominum  ideo  in  scriptis   rediguntur,   ne  a  fragili  memoria  ||  cito 
pereant  et  labantur.     Nouerint  igitur  vniuersi  presentes  et  futuri,    discretum  virum 
Thydemannum  dictum  Album,  ||  ciuem  Lubicensem,  de  nostro  ac  heredum  nostrorum 
et  proximorum  suorum  beneplacito  et  consensu,  ac  consensu  omnium,  quorum  con- 
sensus  fuerant  requirendi,  rite  et  racionabiliter  vendidisse  et  dimisisse  prouido  viro 
Bertrammo  dicto  Vorrad,   ciui  Lubicensi,   et  suis  heredibus  veris  medietatem  ville 
Stoghelstorpe  et  medietatem  curie  Berghe  et  molendini  adiacentis  pro  tricentis  mar- 
chis    denariorum  lubicensium,    de   quibusj  dictus  Thydemannus   et   sui   heredes   se 
pagatos  tenent  penitus  et  contentos.     Quibus  bonis   omnibus,  sicut  olim   Emelrico 
Papen,  ciui  Lubicensi  felicis  recordacionis,  pertinebant,  et  sicut  in  prefatum  Thyde- 
mannum Album  pleno  iure  et  iusticia  legitime  translata  profitemur,   cum   omnibus 
suis    attinencijs,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  palludibus  et  palludibus,  ex 
quibus  cespites  combustibiles  fodiuntur,  lignis,  rubetis,  nemoribus  et  arboribus  omni- 
bus maioribus  et   minoribus,    aquis   aquarumque   decursibus,    aquarum   instagnacio- 
nibus   et  piscariis  omnibus,   viis  et  inuijs,  exitibus   et  regressibus,   terminorum  di- 
stinctionibus,  vt  nunc  ipsa  bona  jacent,  necnon  cum  omni  iure,  iudicio  supremo  et 
infimo  et  iudicijs  omnibus  intermedijs,  cum  omni  proprietate,  übertäte,  possessione, 


1)  VgL  No,  28. 


S02  1333.  Mai  11. 

commoditate,  fructu,  prouentibus  et  emoUmentis  inde  deriuantibus^  non  obstantibus 
cuiuscunque  ecclesiastici  vel  secularis  iudicis  sentencijs  aut  iuris  uel  facti  excepcio- 
nibus,  et  absque  omni  seruiciorum,  exactionum,  prestacionum,  precariarum  et  vecti- 
^alium  onere  perfruantur  libere  et  habeant  pacifice  et  quiete,  que  quidein  bona 
dictus  Thydemannus  cum  suis  heredibus  veris  et  proximis  coram  nobis  legitime 
resignauit  Et  nos  ea  cum  consensu  et  voluntate  nostrorum  proximorum  heredum 
et  fidelium  ac  omnium,  quorum  consensus  requirendi  fuerant,  contulimus  dicto 
Bertrammo  Vorrad  et  suis  heredibus  veris  cum  omnibus  et  singulis  condicionibus 
supradictis,  sie  quod  ipsa  bona,  nobis  et  nostris  heredibus  irrequisitis,  vendicione* 
inpignoracione,  donacione  uel  aha  quacunque  ahenacione  dictus  Bertrammus  et  sui 
heredes  transferre  valeant  in  ecclesias  seu  monasteria  seu  personas  ecclesiasticas 
aut  temporales  et  seculares,  vbi  et  quando  viderint  expedire.  Recepimus  eciam 
eos  in  firme  protectionis  et  defensionis  nostre  presidium  cum  bonis  omnibus  pre- 
narratis,  renunciantes  insuper  pro  nobis  ac  nostris  heredibus  et  sequacibus  omni 
iuri  et  accioni  in  sepedictis  bonis  nobis  conpetentibus  aut  ^onpetere  valentibus  in 
futurum.  Nos  eciam  empcionem  predictam  et  omnia,  que  sunt  predicta,  meUori 
et  vtiUori  modo  quo  possumus,  ratificamus  et  approbamus  et  ea  in  presentibus  ple- 
nius  confirmamus.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  rata  et  inconuuisa  per- 
maneaut  perpetuo,  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  firmiter  roborari,  Testes 
huius  sunt  fideles  nostri  Nycolaus  de  Reuentlo  miles,  Gerlacus  de  Wothmolte  armi- 
ger,  Bertrammus  de  Cremen  plebanus  in  Boycenborch,  et  quam  plures  alij  clerici 
et  layci  fidedigni.  Datum  et  actum  anno  Domini  ü^CCCXXXIlf,  feria  tercia  pro- 
xima  ante  ascensionem  Domini  nostri. 

Nach  dem  Originale  (Ao.  ^.,  ältere  Signatur  J\o.  6.),  im  Stockehdorfer  Archive.     Da$  an  grün    und  roth 
seidenen  Schnüren  hängende  Reiteraiegel  ist  bis  auf  einige  Stellen  der  Umschrift  wohl  erhalten. 

Johann  Hassendorf  quiltiri  den  Rath  zu  Lübeck  über  den  ihm  für  Eckard  von  Brock- 
darf  ausgezahUen  Betrag  von  5047  Mark  Silbers,  welche  der  König  Magnus 
von  Schweden  und  Norwegen  beim  Raihe  zu  Lübeck  hatte  depomren  lassen} 
1555.  Mai  2S. 

iiigo  Johannes  Hassendorp.   Protestor  publice  per  presentes,  me  nomine  do- 
mini  Eghardi  Brucdorp  militis  recepisse  ||  tria  milia  marcarum  et  XL VII  marcas  pari 

1)  Vgl.  den  Friedensschluss  swiscben  Hersog  V^aldemar  von  Jutland  und  den  Grafen  Gerhard  und 
Johann  von  Holstein  einerseits,  und  König  Waldcmar  von  Schweden  andererseits,  1332.  fiov.  4., 


1333.  Mai  25.  308^ 

argenti  a  discretis  viris  dominis  consulibus  ciqitatis  Lubicensis,  quas  nobiles  ||  mili- 
tes  domini  Ghislo  Elynenson  et  Karulus  Neskuningson  ex  parte  illustris  domini 
Magni  regis  Svesye  et  Noii|wegye  deposuerant  sub  eisdem.  De  qua  summa  pecunie 
me  teneo  totaliter  pagatum  et  contentum^  reddens  nomine  et  vice  predicti  domini 
Eghardi  ipsos  consules  Lubicenses  et  eorum  ciues  omnes  a  qualibet  actione  secun- 
daria quitos,  liberos  et  solutos.  Huius  rei  testes  sunt  Marquardus  Razstorp  et 
Hermannus  Langelo,  quorum  sigilla  vna  cum  meo  sigillo  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  I^CCCXXXllI,  feria  tercia  festi  Pentecostes. 

Naek  dem  Originale,  auf  der  7Ve«e,  mit  den  anhängenden  Siegeln  des  Johann  Hassendorf  und  Hermann 

Langeto;  das  mittlere  ist  abgerissen, 

DliXII. 

Magnus  IL,  König  von  Schweden  y  Nortvegen  und  Schonen,  ersucht  den  Raih  su 
Lübeck,  trotz  der  zwischen  der  Stadt  und  Einigen  von  Holstein  obschweben-- 
den  Fehde,  zu  gestatten,  dass  Holsteiner,  denen  er  Geld  schuldig  sei,  das- 
selbe in  Lübeck  erheben,  O.  J.  {1555?)  Jun.  7. 

Nos  Magnus  Dei  gracia  rex  Suecie,  Norwegie  et  Skanie.  Vos  honorabiies 
viros  dominos  proconsules  ||  et  consules  Lybicenses  in  Domino  sinceriter  salutamus. 
Et  quod  inter  vos  et  quosdam  de  Holzacia  semen  discor||die  intelleximus  esse  ortum, 
quibus  quidem  Holtzac(ensibus)  in  quadam  argenti  summa  in  vestra  ciuitate  per- 
soluenda  ||  adhuc  tenemur  obligati:  instantissime  Vos  rogamus,  quatinus  amore  nostri 
huiusmodi  personis  id  argentum  de  mandato  nostro  leuare  debentibus,  quamdiu 
racione  illius  apud  vos  moram  facere  necesse  habuerint,  dare  velitis  secure  pacis 
inducias  et  conductus,  quod  nobis  vos  fecisse  reputabimus  valde  gratum.  Jn  Christo 
valete.     Scriptum  Stokholmis,  feria  secunda  infra  octauam  Corporis  Christi. 

In  dorso:  Honorabihbus  viris,  dominis  proconsulibus  et  consulibus  Lybicen- 
sibus,  detur. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  TVete,  ndt  den  Einschnitten  für  das  Siegelband  und  Resten  des  aufgedrückt 

gewesenen  Siegels, 


abgedruckt  bei  Hildebrand  Dipl.  Svecannm  IV.  I.  No.  2951.  Daselbst  heisst  es  p.  280:  Primo 
dictos  rex  .  .  totam  terram  Schanic  .  .,  sicut  nos  comes  Johannes  .  .  ipsam  .  .  tenuiraus,  pro  tri- 
ginta  quatuor  millibus  marcarum  .  .  pro  pignore  tenebit  et  habebit.  .  .  De  summa  argenti  prefata 
toloere  debet  decem  millia  marcarum  .  .  nobis  .  .  coroiti  Johann!  aut  .  •  Eggardo  deBrocktorp  .  . 
nostro  nomine  .  .  Solucionem  .  .  faciet  in  ciuitate  Lubecensi  aut  Hopmannahamnis,  et  . .  procurabil 
in  ciuitate  Lubecensi  .  .  argento  conductum  octo  septimanarum. 

1)  Vgl.  No.  561. 


S04  1833.  Aug.  6. 

Die  Städte  Lübeck  und  Hamburg  Urkunden  über  den  mit  den  Herzögen  Erich  i. 
und  Albrecht  IV.  zu  Sachsen  und  den  Grafen  Gerhard  IIL^  Johann  HL 
und  Adolph  VIL  von  Holstein^  Stormarn  und  Schauenburg  von  Martini 
1555  an  auf  ein  Jahr  geschlossenen  Landfrieden.  £555.  Aug.  6. 

Vi  ratmanne  vnde  borghere  to  Lubeke  vnde  to  Hamborch.  Bethughet  vnde 
bekennet  in  dessen  openen  breuen,  dat  wi  vorbenomeden  ratmanne  vnde  borghere 
mit  den  edelen  vorsten,  heren  Erike  vnde  juncheren  ||  Albrechte,  den  hertoghen  to 
Sassen,  vnde  mit  vsen  edelen  truwen  leuen  heren,  heren  Gherarde  vnde  heren 
Johanne  vnde  junkheren  Aleue,  den  ghreuen  to  Holsten,  to  Stormeren  vnde  to 
Scowenborch,  vs  des  vorenet  vnde  vor||bunden  hebbet,  dat  wi  mit  dessen  vor- 
sprokenen  hertoghen  vnde  ghreuen,  vnde  se  mit  vs  enen  steden,  gantzen,  vollen- 
komenen  vrede  maket  hebben  vnde  scolet  holden.  Vnde  desse  vrede  steit  nu  an« 
vnde  schal  waren  |!  van  sunte  Martines  daghe,  de  nu  to  körnende  is,  vort  euer  eo 
iar.  Dessen  vrede  schal  man  holden  truweliken  vnde  vntobroken  in  desse  wis: 
Neman  der  vorbenomeden  hertoghen  vnde  greuen  man,  he  si  an  welker  achte  he 
si,  schal  rouen  eder  bernen  vt  deme  enen  lande  in  dat  ander,  de  an  der  vor- 
benomeden hertoghen  vnde  ghreuen  herschap  beleghen  sin.  Och  so  en  schal 
neman  rouede  haue  voren  vt  deme  enen  lande  in  dat  andere  lant  binnen  der  vor- 
benomeden hertoghen  vnde  ghreuen  herscap.  Were  dat  ienech  man  den  anderen 
schuldeghen  wolde,  dat  schal  man  den  heren  kundeghen  vnde  klaghen,  iewelik  man 
sineme  heren,  vnde  de  heren  scholen  dar  vmme  manen  vnde  helpen  eme,  dat  eroe 
lik  sehe  an  minne  eder  an  rechte.  Kunde  eme  denne  nen  lik  sehen  van  der  heren 
maninghe  vnde  hulpe»  so  wat  he  denne  dar  vmme  don  wolde,  dat  schal  he  don 
bi  siner  heren  rade,  vnde  de  scolen  eme  aller  ding  bistan.  Vortmer  scal  neman 
den  anderen  van,  de  an  der  vorsprokenen  heren  landen  beseten  sin,  vnde  neman 
scal  enen  vanghenen  vntholden,  de  vnder  den  vorsprokenen  heren  vnde  eren  mannen 
vnde  twischen  eren  landen  vanghen  si,  he  en  do  dat  bi  siner  heren  rade.  Vortmer 
worden  borghere  eder  coplude  van  Lubeke  eder  van  Hamborch  eder  vtlandesche 
lüde,  so  wannen  se  weren,  bereuet  eder  voruanghen  binnen  der  vorbenomeden 
heren  landen,  den  roueren  scal  man  volghen  mit  eneme  scrichte  wante  vor  de 
veste,  dar  de  rouere  op  then,  vnde  dar  nicht  van,  de  ueste  en  si  tostoret  vnde 
euer  de  lüde  en  si  gherichtet,  de  dar  vppe  sin,  vnde  dar  en  schal  man  nene  veste 
wedder  buwen.  Were  och  dat  ienech  man  rouede  eder  misdat  dede  vnde  vor* 
uluchtich  werde  vnde  queme  vt  deme  lande,  den  man  scal  man  voruesten,  beyde 


1333.  Aug.  6.  S05 

• 

in  landen  vnde  in  steden.     Vortmer  were  dat  ienech  man  gut  neme  up  d^r  strate 
vnde  vorde  dat  up  sine  veste  vnde  spreke,    dat  he  dat  gheldeu   wolde,    dat  scai 
man  vor  rof  holden.    Vortmer  comet  ienech  schade  van  eneme  waghene,  de  ghut 
voret,  den  schaden  schal  de  waghen  beteren,  vnde  nicht  dat  ghut.    Och  so  scollen 
de  vorbenomeden  heren  vnde  wi  ratmanne  vnde  horghere  to  Lubeke  vnde  to  Ham« 
horch  vmme  alle  de  ding  vnde  scaden,  de  binnen  desser  vorsprokenen  thit  in  der 
heren  landen  vnde  in  vsen  steden  sehen,  also  hir  vorsproken  is,  nen  vser  ane  den 
anderen  vnde  ane  desse  vorbenomeden  heren  daghen  eder  sonen,  id  en  si  en  ganz 
sone.     Vortmer  alle  riddere  vnde  knapen,    de  in  der  vorbenomeden  heren  landen 
wonet,  de  scholen  holden  knechte,  dar  si  sekerliken  vor  antworden  moghen.    Were 
dat  man  ieneghes  mannes  knecht  sculdeghede  vmme  rof,   brant  eder  dhuue  eder 
vmme  andere  scult,   den  knecht  scal  de  man  vnsculdich  maken  mit  twelf  mannen 
siner  vrent;  kan  he  des  nicht  don,  man  schal  over  ene  richten,   also  en  recht  is. 
Were  och  dat  ieneghes  mannes  knechte  schaden  deden,  vnde  eme  dat  witlik  werde, 
de  knechte  schal  de   man   suluen    hinderen   vnde  dar   euer  richten;   dede   he   des 
nicht,   he  scal  beteren  vor  de  knechte,   eder  he  scal  sidi   vnsculdich  maken   mit 
twelf  mannen  siner  besten  vrent,   dat   he  rades   vnde  dades  vnsculdich  si.     Were 
och  dat  ienech  man  sineme  vrende  buten  desser  vorbenomeden  heren  landen  helpen 
wolde,  de  ride  buten  desser  vorbenomeden  heren  lant  to  eme  vnde  do  eme  hulpe, 
vnde  vore  in  der  vorbenomeden  heren  lant  nicht  van  roueder  haue,  vnde  bliue  mit 
sineme  vrende  dar  also  langhe,  bet  sin  orloghe  sonet  si.     Och   so  scal  man  hin- 
deren   lüde,    de   ane    heren   sin   vnde  vri  driuen,   wante  vor  de  heren  vnde  ere 
aramethide,   dat  man  weten  moghe,   wat  ere  uore  si.     Vortmer  scolen   alle  gude 
lüde,  houeman  vnde  husman,  mit  eneme  scrichteh  volghen,  so  wanne  se  schaden 
Yornemen,  id  si  rof,  vangnisse  eder  brant;  we  des  nicht  en  deyt,  de  scal  verloren 
hebben  sines   sulues   hals.     Vortmer  de  vorbenomeden   heren   vnde   wi  ratmanne 
vnde  horghere  scollen  volghen  malk  deme  anderen  in   desse  wis:  •  Hertoghe   Erik 
vnde  hertoghe  Albrecht  scholen  volghen  mit  vertich  mannen  vsen  vorbenomeden 
heren,  den  ghreuen  to  Holsten,  to  Stormeren  vnde  to  Scowenborch,  vnde  v»  rat- 
mannen  vnde  borgheren  to  Lubeke  vnde  to  Hamborch.     Viide  de   vorbenomeden 
ghreuen  scholen  den  hertoghen  vnde  vs  vorbenomeden  ratmannen  vnde  borgheren 
mit  achentich  mannen  volghen.      Och   so   scole    wi  ratmanne   vnde   horghere  to 
Lubeke  vnde  to  Hamborch  den  suluen  hertoghen  vnde  ghreuen  mit  achentidi  mannen 
volghen.     Vnde  desse  hulpe  vnde  volghe  scoUe  wi  don  maik  deme  anderen,   so 
ifranne  id  man  deme  anderen  verteynacht  vore  to  wetende  deyt.     Were  och  dat 
des  not  were,  so  scollen  de  vorbenomeden  hertoghen  vnde  ghreuen  malk  deme 
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anderen,  volghen  mit  gantzer  macht,  vnde  wi  vorsprokenen  ratmanne  vnde  borghere 
scollen  den  heren  to  helpe  werden  vnde  volghen  mit  vsen  biiden  vnde  werken, 
vnde  de  vorbenomeden  hertoghen  vnde  ghreuen  scholen  erst  ere  man  vnde  ere 
banneren  vor  de  uesten  senden.  Vortmer  en  iewelch  man,  he  si  we  he  si,  schal 
dar  Wesen  velich  liues  vnde  gudes  to  vnde  van,  vnde  sunderltken  de  dar  hebbet 
veyle  sake.  To  ener  betuchnisse  desser  ding  sint  vse  ingheseghele  to  dessen 
breuen  ghehenghet  Desse  breue  sint  ghescreuen  vnde  gheuen  to  Hamborch  in 
dat  jar  vses  Heren  dusent  drehundert  in  deme  dre  vnde  dritteghesten  iare,  in  deme 
daghe  sunte  Sixti  felicissimi  et  Agapiti. 

Nach  einer  gleickMeiiigen,  wnbeglaubig^ten  Aueferiigung  tiuf  der  Treee. 

Erich  I.  und  Atbrechi  IV.,  Herzöge  zu  Sachsen,'  so  wie  Gerhard  III.,  Johann  III. 
und  Adolph  Vlh,  Grafen  zu  Holstein,  $tormarn  und  Schauenhurg,  Urkunden 
über  den  mit  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  von  Martini  1555  an  auf 
ein  Jahr  geschlossenen  Landfrieden.  1555.  Aug.  6. 

\Vi  Erik  vnde  Albredit,  hertoghen  to  Sassen,  Engheren  vnde  Westfalen, 
vnde  wi  Gherard,  ||  Johan  vnde  Alef,  greue  to  Holzten,  to  Stormeren  vnde  to  Scowen- 
borg.  Betughet  vnde  bekennet  in  ||  desseme  openen  breue,  dat  wi  voresprokenen 
heren  mit  den  erachtighen  borgheren  to  Lubeke  ||  vnde  to  Hamborch  vs  des  vor- 
enet  vnde  verbunden  hebben,  na  rade  vnde  na  willekore  vnde  volborde  vser  leuen 
truwen  erueman,  dat  wi  mit  dessen  voresprokenen  borgheren,  vnde  se  mit  vs  enen 
steden,  ganszen,  vollekomenen  vrede  holden  vnde  maket  hebben.  Vnde  desse  vrede 
steyt  nu  an,  vnde  scal  waren  van  sunte  Mertines  daghe,  de  nu  tokomende  is,  vort 
ouer  en  iar.  Dessen  vredhe  scal  man  holden  truweliken  vnde  vntobroken  in  desse 
wis :  Nyman  vser  man,  he  si  an  welker  achte  he  si,  de  vsen  willen  tun  vnde  laten 
wil,  scal  rouen  oder  bernen  vt  deme  enen  lande  in  dat  ander,  de  an  vser  herschop 
heseten  sin.  Ok  so  en  scal  niman  rouede  haue  voren  vt  deme  enen  lande  in  dat 
andere  binnen  vser  herschop.  Were  dat  ienich  man  den  anderen  sculdighen  wolde, 
dat  scal  man  vs  heren  kundighen  vnde  claghen,  ieweUk  man  sineme  herren,  vnde 
wi  heren  scolen  dar  vmme  manen  vnde  helpen  eme,  dat  eme  lik  sehe  an  noiinne 
oder  an  rechte.  Kunde  eme  denne  nen  lik  sehen  van  vser  maninghe  vnde  hulpe, 
so  wat  he  dar  vmme  den  wolde,  dat  scal  he  den  bi  siner  heren  rade,  vnde  de 
scolen  eme  aller  dinghe  bistan.    Vortmer  niman  scal  den  anderen  van,  de  an  vser 
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voresprokenen  heren  landen  beseten  sin,  vnde  niman  scal  enen  vanghenen  vnthol- 
den,  de  vnder  vsen  mannen  vnde  twischen  vsen  landen  .vangfaen  sin,  he  en  de  dat 
bi  siner  heren  rade.  Vortmer  worden  borghere  oder  koplude  van  Lubeke  oder 
van  Hamborch  oder  vtlandesche  koplude,  so  wanne  se  weren,  bereuet  oder  vor- 
vanghen  binnen  vser  vorbenomeden  heren  landen,  den  roueren  scal  man  volghen 
mit  eneme  scrichte  wente  vor  de  veste,  dar  de  rouere  vp  ten,  vnde  dar  nicht  van, 
ouer  de  lüde  si  gherichtet,  de  dar  vppe  sin,  vnde  de  veste  en  si  tostoret,  vnde 
dar  en  scal  man  nene  vesten  weder  buwen.  Were  och  dat  ienich  man  rouede 
oder  ander  missedat  dede  vnde  vorevluchtich  werde  vnde  queme  vt  deme  lande, 
den  man  scal  man  vorvesten,  beyde  in  landen  vnde  in  steden.  Vortmer  were  dat 
ienich  man  get  neme  vppe  der  Straten  vnde  verde  dat  vp  sine  veste  vnde  spreke, 
dat  he  dat  ghelden  wolde,  dat  scal  man  vor  rof  holden.  Komet  ienich  scadhe 
van  eneme  waghene,  de  get  veret,  den  scadhen  scal  de  waghen  beteren»  vnde 
nicht  dat  get.  Och  so  scole  wi  vorbenomeden  heren  vmme  alle  dhe  ding  vnde 
scadhen,  de  binnen  desser  vorsprokenen  tith  in  vsen  landen  sehen,  also  hir  vor- 
sproken  is,  nen  vser  ane  dhen  anderen  vnde  ane  desse  vorbenomeden  stede  daghen 
oder  senen,  et  ne  si  en  gansz  sene.  Vorlmer  wi  vorbenomeden  heren  bidden  vnde 
manen  alle  vse  man,  riddere  vnde  knapen,  dat  se  holden  knechte,  dar  se  seker- 
liken  vor  antworden  moghen.  Were  dat  man  ienighes  mannes  knecht  sculdighede 
vmme  rof,  brand  oder  duue  oder  vmme  ander  sculd^  den  knecht  scal  de  man 
vnsculdich  maken  mit  twelf  mannen  siner  vrent;  kan  he  des  nicht  den,  man  scal 
ouer  ene  richten,  also  en  recht  is.  Were  och  dat  ienighes  mannes  knechte  scadhen 
deden,  vnde  eme  dat  witlik  werde,  de  knechte  scal  de  man  suluen  hinderen  vnde 
dar  ouer  rechten;  dede  he  des  nicht,  he  scal  beteren  vor  de  knechte,  oder  he 
scal  sich  vnsculdich  maken  mit  twelf  mannen  siner  besten  vrent,  dat  he  rades 
vnde  dades  vnsculdich  si.  Were  och  dat  ienich  man  sineme  vrende  buten  vser 
vorebenomeden  heren  landen  helpen  wolde,  dhe  ride  to  eme  buten  vse  land  vnde 
do  eme  helpe,  vnde  vere  in  vse  land  nicht  van  roueder  haue,  vnde  bUue  mit  eme  dar 
also  langhe,  bet  sin  orloghe  en  sene  si.  Och  bidde  wi  vnde  manen  alle  gede 
lüde  vnde  sunderliken  alle  vse  man,  dat  man  hindere  lüde,  de  ane  heren  sin  vnde 
vry  driuen,  vor  vs  vnde  vor  vse  ammetlude,  dat  man  weten  moghe,  wat  ere  vere 
si.  Vortmer  bidde  wi  vnde  manen  alle  gede  lüde,  houeman  vnde  husman,  dat  se 
alle  mit  eneme  schrichte  volghen,  so  wanne  se  scadhen  vomemen,  it  si  rof, 
vangnisse  oder  brand;  we  dhes  nicht  en  dede,  de  scal  verloren  hebben  sines  seines 
hals.  Vortmer  wi  vorbenomeden  heren  scolen  volghen  malk  deme  anderen  in  desse 
wis:    Wi  hertoghe  Erik  vnde  hertoghe  Albrecht  scolen  volghen  mit  vertich  mannen 
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dessen  vorfcenomeden  greuen  vnde  steden.  Ynde  de  greuen  scholen  vs  volghen 
mit  achtentich  mannen^  vnde  desse  vorsprokenen  stede  mit  achtentich  mannen. 
Vnde  desse  volghe  vnde  hulpe  scole  wi  den  malk  deme  anderen,  so  wanne  man  it 
eme  verteynach  vore  to  wetende  deyt.  Vnde  were  och  dat  des  not  were,  so  scole 
wi  heren  malk  deme  anderen  volghen  mit  ganszer  macht,  vnde  desse  vorsprokenen 
stede  scolen  vs  to  hulpe  werden  vnde  volghen  mit  eren  bliden  vnde  werken.  Vortmer 
eu  iewelik  man,  he  si  we  he  si,  scal  wesen  velich  liues  vnde  godes  to  vnde  van, 
vnde  sunderiike  dhe  dar  hebbet  veyle  sake.  Vortmer  wor  wi  vor  ene  vesten  scolen 
then,  dar  scole  wi  heren  vorbenemet  mit  vsen  mannen  vnde  mit  vsen  banneren 
de  ersten  wesen.  To  ener  betughinghe  desser  dhipg  sin  vse  ingheseghele  henghet 
to  dessen  breuen.  Desse  breue  sint  ghegheuen  vnde  ghescreuen  to  Hamborch  in 
dat  jar  vses  Heren  dusent  drehundert  in  deme  dre  vnde  drittighesten  iare,  in  deme 
daghe  sunte  Sixti  vnde  Agapiti. 

In  dor$o:  Copia  littere  dominorum  de  pace  seruanda. 

A'acA  etner  g^ldekzeitiffen  Cojne  auf  dtr  Trese, 

Johann  HL,  Graf  zu  Holstein  und  Stormarn^  bekennt^  dem  Rathmanne  Hermann 
Clenedenst  und  den  Brüdern  Thidemann  und  Hermann  Witte^  Bürgern  zu 
Lübeckf  4000  Mark  Pf.  schuldig  zu  sein^  und  verspricht  deren  Abzahlung 
in  bestimmten  Terminen.  1535,  Sept.  14. 

VVi  Johan  van  der  gnade  Godes  greue  to  Holtsten  vnde  to  Stormeren. 
Bekennen  vnde  betughen  in  dessem  breue,  dat  wi  af  ene  zide,  ||  vnde  her  Herman 
Clenedenst,  Thideman  vnde  Herman  Witte  brodere,  borghere  to  Lubeke,  af  ander 
zide  vns  irenet  hebben  ||  vnde  gheliket  aldus,  dat  wi  edder  vse  nacomende  erue 
sculdich  sint  den  vorbenomeden  borgheren  vnde  ereme  swaghere  ||  Johanne  Vunden- 
gud  vnde  eren  eruen  veerduzent  marck  lubeker  penninghe,  to  Lubeke  in  der  stat 
io  to  beredende  vmbeworen  an  den  tiden,  de  hir  na  ghescreuen  sint :  Erstes  males 
duzent  marck  vppe  sunte  Nycolaus  dach,  de  nu  to  komende  i$,  van  deme  ghelde, 
dat  vse  ghisele  van  Sweden^  erst  beredet.  Weret  ock  also  dat  de  ghisele  vns 
nicht  gheuen  noch  ne  gülden,  doch  scolde  wi  io  den  vorbenomeden  borgheren  dat 
vorbenomede  gheld  vppe  den  zeluen  dach  bereden.  Vortmer  de  anderen  dusent 
marck  scole  wi  en  bereden  vppe  sunte  Mertins  dach,   de  se  kump  in  deme   iare 

J)  Vgl.  No.  5Ö1.  Anm. 
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na  GodeB  bord  dusent  drehundert  vnde  veer  vnde  dertich.  De  dridden  duzent 
mardc  scole  wi  en  bereden  echter  to  sünte  Mertens  daghe,  de  so  kumpt  in  deme 
iare  na  Godes  bort  duzent  drehundert  vnde  vif  vnde  dertich.  De  Verden  dusent 
marck  scole  wi  en  bereden  echter  to  sunte  Mertens  daghe,  de  so  kumpt  in  deme 
iare  na  Godes  bort  dusent  drehundert  vnde  sesse  vnde  dertich.  Mit  desser  be- 
redinghe  vnde  likinghe  scole  wi  vnde  vse  nacomende  erue.  quiit  vnde  los  wesen 
van  aller  scult  van  breuen  edder  van  scaden  breuen,  de  de  vorbenomeden  borghere 
vppe  vs  ghehat  hebbet  bet  an  dessen  dach  Dat  wi  edder  vse  nacomende  erue 
desse  beredinghe  holden  scolen,  dar  vorbinde  wy  vns  vnde  vnse  erue  to.  Dat  it 
de  vaster  si,  so  hebbe  wi  hern  Hermanne  Clenedenst,  hern  Constine,  hern  Johanne 
dem  Roden.  Thidemanne  Witten  en  truwen  dar  vp  ghelouet.  Tughe  sint  desser 
handelinghe  her  Herman  van  Ghermissen,  her  Dethlef  van  Bocwolde,  her  Hinric 
van  Gudowe,  her  Nycolaus  Langbelowe  riddere;  her  Bertram  van  Cremun  vse 
cappellan.  To  ener  betughinge  desser  dinghe  so  hebbe  wi  vnse  ingheseghel  vor 
dessen  bref  gheheten  henghen.  Desse  bref  is  ghegheuen  in  deme  iare  Godes 
dusent  drehundert  vnde  dre  vnde  dertich,  in  deme  daghe  der  Hoghinge  des  hilghen 
cruces. 

JS'aek  dvn  Originale,  auf  der  Tre$e^  ohne  Siegel. 

BrXVI. 

Johann  HLj  Graf  von  Hohtein  und  Stormarny  bekennt^  dem  Rathmanne  Hermann 
Clenedensty  den  Brüdern  Thidemann  und  Hermann  Witte  und  dem  Johann 
Vundengut  ausser  den  in  No.  S63.  erwähnten  4000  Mark  noch  iOOO  Mark 
Pf.  schuldig  zu  seiny  und  verspricht  terminliche  Abzahlung,  abgesehen  von 
anderen  ihnen  überwiesenen  Beträgen  von  1200  Mark  Silbers  und  100 
Mark  Pf.  £535.  Sept.  15. 

Wi  Johan  van  der  gnade  Gode«  greue  to  Holtsten  vnde  to  Stormeren. 
Bekennen  vnde  betughen  in  desseme  breue,  dat  wi  edder  vse  na||comende  erve 
sculdich  sint  heren  Hermanne  Clenedenste.  Thidemanne  vnde  Hermanne  Witten 
broderen  vnde  Johanne  Vündengud^  bor!|gheren  to  Lubeke,  vnde  eren  eruen  dusent 
marck  lubeker  penninghe  bouen  de  veer  dusent  marck,  dar  se  vse  breue  vp  hebbet,!| 
vnde  nicht  dar  af  to  rekende,  aldus  to  gbeldende:  vif  hundert  marck  to  sünte 
Mertins  daghe,  deze  kumpt  in  deme  iare  na  Godes  bort  dusent  drehundert  vnde 
seuen  vnde  dertighesten.  De  anderen  vif  hundert  marck  scole  wy  en  bereden  dar 
na  ouer  en  iar  echter  to   sunte  Mertins   daghe,  deze   kumpt  in   deme  iare  Godes 
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dusent  drehundert  vnde  achte  vnde  dertighesten.      Desse  dusent  marck   scole  wi 
en  io  bereden  to  Lubeke  in  der  stat  vnibeworen.     Vortmer  so  bekenne  wi,  datwi 
en  ghelaten  hebbet  vnde  bewiset  an  den  ghizelen,  de  to  höret  heren  Wiperte  Lutzo- 
wen   vnde  Johanne  Hummersbutte,     den    seinen    borgheren    twelf  hundert  marck 
lodighes  sulueres,   vns   an  alle   deme  vorbenomeden  ghelde  nicht  af  to  slaende. 
Vortmer  so  hebbe  wi  ghelaten   hundert  marck  gheldes   den  seluen  borgheren  in 
deme  lande  to   Vemeren,   alse  de  breue   spreket  de  se  dar  vp  hebbet,  dar  vnse 
ingheseghel  vnde  hem  Echardes  van  Brochtorpe  vore  sint  ghehanghen,  de  se  alle 
iar  vp  boren  scolen  to  helpe  erer   sculd,    vnde  nicht  af  to   slaende  an  ieni^hem 
ghelde  vorbenomet^    bet  dat  men  se  vor   dusent  marck   van  en  lose.     To  dessen 
dinghen  rechtliken  vnde  redeliken  to  holdende  vorbinde  wi  vns  vnde  vnse  ereuen 
den  vorbenomeden  borgheren  vnde  eren  eruen  vruntliken  vnde  wol  to  gheldende, 
also  dat  wi  vnde  vnse  eruen  aller  scult  vnde  alles  scaden,  de  voreganghen  is,  quit 
vnde  los  sin.     Tughe  sint  her  Herman  van   Ghermessen,   her  Niclaus  Langelowe 
riddere^   her  Bertram  Cremun   vnse  cappellan;   her  Constin,   her   Johan   de  Rode 
borghe(re)  to  Lubeke.     To  ener  betughenitze  desser  dinghe  so  hebbe  wi  vnse  in- 
gheseghel vor  dessen  bref  gheheten  henghen.      Desse  bref  is  ghegheuen  in  deme 
iare  Godes  dusent  drehundert  vnde  dre  vnde   dertighesten,    des  neghesten   daghes 
na  der  Hoghinge  des  hilghes  cruces. 

IS'aeh  dem  Originale,  at^f  der  Tre§e^  mit  anhdnffcndem  ettras  beMehädigten  Siegel. 

Ludwige  Markgraf  von  Brandenburgs  verstaitei  dem  Läbeckischen  Bärger  Hemumn 
von  fVickede  und  dem  Arnold,  genannt  de  Manso,  die  halbe  Hebung  m 
seinem  Zolle  zu  Schnackenburg  bis  %um  Belat{fe  der  den  beiden  Genamden 
schuldigen  Summe  von  681  Mark  Brandenburgischen  Silbers}  £555.  Od.  6. 

Jn  Berlin,   in  octaua  beati   Michahelis.     Recognoscimus,  quod    tenemur  et 
obligamur,  singulis  et  uniuersis  computatis,   discretis  uiris  Hermanne    de  Wikede, 

1)  In  gleicher  Weise  war  dem  Lübecker  ßertram  Stalbuk  ein  Aniheil  am  Zolle  »u  Angermünde 
▼erpfandet.  Es  heisst  in  dessen  auf  der  Registratur  bewahrtem  Testamente  v.  J.  1390,  Auft.  ^• 
(Bartolomei):  Primo  meam  partem  reddituum  in  villa  Säle  lego  siue  do  secundum  dimidieiatem 
Sancto  Spiritui  in  Lubeke,  et  aliam  dimidieiatem  pueris  domini  mei,  domini  Ar(noldi)  Papen  pie 
memorie.  Jtem  lego  eciam  iam  dictis  pueris  domini  Ar(noldi)  meam  partem  thclonei  in  Agger- 
munde.  Jtem  lego  eisdem  pueris  meam  partem  debitorum,  in  quibus  obligantur  consules  de 
Sundis.    (Vgl.  No.  354.) 
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ciui  Lubucensi,  et  Arnoldo  dicto  de  Mansu  (!)  in  solidum  ipsorumque  heredibus 
ueris  et  legitimis  in  septingentis  marcis  minus  decem  et  ,nouem  marcis  argenti 
brandenburgensis,  quas  ipsis  ipsorumque  heredibus  infegraliter  tollendas  et  reci- 
piendas  in  medietate  thelonei  nostri  Snakinburg,  in  cuius  receptione,  quousque  ipsis 
de  prenominata  summa  pienarie  satisfactum  fuerit,  sub  nostre  tuitionis  et  defen- 
sionis  presidjo  sine  impedimento  qnolibet  (ipsi?)  aut  ipsorum  nuncius  vel  procurator, 
quem  ad  hoc  deputauerint,  permanere  debebunt  et  debent,  deputauimus,  assigna- 
uimus  et  presentibus  assignamus,  permittentes  ipsos  a  medietatis  receptione  dicti 
thelonei,  antequam  dictam  summam  totaliter  consecuti  fuerint,  non  excludi,  nee 
ipsis  aliquem  anteferri. 

Nach  dem  in  Ludewig  Beliquiae  Tnanuscriptorum.  T.  VII.  p.  8.  aufgenommenen  Abdrucke  au$  dem  Diplo- 
matarium  Ludovici  diicis  Brandenburgici  et  Boioariae. 

Wilhelm^  Graf  vfm  Hennegau  u.  s.  tr.,  erkennt  als  erwählter  Schiedsrichter  in  der 
Streitigheit  zwischen  den  Städten  Lübeck  und  l^avem,  so  wie  über  die 
damit  zusammenhängenden  Schadensansprüche  der  Stadt  Hamburgs  des 
Abtes  von  Stavern  und  dessen  Neffen  Engelbrecht  von  Woldrichem. 
£535.  Oct.  £8. 

vVi  Willaem  grave  van  Heynnegouwe  enz.  Maken  cond  allen  luden. 
Want  die  stat  van  Lubeke  op  die  ene  zide,  ende  onse  stede  van  Staveren  op  dander 
zide  van  sulken  oirloghe,  als  si  onderlanghe  hebben,  ende  van  allen  eysche,  die 
si  op  mallic  anderen  te  eyschen  hadden  tote  desen  dage  toe,  ende  die  stede  van 
Hamburch,  ende  die  abt  van  Staveren  ende  Enghebrecht  van  Woldrichem  syn  neve, , 
die  scade  ghenomen  hebben  omme  des  oirloghen  wilie  voirscreven,  an  ons  ghe- 
bleven  sien,  dair  onse  stede  van  Staveren  ons  höre  opene  brieve  of  ghegheven 
hevet  op  die  pene  van  dusent  ponden  groter  coninx  tornoyse,  die  stede  van  Lubeke 
oic  ons  hören  opene  brief  of  ghegheven  hevet  op  die  pene  van  dusent  ponden 
groter  coninx  tornoyse,  ende  die  stede  van  Hamburch  dier  ghelike  ons  hören  open 
brief  of  ghegheven  hevet  op  die  selve  pene  van  dusent  ponden  groter  coninx  tor- 
noyse,  ende  die  abt  ende  't  convent  van  Staveren  mede  ghegheven  hebben  ons  hören 
open  brief  onder  des  abts  ende  des  convents  zeghel  voir  den  abt  ende  voir  Egghe- 
brecht des  abts  neve  voirsz.  op  ene  pene  van  vyf  ende  twintich  ponden  groter 
coninx  tornoyse,  onse  segghen  te  houden,  wair  of  wi  wel  beraden  mit  goeder  voir- 
sienichede  uten  onse  segghen  in  deser  manieren: 
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Jn  den  eersten,  want  al  was,  dat  die  van  Staveren  ooame  bede  Jacobs  des 
LaDghen  in  siere  noot,  dair  hem  syn  scip  of  ghewonnen  was,  hem  te  hulpe  qua- 
men  syn  scip  weder  te  winnen,  ende  sier  onverbonden  toe  waren,  al  deden  syt  bi 
hören  wille,  ende  omme  data  hem  niet  ghebeden  was  noch  gheioeft  dair  tonthef- 
fen  van  der  stede  weghen  van  Lubeke:  so  segghen  wi,  dat  die  stat  van  Lubeke 
van  allen  scade,  die  die  van  Staveren  dair  omme  ghenomen  hebben,  dair  of  <|uite 
Wesen  suUen  ende  onghemoyet  bliven. 

Voert  segghen  wi  allen  cost,  die  zi  op  beyden  ziden  hieromme  ghedaen 
hebben,  quite. 

Voert,  want  die  van  Staveren  die  van  Lubeke  ontseyt  hadden,  soe  segghen 
wi  allen  scade,  dien  si  mallic  anderen  ghedaen  hebben  buten  vrede,  op  beyden 
ziden  quite. 

Voert,  want  die  van  Lubeke  niet  en  claghen  noch  en  weten,  dat  hem  enich 
goed  binnen  vrede  ghenomen  es,  soe  segghen  wi  dat  quite  ende  niet  namaels  of 
te  eyschene. 

Ende  want  die  van  Staveren  niet  en  claghen  omme  enich  goed,  dat  hem 
binnen  vrede  ghenomen  is,  anders  dan  dat  Clays  Grando,  die  si  segghen  dat  bur- 
gher  van  Lubeke  wesen  soude,  als  si  vermoeden,  te  scaden  dede  ende  nam  mit 
siere  hulpe  binnen  vrede  Levekyn,  heren  Dieric  soene  broeder,  tote  vyftien  pond 
groten  tornoys,  ende  die  van  Lubeke  segghen,  dat  Clays  Grando  nie  hoir  burgher 
en  was  noch  en  es:  so  segghen  wi,  dat  die  meene  raed  ende  raedmeysters  van 
Lubeke  mit  open  brieve,  bezeghelt  mitter  stad  zeghele  van  Lubeke,  bi  hören  eede 
kennen,  dat  Clays  Grando  nie  hoir  burgher  en  was  noch  en  es,  ende  wesen  metten 
brieve  dair  of  quite  ^  doen  sys  niet,  ghelden  Levekyn^  heren  Dieric  soene  broeder 
voirsz.,  sine  scade,  tuschen  dit  ende  den  eersten  Meye  dach  naest  comende,  also 
groet  als  hi  mit  sinen  eede  wair  maken  sal,  te  vyftich  pond  groten  toe,  ende  niet 
dair  boveti;  ende  desen  brief  te  leveren,  of  dit  ghelt  te  betalen,  jof  Levekyn  sinen 
eed  te  doene  toit  Hairlem  voir  onsen  bailiu  ende  rentemeester  van  Kenemerland 
ende  van  Vriesland  op  den  Meye  dach  voirscreven. 

Voert,  want  Pieter  Mante,  Winoud  Alighers,  Tydeman  Jonghe  Eveken  sone, 
Gheltman  (!)  syn  broeder,  ende  Tydeman  Pelegrims  sone  van  Staveren  claghen, 
dat  si  binnen  vrede  te  Vasterbede  in  die  vriemarct  zere  ghesleghen  ende  gfaewond 
worden,  ende  grote  smeedheit  ghedaen  van  der  meente  van  Lubeke,  die  in  die 
harinc  tyd  te  Scoenen  waren  ^  ende  want  die  mene  stede  van  Lubeke  hoir  des 
niet  ane  trecken  en  wille,  mar  segghen  wel,  dar  sier  enen  burgher  mede  hadden, 
die  si  sinen  name  niet  en  wisten,  ende  die  z^erhede  ghedaen  hadde  horea  voghet 
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▼an  Sconen,  quamer  der  stede  scade  of,  te  verbeteren:  zoe  segghen  wi  den  ghenen 
van  Lubeke,  die  zeker  ghedaen  hevet,  als  voirscreven  es,  dat  hi  mit  sinen  huipers 
van  Lubeke  Pieter  Manien  gheven  sullen  voir  sine  smerte  ende  lelichede  vier  pond. 
grote,  Gheltmair  (!)  Jonghe  Eveken  sone  tien  scellinghe  grote  tornoys,  (T)ydenian 
sinen  broeder  vyf  scellinghe  grote  tornoys,  (T)ydeman  Peiegrims  sone  vyf  scellinghe 
grote,  ende  Winoud  Alighers  vyf  scellinghe  grote,  te  betalen  op  den  eersten  Meye 
dach  tote  Hairlem,  als  't  voirscreven  es.  Wair  dat  si  des  niet  en  deden,  so  soude 
die  stede  van  Lubeke  ons  overleveren  toit  onsen  wille  hören  burgher,  dien  si 
kennen  dat  in  H  vechtelic  was,  alse  voirscreven  es,  ende  dair  tenden  soude  die 
raed  ende  die  raedmeysters  van  Lubeke  bi  hören  eede  kennen  mit  hören  opene 
brieven,  dat  die  burgher,  dien  si  over  leverden,  en  ghien  hulper  en  hadde,  noch 
gheen  goed  mede  te  betalen  bi  höre  wetenthede. 

Voerd  segghen  wi,  dat  die  raed  ende  raedmeysters  van  Hamburch  bi  hören 
eede  ende  mit  höre  stede  opene  brieve  kennen  sullen,  dat  die  stat  van  Hamburcli 
noch  en  gheen  van  hören  burghers  hulper  gheweset  heeft  noch  hulper  en  es  noch 
verbonden  met  dien  van  Lubeke  jeghens  die  van  Staveren  in  desen  oirloghe,  ende 
alle  die  ghene,  die  si  over  ghescreven  hebben  van  Hamburch,  die  hoir  goed  ghe- 
nomen  es  van  dien  van  Staveren,  hoir  burgher  waren  tier  tyd,  doe  hem't  goed 
ghenomen  was,  tote  Hamburch,  ende  ghene  burghers  te  Lubeke  en  waren  noch 
[nochjen  sien,  ende  dat  dat  goed  also,  als  die  van  Hamburch,^  die  doe  ter  tyd 
send,  ende  noch  burghers  te  Hamburch  waren  ende  sien^  ende  niet  te  Lubeke. 
Ende  dair  bi  sullen  die  van  Staveren  hem  weder  gheven  hoir  goed,  dat  si  hem 
ghenomen  hebben,  alsulc  als  dair  nu  es,  bi  hören  eede.  Ende  wair  dat  sake,  dat 
dien  van  Hamburch  dochte,  dat  's  meer  wesen  soude,  dan  sys  dair  vinden,  soe 
segghen  wi,  dat  die  scoute,  ghemeene  scepene  ende  raed  van  Staveren  bi  hören 
eede  ende  mit  höre  stede  opene  brieve  wair  maken  sullen,  des  des  goeds,  dat  die 
van  Hamburch  meer  eyschen,  onder  hem  noch  onder  gheen  van  hören  burgheren 
noch  hulperen  comeu  es,  noch  in  höre  stede  oirbair,  ende  wesen  dair  mede  quite; 
durreven  syt  oic  niet  met  hören  eedt  wair  maken,  gheldent  tote  Hairlem  op  den 
Meye  dach  naest  comende  voirscreven. 

Voert  segghen  wi,  dat  den'  abt  van  Staveren  mit  sinen  ghemeenen  convent 
bi  höre  oirdine  ende  mit  hören  opene  brieve,  bezeghelt  mit  des  abts  ende  des 
convents  zeghel,  wair  maken  sullen,  dat  die  abt  voirsz.  ende  Egghebrecht  van  Wol- 
drichem  syn  neve  op  die  tyd,   doe  hem  die  van  Lubeke  hoir  goed  namen,  ghene 

I)  Hier  scheint  aasgelassen:  eyschen  bi  hören  scrifte,  nicmanne  toe  en  behorer,  dan  burghers 
ran  Hamburch.    Vgl.  Sartorius«  U.  S.  336.         2)  1.  die. 
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hulpers  en  waren  dier  van  Stavereo  noch  zeder  gheweest  en  hebben,  ende  dat  dat 
goed  hoir  eyghen  was  ende  ea^  ende  niemand  van  Staveren  toe  en  behoirdt,  ende 
dair  bi  sullen  hem  die  van  Lubeke  hoir  goed  weder  gheven,  alsulc  als  dair  noch 
es,  jof  als  die  van  Lubeke  selve  kennen  datter  was.  Mar  willen  die  abt  ende 
Egghebrecht  segghen,  dats  meer  wesen  soude,  dat  segghen  wi,  dat  die  van  Lubeke 
dair  kenlic  maken  sullen  met  hören  brieven  ende  mit  hören  eede,  dats  onder  hem 
noch  onder  ghenen  van  hören  burgheren  noch  in  höre  6te(de)  oirbair  noch  in  höre 
hulpere  niet  meer  ghecomen  en  es;  steken  si  yet  buten^  gheldent« 

Voirt,  wair  yemend  van  der  eere  zide  jof  van  der  ander^  die  hier  archlist 
in  besighede,  jof  enich  van  den  ghenen,  diet  oirloghe  niet  ane  gaet,  die  enichts 
anders  mans  goed  dan  syns  selves  bi  sinen  eede  ane  naine  ende  van  steden  brochte, 
die  soude  dat  beteren  tot  ons  selves  goeddencken. 

Voert  segghen  wi  alle  ghevanghene  lüde  an  beyden  ziden  quite  mit  wese- 
liken  coste,  ende  wair  van  dien  ghevanghene  yemend  verdervet  jof  verleemt  in  der 
vanghenesse,  dat  salmen  brenghen  op  den  IVIeye  dach  naest  comende  te  Hairlem 
voir  onse  lüde  voirscreven,  ende  wat  bäte  zi  hem  dair  of  segghen  sullen,  des 
sullen  si  hem  an  beyden  ziden  ghenoghen  laten.  Ende  elke  stede  jof  persoene 
voirscreven,  die  scade  ghenomen  hevet,  die  sal  den  anderen,  die  hem  die  scade 
dede,  overveede  ende  quitancie  gheven  mit  opene  brieve  van  hare  stede  voirscre- 
ven, als  men  hem  hoir  goed  leverd. 

Ende  hier  bi  segghen  wi  ene  alinghe  zoene  tuschen  die  partyen  van  allen 
stucken  voirsz.  op  die  pene  voirghenoemt.  Mar  so  wat  sonderlinghe  persoene  die 
zoene  brake,  die  verboirde  syn  lyf,  ende  soude  staen  tot  onsen  proeven,  mit  wieo 
wi  wilden.  Ende  dien  ons  dochte,  dat  die  zoene  te  broken  hadde,  dat  souden 
wi  overscriven  der  steden,  daae  si  waren,  ende  die  souder  over  rechten  op  die 
pene  voirscreven.  Ende  alle  stucken  voirscreven  sonder  archlist.  Jn  orconde  (enz.) 
desen  brieve  bezeghelt  met  onsen  zeghele.  Ghegheven  op  sinte  Lucas  dach  ewan- 
gelisten,  in't  jair  ons  Heren  MCCCXXXIII. 

JVa«A  dem  in  Mieria  Cbarterboek.  II.  p.  549  fj;.  aufgenommenen  abdrucke.  (Parkament  Re(;ister  van  de 
Gharterkamer  van  Holland,  b.  L.  10.  pag.  'i5.  versa  en  26.) 

fVilhetm,   Graf  von  Hennegau  u.  8.  w.y  erkennt  als  erwählter  Schiedsrichter  in  der 
Streitigkeit  zwischen  der  Stadt  Stavern  und  Heinrich  Langeside.  1553.  Oct.  iS. 

Wi  Willem  grave  enz.  Maken  cond  allen  luden.  Want  in  den  oirloghe, 
dat   onse   stede    van  Staveren  ghehad  hevet  jeghens    die  stede  van  Lubeke,   onse 
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bur^hers  van  Staveren  voirsz.  Henrix  Langhesiden  goed  op^ehouden  hebben  ende 
segghen,  dat  hi  es  burgher  te  Lnbeke,  ende  dat  dat  ^oed,  dat  si  hem  ghenoinen 
hebben,  toebehoirt  borghers  van  Lubeke,  ende  hi  seghet,  dat  hi  burgher  es  te 
Righe,  ende  niet  te  Lubeke,  ende  dat  dat  goed^  dat  si  hem  ghenomen  hebben,  syn 
es,  ende  niement  toe  en  behoirt  van  Lubeke,  des  si  van  beyden  ziden  an  ons 
ghebleven  sien,  dair  onse  stede  van  Staveren  ons  of  zeker  ghedaen  hevet  mit 
hören  open  brieven,  ende  Henric  Langheside  voir  hem  ende  sine  hulpers  ons  bor- 
ghen  ghezet  heve(t)  op  ene  pene  van  viertich  pond  grote,  onse  segghen  dair  of  te 
houden,  iivair  of  wi  wel  beraden  onse  segghen  uten: 

Jn  den  eersten  segghen  wi,  dat  Henric  Langheside  open  brieve  brenghen 
sal  van  der  stede  van  Righe,  dair  die  raed  ende  die  raedmeysters  bi  hören  ede 
in  kennen,  dat  Henric  Langheside  voirsz.  op  die  tyd,  doe  hem  die  van  Staveren 
syn  goed  namen  ende  ophelden,  burgher  was  te  Righe,  ende  ghien  burgher  en 
was  te  Lubeke,  ende  dat  dat  goed,  dat  hem  die  van  Staveren  namen,  niet  toe  en 
behoirde  die  van  Lubeke,  ende  dat  dat  goed  sine  was^  jof  scriven  van  stucke  te 
stucke  in  hören  brieve,  wat  goed  dat  is,  dat  si  namen,  ende  wes  dattet  es  van 
Righe.  Steken  si  yet  butenne,  dat  sullen  die  van  Staveren  onder  behoudenj  est 
dier  van  Lubeke,  soe  salt  dien  van  Staveren  bliven^  est  van  anderen  steden,  soe 
sullen  siere  mede  doen  onse  goeddencken.  Ende  Henric  voirsz.  sal  overveede 
doen  ende  die  stede  ende  die  burghers  van  Staveren  ende  höre  hulpere  quite  scel- 
den  mitter  stat  opene  brieve  van  Righe.  Ende  hier  bi  scal  men  Henric  Langhe- 
siden  voirscreven  syn  goed  wedergheven,  also  groet  alse  die  stat  van  Righe  kennen 
sal,  also  verre  alst  onder  die  van  Staveren  also  groet  ghecomen  es.  Est  dat  sier 
omme  twien,  dat  so  groet  niet  en  es,  dair  sullen  die  scoute  ende  die  ghemeene 
scepene  ende  die  raed  van  Staveren  bi  hören  eede  ende  mit  hören  openen  brieve 
voren  staen,  dats  onder  hem  noch  onder  enich  van  hören  burgheren  noch  hulpe- 
ren  noch  in  höre  steden  oirbair  niet  meer  ghecomen  en  es^  steken  si  yet  buten, 
dat  sullen  si  hem  ghelden. 

Voert,  wäre  yemand  van  der  ene  zide  iof  van  der  ander,  die  hier  archlist 
in  besighede,  jof  enich  goed  onder  behelde  jof  van  steden  brochte  mit  sinen  eede, 
dat  syn  niet  en  wäre,  die  soude  ons  dat  betören  tot  ons  selves  goeddencken. 

Ende  hier  bi  segghen  wi  ene  alinghe  zoene  tuschen  den  partyen  ende  van 
allen  stucken  voirscreven  op  die  pene  voirnoemt.  Ende  soe  wat  sonderlighe  per- 
sone  die  zoene  brake,  die  verboirde  syn  lyf,  ende  dat  soude  staen  tot  onsen  proven, 
mit  wien  wi  wilden.  Ende  wair  die  persone  van  Staveren,  die  ons  dochte  dat  die 
zoene  te  breken  hadde,  dat  soude  wi  overscriven  onser  stede  van  Staveren,    ende 
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die  souder  over  rechten  op  die  pene  voirscreven.  Brakese  Henric  Langheside  voirsz. 
jof  sire  hulperen,  dair  souden  sine  borghen  over  doen  rechten  op  die  pene  voir- 
screven.  Ende  alle  stocken  voirscreven  sonder  archlist.  Jn  orconde  enz.  Ghegheven 
op  sinte  Lucas  dach  ewangelisten,  in't  jair  ons  Heren  MCCC  drie  ende  dortich. 

Nach  dem  in  Mieri»  Ubarterbork.  II.  p.  550  fg.  a^f^#iiofiiiii«RCfi  ^bärueke.  (Parkament  Register  van  de 
Cliarterkamer  van  Holland,  K.  L.  10.  pag.  26.)  Rbendaselbitt  p,  HiSI  fy^,  stehen  swei  mutatis 
miirandis  f^an*  gUiehlautenJe  BnUeheide  über  eine  dhnKehe  Streitif^keii  mU  Herdann  Pape^  weleher 
§ieh  für  einen  Rif^aer,  und  Johann  Roety  der  eieh  für  einen  Dortmunder  Bürger  auegab. 

Wilhelm^  Graf  von  Hennegau  u.  s.  tv.^  erkennt  ah  erwähUer  Schiedsrichier  in  einer 
Sireitsache  zwischen  Bürgern  von  Enkhusen  und  der  Stadt  Lübeck.  £555.  Oct.  18. 

Wi  Willem  grave  enz.  Maken  cond  enz.  Want  onse  lüde  van  Enghusen, 
alse  Arnoud  Steynelden  sone^  Altgheer  Jacobs  sone  ende  Thade  syn  broder  ghe- 
vanghen  worden  te  Lubeke,  ende  hoir  scip  ende  goed  ghenomen  omme  des  oir- 
loghen  willen  van  Staveren,  dair  wi  of  verstaen,  dat  si  ghene  scout  toe  en  hadden^ 
ende  al  est^  dat  si  uter  vanghenesse-  ghelaten  sien  ende  hair  scip  ghegouden,  als 
wi  verstaen,  soe  croenden  si  nochtan  omtne  groten  scade,  die  siere  omme  gheleden 
ende  verteerd  hebben  ^  ende  want  die  van  Lubeke  des  an  ons  ghebleven  sien,  ende 
wi  ons  selves  lüde  van  Enghusen  voirscreven  dair  in  vervaen,  so  segghen  wi:  Dat 
die  van  Lubeke  gheven  suUen  Arnoud  ende  sinen  twien  ghesellen  voirscreven  voir 
hören  cost  ende  scade  drie  pond  grote  te  betalen  op  den  naesten  Meye  dach  te 
Hairlem.  Ende  dit  ghelt  suUen  Arnoud  ende  sine  ghesellen  voirscreven  even  gelike 
deelen.  Ende  en  wäre  Arnoud  voirsz.  syn  dele  van  den  scepe  niet  ghegouden, 
mach  hi  dat  noch  wittelic  betoghen,  dat  dat  verendeel  van  den  scepe  sine  was, 
ende  niet  dier  van  Staveren,  soe  salmen  hem  syn  deel  ghelden,  also  groet  in  ghe- 
liken  deelen,  als  dat  ander  vercoft  was,  te  betalen  toter  stede  ende  op  den  Meye 
dach  voirnoemt.  Ende  hier  bi  segghen  wi  ene  goede  zoene  tuschen  den  partyen 
voirscreven.  Ende  soe  wat  sonderlinghe  persone  diese  brake,  dat  wäre  op  syn  lyf, 
ende  dat  soude  staen  tot  ons  selves  proven,  mit  wien  wi  wilden.  Vornamen  wi, 
datse  yemend  van  Lubeke  brake,  dat  souden  wi  scriven  an  höre  stede,  dat  siere 
over  rechten  deden.  Brakese  oic  yemand  van  onsen  luden  van  Enchusen  voirscreven, 
dair  souden  wi  over  doen  rechten.  Ende  alle  stucken  voirschreven  sonder  archlist. 
Jn  orconde  enz.  Ghegheven  op  sinte  Lucas  dach  ewangelisten,  in't  jair  ons  Heren 
MCCC  drie  ende  dortich. 

Nach  dem  in  Mierie  Charrerboek.  H.  p.  552.  atrfjgenommenen  Abdrucke,  (Parkament  Register  van  de 
Charterkamer  van  Holland,  £.  L.  10.  pag.  37.) 
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Johannes  Hassendorp  schreibt  dem  Rathe  zu  Lübeck  in  Beireff'  eines  bei  Dragör 
van  Stralsunder  Schiff'em  erlittenen  Sdiiffbruches.  O.  J.  (Um  I553.y 

Oonorabilibus  viris  et  discretis,  consulibus  ciuitatis  Lybek^  Johannes  Hassen- 
dorp,  quidquid  poterit  seruicii  et  honoris.  Vestre  agnosco  jj  discretioni,  quod  qui- 
dam^  naufe  de  Stralsund  circa  Drakeer  naufragium  pertulerunt.  De  qua  naue,  quod 
wrak  dicitur,  in  tercia  ||  die  post,  prout  leges  se  habent,  accepi  VII  lastas  madide 
farine  cum  XII  liuespund,  XVI  lagas  seruisie,  II  sacculos  humuli  ||  et  circa  III  pund 
siliginis  madidi  de  naue  predicta,  et  non  plus.  Ceterum  dixi  ipsis,  qui  cum  litte- 
ris  vestris  ad  me  venerunt,  vt  irent  post  dominum  Eghardum  Brukdorp  ipsum  poten- 
tes pro  eisdem  bonis,  quod  plane  negauerunt.  Jnsuper  prebui  eis,  vt  manerent 
Kopenhauen:  ipsos  alere  vollem  causa  vestri  vsque  ad  aduentum  domini  Eghardi. 
Etiam  noluerunt.  Probare  ista  volo  cum  pluribus  fidedignis.  Et  illud  wrak  adhuc 
ibi  iacet.  Si  vobis  aliqua  plura  narrabunt,  non  credatur.  Jnsuper  dixi,  vt  irent 
mecum  a(|  placitum  generale  terre  Selandie  et  quererent  rectum  iudicium  ab  antiquo, 
si  eis  bona  predicta  restituere  deberem,  an  non;  restituere  vollem,  prout  iuris  est. 
Totali ter  mecum  ire  negauerunt.  Jn  Christo  viuite  et  valete,  mihi  secure  ad  que- 
uis  beneplacita  precipientes. 

In  dorso:  Honorabihbus  viris,  consulibus  ciuitatis  Lybek,  detur.        Hassendorp. 

yaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  Spuren  des  aufgedrückt  gewesenen  Siegeh, 

Der  Knappe  Volrad  von  Tralow  beglaubigt  bei  dem  Rathe  zu  Lübeck  seinen  Diener  zur 
Empfangnahme  des  Geldes  für  ein  verlorenes  Pferd.  O.  J.  (Spätestens 
i534.y  Jan.  2. 

Viris  prouidis  ac  honestis,  dominis  Her(manno)  Mornewech,  et  Jo(hanni) 
de  Gusterowe,  consulibus  ||  inLubeke,  Vol(radus?)  armiger  dictus  de  Tralowe  obsequio- 
sam  ad  onmia  uuluntatem.  Exhi  jbitorem  presencium,  seruum  meum,  vestre  hone- 
stati  transmitto,  diligencius  exorando,  quatenus  ipsi  pecuniam,  ||  quam  michi  pro 
equo  meo  perdito  dare  intenditis,  presentetis,  quia  nuncius  meus  legitimus  est  et 
certus,  et  de  eo,  quod  ipsi  presentaueritis,  quitos  uel  solutos  vos  dimitto.  Datum 
Odeslo,  in  octaua  beati  Stephani  prothomartiris  gloriosi. 

jVoeA  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhangendem  Siegel  des  Ritters  Hermann  von  Tralow.  (U,-B,  IL  iVo.  37S.) 


1)  Vgl.  No.  557.  558.  561.  586.  2)  In  diesem  Jahre  starb  der  Rathmann  Johann  von  Güstrow. 

Ein  Knappe  Volrad  von  Tralow  Kommt  1374  als  Zeuge  einer  Vrfehde  vor. 
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Aufzeichnung  über  ein  den  Spielgrefen  betreffendes  Rechtsgeschäft.  1554.  Jan.  2S. 

Anno  I^CCÖXXXUII,  in  conuersione  beati  Pauli. 
JNicholaus  Dore  couies    ioculatorum  tenetur  Arnoldo   de  Holtstendorpe  in 
XVli  marcis  denariorum  de  hereditate  quadam   ad  eum  deuolutis,  si  fuerit  in  vita. 
Si  uero  infra  annum  et  diein  viuere  non   percipietun    apud   dictum  Nicholaum  et 
suam  vxorem  Alheidem  pecunia  remanebit. 

IS'ach  einer  Inaeription  des  tMeder^Stadtbuehes. 

Johann  IIL^  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  den  Verkauf  von  ganz 
Stockeisdorf  Berge  und  der  Mühle  abseilen  des  Thidemann  Witte  und  der 
Wittwe  Mechthild  Hoppe  an  den  Lübeckischen  Bürger  Bertram  Vorrad. 
1554.  Jan.  28. 

Jn  Godes  namen  amen.     Wi  Johan  van  der  Codes  gnade  greue  tho  Holtz- 
sten  vnde  Stormeren.     Begheren  allen  luden,  de  desse  ieghenwardighe  jj  scrift  seen 
eder  boren,  ewigbe  salicbeyt  in  Gode.    Der  lüde  handelinge  bescrift  me  dar  vmme. 
dat  se  nicht   vorgheten   werden  noch  bisprajjket.      Hir   vmme  du  wi   witUk    allen 
luden,    de   nu  leuen  vnde  de  noch  tho  körnende  sin,   dat  mit  vseme  willen    vnde 
vulborde  vser  rechten  eruen  ||  vnde  mit  vulborth  alle  der,  der  vulborth  dar  tho  tho 
esschende  borde,   de  beschedene  man  Thidemau  Witte  vnde  ver  Mechteld  wedewe 
Hillebrandes  Hoppen,  de  en  borgher  tho  Lubeke  was,  hebben  vurcoft  redeliken  vnde 
rechtliken   vnde  ghelaten   mit  vulborth  erer  neghesten   deme  erliken   manne  hern 
Bertramme  Vorrade,  eneme  borghere  tho  Lubeke,   vnde   sinen   rechten    eruen   vor 
ene  summen  gheldes,    dar  Thidemanne  Witten  vnde  vorn  Mechtelde   vorghenonaet 
ane  noghede  vnde  en  al  betalet  is,   dat  dorp  tho  Stochelstorpe   vnde  den  hof  tho 
Berghe  vnde  de  molen,  de  dar  to  lecht,  erer  iewelik  sin  halue  del,  dat  he  in  deme 
gude  hadde,  mit  alle  deme,  dat  dar  tho  behord,   alse  acker  plughet  vnde  vnghe- 
plughet,  wissche,  weyde,  bruke,  vnde  broke  dar  me  bernetorf  vtgreft,  holte,  bussche. 
wolde  vnde  allerleye  bome  beyde  grot  vnde  luttik,   watere   vnde  der  watere  vlude 
vnde  stowinghe  Vnde  alle  vischerie,  alle  weghe  vnde  vnweghe,  vtghange  vnde  in- 
ghange  vnde  lantschedinge,   alse   dat  guth  nu  lecht,   mit   alleme  rechte  vnde    mit 
deme  ouersten  vnde  deme  nedersten  richte  vnde  allen  middelsten  richten,  mit  alleme 
eghendume,  mit  aller  vriheyt,  were  vnde  ghemake,  renthe,   vrucht  vnde  bäte,    mit 
aller  nut,  de  dar  af  komen  mach,   nicht  anders  mer  alse  hir  beuom  dat  guth  tho 
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horde  vseme  manne^  hern  Borcharde  van  Othshude  dem  riddere,  vnde  dar  na, 
don  he  dat  vurcofte,  hern  Emelrike  Papen  enem  borghere  tho  Lubeke  to  horde, 
van  den  dat  gut  van  tiden  to  tiden  vppe  Thidemanne  Witten  vnde  vern  Mechtelde 
vorbenomet  mit  vulleme  rechte  redeleken  is  ghekomen.  Dat  betughe  wi.  Vnde 
do  vns  Thideman  Witte  vnde  ver  Mechteld  vorbenomet  van  erer  weghene  vnde 
erer  eruen  dgt  gut  vpleten,  do  lenede  wi  dat  gut  mit  vulborth  vser  rechten  eruen 
vnde  vser  man  vnde  alle  der,  der  vulborth  dar  tho  behuf  was  vnde  borde,  deme 
vorbenomeden  hern  Bertramme  Vorrade  vnde  sinen  rechten  eruen,  dat  gut  tho 
hebbende  vnde  tho  besittende  vnde  tho  brukende  in  vrede  vnde  mit  ghemake,  mit 
alle  den  stucken  vnde  mit  aller  bescheidi^ge  vorbenei^et,  sunder  alle  besuuarnisse 
denstes,  schotes,  gaue,  bede  eder  vure,  also  dat  me  dath  guth  vorkopen  eder  ver* 
panden  eder  vurgheuen  mach,  vnde  allerleye  wis  vntuernen  mach  vnde  waodelen 
vnde  keren  mach  an  kerken,  an  munstere,  an  ghestlike  eder  an  werlike  lüde,  wor 
vnde  welke  thid  dat  se  willen,  suader  vse  vnde  vser  eruen  vnde  vser  nakomelinge 
vulborth  vnde  sunder  wedderstand^  ieneghes  ghestlikes  eder  werlikes  richteres  erdel, 
recht  eder  richte  eder  daat,  sunder  ieneghes  mannes  oder  vruuuen  ienegherhande 
bisprake.  Och  hebbe  wi  se  ghenomen  in  vsen  ganzsen  vrede,  se  vnde  alte  dat 
gut  vorbenomet,  vor  tho  deghedingende  vnde  tho  beschermende,  so  dat  se  eder 
ere  lüde,  de  van  erer  weghene  vp  deme  vorbenomeden  gude  sitten,  neman  besware 
eder  mit  ieneghen  dingen  meie.  Vortmer  late  wi  af  van  alleme  rechte  vnde  van 
aller  vordernisse  vor  vs  vnde  vse  eruen  vnde  vse  nakomelinge,  de  vs  euene  kumt 
eder  hir  na  euene  komen  mochte.  Och  beueste  wi  vnde  vulborden  vnde  stedeghen 
alle  de  stucke  vorbenomet,  alse  wi  allervuUenkomenste  moghet.  Vnde  vppe  dat 
se  altemale  vast  vnde  stede  bUuen  eweliken  vnde  iummermer,  des  hebbe  wi  en 
dessen  bref  mit  vseme  ingheseghele  beseghelet  laten  vnde  heten.  Alle  desser  dingbe 
sin  tughe  vse  man  her  Nicolaus  van  Reuentlo,  her  Johan  van  deme  Kyle  riddere^ 
her  Bertram  Cremün  kerchere  to  Boyceneborch,  vse  ouerste  scriuer;  Gherlech  van 
Wothmolte,  Johan  Breyde  knapen,  vnde  vele  ander  bedderuer  lüde  beyde  papen 
vnde  leyen,  de  men  wol  ghelouen  mach.  Desse  bref  is  ghegheuen  to  Lubeke,  na 
Godes  borth  dusent  iar  drehundert  iar  in  deme  vervndrutteghesten  iare,  des  neghe- 
sten  vridaghes  na  der  bekeringhe  sunte  Paules  des  aposteles. 

yaeh  dem  Originale  (No.  0.^  ältere  ausgestrichene  Signatur  TSo.  II.),  im  Stockehdorfer  Archive.  An  grün 
und  rotk  seidenen  Schnüren  hängt  das  vollständig  erhaltene  Reitersiegel.  J^i'ne  lateinische  Ausferti- 
gung derselben  Urknnde  ist  abgedruckt  ex  orig.  membr.,  aber  ohne  Angabe  des  Fundortes^  in  der 
Schlesw.' Holst. -Lauenb,  ürk.'Samml  11,  i.  S.  90  fg.  Die  Confirmalio  Privilcgiorum  Kaiser 
Ferdinands  Hl.  über  die  ausserhalb  der  Lübeckisehen  Landwehre  gelegenen  Güter  v.  J.  16^4  (Gründ- 
liche Nachricht  von  der  Herrschafft  und  Fogtey  Mollen,  Beyl.  2Vo.  if6.)  enthält  den  Traüssumpt 
obiger  Urkunde  auch  niedersäehsiseh. 
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DliULKV. 


Gerhard  IIL^  Graf  von  Holstein  und  Stormam^  gieht  seine  Einwilligung  zum  Ter- 
ka^fe  von  Siockeladorf,  Berge  und  der  Mühle  an  Bertram  Vorrad. 
£334.  Jan.  28. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Gherhardus  Dei  gracia  com^s  Holthzacie 
et  Stormarie.  Constare  cupimus  vniuersis  tam  presentibus  ||  quam  futuris  presenti 
hoc  scripto^  quod  cum  consensu  heredum  nostrorum  ac  omnium,  quorum  consensus 
fuerant  requirendi,  vendijjcioni  bonorum  uille  Stochelstorpe,  curie  Berghe  et  molen- 
dini  adiacentis,  que  bona  prouidus  uir  Bertrammus  Vorrath,  ||  ciuis  Lubicensis,  a 
Thidemanno  Albo,  ciue  Lubicensi,  et  doniina  Mechthildi,  relicta  Hüdebrandi  Hoppen 
bone  memorie  quondam  ciuis  Lubicensis^  rite  et  racionabiliter  pro  precio  inter  se 
constituto,  de  quo  idem  Thidemannus  Albus  et  domina  Mechthildis  predicta  tenent 
se  pagatos  penitus  'et  contentos,  comparauit^  quolibet  eorum  medietatis  sue  partem^ 
quam  in  dictis  bonis  habebat,  vendente  et  dimittente,  resignante  et  transferente  suo 
et  heredum  suorum  nomine  in  dictum  Bertrammum  et  suos  heredes  omne  ius  et 
omne  dominium,  sibi  et  suis  heredibus  in  dictis  bonis  competens  et  quod  competere 
poterit  ipsis  in  futurum,  quodque  antecessores  sui  in  dictorum  bonorum  possessione^ 
strennuus  quondam  miles  Borchardus  de  Othzehude,  et  postmodum,  eo  Borchardo 
uendente,  Emelricus  Pape  quondam  ciuis  Lubicensis  felicis  recordacionis,  quilibet 
ordine  uicis  sue  in  dictis  bonis  habuerunt,  per  quos  gradatim  ordine  successiuo  in 
se,  iusta  causa  precedente,  dictorum  bonorum  translacio  dinoscitur  processisse, 
annuimus  et  consensimus,  ipsi  Bertrammo  Vorrath,  et  suis  veris  heredibus  bona 
prenominata  cum  omnibus  attinenciis  suis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 
palludibus  et  palludibus,  ex  quibus  cespites  combustibiles  fodiuntur,  lignis,  rubetis, 
nemoribus  et  arboribus  omnibus  maioribus  et  minoribus,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  aquarum  instagnacionibus  et  piscariis  omnibus,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  re- 
gressibus,  terminorum  distinctionibus,  ut  nunc  ipsa  bona  iacent,  conferentes,  et  con- 
cedentes,  vt  ipse  Bertrammus  et  sui  heredes  habeant  et  possideant  dicta  bona, 
vtantur  et  fruantur  eis  libere,  pacifice  et  quiete,  cum  omni  proprietate,  libertate«, 
possessione,  commoditate,  fructu,  prouentibus  et  emolimentis  inde  deriuantibus,  cum 
omni  iure,  iudicio  suppremo  et  infimo  et  iudiciis  omnibus  intermediis,  absque  omoi 
seruiciorum,  exactionum,  prestacionum,  precariarum  et  uectigalium  onere,  et  trans- 
ferant  ea  vendicione,  donacione,  inpignoracione  uel  aha  quacunque  alienacione  in 
ecclesias  seu  monasteria  uel  personas  ecclesiasticas  aut  temporales  et  seculares, 
nobis  et  nostris  heredibus  ac  successoribus  irrequisitis,  vbi  et  quando  uiderint  ex- 
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pedire,  non  obstantibus  cuiuscunque  ecclesiastici  uel  secularis  judicis  sentenciis  aut 
iuris  uel  facti  excepcionibus  quibuscunque.  Recepimus  eciam  dictum  Bertrammum 
et  suos  heredes  ac  quemlibet  sibi  in  bonis  succedentem  cum  omnibus  bonis  pre- 
narratis  in  firme  protectionis  et  defen8ioni[bu]8  nostre  presidium,  omni  iun,  actioi^i, 
excepcioni,  quibus  ad  contraueniendum  huiusmodi  bonorum  vendicioni  possemus  ad- 
iuuari,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  ac  sequacibus  renunciantes.  Vt  autem  onmia 
et  singula  premissa  rata  perpetuo  permaneant  et  inconuulsa,  quemadmodum  nobilis 
uiri  domini  Johannis  comitis  Holthzacie  et  Stormarie,  patrui  nostri  dilecti,  aucto* 
ritate  et  ordinarie  iuridicionis  potestate  principaliter  contracta  dinoscuntur  et  ad 
«ffectum  perducta,  nos  ea,  meliori  et  utiliori  modo  quo  possumus,  approbamus, 
ratifiqamus  et  presentibus  plenius  confirmamus,  sigillum  nostrum  in  ratihabicionis 
nostre  testimonium  presentibus  appendentes.  Testes  huius  sunt  fideles  nostri  Hart- 
wicus  de  Reuenthlo  et  Nicolaus  de  Crununendike  milites,  Otto  de  Eyzendorpe  protho- 
notarius  noster,  et  quam  plures  alii  clerici  et  iayci  fidedigni.  Datum  anno  Domini 
millesimo  tricentesimo  tricesimo  quarto,  proxima  sexta  feria  post  conuersionem  beati 
Pauli  apostoli. 

Nach  dem  Originale  {No.  8.^  auagtstrichene  Signatur  Ao.  9.),  im  Stoekeledorfer  Arehhe.     Das  an  grün  und 
roth  seidenen  Schnüren  hängende  Siegel  ist  wohl  erhalien. 

Der  Roth  zu  Brügge  erhläri^  dass  die  Bevollmächtigten  der  Städte  Lübeck^  Harn-- 
bürg  und  Stavern^  Namens  ihrer  Gewaltgeber,  in  den  vorliegenden  Streitig- 
keiten zwei  Männern  aus  jeder  der  drei  flandrischen  Städte,  so  wie  aus 
Dortrecht,  Zierikzee  und  Middelburg,  und  dem  Jan  von  Heyle  als  Obmann 
zur  schiedsrichterlichen  Entscheidung  sich  unterwerfen  wollen.  1554.  Febr.i. 

1  allen  den  ghenen,  die  dese  letteren  zullen  zien  jof  hören  lesen,  bourgh- 
meesters  ende  scepenen  van  der  stede  van  Brugghe  salut  met  kenniessen  der  j| 
wareden.  Wedt,  dat  commen  zij  vor  ons  discrete  liede,  Marquard  van  Cosfelde, 
procurerre  ende  machtich  ghemaect  ouer  eerachteghe  liede  ||  den  voeged,  raed  ende 
ghemeentucht  van  der  stede  van  Lubeke,  Jan  Horborgh,  procurerre  ouer  den  raed 
ende  de  ghemeene  port  van  Hamborgh|!,  Euerard  Someringe  ende  Arnoud  Brant, 
procurerrers  ouer  scepenen,  raed  ende  ghemeentucht  van  Stoeueren,  ghelijc  dat 
het  blyct  bi  letteren,  procuratien  ende  mandemente  derup  ghemaect.  Ende  hebben 
verkondet  ende  verlijt  vor  ons,  dat  elc  van  hem  lieden  in  den  name  van  zinen 
meesters  bleuen  zijn  van  allen  discorden,  die  ghesijn  hebben  ende  noch  zijn  tusschen 
Bd.  II.  66 
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die  van  Lubeke  ende  van  Aniborgh,  atze  vefre  alst  elkeh  d..i*en  mach  of  ene  zide^ 
ende  die  van  Stoeaeren  in  dander  zide,  up  de  drie  dteden  van  Vlacffideren  ende 
up  de  steden  van  Durdrecht,  Zierixzee  ende  Middelborgh,  dat  is  te  verstane  up 
tuee  persoene  van  elker  stede  van  den  zes  steden  voerscreuen,  ende  up  Janne  van 
Heyle  alze  onne£Fenen  man  in  der  zeluen  manieren,  dat  men  van  den  voerscreuen 
discorde  bleuen  was  up  eenen  hoghen,  edelen  ende  machteghen  prince,  den  graue 
van  Eneghauwe  te  Dordrecht,  ende  dat  men,  omme  verclaersinghe  te  hebbene  van 
den  zeluen  bliuene,  varen  zal  ten  voerscreuen  grauen  van  Eneghauwe,  de  welke 
verclaersinghe  ghedaen,  zi  kenden  ende  verlyden,  dat  zi  hebben  beloeft  te  houdene 
ende  te  vulcommene,  dat  de  vorseide  persoene  van  den  zes  steden  vornoemt  ende 
Jan  van  Heyle  alze  onneffen  man  van  hoghen  ende  van  nederen  naer  haerlieder 
goetdinken  van  den  vorscreuen  discorde  wisen  zulien  ende  ordineren  in  der  manie- 
ren,  dadt  fonnesse  ende  de  ordinanche  van  den  zes  persoenen  van  den  drien  steden, 
van  den  welken  de  voerscreuen  Jan  van  Heyle  accorderen  zal,  ghehouden  zai  bliuen 
vast  ende  ghestade.  Jn  orconscepen  van  welken  dinghen  hebben  wi  bi  den  ver- 
souke  van  den  vornoemden  procurerrers  dese  letteren  beseghelt  met  onser  vorseider 
stede  zeghele  ten  zaken,  die  waren  ghemaect  in  iaer  ons  Heren,  als  me  screef  zijn 
incarnation  dusintich  driehondert  ende  viere  ende  dartich,  up  den  eersten  dach  van 
der  maend  van  Februarise. 

Nach  dem  Originale  des  Hamburgisehen  Archivee^  in  der  Trese.  Lit.  S.  /J. 

Bertholdy  Graf  von  Hermeberg,  hsglaubigt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  Dietrich  von 
Mergaleibin  als  seinen  Bevollmächiigien  und  Anwali  in  der  Sache  gegen 
seinen  früheren  Geheimschreiber  Berthold  von  Thunna.  £554.  Febr.  5. 

Ijertoldns  Dei  gratia  comes  in  Hennenberg.  Precipuis  sibi,  discretissimis 
viris,  magistris  consulum  et  ||  reliquis  consulibus  ciuitatis  Lubecke,  sincerum  amorem 
et  cunctorum  felicium  incrementa.  ||  Notilicamus  industrie  vestre  excellenti,  quod 
dilectissimum  nostrum  clauigerum  Theodericum  dictum  de  ||  iMergssleybin,  plena  sibi 
auctoritate  credita  et  concessa,  legittimum  nostrum  nuncium  et  causidicum  presen- 
tibus  facimus  et  statuimus,  quantum  interest  negocii  in  cunctis  suis  modis  et  clau- 
sulis,  quod  gestare  dignamur  aduersus  Bertoldum  de  Thvnna,  nostrum  quondam 
notarium;  volentes  ratum  immo  et  gratum  inuiolabiliter  obseruare  in  toto  et  in 
parte  quidquid   et  quäle  per  dictum  nostrum    nuncium  versus   eundem   Bertoldam 
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exslitit  factum  et  tractatum.  Datum  Slusie  in  oppido  nostro,  noatro  sub  sigi^o 
secreto  pendente,  anno  Domini  läCCCXXXUlI,  ip  craatino  puriGcationis  Virginia 
gloriose. 

Nach  dem  Oti§^maU,  auf  der  Tre$e,  mit  anhängendem  Siegel, 

Bernhard  van  Please  und  Marquard  von  Hagen  verkaufen  dem  Si.  Johannia^Kloster 
alle  ihre  Dienste  aus  vier  Hufen  im  Dorfe  Küssow.  £554.  Febr.  24} 

iJerohardus  de  Plesse  et  Marqvardus  ab  Jndagine  vendunt  conventui  s. 
Joannis  omuia  servitia  de  quatuor  mansis,  quae  habebant  in  villa  Kusowe.  MCCCXXXIV, 
in  festo  Matthiae  apostoli. 

Ang^hrt  in  Dreyer  Apparat iis  etc.,  aus  dem  älteren^  jetzt  vermissten  Copiariue  des  MRostera,  fol.  68. 

Aufzeichnung  über  den  vom  päpstlichen  Legaten  im  Norden^  Petrus  Gervasii,  durch 
Vermittelung  des  Priors  und  Convents  der  Dominikaner  in  Lübeck  aus  der 
DiScese  zu  Abo  mit  15  Pfund  Turonensischer  Groschen  erhaltenen  restirenden 
Zehnten.  £554.  Apr.  18. 

Jlem  anno  Domini  MCCCXXXIV,  die  XVIIl  Aprilis,  recepit  (Petrus  Geruasii 
canouicus  Viuariensis,  apostolice  sedis  nuncius  ad  regna  Swecie,  Gocie  et  Norwegie 
pro  ecclesie  Romane  negociis  destinatus)  a  domino  episcopo  Aboensi  per  manus 
prioris  et  conuentus  Lybicensis  ratione  restantis  decime  sexannalis  insolute  de 
ciuitate  et  diocesi  Aboensi  XIII  libros  grossorum  turonensium. 

ISaeh  dem  in  Hildehrand  Diplomatariuin  Svccanuin.  IV.  Ko.  3051.  aufgenommenen  Abdrucke  ex   codice 
archivi  Vaticani^  in  quo  habentiir  raliones  rcccptorum ex  ciccimis  sexennalibus  etc.  p.  59,  t. 

DliXXX. 

Der  Ritter  Marquard  Breide  urkundet,  dass  die  Streitigkeit  zwischen  dem  Hoch- 
meister Lothar  und  dem  ganzen  deutschen  Orden  einerseits,  und  ihm  und 
seinen  Freunden  andererseits  durch  Vermittelung  des  Raths  zu  Lübeck 
beigelegt  sei.  1554,  Jun.  4. 

Vniuersis  presencia  visuris  seu  audituris .  .  Marquardus  dictus  Breyde  miles 
salutem  in  Domino  sempiternam.     Notum  esse  cupio  ||  et  presentibus  publice  pro- 


1)  Vgl.  Ko.  556.  —  Aus  dem  nächsten  Jahre  (1335)  führt  Dreycr  im   Apparatus  ohne  Datum,  als 
im  Lübechisehen  Archive  befindlich,  an:  Compositio  inlcr  scabinos  terrae  Pulten  (?)  et  Lubecam. 

66* 


524  1334.  Jun.  4. 

testor,  quod  per  honestos  viros  .  .  consules  ciuitatis  Lubycensts  et  in  presencia 
eorundem  inter  illustrem  ||  ac  religiosum  virum  dominum  Ludernm,  ducem  natum  de 
Brunswich  et  generalem  magistrum  ordinis  sancte  Marie  de  domo  ||  Theutonica, 
totumque  ordinem  suum  ex  vna,  ac  me  meosque  fautores  et  amicos  parte  ex  altera 
super  omni  discordia,  lite  et  controuersia,  inter  nos  hinc  et  inde  quaiilercunqiie 
vertente,  exstitit  ad  firmam  composicionem  amicabiliter  placitatum:  ita  quod  ego 
cum  Omnibus,  qui  causa  mei  facere  vel  dimittere  voluerint^  dictum  dominum  Lude- 
rum generalem  magistrum,  quoscunque  fratres  sui  ordinis  et  homines  ac  subditos 
ipsis  attinentes  occasione  culpe  per  me  nunc  mote  in  futuris  temporibus  nullatenus 
debeo  incusare  aut  aliqualiter  infestare.  Jn  cuius  rei  testimonium  sygillnm  meum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  lACÖCX^X  quarto,  sabbato  post 
octauas  festi  Corporis  Christi. 

/VaeA  dem  Originale,  auf  dtr  Trete,  mit  wohl  erhaltenem  Siegel. 

LothoTf  Hochmeister  des  deutschen  Ordens^  geborener  Herzog  von  Braunschweig^ 
urkundet  über  die  durch  Vermitlelung  des  Ruths  zu  Lübeck  erfolgte  Bei- 
legung seiner  und  des  Ordens  Streitigheit  mit  dem  Ritter  Marquard  Breide 
und  dessen  Genossen.  1334.  Jun.  4. 

Vniuersis  presencium  noticiam  habituris  frater  Luderus,  ordinis  beate  Marie 
domus  Theutonicorum  generalis  magister,  Dei  gratia  natus  dux  Brunswicensis,  salu- 
tem  cum  vtriusque  hominis  sospitate.  Vniuersitatem  vestram  scire  cupimus  per 
presentes,  quod  per  commendabiles  viros  dominos  consules  ciuitatis  Lubek  inter  nos 
totumque  ordinem  nostrum  et  quoscunque  nostri  causa  facere  vel  dimittere  volentes 
ex  una,  et  strenuum  militem  dominum  Marquardum  Breyden  parte  ex  altera  super 
quacunque  discordia,  inter  nos  hinc  inde  qualitercunque  vertente,  plena  composicio 
stabilis  atque  firma  extitit  placitata.  Nos  eciam  dicto  domino  Marquardo  a  vasallis 
quibuscunque  regni  Dacie  in  Estonia  residentibus,  quos  ipse  pro  dampnis  sibi  illatis 
incusare  vel  impetere  volunt  (!),  inPra  Festum  sancti  Johannis  proxime  nunc  ven- 
turum  deinceps  ad  annum  ordinabimus  emendam  in  amicicia  vel  in  jure,  si  apud 
dictos  vasallos  hoc  efficere  potuerimus.  Si  autem  hoc  procurare  nequiuerimus^  ex 
tunc  nos  totusque  ordo  noster  similiter,  et  quicunque  causa  nostri  Facere  vel  dimit- 
tere voluerint,  dictum  dominum  Marquardum  et  suos  auxiliatores  quoscunque,  si 
contra  preFatos  vasallos  ipsos  infestando  aliqua  attemptaverint,   publice  vel  occulte 
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nolumus  aliqualiter  inpedire  nee  procurabimus  ipsum  vel  suos  inpediri.  Jnsuper  si 
apud  vasallos  prefatos  emendam  previam  amicabilis  compositionis  aut  juris  obtinere 
non  valemus,  hoc  eidem  domino  Marquardo  in  Carnispriuio  affnturo  volumus  inti- 
mare.  Eciam  si  dictis  vasallis  contra  dominum  Marquardum  iam  dictum  sufiragium 
prestare  vellemus  ipsis  adherendo,  hoc  sibi  per  spacium  dimidii  anni  predicemus« 
Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Marienburgh,  domo  nostra  principaU,  anno  Domini  I^CCCX^^X  quarto,  sabbato  post 
octauas  Corporis  Christi. 

IVaeh  einem  Tranesumpte  m  der  mit  woU  erhaUenem  Siegel  auf  der  Trete  aiek  befindenden  Empfangeurkunde 
des  Ritter»  Marquard  Breide,  deren  Anfangeworte  lauten:  Ego  Marquardus  dicius  ßreyde  miles. 
Protestor  me  recepisse  a  consiilibus  Lubicensibns  patentem  literam  sub  sigillo  generalis  magistrr 
fratrum  dorn  üb  Tbeiitonicortim  tenoris  infra  scripti. 

»liXXXII. 

Gancelm^  Bischof  von  Albay  beauftragi  den  Decan  zu  Schwerin^  einen  Lübeckiachen 
Vicar  Gottfried  Cremun,  welcher  aus  Nothwehr  einen  übelberüchiigten 
Menschen  erschlagen  zu  haben  bekenne^  wenn  die  Sache  sich  so  verhaUe^  in 
der  Wahrnehmung  seines  geistlichen  Amtes  zu  schützen.   155,4.  Jun.  28. 

Oancelinus  miseratione  diuina  episcopus  Albanensis.  Discreto  uiro  decano 
Zwerinensi  salutem  in  Domino.  Sua  nobis  Godfridus  Cremun  perpetuus  vicarius 
in  ecclesia  Lubicensi^  lator  presencium,  peticione  monstrauit,  quod,  cum  ohm  qui- 
dam  homo  male  fame  cuidam  probo  viro  layco,  dum  per  quandam  viam  honesta 
transiret,  ex  sola  malicia  siue  superbia  comminatoria  et  iniuriosa  verba  dixisset. 
idemque  laycus  verba  hujusmodi  cuidam  clerico  exposuisset  conquerendo,  dictus 
clericus,  eidem  layco  amico  suo  compaciens^  vocato  dicto  presbytero,  ad  dictum 
malum  hominem  tum  per  quandam  plateam  incedentem,  non  animo  nocendi  eidem^ 
sed  curialiter  requirendi  eundem,  ut  ab  predictoruui  comminatoriorum  verborum 
per  eum  adimplendo  effectum  abstinere  curaret,  vna  cum  dicto  presbitero  perso- 
naliter accessit.  Et  dum  prefatus  nequam  homo,  qui  de  pluribus  homicidiis  per 
eum  pro  pecunia  inde  habita  nequiter  perpetratis  diffamatus  veraciter  existebat, 
eosdem  presbiterum  et  clericum  ad  se  venire  vidisset,  ilh'co  et  absque  omni  alio 
verbo  habito  inter  eos  quemdam  longum  cuiteilum,  trusale  in  illis  partibus  wlga- 
riter  nuncupatum,  pro  ipsis  presbitero  et  clerico  nequiter  interficiendis  euaginare 
conaretur,  prelibatus  presbiter,  ipsius  peruersi  hominis  cogitans  nequiciam.  vidensque, 
quod  propter  artitudinem  loci  siue  platee,  in  quo  erant,  ipsiusque  hominis  maliciam 
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et  agilitatem  alias  fugere  non  poterant  nee  mortem  euitare,  eundem  malum  homi- 
nem  de  quodam  baculo,  quem  secum  portabat,  non  animo  interficiendi,  sed  ipsum 
terrendi,  solo  ictu  in  capite  percussit,  ita  quod  ambo  ad  terram  ceciderunt,  dictus- 
que  homo  post  aliquos  dies  diem  clausit  extremum.  Et  licet  memoratus  presbiter 
alias  in  predictis  culpabilis  non  exstiterit,  tamen  dubitat,  ne  quis  emulus  in  eum 
ex  hoc  labia  detractacionis  aperiat,  super  quibus  humiliter  supplicauit  sibi  per  sedem 
apostolicam.  de  oportuno  remedio  misericorditer  prouideri.  Nos  igitur  auetoritate 
domini  pape,  cuius  penitenciarie  curam  gerimus,  tue  discrecioni  committimus^  qua- 
tinus,  inquisita  super  hiis  diligentius  veritatc,  si  rem  inueneris  ita  esse,  aliudque 
canonicum  sibi  non  obsistat,  eum  non  impedias  occasione  predicta  nee  impediri 
permittas,  quominus  possit  in  suis  ordinibus,  sicut  prius,  libere  ministrare.  Datum 
Auinione^  quarto  Kalendas  Julii^  pontificatus  domini  Johannis  pape  vicesimi  secundi 
anno  decimo  octavo. 

]>»ach  einer  in  die  unter  J\o.  ^96  folgende  Urkunde  aufgenommenen  Abschrift. 

»liXXmilI. 

Papst  Johann  XXIL  trägt  dem  Bischöfe  von  Lübeck,  dem  Propste  zu  Ratzeburg 
und  dem  Dechanten  zu  Schwerin  auf,  zu  Gunsten  der  Lübecker  die  Aus- 
übung des  Strandrechts  strenge  zu  ahnden.  1554.  JuL  2t. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  Dei.  Venerabili  fratri . .  episcopo  Lubi- 
censi  et  dilectis  lilijs  .  .  preposito  Razeburgensis  ac  .  .  decano  Zwerinensis  ecclesia- 
rum  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sancta  Romana  ecclesia  ex  innate  sibi 
benignitatis  gratia  erga  deuotos  et  humiles  ||  filios  suppliciter  ad  eius  tutele  presi- 
dium  recurrentes  suum  propitium  reflectit  intuitum  eosque  brachijs  materne  benigni- 
tatis amplectitur,  illos  oportuni  fauoris  iuuamine  preseruans  et  protegens  a  periculis 
et  iacturis.  Proinde  nempe  ipsis  filijs  obligatio  debiti  adicijjtur  non  indigne,  ut^ 
quemadmodum  eiusdem  niatris  ad  eos  uena  gratiosi  fauoris  exuberat,  sie  per  gra- 
titudinis  exacte  rependia  circa  illam  nedum  conualescat,  sed  concrescat  potius  ipso- 
rum  deuotionis  sinceritas  filiorum.  Ex  tenore  siquidem  petilionis  dileetorum  || 
filiorum  eonsulum  et  vniuersitatis  ciuitatis  Lubicensis  in  nostram  notitiam  introduete 
percepimus,  quod  nonnuUi  nequam  et  perditionis  filij  partium  diuersarum,  Deum 
non  habentes  pre  oculis  nee  eius  terribilem  et  tremendam  omnipotentiam  metuentes, 
eines  Lubicenses  et  habitatores  ciuitatis  ipsius,  pro  fortune  nouercantis  impietate 
multimoda   cum   naufragium   patiuntur,    quos  deberent  pietatis   humanitate  fouere 
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ipsisque  manus  releuationis  porrigere  adiutrices  et  eis  secundum  carnem  et  spiritum 
compati  iniser[e]anler,  dampnate  cupiditatis  oculis  obcecati  et  praue  seducti  proprijs 
commodis,  h[yn]iantes  rebus  suis,  inipie  spoliant  eosque  pierumque  immaniter  uulne- 
rant  et  occidunt,  interimentes  feraliter  illos  similes  sibi  ipsis  et  ad  y[g]maginem  Dei  ^ 
factos,    ne  in  ultionem  tantorum  et  tarn  immanium  sceleram  iustitie  gla[u]dius  ex- 
(8)eratur.      Quare  nobis  prefali   consules  et  vniuersitas  humiliter  supplicarunt,    ut 
super  hijs  contra  tot  et  tales  beluas  feritatis  nos,   qui  super  cunctos  Christi  fideles, 
quamquam  immerili,  ordinarie  iurisdictionis  ofBcium  exercemus,  congruum  et  efßcax 
in  hac  parte  remedium  adhibere,   ne  in  exempli   pernitiem  transeant   aliorum,    de 
apostolice  sedis  miserante  dementia  dignaremur.      Quocirca   dfscretioni   uestre   per 
apostolica  scripta  committimus  et  mandainus,  quatinus  uos  uel  duo  aut  unus  uestrum 
per  uos  uel  alium  seu  alios,  etiam  si  sint  extra  loca,  in  quibus  deputati  estis  con- 
seruatores  et  judices,  predictis  consulibus,  vniuersitati,   ciuibus  et  habitatoribus  ad- 
uersus  inuasores,   spoliatores,    uulneratores   et  occisores   naufragantium  de  ciuitate 
prefata,  undecunque  et  cuiuscunque  conditionis  sint  uel  fuerint,  efficacis  defensionis 
presidio  assistentes,   non  perinittatis  eos  super  hijs  a  tahbus  Belial  fihjs  taliter  in- 
uadi,    spohari,  uulnerari,   occidi  et  immaniter  contractari,   facturi   dictis  consulibus, 
vniuersitati,  ciuibus  et  habitatoribus,  cum  ab  eis  uel  procuratoribus  suis  aut  eorum 
aliquo    fueritis   requisiti,    de   predictis   inuasoribus,    spoliatoribus,    uulneratoribus  et 
occisoribus  et  alijs  personis   quibuslibet,   que   super  hijs  nociui   uel  culpabiles  seu 
malefactores  fuerint,   super  restitutione  rerum  et  bonorum  ab  eis  nunc  et  imposte- 
rum   ablatorum  naufragantibus  memoratis,  necnon   de   inuasionibus,    spoliationibus, 
uulnerationibus,   occisionibus,   iniurijs  et   dampnis   ipsis  naufragantibus  illatis  et  in- 
ferendis,  et  in  illis  uidelicet,   que  iudicialem  requirunt  indaginem,  summarie  et  de 
piano   sine  strepitu  et  figura  iudicij,  in  alijs  uero,   prout   qualitas   eorum   exegerit, 
iustitie  complementum,  inuasores,  spoliatores,  uulneratores,  occisores,  nociuos,  culpa- 
biles, malefactores,  iniuriatores  et  dampnificatores  huiusmodi,  necnon  contradictores 
quoslibet  et  rebelies,  cuiuscunque  dignitatis,  Status,  ordinis  uel  conditionis  extiterint, 
quandocunque  et  quotienscunque  expedierit,   auctoritate  nostra  per  censuram  eccle- 
siasticam    appellatione   postposita    compescendo,    inuocato    ad   hoc,   si   opus   fuerit, 
auxilio  brachij  secularis,    non  obstantibus  tam   felicis    recordationis   Bonifacij    pape 
VIII.    predecessoris  nostri,    in   quibus   cauetur^  ne   aliquis  extra   suam   ciuitatem  et 
diocesin,    nisi  in  certis  exceptis  casibus  et   in   illis  ultra   vnam   dietam  a  fine  sue 
diocesis  ad  iudicium  euocetur;  seu  ne  judices  et  conseruatores  a  sede  deputati  pre- 
dicta   exti*a  ciuitatem  et  diocesin,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  pro. 
cedere  siue  alij  uel  alijs  uices   suas  committere    aut   aliquos  ultra  vnam  dietam  a 
üne    diocesis  eorundem  trahere  presumant;   seu  quod  de  alijs,    quam  de  manifestis 
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iniurijs  et   uiolentijs   et   alijs,    que  iudicialem   indaginem  exigunt,  penis  in  eos,  si 
secus  egerint,  et  in  id  procurantes  adiectis,  conseruatores  se  nuUatenus  intromiltant, 
duminodo  ultra  duas  dietas  aliquis  extra  suain   ciuitatem   seu  diocesin   auctoritate 
presentium   ad  iudiciuin  non   trahatur;    quam  aUjs  quibuscunque  constitutionibus  a 
predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tarn   de  judicibus  delegatis  et  conser- 
uatoribus,  quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  uocandis,  aut  alijs 
editis,    que   uestre  possent   in   hac   parte  iurisdictioni    aut  potestati   eiusque  libero 
exercitio  quomodolibet  obuiare;  seu  si  aliquibus  communiter  uel  diuisim  a  predicta 
Sit  sede  indultum,  quod  excommunicari,   suspendi  uel  interdici,   seu  extra  uel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  euocari  non  possint,   per   litteras  apostolicas,  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  per- 
sonis et  locis,  ordinibus  et  nominibus   proprijs  mentionem  ^   et  qualibet   alia  indui- 
gentia  dicte  sedis  generali  uel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat^  per  quam  pre- 
sentibus  non  expressam  uel  totaliter  non  insertam  uestre  iurisdictionis  explicatio  in 
hac  parte  ualeat  quomodolibet  impediri,   et  de  qua  cuiusque  toto   tenore  de  uerbo 
ad  uerbum  in  nostris  litteris  habenda   sit   mentio   specialis.      Ceterum    uolumus  et 
apostolica  auctoritate  decernimus,   quod  quilibet  uestrum  prosequi  ualeat  articulum 
etiam  per  alium   inchoatum,    quamuis   i[n]dem    inchoans   nuUo   fuerit  impedimento 
canonico  impeditusj    quodque  a  data  presentium  sit  uobis  et  unicuique  uestrum  in 
premissis  omnibus  et  singulis  eorum,   ceptis   et  non  ceptis,    presentibus   et   futuris, 
perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,   ut  eo  uigore  eaque  firmitate  possitis  in 
premissis  omnibus,  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris,  et  pro  predictis  pro- 
cedere,   ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram   uobis  cepta  fuissent,   et  iurisdictio 
uestra  et  cuiuslibet   uestrum   in   predictis   omnibus   et   singulis   per   citationem  uel 
modum  alium  perpetuata  legitimum  extitisset,   constitutione  predicta   super  conser- 
uatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante,  presentibus  post  quin- 
quennium  minime  ualituris.     Volumus  auteni,  quod,  si  aliquem  uel  aliquos  ipsi  coa- 
sules  uel  aliqui  de  vniuersitate  predictis  presentium  litterarum  pretextu  calumpniose 
ad  iudicium  traxerint,  uel  contra  ipsum  seu  ipsos  per  uos  uel  per  aliquem  uestrum 
aut  subdelegatos  uestros  procedi  procurauerint,   et  dantes  super  hijs  talibus  consi- 
lium  uel  auxilium  seu  fauorem,  excommunicationis  incurrant  sententiam  ipso  facto, 
a  qua  non  possint,  nisi  duntaxat  in  mortis  periculo,   a  quoquam   nisi   a   nobis  uel 
successoribus  nostris,  absolutionis  beneficium  obtinere.    Datum  Auinione,  XII  Kaien- 
das  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  decimo  octauo. 

Signatur  auf  dem  umgeschlagenen  Saumet  P.  Farn(esinus?)j   auf  der  Rück- 
seite: Beverecordatus  de  Lanat'. 

Nach  dem  Origmale,  at^f  der  Trese,  mit  an  rotk  und  gelb  eeidtnem  Fäden  hängender  Bmiie, 
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Pap8i  Johann  XXIL  bewilligt  den  Lübeckern  auf  zwei  Jahre,  dasa  in  Zeiten,  wo 
wegen  des  Durchzuges  und  kurzen  Aufenthaltes  excommunicirter  Personen 
in  der  Stadt  der  öffentliche  Gottesdienst  eingestellt  werde,  gleichwohl  den 
verstorbenen  Nichtexcommunidrten  ein  stilles  Begräbniss  zu  Theil  werden 
möge.  1554.  Juh  2t. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  Dei.     Dilectis  filijs  .  .  consulibus  et 

vniuersitati  ciuitatis  Lubicensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.   JUa  salubris 

est  paterna  ||  prouisio,  pietati  congrua  et  consona  rationi,   per  quam,  ne  christicole 

langoris  incurrant  dispendia,  neue  preueniant  diem  ultimum  huius  lucis,  necessarie 

oportunitatis  ||  remedium  adhibetur,  presertim  ubi  eorum  cujpe  contagium  non  existit, 

quamquam  causa  rationabiiis  forsan   subsit      Ex   tenore   siquidem  petitionis  uestre 

nobis  obiate  ||  percepimus,  quod  propter  presentiam  nonnullorum  baronum,   militum 

uel  aliorum  nobilium   excomniunicatorum ,  per  ciuitatem    uestram   transeuntium  uel 

moram  per  modicum  tempus  trahentium  in  eadem  clerici    eiusdem   ciuitatis,   prout 

a  conseruatoribus   uel  delegatis  a  sede  apostolica   deputatis  recipiunt  in   mandatis, 

aliquando  per  triduum  et  quandoque  per  octo  dies  post  eorum  etiam  abinde  reces- 

sum,    et  quamdiu  ibidem  ipsi  excommunicati  presentes  existunt,   cessant  penitus  a 

diuinis,    eosque,    qui  decedunt  in  ciuitate  ipsa   diebus  cessationis  huiusmodi  quique 

neque  excommunicati  neque  interdicti  existunt,   predicti   clerici   nolunt  in  cimiterijs 

ecclesiasticis  sepelire.      Propter  quod  contingit   interdum,    quod  viginti   uel  triginta 

Corpora  defunctorura  per  octo  uel  vndecim  dies   iacent  in   aliqua  eiusdem  ciuitatis 

ecclesia  insepulta,   ita  quod  preter  graue  scandalum,  quod  ex  hoc  in  populo  gene- 

ratur,  tanti  fetoris  horror  aliquando  existit  in  ecclesijs,  vbi  iacent  corpora  prelibata, 

quod    nullus  in   eis    pre   nimietate  ipsius   fetoris   remanere  potest,    et   quamplures 

ex  tali  fetore,  presertim  estiuali  tempore,  moriuntur.    Quare  nobis  humiliter  suppli- 

oastis,    ut  nos,  premissis  periculis   et  scandalis  obuiantes,   dignaremur  uobis  super 

hijs    de   ipsius    sedis  circumspectione   prouida    et  benignitate  apostolica   prouidere. 

IVos   igitur,   uestre  deuotionis,   quam  erga   nos   et  Romanam   ecclesiam  uos  habere 

fidedigna   relatio  patefecit,  affectum  digne  commendantes  in  Domino   illumque  pro- 

sequi  fauorabiliter  intendentes,  uestris  deuotis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati, 

uobis,    ut   usque   ad  biennium  a   data    presentium   inantea   numerandum   huiusmodi 

corpora  defunctorum  non  excommunicatorum  uel  interdictorum  de  ciuitate  predicta 

seu   morantium  in  ea,  non  obstantibus  supradictis  mandatis  seu  tali  cessationis  inter- 

dicto  sie  prolato  propter  presentiam  talium  excommunicatorum  per  dictam  ciuitatem 
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transeuntium,  uel  qui  sie  ligati  contrahunt  ibi  moram,  non  pulsatis  campanis  alijg- 
que  solemnitatibus  omissis,  in  eisdem  cimiterijs  ecclesiasticis  libere  ualeant  sepeliri, 
auctoritate  presentium  de  speciali  gratia  indulgemus.  NuUi  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  8e  nouerit  incursurum.  Datum  Auinione^ 
XII  Kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  decimo  octauo. 
Signaiur:  A.  de  Lanaf« 

?/aeh  dem  Ori^maU^  auf  der  Trese,  mit  an  roth  und  gelb  seidenen  Fäden  hängender  Bulle. 

Papst  Johann  XXIL  ertheili  der  Stadt  Lübeck  einen  Schutzhrief  gegen  die  von  mei- 
nen Gegnern  ausgehenden  Evocationen  der  Stadt  und  ihrer  Bürger  nach 
auswärtigen  geistlichen  Gerichten.  1354.  Juli  2i. 

Johannes  episcopus  seruus  Beruorum  Dei.  Dilectis  filijs  consulibus  et  vni- 
uersitati  ciuitatis  Lubicensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  De  paterne  duU 
cedinis  ||  suauitate  prooedit,  cum  ipsa  deuotionis  filijs  illius  fauoris  impendit  sufira- 
gium,  per  quod  preseruentur  a  periculis  et  iacturis,  ut  sub  optate  quietis  amenitate 
respirent,  et  per||8ecutorum  suorum  infesta  conquiescat  molestia  cessetque  ferabs 
immanitas  eorundem.  Ex  tenore  siquidem  petitionis  uestre  nobis  oblate  percepimus^ 
quod  huiusmodi  letalis  et  ||  periculosa  iactura  imminere  uobis  et  accidere  consueuit, 
uidelicet,  quod  uos  et  persone  singulares  uestre  ciuitatis  per  apostolica  rescripta  el 
per  eos,  qui  ordinario  uel  consuetudinario  iure  noscuntur  iurisdictionem  ecclesia- 
sticam  exercere,  ad  iudicium  extra  ciuitatem  uocamini  antedictam  et  a  nostris  emulis, 
filijs  Belial  sancte  Romane  ecciesie  rebellibus,  capimini  et  carceribus  mancipamini, 
nee  ab  eis  h'beramini  sine  redemptione  magne  pecuniarie  quantitatis,  et  plerumque 
mutilamini  et  immaniter  trucidamini  ab  eisdem,  sicque  fuso  sanguine  mortis  deflui* 
tis  in  occasum,  a  dictis  insuper  emulis  flagellamini  uestraque  substancia  excutitur 
ab  eisdem.  Quare  nobis  humiliter  supplicastis,  ut  premissis  periculis  salnbriter 
obuiare  illisque  uiam  precludere  uobisque  super  hijs  de  oportuno  remedio  prouidere 
ac  uos  aduersus  tales  emulos  specialis  priuilegij  clipeo  communire  de  apostolice 
sedis  circumspecta  demencia  dignaremur.  Nos  igitur,  uestre  deuotionis,  quam  erga 
nos  et  dictam  ecclesiam  uos  habere  fidedigna  relatio  patefecit,  affectum  digne  com- 
mendantes  in  Domino  illumque  prosequi  fauorabiliter  intendentes,  uestris  deuotis  in 
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bftc  parle  supplicatiombus  inclinati,  uobis,  ut  usque  ad  biennium  a  data  presentifiin 
iBantea  nuroerandun)  per  apratohce  sedis  uel  eins  legatorum  litteras  impetratas, 
per  quas  nondum  processum  existat,  uel  etiam  impetrandas,  uniuersaliter  uel  sin* 
gulariter,  pro  quacunque  priuata  uel  communi  causa  extra  prefatam  ciuitatein  non 
possttis  a  quouis  delegato  uel  conseruatore  seu  executore  a  sede  predicla  deputato 
uel  Interim  deputando  seu  eorum  subdelegato  aut  alio  ecclesiastico  judice  delegato 
uel  ordinario  aliquatenuB  ad  iudiciuni  euocari,  nisi  in  litteris  apostolicis  super  hoc 
impetrandis  de  indulto  hiiiusmodi  plena  et  expressa  necnon  de  uerbo  ad  uerbum 
mentio  habeatur,  dummodo  parati  sitis  de  uobis  conquerentibus  coram  competen- 
tibus  judieibus  in  dicta  ciuitate  de  iusticia  respondere,  auctoritate  presentium  de 
special!  gracia  indulgemus.  Nos  enim  omnes  processus,  quos  fieri,  necnon  excom- 
municationis,  suspensionis  ac  interdicti  et  quaslibet  alias  sententias,  quas  ferri  contra 
indulti  huiusmodi  tenorem  contigerit^  exnunc  irritos  decernimus  et  inanes.  NuUi 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  constitutionis  in- 
fringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignatiohem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Auinione,  XII  Kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno 
decimo  octauo. 

Signatur:  Vitalis.  R. 

G.  de  Hugato. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trese,  mit  an  roth  und  gelb  seidenen  Schnuren  hängender  BuUe, 

Gerhard  IIL,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn^  und  Ritter  Eckard  von  Brockdorf 
sehreiben  dem  Rathe  zu  Lübeck^  dass  eine  von  ihnen  unternommene  See^ 
expedition  nicht  der  Siadt  Lübeck^  sondern  dem  Junker  Otto  von  Dänemark 
gelte.  O.  J.  (i534.y  Jun.!^0. 

Cjherhardus  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et  Stormarie,  nee  non  Eghardus 
de  Bruchdorpe  miles.  Discretis  viris  et  honestis,  consulibus  ciuitatis  Lubicensis, 
bone  voluntatis  affectum  cum  salute.  Jnnotuit  nobis  fama  referenfe,  quod  suspicio- 
nem  de  nobis  habetis,  nos  expedicionem  nauigalem,  qua  actu  nunc  sumus,  vobis 
in  odium  et  preiudicium  concepisse  et  instituisse.  Quod  salua  reuerencia  vestra 
x^ontradicentes,  discrecioni  vestre  presentibus  pubHce  protestando  significamus,  quod 


1)  Vgl.  netmar.  I.  Sr.  2»|.  237.    Schicsvr.  Hohh-Laucnb.  Urk. .Samml.  II.  Ko.  150—153. 
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nee  vobis  nee  euiuslibet  ciuitatis  mercatoribus  intendimus  esse  noeiui  aut  aliquaüter 
contrarij,  sed  solum  inimicis  nostris  notorijs,  domieello  Ottoni  suisque  adiutoiibus, 
pre  quorum  incursibus  viribus  nostris^  quantum  sufficimus,  vi  eorum  resistendo  de- 
fendere  nos  oportet.  Vnde  si  hesitantes  preseneium  eaucione  certifieari  et  conten- 
tari  nolueritis,  alia[m],  qualeincunque  a  nobis  caueionem  desideraueritis,  vos  certi- 
ficabimusi  pro  velle  vestro  vtique  contentantes.  Scriptum  sub  insula  Phemoe^  in 
crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorura,  sub  sigillorum  nostrorum  in  testimo- 
nium  firmius  appensione. 

ISaeh  einem  auf  der  Trese  beflndliehen  Fidimus  de8  BieekofM  Heinrieh  von  Lübeck  o.  J.  i536,  Jun.  €, 
(Oct.  Corp.  Christ.),  an  welchem  noch  ein  Beet  des  Siegeh  hängt. 


Schöffen  und  Rath  der  Siadi  Brüssel  ersuchen  den  Raih  zu  Lübecky  den  Nachlasi 
des  aus  Brüssel  entwichenen,  in  Lübeck  verstorbenen  Johann  Bohle 
zum  Besten  der  Brüsseler  Gläubiger  und  Erben  desselben  auszuliefern. 
1334.  Aug.  18. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  et  speeialiter  prouidis  honestisque 
viris,  suis  amicis  dilectis,  .  .  judici,  .  .  magistris  eiuium,  .  «  seabinis  ceterisque 
ciuibus  II  ciuitatis  Lubecensis,  .  .  scabini  totumque  consilium  opidi  BruxeUensis^  quic- 
quid  possunt  dilectionis  et  honoris,  cum  salute.  Fama  referente  ad  nos  nuper|| 
peruenit,  quod  Johannes  dictus  Minne,  noster  quondam  eoopidanus,  qui  apud  vos 
Johannem  dictum  Boele  appellari  se  fecit,  in  dicta  vestra  ciuitate,  prout  ex  relajj- 
cione  fidedignorum  intelleximus,  viam  vniuerse  carnis  sit  ingressus.  Qui  quidera 
Johannes,  temporibus  retroactis  a  dicto  opido  Bruxellensi  indebite  recedens,  quam- 
pluribus  nostris  coopidanis  infrascriptis  in  diuersis  pecuniarum  summis  ex  justo  et 
legitime  debito  remansit  obligatus^  de  quibus  eisdem  creditoribus  nundum  consLstit 
satisfactum,  quemadmodum  apud  nos  notorium  est  et  manifestum,  et  prout  nobis 
legitime  constat,  ac  a  nostris  coopidanis  fidedignis,  fide  et  juramento  propter  hoc 
eoram  nobis  ab  eis  prestitis  corporalibus  secundum  legem  et  consuetudinem  dicti 
opidi  Bruxellensis,  plenius  simus  informati,  videlicet:  Judoco  aurifabro  in  vndecim 
libris  et  oeto  solidis  grossorum  turonensium  antiquorum  monete  .  .  regis  Francie 
bonorum  et  legalium;  item  Margarete  relicte  Gerelini  de  Hallen  in  octo  libris 
dictorum   grossorum   turonensium 5    item  Franconi  dicto   Oemen  juniori   in  quatuor 
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libris  duodecira  solidis  et  sex  denarijs  dictorum  grossorum  turonensium;  item  Hen- 
rico  diclo  Portere  fusori  pottorom  in  centum  et  decem  florenis  paruis  dei  Florentia 
bonis  et  legalibus;  item  Anthonio  campsori  in  decem  solidis  grossornm  turonensium 
dicte   monete;    item  Johanni   de   Rode  brassatori    in  viginti   octo   solidis   dictorum 
grossorum   turonensium^  item  Katherine  de  Bugghenaut  in   viginti  nouem   florenis 
paruis  de  Florentia;  item  Lamberto  de  Geldonia  in  decem  et  nouem  florenis  paruis 
de  Florentia;   item  Jnghelberto  de  Vlezenbeke  in  nonaginta  duobus  florenis  paruis 
de  Florentia;   item  Waltero  Ronsmaer  in   tribus  libris  et  decem  solidis  grossorum 
turonensium  predictorum;   item  Egidio  de  Beyghem  in   triginta   quinque   solidis   et 
nouem  denarijs  dictorum  grossorum  turonensium;  item  Johanni  de  Bersele  in  viginti 
quatuor  solidis   grossorum    turonensium;    item  Johanni    dicto  Ylas   in    quadraginta 
quinque  solidis  grossorum  turonensium  predictorum;  item  Johanni  de  Jetterbeke  in 
quatuordecim  solidis  grossorum  turonensium ;  item  Johanni  de  Ordenghem  in  septem 
solidis  grossorum  turonensium;  item  Symoni  de  Velen  in  quinquaginta  octo  solidis 
dictorum  grossorum  turonensium ;  item  Michaeli  dicto  Blende  in  tribus  libris  nouem 
solidis   et  decem    denarijs    grossorum   turonensium   predictorum;    item   Henrico   de 
Lembosch   in   quadraginta   quatuor  solidis   dictorum  grossorum   turonensium;    item 
Michaeli  de  Lembosch  in   quinque   solidis   dictorum   grossorum  turonensium;    item 
Johanni  dicto  Portere  in  tribus  libris  septem  solidis  et  sex  denarijs  eorundem  gros- 
sorum  turonensium;   item  Andree   dicto  Wide   et  Nicholao  dicto  Hertoghe   in  sex 
libris  Septem  solidis  et  quatuor  denarijs  grossorum  turonensium  dicte  monete ;  paruo 
floreno  de  Florentia  pro  tredecim  denarijs  grossorum  turonensium  et  vno  sterlingo 
computato;   vestre  prudentie  ac  honestati,    afiectu   quo   possumus  ampliori,    suppli- 
cantes,  quatenus  latori  presentium,   certo  nuncio  dictorum  nostrorum  coopidanorum? 
cum  fidelitate  efficaci[a]  assistere  dignemini,  vt  ad  effectum  debiti  suorum  domino- 
rum,    coopidanorum  nostrorum,    et  ad  opus  eorundem  de  bonis  dicti  debitoris  juris 
ob    respectum   precumque   nostrarum   interuentu    debite   valeat  peruenire,   quodque 
eidem  latori  bona  dicti  debitoris  sub  vestra  jurisdictione  consistentia  ad  opus  dicto- 
rum suorum  creditorum  pro  solutione  et  satisfactione   eorundem  tradere  dignemini 
et  deliberare,   potissime    cum   fratres  et  sorores  heredesque  legitimi  dicti  Johannis 
Minne  vniuersi  solutioni  debitorum  huiusmodi  expresse  consentierunt.      Et  si   quid 
supercreuerit  de  dictis  bonis  ipsius  debitoris  seu  de  litteris  obligatorijs  quibuscunque, 
quas  obtinuit,  hoc  per  eundem  latorem  ad  opus  suorum  fratrum,  sororum  et  here- 
dum  nobis  dignemini  destinare,   tantum  in  hijs  pro  nobis  facientes,   vt  dicti  nostri 
coopidani  preces  nostras  apud  vos  sibi  sentiant  profuisse^  et  vt  vobis  de  consimili 
vel  maiori  valeamus  respondere.      Jn   cuius   rei  testimonium  sigillum   nostrum    ad 
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oau9as  presentibus  litteris  duximus  apponendum,     Datum  anno  Domini   NCCC  tri- 
cesimo  quarto,  feria  qumta  post  assumptionis  festum  beate  Marie  virg;inis. 

JS'ach  dem  Originaie^  auf  der  Treee,  an  welchem  noch  der  SckttUt  für  dae  Siegeiband  vorhanden  üt; 

dieeee  eammt  Steffel  fehlt* 

Schöffen^  Raih  und  Gemeinde  zu  Brüssel  beglaubigen  bei  dem  Rathe  zu  Lübeck  sur 
Empfangnahme  des  in  No.  ö87.  erwähnten  Nachlasses  den  Heinrich  Krdikard, 
1554.  Sept.  29. 

Honor(abilibus)  et  prouidis  viris,  doininis  consulibus  et  communitati  ciuitatis 
Lubicensis,  scabini,  consules  et  commune  Bruxeilen(sium),  jj  quicquid  amicicie  pote- 
runt,et  honoris.  Expositum  nobis  est.  quod  quidam  Johannes  dictus  Minne,  noster 
quondam  coopiljdanus,  apud  vos  Johannes  Boele  dictus^  in  vestra  ciuitate  nuper 
sit  defunctus.  Qui  bona  quedam  reiiquit,  que  ad  ||  quosdam  nostros  coopidanos. 
eius  creditores^  pro  certis  debitis  eorum  de  iure  pertinere  dinoscuntur^  et  eisdem 
debitis  persolutis,  quicquid  remanserit,  ad  eiusdem  Johannis  veros  et  proximos 
heredes  est  iure  successionis  hereditarie  deuolutum.  Cum  igitur  pro  dictis  bonis 
extorquendis  et  tollendis  presencium  exhibitor  Hinricus  dictus  Kroethard  sit  verus 
et  legitimus  procurator  et  nuncius  destinatus,  vestre  honestatis  dilectionem  petimus 
studio  diligentia  quatenus  dicta  bona,  qualiacumque  et  sub  quocumque  vestro  con- 
ciue  existant,  eidem  Hinrico  mandetis  integraliter  assignari.  Quo  facto  nullius  sequi 
debet  actio  secundaria,  sed  vos  et  erogator  vel  erogatores,  ac  omnes,  quorum  inter- 
est  vel  interesse  poterit,  inde  eritis  liberi  et  soluti.  De  quibus  ad  nos  firmus  re- 
spectus  habeatur.  Jn  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostro  sigillo  ad 
causas  duximus  muniendum.  Datum  anno  Domini  FäCCÖ  tricesimo  quarto,  in  festo 
beati  Michaelis  archangeli. 

^Notum  sit,  quod  Hinricus  dictus  Krokart,  lator  harum  litterarum,  habuit  ob 
re|[spectum  earumdem  pecuniam  infrascriptam :  primo  videlicet  XXVIII  florejlnos 
magnos,  XVIII  florenos  de  Florentia,  vnum  denarium  dictum  ruyal,  ||  XXIIII  solidos 
sterlingorum  et  C  cum  X  marcas  denariorum  monete  lubicensis.  Jtem  habuit  de 
societate  Thimmonis  Grusen  et  Johannis  Hemelrich,  sociorum  Johannis  Boelen,  X 
libras  grossorum,  et  tandem  de  dicto  Thimmone  XXV  solidos  grossorum  et  V  mar- 
cas denariorum  lubicensium,  prout  super  hiis  habitis  et  receptis  dictus  Hinricus  cum 
littera  ciuitatis  Lubicensis  fuit  remissus  ad  ciuitatem  Bruxellensem. 

IS'aeh  dem  Originale^  auf  der  Trese^  mit  anhängendem  Siegel, 

1)  Das  Folgende,  von  einer  damals  häufig  vorkommenden  Stadtscli reibe rliand  geschrieben,  steht  auf 
einem  der  obigen  Urkunde  angehefteten  Pergameniblättchen. 
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Rath  und  Gemeinde  von  Hamburg  ernennen  den  Hamburgischen  Rathsherrn  Johann 
Horburg  zu  ihrem  Bevotlmächtigten  bei  dem  zur  Entscheidung  des  Streites 
mit  Stavern  niedergesetzten  Schiedsgericht.  1554.  Oct.  14. 

Vniuersis  et  singulis,  ad  quos  presenda  {yeruenerint,  aos  consules  et  commune 
opidi  Hamburgeasis  cupimus  esse  notum  et  tenore  presectium  publice  protestamur, 
quod  nos  in  causa,  que  inter  nos  ex  vna,  et  scabinos  et  ciues  opidi  Stauriensis 
parte  ex  altera  vertitur,  discretum  virum  Johannem  dictum  Horborch,  nostri  con- 
sulatus  socium,  exhibitorem  presentium,  ordinamus,  constituimus  et  facimus 
nostrum  legitimum  procuratorem  et  nuncium  specialem,  dantes  ei  nostro  procura- 
tori  plenam  potestatem  cum  dictis  Stauriensibus  placitandi,  composicionem  et  con^ 
cordiam  faciendi  seu  quamübet  ordinationem  amicabilem  acceptandi,  gratum  et 
ratum  jugiter  habituri,  quicquid  per  dictum  nostrum  procuratorem  ordinatum  seu 
procuratum  fuerit  in  premissis  seu  quolibet  premissorum,  etiam  si  mandatum  exigant 
speciale.  Jn  cuius  rei  testimontum  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  die  beati  Calixti  pape  et  martyris,  anno  Domini  millesimo  CÖC  trice- 
simo  quarto. 

AacA  der  in  die  Urkunde  \o.  609.  aufgenommenen  Abschrift. 

HXC. 

Erich  Lf  Herzog  von  Sachsen^  Engern  und  Westphalen,  tritt  dem  St.  Johannis-Kloster 
in  Lübeck  seine  Rechte^  auf  den  Camerbrook  bei  Vtecht  «ft,    und  bestätigt 

demselben  den  Besitz  aller  in  seinen  Landen  erworbenen  Dörfer.  1554.  Nov.  1. 

I 

Jn  nomine  Domini  amen.  Ericus  Dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  West- 
pbalie.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  Domino  sempi* 
ternam. ';  Digna  facta  mortalium  ne  in  obliuiunem  faciliter  ducantur,  solent  vt  fre* 
quencius  scripturis  autenticis  perhennari.  Nouerint  igitur  vniuersi  prejlsentes  et 
futuri,  quod,  cum  inter  nos  et  reuerendas  in  Christo  dominam  abbatissam  et  con- 
uentum  monialium  cenobii  beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  |l  questio  verteretur 
super  palude  in  vulgari  dicta  Camerbrok^  sita  apud  terminos  ville  Ytech,  quam  dicte 
moniales  sibi  pertinere  dicebant,  et  licet  eam  nobis  pertinere  econtrario  diceremus, 
nichilominus  tamen,  amicabili  interueniente  tandem  tractatu,  et  fauore  inducti,  quem 
er^a  dictum  monasterium  deuote  gerimus,  cum  consilio  et  consensu  nostre  karissime 
coniugis   Elizabeth    et    nostrorum    filiorum   Erici    et  Johannis   et   aliorum   omnium 
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liberorum,   heredum,  vasallorum  nostrorum   ac  [plane  omnium,  quorum  consensus 
erant  requirendi,   cessimus  liberal iter,  dimisimus  et  contulimus  dictis  monialibus  et 
monasterio  beati  Johannis  dictam  paludem  eamque  cum  dicta  villa  Vtech,  necnon 
cum  aliis   nostri   dominij   villis   suis,   scilicet  Scattin,   Wuluestorpe,    Blankensee  et 
Beyendorpe,  quarum  partim  a  nostris  fratribus  et  progenitoribus  felicis  memorie  et 
a  nobis,   ac  partim  a  nostris  vasallis  dudum  racionabiliter  emerunt,   plenarie  pe^ 
soluerunt  et  hactenus  libere  possederunt,  omnia  et  singula  in  hiis  facta  approbando 
et  confirmando,  in  dictas  moniales  et  monasterium  transferimus,  vt  predieta  palude 
videlicet  et  villis  prescriptis  de  cetero  liberius  perfruantur   cum   omnibus   suis  atü- 
nenciis,  mansis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus  et  precipue  palu- 
dibus,   ex  quibus  fodiuntur  cespites  combustibiles,    siluisque,    lignis,    rubetis,    aquis 
aquarumque  decursibus,  et  in  eorundem  territoriis  liberis  instagnacionibus,  molen- 
dinorum  instauracionibus,  piscariis,  viis  et  inuiis,  accessibus  et  regressibus,  terroinis 
terminorumque  distinctionibus,  vt  nunc  jacent  et  hactenus  possederunt,  nee  non  cum 
omni  iure  ac  cum  omnibus  judici(i)s  supremis  et  infimis  et  iudiciis  omnibus  inter- 
mediis,   ac  cum  omni  commoditate  et  ecclesiastica   ac  seculari  libertate,   perpetua 
proprietate,   et   cum    omnibus   redditibus,   emolumentis,    fructibus   et  omnibus  inde 
deriuantibüs,  et  vt  ea  bona  inantea  pacifice  habeant,  teneant  et  possideant,  et  sine 
nostra  et  heredum  nostrorum  ac  successorum  contradictione  cum  eis  ordinent,  dispo- 
nant  et  faciant,  quicquid  sibi  viderint  expedire.   Nee  inde  dicte  moniales  nee  coloni 
vel  subditi  de  villis  suis  ad  aliqua  onera  seruiciorum,  exactionum,  precariarum  vel 
aliarum  molestacionum  grauamina  nobis  nee  cuicumque  alteri  de  cetero  tenebuntur. 
sed  tantum  neeessitatis  tempore  dicti  coloni  ad  borchwerk  et  brucwerk  seruient  et 
ad  lantwere  venient,   quando   ad  ista  vicinarum  villarum  et  nostrorum  vasallorum 
coloni  conimuniter  requirentur,   nee  in  hiis  pre  aliis  vasallorum   nostrorum  colonis 
debent  grauari  vUa  raeione.     Eciam  ad  commune  iudicium  terre,   quod   in  vulgari 
lantdinch  dieitur,  duos  tantum  vires  de  villa  qualibet  mittere  suo  tempore  tenebun- 
tur, si  vero  plures  ibidem  venerint,  non  delinquent     Et  quicumque  eorum  in  ipso 
iudicio  dicto  lantdinch  deliquerit   vel   casu   quocumque   contingente  excessu  aliquo 
no(ciu)us  fuerit,  de  illo  nos  et  nostri  aduocati  intromittere  nuUatenus  tenebimur,  sed 
per  dictarum  monialium   aduocatum   seu   nomine  earum  ad   hoc  deputatum  debet 
iudicari  et,  vt  sibi  videbitur,  corrigi,  et  idem  tollere  debet,   quicquid  aliquis  eorum 
delinquens  exsolnerit  pro  emenda,   non  ad  nostros  vsus,   sed   ad  vsus    monialium 
predictarum.     Ab  omnibus  vero  aliis  grauaminibus  preter  premissa  dicte  moniales 
et  earumdem  coloni  debent  esse  soluti  et  liberi  penitus  et  exempti.    Preterea,  non 
obstantibus  quibuscumque  gwerris,  sentenciis,  inhibicionibus,  mandatis  aut  aliis  iuris 
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vel  facti  excepcionibus,  vti   debent  libere  dictis  bonis   et  prouentibus  suis  ducendis 

intra  vel  extra  nostros  districtus,  vbi  et  quando  decreuerint,  nee  in  hiis  debent  ali- 

quatenus  impediri.     Eciam  si  in  bonis  predictis   aliquis  excessus  perpetratus  fuerit 

eciam  per  quemcumque,    iile  excessus  per  aduocatum  ipsarum   monialium  seu  de- 

putatum  ad  hoc  ab  eis   iudicari   debet,    nee   aliquis  delinquens  extra  iuridicionem 

illam,  in  qua  excessus  perpetrabitur,  trahendus  est  per  nos  vel  nostros,  nee  de  illo 

nos  intromittemus,    sed  monialium  predictarum  aduocatus  seu  deputatus  in  locum 

eius,  vt  premittitur,   de  illo  se  intromittet  et  iudicabit,  et  emendam  totam  tollet  et 

habebit.     Renunciamus   insuper  omni   nostro  iuri,   dominio,   proprietati,   actioni   et 

iuris   ac  facti   excepcionibus,    quibus    premissa   vel    aliquod   premissorum   impediri 

valeant  per  nos  et  nostros  heredes  ac  successores  aut  quomodolibet  infringi;   pro- 

mittentes,  quod  ipsas  moniales  et  eorum  officiatos  et  colonos  in  eisdem  bonis  libere 

perfruendis,   vt  premittitur,  debeamus   auctorizare,    disbrigare,   defendere  et  tueri. 

Huius  rei  testes  sunt  domini  Albertus  Wulf  de  Swartenbeke,  Ludolfus  Scacke,  Ber- 

toidus  de  Ritzerowe  milites,  Volcmarus  de  Gronowe  armiger,  fideles  nostri ;  nee  non 

honest!  viri  Bruno  de  Warendorpe,  Hermannus  Mornewech  et  Marquardus  de  Cos- 

felde  consules  Lubicenses,  et  quam  plures  alij  fidedigni.     Jn  quorum  omnium  eui- 

dens  testimonium  presens  scriptum  nostro  et  prescripte  nostre  coniugis  sigillis  feci- 

mus  firmiter  roborari.      Datum  I^uemborch,  anno  Domini  läCÖC  tricesimo  quarto, 

in  feste  Omnium  Sanctorum. 

/\aeA  dem  im  Arehivt  de$  St,  Jöhannh- Kloster  $  aufbewahrten  Oriftinale,  welche»,  an  einigen  Stellen  durch'' 
löchert,  auf  ein  ttarkee  Stück  Leinwand  geklebt  ist.  Beide  an  grSn  seidenen  Fäden  hängende 
Siegel  sind  wohl  erhalten. 

Her  Knappe  Volrad  von  Boraiel  urhundet^  dem  Heinrich^  Pfarrer  zu  Brügge^  und 
dessen  Bruder^  dem  Lübechischen  Burger  'Nicolaus  Godetit^  das  Dorf 
Kukenitz  nebst  der  üftiAIe,  sowie  den  Krug  und  die  Wurihen  in  Herrenwiek 
verkauft  zu  haben.  0.  J.  (J1554,) 

Jn  nomine  Domini  amen.  Vniuersis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint, 
Volradus  de  Borstele  armiger  salutem  et  noticiam  veritatis.  Edax  obliuio  seriem 
rei  j{  ^este  forte  prompte  consumeret,  nisi  scripturarum  testimonio  fideliter  muniretur. 
Hinc  est,  quod  notum  esse  cupio  tarn  presentibus  quam  futuris,  me  cum  consensu  || 
heredum  et  proximorum  meorum  omniumque,  quorum  consensus  fuerant  requirendi, 
rite  et  racionabiliter  vendidisse  in  perpetuum,  pro  quadringentis  et  quinque  marcis 
Bd.  II.  68 
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denariorum  ||  lubicensium  michi  integraliter  solutis   et  in  vsus  meo8  necessarios  et 
heredum  meorum  totaliter  conuersis,  discretis  viris,  domino  Hinrico  reetori  ecclesie 
in  Brügge,  et  eius  fratri,  Nycolao  dicto  Godetijt  ciui  Lubicensi,  ac  veris  eorum  here- 
dibus,  ementibus  et  recipientibus,  villam  meam  Kvkeltze,  sitam  in  parrochia  ecclesie 
Rathecowe  dyocesis  Lubiceqsis,  cum  molendino,  et  thaberna  in  Heringwi)k  ac  areis 
ibidem,  scilicet  in  Heringwijk,  attinentibus  ad  antedictam  villam,  et  cum  aläs  perli- 
nencijs  suis,  videlicet  agris  cultis  et  incultis,   pratis,   pascuis,   paludibus,  cespitibus^ 
mericis,  lignis,  rubetisi,  aquis  aquarumque  decursibus,  vijs  et  inui)s,  ingressibus  et 
exitibus,   terminorumque   distinctionibus,   prout  ipsa  villa  iacet,   cum  perpetua  pro- 
prietate  et  omni  vtilitate,   commoditate,  wtn  fructibus  et  redditibus  vniuersis,  pro- 
uenientibus   et  prouenire   valentibus    ex   ipsa   villa,    cum   omni   iure  et   plenissima 
libertate,  sie  quod  nee  michi  nee  nieis  heredibus  nee  cuiquam  alteri  ad  exactiones 
seu  ad  alia  grauamina  quomodolibet  teneantur^  cum  ea  eciam  libertate,  quod  homi- 
nes  et  coloni  pro  tempore   residentes   in   predicta   villa  ab  omni  exactione  et  pre- 
carijs,  necnon  s^b  omnibus  seruicijs  tam  maioribus  quam  minoribus^  et  ab  omnibus 
alijs  grauaminibus  debeant  in  perpetuum  esse  liberi  et  exempti;  cum  iudicio  supremo 
et  infimo  et  omnibus  iudicijs  intermedijs,  et  plane  cum  omnibus  condicionibus,  quibos 
predicta  villa  liberius   et  melius  possideri   poterit  et  haberi^   et   sie   quod  hijdem 
emptores  vel  eorum  heredes  aut  sequaces  plenam  et   liberam  habeant   potestatem 
transferendi,    quacumque    alienacione   decreuerint,    predictam   villam   cum   omnibus 
pertinencijs   suis   et   omnibus  juribus    in  ecclesias    vel   monasteria,    in  quascumque 
personas,   altas  vel   humiles,   ecclesiasticas   vel  seculares,    secundum  beneplacitum 
eorumdem,   faciendique  et  dimittendi  cum  sepedicta  villa  et  pertinencijs  suis,  eorum 
propria  auctoritate,    absque  meo  et  meorum  heredum   seu   cuiuslibet  alterius  nouo 
consensu  in  posterum  requirendo,  et  in  perpetuum,  quicquid  velint;  proniittens  bona 
fide,    pro  me  et  meis   heredibus   ac   successoribus  vniuersis,    dictis   emptoribus  et 
eorum  heredibus  veris,  stipulantibus  et  recipientibus,  litem  uel  controuersiam  aliquam 
eis  ac  eorum  successoribus   de  dictis  bonis  ac  eorum  attinencijs,    juribus    et    liber- 
tatibus  vel  aliqua  eorum  parte  nullo  tempore  inferre  nee   inferenti  consentire,  sed 
ea  ipsis  eorumque  heredibus  ac  successoribus  tam  in  proprietate  quam  in  possessione 
cum  libertatibus  et  condicionibus  suprascriptis  ab  omni  persona  legitime  defendere, 
auctorizare  et  disbrigare  in  perpetuum  meis  laboribus  et  expensis;  renuncians  nicbi- 
lominus  excepcioni  doli  mali,  beneficio  restitucionis  in  integrum  et  omni  alteri  iuris 
aut  facti  auxilio,  quod  contra  premissa  vel  aliquod  eorum  posset  obici  vel  opponi. 
Pro  quibus  omnibus  et  singulis  inuiolabiliter  seruandis  vna  mecum  insolidum  firmiter 
promiserunt  Rusche  de  Wesenberghe  miles,  Volradus  et  Marquardus  fratres  dicti 
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Schezen  et  Hinricus  de  Borstele  armigeri.      Quoram   sigilla  vna  cum  meo  sigillo 
presentfbus  sont  appensa  in  maiorem  certitudinem  et  cautelam.  ,  ^ 

In  dorso:  Priuilegium  de  rilla  Kykelyze  ex  parte  venditorum,  qui  vendebant 
eam  venditoribus  nostris. 

A'acA  dem  Originale^  im  Archive  des  St.  Johannis-Klosters,  mit  den  fünf  anhängenden  wohl  erhaltenen  Siegeln. 


Johann  ///.,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn^  bestätigt  den  in  No.  S9i.  bekundeten 

Verkauf.   1354.  Nov.  2. 

Joharmes  Dei  gracia  Holtzacie  et  Stormarie  comes.    Vniuersis,  ad  quos  pre- 

sentes  iittere  peruenerint,  salutem  et  noticiam  Veritatis.      Ad   cognicionem  omnium 

capimus  |{  peruenrre^  quod  fideles  nostri  Volradus  et  Marquardus  fratres  dicti  Schezen 

pheodum,    quem  habebant   in   villa   Kykelze,    sita  in  parrochia  ecclesie  ||  Ratecowe, 

libere  resignauerunt,   ipsamque   villam   Kykelze  Volradus   de  Borstele  armiger  sua 

suorumque  amicorum  matura  deliberacione  et  consensu  omni[|um,  quorum  consensus^ 

super  hiis  fuerant  requirendi,  vendidit  discretis  viris,  domino  Hinrico  rectori  ecclesie 

in  Brygge,*  et  fratri  eius,   Nycolao   dicto  Gudetijt'  ciui  Lubicensi,   eorumque  veris 

heredibus,  ementibus  villam  supradictam  cum  molendino,   et  taberna  in  Heringwijk 

ac  areis  ibidem,   scilicet   in  Heringwijk,    attinentibus   ad   dictam   villam.     A  quibus 

emptoribus  idem  Volradus  recognouit  se  recepisse  pro  villa  predicta  quadringentas 

et  quinque  marcas  lubicensium  denariorum  nomine  precij,  seque  illud  in  vsus  vtiles 

et  necessarios  suos  et  suorum  heredum  totaliter  conuertigse,  renuncians  excepcioni 

non  iusti,  non  soluti  precij,  in  vtilitatem  debitam  non  conuersi.    Ad  que  omnia  et  sin- 

gula  horum  consensus  consenserunt  ad  cautelam  pleniorem,  promittentes  nichilominus 

bona  fide,  premissam  vendicionem,  resignacionem,  precij  recepcionem  ejusque  con- 

uersionem   gratam  et  firmam  tenere  perpetue  et  habere,    et  non  contrafacere  vel 

venire;  renunciantes  ex  certa  sciencia  omni  iuri  suo,  si  quod  ipsis  coniunctim  vel 

diuisim  competit  vel  competere  poterit   in  ipsa  villa  tota'  vel  in  ah'qua  eins  parte, 

excepti  doli  beneficio  velliano,  restitucionis  in  integrum  et  omni  alij  iuris  aut  facti 

beneficio    et  auxilio,    quod   contra    premissa   vel   premissorum  aliqua  quomodolibet 

posset  obiici  vel  opponi.     Nos  igitur  propter  peticiones  et  grata  beneficia  nobis  ab 

eisdem  venditoribus   exhibita  et   impensa,   et  plane  de   consensu  omnium,   qui  de 


1)  astensus.  3}  Brügge.  3)  Oodelijt. 
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hoc  fuerant  requirendi,  cessimus,  donauimus  et  tradidimus  pure  et  libere  pro  nobis 
et  nostris  heredibus  in  perpetuum  eis,  videlicet  pro  se  vel  pro  suis  heredibus  reci- 
pientibus,  villam  cum  molendino,  taberna  ac  areis  prenotatis,  omnibusque  pertinen- 
cijs  suis,    videlicet  cum   agris  cultis  et  incultis,    pratis,   pascuis,  paludibus,  lignis, 
rubetis,  aquis,  aquarum  decursibus,  vijs  et  inuijs,  ingressibus  et  exitibus,  terminorum 
distinctionibus,  prout  ipsa  villa  iacet,   cum   oranibus  fructibus  et  redditibus^  qui  ex 
ipsa  deriuari  et  percipi  poterint^  annuatim,  cum  omni  iure  et  plenissima  proprietate 
et  libertate,   sie  quod    nee  nobis  nee  nostris  heredibus  nee  cuiquam  ad  exaetiones, 
precarias   vel  aliqua  seruiciorum  genera  seu  ad  alia  grauamina  inde  quomodolibet 
teneantur,  cum  iudicio  supremo  et  infimo  et  cum  alijs  omnibus'  iudicijs  intennedijs, 
et  plane  cum  omnibus  condicionibus,  quibus  predicta  villa  liberius  et  melius  possi- 
deri  poterit  et  haben;    eosque   in    possessionem    vel  quasi  dicte   ville  et  ommum 
iurium  eins  induci  fecimus  corporalem,  dantes  eisdem  emptoribus  in  perpetuum  ple- 
nam  et  liberam  potestatem  transferendi,  quacumque  alienacione  decreuerint,  dictam 
villam  cum   omnibus   pertinencijs   suis  et  ieciam   cum   omnibus   iuribus,    sicut  eam 
habent,   in  ecclesias  vel  monasteria,   in  quascumque   personas,   altas   vel  humiles, 
ecclesiasticas  vel  seculares,  secundum  beneplacitum  eorundem,  faciendique  et  dimit- 
tendi  cum  sepedicta  villa   et  pertinencijs  suis,  eorum  propria  auctoritate,    absque 
nostro  seu  heredum  nostrorum  vel  cuiuslibet   alterius  nouo    consensu   in   postenun 
requirendo,  et  in  perpetuum,  quicquid  velint;   hoc  insuper  nominatim  et  specialiter 
ordinantes,  quod  homines  in  dicta  villa'  pro  tempore  residentes  ab  omni  exactione 
et  precarijs,    necnon   ab   omnibus  seruicijs  tam   maioribus   quam  minoribus,  et  ab 
omnibus  alijs  grauaminibus  debeant  in  perpetuum  esse  liberi  et  exempti.    Vt  autem 
premissa  omnia  et  singula  robur  optineant  perpetue  firmitatis,  nos  in  recognicionem 
et  testimonium  eorundem  presens  scriptum  sigillo  nostro^  fecimus  roborari.    Actum 
et  datum  in  Jnferiori  Wesenberge,    anno  Domini  millesimo   trecentesimo   tricesioio 
[tricesimo]  quarto,^  in  crastino  Omnium  Sanctorum,  presentibus  honorabilibus  viris 
dominis  Bertrammo  de  Cremün*  nostro  prothonotario,   Oethleuo   de  Bucwolde^  et 
Nycolao  Langelowen   militibus,   necnon  Longo  Beyienvlete^  armigero,    testibus  ad 
premissa  tempore  huius  contractus  facti  et  initi  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Aufschrift  in  dorso:  De  villa  Kykylicze.' 

Nach  dem  Originale^  im  Archive  de$  St.  Johanni»-Klo$ter$^  mit  €Ui  grün  und  rotk  seidenen  Fäden  hämgemdem 
woM  erhaltenen  Siegel.  Ehendaeelbet  befindet  eich  ein  Duplieat^  durek  dae  an  grün  und  roth  $eidtnen 
Fäden  hängende  gräfliche  Seeret  beglaubigt.  Die  abweiehenden  Leearten  eind  angegeben.  RnHiek 
wird  im  Kloster-Arehioe  eine  unbeglaubigte  gleiehlauiende  Abeehift  dee  14.  Jahrhunderte  bewahrt. 


1)  poteriint.         2)  omnibus  alijs.        3)  in  villa.         4)  sif;illo  nostro  secreto.         5)  MCCCXXX  qiiarto. 
6)    Bertrammo  Cremun  saccrclote.  7)  Boekwolde.  8)  Beyienvliet.  9)  Jtcm  raiificacto 

comitis  Jobannis  de  villa  Kukelytee  ex  parte  venditorum. 
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Erich  Lf  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westphalen,  und  Johann  HL,  Graf  von 
Hohtem  und  Siormamf  Urkunden  über  den  mit  den  Stadien  Lübeck  und 
Hamburg  von  Martini  1554  an  auf  ein  Jahr  gesctUossenen  Landfrieden. 
1554.  Nov.  6} 

Wi  Eric  van  der  gnade  Codes  hertoghe  tu  Sassen,  Engheren  vnde   Wes- 
falen,   vnde   wi  Johan   van  der  suluen  gnade  greue  tu  Holzsten  vnde  Stortnern.  || 
Betughet  vnde  bekennet  in  dessen  openen  breuen,    dat  wi   mit  den  erbaren   vnde 
wisen  mannen,  den  ratmannen  vnde  den  borgheren  to  Lubeke  vnde  to  Hamborch,|| 
vs  des  vorenet  Hebbel  vnde  verbunden,  dat  wi  mit  dessen  vorsprokenen  ratmannen 
vnde  borgheren,   vnde  si*  mit  vs  enen  steden  gantzen  vuUenkomenen  i{  vrede  maket 
hebben  vnde  scolet  holden.     Vnde  di*^  vrede  steit  nu  an,  vnde  scal  waren  van  synte 
Mertens   daghe,   de  nu   tokomende   is,   vort  ouer  en  iar.     Das  Folgende  übrigens 
fast  gleichlautend  mit  No.  364,  nur  mit  folgenden  Abweichungen:  S.  S07.  Z.  14,  Ok 
so  scole  wi  vnde  de  vorbenumeden  ratmanne  vnde  berghere  tu  Lubeke  vnde  tu  Ham- 
borch  vmme  alle  de  dingh  vnde  scaden,    de   binnen   vsen   landen   vnde  steden  tu 
Lubeke  vnde  tu  Hamborch  binnen  desser  vorsprokenen  tit  scheu.    Z.  J.  v  u.  vurberet 
hebben  sines  sulues  hals.     Vortmer  scole  wi  vnde  de  vorbenumeden  ratmanne  vnde 
borghere  volghen.     Z.  1.  Erec  vnde  vse   veddere   hertoghe    Albrecht   van  Sassen. 
S.  308.  Z.  i.  greuen  Johanne   vnde   greuen    Gherde,  greuen    tu    Holzsten,    vnde 
junkhern  Alue  van  Scowenborch,  vnde  den  vorbenumeden  steden.     Vnde  wi  greue 
Johan   scolen    mit  greue    Gherde    vnde    mit   junkhern   Alue   vsen    vedderen,    her- 
toghen  Erike  vnde  junkhern  Albrechte,   vnde  den  steden  vorbenumeden  mit  achten- 
tich  mannen  volghen,  vnde  de.     Z.  3.  wi  vnde  junkher  Albrecht  vnde  greue  Ghert 
vnde  junkher  Alf  vorbenumeden   malk*      Z.  6.  werken.    Vnde   wi   scolen   erst  vse 
man  vnde  vse  banneren  vor  de  vesten  senden.   Z.  8.  sake.    Ok  is  in  dessen  deghe- 
dingen  begrepen,  is  dat  junkher  Albrecht  van  Sassen  vnde  greue  Ghert  van  Holzsten 
vnde  juncher  Alf  van  Scowenborch  eder  erer  welk  dessen  vrede  mit  vs  holden  willet, 
so  scolen  se  desse  breue  mit  eren  openen  breuen  stedeghen.     Tu  ener  betuchnisse 
desser  vorbescreuenen   dingh  sint   vse   ingheseghele  tu   dessen   breuen  gehenghet. 
Desse  breue  sint  geschreuen  vnde  gheuen  tu  Lubeke,  in  dat  jar  vses  Heren  dusent 
drehundert  in  deme  vier  vnd  drittighesten  jare,   des  Sunnendaghes  vor  synte  Mer- 
tens daghe. 

Nach  einer  auf  der  Treee  hefindUeken  Capie. 


])  Abgedruckt  aus    Krohn's  Co]Uctaneen,  mit  abweichender  Orthographie,  in   der  Schlesw.-Holst.- 
Lauenb.  Urlc-Samml.  II.  1.  No.  81. 


542  1334.  Nov.  11. 

Adelkeidj  Aehthmn^  Priorin  und  gesammier  Convent  des  Si.  Johannh^KloMien  tu 
Lübeck  erhlärenf  die  Eingesessenen  ihrer  Dörfer  Schaitin^  Uiechtf  Wulfs- 
darjy  Bhmkensee  und  Beidendorf  zur  schuldigen  Strafzahlung  an  den 
Herzog  Erich  von  Sachsen  anhalten  zu  wollen^  wenn  sie  das  Ländding 
nicht  beschicken.  1334.  Nov.  H. 

Vniuersis,  ad  quos  presens  peruenerit,  Alheidis  abbatissa,  priorissa  totus- 
que  conuentus  monialium  i>eati  Johannis  jj  evangeliste  in  Lubeke  salutem  in  Domino. 
Protestamur  publice  per  presentes^  quod,  licet  in  nostris  priailegiis  j|  coloni  viUarum 
nostrarum,  scilicet  Scattyn,  Utech,  Wuluestorpe^  Blankense  et  Beyendorpe,  exempti 
sint  ab  ||  omnibus  oneribus  aduocatie,  judiciorum  et  aliorum  grauaminum^  nichilo- 
minus  tarnen^  quandocumque  de  qualibet  dictarum  villarum  ad  commqne  Judicium 
terre,  quod  lantdinch  dicitur,  duo  viri  non  mittuntur,  penam  delicti  illius  volumus 
per  deputatos  ad  veniendum  ibidem  reseruari  vel  solui  illustri  principi,  domino 
Erico  duci  Saxonie^  et  suis  heredibus,  ut  emendetur  non  aliter,  nisi  proot  requirit 
communis  terra  justitia,  et  prout  aliquis  nostrorum  vasallorum  subditus  teneretor 
emendare.  Jn  cuius  rei  testimonium  presens*  scriptum  sigillo  nostri  conuentus  (feci- 
raus)  fiimiter  communiri.  Datum  anno  Domini  MCCC  tricesiroo  quarto,  in  die  beati 
Martini  episcopi  et  confessoris. 

^aeh  dem  in:  Gründliche  IS'achricht  von  der  an  die  Stadt  Lübeck  verpfändeten  Herrsehafft  und  ^ogity 
Motten.  S.  970.  Aufgenommenen  Abdrucke  de»  im  nanndver$chen  Archive  befindfiehmi  Originales, 
dessen  Vergleiehunfr  die  Riehiigkeit  des  Abdruckes  ergeben  hat.  Das  cn  der  Urkunde  kmngende  wM 
erhaltene  Siegel  ist  abgebildet:  Gründliche  IS'achricht.  Tab,  VU.  A*o.  LXXX, 


»xcv. 

Aufzeichnung  über  die  Auflassung  des  Hofes  zu  dem  Löwen  (AU-Lauerhof)  abseilen 
des  Ertmar  und  der  Witttwe  und  Kinder  von  Segebode  Crispin  an  Hermann 
von  fVickede.  1534.  Um  Nov.  11} 

j\otum  sit,  quod  Hermannus  de  Wickede  emit  ab  Ertmaro  Crispin  et  a 
domina  Elizabeth  relicta  Seghebodonis  de  Crispin  et  eins  pueris  villam  dictam  Lewen, 
sitam  in  territorio  ciuitatis,  quam  idem  Ertmarus  et  procuratores  relicte  et  puerorum 


1)  Ertmar  und  Segebode  CrUpin  erbten  den  Hof  von  ihrem  Vater  Segebode  (f  1323),  welcher  nach 
einer  AtifseicKnung  v.  J.  1293  ihn  von  Johann  von  Köln  geJiaiift  hatte.  Die  oben  ang;eivhrle  In- 
•cription  muss  aber  erst  später  ins  Ober-Stadibuch  eingetragen  sein,  denn  1334  war  nicht  nnr  der 


1334.  UmlNov.  11.  Mi 

pr^4lctoram  euw.  ^orum  proximi»  coram  consulibiw  resignauerunt^  vt  eam  possideat, 
sicut  ipsi  et  eorum  pragettitores  et  predecessores  noscontur  bactenas  habuisse  et 
possedia^e  in  suis  dÜAtinctiaaibus  voiuersis. 

yaek  einer  Inscription  des  Über-Stadt^eke$  o.  J.  i3S4^  circa  Martini. 

George  Decan  der  Schweriner  Kirche,  beauftragt  den  Canonicum  Hermann  fVester- 
behcy  den  Ficar  Alwin  de  Domo  und  den  Canonicus  Bertram  Cremun,  vor 
iknj  aU  vom  Papste  delegirten  tJntersuchunginrichter,  alle  zu  citiren,  welche 
gegen  den  des  Mordes  angeklagten  Lühechischen  Vicar  Gottfried  Cremun 
auszusagen  wissen,  dagegen  das  Einschreiten  der  weltlichen  Gerichtsbarkeit 
bei  Strafe  der  Excommunication  zu  verbieten.  £554.  Dec.  20. 

Georgius  decanus  ecclesie  Zwerinensis.      Honorabilibus  viris,   dominis  Her- 

manno  Westerbeke  canonico  et  Aluino  de  Domo  vicario,  j|  Bertramino  Creman  cano* 

nico  Vtinensi  dyocesis  Lubicensis^  in  Domino  karitatem.    Noueritis,  nos  literas  vene- 

rabilis  in  Christo  ||  patris  et  domini  Gancelini  Albinensis    episcopi   non   cancellatas, 

non  aboiitas,  non  abrasas,  sed  omni  suspicione  caren||tes  sub  ejus  sigillo  pendenti 

recepisse  sub  hac  forma:  (Folgt  No.  SS2.)    Nos  igitur  Georgius,  decanus  predictus, 

hujusmodi   mandatum,    vt   tenemur,    volentes    exequi   reuerenter,   vobis  et    cuilibet 

vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  districte  precipiendo  mandamus^  quatinus,   qui 

per   presentes    requisitus   fuerit    uel   requisiti  fuerint,    citacionem   seu   vocacionem,. 

quam  et  nos  tenore  presenciuni  facimus,  publice  et  generaliter  in  Lubicensi  ecclesia 

ac  in  curia  habitacionis  venerabilis  patris  domini  episcopi  Lubicensis  ac  alias,    vbi 

visuin  fuerit  expedire,  quatinus,  si  quisquam  super  prefato  negocio  contra  prefatum 

aliquid    quocunque    modo    dicere    voluerit,    pruxima    die   juridica   post    dominicam 

Reminiscere   coram  nobis  in  ecclesia  Zwerinensi  legitime  compareat,  facialis,  cum 


jüngere  Segebode  (f  1328),  sondern  auch  Ertmar  nchon  todr.  Dieser  ist  nach  Detmar.  I.  S.  228. 
im  J.  1329  bei  Stockeisdorf  von  einem  verlaufenen  Gottesritter  Johann  von  Vifhnsen  erschlagen, 
welche  Zeitangabe  mit  dem  Ober-Stadlbucbe  übereinstimmt,  in  dem  1330  £rtmar*s  ^.weite  Frau, 
Volmar  von  Atendorn's  Tochter  Adelheid,  Wiltwe  und  bald  hernach  Verlobte  des  Heinrich  von 
Wahrendorf  genannt  wird.  Aus  dem  ältesten  Gerichtsprololiolie  führt  von  Melle  in  seinen 
Lübeckischen  Geschlechtern  (MS)  über  diesen  Mord  an,  dass  der  Name  Johannes  de  Vifhusen  daselbst 
ausgestrichen  und  swei  andere  darüber  gcsohrieben  seien,  wie  folgt:  Wlf  de  Arena  ac  Nyoolans 
Cocke  sunt  proscripti  per  vitam  pro  bomicidio  in  Ertmar  Crispin  pcrpetrato.  Actores  dominus 
Volmarus  de  Alendorn  et  dominus  Hermannus  de  Wickede.  Testes  Otto  advocatus«  Bolof  de 
Dülmen,  Johannes  de  Snlbeke,  Hermannus  de  Alcn,  Johannes  Clingenberch,  Johannes  de  Bode, 
Lambertus  Pape,  Gberlacus  Weyse,  Jobannes  Cuesuelt.    Die  Jahreszahl  fehlt  nach  Melle. 


544  1334.  Dec.  20.       ' 

intimacione,  quod,  siue  venerit  siue  non,  nichilominus  in  dicto  negocio  iuxta  man- 
datum  nobis  tradttuin  procedeinus;  inhibentes  insuper  iudicibus  ordinariis  quibus- 
libet  eiusdem  domini  Godfridi  sub  excommunicacionis  pena,  quam  trium  dierum,  a 
presencium  pubiicatione  seu  notificacione  currencium,  quorum  primum  pro  primo, 
secunduin  pro  secundo,  tercium  pro  tercio  et  peremtorio  termino  eis  et  coilibet 
eorum  assignamus,  canonica  monicione  premissa,  in  eos  et  quemlibet  eorum,  si 
contra  nostram  inhibicionem  fecerint,  ferimus  in  hiis  scriptis,  ne,  dicto  negocio  pen- 
dente  coram  nobis,  interim  ipsi  uel  ipsorum  aliquis  propter  occisionem  dicti  homi- 
scide  aliquid  contra  eundem  Godfridum  et  in  ipsius  preiudicium  super  execucione 
suorum  ordinum  uel  sui  officii  et  per  cunsequens  super  suis  beneficiis,  que  habet 
propter  officium,  auctoritate  ordinaria  diffinire,  disceraere  uel  facere  presuniant  quo- 
quomodo,  volentes,  quod,  si  qua  attemptata  fuerint  in  preiudicium  dicti  Godfridi  per 
eosdem,  cum  nobis  commissa  sit  causa  huiusmodi,  nullius  firmitatis  existant  Jn 
Signum  execucionis  per  uos  facte,  vos,  qui  requisiti  fueritis,  sigilla  vestra  presen- 
tibus  apponatis.  Datum  Zwerin,  anno  Domini  I^CCCXXXlill,  in  vigilia  beati  Thome 
apostoli.  Et  quia  sigillo  nostro  ad  presens  caruimus,  sigillum  capituli  nostri,  quo 
vtimur  ad  causas,  presentibus  est  appensum. 

Kaek  dem  Originale^  auf  der  Trese^  ohne  Siegel. 

Aufzeichnung  über  den  vom  Heiligen-Geist^Convente  zu  Mölln  geschehenen  Ankauf 
eines  Hauses  und  einer  Hufe  in  Albsfelde.  1354. 

Notum  sit,  quod  conuentus  Sancti  Spiritus  in  Molne  et  prouisores  emerunt 
a  Thyderico  Lubbetech  et  suis  heredibus  hereditatem,  mansum,  et  ab  vxore  sua 
Alheyde^  et  quicquid  habuerunt  in  tota  uilla  Albertesuelde  successione  hereditaria, 
etiam  cassatis  omnibus  questionibus  et  werns,  nichil  amplius  impetendo  quoquo 
modo  supra  dictis  bonis  tocius  uille.  Et  dictus  Lubbetech  recognouit,  sibi  satis- 
factum  esse  de  pecunia,  pro  qua  emerunt,  et  cum  hoc  perpetue  sunt  separati.* 

Ntuk  dem  au»  dem  Chartulariiim  Moelnense.  fol.  21.  col.  4.  med.   A.  a.  1334.  entnommenen   Jbdrueke  tu 
Piitoriue  Amoenitates  Historico-jiiridicar.  T.  HI.  p.  523  sq. 


1)  Pie  Worte  gehören  vielleicht  nach  Lubbetech.  Die  filletten  Stadtbücher  fehlen  im  Möllniscben 
Stadtarchive,  weahalb  der  obige  Abdrucli  genügen  muss. 

2)  liier  mag  nachträglich  die  folgende  auf  Albsfelde  bezügliche  Urkunde  Fiats  finden.  Sie  wird  im 
Möllner  Stadiarchive  bewahrt«  mit  noch  anhängenden  drei  Siegeln,  deren  Umschriften  aber  fast 
unkenntlich  geworden  sind: 

Ego  Johannes  filius  Emekini  de  Albertesvelde,   dictus  Mugxvelt,    cum  |]  conscensu  et 
iussu  matris  mee  Eliftabeth  ac  patruelium  meorum,    videlicet  |1  Johan(n)is,  Tymmonis  et  Emektni 


1334.  545 

DILCVIII. 

Aufzeichnung  über  die  Aechiung  der  Mörder  des  Lübeckiachen  Rathmannes  Vohnar 

von  Atendorn}  1554. 

f' 

Nicolaus  Parkentyn  dictus  Kreye,  Hermannus«Parkentyn  suus  patruus,  Sten 
filius  Johannis  Sten,  Hasso  Weykendorp,  Haghedorn,  Sweder  Kulebutz,  Prestentyn, 
Emeko  ^de  Lo,  Scratflesch,  duo  juvenes,  unus  nomine  Spekkyn  et  alter  nomine 
Kleuesadel,  sunt  proscripti,  eo  quod  dominum  Yolmarum  de  Atendorn  olim  con- 
sulem  interfecerunt,  equitantem  in  agro  suo  in  campimarchia  civitatis.  Actor  Thi- 
dekinus  de  Atendorn,  predicti  domini  Volmari  interfecti  filius.  Testes  sunt  Johannes 
Speghelere,  Johannes  Mylestorp,  Albertus  Oldenuere,  Hinricus  Leuendeghe,  Her- 
bordus  Hudekoper,  Johannes  Westhof,  Johannes  Blankense,  Nicolaus  Rodewinkel  in 
platea  fabrorum  et  Wilhelmus,  frater  quondam  domini  Gerhardi  decani  ecclesie 
Lubicensis.' 

Nach  einer  in  von  Melle  Lübeckisehe  Geiehlechter  (MS,)  aufgenommenen  Abschrift  mu  dem  ältesten 

GerichtsprotokoUe  s.  J.  1554. 

BXCIX. 

yogtf  Roth  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  bevollmächtigen  den  Rathsherrn  Mar- 
quard  von  Koesfeld  als  ihren  Abgeordneten  zum  Compromiss  über  den 
Streit  mit  Stavern.  i55S.  Jan.  i. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  aduocatus,  consules  et  com- 
mune ciuitatis  Lubicensis  salutem  in  Domino.      Protestamur  publice  per  presentes, 

fratrum,  dictorum  Mugsvelt,  vendi||diinua  iusla  et  perpetna  vendicione  dimidium  pratum  cum 
agro,  qui  adiacet,  sicut  Jo(banne8)  Wullenpunt  habiiir,  in  dislincione  stia«  cum  omni  iure 
maiore  et  minore  et  libertale  seu  proprietate,  sicut  nos  habuimu«  et  possedimus,  domui  Sancti 
Spiritus  in  Molne  et  prouisoribus  ipsius«  scilicet  Jo(hanni)  de  Treppa,  Tyd.  Robelien  et  Alberto 
clerico,  pro  XXII  marcis  denariorum  perpetue  possidendo,  quod  pratum  et  ager  iacet  in  villa 
Albertesvelde  in  nostra  distinctione,  que  resingnamus  et  ipsos  investiuimus,  abrcnunciantes  omni 
iuri,  quod  in  ipso  habuimus  perpctuis  temporibus  duraturum.  Et  nos  prefati  fratres  Jo(hannes)v 
Tymmo  et  Emeko  Mugsve(l)th  in  testimonio  premissorum  nostra  sigilla  prcsenlibns  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  Molne»  in  presencia  consulum,  anno  Domini  MCGCXVIII,  in  die  Mychahelis. 

1)  Inscription  des  Nieder-Stadtbuches  v.  J.  1366:  Notandum,  quod  constituti  coram  consilio  Vo]- 
marus  et  Hermann us  fratres  dicti  de  Warendorpe,  quondam  Hinrici  de  Warendorpc  filii,  nee  non 
heredes  et  provisores  eprundem  recogno verum,  se  percepisse  G  et  VIII  aureos  lubecenses  ab 
Heynone  Versch  famulo  occasione  illarum  roille  marcarum,  pro  quibus  idero  Heyno  cum  aliis  suis 
compromissoribus  pro  domino  Alberto  duce  Magnopolensi  occasione  homicidii  domini  Volmari  de 
Atendorn  in  solidum  fideiussit. 

3)  Der  Dechant  Gerhard,  auf  welchen  sich  das  ^wmdam  doch  wohl  nur  besieht,  kann  Gerhard 
von  Lochern  nicht  sein,   denn  bis  aum  8.  Aug.  1335  war  dieser  noch  Domküsier  (vgl.  No.  602.), 

Bd.  11.  69 


546  1335.  aan.  I. 

nos  deliberato  et  communi  consilio  fecisse,  constituisse  et  ordinasse  prouidum  virum, 
Marquardum  dictum  de  Coesfelde,  exhibitorem  presentium,  nostri  consulatus  dilectum 
socium,  nostrum  verum  et  legitimum  procuratorem,  actorem  et  nuncium  specialem 
in  controuersia,  que  inter  nos  et  Staurienses  vertitur,  ad  placitandum,  componendum, 
paciscendum  et  ordinandum,  ^uicquid  ad  nostram  et  cuiuslibet  nostrum  ac  ciuitatis 
nostre  pretacte  vtilitatem  nouerit  expedire,  nee  non  ad  compromittendum  in  arbitros, 
arbitratores  seu  amicabiles  compositores  super  dicta  controuersia,  dictumque  com- 
promissum  fide  et  juramento  vallandum,  et  omnia  et  singula  facienda,  que  in  pre- 
rnissis  et  ea  tangentibus  necessaria  fuerint  vel  etiam  oportuna;  promittentes,  nos 
habere  gratum  et  ratum,  quicquid  per  eum  actum  et  ordinatum  fuerit  in  pretnissis. 
Jn  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Datnm 
anno  Oomini  millesimo  tricent^rsimo  tricesimo  quinto,  in  circumcisione  Oomini  nostri 
Jehsü  Christi. 

yach  dem  m  Ao.  609  aufgenommenen  Transsumpte. 

JDC. 

Burchardj  Erzhiachof  von  Bremen^  befiehlt  den  Thesaurariern  der  Bremischen  und 
Hamburgischen  Kirchen  und  dem  Bremischen  Canonicus  Heinrich  von  Rläz, 
den  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  %ur  Bestrafung  des  von  dem  Canonicus 
Volmar  von  Aiendom  und  den  beständigen  Vicarien  der  Lübeckischen 
Kirche  Gottfried  Cremun  und  Siegfried  von  Bocholt  in  Lübeck  verübten 
Mordes  aufzufordern.  1S5S.  Jan.  2. 

Borchardus  I>ei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  Honora- 
bilibus  viris,  dominis  .  .  thesau||rariis  Bremensis  ac  Hamburgensis  et  Hinrico  de 
Cluz  canonico  eiusdem  Bremensis  jj  ecclesiarum^  salutem  in  Domino.  Per  frequentem 
fame  clamorem  ad  nos  noueritis  peruenisse,  quod  ||  Voimarus  de  Atendorne  canonicus, 
Gotfridus  Cremun  et  Syfridus  de  Bocholte  perpetni  vicarii  ecclesie  Lubicensis,  sole 

lucente  in  platea  publica  ciuitatis  Lubicensis  copiosa  hominum  presente  multitudine, 

__— _— — — — ^— — — — — ^— ^—  * 

später  Dechant  und  1341  Domscliolaster;  erst  1344  wird  er  als  todt  beseichnet.  Vgl.  Urk.-Buch 
des  Bisth.  I.  No.601.  605.  A.l.  649.  S.  827.  A.  1.3.  S.  831.  A.  Man  könnte  deshalb  Tersiicht  sein, 
1344  zu  verbessern,  doch  würde  Gerhard  dann  quondam  seholastictu  heissen;  ^uch  fallen  die  übri- 
gen Zeugen  obiger  Urkunde  in  die  dreissiger  Jahre,  und  einige  scheinen  nicht  bis  1344  gelebt  tu 
haben.  Wenn  also  nicht  im  Namen  des  Dechanten  ein  Irrthura  steckt,  ist  hier  ein  anderer  bisher 
unbekannter  Dechant  Gerhard  gemeinr,  aus  einer  Zeit,  yfo  häufige  Vacanzen  in  der  Dechantei 
vorkommen.  Vgl.  U.-B.  des  Bisth.  I.  a.a.O.  Gerhard  von  Atendorn,  welchen  von  Melle  Gründl. 
Nachricht.  S.  151.  als  Dechanten  aufführr,  wird  im  Urk.-B.  des  Bisth.  I.  No.  629.  1337,  Ocf.  1.  nur 
Domherr  genannt. 


1335.  Jan.  2.    '  547 

quendam  famulum,  existentem  sub  assecuratione  et  conductü  consulum  ciuitatis  eius- 
dem,  occiderunt  crudeliter  et  statim  de  ciuitate  ipsa  tamquam  rei  huiusmodi  honii- 
cidii  fug[i]erunt;  quodque  hoc  adeo  notorium  fuit  et  est  in  predicta  ciuitate  Lubi- 
censi  et  locis  vicinis,  quod  aliqua  tergiuersatione  celari  non  potest.  Et  licet  dictum 
homicidium  tam  notorium  fuerit  et  sit,  quod  examinatione  non  eguerit  nee  egeat, 
tamen  venerabiiis  frater  noster  dominus  Hinricus  episcopus  Lubicensis  vsque  ad 
hec  tempora  homicidium  ipsum  neglexit  corrigere  et  punire,  propter  quod  negli- 
gentia sibi  potest  merito  inputari.  Vnde  volentes  huic  negotio  debitum  adhibere 
remedium,  ne  dictum  homicidium  remaneat  inpunitum,  et  facti  huiusmodi  peruersitas 
transeat  aliis  in  exemplum,  ne  sanguis  dictorum  forefactorum  de  manibus  nostris  et 
suis  requiratur,  mandamus  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte  obedientie  et 
sub  pena  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum, 
legitima  trium  dierum  proximorum  premissa  monitione,  incipientium  a  tempore  re- 
quisitionis  inirascripte,  ferimus  in  hiis  scriptis,  nisi  feceritis,  quod  mandamus,  qua- 
tenus  vos  seu  quiiibet  vestrum,  cum  per  habentem  presentes  iitteras  nostras  requi- 
siti  fueritis  vel  requisitus  fuerit,  dictum  dominum  .  .  episcopum  Lubicensem  aucto- 
ritate  nostra  requiratis  et  moneatis,  quod  etiam  presentibus  requirimus  et  monemus, 
vt  infra  hinc  et  proximam  dominicam  Quadragesime,  qua  cantatur  Letare,  quem 
terminum  sibi  pro  terna  et  peremptoria  monitione  prefigimus,  in  huiusmodi  negotio 
via  regia  procedat,  et  prefatum  homicidium  debite  corrigat  et  puniat,  ita  quod  negli- 
gentia sibi  non  possit  de  cetero  inputari.  Alioquin  extunc  in  dicto  negotio,  quan- 
tum  de  iure  potuerimus,  procedemus,  ipsius  negligentia  non  obstante.  Executione 
facta  reddite  Iitteras  has,  rescribentes  nobis  in  litteris  vestris  presentibus  trans- 
figendis,  quidquid  feceritis  vel  aliquis  vestrum  fecerit  in  premissis.  Datum  Breme, 
anno  Domini  millesimo  CCCXXXV,  in  crastino  Circumcisionis  eiusdem,  nostro  sub 
sigillo. 

Aach  dem  Originale,  auf  der  Treae,  an  welchem  ein  Rest  de$  aus  der  Urkunde  selbst  geschnittenen  und  durch- 
gezogenen Siegelbandes  erhalten  ist.    Für  ein  zweites  Siegel  findet  sich  noch  der  Einschnitt. 

BCI. 

Schöffen,  Rath  und  Gemeinde  von  Siavern  bevoUmächiigen  Eberhard  Soneminga 
und  Arnold  Brand  zu  den  Vergleichhverhandlungen  über  den  mit  Lübeck 
und  Hamburg  obschwebenden  Streit.  155S.  Jan.  7. 

V niuersis  presentia  visuris   et   audituris  scabini   ac  consules  totaque  com- 
munitas  Stauriensis  sincerum  amorem  cum  affectu.    Tenore  presentium  publice  pro- 
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testamur,  quod  Euerardus  Soneminga  et  Arnoldus  dictus  Brand,  presentium  exhibi- 
tores,  in  causa  discordie,  inter  illos  de  Lubeke  et  Hambourch  ex  vna  parte  et  dos 
ex  altera  niota  ac  suborta,  per  amicabiles  compositores  ad  hoc  per  consensum 
ambaruoi  partium  deputatos  seu  electos  componenda,  nuncii,  sindici  nostri  sunt 
et  procuratores  veri  ac  legitimi,  ratum  et  gratuni  habituri,  quicquid  per  prefatos 
nostros  syndicos  in  causa  premissa  fiierit  attemptatum  seu  ordinatum.  Jn  cuius  rei 
robur  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Oomini  miUesimo 
CCC  tricesimo  quinto,  in  crastino  Epyphanie  Domini. 

yach  dem  in  No,  €09  attfgenommenen  Tranaumpte. 

BCII. 

Heinrich  von  Klu%9  Canonicw  der  Bremischen  Kirche,  zeigt  dem  Erzbischofe  Burdutrd 
von  Bremen  an,  dass  er  am  10.  Januar  dessen  Befehl  (No.600.)  volhogen 
habe.  O.  J.  {iSSS.  Bald  nach  dem  10.  Jan.) 

iXeverendo  in  Christo  patri,  domino  Borchardo  sancte  Bremensis  ecciesie 
Dei  gratia  archiepiscopo,  Hinricus  de  Clutze  eiusdem  ecciesie  canonicus  subjectionem 
tarn  debitam  quam  deuotam.  Vestre  patemilati  significo,  quod  mandatum  vestrum, 
cui  hec  presens  cedula  est  transfixa,  feria  tertia  post  festum  Epiphanie  presentibus 
domino  ac  magistro  Gberardo  de  Lochern  thesaurario  et  Hinrico  de  Brunsuich  nee- 
non  Laurentio  de  Bocholte,  vicariis  ecciesie  Lubicensis,  in  omni  sui  forma  sum  fide- 
liter  executus.  Quod  vobis  et  onuiibus,  quorum  interest  vel  interesse  poterit  in 
futurum,  notifico  per  presentes. 

]\'aeh  einem  auf  der  Trete  befindlichen  Tranetumpte  dee  kaiserlichen  JVotan  Hermann  von  Bimheek^  am  IJ.Jprü 
tö5iS  auf  Verlanf^en  de$  Lüh.  Notare  Hinrieh  Golyn  für  den  Lübecker  Roth  aug^steUU  wetehr 
TVaneeumpt  von  der  Urkunde  No,  000  und  der  ihr  iranefigirten  obigen  genommen  ward.  Sehlua: 
Acta  sunt  hec  ante  cameram  scriptorateiii  llinrici  Golyn  prcdicii,  anno  etc.,  presentibus  cUscre- 
tis  viris  Hermanno  dicto  Pape,  Helmico  de  Lnbeke  et  Nicoiao  dicto  Lensane  ciuib.  Lubicen- 
sibiis  etc. 

BCIII. 

Arnold  Hamer  und  seine  Schwester  übertragen  dem  Heil.  Geist-Hospitale  zu  Lübeci 
ihre  Rechte  und  ihren  Antheil  an  dem  Dorje  Velegast.  135S.  Febr.  10. 

jVütum  sit,  quod  Syfrido  de  Ponte  et  Bertramo  Vorrad,  procuratoribus 
domus  Sti.  Spiritus,  resignauit  coram  cons(ulibus),    accedente  suorum   proximorum 
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(consensu),  Arnoldus  Hamer  ad  vsum  dicte  doinus,  quidquid  juris  et  portionis  habe- 
bat in  Villa  dicta  Velegast,  et  sua  soror  relicta  Detleui  Clenetze,  ex  parte  eorum 
progenitorum  et  predecessorum.  Jn  cuius  portionis  recompensam  et  juris  ipsi  pro- 
curatores  dimiserunt  dictis  Amoldo  et  sue  sorori  medietatem  domus  site  in  platea 
sti.  Johannis  prope  domum  Hinrici  Gerstencanip,  quam  quidem  medietatem  ipse 
Detleuus  domui  Sti.  Spiritus  in  suo  legauit  testamento,  et  addunt  eisdem  LX  marcas 
den.,  quas  ipsis  coram  cons(ulibus)  resignauerunt. 

iVucA  einer  In$eHptian  des  Oher^Stadthuehea  vom  Jährt  tSSif,  Scolaslicc. 

Notariatmkstrument  über  die  Vernehmung  einiger  zu  Lübeck  in  Gefangenschaft 
befindlichen  Bürger  von  Siavem  durch  die  Lübeckischen  Rathmänner  Mar-- 
quard  von  Dale^  Hermann  von  fVickede  und  Thidemann  von  Uelzen. 
iJJÄ.  Febr.  18. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  lACCÖXXXV,  indictione 
tercia^  j|  mensis  Februarij  die  decima  octaua,  hora  meridiana  uel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  II  in  Christo  patris  etdomini  domini  Benedicti  pape  duodecimi  anno  primo^ 
coram  honestis  viris  ||  dominis  Marquardo  de  Dale,  Hermanno  de  Wyckede,  Thide- 
manno  de  Visen,  consulibus  ciuitatis  Lubyke,  in  presencia  mei  notarii  publici  inira- 
scripti  ciues  de  Stauria  in  captiuitate  detenti  fecerunt  quasdam  recogniciones  infra- 
scriptas: 

Primo  Adam  nauta  eductus  de  carcere  interrogatus,  vtrum  esset  de  Stauria, 
recognouit,  quod  sie.  Jtem  interrogatus  de  naui,  in  qua  captus  fuerat,  cuius  fuisset, 
respondit,  quod  tercia  pars  eiusdem  pertinebat  ad  Stauriam  cuidam  ciui  dicto  Yaric- 
storingh.  Jtem  interrogatus  per  ordinem  de  sociis  suis,  vtrum  essent  de  Stauria, 
respondit,  quod  sie.  interrogatus  de  bonis  existentibus  in  naui,  in  qua  capiebatur, 
recognouit,  quod  in  ipsa  fuerint  septem  libre  grossorum  thuronensium  in  prompta 
pecunia,  cuius  pecunie  tercia  pars  pertinebat  ad  Stauriam.  Jtem  interrogatus,  vtrum 
ipse  habuerit  aliqua  bona  in  predicta  naui,  respondit:  nuUa.  interrogatus  de  nomine 
nauis  dixit,  quod  vocabatur  Jherusalem.  Jtem  interrogatus  de  sociis  concaptiuis 
et  mortuis,  vtrum  essent  mortui  ex  aliqua  pena  eisdem  illata,  respondit,  quod  non, 
sed    solummodo  ex  corporis  debilitate. 

Jtem  Thydekinus  Gheroldesson  eductus   et    interrogatus,    vtrum   esset  natus 
de    Stauria,  dixit  se  esse  natum  apud  Stauriam.    Jnterrogatus,  vtrum  habuerit  aliqua 
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bona  in  naui,  in  qua  captus  fuerat,  respondit,  quod  in  ea  habuisset  tantum  quatuor 
talenta  salis.  Jtem  interrogatus  de  sociis  secum  in  captiuitate  detentis,  si  essent 
mortui  ex  aliqua  pena  ipsis  facta,  [et]  quod  non  essent  mortui  ex  pena  aliqua, 
recognouit. 

Jtem  Thydekinus  Haieber  interrogatus,  si  esset  de  Stauria,  respondit,  quod 
sie.  Jtem  interrogatus,  si  habuerit  aliqua  bona  in  naui,  recognouit  quod  nulla. 
Jtem  interrogatus  de  morte  sociorum  suorum,  dixit,  quod  non  essent  mortui  ex 
aliqua  pena.  Jnterrogatus  singulariter  de  sociis  suis,  si  essent  de  Stauria,  reco- 
gnouit, quod  sie. 

Jtem  Gerhardus  Massen  interrogatus,  vtrum  esset  natus  de  Stauria,  respondit, 
quod  sie.  Jnterrogatus,  vtrum  Adam  piscator  et  Petrus  quidam  iuuenis,  Thidekinus 
Geroldesson,  Thidekinus  Haieber  essent  de  Slauria,  respondit,  quod  sie.  Jnter- 
rogatus, si  socii  sui  essent  mortui  ab  aliquibus  penis  ipsis  factis,  respondit:  non,  et 
recognouit,  quod  sibi  vna  cum  aliis  sociis  in  captiuitate  bene  et  pie  factum  esset 
Jnterrogatus,  si  habuerit  aliqua  bona  in  naui,  dixit:  nulla. 

Jtem  Petrus  quidam  iuuenis  productus  et  interrogatus,  vtrum  esset  de  Stavria, 
respondit,  quod  sie.  Jnterrogatus  de  sociis  suis,  si  essent  de  Stauria,  dixit,  quod 
sie.  Jnterrogatus,  vtrum  habuerit  aliqua  bona  in  naui,  in  qua  captus  fuerat,  reco- 
gnouit, quod  non.  Jtem  interrogatus  de  morte  sociorum  dixit^  quod  non  moriebantur 
ab  aliqua  pena  ipsis  in  captiuitate  facta,  sed  ex  corporis  sui  infirmitate. 

Huiusmodi  vero  recognicionibus,  ut  premittitur,  factis,  supradictus  dominus 
Hermannus  de  Wyckede  requisiuit  me  notarium  subscriptum,  ut  super  hiis  omnibus 
conficerem  publicum  instrumentum.  Postea  vero  supradicti  eines  de  Stauria  inter- 
rogati  coram  testibus  infrascriptis,  xtrum  prefate  recogniciones  per  eos  facte  essent 
vere,  [qui]  responderunt,  quod  vtique  faterentur  omnia  et  singula  supradicta  ita  esse. 
Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificatu,  die  et  hora  supradictis,  in  domo  habi- 
tacionis  Johanuis  de  Hattorpe  ciuis  Lubicensis,  presentibus  discretis  viris  magistro 
Ludolpho  Fabro,  Echardo  de  Slachbrugghß  et  Hinrico  Wnder,  testibus  fidedignis 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

aJi^cn'.'  Et  ego  Johannes  de  Brunswich  clericus  Hildensemensis  dyocesis,  publicus 
auctoritate  imperiali  notarius,  premissis  interrogacionibus^  responsionibus  et  recogni- 
cionibus, dum  sie,  ut  premittitur,  agerentur,  presens  interfui,  vidi  et  audiui,  in  hanc 
formam  publicam  ea  redegi  meoque  signo  signaui  requisitus  in  testimonium  pre- 
missorum. 

iVaeA  dem  Ortgtnale,  auf  der  Trese. 
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Johann  HL,  Crrqf  von  Holstein  und  Siormam,  fuittiri  die  Stadt  Lübeck  wegen  des 
Restes  der  Kaufgelder  für  Travemünde  ti.  s.  w.,  und  verspricht  dagegen^ 
die  Stadt  gegen  die  Ar^sprüche  des  Fährmanns  zur  Herrenfähre  zu  ver^ 
treten.  155S.  Febr.  22. 

Johannes  Dei  gracia  comes  Holtsacie  et  Stormarie.  Vniuersis,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  ||  salutem  in  Domino.  Notum  esse  volumus,  quod,  cum 
prouidi  et  honesti  viri,  consules  et  commune  ciuitatis  Lubicensis,  ||  a  nobis  villam 
Trauenemunde  cum  suis  attinenciis  omnibus,  ac  passagium  seu  vectorium  ibidem, 
nee  non  ||  passagium  et  vectorium  in  Godemanneshus,  quibus  homines  transuehuntur 
per  Trauenam,  eciam  cum  suis  iuribus,  libertatibus  et  proprietatibus,  ac  attinenciis 
suis  Omnibus  et  singulis  condicionibus,  prout  nobis  pertinebant,  et  sicut  in  nostris 
priuilegiis  ipsis  super  hoc  specialiter  indultis  expresse  continetur,  racionabiliter  com- 
parauerint,  nobisque  totum  precium  pro  eis  persoluerint  preter  centum  marcas  dena- 
riorum  lubicensium,  quas  apud  se  de  nostra  voluntate  hucusque  retinuerunt  pro 
quadam  impeticione  mota  per  Hinricum  vectorem^  in  Godemanneshus,  asserentem, 
se  habere  hereditarium  ius  in  ipsa  domo  et  curia  Godemanneshus  et  in  agris  ad- 
iacentibus,  quas  quidem  centum  marcas  denariorum  ab  eisdem  consulibus  et  com- 
munitati(6)  nunc  recepimus:  tenentes  nos  pro  predictis  bonis  omnibus  pagatos  tota- 
liter  et  contentos,  obb'gamus  nos  et  nostros  heredes  ac  successores  omnes  et 
astringimus  nos  ad  hoc  firmiter  per  presentes,  quod,  quandocumque  per  dictos  con- 
sules et  commune  vel  per  aliquem  nomine  eornm  requiremur,  ab  impeticione  et 
actione  predicti  Hinrici  vectoris  seu  cuiuscumque  alteriussuo  nomine  agentis  super 
premissis  eos  debeamus  indempnes  eripere,  liberare  et  penitus  extricare.  Jn  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
i^lCÖÖ  tricesimo  quinto,  in  festo  beati  Petri  in  Kathedra. 

yaeh  dem  Originale^  auf  der  Treaty  mit  an  roih  seidenen  Schnüren  hängendem  wohl  erhaltenen  Siegel. 


1)  A«s  dem  Worte  vector  jst  ^vohl  Dreyer's  Vreter    und  Grautoff's  Vedder  entstanden.      Vgl. 
No.  503.  S.  457. 
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»CVI. 


Vogt  und  gesammter  Raih  der  Siadi  Lübeck  ernennen  den  Magister  Johann  Ricbo- 
donis  zu  ihrem  Bevollmächtigten  in  dem  Prosesse  gegen  Volmar  von 
Atendorn^  Gottfried  von  Cremun  und  Siegfried  von  Bocholt.  I55ö.  März  4. 

Vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,   aduocatus   et  Hinricus  de 
Plezkowe,  Conradus  de  Attendorn,  Bruno  de  Warendorpe,   Hermannus  Mornewech^ 
Johannes  de  Hacborpe,^  Jordanus  de  Cribeses,'  Hermannus  Clendenst,  Johannes  de 
Schepenstedem,'  GoscaUcus^  de  Warendorpe,  Syfridus  de  Ponte,  Constantinus,  Mar- 
quardus  de  Cosfelde,  Hermannus  de  Wickede,  Arnoldus  de  Bardewich,  Thidemannus 
de  Allen,  Marquardus  de  Dale,  Euerhardus  de  Allen,  Nicolaus  de  Sconeke,  Thide- 
mannus de  Allen,^  Hinricus  Pape,  Hinricus  de  Alen,  Thidemannus  de  Guzstorwe'  et 
Hermannus  de  Warendorpe,  consules  ciuitatis  Lubicensis,  salutem  in  Domino    Voi- 
uersitati  uestre  tenore  presentium  innotescimus,  quod  nos  ad  sonum  campane  more 
solito  ad  hoc  specialiter   congregati  preQentes,   uolentes  et  consentientes  fecimus, 
constituimus  et  ordinauimus  discretum  virum  magistrum  Johannem  Ricbodonis,  ex- 
hibitorem  presentium,   nostrum  verum  procuratorem,   actorem,  defensorem  et  nun- 
cium  specialem  in  causa  seu  causis,    quam   uel   quas  habemus  uel  habituri  sumus 
cum  Volmaro  de  Attendorn,  Gotfrido  de  Cremen  et  Sifrido  de  Bocolte,  clericis  homi- 
cidis,    coniunctim  uel  diuisim,    ubicunque  et  coram   quocunque  iudice  uel  auditore, 
dato  uel  dando,   tam  in  agendo  quam  defendendo,   tam  in  ciuilibus  quam  crimina- 
libus,  dantes  et  concedentes  eidem  plenam  et  liberara  potestatem  agendi  et  defen- 
dendi,  libellum  seu  libellos  et  quascunque  petitiones  dandi  et  recipiendi,  litem  con- 
testandi,  iuramentum  de  calumpnia  et  veritate  dicenda  et  cuiushbet  alterius  generis 
sacramentum  in  animam  nostram  prestandum,^  terminos  et  dilationes  petendi,  ex< 
ceptiones  cuiuslibet  generis  proponendi,    testes   et  instrumenta  producendi,   judices 
et  loca  eligendi  et  recusandi,  sententiam  seu  sententias  audiendi,  appellandi,  aposto- 
los  petendi,  appellationes  prosequendi,  beneficium  absolutionis  tociens,  quotiens  opas 
fuerit,    petendi,   alium    uel    aUos  procuratores  loco   sui   substituendi  ac^   reuocandi 
semel  et  pluries,  quandocumque  ei  videbitur'expedire,   ac  ipsas  causas  postmoduni 
resumendi  et  procurandi  per  se  uel  per  alium  uel  alios,  prout  ei  vtilius  visum  fue- 
rit, et  generaliter  ad  omnia    et  singula   faciendi  et   exercendi   in   iudicio   et  extra, 
que  nos  facere  possemus^  si  presentes  essemus;  ratum  et  firmum  perpetuo  habituri, 
quitquid  per  dictum  nostrum  procuratorem  uel  aliquem  ipsius  substitutum  uel  sub- 


1)  Haltorpe.         2)  Tribeses.         3)  Schepenstede.         4)  Goscalcus.        5)  Visen,  Bcrtrammus  Vorrat. 
6)  Guflt(r)owe.  7)  ].  prcstandü  8)  et. 
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stitutos  ab  eo  factum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum;  volentes  dictum 
procuratorem  nostrum  et  quemlibet  eius  substitutum  seu  Substitutes  ab  eo  releuare 
ab  omni  onere  satisdandi,  promittimus  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  omnibus 
suis  clausulis  sub  obligatione  omnium  bonorum  nostrorum.  Jh  cuius  rei  testimo- 
nium  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Actum  et^  datum  in  nostro 
consistorio,  anno  Domini  millesimo  CÖCXXXV,  in  proximo  ante  dominicam,  qua  can- 
tatur  Jnuocauit  me. 

ISaeh  einem  Transeumpte^  welcher  in  ein  auf  der  Registratur  bewahrte»,  in  der  päpstlichen  Curie  geführtes 
Protocoll  A.  auf  Papier,  S.  10  fg,  aufgenommen  ist.  Die  Abweichungen  stammen  aus  derselben 
Handschrift.  S.    4—6.    Vgl.  die  unter  Ab.  6 iS.  folgende  Urkunde. 


DCVII. 

Gottfried  Cremun^  Vicar  der  Lübeckiachen  Kirche,  ernennt  den  Canonkua  Volmar 
von  Atendorn  zu  seinem  Bevollmächtigten  in  seinem  Prozesse  gegen  den 
Lübeckischen  Rath.  155S.  März  10. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  millesimo  trecente- 
simo  tricesimo  quinto,  indictione  tercia,  mensis  iM artii  die  decima,  pontificatus  nostri 
sanctissimi  patris  in  Christo  et  domini,  domini  Benedicti  pape  XII.  anno  primo,  hora 
vesperarum  uel  quasi,  in  suburbio  castri  Plene  Lubicensis  diocesis,  in  mei  notarii 
publici  et  testium  subscriptorum  presencia  constitutus  discretus  vir  Godefridus  dictus 
Cremon,  perpetuus  vicarius  in  ecciesia  Lubicensi,  honorabilem  virum  dominum  Voi- 
marum  de  Attendorn,  canonicum  dicte  ecclesie  Lubicensis,  absentem  tamquam  pre- 
sentem  fecit,  constituit  et  ordinauit  suum  verum  et  legitimum  procuratorem  ac  nun- 
cium  specialem  in  omnibus  clausulis,  motis  et  mouendis,  a  quocunque  uel  quibus- 
cunque,  uel  quas  ipse  mouet  seu  moueri  intendit,  coram  quibuscunque  iudicibus 
ordinarijs  uel  delegatis,  dans  et  concedens  eidem  plenam  potestatem  ac  mandatum 
speciale  agendi,  defendendi,  excipiendi  crimina  et  defectus  obiciendi,  replicandi, 
libellum  seu  libellos  offerendi  et  recipiendi,  litem  contestandi,  de  calumpnia  et  veri- 
täte  dicenda  et  cuiuslibet  alterius  generis  iuramentum  in  animam  suam  prestandi, 
poneudi,  positionibus  respondendi,  negandi,  confitendi,  articulandi,  articulos  aduerse 
partis  repellendi  et  replicandi,  testes  in  sacra,  litteras,  acta,  iura,  munimenta  et 
quecunque  alterius  genera  producendi  et  per  aduersam  partem  producta  repellendi 
et  reprobandi,  beneficium  restitucionis  in  integrum  principaliter  et  incidenter  ac  ab- 
solucionis  a  quacunque  sentencia  simpliciter  et  ad  cautelam  et  Status  sui  reforma- 
cionem  petendi  et  recipiendi,    ac    quamcunque   caucionem   et   iuramentum  ob  hoc 
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Qprninß  sui  prestandi,  concludendi,  sentencias  interlocutorias  et  diffinitiuas  aiidiendi 
Qt  ferre  petendi,  appellandi  et  appellaciones  innouandi,  notificaodi  et  prosequendi, 
et  apo^^olos  petendi,  quando  et  quociens  sibi  videbitur  expedire,  alium  uel  alios 
substituendum  uel  substituendos  ac  procurationis  officium  in  se  resumendi^  ante  litis 
contestationem  et  post,  quando  et  quociens  eidem  procuratori  suo  visum  fuerit  ex- 
pedire,  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendi,  que  circa  predicta  videbuntur 
necessaria  et  oportuna,  et  que  ipsemet  facere  posset,  si  presens  esset,  quacunque' 
inandatum  exigant  speciale;  gratum  et  ratum  perpetuo  habiturus,  quicquid  per  pro- 
curatorem  suum  alias  ab  eo  substitutum  uel  Substitutes  actum  uel  procuratum  fue- 
rit in  premissis  uel  quemlibet'  premissorum.  Promisit  nichilominus  michi  notario 
stipulanti  sub  ypotheca  omnium  rerum  suarum  procuratoreni  suum  uel  ab  eo  sub- 
stitutum uel  Substitutes  releuare  ab  omni  onere  satisdandi  ac  nomine  omnium  ^t 
singulorum,  quorum  interest  uel  intererit  in  futurum,  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui 
cum  Omnibus  clausulis  oportunis.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificatu,  mense, 
die  et  loco  supradictis,  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Bertrando  de  Cre- 
men, rectori'  ecclesie  in  Boyceneborch,  et  Hinrico  Berchowe,  protonotarijs  domini 
Johannis  comitis  Holtzacie,  et  alijs  quamplurimis  testibus  fidedignis  pro  testimonio 
ibidem  congregatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  de  Bruneswich  clericus  Hildensinencis^  diocesis,  publicus 
autoritate  imperiali  notarius,  premissis  Omnibus  ac  singulis  vna  cum  dictis  testibus 
presens  interfui  et  ea  fideliter  conscripsi  et  in  hanc  publicam  (formam)  redegi  meo- 
que  signo  solito  signaui  rogatus. 

Nach  einem  Traiuaumpie  in  dem  bu  No.  606,  erwähnten  Prnieeolle,  S.  19  fg, 

»CVIII. 

Der  Rath  %u  Lüneburg  urhundet  über  die  Erwerbung  eines  WispeU  Salz  in  der  dor- 
iigen  Saline  abseilen  der  Testamenis-Executoren  von  Arnold  Vlome  zum 
Besten  des  Heiligen-Geist  Hospitales  zu  Lübeck.  iSSS.  März  24. 

Nos  consules  ciuitatis  Luneborcfa  Albertus  de  Molendino,  Hennannus  Hoch, 
Borchardus  de  Merica,  ||  Hartmannus  de  Salina,  Eylemannus  Bene,  Nycolaus  Hoyke, 
Jc^annes  Dicke,  Thitmarus  Säbel,  Hermannus  ||  de  Molendino,  Thidericus  Schilsten, 
Johannes  de  Molendino,  Ghe^bertus  Lubberstede.  Tenore  presencium  protestajfiiior, 
quod  Rotgherus  Albus,  burgensis  in  Lubeke,  cum  consensu  heredum  suorum  ven- 


1)  1.  quecunque.  2J  I.  quolibct.  3)  1.  rcctore.  4)  I.  HiJdenseroonMs. 


133S.  März  24.  SS5 

didit  iuste  condicionis  tytulo  honestis  viris  dominis  Hinrico  Plessekow,  Hermanno 
Mornewech,  Syfrido  de  Ponte,  Arnoldo  de  Bardewick,  Thiderico  de  Visen,  tenkh 
mentariis  doniini  Arnold!  Wlomen,  vnum  chorum  salis  quolibet  flumine  in  salina 
Luneborcb,  cuius  medietas  est  sita  in  domo  Dithmaringe  in  Gunchpanne  ad  dextram 
manuin,  reliqua  medietas  in  domo  Geminge  in  Wechpanne  ad  sinistram  manum, 
cum  domus  prehabite  subintrantur,  ad  domum  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  perpetuo 
pertinendum  et  per  magistram  domus  taliter  diuidendum:  cuilibet  infirmo  dicte  domus, 
dum  conualuerit  et  a  domo  decesserit,  duo  denarii  donabuntur,  et  in  longa  domo 
duo  l|impades  ex  parte  dicti  Arnoldi  et  duo  ex  parte  domine  Alheydis  vxoris  sue 
ab  occasu  lucis  ad  eius  ortum  perpetuo  fouebuntur  iuxta  desiderium  testatoris;  quod 
superfuerit,  in  elemosinas  conuertetur,  quod  defecerit,  domus  non  tenebitur  ad  sup- 
plendum,  nee  magistra  plus  tenebitur,  quam  quo  redditus  se  extendunt.  Datum  ^ub 
nostro  sigillo,    anno   Domini  lÄCCCXXXV,  in  vigilia  Anhunciacionis. 

ISach  dem  OriginaU^  im  Archive  des  Heiiigen'Qeist  HoepiUtle»,    Siegel  und  Siegtibmnd  fehlen» 


Die  von  Lübeck  und  Hamburg  einerseits  und  von  der  Stadt  Staverw  und  dem  Ahte 
daselbst  andererseits  erwählten  Schiedsrichter  aus  den  Stildten  Gentj  Brügge^ 
Ypern^  Dortrechtj  Zierikzee  und  Middelburg  geben  ihre  schiedsrichterliche 
Entscheidung  über  die  obwaltenden  Streitigkeiten^  unter  Beglaubigung  des 
Bärgermeisters  und  der  ScbSjffen^  von  Brügge.  135S,  März  26} 

Ahgedruekt  inSartorius  Geechiehte  der  Hanse.  //.  S.  SSS  fgg,^  noch  dem  Originale  de$  Hamburgihehen  yirchive». 


1)  Da  weder  von  dem  obigen  Compromiss,  noch  von  den  unter  No.  616.  und  6IS.  angeführten  Beitritts- 
erklärnngcn  Hamburgs  und  Lübevlis  sich  Originale-  im  Ltibecltischen  Archive  befinden,  und  das  vor- 
handene Material  vollständig  bei  Sartoriusabgedruclct  worden  ist,  so  schien  es  rilfrl ich',  aufdiesert 
XU  verweisen,  Eumal  der  Comproroiss  im  Wesentlichen  mit  No.  S66.  übereinstimmt.  — ,Auf  der 
Trese  wird  eine  gleiclizeitige  Copie  des  Compromisses  bewahrt,  welche  aber  in  der  Orthographie 
und  Wortstellunf^  mehrfach  abweicht  und  somit  nicht  nach  dem  Hamburger  Originale  genMnnteif 
KU  sein  scheint.  Bedeutendere  Varianten  sind:  Sart,  S.  335.  Z.  5.  onverbonden.  Z.  13.  v.  u« 
bezeghelt.  Z.  IG.  metten  brieue.  S.  336.  Z.  5.  quam  er  der.  Z.  8.  9.  10.  12.  ouder  grotcr 
tornoyse.  Z.  II.  groter  tornojse.  Z.  12.  betaleno  onthier.  Z.  13.  si  des  niet.  Z.  12.' 
V.  u.  dal  hem.  Z.  8.  te  Lubeiie.  S.  337.  Z.  23*  niet  ane-gtiaet.  S.  338.  Z.  4^  ane  thtfge, 
danen.  Z.  8.  ghebroken  heeft.  Z.  13.  segghene  ende  wijsdoeme.  Z.  24.  S.  339.  Z.  7; 
15.  21.  23.  vnthanghende.  8.  338.  Z.  8.  7.  v.  u.  ende  omme  die'te  crighene,  waert  dat' 
sie  worde  verbuerf.  Z.  9.  Arnoud  de  Tolnare.  S.  330.  Z.  10.  Ende  al  diere.  Z.  22; 
vorseid.  Z.  25.  26.  viere  (ste)  ende  darticli,  fSoendaghes  naer  der  conceptie  onset 
Vrouwen,  vp  den  sesse  ende  twinticbsten  dach  van  Maerte. 
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»CX. 


Georg,  Dechani  der  Sckwerinschen  Kirche^  delegirter  Richier  in  Sachen  des  teeren 
Mordes  angeklagten  Lühechischen  Canonicus  Gottfried  Cremun,  ertheili 
dem  den  Verhandlungen  in  Schwerin  widersprechenden  und  wegen  Nicht- 
beachtung dieses  Widerspruchs  an  den  Papst  appelUrenden  Procuraior  de» 
Raths  zu  Lübeck  apostoU  rejutatorii.  J55S.  Apr.  i. 

Oanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Benedicto  diuina  prouideotia 
sacrosancte  Romane  ac  vniuersalis  ||  ecclesie  summo  pontifici,  Georgias  decanus 
ecclesie  Zwerinensis  cum  humili  reuerentia  deuota  pedum  oscula  |.|  beatoruin.  Sancti- 
tati  vestre  presentibus  cupio  fore  notum,  ijpod,  cum  in  causa  dispensationis,  michi 
ex  parte  Gotjjfridi  de  Cremon  clerici  Lubicensis  a  venerabili  in  Christo  patre  et 
domino,  domino  Gaucolino  «piscopo  Albanensi,  curam  penitentiarie  sanctitatis  vestre 
gerentis(e),  commissa,  omnes  et  singulos,  qui  se  dicto  Gotfrido  opponere  vellent 
et  dicere  contra  iitteras  dispensationis  per  eum  optentas,  citauerim,  procurator  discre- 
torum  virorum  consulum  ciuitatis  Lubicensis  coram  me  comparauit  allegans  et 
quandam  petitionem  in  scriptis  proposuit  in  hec  verba: 

Coram  vobis,  honorabili  viro  domino  Georgio  decano  ecclesie  Zwerinensis, 
dicit  et  proponit  procurator  honorabih'um  virorum  .  .  dominorum  consuhim  Lubi- 
censium,  quod,  cum  vos  virtute  quarundam  litterarum  per  Gotfridum  Cremun  cleri- 
cum  Lubicensem  a  venerabili  in  Christo  patre,  domino  Gaucolino  episcopo  Albanensi, 
penitentiario  donuni  pape,  super  quodam  homicidio  in  ciuitate  Lubicensi  per  eum 
commisso  ad  vos,  vt  dicitur,  optentarum,  citari  et  vocari  mandastis  omnes  et  sin- 
gulos,  qui  se  opponere  velint  dicto  Gotfrido  et  dicere  contra  huiusmodi  Iitteras  ali- 
quid quoquo  modo,  vt  compareant  coram  vobis  in  Zwerin,  prout  ad  noticiam  dicto- 
rum  dominorum  consulum  peruenit,  et  quia  ipsorum  interest  se  opponere  dicto 
Gotfrido  et  dicere  contra  predictas  Iitteras,  locus  in  Zwerin  dictis  dominis  consulibus 
minus  accessabilis  extiterit,  prout  notorium  est  toti  terre,  et  sicut  dictus  procurator 
nomine  eorundem  dominorum  consulum  loco  et  tempore  se  offert  legitime  proba- 
turum,  maxime  propter  capitales  inimicitias,  quas  Nicolaus  de  Bulowe  armiger  habet 
cum  dominis  consulibus  supradictis,  tum  etiam  quia  per  nobiles  viros  dominos  .  . 
comites  Zwerinenses  dicti  domini  consules  ducatum  nuUatenus  valeant  optinere: 
quare  petit  dictus  procurator  nomine,  quo  supra,  quatinus  dictis  dominis  consnhbus 
locum,  in  quo  per  se  vel  per  procuratorem  legitimum  coram  vobis  secure  com- 
parere  valeant,  dignemini  assignare,  ad  procedendura  in  ipso  negotio,  prout  de  iure 
fuerit  procedendum. 
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Qua  proposita  et  lecta  per  me  responsum  fuit,  quod,  ex  quo  in  dicta  causa 
nudum  mioisterium  michi  commissuin  esset^  ipsam  tarnen  extra  diocesin  Zwerinensem 
de  iure  subdelegare  non  possem  nee  auderem.  Et  licet  pars  aduersa  plura  loca  in 
diocesi  Zwerinensi  nominauerit,  procurator  tarnen  consulum  predictorum  allegauit  in 
contrarium,  quod  locus  in  Zwerin  vel  aliqua  loca  in  dicta  diocesi  Zwerinensi  pre- 
dictis  consulibus  essent  minus  tuta,  quandem  appellationem  statim  in  scriptis  inter- 
posuit  in  hunc  modum:  Et  quia  vos,  domine  decane,  me  in  premissis  exaudire 
denegastis,  propter  quod  me  et  dictos  dominos  meos  sentiens  esse  grauatos  et  posse 
grauari  amplius  in  futurum,  ad  sedem  apostolicam  in  hiis  scriptis  prouoco  et  appello, 
et  apostolos  instanter,  instantius  et  instantissime  michi  dari  peto,  si  quis  sit,  qui 
eos  michi  dare  possit  et  velit.  Propterea  cum  dicte  appellationi  ex  causis  pre- 
missis interposite  non  sit  aliqualiter  defercndum  nee  eidena  defero,  loco  apostolorum 
sibi  tradidi  presens  scriptum  mei  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  Zwerin,  anno 
Domini  MCCCXXX  quinto,  Kalendis  Aprilis. 

IVaeh  dem  Originale,  auf  der  Trese.     Vom  Siegel  ist  die  Forderseite  ahgeitprungen. 


»CXI. 

Conrad^  Scholasiicus  der  Schwerinschen  Kirche^  delegirter  Richter  in  Sachen  des 
V)egen  Mordes  angehhgten  Liibechischen  Canonicus  Volmar  von  Atendorn^ 
eriheiü  dem  den  Verhandlungen  in  Schwerin  widersprechenden  und  wegen 
Nichibeachiung  dieses  Widerspruchs  an  den  Papst  appelUrenden  Procurator 
des  Raths  zu  Lübeck  aposioU  refutatorii.  iJJo.  Apr.  2. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Benedicto  diuina  prouidentia 
sacrosancte  Romane  ac  ||  vniuersalis  ecclesie  summo  pontifici,  Conradus  scolasticus 
ecciesie  Zwerinensis  cum  humillima  subjjiectione  deuotissima  pedum  oscula  beatorum. 
Nouerit  sanctitas  vestra,  quod  magister  Johannes  Ricbodonis  ||  clericus  Lubicensis, 
procurator  discretorum  virorum  consulum  ciuitatis  Lubicensis,  sub  anno  Domini 
TäCÖCXXXV,  septima  die  mensis  Marcij,  in  ciuitate  Lubicensi  coram  me  quandam 
peticionem  in  scriptis  proposuit  et  legit  in  hec  verba: 

Cum  vos,  domine  Conrade  scolastice  ecclesie  Zwerinensis,  virtute  quarundam 
iiterarum,  per  Volmarum  de  Atendorn  clericum  Lubicensem  a  venerabili  in  Christo 
patre,  domino  Gaucelino  episcopo  Aibanensi,  penitenciario  domini  pape,  ad  vos  im- 
petratarum,  citari  et  vocari  mandastis  omnes  et  singulos,  qui  se  opponere  volunt 
dicto  Yolmaro  et  dicere  aliquid  contra  hujusmodi  literas  quoquomodo,  vt  compareant 
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eoram  vobis  in  Zwerin,  prout  ad  noticiam  dtctorum  rfominorum  consulam  ciuitatis 
Lubicensis  peruenit,  et  quia  ipsorum  interest  se  opponere  dicto  Vohnaro  et  dicere 
contra  illas  literas,  locus  in  Zwerin  dictis  dominis  consulibus  est  minus  tutus,  in 
quo  nee  per  se  nee  per  procuratorem  legitimum  possunt  secure  venire  coram  vobis, 
maxime  propter  capitales  inimidcias^  quas  strenuus  vir  Nicolaus  de  Bulowe  habet 
cum  dictis  dominis  consulibus  et  ipsi  habent  cum  eodem,  eciam  quia  per  dominum 
.  .  comitem  Ziverinensem  dicti  domini  consules  conductum  non  possunt  optinere: 
quare  ego  procurator  dictorum  dominurum  consulum  humiliter  supplico,  vt  dictis 
dominis  meis  consulibus  locum,  in  quo  vel  per  se  vel  per  procuratorem  legitioium 
coraro  vobis  secure  comparere  valeant,  dignemini  assignare  ad  procedendum  in  ipso 
negocio,  prout  de  iure  fiierit  procedendum. 

Qua  lecta  respondi,  quod  cognitio  ipsius  cause  in  Lubeke  michi  commissa 
non  esset,  sed  cum  venirem  ad  locum,  in  quo  de  dicta  causa  cognoscere  deberem, 
facerem,  quod  per  me  de  iure  esset  faciendum.  Quo  facto  dictus  procurator  quan- 
dam  appellacionem  in  scriptis  interposuit  sub  hac  forma:  Et  quia  me  in  premissis 
non  exauditis,  propter  quod  me  et  dictos  dominos  meos  sencio  esse  grauatos  et 
posse  grauari  amplius  in  futurum,  ad  sedem  apostolicam  in  hiis  scriptis  prouoco  et 
appello,  et  apostolos  instanter,  instancius  et  instantissime  michi  dari  peto. 

Jtem  anno  Domini,  quo  sumus,  prima  die  roensis  Aprilis,  quod  constitutus 
coram  me  Petrus  de  Swecia  clericus  Lincopensis  diocesis,  procurator  a  magistro 
Johanne  Ricbodonis  predicto  substitutus,  quandam!  cedulam  pergameni  in  ecclesia 
Zwerinensi  produxit  et  legit  in  hec  ^verba:  Domine  .  .  scolastice,  appellacionem  ex 
parte  discretorum  virorum  consulum  ciuitatis  Lubicensis  coram  vobis  nuper  factaui 
nomine  dictorum  dominorum  meorum  consulum  confirmo,  approbo  et  innouo,  et  ex 
iisdem  causis  in  hiis  scriptis  iterum  ad  sedem  apostolicam  appello,  et  me  in  ea 
velle  perseuerare  et  ipsam  velle  prosequi  profiteor,  et  apostolos  instanter,  instancius 
et  instantissime  michi  dari  peto. 

Ego  autem  attendens,  quod  appellacionibus  friuolis  non  est  deferendum  nee 
ius  defert,  quare  dicte  appellacioni  minime  duxi  deferendum,  loco  apostolorum  reftita- 
(to)riorum  sibi  tradidi  presens  scriptum.  Datum  Zwerin,  anno  Domini  lSlC(^CXiX 
quinto,  quarto  Nonas  Aprilis,  sub  sigillo  capituli  ecciesie  Zwerinensis,  quo  vtitur 
ad  causas, 

JKaeh  dem  Originale ^  tmf  der  Tret/e»  mi  omhm^gendem  Sügtk 
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DCILII. 

Der  Raih  von  Lübeck  nimmt  die  gegen  den  Canonicus  Volmar  von  Atendorn  und  die 
vivarii  perpetui  der  Lubeckischen  Kirche,  Gottfried  von  Cremun  und  Sieg- 
fried von  Bocholt^  wegen  Ermordung  eines  Bruders  des  Johann  Kat  von 
den  Vögten  der  Stadt  ausgesprochene  Ferfestung  zurück^  um  die  Sttche 
vor  dem  geistlichen  Gerichte  zu  verjolgen.  155ö.  Apr.  8. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  IMICCÖXXXV)  indi- 
ctione  teroia,  in  vigilia  ||  Palmarum,  que  fuit  mensis  Aprilis  die$  octaua,  Hinricus  de 
Plessecowe,  Bruno  de  Wajjrendorpe,  Hermannus  Mornewech,  Johannes  de  Hattorp, 
Jordanus  de  Tribeses.  Johannes  de  Sche||penstede,  Goscalcus  de  Warendorpe,  Mar* 
quardus  de  Cosuelde,  Hermannus  de  Wickede,  Arnoldus  de  Bardewich,  Thidemannus 
de  Allen,  Marquardus  de  Dale,  Euerhardus  de  Alen,  Nicolaus  Schoneke,  Thidericus 
de  Visen,  Hinricus  Pape,  Hinricus  de  Alen,  Thidericus  de  Gustrowe  et  Hermannus 
de  Warendorpe,  consules  ciuitatis  Lubicensis,  in  eorum  consistorio  ad  sonum  cam- 
pane  more  solito  congregati,  me  infrascripto  notario  pubUco  et  testibus  subscriptis 
ad  hoc  specialiter  ad  eorum  dominorum  consulum  presentiam  ibidem  vocatis,  Hin- 
ricus de  [de]  Plessecowe  predictus,  omnibus  et  singulis  aliis  consulibus  consentien* 
tibus  suis  dictis,  reuocauit  expresse  omnem  proscriptionem  et  eam  cassam  et  irri- 
tam  proclamauit  et  fecit,  si  qua  per  aduocatos  dicte  ciuitatis  Lubicensis  facta  esset 
in  iudicio  contra  Volmarum  de  Atendorn  canonicum,  Gotfridum  de  Cremon  et  Sifri- 
dum  de  Bocholte,  perpetuos  vicarios  ecclesie  Lubicensis,  ad  instantiam  Johannis  dicti 
Kat,  cuius  fratrem  canonicus  et  vicarii  predicti  intra  ciuitatem  Lubicensem  claro  die 
in  platea  publica,  prout  per  dictos  dominos  consules  protunc  querela  facta  fuit,  cru- 
deliter  occiderunt;  addiciens  prefatus  Hinricus  de  Plessecowe,  quod  ratione  predicti 
homicidii  tam  temere  in  eorum  preiudicium  perpetrati  in  iure  spirituali,  in  quantum 
possent,  contra  canonicum  et  vicarios  predictos  procedere  vellent  et  in  eo  omni- 
modo  contentari.  Acta  sunt  hec  Lubeke,  anno,  indictione,  mense,  die  et  loco^ 
quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  magistro  Johanne  Ricbodonis  clerico  Lubi- 
censi,  Hermanno  de  Cymeze,  Deghenardo  de  Oslerwich,  Johanne  dicto  Bardewich 
et  Johanne  dicto  Woltuoghel  ciuibus  ibidem,  et  aliis  pluribus  testibus  fidedignis  ad 
hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

'  s^cAen.  Et  ego  Hermannus  de  Embeke  clericus  Maguntine  diocesis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  renunciationi,  cassationi  et  irritationi  proscriptionis  prediete 
ac  aliis  omnibus  et  singulis  premissis  vna  cum  supradictis  testibus  presens  interfui, 
ea  manu  mea  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque  signo 
solito  et  consueto  signaui,  per  supradictos  dominos  consules  in  testimonium  requisitus. 

^^ach  dem  Originale,  auf  der  Trete, 
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Magister  Johann  Hicbodonis,  Procuraior  des  Ruths  der  Siadt  Lübeck  in  dem  ob- 
schwebenden  Prozesse  gegen  die  Lübeckischen  Kleriker j  svhsiitmrt  sich  an 
Stelle  des  Peter  von  Schweden  den  Lübeckischen  Notar  Heinrich  Gob/n. 
iSSo.  Apr.  15. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Anno  a  natiuitate  eiusdem  I^CCÖXXXV,  indictione 
tercia,  feria  quinta  proxima  ante  festum  Pasche,  que  fuit  mensis  Aprilis  dies  XllI^ 
hora   sexta   uel   quasi,  in  mei   notarij   publici   et    testium  subscnptorum   presencia 
commendabilis   vir    magister  Johannes   Ricbodonis    clericus  Lubicensis,    procurator 
honorabilium  virorum  dominorum  .  .  consulum  Lubicensium,   procuratorium  eorun- 
dem  dominorum,    sigillo  ciuitatis  Lubicensis   sigillatum,    tenens  in  manibus,    cuius 
tenor  de  verbo  ad  verbum  fuit  et  est  talis:  (Folgt  No.  606.)     Quod   quidem  pro- 
curatorium tradidit  discreto  viro  Hinrico  dicto  Goiyn  clerico,  notario   predicte  ciui- 
tatis Lubicensis,   et  ipsius  procuratorij   virtute   eundem  Hinricum  substituit   in  pro- 
curatorem  loco  sui  in  scriplis  per  quandam  cedulam,  quam  manibus  tenebat  et  legit 
in  hec  verba:   Quoniam  Petrum  de  Swecia,  [quem]  in  causa  uel  causis,   quam  uel 
quas  discreti  viri  consules  ciuitatis  Lubicensis  habent  seu   habituri   sunt   cum   Vol- 
maro  de  Atendorn,  Gotfrido  Cremon  et  Sifrido  de  Bocholte,   clericus(i«)  Lubicensis 
diocesis,  communiter  uel  diuisim,  virtute  mandati  mei  substitueram  ad  certos  actus 
procuratorem,  mandatum,  quod  ei  dederam,  exnunc  reuoco  et  officium  procuratoris 
reassumo,  et  Hinricum  dictum  Golyn,  clericum  presentem  et  suscipientem  loco  mei 
procuratorium,   substituo  ad  omnia  et  singula,  que  habet  a  dictis  consulibus  et  (in) 
mandatis.     Acta  sunt  hec  Lubeke,  in  cimiterio  beate  Marie  virginis,  anno,  indictione, 
mense,  die  et  hora,  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  Bertrammo  dicto  Hedeby. 
Johanne   dicto   Stapel,  ^  Hermanne   dicto   Blomenrot,    Godekino    de   Brakele    ciuibus 
Lubicensibus,  et  alijs  quam  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specia- 
liter  et  rogatis. 

Et  ego  Hermannus  de  Embeke  clericus  Maguntine  diocesis,  publicus  impe- 
riali  auctoritate  notarius,  quia  reuocationi,  reassumptioni  et  substitutioni  ac  alijs 
Omnibus  et  singulis  premissis  vna  cum  supradictis  testibus  presens  interfui,  ea  manu 
mea  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegt  meoque  signo  sollte  et 
consueto  signaui  rogatus, 

Sack  dem  tu  So.  COO.  av^cführien  Protoeolle.  S.  4S. 
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Folker,  Abt  der  Benedictinerabtei  8L  Adolph  in  Siavern,  und  gesammter  Convent 
erklären^  dass  sie  für  sich  und  für  den  Neffen  des  Abis^  Eggebrecht  von 
Woldrichemj  dem  Spruche  der  Niederländischen  Städte  in  der  Streitigkeit 
zwischen  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  und  der  Stadt  Stavern  sich 
unterwerfen,  1335.  Mai  i, 

Vie  Uolker,  abdt  van  der  abedie  sinte  Adolfs  te  Staueren  van  sinte  Bene- 

dictus  ordene  van  den  bisscopdonime  van  Vtrecht^    ende  tcouent  ||  van   der   zeluen 

abdyen.     Doen  te  wetene  allen  den  ghonen,  die  dese  letteren  zuUen  zien  jof  horeu 

lesen,  dat  wij  ouer  ons  ende  ouer  onze  abdye  ||  ende  ouer  Ecghebrechte  van  Wol- 

dricgheem  onsen  neue  approueren  tsecghen  ende  tvonnesse,   gheseit  ende  ghewijst 

bierachtighen  lieden[iende  vroeden,  Thumaze  van  Varnewijc  ende  Wasselinne  van 

Lens  van  der  stede  weghe  van  Ghent,  Janne  Walkier  ende  Janne  van  Arlebeke  van 

der  stede  weghe  van  Brucghe,  Willemme  Boidine  ende  Heinric  Slauarisse  van  der 

stede  weghe  van  Ypre,  Ghiselbrecht  sone  ser  Jacobs  ende'Jan  Maleghise  sone  Jans 

van  der  stede  weghe  van  Dordrecht,    Clais  Mosscets  sone  ende  Jan  sone  Hughen 

van  der  steide  weghe  van  Middelburch,  Waddin  sone  Heinrics  ende  Willem  Spaen 

sone  Willems  van  der  stede  weghe  van  Zierixsee,  die  welke  secgheren  gheordeneird 

ende  gheset  waren  bi  den  vorseiden  sesse  steden,   onime  te  nizene  ende  te  orde- 

neirne  vp  die  discorden,    die  ghesijn  hebben  tussen   den   steden   van  Lubeke   ende 

van  Hamborch,  also  varre  alst  elken  steden  touchieren  mochten,  of  een  zijde,  ende 

der  stede  van  Staueren   of  ander  zijde   toten  daghen  van  den  vorseiden  secghene 

ende  vonnesse,    int  welke  secghen  ende   vonnesse   wij    abdt   vorseide   ende   Ecghe- 

brecht  onze  neue  zijn  gheexpresseird,   van  den  welken   discorde  men   bleuen  was 

an   beden  zijden    vp   die  sesse  steden  vorseid,    twelke  secghen  ende  vonnesse  es 

bescreuen  in  letteren  daer  vp  ghemaect,  bezeghelt  metter  stede  zeghele  van  Brucghe 

ende  metten  zeghelen  van  den  secghers  vorseid  ende  met  ander  goder  lieder  seghelen. 

Jn  twelke  secghen,  also  varre  alst  ons  ende  onse  abdye  ende  Ecghebrechte  onsen 

neue  vorseid   anegaed   ende   anegaen  mach,   wij  consenteren,   alsoot  gheseit   ende 

ghewijst  es,  ende  belouen  ouer  ons  ende  ouer  onzen  vorseiden  clooster  ende  ouer 

Ecghebrechte   vorseid  bi   onser  ordene  ende  in  trauwen  van  waerheiden,  ende  vp 

ene  wettelike  scult  van  vijf  ende  tuintich  ponden  ouder  groter  sconinx  tornoisen, 

te  gane,  daer  die  vorseide  secghers  gheseit  ende  ghewijst  hebben,  ende  tuonnesse 

in  heift,  dat  wij  ende  Ecghebrecht  vorseid  dat  vorseide  secghen  ende  vonnesse,  also 

varre  alst  ons  ende  den   vorseide  Egghebrechte  anegaet,   wel  ende  ghetrouwelike 
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zullen  houden  tallen  dachen,  alsoot  gheseit  ende  ghewijst  es,  ende  daer  tiegben  niet 
te  gane  noch  te  doene,  de  welke  wettelike  scult  wij  willen  verfeueren,  waerd  so, 
dat  wij  jof  de  vorseide  Egghebrecht  tuorseide  vonnesse  niet  en  hilden  ende  daer 
tieghen  ghinghen  jof  daden,  ende  kenlic  wäre  soffisantelike.  Ende  omme  die  vo^ 
seide  wettelike  scult,  waerd  so,  dat  soe^  alsoot  vorseid  es,  werde  verbuerd,  te  ghel- 
dene  ende  te  betaeine,  also  alst  ghewijst  es,  so  verbinden  wij  al  tgoed  van  onzer 
abdyen,  waer  dat  gheleghen  es,  ende  willen,  dat  het  bliue  verbonden  tallen  daghen. 
Ende  omme  dat  wij  willen,  dat  dese  vorseide  dinghen  vast  bliuen  ende  gestade, 
so  hebben  wij  dese  letteren  bezeghelt  vnthanghende  metten  zeghele  van  onzen  abdt 
ende  couente  vorseide.  Ende  es  te  wetene,  dat  vp  dit  vorseide  verbint  sijn  ghe- 
maect  twee  letteren  eens  sprekende,  van  den  welken  de  drien  steden  van  Vlaen- 
deren  die  ene  hebben,  ende  die  drie  steden  van  Holland  ende  van  Zeeland,  dats 
te  wetene  Dordrecht,  Middelburgh  ende  Zierixsee  dandre,  die  welke  zijn  ghemaect 
vp  al  een  verbint.  Dit  was  ghedaen  int  jaer  ons  Heren,  als  men  screef  sijn  incar- 
nacion  dusentich  driehondert  viue  ende  dartich,  vp  den  eersten  dach  van  Meye. 

Nach  einer  auf  der  Tre$e  befindlichen  gleichzeitigen  Ah$ehrift, 

Magnus  IL^  König  von  Schweden  und  Norwegen,  schreibt  dem  Rathe  zu  Lübeck  auf 
dessen  Klagen  wegen  in  Norwegischen  Häfen  geübter  Belästigungen.  O.  J» 
(iSSS.y  Mai  4. 

JMagnus  Dei  gracia  rex  Swecbie  et  Norwegie.  Honorabilibus  viris  et  || 
discretis,  prefectis  et  consulibus  Lybycensibus,  quidquid  eis  beneplaciti  poterit  |{  et 
fauoris.  Vestras  dudum  recepimus  literas,  supplicantes,  vt  inconsueti  ||  extorsioni 
theolonei  ahisque  grauaminibus  et  iniuriis,  quas  ipercatores,  ad  portus  regni  nostri 
Norwegie  applicantes,  sibi  de  hominibus  nostris  ibidem  fieri  conqueruntur,  finem 
inponere  curaremus.  Ad  quod  vobis  finale  nescimus  dare  responsum,  antequatn 
illuc  iam  in  breui  redierimus.  Vnde,  cum  ibi  venerimus,  denuo  si  placeat,  vestros 
nobis  nuncios  vel  literas  super  hoc  negocio  destinetis,  vt  auditis  ad  hoc  responsis 
nostrorum,  siquid  per  eos  in  hac  parte  excessiue  actum  inuenerimus,  id  vtique,  pro- 


1)  Die  Urkunde  kann  nicht  später,  als  1335,  fallen,  weil  seit  dem  21.  Mai  dieses  Jahres  Magnus  sich 
in  lateinischen  Urkunden  stets  rex  Svccie,  Norwegie  et  Scanie  nennt.  Im  Anfange  des  Monats 
Mai  1335  war  der  König  in  Stockholm,  wo  er  noch  den  16.  Juni  verweilte.  Ende  Juli  war  er  in 
Bohus-Län,  im  August  in  Norwegen.  So  dürfte  das  obige  Schreiben  gerade  in  das  Jahr  1335 
gehören. 


1335.  Slai  4.  ^«5 

ut  iustum   fuerit,    corrigi   faciamus.     Jn  Christo  valete.     Scriptum  Stokholmis,   in 
crastino  Jnuencionis  sancte  crucis. 

In  dar  so:  Rex   Swecie   honorabilibus    viris,   prefectis,   consulibus  ceterisque 
ciuibus  Lybicensibus. 

Tsaeh  iem  Originale^  auf  dtr  Tre$e.     Von  dem  aufgedrückten  Siegel  üt  das  Pf^appen  wohl  erhaUen,  der  Rand 

mit  der  ünuehrift  theilweiae  abgebrochen. 

Burgermeiater,  Schöffen  und  Rath  der  Siadi  Brügge  Urkunden,  dass  die  Siadi 
Hamburg  die  von  ihr  geforderte  Erklärung,  sie  sei  in  dem  Kriege  zwischen 
Siavern  und  Lübeck  nicht  der  letztern  Stadt  Bundesgenossin  gewesen,  und 
die  von  den  Stavernern  Beraubten  seien  wirklich  Hamburger  Bürger, 
durch  ihre  Bevollmächtigten  in  einer  Urkunde  vom  /.  Mai  abgegeben^  so 
wie  ihren  Beitritt  zum  Spruche  der  Niederländischen  Städte  unier  demselben 
Datum  erklärt  habe.  i55S.  Mai  4} 

Ahgedruekt  in  Sartoriue  Geeehicbte  der  Hanse.   II.  S.  345^6.^  nach  dem  Originale  des  Hamburger  Arckwee^ 

mit  anhängendem  Siegel. 

Marquard  von  Coesfeld  übersendet  dem  Rathe  von  Lübeck  eine  Abschrift  der  Ham- 
burger Beitrittserklärung  zum  Spruche  der  Niederländischen  Städte  und 
beklagt  sich  über  das  verspätete  Eintreffen  der  Lübecker  Schreiben.  O.  J. 
(iSSS.)  Mai  iL 

Discretis  viris  et  honestis,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  Marquar- 
dus  de  Coesfelde  suum  seruicium  indefessum  et  ad  queque  beneplacita  voluntatem. 
Nouerit  vestra  discrecio,  quod  istud  est  exscriptum,  qualiter  illi  de  Hambourch 
eorum  negocia  atque  causas  deterniinauerunt.  Et  ego  quam  intimo  doleo,  quod 
vestre  littere  michi  non  transueniunt,  pro  quibus  thediose  exspecto.  Et  rogo  vos 
instantissime^  vt  michi  eas,  quanto  scicius  poteritis,  transmittatis^  ne  grauissima 
dampna  incurratis,  sicut  sepius  vobis  scripsi,  et  ut  eciam  patet  in  exscripto  littere 
composicionis  vobis  per  Mathiam  Saxonem  transmisso.  Littera  scripta  feria  V 
post  Jubilate. 

Da»  Seireiben  findet  eieh  unten  am  Rande  der  *u  Ab.  Biß.  erwähnten  Copie, 


\)  Vgl.  Anm.  KU  Ko.  6U9.  —  Im  Lübecker  Archive  befindet  sich  eine  gleichzeitige  Copic.  Wesent- 
liche Abweichungen:  S.  344.  Z.  20.  Arnoud  de  Toelnare.  Z.  24.  vnthanghende.  Z.  27.  nv 
naesi  comonde.  S.  346.  Z.  21.  lies:  brief.  In  der  Gopie  steht  freilich  ebenfalls  bouf,  das 
sich  aber  auch  im  Genter  Vidimus  zu  No.  618.  (Sart.  S.  343.  Z.H.)  statt  briif  verlesen  findet. 
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Bürgermeister^  Schöffen  und  Raih  der  ^ädt  Brügge  Urkunden  ^  dass  die  Siadt 
Lübeck  die  von  ihr  geforderte  Erklärung^  Claus  Grando  sei  nicht  ihr  Bürger, 
und  von  Lübecker  Bürgern  sei  weder  dem  Abte  von  Stavern^  noch  seinem 
Neffen  im  gegenwärtigen  Kriege  Gut  genommen  worden^  durch  ihre  BevoU- 
mächt  igten  in  einer  Urkunde  vom  i.  Mai  abgegeben^  so  wie  ihren  Beitritt  zum 
Spruche  der  Niederländischen  Städte  unter  demselben  Datum  erklärt  habe. 
155S.  Mai  16} 

jibgedruekt  bei  Sartoriua  Ge$ehiekU  der  Hofue,  11.  S.  550 — 545.^  nach  der  Urachrift  in  der  Lübetkiseken 
Tre$€  auf  Pergament^  mit  daran  hängenden  Siegein, 

DCXIX. 

Aufzeichnung  der  Kämmereiherren  über  von  Nowgorod  eingegangene  Intraden  an 

^     Wachs.  155S.  Nach  Juni  4. 

Notandum,  quod  anno  läCÖCXXXV,  post  Penthecost  dominus  Hinricus  de 
Bocholte,  veniens  de  Nogardia,  tulit  secum  in  cera  ad  valorem  XLVi  marcarum 
arg;enti  et  VI  sol.  Jnde  persoluimus  pro  naulo  et  vng;e]do  XLII  sol.  Gera  ponde- 
rabat  Uli'*'  talenta  naualia  et  Xlli  luspunt. 

Notandum,  quod  dominus  Hinricus  de  Bocholte  recepit  LH  marcas  argenti 
nogardensis  de  pecunia  beati  Petri  in  Nogardia.  Anno  I^CCÖXXXV,  circa  men- 
sem  Marcij. 

Ju$  dem  älteeten  Kämmerei  ßuehe^  unter  der  Rubrik:  Divcrsa  Notabiiia.  fol.  3*.. 


l)  Vgl.  Anm.  zu  No.  609.  -^  Im  Lübeckischen  Archive  befindet  sich  ausser  einem  auch  von  Sartoriiis 
angeführten  Virlimns  obiger  Urkunde,  ausgefertigt  von  den  Schöffen  von  Gent  1335,  vp  den  neghen- 
•ten  dach  van  Wedemaent,  (das  sich  nach  nochmaliger  Verglcichung  als  Dreyer'a  bu  No.  578. 
angeführte  Composilio  etc.  herausstcIlrO  nur  eine  unbeglaubigte  Copie.  Sic  stimmt  zwar  in  man- 
chen kleinen  Einzelheiten  mit  Sartorius*  Abdruck  nicht  überein,  ist  aber  doch  unsweifelhaft  dessen 
sogenannte  Urschrift.  Denn  von  dieser  findet  sich  weder  im  Archive,  noch  in  den  Kegistranden 
eine  Spur;  die  Abweichungen  sind  aber  sammilich  der  Art,  dass  sie  aus  falscher  Lesung  und 
Uebersehung  herstammen  können.  Als  wesentliche  Verbesserungen  des  Abdrucks  mögen  nur  an- 
geführt werden:  S.340.  Z.3.  u.  später.  Leins  (Lei nse.  G.)  /•  5.  Boudin  ende.  Z.  7.  Mosachet». 
S.  341.  Z.  1.  dat  soe.  (so.  G.)  Z.  4.  h.  oft.  vnthanghcnde.  Z.  7.  nv  naest.  Z.  7.  niente. 
Z.9.u.oft.  viue.  Z.  12.  u.  oft.  lieden.  (liede.  G.)  Z.  13.  heddcn  fehlt.  Z.U.  u.  ofV.  gheseit. 
Z.  15.  heifr.  (heeft.  G.).  Z.  16.  teliuereert.  (teliuerert.  G.)  Z.  30.  ende  hinter  Slaneren 
fehlt.  Z.  33.  secghen  waerlike  (segghen  waerlike.  G.)  Z.  7.  v.  u.  no  van.  S.  ^^.  Z.  1. 
ons  ende  ouer.  Z.  12.  side  (side  G.)  ende  der  stede.  Z.  7.  v.  u.  vast,  ghestade  (ghe- 
staede.  G.)  S.  343.  Z.  6.  ons  ghedaen.  Z.  II.  teliuereerd*  (teliuerert.  G.)  —  Von  den 
Lübeckischen  Erklärungen  finden  sich  auf  der  tax  No.  G09.  angeführten  Copie  und  sonst  einige 
Abschriften,  welche  dieselben  als  drei  verschiedene  Urkunden  geben,  so  dass  von  Jtcm  (S.  341.) 
eine  neue  beginnt,  jedoch  in  Hauptsachen  nicht  abweichen. 
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Verzeichniss  der  den  Deutschen  Kaufleuten  auf  der  Fahrt  zwischen  Nowgorod  und 
Plesiow  seit  £288  zugefügten  Beschädigungen  und  daselbst  von  den  Russen 
verursachten  Beschwerungen.  £55S.  Nach  Jun.  4. 

Notum  sit  Omnibus  hanc  cedulam  visuris  uel  audituris^  quod  hec  dampna 
facta  sunt  Teuthonicis  iner||catoribus  inter  Nogardiam  et  Plescowiam  cum  bonis 
eundo  et  redeundo:^  Anno  Domini  läCÖLX^X|[Vlil'  spoliati  sunt  Teutonici  mercato- 
res  ad  XXIIIP'  millia  pulcri  operis,'  et  hoc  fecerunt  Plescowenses/  (|  et  fatebantur 
coram  domino  Tarbatensi  et  fratribus  et  nunciis  de  Nogardia  et  coram  multis  aliis 
discretis  viris^  se  fecisse  ad  vindictam  occisorum,  quos  frater  Otto  Paschedach*  cum 
illis  de  Rositen  occiderant^  in  terra  Adzelle^^  super  quo'  iidem  Teutonici  LX  mar- 
cas^*  consumpserunt. 

Jtem  arnio  Domini  MCCLXXXXIP^  hec  facta  sunt  in  aquis,  que  Vse  vocantur:*' 
Conradus  perdidit  XXXVIII  kaap  cere  et  If  mill.  cum  Uli*'"  tymbriis  bremensis 
operis^^  et  VIII  vinas  boni  viridis  panni  et  vnum  frustum  remensis  linei  panni. 
Jtem  Johannes  Vischstrate  ^^  CCC  marcas  argenti  X^*  marcis  minus,  quarum  Hinrico 
de  Warendorp  attinebant  L  marce  argenti  minus  III  marcis",  Jordano  LXX  marce 
argenti,  alteri  Jordano  LXX  marce  argenti^®,  Johanni  Vischstrate ^*  C  marce  et  IIP* 
marce  argenti.  Martinus**  de  Houele  perdidit  LXXXX  marcas  argenti  IIIP'  marcis*^ 
minus.  Conradus  Tatere^^CC**  marcas  argenti  V  marcis  minus.  Wolterus  Winman  CL 
marcas**  III  marcis  minus.  Dominus  Winandus  Cure'*  X  kaap"  cere  et  I  miile  pulcri"" 
operis.  Johannes  Colnere  X  kaap^  cere  lispund"  minus.  Fredericus  de  Lyne'*  III 
scheppund'*  cere.  Albertus  Paruus  XVIII  marcas  argenti.  Hermannus  de  Beuere**  et 
Johannes"  bone  memorie  perdiderunt  II**  tunnas,  in  quibus  fuerant  XV  milF.  pulcri** 
operis;  hoc  eis  et  eorum  amicis  pertinebat.**  Gerhardus*^  Magnus  perdidit*^  quartale 
operis.  Hermannus  Crispus  de  Gotlandia  II  kaap**  cere  et  II  mille  operis.** 

1)  (Jtem.  C.)  Hec  dampna  Theutonicis  mercatoribus  infra  Nogardiam  et  Plescbovf  (Plescowe.  G.)  in 
bonis  suis  contingebant.  2)  MCCXCVIII.  3)  Thciitonici  in  XXUU  M.  operis  piilchri  (pulcri. C.) 
4)  Pleschowenscs.  B.  5)  pluribus  viris  discrelis.  6)  Phacedhacb.  C.  7)  Besilen  occiderat. 
8)  AdKele.  C.  9)  hoc.  10)  Theulonici  XL  marc.  arg.  II)  MCCXCVH.  12)  vocanlur  Vse. 
13}  cap  cere  cum  II  M.  et  IUI.  14)  operis  bremensis.  15)  Vistrate.  B.  16)  Die  X  ist  nach 
Weise  anderer  Zahlen  am  Fusse  durchstrichen,  was  gleich  9^  sein  würde.  Doch  stimmt  10  zu  den 
folgenden  einseinen  Posten;  B.  u.  C.  haben  X.  17)  Warendorpe  (B.)  L  mr.  arg.  attinebant  III  mr. 
minus.  18)  LX  mr.,  item  alteri  Jordano  totidem.  19)  G  (fehlt  in  G.)  et  III.  20)  Jtem  Mar- 
tinns.        21)  Illlor  mr.  arg.         22)  Thatere.  B.         23)  I^  G.         24)  I^  G.  mr.  arg.  25)  Kuro. 

26)  cap.  27)  I  M.  pulchri.  B.  28)  VIII  cap.  29)  1}  lispunt.  30)  Jtem  Fredericus  de  Lune. 
31)  schippunt.  B.  scippnnt.  C.  32)  Reueren.  33)  Jordanus.  34)  dua^.  35)  crant  XV  M. 
pulchri.  (pulrri.  G.)  36)  hec  amicis  eorum  et  ipsis  attinebant.  37)  Gherardus.  B.  Gherhar- 
dus.  G.        38)  fehlt.        39)  duo  cap.        40)  \\  M.  pulchri  (pulcri.  C.)  operis. 


^«6  iSSS.  IVach  Ja«.  4. 

Jtem  eodem  anno  alia  vice  in  aqua  dicta  Saac^  spoliati  sunt  Teuthonici' 
mercatores  a  Plescowensibus.'  Conradus  Wrede  perdidit^  CC  marcas  argenti  et 
XXVII  marcas  argenti.^  Hermannus  de  Molendino  C  marcas  et*  VII  marcas  argenti. 
Johannes  Luscus^  \IV  marcas  argenti.  Johannes  de  Brerais'  XLVIP^  marcas 
argenti."  Johannes  Gronewolt  C  et"  LXXVIIJ  marcas  argenti."  Hologe  et  Bren- 
dike'*  XL  marcas  argenti.  Wredekint  CC  et  XXX  marcas  argenti.^*  Gerhardus^ 
Magnus  XLVII  marcas  argenti.  Summa  omnium^*  bonorum  DCCCC  et  LX"  mar- 
cas argenti. 

Jtem  anno  Domini  lÄCCLXXXXVlil  spoliati  sunt  Teutonici*'  in  Poloco.^' 
Post  hec  erat  placitatum  inter  dominum  Tarbatensem  et  fratres  et  inter*  Nogar- 
denses  et  Plescowenses,^^  vbi  conquesti  fuerant"  Teutonici^^  spolia  eorum  et  dampna, 
ibique^  Nogardenses  et  Plescowenses'^  osculati  sunt  crucem,  quod  omnia  bona 
deberent^^  reddi  absque^  aliquo  vngelt,  exceptis  XVII  marcis  argenti,^  que  date 
sunt"  laborantibus  bona  in  quadam  ecclesia  in  Plescowe,^  et  vna  tunna^  cum  opere 
et  I  packo'*^  hec  bona  dabantur  Lethowinis.'^  Super  hoc  econuerso^  iidem  Teuto- 
nici^^  osculati  sunt  crucem,  quod  suprascripta''  bona  nunquam  deberent  extorquere. 
Post  hanc  osculacionem  crucis  Plescowenses^  abstulerunt'*  eisdem  Teutonicis*  XLV 
marcas  argenti  et  1  tunnam  cum  Ulli  milF.'^  operis  et  IVt  scheppund'^  cere.  Hoc 
dampnum''  iidem  Teutonici^^  computauerunt  super  CCJL  marcis  argenti  sine  ilio^ 
quod  consumpserunt  super  illa  bona^  tribus  vicibus  eundo  et  redeundo  de  Tarbato 
Ysque  Plescowe.*^ 

Jtem  anno  Domini  MCCC*'  occidebantur  Teuthonici  et  mercatores  bone 
memorie  inter **  Nogardiam  et  Plescowiam**  tam  rure  quam**  aquis.  Primo^  domi- 
nus Detmarus  de  Minda*'  et  fihus  sororis  eins*®  Hermannus  Snakenborch/*  Hinri- 
cus  Kolue,  dominus  Johannes  Creke,^  Fredericus  de  Jndagine,  duo  famuli  Zabel 
Euerhardus  et  Wernerus.     Hec*^    omnia   facta   sunt  eadem*'  estate   et   autumpno. 


])  que  vocatur  Sak.  (Sac.  C.)  2)  Theutonici.  3)  Pleschowensihus.  B.  4)  fehlt.  5)  €C  mn 
cum  XXVIl  mr.  ar^.  6}  cum.  7)  Schele.  8)  LX.  9)  Johannes  Bremer.  B.  fBremen.  C.) 
10)  LXVn.  II)  fehlt.  12)  C  mr.  cum.  13)  Brendeke.  14)  Wedekinus  CC  mr.  arg. 

15)  Gherardus.  B.  Gerardus.C.  16)  Summa  horum.  17)  X  durchstrichent  wie  oben  Anm.l6.— 
VIII  C.  mr.  arg.  cum  LX.        18)  Theutonici.  19)  Sacco.         20)  fehlt.        21)  Pleacbowonses.  B. 

Pleacecowenses.  C.  22)  sunt.  23)  ibique  nuncii.  24)   bona  sua  debebant    (debe- 

rentur.  C.)  eis.  25)  sine.         26)  sein.  27)  dabantur.  28)  Pleschow.  B.  Plescecowe.  C. 

29)  I  lagena.  30)  paoca.  31)  Lette winis.  32)  econtrario.  B.  33^  snperscripta.  G.  34)  Ple- 
schowenses.  ß.  35)  acceperunt.  36)  Theutonicis.  37)  V  durchatrichen.  Daraus  ist  in  C 
missverstanden:  XM.  38)  scippunt.  39)  Hec  dampna.  40)  super  illa  bona  consumpserunt. 
41)  PJeschow.  B.  42)  MC€C  primo.  43)  Theutonici  mercatores  infra.  44)  Plcscbovre.  B. 
Plescowe.  C.  45)  tam  in  terra  quam  in.  46)  fehlt.  47)  Dithmarus  (Ditmarus.  C)  de  Minden. 
48)  sue.       49)  Snakenborg.  B.        50)  Breke.  B.  Kreke.  C.       51)  Hec  autem.  C.       53)  in  eadem. 
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Eadem  hyeme  v^nerunt  nuncii  ciuitatum  NogarcJiam,  dornini^  Johannes  Albus  de 
Lubeke,  Adam  de  Gotlandia,  HinHcus  Holste'  de  Riga.'  Hij  conputauerunt  dampna 
de  occisis  suprascriptis^  et  aliis  viuentibus  in  bonis  eorum  facta  super  duo  miJP. 
marcarum  argenti.  Post  recessum  dominoram  ^nunciorum  de  Nogardia  Teutho- 
nicis*  mercatoribus  euntibus  cum  bonis  eorum  de  Narwia^  Nogardenses  furati  sunt 
Henrico®  de  Bremis'  VIII  cappales  panni^*  et  Gerhardo"  de  Yborch"  XI  cappales 
panni.'* 

^^Jlem  anno  Domini  lilCCCXI  Johannes  Cesar  et  Jordanus  suus  gener  per- 
diderunt  VIII  mill'.  pulcri  operis.  Jtem  Goscalcus  de  Rene  IX  mill'.  Jtem  Nico- 
laus de  Beueren  Vllf  milF.  Jtem  dominus  Johannes  sacerdos  noster  I  millenare 
pulcri  operis  cum  Ubris.  Jtem  eodem  anno  Alfman  in  panno  et  argento  perdidit 
CCCC  marcas  argenti.  Jtem  Egbertus  Kempe  in  stagno  dicto  Oldagische  Ze  per- 
didit XXnil*'  pulcri  operis-'* 

'*Jtem  Sweni  spoliauerunt  vnam  liburnam  in  Nv,  in  qua  eines  Lubecenses 
perdiderunt  quinque  millia  marcarum  Nogardensis  argenti^  eo  quod  Nogardenses 
noiuerunt  ducere  bona  versus  Nogardiam  de  libuma  supradicta.  Jstud  dampnum 
accidit  in  securo  ducatu  Nogardensium. 

'^Hij  sunt  articuli  contra  Ruthenos. 

Primo  quod  rex  cum  suis  lettatoribus'^  preiudicat  suo  iudicio  Theutonicis 
mercatoribus. 

Jtem  quod  ipsi  Rutheni  soIi  cum  suis  testimonium  inferre  nituntur  Theutonicis» 

Jtem  de  argento«  Jtem  cum''  ipsi  Rutheni  ad^  expedicionem  se  trans- 

ferunt,  inhibent  Theutonicis,   siue  parati  fuerint  vel  ne,*'  ne  de  Nogardia  recedant, 
ipsis  grauamen  maximum  inponendo.  Jtem  de  cera,  videlicet  de  falso  pede. 

1)  dominus.  2)  Holtxatus.  3)  Ry^a.  C.  4)  dampna  suprascriptis  occisis.  5)   dictorum. 

6^  Theutonicis.  7}  Warwia.  8)  Hinrico.  0)  Bremen.  C.  10)  Vm  caplakene.  II)  Ghe- 
rardo.  B.      12)  Tborgh.  B.  Jborch.  C.       13)  XI  caplakene.       14)  Dieser  AbsatK  findet  sich  nur  in  A. 

15)  Hier  endigt  die  Vorderseite  von  A.     Auf  der  Buckseife  steht  verseichnet: 

Jsti  suntviri,  qui  proditi  fuernnt  a  proprio  seruo,  qui  drelle  in  w]godiciturveraciter(?),  in  ante  quam 
Sfuspenderetur,  et  fuit  de  villa  Siankauice.  Primus  dicitur  Dymiter  Bospope.  Jtem  Stepan  Sislnich. 
Jtem  Manul.  Jtem  Jurie.  Jtem  Bogben.  Jtem  Essip  Cusilaros.  Jtem  Gleba  Dimilinls.  Jtem 
Ywan  Posudnich.  Jtem  Yvtum  Micula  ex  uilla  reginafe^  de  Plescowe.  Paulus  de  villa  Conradi. 
Jtem  Batimer  de  Plescowe.  Jtem  Fere  Mechdonie.  Jtem  Vechsen  barde.  Jtem  Jurien  Knegse. 
Jtem  Mismich.  Jtem  Poppe  de  Slankauis  ex  villa  Abraham  filii  clerici  Cuseman.  Jtem  Petrus 
filius  Symeonis.  Jtem  Cusma  Myde.  Jtem  Sydile.  Jtem  Doma«.  Jtem  Kanan  duo  fratres.  3tem 
Foma  vter  strate.  Jtem  Bouaz  Vlichse.  Jtem  Cusama  Kalikenis.  Jtem  Stepan  Copuil  vter  strate 
Cusma  Demian  Vlychse.  Symon  filius  Klemeniis  vter  st(r)ate.  Bogatece.  Jone  filius  Gleben. 
Yvan  Posudnich.     Allochsa  de  Djminissa.    Jtem  Gusile  ex  villa  regine  cum  pueris  suis. 

16)  Dieser  Absatz  steht  nur  in  B.,  von  einer  späteren  Hand  nachgetragen.  17)  Alles  Folgende 
steht  nur  auf  der  Bückseite  von  B.  und  C.  18)  Ist  durchstrichen  in  B„  steht  aber  in  C. 
19)  quod.            20)  cum  in.            21)  uel  non. 
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Jtem  de  opere  dicto  scheuenlssen.'  Jtem  de  ductoribus  lodbianun  et 

veiculorum,  qui  mercatoribus  empcionem  et  forum  ponunt  Jtem  quod  forum 

lusticiarum  mercatorum  debet  esse  in  curia  sancti  Johannis,    et  non  alias,  coram 
duce  et  duobus  senioribus  Theutonicorum. 

Jtem  quod  Rutheni  se  furibus  et  malefactoribus  intromittunt  ipsos  defendendo. 

Jtem  de  ponderacione  cere  et  aliarum  rerum,  manus  et  pedes  de  scala.' 

Jtem  de  curia  Theutonicorum  laciori  in  reedificando. 

Jtem  de  causa'  ab  ecclesia  ducenda  ad  aquam  dictam  WoJchöuwe. 

Jtem  de  ductoribus  lodhiarum  et  vehiculorum^:  promittunt  bona  Theutonico- 
rum transducere,  et  in  via  eis  noua  grauaroina  inponunt  Jtem  de  argento  con- 
burendo:  omnes  conbustiones^  argenti  respondebunt,  si  quis  eorum  profugus  fuerit. 
Jtem  quod  forum  et  empcionem  mercatoribus,  quando  Ruthenis  placet,  prohibent 
Jtem  quod  mercatoribus  recessum  prohibent  eos  grauiter  arrestando.*  Jtem  de 
lodhiis,  que  in  via  pereunt  plenum  precium  exponendo. 

Jtem  de  ductoribus,  qui  bona  Theutonicorum  Nogardiam  ad  curiam  Theuto- 
nicam  ducunt. 

Hec  sunt  dampna  Theutonicis  a  Pleschowensibus^  illata. 

Primo  quod  quodam  anno  Pleschowenses^  cum  Lethwinis'  in  Sacco  XXV^ 
marcas  acceperunt  Lethwini^*  suam  partem  restituerunt,  Pleschowenses®  vero  non. 
Et  post  hec  minus,  quam  in  quinque  septimanis,  Pleschowenses^  duas  lodhias  ibi- 
dem spoliarunt. 

Jtem  Marquardum  de  Cusuelde,"  Godscalcum  de  Norvns"  ceperunt  ab  eis 
per  taxacionem  pecuniam  accipiendo  CCCC  rubulas.'' 

Jtem^^  lodhias  Theutonicorum  sepius  arrestant^'  eis  dampna  inferendo. 

Jtem  quod  LXV  lodhias  Theutonicorum  ad  hoc  coegerunt,  quod  nauigio 
Saccum  grauiter  pertransibant^*  ibidem  bona  sua  deponendo. 

Jtem  quod  per  annum  duos  occidebant  eorum  bona  tollende. 

^^  Summa  omnium  bonorum  perditorum,  que  in  hac  cedula  continentur,  tenet 
Septem  millia  marcarum  et  VF  marcas  et  XXX  marcas,  et  XV  viri  interfecti  sunt. 

Jnterfecerunt  eciam  Plescowenses  Gotscalcum  Wesseler,  Reynekinum  et 
Scutte  cum  duobus  famuhs  eorum. 


1)  sceucnissen.    Der  Satz  steht  vor  dem  vorigen.  2}  schala.  3)  cana.  4}  veiculorum. 

5)  Gonibii8toris(M).  6)  arristando.  7)  Plescowensibiis.  8)  Plescouenses.  9)  Letvrinis. 

10)  Letwini.        ll)Cn8velde.       12)  1.  Morum?       13^  fehlt  in  C;   in  B.  nachträglich  beigeschrieben. 
14)  Jtem  quod.  15)  arristant.  16)  pertranssibant.  17)  Die  beiden  folgenden  Absatxe 

nur  in  B.,  von  derselben  Hand,  wie  5.567.  Anm.  16.,  nachgetragen. 


I33S.  Nach  JuD.  4.  ^9 

Haoc    litteram   dominus    Hinricus   de    Bocholte   tulit    de   Nogard(ia)    anno 
ACÖCX^XV,  post  Penthecosten. 

Na€k  drei  unbeglauhigten  glewkzeitigen  Ab§thrifttn  auf  Perf^ament,  welche  auf  der  Treee  bewahrt  werden, 
A,  üt  nur  auf  der  Fordereeite  beeehrieben,  mit  Juenahme  des  S,  S67,  Jnm.  iö,  angeführten  Ver^ 
aeiehnieeee»  Sie  i$t,  ao  weit  sie  reicht^  für  den  Text  zu  Grunde  gelegt;  für  da»  Folgende  C,  weü 
tre  volletändiger  iet^  obgleidk  B.  mitunter  die  riehtigeren  I^eearten  giebt  und  der  Sehrfft  nach  eogar 
alter  eu  »ein  aeheint,  ah  A.  Sartoriua  Geeeh.  d.  Hanee.  IL  S,  iäS^ißi,  hat  nur  A,  und  fi. 
benutzt.  Die  Varianten  zu  A.  eind,  wo  B,  und  C.  ubereinatimmen,  ohne  beigeeetzte  Signatur  anr» 
gegeben,  Abweichungen  der  einen  von  ihnen  mit  B,  und  C.  bezeichnet.  Jedei  Blatt  itt  durchweg 
von  einer  und  dereelben  Hand  geechrieben;  von  anderer  Hand  m  A.  nur  da»  Ferzeichnise  auf  der 
Riekieite,  in  B.  der  letzte  Satz,  in  C  die  beiden  oben  näher  bezeichneten  Zueätze.  In  B,  ereeheint 
von  Hec  sunt  dampna  an  die  Schrift  allerdinge  echwdrzer,  doch  ist  diee  auch  im  Anfange  de$ 
ganzen  FerzeiehnieBee  der  Fall;  die  Handichrift  i$t  überall  dieselbe . 


Vogtf  Raih  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  Urkunden  über  die  Erklärungen  der 
Führer  der  in  dem  Kriege  gegen  Siavem  nach  dem  Sunde  gesandten 
Lübeckischen  Orlogschiffey  in  Beziehung  auf  die  Forderung  zweier  Bürger 
von  Enkhuizen  wegen  damals  dort  ihnen  zugefügten  Schadens,  133ö.  Jul.  50. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  aduocatus,  consules  et  com- 
mune ciuitatis  Lubicensis  salutem  et  rei  ||  geste  agnoscere  veritatem.  Noueritis,  quod, 
cum  prouidi  viri  Meynardus  filius  Reynardi  et  Volquardiis,  ||  opidani  de  Enkhuzen, 
contra  nos  et  nostros  conciues  et  specialiter  contra  Nicolaum  Dithmerschen  questio- 
nes  et  querimonias  |[  mouerent^  asserentes,  se  tempore  gwerre  nostre,  annis  iam  tribus 
peractis  habite  contra  Stauriehses,  de  nostris  nauibus  in  Noresunt  missis  et  specia- 
liter de  naue  dicti  Nicolai  Dithmerschen  dampna,  inpedimenta  et  grauamina  per- 
tulisse,  de  quibus  sibi  per  nos  et  nostros  fieri  petebant  recompßnsam,  vocari  feci- 
mus  ad  nostram  presenciam  honestos  nostros  conciues,  scilicet  Nicolaum  Dithmer- 
schen, Hinricum  de  Vrbe,  Bertoldum  Kulen,  Johannem  Longum,  Ludekinura  Lon- 
gum,  Hermannum  de  Jnferno,  Nicolaum  Rehorst,  Johannem  Crispum,  quos  tempore 
dicte  gwerre  capitaneos  diclis  nostris  nauibus  prefecimus,  a  quibus  diligenter  in- 
uestigauimus  de  dampnis,  iniuriis,  grauaminibus  et  questionibus,  que  uel  quas  pre- 
dicti  Meynardus  et  Volquardus  se  passos  asserebant,  et  firmiter  iniunximus  eisdem, 
vt  de  premissis  nobis  dicerent  veritatem.  Juraverunt  igitur  soUempniter  in  animas 
eorum,  quomodo  super  omnibus  questionibus,  querimoniis,  iniuriis,  dampnis  et  offen- 
slonibus  per  eos  ipsis  illatis  pro  eo,  quod  eos  de  Stauria  esse  credebant,  coram 
Bertoldo  Kulen,  tunc  temporis  nostro  aduocato  in  Schonore,  et  coram  multis  hone- 
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S70  18^.  Jul.  30. 

Atis  viris  Ab  dJiaersid  partibu§  ad  bdc  fcdngregatis  composieionem  amicabilein  fece- 
runt  et  emendain,  dederuntque  iidem  nostri  conciues  Me^nardd  et  Volquardo  pro 
Omnibus  dampnis,  offensionibus,  iniuriis  et  omnibus  rebus  predictis  Uli  marcas 
pruthenicorum  denariorum  et  sex  tünnäs  seruisie,  et  pro  quolibet  reinholth  vnum 
grossum  thuronensem  et  waghenscoth  vnum  sterlingum,  theutonice  nominatis,  in 
quibus  contenti  manserunt  et  renunciauerunt  dmnes  et  quilibet  eoruro  secundarie 
actioni.  Has  protestatiönes  conciuiuni  nostrorum  sie  coram  nöbis  factas  sub  nostro 
secreto  et  sigillis  predictorum  nostrorum  conciuium  presentibus  appensis  publice 
protestahfiur.  Datum  et  actum  anno  Domini  I^CCCX^^X  quinto,  in  die  dominica 
proxima  post  festum  beati  Jacobi  apostoli. 

Nach  dem  Orißinah^  auf  dtr  7Ve««.  Jn  der  ürkunie  befinden  eiek  neun  Eimekniite,  und  m  mer  denelken 
noch  die  volUttmdi^en  SUf^efbdnder^  in  einem  fünften  ein  Reet  de§  Bandee,  Ein  eeeheiee  Siegelkmnä 
(da$  vierte  der  Reihe  nach)  trägt  ein  SiegelkrneketMek :  mwei  gekreuzte  Morgeneteme  im  einer  Rund' 
bogenlinie, 

'    Verhandlung  in  eineng  {Ehe-  f)  Processe  vor  dem  geistlichen  Gerichte.   O.  J. 

{Zwischen  iSS5 — 5S}  Aug.) 

Anno  Domini,  quo  supra,  feria  quinta  proxima  post  diem  beati  Bartbolomei 
apostoli,  dictis  vesperis,  in  ||  supradicta  ecclesia  beati  Petri  conparentibus  partibus 
predictis,  judex  ex  informationibus  sibi  datis  pronunciauit,  ||  quod  dominus  Conradus 
predictus  adhuc  probare  deberet  ea,  que  in  facto  consistunt  de  recepta  per  |j  ipsum 
cautione.  Ad  quod  probandum  proximam  diem  juridicam  post  instaus  festum  fix- 
altationis  sancte  crucis  sibi  pro  termino  peremt(orio)  assignauit,  ita  quod  de  cetero 
non  sit  audiendus. 

Quibus  factis  procurator  partis  actricis  quandam  exceptionem  contra  dicta 
testis,  producti  per  dominum  et  magistrum  Hinricuih  Goldoghen  ex  parte  domine 
Dytburgis  supradicte,  produxit  et  legit  in  hec  verba:  Contra  dictum  testis,  producti 
per  dominum  et  magistrum  Hinricum  Goldoghen  ex  parte  domine  Dytburgis  pre- 
dicte,  dicit  procurator  domini  Johannis  Ketel  predicti,  dictam  dominam  non  esse 
purgatam  a  contumacia  per  testem  productum,  quia  dictum  vnius  dictum  nullius  ^ 
eciam  non  sufficit  vnius  testis  assertio,  si  eciam  presidali  prefulgeat  dignitate. 
Jtem  ex   alio   non   valet  dictum  dicti  testis,   quia   de   auditu  loquitur.     Jlem   dicit 

\)  Der  Gailonicus  Heinrich  Goldof^e  wird  I334|  23.  Dec.  xuletst  genannt.  Gerhard  von  Lochern 
kommt  von  1333  bis  1335,  K\i^.  8.  aU  Domküster  (thesaiirarius)  vor,  27.  Oct.  1335  beisst  er  schon 
bbchant.    Vgl.  Urk.-B.  des  iiisth.  Lübeck.  L  Nö.  578.  595.  001.  005. 


dictus  procura tor,  cJictam  dominam  a  contum^cia  purgari  non  posae^  cum  ipsa 
citata  fuerit)  quod  conpareret  per  se  vel  per  procuratorem  sufficientem ;  et  quia 
non  conparuit  per  se  nee  per  respons^leip  sufficientem,  petit  dictus  procurator, 
dictam  dominam  pronunciari  a  contumacia  non  esse  expurgatam,  in  expensis  legi- 
timis  eam  condempnantes.  Qua  exceptione  lata  judex  de  consensu  parcium  octa- 
uam  beati  Michaelis  proxime  instantem  ad  pronunciandum,  si  dicta  domina  Ditbur- 
gis  esset  sufficienter  purgata  a  stia  contumacia  an  ne,  pro  termino  perempt(orio) 
assignauit.  Acta  sunt  hec  Lubeke,  anno,  mense,  die,  loco  et  hora,  quibus  supra, 
presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  magistro  Gerharde  de  Lochern 
thesaurario  ecclesie  Lubicensis  (....?) 

Naek  einem  auf  der  Treee  hefindtiehen  PergamenUtüeke,  loeleAe«  o6efi  diehi  vber  der  Sekr^  abgesehnitten  iet^ 
ao  dose  die  Spuren  ^eseenj  waa  ^arüber  etand^  noiA  hichtbar  $iad. 

;( 

Dcx:%:iii. 

Die  Lübeckischen  Rathmanner  Heinrich  von  Bocholt  und  Johann  von  Haitorp  und 
der  fVfsmarsche  Rathmann  Johann  von  Kröpelin  Urkunden  über  die 
geschehene  Auszahlung  einer  gelobten  Mitgift.  O.  J.  {1514 — 1556.y 

Nouerint  vniuersi  presentis  temporis  et  futuri,  quod  nos  Hinricns  de  Bocholte, 
«iuis  et  consul  ciuitatis  Lubicensis,  ac  Johannes  de  Cropelin,  ||  ciuis  et  consul  Wis- 
mariensis,  vna  cum  domino  Johanne  de  Hadorpe,  ciue  et  consule  Lubicensi,  (cum) 
essemus  aput  Wismariam  pariter  constituti,  voca|jti  fuimus  et  rogati  quibusdam  pla- 
citis  et  tractatibus  interesse,  in  quibus  Johannes  de  Fouea,  ciuis  in  Wismaria,  ß. 
domino  Hermanno  ||  de  Hadorpe,  auunculo  vxoris  sue  Lutgardis,  petebat  pecuniam 
nomine  dotis  eiusdem  Lutgardis  sibi  promissam  persolui.  Prefato  autem  Hermanno 
offerente  eidem  Johanni  de  Fouea  medietatem  dotis  et  instanter  petente,  vt  de  alia 
medietate  ad  debita,  prenominate  Lutgardi  et  Greten  eins  sorori  in  Scania  commu- 
niter  pertinentia,  respectum  haberet  et  eam  exigeret,  idetA  Johannes  de  Fouea  con- 
stanter  et  publice  affirmabat,  quod  nul^um  ad  debita  pretacta  volebat  habere  respe- 
ctum, sed  dotem  integram  et  promissam  tempore  debito  sibi  solui.  Vnde  Hermannus 
prenominatus.  cupiens  satisfacere  votis  eius,  dotem  promissam  tempore  placito  inter 
eos  soluit  eidem  in  pecunia  numerata.  Quod  presentibus  litteris  nostris  sigillis 
appositis  publice  protestamur. 

I>iaeh  dem  Originale,  auf  der  Treae,  mit  den  ankdngenden  drei  wohl  erhaltenen  Siegelji. 


1)  Heinrich  Bocholt  kommt  1314   cuerst  als  Bathmann   Tor,  und  der  Bathmann  Johann  Haitorp  ist 
1330  gestorben. 
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DCXXIV. 


Der  Ritter  Detlev  von  Buchwald  und  seine  Söhne,  der  Ritter  Volrad  und  der  Knappe 
Johann^  Urkunden  über  den  Verkauf  von  16  Mark  Pf.  Renten  au$  sechi 
Hufen  in  Ovendorf  an  den  Lübeckischen  Rathmann  Gottschalk  von  Waren" 
dorf  und  die  Wittwe  des  Lübeckischen  Bürgers  Conrad  Nagel,  unter  Vor- 
behalt des  Rückkaufs  hinnen  10  Jahren.  1536.  Jan.  S. 

Vniuersis,   ad  quos  presens  scriptum  peruenerit^   Dethleuus  de  Bucwolde, 
Yolradus  eius  filius  milites.   et  filius  eius  Johannes  armiger  salutem   in  Domino  || 
cum   noticia  veritatis.     Ad  vniuersorum   noticiam   cupimus  peruenire  publice  pro- 
testantes,  nos  de  consensu  heredum  et  proximorum  nostrorum  ac  omnium,  quorum 
consensus   fuerat   requi||rendus,   rite    et   racionabiliter.  vendidisse    et    coram  nobili 
domino  nostro,  domino  Johanne  comite  Holtzacie  et  Stormarie,  legitime  resignasse 
discretis  et  honestis  domino  Got||scalco  de  Warendorpe,  consuii  Lubicensi,  et  domine 
Elyzabeth,  relicte  Conradi  Nagel  quundam  ciuis  Lubicensis,   ac  eorum  veris  here- 
dibus  in  villa  nostra  Ouendorpe  redditus  sedecim  marcarum  lubicensium  denariorum 
in  sex  mansis  ad  eandem  villam  pertinentibus,  quorum  mansorurn  Dithmarus  Ruve 
colit  duos,   dans  de  quolibet  tres  marcas  lubicensium   denariorum  annuatim,  Mar- 
quardus  Styne  tres  mansos,  de  quolibet  duas  marcas  cum  dimidia  marca  dictorum 
denariorum  singulis  annis  erogans,  sextum  roansum  colit  Hinricus  Nyieman,  et  est 
vnus  de  duobus  mansis,   quos   idem  Hinricus   colendos   habet  ex  eadem  villa,    de 
quo  manso  duas  marcas  cum  dimidia  marca  predicte  monete  tribuet  quouis  anno, 
pro  centum  et  sexaginta   marcis   denariorum   eiusdem  lubicensis  monete    nobis  in 
numerata  pecunia  integraliter   persolutis   et  in  vsus  nostros  necessarios  plene  con- 
uersis,  predictos  redditus  ex  dictis  mansis  a  colonis,  qui  pro  tempore  eosdem  col(u)e- 
rint,  annis  singulis  extoUendos.     Quibus  bonis  omnibus  et  redditibus  dicti  emptores 
vti  debent  pacifice  et  libere,  incipientes  in  festo  beati  Martini  episcopi  proxirae  in- 
stanti,   et  deinceps  quoiÜs  anno,    cum  omni  proprietate,    que   secundum   numerum 
mansorurn  omnis  ville  predicte  ad  dictos  sex  mansos  debite  poterit  pertinere,  cum 
agris  cultis  et  incultis,   pratis,   pascuis,   paludibus,   lignis,   rubetis,   aquis,    aquanim 
decursibus  et  terminorum  distinctionibus,  sicut  iacent  et  nobis  actenus  pertinuerunt, 
cum  omni  jure,  judicio  maiori,  colli  scilicet  et  manus,   et  omnibus  judiciis  inferio- 
ribus,  cum  omnibus  fructibus  inde  deriuantibus  et  deriuare  valentibus  annuatim,  et 
plane  cum  omni  libertate,  commoditate  et  condicionibus  singulis,   sicut  eis  actenus 
vsi   sumus.     Nee  inde   debent   alicui   ad  seruicia   vel  exactiones  aliquas    violentas 
ipsi  et  coloni  pro  tempore  colentes  dictos  mansos  quomodolibet  obligari.     Preterea 
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81,  quod  absit,  inter  dominum  nostrutn,  dominum  Johannem  comitem  Holtzacie^  aut 
quoscumque  alios  sublimes  vel  humiles  ex  vna,  et  ciuitatem  ac  burgenses  Lubi- 
censes  vel  quoscumque  alios  parte  ex  altera  gwerra  vel  dissensio  fiierit  exorta,  vel 
si  inhibicio  facta  fuerit,  ne  annona  vel  res  alie  qualescumque  educantur,  hijs  et 
quibuscumque  alijs  exceptionibus  iuris  vel  facti  non  obstantibus,  dictis  bonis  vti 
^debent  pacifice  et  libere,  vt  premittitur,  suosque  prouentus  duci  facient,  vbi  eis 
fuerit  oportunum.  Est  tarnen  nobis  et  nostris  heredibus  ex  speciali  fauore  talis 
data  auctoritas,  quod  dicta  bona  et  redditus  infra  decem  annos  a  feste  beati  Mar- 
tini episcopi  proximo  continue  numerandos,  quandocumque  in  dicto  feste  decreue- 
rimus,  reemere  possimus  pro  centum  et  sexaginta  marcis  denariorum  lubicensium 
ipsis  in  dicto  feste  intra  ciuitatem  Lubeke  in  numerata  pecunia  persoluendis.  Quod 
si  fecerimus,  adhuc  redditus  illius  anni  cedent  antedictis  emptoribus  ex  memoratis 
bonis  percipiendi.  Quam  autem  reempcionem  si  sie  non  fecerimus,  post  lapsum 
dictorum  decem  annorum  nee  nobis  nee  nostris  heredibus  nee  cuiquam  alteri  com- 
petit  de  cetero  reempcionis  facultas,  sed  apud  dictos  dominum  Gotscalcum  et  domi- 
nam  Elyzabeth  ac  eorum  heredes  dicta  bona  et  redditus  cum  omni  proprietate, 
libertate,  possessione,  commoditate  et  vniuersis  ac  singulis  prescriptis  condicionibus 
et  iuribus  in  perpetuum  libere  remanebunt,  sie  quod  ea  dare,  veridere  et  legare 
poterunt,  et  quacumque  alienacione  transferre  in  personas  ecclesiasticas  vel  secula- 
res,  vbi  et  quando  eis  videbitur  expedire,  nostro  aut  alterius  consensu  minime  re- 
quisito.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  sie  firmiter  et  inrefragabiliter  obser- 
uentur,  vna  nobiscum  famosi  viri,  Hinricus  de  Gudowe,  Hako  Preen,  Marquardus 
Brucdorpe  milites,  Slichte  Bucwolde  et  Hermannus  Boot  famuli,  coniuncta  manu 
dataque  fide  in  solidum  promiserunt,  vt,  si  prefati  dominus  Gotscalcus  et  Elyzabeth 
aut  eorum  heredes  aliquod  in  hijs  obslaculum  habuerint  seu  impedimentum,  ipsis 
respondere  et  satisfacere  debeamus,  aut  ciuitatem  Lubeke,  postquam  requiremur, 
intrare  tenebimur  ad  iacendum,  non  exituri,  nisi  ipsis  per  omnia  fuerit  satisfkctum. 
Si  eciam  aliquem  nostrum  aut  compromissorum  nostrorum  mori  contingat,  loco 
illius  infra  quindenam  statuemus  virum  alium  equedignum,  vel  ibidem  intrabimus, 
non  exituri,  nisi  loco  eius  alius  sufficiens  sit  statutus.  Jn  premissorum  omnium  et 
singulorum  testimonium  et  cautelam  maiorem  sigilla  nostra  vna  cum  sigillis  dicto- 
rum compromissorum  nostrorum  duximus  presentibus  litteris  appendenda.  Datum 
et  actum  Lubeke,  anno  Domini  iSlCÖÖ  tricesimo  sexto,  in  vigilia  Epyphanie  Domini. 

Nach  dem  Origmaie,  auf  der  TVeee,  mit  den  anhängenden  Siegeln  der  Ritter  Detlev  von  Buehwald^  Heinrich 
von  Crudow,  Marguard  von  Brockdorf,  des  Johann  von  Buckwald  und  Hermann  Botk.  Die  übrigen 
(/Vo.  9.  e.  7.)  fehlen. 


S74  Vm  Febr.  1.  1336. 

Fragment  der  Jt^ckri/t  eines  Erlaeses  des  Papsiee  Benedict  X/I.»  wodurch  denetke 
in  Folg^  der  ^ppeUationen  der  Stadt  häbeck  (No.6iO—6l2.)  Ferfugwg 
trifft.  O.  J.  (Um  Febr.  i.  i596.y 

Rolt\(?) 

Jud\'        Sua  nobis  dilecti  ültj,   Schirensee  aduocatus,  ||  Hinriciis  de  Ple- 
scowe,    Conradus  de  Atendern,  Bruno  de  Warendorpe,  ||  Hermannus  dictus  Morne- 
wech,  Johannes  de  Hattorpe,  Jordanus  de  Tribeses,  ||  Hermannus  Clendenst,  Johan- 
nes de  Schepenstede,   Gotscalcus  de  Warendorpe,  SifTridus  de  Ponte,  Constantinus 
Hinrici  Constantini,  Marquardus  de  Cosuelde,  Hermannus  de  Wickede,  Arnoldus  de 
Bardewich,  Thidericus  de  Allen,  Marquardus  de  Dale,  Euerhardus  de  Alen,  Nicolaus 
Schoneke,  Thidericus  de  Visen,  Bertramus  dictus  Vorrat,   Hinricus  Pape,   Hinricus 
de  Allen,  Thidericus  de  Gustrowe  et  Hermannus  de  Warendorpe,  consules  ciuitatis 
Lubicensis,  petitione  monstrauerunt,  quod,  licet  quondam  Henricus  dictus  Kat,  laicus 
in  ciuitate  predicta  commorans,  [inimicitias  preter  sui  culpam  incurrerat,  homo  bone 
fame  et  conditionis  existeret,  ipseque]'  propter   certas  inimicitias,   quas  incurrerat^ 
sub  securitate   ac  tutela   aduocati   et   consulum   predictorum  in  ciuitate   moraretur 
eadem,  tarnen  Volmarus  de  Atendorn  canonicus  ecclesie  Lubicensis,  ac  Gotfridus  de 
Cremun  et  Siffridus  de  Bocholte  perpetuij  vicarij  in   ecclesia  predicta,    spiritu  dia- 
bolico  instigati,   prefatum   laicum  sub  eorum  securitate  morantem   in   platea  dicte 
ciuitatis  interficere   sine   aliqua  causa  rationabili  in  dictorum  aduocati  et  consulum 
contemptum   et  iniuriam   ausu   nephario   presumpserunt,    seque  a   ciuitate   predicta 
propterea  absentarunt.    Postmodum  uero  prefato  Gotfrido  asserente  se  presbiterum 
Lubicensem,   et  mendaciter  suggerente  venerabili  fratri  nostro,   Gaucelino   episcopo 
Albanensi,  penitentiärie  nostre  curam  gerenti,   quod,  cum  oUm  quidam  homo  male 
fame  etc.    (Folgt  mutatis  tnutandia  und  mit  einigen  f^arianlen  die  m  No.SOS.  aufge- 
nommene Erzählung  bis  culpabilis  non  fuerat,)    ac  supplicante   sibi   super    hoc  per 


1)  Diese  Verfügung  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  diejenige«  viodurch  das  dem  Dechanten  der 
Schwerinschen  Kirche  ertheilt  gewesene  Mandat  cur  Untersuchung  der  fraglichen  Sache  zurück- 
genommen ward.  Sie  fällt  also  in  dieselbe  Zeit  mit  der  unter  No.  6:%.  abgedruckten  Urkunde, 
wosu  auch  die  Indiction  stimmt.  Das  obige  Documenta  offenbar  in  Avignon  geschrieben,  scheint 
eine  Aufseichnung  cu  sein,  welche  in  der  päpstlichen  Camera  gemacht  und  durch  den  Procurator 
der  Stadt  abschriftlich  nach  Lübeck  mitgetheilt  ward.  Die  Namen  der  Bathmanner  sind  nachträg- 
lich von  derselben  Hand  eingefügt,  und  der  ganse  Anfang  ist  stark  durchcorrigirt. 

2)  Oder  Jnd\  (?)  3)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  unterstrichen.  Davor  sind  andere 
Worte,   welche  sich  später  wiederholen,  ausgestrichen. 
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sedem  apostolicam  de  opertuno  reorodio  prouideri:  prefatus  penitentiarius  . .  decano 
ecelesie  Zwerinenais  suis  sub  ea  forma  littwis  commisit^  ut,  inquiaita  supi^r  hifs 
diligentius  veritate,  si  rem  inueniret  ita  esse  aliudque  dicto  presbitero  oancmieum 
non  obstare,  ipsum  non  impediret  occasioi»«  predicta  nee  impediri  permitteret^  quo* 
minus  posset  in  suis  ordinibus^  sicut  prius,  libere  ministrare.  Cumque  prefatus 
decanus,  receptis  litteris  supradictis,  per  edictum  publieum  omnes,  qui  sua  crede* 
rent  interesse  ac  dictis  litteris  se  opponere  uellent,  citari  fecisset,  ut  certo  termino 
coram  eo  in  ciuitate  Zwerinensi  comparere  deberent,  ex  parte  dictorum  aduoeati, 
consulum^  asserentium  sua  interesse  se  opponere  litteris  antedictis^  fuit  a  decano 
predicto  humiliter  pestulatura,  ut,  cum  dicta  ciuitas  Zwerinensis  aduocato  et  con- 
sulibus  antedictis  locus  tutus  nequaquam  existeret,  ipsis  alium  locura  tutum  ad  hoe 
assig;nare  deberet.  Et  quia  prefatus  decanus  id  facere  contra  iustitiam  denegauit, 
pro  parte  aduocati  et  consulum  predictorum,  sentientium  ex  hoc  indebite  se  gra- 
uari,  fuit  ad  sedem  appellatum  eandem.    Jndictione  quarta« 

"Natk  einer  aus  drei  Stücken  mit  rothen  Fäden  zuiammengendhten  Papierrolle^  auf  der  Treee^ 

Papst  Benedict  XII.  beauftragt  in  Folge  der  App'eltalion  der  Stadt  Lübeck  den  Bra- 
bischof  von  Bremen^  in  der  Sache  wegen  des  durch  die  Kleriker  Volfnar 
von  Atendorn^  Gottfried  Cremun  und  Siegfried  von  Bocholt  verübteh 
Mordes  selbst  oder  durch  andere  von  ihm  zu  deleghrende  ttichter  tu  v^- 
fahren.  1556.  Febr.  1. 

Oenedictus  episcopus  seruus  seruorum  Oei«  Venerabili  fratri,  . .  arcbiepiscopo 
Bremensi,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Publice  utilitatis  interesse  dino* 
scitur,  ne  crimina  jj  remaneant  impunita,  neue  presumpta  ob  eorum  impunitatem 
audacia  incentiuum  delinquendi  prebeat  in  exempli  pernitiem  aliorum.  Ex  tenore 
siquidem  petitionis  ||  dilectorum  filiorum  consulum  ciuitatis  Lubicensis  nobis  porrecte 
coUegimus,  quod  olim  Volmarus  de  Attendorn  canonicus,  Gotfridus  dictus  Cremen 
et  Siffridus  ||  de  Bocholte  perpetui  vicarij  ecelesie  Lubicensis,  maligne  spiritu  con- 
citati,  quondam  Henricum  dictum  Kat,  laicum  sub  ipsorum  consulum  conductu  et 
tutela  manentem,  in  platea  ciuitatis  eiusdem  in  graue  scandalum  populi  dicte  ciui- 
tatis ac  iniuriam  et  contemptum  consulum  predictorum  nephario  ausu  occidere  pre- 
sumpserunt,  quodque  id  adeo  notorium  existit,  quod  non  potest  aliqua  tergiuersatione 
celari.     Postmodum  uero  Gotfridus  ad  dilectos  filios  .  .  decanum  et  Volmarus  pre- 


S76  1336.  Febr.  I. 

fati  ad  .  .  scolasticum  eedesie  Zwerinensia,  tacita  ueritate  ac  falaitate  suggeata,  a 
venerabili  fratre  noatro  Gaucelino  episcopb  Albanenai,    penitentiarie   noatre  curam 
gerente,  quasdam  super  hoc  pro  acriptia  sub  certa  forma  litteras  impetrarunt,  qua- 
rum  auctoritate  iamdicti  consulea,  cum  eorum  interesaet,  ad  locum  eia  notorie  non 
tutum  citati  fuere,  propter  quod  ex  parte  consulum  eorundem  ad  sedem  extitit  aposto- 
licum  appellatum.     Quare  nobis   pro  parte  ipsorum  consulum  fuit  humiliter  supli- 
catum,    ut,   ne  huiusmodi  facinus  remaneat  impunitum  et  transeat  ceteria  in  exem- 
plum^   ac  (cum)  venerabiüs   frater  noster  .  .   episcopus  Lubicensis   in    procedendo 
super  hijs  auctoritate  ordinaria  contra  canonicum  et  vicarios  prelibatos,  qui  proinde 
a  ciuitate  affiigerunt  eadem^  fuerit  et  ait  ex  certis  causis  nobis  expoaitis  negb'gens 
et  remissuS)   prouidere  in  hac  parte   de  oportune  ministratione   justitie  curaremus. 
Quocirca  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatinus 
per  te  uel  per  alium  seu  alios,    uocatis,  qui  fuerint  euocandi,    et  auditis  hincinde 
propositis,  auctoritate  nostra  in  huiusmodi  negotio  procedens,  super  premissis  Omni- 
bus et  singulis  facias  iustitie  complementum,  contradictores  per  censuram  ecclesia- 
sticam  appellatione  postposita  compescendo^   testes  autem  qui  fuerint  nominati^  si 
se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,   censura  simiii^  appellatione  cessante,  com- 
pellas  ueritati  testimonium  perhibere,    non  obstantibus   supradictis  tarn    de   duabus 
dietis  in  concilio  generali,  quam  felicis  recordationis  Bonifacij  pape  VIII.  predeces- 
soris  nostri,  qua  inter  cetera  cauetur,  ne  aliquis  extra  suam  ciuitatem  uel  diocesin, 
nisi  in  certis  exceptis  casibus,   et  in   illis  ultra   vnam   dietam  a  fine   sue  diocesis^ 
ad  iudici[ti]um  euocetur,  et  quibuslibet  alijs  constitutionibus  a  predecessoribus  nostris 
Romanis  pontificibus  in  contrarium  editis,    que  tue   iurisdictioni  possent  super  hijs 
quomodolibet  obuiare,  seu  si  aliquibus  communiter  uel  diuisim  a  sede  sit  indultum 
eadem,  quod  excommunicari,  suspendi  uel  interdici  non  possint,  per  litteras  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huius- 
modi  mentionem.      Datum  Auinione,   Kalendis   Februarij,   pontificalus   nostri   anno 
aecundo. 

Unten  auf  dem  umgeschlagenen  Saume  steht:    P*^.  B.  Roman',  j    auf  der 
Ruckseite:  Gerardus  de  Rozstoch. 

^'aeh  dem  Originale,  mit  anhängender  BuUe,  auf  der  Treee. 
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Magister  Pannochia  von  Sienüf  Procurator  der  des  Mordes  hezüchtigten  Lüheckischen 
Kleriker^  trägt  heim  päpstlichen  Gerichtshofe  an  auf  Aufhebung  der  vom 
Lüheckischen  Rathe  über  dieselben  verhängten  Acht  und  auf  Bestrajung 
des  Rathes  wegen  Eingriffs  in  die  kirchliche  Freiheit.  1356.  März  6. 

Coram  vobis,  venerabili  viro  domino  Duranco  capellano  domini  nostri  pape, 
auditore  causarum   sacri   palatij    in   primo   gradu    et  infrascripta  causa  specialiter 
deputato,  proponit  Pannochia,  procurator  venerabilium  virorum,  domini  Volmari  de 
Attendorn  canonici  ecciesie  Lubicensis,  et  Gofifredi  de  Cremon  vicarij  perpetui  eius- 
dem  ecciesie,    contra  et  aduersus  consules  ciuitatis  Lubicensis  et  contra  personam 
legitimam  interuenientem  pro  eis,  et  dicit,  quod,  licet  predicti   consules  indebite  et 
iniuste  et   sine   racionabili   causa   predictos  dominum  Volmarum  et  Guffredum   de 
ciuitate  Lubicensi  banniuerint  et  proscripserint,  cuius  banni  seu  proscriptionis  effectus 
talis  est,  vt  singuli  homines  de  ciuitate  predicta  bannitos  predictos  capiant  uel  occi- 
dant  impune,  precipientes  nichilominus  hominibus  ciuitatis  eiusdem  sub  grauissimis 
penis,   ne  aliquis  eos  recoUigat  seu  hospitium  eis  prebeat  publice   uel   occulte,    et 
hijs  non  contenti  eosdem   in    dicta   ciuitate    ad    capiendum  seu    occidendum  manu 
armata  qüesiuerunt,^  propter  que  prefati  canonicus  et  vicarius  sunt  iniuriati,  dampni- 
ficati    et    quamplurimum    diffamati,    non    audientes^    aliquatenus    dictam    ciuitatem 
[dictam   ciuitatem]   et   dictas   partes  intrare,    timentesque  uerisimiliter,   si   ciuitatem 
uel  illas  partes  intrarent,  se  corporale  periculum  subiecturos,'  vnde,  cum  bannum 
predictum  et  proscriptionem  indixerint  et  predicta   attemptauerint  consules  predicti 
in  preiudicium  predictorum  et  ecclesiastice  libertatis,  petit  procurator  predictus,  per 
uos  dominum  auditorem  et  vestrum  officium  pronunciari  et  declarari,  proscriptionem 
et  bannum  predicta  et   processus   alios  per   predictos  consules    attemptatos   contra 
prefatos  clericos  nuUos  et  nuUa  esse  et  fuisse,   sed  ea  et  eos  temerarios  et  teme* 
raria  contra  libertatem  ecclesiasticam  extitisse,  ipsos  dominum  Volmarum  et  Goife- 
drum  decerni,  declarari  et  pronunciari  ipsis  banno  et  proscriptione  non  esse  ligatos, 
atque  declar'äntes  ipsos  consules  incurrisse  penas  violancium  libertatem  ecclesiasti- 
cam et  penas  alias  promissas  per  eos,   si  violarent   ecclesiasticam   libertatem   uel 
ecciesie  Lubicensis,   pro  quibus  penis  soluehdis  se  camere  domini   pape   sponte   et 
ex  certa  scientia  submiserunt;    insuper  condempnantes   predictos    consules  pro   in- 
juria et  infamia  ipsis  Volmaro  et  Gofifredo  illatis,  quas  iniuriam  et  infamiam  noluis- 
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sent  fuisse  passi  pro  tribus  miiibus  marchis  boni  arg;enti,  et  eos  petit  restituendos 
et  reintegrandos  ad  pristinum  statum^  in  quo  erant  tempore  et  ante  tempus  banoi 
et  proscriptionis  predictorum,  et  in  predictis  et  circa  predicta  sibi  fieri  iusticie  com- 
plementum.  Predicta  autem  omnia  et  sing;ula)  et  que  de  predictis  melius  potest^ 
proponit,  dicit  et  petit  procurator  predictus  coniunctim  et  diuisim  cum  dampnis, 
interesse  et  expensis  iam  factis,  quas  extimat  CC  florenos,  et  protestatur  de  facien- 
dis  omnimodo  iure  et  causa,  quibus  melius  potest,  saluo  iure  addendi,  minuendi^ 
imitandt,  emendandi,  interpretandi  et  declarandi  et  cetera,  et  non  astringit  se  ad 
superfluam  probationem. 

j4u9  dem  gu  yo,  606.  angeführten  ProtocoUe,  S.  IS  fg»^  nach  welchem  die  UeberreUhung  dee  obigen  VihtWvA 
clericorum  die  Mercurii  Vi  mens»  Marti)  geeehah. 

Johann  lILy  Graf  von  Holstein  und  Siormam,  urkundet  über  den  geschehenen  Ver- 
kauf der  Dörfer  Poppendorf  WilbersdorJ  und  Siems  nebst  dem  Siemser 
Moor  an  das  St.  Johannis-Kloster  zu  Lübeck.  £336.  Apr.  4. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Johannes  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et  Sto^ 
marie.  Vniuersis  presencia  visuris  et  audituris  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Quia  homi[|num  memorie  sunt  labiles  et  cogitationes  volubiles,  non  inmerito  scripture 
beneficio  acta  hominum  commendantur.  Noscat  igitur  per  presentes  tarn  presensjj 
etas  quam  futura  posteritas,  quod  nos,  accedente  nostrorum  proximorum  heredum 
omnium,  quorum  intererat,  nostrorumque  fidelium  consilio  et  consensu,  rite  et  ratio- 
nabilijlter  vendidimus  in  Christo  deuotis  dominabus  . .  abbatisse, . .  priorisse  lotique  con- 
uentui  monialium  beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  necnon  ipsi  monasterio  pro 
precio  mille  et  septingentarum  marcarum  denariorum  lubicensium  nobis  persolutorum 
et  conuersorum  in  vsus  necessarios  nostre  terre  villam  nostram  Poppekendorpe, 
Iiabehtem  octo  mansos  agrorum  et  preter  eos  specialiter  habentem  alios  sex  mansos, 
dictos  Heynehoue,  et  villam  Wilberstorpe,  habentem  octo  mansos,  ac  villam  Cyme- 
zen,  habentem  sex  mansos,  et  adiacentem  paludem,  dictam  Cymezermur,  ex  qua 
ce'spites  conbustibiles  fodiuntur.  Quibus  villis  et  bonis  cum  omnibus  suis  attinen- 
ciis,  agris  cultis  et  incultis\  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis  et  arboribus 
omnibus  magnis  et  paruis,  aquis  aquarumque  decursibus,  liberis  instagnationibas, 
molendinorum  siue  ventorum  siue  aquarum'   in  locis  sibi   conuenientibus  instaura- 
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tionibus  et  piacariis  liberis,    viis  et  inuiis,    exitibus   et  regressibus,   territoriis,  ter- 

minis,  terminorum  distinctionibus,   vt  nunc  jacent,   et  vt  nobis^  ac  nostris  progeni* 

toribus  hucusque  pertinuerunt,   numquam  de  cetero  mensurandis  seu  limitandis  ea 

mensura,  que  hofslach  dicitur  in  wigari,  neonon  cum  omni  iure  libertatis,  commo- 

ditatis  et  perpetue  proprietatis,  et  cum  omnibus  iudiciis  manus  et  colli,  et  superio- 

ribus  ac  inferioribus  iudiciis  singulis,   per  aduocatum,  quem  dicte  moniales  ad  hoc 

statuerint,  iudicandis,  et  cum  omnibus  et  singulis  redditibus,  prouentibus  et  emolu- 

mentis  de  dictis  bonis  et  iudiciorum  excessibus  deriuantibus  perfrui  debent  perpetue 

libere,  pacifice  et  quiete,  non  obstantibus  aliquibus  gwerris,  sentenciis  cuiuscumque 

ecclesiastici   vel   secularis   iudicis,   inhibitionibus,  mandatis,   seu  iuris  vel   facti  ex- 

ceptionibus  aliis  quibuscumque.     Et  quicquid  eis  de  dictis  bonis  deriuabitur,  libere 

et  licite  duci  facient  ad  ciuitatem  Lubicensem  vel  alibi,  quorsumcumque  voluerint^ 

via  aquatica  vel  terrestri,   in  quo  per  nos  et  nostros  heredes  siue  successores  aut 

nostros  officiatos  debent  nuUatenus  impediri.    Eciam  pretacte  moniales  et  monaste* 

rium  beati  Johannis  et  coloni  dictarum  villarum  ad  nuUa  prestationum,  exactionum, 

seruiciorum,    siue  borchwerk  siue  brucwerk,   nee  ad    arature    seu   quorumcumque 

aliorum  vectigalium  onera  nobis,  nostris  heredibus  siue  successoribus,   vel  cuicum- 

que  alteri  de  cetero  sint  astricti^j   sed   tantum  si  hostilis   ingruerit  necessitas,    ad 

defensionem  terre  generalem  simul  cum  aliis  occurere   tenebuntur.'     Renunciantes 

insuper  omni  actioni  et  exceptioni  doli  mali,  non  soluti'precij,  et  omni  alij  iuris  et 

facti  auxilio,  quo  premissa  seu  premissorum  aliquod  possent  impediri  quomodolibet 

in  futurum,   et  omni  iuri,   quod   nobis   et  nostris   heredibus  siue    successoribus  de 

cetero    competere    poterit   in   hiis  bonis,    promittentes   firmiter   per  presentes   pro 

nobis  et  nostris  heredibus  siue  successoribus,    quod  nuUo    vmquam    tempore    con- 

traire  vel  contrafacere  debeamus,    publice  vel  occulte,   per  nos  vel  per  alios,   sed 

quod  omnia  et  singula  premissa  et  eorum  quodlibet  rata  et  firma  debeant  manere 

et  teneri.     Testes  huius  rei  sunt  nostri  fideles  Dethleuus  de  Bochwolde  et  Volradus 

filius  eius,   Nicolaus  Langhelo  milites;   domini   Daniel  prepositus,   canonicus   Ham- 

burgensis,   Bertrammus  de  Cremun  noster  cancellarius,    Longus  Beyenvlet  noster 

aduocatus,  Hinricus  de  Bocholte,   Marquardus  de  Cosuelde   filius   quondam  domini 

Marquardi,    consules  Lubicenses^  et  prouisores  prelibati  monasterij,    ac  alij  quam 

plures  clerici  et  laici  fidedigni.     Jn  euidendam  igitur  et  testimonium  premissorum 

nostro  sigillo  fecimus  communiri   presens  scriptum.      Datum  Plene,   anno   Domini 
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inillesimo    tricentesimo   tricesimo   sexto,    in   die  beati  Ambrosij   episcopi   et  con- 
fessoris.  Duplicata. 

In  dar  so:  Poppekendorp,  Wilberstorp,  Cymeceii.  Von  etwas  jüngerer  Hand: 
Priuilegium  de  vendicione  et  proprietate  villaruin  Poppekendorpe,  Wilberstorpe, 
Cymytze  et  Cymylzermor. 

^ach  zwei  im  Archive  des  St.  Johannis- Klosters  hefindliehen  Originalen,  beide  mit  an  grün  seidenen  Fäden 
hängendem  wohl  erhaltenen  Siegel,    Die  Abweichungen  des  DupUeats  sind  angegeben, 

DCXXIX. 

Burchard,  Erzbhchof  von  Bremen,  lässi  die  des  Mordes  angeklagten  Kleriker  Volmwr 
t>on  Atendorn,  Gottfried  Cremun  und  Siegfried  von  Bocholt  durch  die 
Rectoren  der  Kathedralkirchen  zu  Lübeck  und  Schwerin  und  der  Kirche 
zu  Boizenburg  vor  sich  laden.  1556.  Mai  10. 

Ijorcardus  Dei  gracia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus,  judex  vni- 
cus  in  causa  inftascripta  a  sede  apostolica  delegatus.    Discretis  viris,  ||  in  Lubicensi 
et  Zwerinensi  cathedralibus  ecciesijs  et  in   Boyceneborgh   Raceburgensis   dyocesis 
parochias  regentibus  seu  eorum  vices  ||  gerentibus,  et  cuilibet  eorurn  insolidum  salu- 
tem   in  Domino  et  mandatis  apostolicis   firmiter  obedire.      Noueritis,   nos  litteras 
sanctissimi  in  Christo  ||  patVis  et  domini  nostri.  domini  Benedicti  diuina  prouidencia 
pape  XII.,  sacrosancte  Romane  ac  vniuersalis  ecclesie  summi  pontificis,   sub  vera 
bulla  plunibea  et  filo  canapis,   non  canceliatas,   non  abolitas,   recepisse  reuerenter 
et  humiliter  in  hec  verba:     {Folgt  No.  626.)    Volentes  igitur  huiusmodi  mandatum 
apostob'cum  nobis  directum  diligenter  exequi,  ut  tenemur,  vobis  et  vestrum  cuilibet^ 
qui  requisiti  ex  parte   dictonim   consulum  fueritis    uel  fuerit  requisitus,    in  virtute 
sancte  obediencie  et  sub  pena  excommunicacionis,  quam  in  vos  et  vestrum  quemb'bet 
trium  dierum  post  recepcionem  presencium  immediate  currencium,  canonica  monicione 
premissa,  in  hijs  scriptis  proferimus,  si  mandatis  nostris  immo  verius  apostolicis  non 
parueritis  cum  efiectu,  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  vos,  rector  parochie 
dicte  Lubicensis  cathedralis,  in  ipsa  ecclesia  Lubicensi,  in  qua  supradicti  Yolmarus, 
Godfridus  et  Sifridus  beneficia  eorum  tenent,  vos  uero,  rector  parochie  prefate  ecclesie 
Zwerinensis  cathedralis,  in  ipsa  Zwerinensi  ecclesia,  cum  prefati  Volmarus^  Godfridus 
et  Sitridus  in  ciuitate  Zwerinensi  degere  dinoscantur,  et  vos,  rector  ecclesie  in  Boycene- 
borgh,  (in  ipsa   ecclesia   vestra,  cum  in  ciuitate  Boyceneborgh)  aliquando  moraoi 
dicantur  trahere,  eosdem  Volmarum,  Godfridum  et  Sifridum  ac  ipsorum  querolibet, 
presente  cleri  et  populi  multitudine,  adeo  soUempniter  et  publice  auctoritate  nostra 
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immo  verius  apostolica  citetis  peremptorie,  sie  quod  ad  ipsorum  et  cuiuslibet  ipso-' 
rüm  noticiam  huiusmodi  citacio  possit  uerisimiliter  peruenire^  quos  eciam  tenore 
presenciuin  peremptorie  nos  citamuS)  quatinus  coram  nobis  in  vigilia  apostolorum 
Petri  et  Pauli  nunc  instante  Bremis  in  palacio  nostro  archiepiscopali  legitime  icom- 
pareant,  impremissis  facturi,  quod  iustum  fuerit,  et  nichilominus,  quod  iusticia  sua- 
debit,  pro  meritis  recepturi,  cum  intimacione,  quod  siue  in  dicto  termino  compa- 
ruerint  siue  non,  nichilominus  in  eodem  negocio,  prout  de  iure  faciendum  fuerit, 
procedemus.  Jn  hijs  eciam  exequendis  alter  alterum  non  respiciat  uel  exspectet, 
hesitanti  uero  seu  hesitantibus  de  huiusmodi  iurisdictione  nobis  commissa  in  ciuitate 
Lubicensi  per  memoratos  consules  de  ipsa  fidem  fieri  volumus  oculatam.  Jn  signum 
uero  execucionis  per  vos  facte  presens  citatorium  vestris  sigillis  uel  aliarum  nota- 
rum  personarum  sigillatum  sub  pena  prescripta  illesum  presencium  reddite  portatori. 
Datum  in  castro  nostro  Haghene,  anno  Domini  läCCCXAXVI,  feria  sexta  proxima 
post  festum  ascencionis  Domini,  nostro  sub  sigillo. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  an  welehem  ausser  dem  erzhiäehSßieken  Siegel  und  einem  unkenntUehen 
(datselbe  an  No.  630,)  die  Siegel  der  Priester  Hinrieh  Slote  und  Otto  von  Segeberg  hängen, 

DCXXX. 

Burchard,  Erzhiachof  von  Bremen,  befiehlt  dem  Rector  der  Kirche  zu  Schwerin, 
den  Dechcmten  und  den  Scholasticus  dabeihat  von  dem  neuen  päpstlichen 
Mandate  in  Kenntnias  zu  setzen,  und  sie  aufzufordern,  in  der  Sache  wider 
die  Lübeckischen  Kleriker  ihrerseits  nicht  weiter  zu  verfahren.  1356.  Mai  iO. 

Borchardus  Dei  gracia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus,  judex 
vnicus  in  causa  infrascripta  a  sede  apostolica  delegatus.  Djscreto  viro,  rectori  || 
ecclesie  Zwerinensis  seu  eins  vices  gerenti,  salutem  in  Domino  et  mandatis  aposto- 
licis  firmiter  obedire.  Noueritis,  nos  litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  |j 
nostri,  domini  Benedicti  diuina  prouidencia  pape  XII.,  sacrosancte  Romane  ac  vni- 
uersaUs  ecclesie  summi  pontificis,  sub  vera  buUa  plumbea  et  filo  ca||napis,  non 
cancellatas,  non  abolitas,  recepisse  reuerenter  et  humiliter  in  hec  verba:  Benedictus 
episcopus  seruus  seruorum  Dei  etc.  Finis  uero  talis :  Datum  Äuinione  etc. 
ut  ex  citatorio  vobis  porrecto  constat  et  per  copiam  inde  habitam  etc.  Huius  igitur 
auctoritate  mandati,  ut  supra^  quod  reuerenter  exequi  volumus,  ut  tenemur,  vobis 
in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  execucionis,  quam  in  vos  post  recepcionem 
presencium  trium  dierum,  canonica  monicione  premissa,  in  hijs  scriptis  proferimus, 
si  mandatis  nostris  immo  verius   apostolicis  non    parueritis   cum  effectu,   districte 
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precipiendo  mandamus,  quatinus  discretis  viria,  .  .  decano  et  acolastico  sapradicte 
Z^rerinensis  ecciesie,  in  suprascriptis  iitteris  apoatolicis  nominatim  expressis  in  cita» 
toriO)  tenorem  et  formam  earundem  litterarum  apostolica'rum  in  presencia  fidedigno- 
nim  testiutn  soUempniter  et  publice  insinuetis  ac  exponatis,  exhortantes  eosdem, 
ut  in  eodem  negocio,  a  sede  apostolica  specialiter  et  ex  certa  sciencia  nobiscom- 
misso,  supersedeant  et  in  eodem  deinceps  procedere  non  presumant,  si  penas  cano- 
nieas  voiuerint  euitare.  Huiusmodi  uero  litterarum  originalium  copiam,  si  pecieritis, 
Lubeke  per  consules  Lubicenses  vobis  volumus  exhiberi.  Jn  Signum  uero  intima- 
cionis  ac  exposicionis  huiusmodi  cum  inscripcione  testium,  qui  adei*unt,  in  cedula 
presentibus  nostris  Iitteris  sub  vestro  sigillo  transfigenda.  Datum  in  Castro  nostro 
Haghene,  anno  Domini  I^CÖCX^^X  sexto,  feria  sexta  proxima  post  festum  ascen- 
cionis  Domini,  nostro  sub  sigillo. 

Nach  dem  Originale ,  auf  der  7>e«e,  mit  wohl  erhaltenem  erzhischofliehen  Siegel  s  da$  zweite  undeutUek 


Johann  IIL,  Graf  von  Hohtein  und  Siormarn^  erkennt  ah  erwählter  Schiedsridtter 
zwischen  den  Rittern  Detlev  und  Volrad  von  Buchwald  und  der  Stadt 
Läbeckf  dasa  der  von  Erateren  zu  Wedel  erbauete  Thurm  ahgebroahen  uni 
dort  nie  wieder  von  ihnen  eine  Burg  erbauet  werden  soll,  £336.  Mai  24, 

Johannes  Dei  gracia  comes  Holtsacie  et  Stormarie.  Vniuersis,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  Domino  ||  sempiternam.  Ad  omnium  tarn 
presencium  quam  futurorum  volumus  peruenire  noticiam  per  presentes,  quod  dos 
de  ma||tura  deliberacione  nostrorum  consiliariorum  et  consilio  nostrorum  fidelium 
dissensionlis  et  discordie  materiam,  ortam  inter  ||  nostros  dilectos  fideles,  Detleuum 
de  Bocwolde  et  filium  eins  Volradum  milites,  et  eorundem  heredes  et  proximos, 
quorum  interest,  ex  vna  parte,  et  consules  et  commune  ciuitatis  Lubicensis  parte 
ex  altera,  prospecta  communi  vtiljtate  parciumque  arbitrata  voluntate,  super  con- 
structione  fortalicii  et  turris  in  Wodole,  per  dictos  milites  instaurata,  sopiuimus  et 
composuimus  amicabiliter  in  hunc  modum:  Videlicet,  quod  turris,  in  dicto  loco 
Wodole  ad  consti*uendum  incepta,  funditus  euelli  et  destrui  debeat,  similiter  et 
domus  lateraria,  in  qua  lateres  decoquuntur,  frangetur  ibidem,  numquam  de  cetero 
reedificanda,  nee  eciam  in  ipso  loco  Wodole  ipsi  milites  et  eorum  heredes  vei 
sequaces  vUo  vmquam  tempore  de  cetero  de  lateribus  vel  quibuscumque  lapidibus 
facient  fortalicia  et  municiones  seu  structuras  ciuitati   et  ciuibus  Lubicensibus  pre- 
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iudiciales  vel  nociuas.  Super  letis  firmiter  seruandis  predicti  Detleuus  et  Volradw 
Bostri  milites  pro  se  et  svtis  heredibus  promiserunt  sollempoiter  data  fide.  Ijluius 
rei  testes  sunt  nobilis  domicellus  Gherardgs  fratruelis  poster  dilectus;  DeUeiuua  4^ 
Wensine,  Hinricus  et  Marquardus  fratres  de  BrocAorpe,  Longus  Ple^e  nülit/B^^ 
Johannes  de  Hiuninersbutle,  Longus  Beyenvlet  noster  aduacatuS)  et  consuies  H^m- 
bnrgenses  Nicholaus  Franzoyser  et  Johannes  de  Horborch.  Jn  testiunonium  et  c^i- 
denciam  premissorum  sigilla  nostrum  et  prefatorum  Detleui  et  Volradi  xniiitura 
nostrorum  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Lubeke,  anno  Domini  iSltCÖ 
tricesimo  sexto,  feria  sexta  proxima  post  festum  Penthecostes. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mit  anhängenden  drei  wohl  erhaltenen  Siegeln. 

BCKXXII. 

Heinrich,  Bischof  von  Lübeck,  und  Jacob,  Bischof  von  Oesel,  Urkunden  aber  die 
zwischen  den  Rathmännern  von  Lübeck  und  den  Brüdern  Bertram  und 
Hermann  Friese  wegen  Tödtung  eines  Bruders  der  Letztem  stattgehabten 
Verhandlungen.  1556.  Jun.  IS. 

Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerint,  Dei  gracia  Hinricus  Lubiceqsis, 
Jacobus  Osyliensis  ecclesiarum  episcopi  salutem  ||  et  scinceram  in  Domino  caritatem. 
Presencium  testimonio  publice  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis,  honor.a* 
bi||les  viros,  dominos  consules  Lubicenses,  parte  una,  et  dominum  Bertrammum, 
Hermannum  fratres  dictos  Frisones,  parte  ex  altera,  ||  coram  nobis  fuisse  consti- 
tutos.  Dicti  domini  consules  proposuerunt  quedam  per^  hunc  modum  fratribus  iam 
predictis.  an  aliquas  actiones  querimoniales  aduersus  eos  et  suos  conciues  mouere 
proponerent  vel  causam  intenderent  aliqualem.  Qui  eorum  fratrem  fore  occisum 
responderunt,  iusticiam  eis  inde  fieri  pecierunt.  Predicti  domini  consules  ad  hec 
dixerunt,  si  omnes  con||sules  vel  quosdam  aut  aliquos  extra  consilium  pro  huius- 
modi  homicidio  perpetrato  veilent  inculpare,  parati  starent  in  singulis^  super\  isto 
facere  id,  quod  ordo  iuris  eorum  dictaret  faciendum.  Fratresque  predicti  simpliciter 
responderunt,  se  nescire,  quibus  cuipam  propter  hoc  inpingere  possent  seu  valerent. 
Quo  audito  sepedicti  domini  consules  finaliter  causam  premissam  conciuserunt,  se 
per  omnia  facturos  iuxta  consensum  et  approbacionem  fidedignorum,  ita  videlicet, 
quod  nee  verbo,  opere,  consilio  neque  facto  dabant  operam  rei,  sed  innocentes 
homicidij,  vt  premittitur,  perpetrati.  Et  cum  omnem  iusticiam  pro  ipsis  et  suis 
conciuibus  integraliter  faciendam  in  nostra  presencia  soUempniter  prebuerunt  omnibus 

1)  in.  2)  fehlr. 
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contra  eos  agere  intendentibus,  hoc  scimus  et  veraciter  audiuimus,  honorabilibus 
dominis  presentibus,  domino  decano  Lubicen^is  ecclesie/  domino  Johanne  de  Visen 
canonico  ibideni,  fratre  Wiihelmo  de  Haren  ordinis  fratrunn  domus  Theutonice, 
iratre  Conrado  camerario  de  Wenden,  magistro  Hinrico  Sweyme  Tarbatensis  ecclesie 
canonico,  Marquardo  Breyden  milite,  Godscalco  de  Vellyn  in  Tarbato  proconsule, 
atque  pluribus  alijs  clericis  et  laycis  fidedignis.  Jdeo  in  maiorem  cautelam  et 
sufiiciens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini 
1&C6CX]JX  sexlo,  in  die  beati  Viti  martyris. 

Nach  zwei  Originalen^  auf  der  Trete,  beide  mit  anhangenden  woM  erhaltenen  Siegln* 

Alhrechif  Herr  von  Mecklenhurg^  Stargard  und  Rostock,   urkundet  über  die  von 
ihm  auf  zwei  Jalire  übernommene  Schirmvogtei  der  Stadt  Lübeck.  1356.  Jun,  28. 

'  Jn  nomine   Domini   amen.     Albertus  Dei  gracia  Magnopolensis,  Stargardie 

et  Rozstok  dominus.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  ||  peruenerit,  salutem 
in  Domino.  Presencium  testimonio  recognoscimus  et  constare  volumus  vniuersis. 
nos  ciuitatem  Lubicensem  et  omnes  {{  ac  singulos  eius  burgenses  in  nostre  pro- 
tectionis  confugium  recepisse,  volentes  ipsam  ciuitatem-  et  eius  burgenses  pre 
Omnibus  eis  aduersa  ||  inferre  volentibus  in  suo  iure  conseruare  et  firmiter  confouere 
in  terris  nostris  et  vbique,  fideliori  posse  quo  possumus,  et  pre  iniuriancium  mor- 
\  \  sibus  ac  inuectionibus  defensare,  vniuersis  nostris  aduocatis  et  ofliciatis  in  ipsorum 

necessitatibus  eosdem  scincere  presentibus  commendantes.  A  festo  natiuitatis  beati 
Johannis  baptiste  iam  transacto  vsque  ad  finem  duorum  annorum  ex  illo  inmediate 
sequencium  huius  nostre  defensionis  presidium  perdurabit,  specialiter  hoc  pre- 
missis  adiecto,  quod,  si  medio  tempore  in  terris  nostris  de  educendo  annonam  extra 
terminos  nostros  per  nos  aut  aduocatos  nostros  fiat  inhibicio  generalis,  illa  nichi- 
lominus  non  obstante,  burgenses  ciuitatis  predicte  annonam  pensionum  suarum, 
de  bonis,  que  habent  in  nostro  dominio,  proueniencium,  libere  educendi  pro  suo 
benepiacito  largam  per  presentes  concedimus  facultatem.  Pro  quibus  interea  nobis 
septingentas  et  quinquaginta  marcas  denariorum  lubicensium,  dimidias  in  festo  nati- 
uitatis Domini,  et  dimidias  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  anno  quo- 
libet  ministrabunt.  Quibus  duobus  annis  denuo  terminatis,  quoniam  in  amicicia 
conuenimus,  debemus  ex  tunc  eciam  in  amicicia  separari.  Si  uero,  quod  Deus 
auertat,  nos  medio  tempore  mori  contigerit,  quantum  in  tempore,  quo  decesserimus. 

1)  ecclesie  Liibicensis. 
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de  pecunia  predicta  nobis  cedere  poterit,  tantum,  et  non  magis,  successoribus  nostris 
dabunt  Jn  testimonium  igpitur  omnium  premissoruin  presens  scriptum  sigillo  nostro 
fecimus  communiri.  Datum  anno  Domini  läCÖCXXX  sexto,  in  vigilia  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Treae,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel. 

Albrechtf  Herr  von  Mecklenburgs  Stargard  und  Rostock,  quitlirt  die  Stadt  Lübeck 
wegen  des  zu  fVeihnachi  fällig  werdenden  halbjährigen  Schutzgeldes  von 
300  Mark  Pf.  £356.  Jun.  29. 

Nos  Albertus  Dei  gracia  dominus  Magnopolensis,  Stargardie  et  Rozstok. 
Recognosjjcimus  in  hiis  scriptis,  quod  honorabiles  viri  consules  ciuitatis  Lubeke 
trecenta  ta|llenta  denariorum  lubicensium  per  manus  Wiperti  'Lutzowe^  strennui 
militis,  nostri  aduocati,  ||  quibus  nobis  racione  tuicionis  eis  faciende  super  festo  nati- 
uitatis  Domini  proxime  venturo  tenebantur,  integraliter  et  omnimode  persoluerunt. 
A  quibus  ipsos  dimittimus  liberos  atque  quitos  penitus  et  in  toto,  nee  ex  nunc 
commonebimus  pro  eisdem.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  vna  cum 
sigillo  Wiperti  Lutzowe^  militis  predicti^  presentibus  est  appensum.  Datum  Lubeke, 
anno  Domini  MCCCXXX  sexto,  in  die  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Nach  dem  Originale.,  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  Siegel  dee  Wipert  Lützow ;  das  des  Herzogs  ist  abgerissen. 

Heinrich,  Bischof  von  Lübeck,  erkennt  als  erwählter  Schiedsrichter  gegen  die  der 
Ermordung  des  Heinrich  Kat  angeklagten  Lübeckischen  Kleriker  Volmar 
von  Atendorn  und  Gottfried  Cremun  ewige  Verbannung  aus  der  Stadt  und 
deren  Gebiete.  1536.  Jul.  1. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  millesimo  tricente- 
simo  tricesimo  sexto,  indictione  quarta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini,  domini  Benejidicti  diuina  prouidencia  pape  duodecimi,  anno  secundo,  prima 
die  mensis  Juli),  hora  vesperarum,  comparuerunt  coram  venerabili  in  Christo  patre 
et  domino,  domino  Hinrico  Lubicensis  j|  ecclesie  episcopo,  in  mei  infrascripti  nota* 
rij  publici  et  subscriptorum  notariorum  et  testium  presencia  Vlmarus  de  Athendorn, 
canonicus  Lubicensis,  et  Gotfridus  Cremon,  perpetuus  vicarius  ibi||dem,  parte  ex  vna, 
Bd.  II.  74 
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ac  honorabiles  viri,    domini  consules  Lubicenses,    videlicet  Euerhardus  de  Alen, 
Johannes   de  Scepenstede,    Gotscalcus    de   Warendorpe,    Marcfuardus  de  Cosuelde 
junior,  Hermannus  de  Wickede,  Thidemannus  de  Allen  et  Nicolaus  Sconeke,  parte 
ex  altera,  pro  quadam  composicione  racione  compromissi  ordinanda.    Consoles  vero 
predicti  legi  fecerunt  quoddam  procuratorium,    cuius  tenor  erat  talis:  Jn  nomine 
Domini  amen.   Anno  a  natiuitate  eiusdem  lACCÖXX]^  sexto,  indictione  quarta,  mensis 
Juli)  die  prima,  hora  tercia  uel  quasi,  honorabiles  viri  domini  consules  Lubicenses 
vniuersi,  ad  sonum  campane  more  solito  in  eorum  consistorio  congregati,  me  notario 
et    testibus   infrascriptis  presentibus,    dominus   Hinricus   de  Plessecowe,    proconsul 
eiusdem  ciuitatis,  pronunciauit,  alijs  vniuersis  consulibus  suis  dictis  consensientibus, 
dominos  hie   presentes   nostri    consulatus   socios,    videlicet  Euerhardum   de  Alen, 
Johannem  de  Scepenstede,  Gotscalcum  de  Warendorpe,   Marquardum  de  Cosuelde 
juniorem,  Hermannum  de  Wickede,  Thidemannum  de  Allen  et  Nicolaum  Sconeken, 
in  causa,  que  ver(t)itur  inf er  dominos  Volmarum  de  Athendorn  et  Gotfridum  Creinon 
clericos  super  homicidio  in  Hinricum  Kat  in  ciuitate  Lubicensi   perpetrato  ex  vna, 
et  nos  ac  vniuersitatem  dicte  ciuitatis  parte  ex  altera,  super  composicione  de  ipso 
homicidio   inienda   et   terminanda   coram   venerabili    in   Christo   patre  et    domino, 
domino  Hinrico  Lubicensis  ecclesie  episcopo,   facimus  et  constituimus  nostros  pro- 
curatores  speciales,  ratum  et  gratum  perpetuo  habentes,  quidquid  per  eosdem  nostros 
procuratores  in  premissis  procuratum  fuerit  siue  gestum.     Acta  sunt  hec  Lubeke, 
anno,  indictione,  mense,  die,  hora  et  loco,  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris 
Lutberto  de  Warendorpe,  Marquardo  dicto  Donstorp  et  Deghenardus(do)  de  Oster- 
v^ich  ciuibus  ciuitatis  supradicte,   ac   alijs  quam  pluribus  testibus  fidedignis  ad  hoc 
vocatis  specialiter  et  rogatis.     Et   ego  Hermannus   de  Embeke  clericus   Maguntine 
dyocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  predicte  constitucioni  et  alijs 
Omnibus    et   singulis   premissis  vna   cum   supradictis  testibus   presens   interfui,  ea 
manu  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque  signo  solito 
et  consueto  signaui  requisitus.    Quo  lecto  quedam  producta  fuit  cedula,  cuius  tenor 
in  compromisso  conceptus  fuerat,   que  eciam  eX  ratihabicione  Volman   et  Gotfridi 
clericorum   predictorum  per  magistrum  Jacobum  de  Hamme  clericum  Lubicensem 
lecta  fuerat,  in  hec  verba:  Dudum  inter  nos  Volmarum  canonicum  Lubicensem  et 
Gotfridum  vicarium  eiusdem   super   homicidio    Hinrici  Kat   layci    perpetrato   anno 
Domini   MCCCXXa   quarto,    feria   sexta   proxima    ante   dominicam   Reminiscere  in 
ciuitate  Lubeke   in  lata   platea  juxta  fontem  ex  vna,    et   honorabiles    ac   discretos 
viros  dominos  consuleS  ciuitatis  eiusdem  parte  ex  altera,  graui  exorta  materia  que- 
stionis,   tandem,    cum   per   eosdem   consules   in   Judicium   coram    venerabili   patre, 
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domino  •  .  arcfaiepiscopo  Bremensi,  a  sede  apostolica  judice^  delegato,  in  jus  esse* 
mus  euocati)  nos,  vt  litem  vitaremus,  et  pacem  et  amiciciam,  quantum  nobis  esset 
possibile,  perpetuas  haberemus,  cum  predictis  dominis  consulibus,  qui  nunc  sunt 
uel  qui  creati  fuerint  in  futurum,  in  vos,  reuerendum  patrem  et  dominum  Hinricum 
episcopum  Lubicensem,  ex  certa  sciencia  non  per  errorem,  v(o)luntarie  non  coacti 
nee  metu  inducti,  de  predicta  lite  et  controuersia  et  omnibus,  que  occasione  pre- 
dictorum  orta  sunt  uel  oriri  poterunt,  pro  nobis  et  nostris,  quocunque  nomine  cen- 
seantur,  compromittimus,  et  consentimus  in  vos  tamquam  in  arbitratorem,  lauda- 
torem  seu  in  amicabilem  compositorem  et  specialem  amicum.  Et  juramus  ad  hec 
sancta  Dei  ewangelia  per  nos  corporaiiter  tacta,  quod,  quicquit  vos,  pater  reue- 
rende,  domine  Hinrice  episcope  Lubicensis,  in  premissis  omnibus  et  singulis  decre- 
ueritis,  pronunciaueritis  et  arbitrati  fueritis,  fideliter  cum  effectu  perpetuo  serua- 
bimus,  nee  in  aiiquo  contraueniemus,  quacunque  racione  uel  causa  seu  modo,  de 
jure  uel  de  facto,  verbo  uel  opere,  per  nos  uel  interpositam  personam,  et  quod 
a  vestro  laude,  pronunciacione  vel  composicione  seu  dicto  non  appellabimus  nee 
aliquod  rescriptum,  pduilegium  uel  dispensacionem  impetrabimus,  nee  vtemur  impe- 
tratis  contra  buiusmodi  compromissam  vel  composicionem  et  illud  corrigi  per  supe- 
riorem  uel  per  aliquem  judicem  petemus,  quodque  non  vtemur  cuiuscunque  legis 
uel  canonis  statuti  seu  consuetudinis  beneficio,  quod  viciet  seu  viciare  uel  infirmare, 
minuere  uel  mitigare  valeat  buiusmodi  compromissum  et  vestrum  dictum,  in  totum 
uel  in  partem,  siue  ex  persona  vestra  siue  nostra,  vel  personis  predictorum  domi- 
norum  consulum,  seu  ex  litibus  et  controuersiis,  de  quibus  est  compromissum, 
siue  quacunque  alia  racione.  Renuiiciamus  insuper  specialiter  juri  inhibenti  arbi- 
trium  fieri  cum  interposicione  juramenti,  et  generaliter  omni  beneficio  et  auxilio, 
cuiuscunque  juris  specialiter  sibi  connumerati  priuilegij,  statuti,  rescripti,  consuetu- 
dinis, emendacionis  seu  correctionis,  et  excepcionibus,  per  que  possemus  aliqualiter 
ab  obseruacione  dicti  vestri  et  buiusmodi  compromissi  quomodolibet  liberari.  Qua 
lecta  predicti  clerici  Volmarus  et  Gotfridus  eam  approbauerunt,  ac  si  per  semet 
ipsos  lecta  fuisset,  et  secundum  ipsius  cedule  teuerem,  tactis  sacris  ewangeliis, 
corporale  prestiterunt  juramentum.  Quo  facto  predictus  dominus  episcopus  pro- 
nunciacionem  suam  eciam,  vt  premittitur,  in  compromisso  conceptam  per  dominum 
Hinricum  de  Brunswic,  perpetuum  vicarium  ecclesie  Lubicensis,  cappellanum  suum, 
legi  feci(t),  cuius  tenor  talis  erat:  Cvm  super  homicidio  Hinrici  Kat  perpetrato  in 
ciuitate  Lubicensi  in  lata  platea  juxta  fontem  anno  Domini  jäCCCXXX  quarto,  feria 


I)  Judice  steht  zwischen  den  Zeilen. 

74^ 


588  1336.  Jol.  1. 

sexta   proxima  ante  dominicam  Reminiscere,    super  quo  honorabiles    viri   domini 
consules  ciuitatis  eiusdem  dominos  Volmarum  de  Athendorn  et  Gotfridum  Creroon 
coram  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino  .  .  archiepiscopo  Bremens!,   judice  a 
sede   apostoh'ca    delegato,   in   Judicium    euocassent,   in   nos,    Hinricum    Lubicensis 
ecciesie  episcopum,  ex  vtraque  parte   famquam   in   amicabilem   compositorem  sit 
compromissum,  nos  tamquam  amicabilis  compositor  dictis  clericis  Volmaro  et  Got- 
frido,  vt  vitent  litem  et  habeant  pacem  cum  dictis  dominis  consulibus,   diciroas  et 
ordinaraus,   et  vigore  dicti  compromissi  prelibatis  domino  Volmaro   ac  Gotfrido  in- 
iungimus,  quod  toto  tempore  vite  sue  manebunt  extra  ciuitatem  Lubicensem  et  ter- 
minos  seu  districtum  dicte  ciuitatis,   et  hoc  ipsis   precipimus   in   virtute  per  ipsos 
prestiti  juramenti,   potestate   cohercendi   partes  huiusmodi  nostram   composicionem 
obseruandi  nobis  et .  successoribus  nostris  reseruata.    Qua  pronunciacione  lecta,  pre- 
fatus  dominus  episcopus  verbotenus  verba  in  cedula  contenta  ipsis  clericis  pronun- 
ciando   ilerauit.     Quibus  omnibus  et  singulis  premissis  sie  actis  et  factis,   predicti 
derlei,  scilicet  Volmarus  et  Gotfridus,  ac  consules  sepedicti  dixerunt,  quod,  si  aii- 
quid  in  Romana  curia    uel  in   partibus,   quo  ad  presens  negocium  esset,   (esset) 
attemptatum  per  procuratores  predictarum  parcium,  hoc  deberet  ab  utraque  parte 
reuucari.     Acta  sunt  hec  in  ecclesia  sancti  Georgij  extra  muros  Lubicenses,  anno, 
indictione,  pontificatu,  die,  mense,  hora,    quibus  supra,   presentibus  honorabilibus 
viris  dominis  magistro  Gerharde  de  Lochym  decano,  Ilinrico  de  Hattorpe  cantore, 
Martine  Stephani,  Anthonio  de  Plesse,  Gerharde  Wlome,  Thiderico  de  Rozstocke, 
Johanne  de  Warendorpe,    Meynrico    de  Lapide   thesaurario   et  magistro  Johanne 
Clenedenest  Lubicensis,  magistro  Marquardo  de  Bocholte  thesaurario  Slesewicensis, 
et  Conrado   Campsoris  scolastico    Zwerinensis   ecclesiarum   canonicis,    Hinrico  de 
Wechta,  Hinrico  de  Brunswic  Lubicensis*  ac  Volmaro   de  Athendorn  sancti  Petri 
ibidem  ecclesiarum  perpetuis  vicarijs,  necnon  Hermanne  de  Embeke  Maguntinensis 
ac  Arnolde  dicto  Weghere  Caminensis  dyocesis  clericis  et  publicis  auctoritate  impe- 
rali  notarjjs,   ac  aljjs  quam  pluribus  clericis  et  laycis,  testibus  fidedignis  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis.      Et  nos  Hinricus  Dei  gracia  episcopus  Lubi- 
censis predictus  in  robur  maius  vaUidum  presens  instrvmentum  nostri  sigilli  muni- 
mine  ad  instanciam  et  preces  vtrarumque  parcium  duximus  roburandum. 

zeichen!'  Et  cgo  Johauues  de  Bersna  clericus  Bremensis  dyocesis,  publicus  impe- 
riali  auctoritate  notarius,  compromissioni,  arbitracioni,  juramenti  presta[ti]cioni,  rati- 
habicioni,  composicioni,  pronunciacioni  ac  omnibus  alijs  et  singulis  premissis  vna 
cum  suprascriptis  testibus  et  notarijs  publicis  presens  interfui  eaque  omnia  et  sin- 
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gula  premissa  fideliter  propria  manu  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi 
meoque  signo  solito  et  consueto  requisitus  et  rogatus  signaui  in  testimonium 
omnium  premissorum.  Et  iilam  dictionem  judice  inter  decimam  nonam  et  vice- 
simam  lineam  a  principio  numerando  positam  aprobo  et  eam  per  me  scriptam 
confirmo,  quia  non  viciando, .  sed  negiigendo  feci. 

l^XJT  Et  ego  Hermannus  de  Embeke  Maguntine  dyocesis,  publicus  imperali 
auctoritate  notarius,  compromissioni,  arbitrationi,  juramenti  prestationi,  ratihabitioni, 
compositioni,  pronunciationi  äc  aliis  omnibus  et  singulis  premissis  vna  cum  supra- 
scriptis  testibus  et  notariis  publicis  presens  interfui  eaque  manu  propria  hanc  publi- 
cam [hanc  publicam]  formam  subscripsi  {sie)  meoque  signo  solito  et  consueto 
requisitus  et  rogatus  signaui  in  testimonium  omnium  premissorum. 

^zehiun!  Et  ego  Arnoldus  dictus  Wegher  clericus  Camynensis  dyocesis,  publicus 
imperial!  auctoritate  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis,  compromissioni,  arbi- 
tracioni,  juramenti  prestacioni, '  ratihabicioni,  composicioni,  pronunciacioni  vna  cum 
suprascriptis  testibus  et  notarijs  publicis  presens  interfui  et  hanc  suscripsionem 
meam  propria  subscripsi  manu  et  in  hanc  pubhcam  formam  subscripsi  (sie)  meo- 
que signo  solito  signaui  specialiter  ad  premissa  requisitus. 

Nach  dem  Orif^nale,  auf  der  7Ve«e,  mit  anhängendem  Siege!. 

Der  Ritter  Lüder  von  Plön  und  fünfzehn  andere  holsteinische  Ritter  und  Knappen 
bevollmächtigen  den  Knappen  Volquin  von  fValstorf  zur  Beitreibung  einer 
Geldforderung  an  die  Stadt  Lübeck.  1556.  Jul  IS. 

Onmibus  et  singulis  presentes  litteras  inspecturi^  Luderus  de  Plone,  Johan- 
nes de  Godendorp,  Gotscalcus  de  Asscheberge,  Emeco  |j  de  Santberghe,  Johannes 
de  Ratmerstorp,  Nicolaus  de  Reuentlo,  Ywanus  de  Reuentlo,  Otto  de  Rughemor, 
Johannes  de  Kilone,  ||  Nicholaus  de  Kilone,  Nicholaus  de  Crummendike,  Hartwicus 
de  Crummendike,  Johannes  Swaf  et  Johannes  de  Walstorpe  |J  milites;  Gerlacus  de 
Gutmolte  et  Syfridus  de  Parkentin  famuli  salutem  in  Domino  cum  notitia  sub- 
scriptorum.  Noueritis,  nos  inculpare  honorabiles  vires  .  •  consules  Lubicenses  pro 
quadam  pecunie  summa,  recepta  ad  viginti  et  neuem  annos  jam  transactos,  ex 
terra  Holtzatie  pro  depactationi  deposita  sub  eisdem  consulibus  et  locata.  Quare 
pro  recuperatione  ipsius  facimus  et  constituimus  strennuum  ac  famosum  famulum 
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Volcquinum  de  Walstorp,  exhibitorem  presentium,  in  nostrum  verum  et  legitimum 
procuratorem  ad  petendum,  exigendum  et  recipiendum  huiusmodi  pecunie  sumniam 
nomine  nostro  apud  ipsos  consuies,  gratum  et  ratum  habituri,  quicquid  per  ipsum 
Volcquinum  actum  vel  factum  fuerit  in  premissis  seu  quolibet  premissorumj  pro- 
mittentes  nichilominus  dictis  consulibus  data  et  bona  fide  pro  nobis,  nostris  here- 
dibus,  et  Volcquino,  ac  singulis.  quorum  interest  vel  interesse  poterit,  per  presen- 
tes,  quod,  ipso  Volcquino  per  ipsos  consules  super  petitione  et  actione  huiusmodi 
summe  in  amicitia,  jure  vel  fauore  expedito,  [quod]  nee  ipsi  consules  nee  vniuersitas 
Lubicensis  nee  persona  aliqua  singulariter  a  nobis  seu  quouis  alio  pro  dicta  summa 
extorquenda  seu  petenda  successu  temporis  monitiones  secundarias  habere  et  susti- 
nere  debeant  quoquo  modo.  Jn  quorum  omnium  euidentiam  et  testimonium  nostra 
sigilla  ex  nostra  certa  scientia  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto,  in  Diuisione  apostolorum. 

ISaeh  dem  auf  der  Trese  hefindüehen  Originale,  mit  sechzehn  grosttenikeils  wohl  erhaltenen  Siegeln. 

BCXXXVII. 

Magnus  11^  König  von  Schwedenj  Norwegen  und  Schonen^  bestätigt  ein  früheres 
Urtheilf  wodurch  Lüheckischen  Bürgern  alle  Güter  des  Erwerbers 
eines  in  Pernau  genommenen  Läbeckischen  Schiffes  zuerkannt  waren, 
1556.  Aug.  2. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Magnus  Dei  gracia  regnorum  Swecie 
et  Norwegie  terreque  ||  Skanie  rex  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noueritis,  quod 
adiudicacionem  omnium  bonorum  {|  mobihum  et  immobilium  fihi  domini  jEringislonis 
Naeskunungson  bone  memorie  honorabilibus  |j  viris  ciuibus  Lybicensibus,  per  nos 
racionabiliter  prius  factam,  racione  mercium  et  bonorum,  que  idem  dominus  ^rin- 
gislo,  cum  adhuc  viueret,  se  de  coggone  quodam  ipsis  ciuibus  in  portu  Pemow 
quondam  ablatö  recepisse  puplice  recognouit,  denuo  ratificantes  et  auctoritate  pre- 
sencium  confirmantes,  omnibus  et  singulis  premissorum  ipsius  filii  dicti  domini 
iEringisIo  bonorum  inhabitatoribus  sub  optentv  gracie  nostre  firmiter  precipiendo 
mandamus,  quatenus  de  bonis  huiusmodi  ac  eorum  fructibus  et  obuencionibus  vni- 
uersis  discreto  viro  Johanni  de  Grytsen  vel  suo  certo  mandato,  nomine  et  ex  parte 
memoratorum  ciuium  Lybicensium^  et  nuUi  alij,  exnunc  studeant  respondere,  sicut 
graciam  nostram  diligere  voluerint  inoffensam.  Datum  Stockholmis,  anno  Domini 
li^CCCX^^X  sexto,  feria  sexta  proxima  post  ad  uincula  sancti  Petri. 

Naek  einer  unbeglauhigien  Auifertigung,  aaf  der  Treee. 
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Mennos  IL,  König  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen,  urkundet  über  die  den 
Lübeckern  an  den  Küsten  von  Schonen  bewilligte  Befreiung  vom  Strand- 
rechte  und  auf  den  dortigen  Märkten  gewährten  Privilegien.  1536.  Aug.  i2. 

JVlagnus  Dei  gracia  Swecie,  Norwegie  Scanieque  rex.  Viris  prudentibus  et 
discretis,  preposito,  consulibus  et  burgensibus  vniuersis  ciuitatem  Lybycensem  in- 
habitantibus,  dilectionem  in  Domino  et  salutem.  Vestris  honestis  [{  suplicacionibus 
nobis  per  reuerendos  nuncios  vestros,  dominos  Thithemannum  Gustrowe  et  Johan* 
nem  Rwffi,  consules  et  conciues  vestros,  decenter  et  honeste  porrectis  fauorabiliter 
inclinati,  necnon  gratis  ducti  seruiciis,  quibus  nos  et  progenitores  ||  nostros  Hono- 
rare et  nobis  hactenus  seruire  curastis,  vobis,  ex  omni  consensu  consiliariorum 
nostrorum  dilectorum,  auctoritate  presencium  induigemus  et  concedimus  graciose, 
vt^  cum  burgensium  vestrorum  quempiam  sub  terris  nostris,  Skania  videlicet,  || 
Hallandia,  quantum  in  eis  nostri  districtus  et  dominii  fuerit,  ac  aliis  terris  nostris 
circumiacentibus,  in  vicino  naufragium  pati  contigerit,  nuUus  hominum  in  iinibus 
terrarum  earundem  bona  huiusmodi  naufragium  passi,  cum  ad  terram  qualicumque 
modo  peruenerint,  nostro  seu  alterius  cuiuscumque  nomine  vel  mandato  presumat 
rapere  vel  audeat  usurpare,  sed  volumus  et  ordinamus,  quod  omnia  et  singula 
bona  naufraga^  siue  wrack  aut  aliis  vocabulis  appellantur,  illis  personis  debeant 
post  naufragium  pertinere  de  iure,  quibus  eadem  bona  antea  pertinebant,  que  per- 
sone  si  naufragio  vel  alias  perierint,  bona  naufraga  debent  eorum  proximioribus 
heredibus  integre  conseruari  et  reddi,  omnem  abusum  contrarium  deponentes. 
Preterea  vobis  concedimus,  quod  vos  et  quilibet  vestrum  in  nundinis  nostris  Skanoor 
et  Falsterbodhe  vendere  possitis  libere  pannos  tam  laneos  quam  lineos  per  vlnas 
eos  incidendo  in  locis,  in  quibus  hoc  fieri  est  consuetum.  Preterea  bona  quelibet, 
que  cum  pondere  vel  cum  bisemer  seu  cum  aliis  ponderibus  vendi  debeant,  et  alia 
bona  quelibet  tam  magna  quam  parua  ibidem  vendere  liberam  facultatem  habeatis, 
theloneo  nostro  solito  nobis  saluo.  Emere  eciam  poteritis,  quecumque  venalia  re~ 
periuntur  ibidem,  et  empta  educere,  prohibicione  contraria,  si  qua  fuerit,  vel  alia 
causa  qualibet  non  obstante.  Jnsuper  vobis  permittimus,  quod  in  nundinis  nostris 
predictis  iudicem  seu  aduocatum  congruum  ex  vobismet  ipsis  habeatis,  quem  duxe- 
ritis  eligendum,  qui  omnes  et  singulos  excessus  et  causas  vestrorum  burgensium 
ibidem  emergentes,  citra  penas  manus  aut  colli,  ac  alia  omnia  inferiora  iudicia 
vestros  burgenses  tangencia  secundum  ius  ciuitatis  vestre  terminare  valeat  ac   de 


592  1336.  Aug.  12. 

eis  plene  cognoscere  ac  sentencialiter  iudicare.  Admittimus  eciam,  vt,  cum  aliquis 
vestrorum  burgensium  in  nundinis  decesserit  supradictis,  aduocatus  predictus  seu 
valenciores  ex  vobis,  tunc  ibidem  existentes,  bona  huiusmodi  defuncti  proximio- 
ribus  suis  heredibus,  si  ibi  presentes  fuerint,  assignabunt,  vel  eis  ibi  non  presen- 
tibus  reddenda  abinde  portabunt;  in  quo  vos  per  aliquem  cuiuscumque  mandato  vel 
nomine  aliquaiiter  impediri  firmiter  prohibemus.  Volumus  eciam,  quod  bona  vestra 
ibidem,  quamdiu  in  curribus  remanserint  eadem  ad  nauem  deferre  debentibus  nee 
adhuc  aquam  contingentibus,  sint  totaliter  wnworwaren,  ita  quod  de  bonis  eisdem^ 
absque  qualibet  eoruiti  inpeticione,  arrastacione  seu  capcione,  theloneum  dari  possit. 
Naues  eciam  vestras,  cum  ibidem  venerint,  omni  tempore,  et  absque  omni  impedi- 
mento  ex  parte  nostra  ingerendo,  exhonerare  poteritis  pro  vestre  libito  voluntatis. 
Jtem  concedimus,  quod  die  dominica.  proxima  ante  diem  beati  Michaelis,  et  non 
prius,  vestre  ciuitatis  burgenses  noue  monete  denarios  pro  theloneo  in  ipsis  nun- 
dinis dent  et  soluant  Preterea  statuimus^  quod  in  witta  vestra  ibidem  nemo  iacere 
debeat,  nisi  aduocatus  vester  et  vos  ipsi,  et  quos  vobiscum  ibidem  duxeritis  ad- 
mittendos.  Jn  qua  quidem  witta  tabernam  habere  non  poteritis,  sed  damus  vobis 
potestatem  vendendi  seruisiam  in  eadem  et  cum  anpboris  mensurandi,  sicut  hucus- 
que  fuerit  abseruatum.  Jtem  de  vobis  quicumque  in  Skanoer  vel  Falstrebuthe  bodam 
propriara  habuerit,  eam  suo  proximiori  heredi  hereditario  iure  relinquet,  dummodo 
de  loco,  sicut  ius  exigit,  satisfiat.  Ordinamus  insuper  et  volumus,  quod  in  nun- 
dinis sepedictis  et  extra  tempore  quolibet  vbique  in  Skania  libere  et  paeifice  firua- 
mini  vestris  mercacionibus  et  bonis,  absque  omni  violencia  et  iniuria  vobis  in  hiis 
inferenda,  immo  omni  jure  et  libertate  in  omnibus  vestris  negociis  atque  causis. 
prout  eisdem  juribus  et  libertatibus  vsi  fueratis  liberius  ab  antiquo ;  volentes  omnia 
et  singula  premissa  firmiter  et  inuiolabiliter  obseruari.  Jn  quorum  omnium  robur^ 
testimonium  et  euidenciam  firmiorem  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  Castro  nostro  Stokcolm,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
sexto,  feria  secunda  infra  octauam  beati  Laurencii  martyris. 

AacA  dem  Originale,  auf  der  Treee,  mit  anhängendem  Siegel, 
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Magnus  IL,  König  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen ^  urhundei  über  die 
den  Lüheckern  in  Schweden  gewährten  ausgedehnten  Freiheiten  und  das 
ihnen  bewilligte  Recht,  an  den  Kästen  von  Schweden,  Korwegen  und 
Schonen  schiffbrüchige  Güter  binnen  Jahr  und  Tag  selbst  zu  bergen. 
1556.  Aug.  12. 

JVlagnus  Dei  gracia  regnorum  Swecie  et  Norwegie  terreque  Scanie  rex, 
Viris  prudentibus  et  discretis,  prefecto,  consulibus  et  burgensibus  vniuersis  |]  ciui* 
tatein  Lybycensem  inhabitantibus,  dilectionem  in  Domino  et  salutem.  Vestris  hone- 
stis  suplicacionibus  nobis  per  leuerendos  nuncios  vestros,  dominos  Thithemannum  || 
Gustrowe  et  Johannem  Ruuffi,  consules  et  conciues  vestros,  decenter  et  honeste 
porrectis  fauorabiliter  inclinati,  necnon  gratis  ducti  seruiciis,  quibus  nos  et  |l  pro- 
genitores  nostros  hpnorare  et  nobis  hactenus  seruire  curastis,  vobis,  ex  omni  con- 
sensu  consiliariorum  nostrorum  dilectorum,  auctoritate  presencium  indulgemus  et 
concedimus  graciose,  quod  ciues  vestri  omnes  et  singuli  ad  regnum  nostrum  Swecie 
cum  suis  mercimoniis  vbique  venientes  a  tributo  et  theloneo  sint  libem  penitus  et 
exempti,  nisi  generaliter  quoscumque  vndecumque  aduentantes  ab  empcione  carnium, 
annone  aut  rerum  seu  bonorum  aiiorum  ex  certis  causis  per  nos  contigerit  pro- 
hiberi,  statuentes  eorundem  consiliariorum  nostrorum  consilio  et  assensu,  vt,  siqui 
de  vestris  ciuibus  in  regno  nostro  predicto  morari  seu  habitare  voluerint,  consuetu- 
dinibus,  juribus  et  legibus  parcium,  in  quibus  habitare  et  Stare  elegerint.  vtentes, 
Sweni  debebunt  de  cetero  appellari.  Quod  eciam  erga  nostrates  ad  vestram  venien- 
tes ciuitatem  per  vos  inuiolabiliter  volumus  obseruari.  Jtem  si  vestrum  quicumque 
in  regno  nostro  predicto  quamcumque  passus  iniuriam  nee  aliquam  ante  suum  ab- 
hinc  recessum  proinde  iusticiam  consequutus^  cum  vestris  litteris  et  testimonio  con- 
digno  ad  nos  recurrit,  nos  tali  super  huiusmodi  iniuria  secundum  leges  patrie  ple- 
nam  iusticiam  fieri  faciemus,  et  hoc  idem  vos  nostratibus  penes  vos  iniuriam  passis 
vtique  facietis.  Preterea  de  piratis  prope  partes  nostri  dominii  vbicumque  inuentis, 
qui  in  recenti  facto  fuerint  deprehensi,  statim  sine  conquestione  et  deuictione  qua- 
cumque  iusticiam  faciemus,  de  non  comprehensis  vel'o  in  facto  recenti,  sed  in  iudicio 
delatis  et  conuictis,  fiet  secundum  patrie  leges  iusticie  complementum.  Jnsuper  ad- 
uenientes  ad  nos  de  vestris  per  nos  et  nostros  vel  nostrates,  et  venientes  ad  vos 
de  nostris  per  vos  et  vestros  vel  vestrates  mutua  caritatis  affectione  scincere  diligi 
volumus  et  foueri.  Ceterum,  karissime  vxoris  nostre  Blanche  suplicacionibus  et 
precibus  inclinati  ac  soUempnitatis  coronacionis  vtriusque  nostrum  fauore  et  intuitu 
Bd.  11.  75 
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ducti,  ex  regle  dignitatis  raunificencia  liberaliter  indulgemus  et  concedimus,  vt  de 
vobis  quicumque  sub  regnis  nostris  Swecie  et  Norwegie  aut  terris  Scanie  seu  Hal- 
landie  de  cetero  naufragium  passus  bona  periciitata  per  se  vel  alios  de  mari  libere 
extrahere  infra  vnum  annum  cum  vrio  die  extunc  continuum,  ac  bonis  sie  extractis 
plena  übertäte  frui  valeat  et  gaudere,  vel  legitimus  heres  suusj  prohibentes  sub 
optentu  gracie  nostre  firiniter  et  districte,  nequis  aduocatorum,  officialium  seu  alio- 
rum  subditorum  nostrorum  vos  aut  aliquem  seu  aliquos  vestrum  contra  huiusmodi 
nostram  indulgenciam  in  extrahendis,  deportandis  aut  vtendis  bonis  eisdem  pre- 
sumat  aliqualiter  impedire.  Volumus  eciam  iura,  libertates  et  consuetudines  equas 
et  racionabiles  inter  nos  et  nostros  ac  vos  et  vestros  hinc  inde  firmiter  obseruari. 
Jn  quorum  omnium  euidenciam  firmiorem  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  Castro  nostro  Stokcolm,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
sexto,  secunda  feria  infra  octauam  beati  Laurencii  martyris. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Treee^  mit  anhängendem  wohl  erhaüenen  Sieget 


Johann  Richodonis^  Procuraior  der  Stadt  Lübeck  ^  erklärt  Namens  derselben  zu 
Avignon^  allen  Rechtsansprüchen  gegen  den  des  Mordes  beschuldigten 
Canonicum  Volmar  von  Atendorn  zu  entsagen.  loSß.  Sept.  2. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Pateat  omnibus  euidenter  hoc  presens  instru- 
mentuni  publicum  inspecturis,  quod  in  mei  notarij  publici  et  |j  testium  subscriptorum 
presencia  constitutus  Volcmarus  de  Attendorne,  canonicus  ecclesie  Lubecensis,  peti- 
uit  et  rejjquisiuit  a  sapiente  viro,  magistro  Johanne  Ricbodonis  jurisperito,  clerico 
Lubecensi,  utrum  prefatus  ma||gister  Johannes  cedere  vellet  liti,  an  ne.  Dictus  qui- 
dem  magister  Johannes  Ricbodonis  respondit,  quod  pro  se  nee  nomine  dominorum 
consulum  ciuitatis  Lubecensis  procedere  contra  eum  seu  ipsum  vexare  aut  impedire 
quoquomodo  non  intenderet  neque  vellet  quoad  presens.  Quibus  quidem  sie  actis, 
prenominatus  magister  Johannes  requisiuit  me  notarium  infrascriptum,  ut  sibi  super 
premissis  publicum  conficerem  instrumentum.  Actum  Auinione,  in  hospicio  habita* 
cionis  supradicti  magistri  Johannis,  sub  anno  Domini  a  natiuitate  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  sexto,  indictione  quarta,  die  secunda  raensis  Septembris, 
hora  completorij  uel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Benedicti  diuina  prouidencia  pape  XII.,  anno  secundo,  presentibus  honora- 
bili   viro    domino   Bernardo   de  Zuden   canonico   Hildensemensi,    ac   discretis    viris 
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Euerhardo  de  Warendorpe  notario  publico,  et  Bernardo  de  Snakenbeke  clericis 
Monasteriensis  et  Razeburgensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

zekhen'  Et  ego  Henricu3  quond^m  Martini  dictus  Buckyng  clericus  Bremensis^  publi- 
cus  imperiali  auctoritate  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis  vna  cum  supra- 
scriptis  testibus  presens  fui,  eaque  scripsi  et  in  hanc  publican)  formam  redegi  meo- 
que  signo  solito  signaui  in  testimonium  premissorum. 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Tre$e, 


Sigwid  Ribbingf   Hauptmann  von  Hallandy    Kanut  Arnwichaen,   Paul  Arnwichaen, 

Peter  Porae  und  Claus  Skriver  Urkunden  über  die  mit  den  Gesandten  von 

« 

Lübeck,  den  Rathmännern  Thidemann  Güstrow  und  Johann  Ruffi,   statt- 
gefundene  vollständige  Aussöhnung.  1556.  Sept.  iS. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Syghwidus  Ribbing  capitaneus  terre 
Haliandie,  Kanutus  Arnwichsen,  Paulus  Arnwichsen,  ||  Petrus  Porsse  et  Clauus  Skri- 
ware  eternam  in  Domino  salutem.  Noueritis,  quod  anno  Domini  millesimo  CC(^ 
tricesimo  sexto,  in  crastino  ||  Exaltacionis  sancte  crucis,  in  Castro  Falkenbergh  cum 
honorabilibus  viris  ac  dominis,  dominis  Tythemanno  Gustrowe  et  Johanne  Ruffi, 
nunciis  ciuitatis  Lubycensis,  presencium  exhibitoribus,  tam  ex  parte  ipsurum  quam 
omnium  aliorum  de  ciuitate  Lubycensi,  ac  ||  eciam  ex  parte  nostra  et  omnium  volen- 
cium  facere  causa  nostri,  omnibus  et  singulis  inimiciciis,  dissensionibus  et  discordia- 
rum  materiis,  tam  pro  homicidio  in  Bardhafyordb  quam  aliis  excessibus  qualiter- 
cunque  vel  quandocunque  hactenus  commissis  et  contractis,  cedatis  penitus  et  radi- 
citus  exstirpatis  nee  vmquam  de  cetero  ad  vindictam  vel  memoriam  reuocandis^ 
firmam,  sinceram  et  fidelem  fecimus  concordie  et  federis  vnionem,  sub  modo  placi- 
tacionis  subsequenti:  videlicet,  quod  vtraque  pars  ipsorum  et  nostri,  vbicunque  casu 
vel  proposito  ipsam  conuenire  contingat,  debeat  in  posterum  caritatiuis  promocio- 
nibus  ad  inuicem  diligi,  honoranter  captari  mutuoque  et  fauorabiliter  expediri.  Et 
si  contingat  bona  vel  mercimonia  ipsorum,  forsan  in  nauibus  emulorum  nostrorum 
vel  aliorum,  quos  fecerimus  impediri,  coUocata,  per  nos  vel  nostros  alicuby,  quod 
Deus  auertat,  ocupari,  ipsa  bona  vel  mercimonia  salua  et  integra  restituere  debeamus 
sine  dampno.  Yt  autem  presens  placitacio  eo  firmiorem  habeat  efficaciam  et  vigo- 
rem,  ipsam  non  solum  cum  compromissoribus  nostris  et  fide  sub   manu  coniuncta 
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data^  verum  et  sub  euidenti  appensione  sigillorum  nostrorum,  sine  omni  adinuencione 
8ubdola  vei  sinistra  et  quacunque  praua  arte,  fecimus  roborari.  Datum  sub  anno, 
die  et  loco  supradictis. 

Nach  dem  Originale,  auf  dtr  Treae^  mit  vier  anhängenden  Siegeln ;  vom  fünften^  dem  Siegel  de$  Claue 

Skriver^  igt  nur  daa  Siegelband  vorhanden. 


DCXIill. 

Otto,  Herzog  von  Braunachweig  und  Lüneburgs  urhundet^  dass  auf  einer  in  der  Streit- 
sache zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  Eckart  und  Busche  Westensee  von 
ihm  als  erwähltem  Schiedsrichter  angesetzten  Tagefahrt  Erstere  durch 
ihre  Vertreter  erschienen.  Letztere  aber  ausgeblieben  seien.  1356.  Sept»  50. 

Van  Goddes  gnaden  we  hertoghe  Otte  van  Brunswich  vnde  Luneborch. 
Be||kennet  in  desseuie  jeghenwordeghen  breue,  dat  her  Marquard  van  Kusvelte  || 
vnde^  her  Constin,  ratman  der  stad  to  Lubeke,  weren  vor  vns  in  suntte  ||  Micheles 
daghe,  vnde  den  dach  al  ut,  vmme  eyn  recht,  dat  de  vorbenomde  stad  van  Lubeke 
vnde  Egghad  vnde  Busche  Westense  an  vns  ghewillekort  hadden.  Des  hadde  de 
vorbenomde  stad  van  Lubeke  ere  boden  vor  vns,  de  hir  vore  bescreuen  sin.  Mer 
Eggherd  vnde  Busche  de  ne  weren  des  daghes  vor  vns  nicht,  vnde  nement  van 
erer  weghene.  Dat  betughe  we  in  desseme  breue,  dar  vnse  inghesegei  to  hanghet, 
vnde  is  ghegeuen  na  Goddes  bord  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  sesse  vnde 
dritteghesten  jare,  des  anderen  daghes  suntte  Micheles« 

Nach  dem  Originale^  auf  der  Trese,  mit  anhängendem  wohl  erhaltenen  Siegel. 

DCXIilll. 

Vor  dem  Rathe  zu  Lübeck  werden  der  Lübeckische  Vogt  in  Falsterbo  und  mehrere 
Schonenfahrer  über  die  Beschwerden  des  Raths  zu  Stralsund  wegen  der 
den  Stralsundern  zugefügten  Unbilden  vernommen  und  von  dem  Vogte 
seinerseits  Beschwerden  über  die  Stralsunder  vorgebracht.  1556. 

XXXVi  anno. 
Coram  nobis  consulibus  Lubicensibus,  Johanne  Longo  olim  aduocato  nostro 
in  Valsterbode  ||  et  ceteris  nostris  multis   ciuibus   fidedignis  terram  Schone  visitare 
solentijjbus  presentibus,  lecte  fuerunt  querimonie  dominorum  consulum  Stralesunden- 
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sium  super  ||  quibusdam  iniuriis  et  violenciis  eorum  ciuibus,  vt  asserunt,  per  dictum 
aduocatuin  nostrum  et  nostros  ciues  irrogatis  seu  illatis.  Primus  vero  fuit  articu- 
lus,  quod  de  monte  dicto  Reperbergh.  in  quo  vltra  XL  annos  pro  sui  vtilitate  morari 
consueuerant,  repulsi  sint  violenter  et  amoti,  et  quod  quidam  funifices  eorum  ciues 
dederint,  vt  non  tenuerunt,  predicto  aduocato  nostro  pro  tributo  illius  loci  tunnam 
ceruisie.  Ad  quod  responsum  fuit,  quod  ciues  Sundenses  non  teneantur  morari  in 
illo  monte,  et  quod,  dum  moram  ibidem  facerent  ex  gracia,  tantas  fecerunt  in- 
solencias,  quod  eis  predictum  fuerat  per  annum  integrum,  quod  non  deberent  in 
ipso  monte  amplius  morari,  nam  ipse  mons  iacet  ad  vittam  Lubicensem.  Dicit 
eciam  idem  aduocatus  noster,  quod,  si  aliquis  ciuium  Sundensium  dederit  sibi 
tunnam  ceruisie,  qui  in  veritate  possit  protestari,  saltem  pro  tributo  illius  loci,  vt 
tactum  est,  tali  velit  reddere  et  soluere  pro  tunna  ceruisie  X  tunnas  vini. 

Jtem  ad  illud,  quod,  dum  quidam  ciuis  Sundensis  emeret  allecia  circa  litus 
maris,  fuerit  per  ciues  nostros  eiectus  de  equo  suo  et  grauiter  percussus,  pro  quo 
nuUam,  vt  dicitur,  emendam  consequi  poterat,  quamuis  aduocatus  Lubicensis  super 
hoc  requisitus  et  eciam  pro  emenda  et  satisfactiune  placita  in  cimiterio  obseruabat: 
responsum  fuit,  quod  ante  tempora  nunc  viuencium  fuerint  litigia  et  adhuc  erunt 
singulis  annis  inter  ementes  allecia  circa  litus  maris,  sed  eis  non  stat  in  memoria, 
quod  eorum  temporibus  vnquam  tale  litigium  sit  perpetratum,  nisi  conquerens  sit 
semper  consecutus  debitam  emendam  in  amicicia  vel  in  iure. 

Jtem  ad  aliud,  quod  Johannes  Hogeri  et  budellus  Lubicensis  Lembekinum 
sartorem,  ciuem  Sundensem,  de  hospicio  suo  extraxerint  violenter  et  grauiter  per- 
cusserint  percussumque  vinculis  eiusdem  budelli  manciparint,  nolentes  eum  emittere, 
nisi  se  pro  sua  pecunia  liberaret:  responsum  fuit,  quod  eundem  Lembekinum  pro- 
pter  insolencias,  percussiones  et  clamores,  per  eum  nocturnis  temporibus  in  hospi- 
ciis  meretricum  factas,  ibidem  et  inde  super  eorum  vitta,  vt  merito  potuerunt  et 
debuerunt,  extraxerint  et  vincuhs  budelli  mancipauerint,  et  sie  pecuniam  suam 
debite,  vt  emendare  tenebatur,  acceptabant. 

Jtem  ad  aliud,  quod  Johannes  Hogeri  et  budellus  Lubicensis  tabernatrices 
Sundenses  de  domibus  earum  extraxerint  violenter  et  easdem  grauiter  oifensas  et 
percussas  in  domum  budelli  posuerint  et  ibidem  easdem  talliauennt:  responsum 
fuit,  quod  tabernatrices  de  quibuscumque  partibus  eciam  existentes,  super  eorum 
vitta  seu  iurisdictione  moram  trahentes,  cum  insolencias  facerent  nocturnis  precipue 
temporibus  et  clamores,  eas,  et  noti  immerito,  ponerent  in  domum  budelli  et  eorum 
excessum  eciam  debite  reciperent. 
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Jtem  ad  aliud,  quod  dictus  Johannes  Hogeri  et  budellus  Lubicensis  quandam 
dominam  de  ciuitate  Sundensi  in  capud  ad  effusionem  sanguinis  volnerauerint  et  in 
domum  budelli  duxerint  et  ei  omnia,  que  habuit,  abstulerint:  responsum  fuit,  quod 
quandam  meretricem,  habentem  pannum  seu  velanien  in  capite  textuni  auro  per 
stripas,  in  vitta  eorum  arripuerunt,  cui  velamen  deponentes  de  capite  restituerunt 
eidem,  et  iniunxerunt  ei,  si  ammodo  videretnr  cum  tali  velamine  in  capite,  vellent 
ei  tale  facere  dedecus,  quod  carius  posset  esse  alias;  sed  de  doroina  ad  effusionem 
sanguinis  lesa  est  negatum. 

Jtem  ad  aliud  de  ciue  Sundensi,  nomine  Pypende  Wilken,  qui,  dum  quen- 
dam,  qui  secrete  cum  bonis  suis  ab  ipso  venditis  recesserat,  in  vitta  Lubicensi  cum 
duobus  suis  sociis  quesierat,  aduocatus  Lubicensis  ab  eodem  Willekino  et  duobus 
sociis  suis  gladios  eorum  sumpsit:  responsum  fuit,  quod  dictus  Willekinus  cum  suis 
duobus  sociis  nocturnis  temporibus  armata  manu,  quod  ibidem  non  est  iuris,  sed 
fuit  sub  pena  vite  inhibitum,  venerunt  super  viltam  Lubicensem,  extrahentes  quen- 
dam  cioem  Lubicensem  de  boda  sua  violenter.  Verum  est,  ab  ipsis  fuerunt  ablati 
eorum  gladij,  quorum  vnum  rehabuerunt,  et  duos  optinuerunt  famuli,  et  si  maius 
eis  accidisset  periculum,  non  inmerito. 

Jtem  ad  aliud,  quod  Johannes  Hogeri  famulos  ciuium  Sundensium,  cum  trans- 
irent  vittam  Lubicensem,  volentes  ire  ad  naues  dictas  sehnten  custodien[dien]das  et 
regendas,  sepius  detineret  et  detentos  carceri  budelli  deputaret  sine  eorum  excessu, 
ipsis  eciam  non  sequentibus  querimoniis  aliquorum,  de  quibus  carceribus  eosdem 
famulos  se  liberare  oportebat,  et  semper  vnumquemque  pro  VI  grossis  excepto 
precio  budelli:  responsum  fuit,  quod  vigilie  noctium  ibidem  sine  intermissione  ob- 
seruantur  cum  magnis  sumptibus^  et  nun  sit  licitum  ibidem  transire,  et  precipue 
armata  manu,  vt  tales  famuli  facere  consueuerunt,  aliquem  siue  Lubicensem  vel 
alienum,  et  si  ita  tales  famuli  aut  alij  positi  fuerunt  in  domum  budelli,  oportuit 
merito,  quod  se  de  carcere  liberarent  pro  precio,  vt  antiquitus  est  consuetum. 
Noue  quidem  constitutiones  non  fuerunt  facte  per  eum. 

Jtem  ad  vltimum,  quod,  licet  ecclesia  in  Valsterbode  in  fundo  vitte  Lubi- 
censis sita  sit  et  per  communes  mercatores,  vt  asserunt^  constructa,  tarnen,  rece- 
dentibus  mercatoribus,  Lubicenses  soli  eam  totaliter  occupant,  ciues  Sundenses  et 
communes  mercatores  eadem  perfrui  non  sinentes:  responsum  fuit  per  vniuersos 
ciues  nostros  ibidem  presentes,  quod  ecclesia  in  Valsterbode  sit  sita  in  fundo  vitte 
Lubicensis  et  per  ciues  Lubicenses  ab  inicio  constructa  et  de  anno  in  annum  per 
eoädem  meliorata,  et  non  per  alios,  quare  ciues  nostri  pre  aliis  quibuscumque  mer- 
catoribus  et  ciuibus  teneantur  eam  post  eorum  recessum  soli  occupare. 
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Utem  ego  Johannes  Langhe  predictus  conqueror^  quod,  cum  quidam  ciuis 
Lubicensis,  Hinricus  de  Heruorde  nomine,  Judicium  Sundense  in  sui  necessitate 
visitaret,  dominus  Thtdericus  Witte^  eundem  Hinricum  eo,  quod  iuris  ordine  sibi 
magis  fuit  contrarius^  quam  volebat^  cum  suis  famulis  de  iudicio  extraxerunt  et 
eum  tarn  enormiter  percuciebant,  quod  sanguis  de  eius  ore,  naribus  et  auribus  eui- 
denter  iluxit.  Super  quo,  quamuis  ipse  dominus  Thidericus  pluries  requisitus  (fuit)  7 
nullam  poterat  consequi  iusticiam  seu  emendam,  sed  ciues  Sundenses  sedebant  vndi- 
que  in  tabernis,  et  frequenter  iactantes  de  eadem  percussione  et  dicentes:  Nos 
sumus  ausi  percuttere  Lubicenses,  et  si  nobis  placet,  volumus  eis  emendare. 

Jtem  conqueror,  quod,  cum  predictus  dominus  Thidericus  Witte  quendam 
hospitem  de  Noremberghe  super  vitta  Lubicensi  manentem  et  jus  Lubicense  visi- 
tantem  incusaret  grauiter,  dicendo,  ipsum  esse  furem  regis  et  totius  terre  ac  ipsius 
domini  Thiderici  traditorem,  volens  eundem  violenter  extrahere  de  iudicio  Lubi- 
censi et  ducere  in  iudicium  Danicum,  vt  priuaretur  omnibus  bonis  suis  et  forte 
yita,  ego  quidem  eum  iuris  ordine,  vt  tenebar,  defendebam,  ita  quod  extra  iudi- 
cium Lubicense  cum  ipso  non  poterat  suam  habere  voluntatem.  Naqi  vir  erat 
honestus  et  innocens  facti,  pro  quo  ipsum  incusauit.  Jpse  enim  dominus  Thide* 
ricus,  videns  hoc,  assumpsit  sibi  Wageken  predictum,  euntes  simul  ad  dominum 
Jonam  presbiterum,  aduocatum  Danicum,  tanta  fingentes  super  me  et  dicentes 
eidem,  que  sibi  deberent  esse  preiudicialia,  nimis  tamen  pepercentes  veritati,  quoii 
idem  aduocatus  Danicus  michi  contrariebatur  maxime  et  inimicabatur..  Tandem 
cum  per  mediatores  amici  essemus  facti,  dixit  idem  aduocatus  Danicus  in  multo- 
rum  fidedignorum  presencia,  quod  inimicicia  habita  inter  nos  stetisset  propter  domi- 
num Thidericum  Witten  et  Wageken  dicta,  et  non  propter  alium  seu  aUos  quos- 
cumque.  Hec  quidem  omnia  possum  per  testimonium  multorum  fidedignorum 
pubhce  protestari. 

In  dorso:  Querimonie  Sundensium  contra  aduocatum  Lubicensem  in  Valster- 
bode  et  eiusdem  Lubicensis  aduocati  responsio  contra  Sundenses,  et  eciam  speciales 
querele  ipsius  aduocati  Lubicensis  contra  Sundenses. 

Nach  einer  unbeglauhigten  Abschrift,  auf  der  Trese, 


1)  Dies  folgt  nach  einem  grösseren  Absätze.        2)  Hiernach  ausradirt:  et  Wageke  aduocatus  Sundcnsis. 
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»CX^IilT. 


Der  Roth  sni  Greifswalde  beschwert  sich  bei  dem  Lübeckischen  Raihe  über  Bedräk- 
kungen  Greifswalder  Bürger  durch  den  Lübeckischen  Vogt  auf  Schonen 
und  giebt  seine  Verwunderung  zu  erkennen^  dass  der  Lübeckische  Roth 
sich '  wegen  in  Greifswalde  beizutreibender  Schuldforderungen  an  den 
Fürsten  von  Pommern  wenden  wolle^  da  der  Rath  jederzeit  bereit  sei^ 
den  Lübeckischen  Bürgern  zu  ihrem  Rechte  zu  verhelfen.  O.  J} 

« 
Xionorabilibus  viris  et  summe  discrecionis,  amicis  suis  karrssimis,  aduocato, 
consulibus  vniuersisque  burgensibus  in  Lubeke,  ||  aduocatus,  consiiium  ceterique 
burgenses  Griphesvald  cum  affectu  sincero  -  semper  ad  omnia  beniuolum  paratum 
obsequium.||  Cum  magnam  fiduciam  et  recursum  certum  ad  discrecionem  vestram 
habeamus,  [et]  nichil,  quod  sinistre  sit,  contra  potestatem  J|  vestram  facere  pre- 
gumentes,  rogamus  discretam  prouidentiam  vestram  attencius,  quatenus  aduocatum 
uestrum  moneatis,  ne  tam  acriter  in  burgenses  nostros  humiles  in  Sconore  seuiat^ 
sicuti  anno  preterito  seui(i)t  iniuste.  Preterea  aliquantulum  miramur,  quod  nobis 
litteras  petitorias  extra  solitum  morem  misistis,  uelie  (uos)  querimoniam  domino 
nostro  pro  debitis  uestris  refeire,  cum  parati  sumus  omnibus  horis  et  ubique  loco- 
rum  omnes  conciues  uestros,  tanquam  uere  nostros,  fideliter  causis  et  negocijs 
promouere.  Sic  eciam  petimus,  quatenus  nostros  humiles  conciues  [nostros]  pro 
posse  vestro  in  agendis  negocijs  suis  dignemini  promouere. 
In  dorso:  Discreto  consilio  Lubicensi. 

Nach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  an  welchem  die  Schnitte  für  das  Siegelband  vorhanden  sind^  vom  Siegel 

aber  keine  Spur  eich  findet. 


I)  Es  mag  diese  Urkunde  neben  der  Yorhergehenden  ähnlichen  Inhalts  P]ats  finden;  vielleicht  gehört  1 

sie  in  dieselbe  Zeit.     Viel  früher  bann  sie  wohl  nicht  fallen,  da  aus  dem  Inhalte  des  Schreibens  : 

hervorgeht,     dass    der  Lübeckischc  Vogt    in  Schonen  damals  bereits    Strafgerichtsharkeit    gehabt  i 

habe,   welche  ihm  erst  durch  Privilegien  des  viersehnten  Jahrhunderts   ertheilt  ist.     Andererseits  t 

ist  das  Schreiben  vor  1338  ku  setzen,  da  in  diesem  Jahre  Greifswalde   das  Recht  erhielt,    einen  « 

eignen  Vogt  mit  Strafgewalt  in  Schonen  su  bestellen.  Sartorlus.  II.  S.  356.  i 
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